This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non- commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 

at  http  :  //books  .  google  .  com/| 


Digitized  by  VjOOQIC 


1686 


JjTilbrrÄi^of 


Digitized  by  GQ-Qi^il^Eri; 


OtRSUCMHÄWOCUllOWOII 

J.J.HECRtHHÄUER 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Württember2:ische 

UV  ^ 

Geschichts  quellen. 


Herausgegeben 


von  der 


Württembergischen  Eommission  für  Landesgeschichte. 


Siebenter  Band. 


STUTTGART. 

Druck  und  Verlag  von  W.  Kohlhammer. 
1905. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Urkundenbuoh  der  Stadt  Esslingen. 


Zweiter  Band. 


Bearbeitet 


von 


Dr.  Adolf  DieU. 


STUTTGART. 

Druck  und  Verlag  von  W.  Kohl  ha  mm  er. 
1905. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Inhalts-Übersicht. 


Seite 

Einleitung  (mit  Verzeichnis  der  abi»:ekürzten  Büeherzitate) 7* 

Sieg-elverzeiclmift 10  ** 

l>kunden  n.  1147-1997 1 

Verzeichnis  der  nicht  chronoloarisch  einj^ereihten  Stücke        517 

Allgemeines  Register 527 

Ständeregister 630 

Berichtigungen 64H 


■iÜööO? 

Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Einleitung. 

Später,  als  ich  gehofft  hatte,  folgt  der  zweite  Band  dieses  Ur- 
kundenbnehs  dem  ersten;  mancherlei  Hindernisse  sind  schuld  an 
der  Verzögerung  seines  Erscheinens.  Der  Einleitung  zu  Band  I 
habe  ich  hier  nur  wenig  hinzuzufügen.  Das  Material  für  Band  II 
wurde  in  der  Hauptsache  schon  bei  der  Bearbeitung  von  Band  I 
gesammelt  und  druckfertig  verarbeitet.  Nur  weniges  kam  in  letzter 
Zeit  zu  dem  früher  gesammelten  Stoff  neu  hinzu,  z.  B.  die  Quittungen 
über  die  Quart  der  Esslinger  Kirche  (n.  1235),  die  seinerzeit  von 
Karlsruhe  schon  extradiert,  in  Stuttgart  aber  noch  nicht  repertorisiert 
waren.  Neue  Kopialbücher  kommen  zu  den  Band  I  S.  XVII  flf.  und 
Ö.  XXII  verzeichneten  nicht  hinzu.  Ein  Verzeichnis  der  in  Band  I 
noch  nicht  vorkommenden  gekürzten  Bücherzitate  findet  sich  unten 
S.  9*. 

Die  Behandlung  der  Regesten  ist  die  gleiche  geblieben.  Im 
Register  wurden  einige  kleine  Änderungen  vorgenommen;  z.  B. 
wurde  die  Aufzählung  aller  Geschlechtsnamen,  die  mit  einem  be- 
stimmten Vornamen  erscheinen,  unter  diesem  Vornamen  als  Stich- 
wort weggelassen.  Die  Flurnamen  sind  bei  dem  Ort,  in  dessen 
Markung  sie  gehörten,  eingereiht,  wo  dies  mit  Sicherheit  geschehen 
konnte;  ein  Fragezeichen  vor  den  Flurnamen  deutet  an,  dass  die 
Zugehörigkeit  zu  einem  Ort  nicht  ganz  sicher  ist.  Unter  den  Flur- 
namen als  Stichwort  ist  nur  verwiesen.  Besondere  Aufmerksamkeit 
wurde  dem  sehr  umfangreichen  Artikel  „Esslingen"  geschenkt,  der 
in  Band  I  nicht  ganz  übersichtlich  geworden  war.  Köpfe  über  den 
Spalten,  die  sich  mir  bei  Benützung  meines  Handexemplars  als 
wünschenswert  erwiesen  hatten,  wurden  diesmal  durchweg  gesetzt. 
Durch  Benützung  verschiedener  Schrift,  Vermehrung  der  Durch- 
schüsse, Anbringung  von  Querstrichen  am  Schluss  grösserer  Ab- 
schnitte hoffe   ich   mehr   Übersichtlichkeit   erreicht   zu  haben.     Am 
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meisten  Schwierigkeit  machte  die  Einreibung  der  sehr  zahlreichen 
geistlichen  Personen.  Mönche  und  Nonnen  stehen  bei  ihren  Klöstern, 
titulierte  Geistliche  bei  ihren  Kirchen.  Dekan,  Pleban  und  Vize- 
pleban,  die  eigentlich  zur  Leutkirche  gehörten,  wurden  von  dieser 
getrennt,  um  den  Artikel  nicht  allzusehr  anschwellen  zu  lassen;  sie 
stehen  unter  Geistliche,  ihnen  folgen  die  nichttitulierten  Pfaflfen 
bezw.  Kapläne.  Die  namentlich  genannten  Richter,  Ratsherren 
u.  s.  w.  sind  im  Artikel  Esslingen  nur  verzeichnet,  wo  sie  im  Texte 
ausdrücklich  als  solche  bezeichnet  sind,  sonstige  Er\vähnungen  stehen 
unter  den  betreflfenden  Namen  als  Stichwort.  Schöffen  (scabini) 
und  Zunftmeister  sind  noch  getrennt  aufgeführt,  obgleich  sich  ihre 
Identität  nachweisen  lässt. 

Herr  Professor  Dr.  Pfaflf  hat  sich  in  der  Zeit  zwischen  dem 
Erscheinen  des  ersten  und  zweiten  Bandes  aus  Gesundheitsrück- 
sichten leider  genötigt  gesehen,  das  Amt  als  Verwalter  dfes  Esslinger 
Archivs  niederzulegen.  An  seine  Stelle  trat  Herr  Architekt  Benz, 
dem  ich  für  seine  Unterstützung  bei  Nachforschungen  im  Esslinger 
Archiv,  die  lür  den  zweiten  Band  noch  nötig  waren,  zu  Dank  ver- 
pflichtet bin.  Vor  allem  gebührt  mein  Dank  diesmal  Herrn  Archiv- 
rat Dr.  Schneider,  der  mir  die  Schwierigkeiten,  die  sich  aus  meinem 
Aufenthalt  fem  vom  Archiv  und  einer  Bibliothek  während  der  Druck- 
legung ergaben,  überwinden  half. 

Arosa,  im  Mai  1905. 

Adolf  DIehL 
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Verzeichnis  der  abgekürzten  Bficiierzitate, 

soweit  sie  nicht  in  Band  I  aufgeführt  sind. 

Alt  mann  =  W.  Altroann,  Regesta  imperii  XI.    Die  Urkunden  Kaiser  Sigmund^j. 

l'hrael  =  J.  Chmel,  Regesta  chron.-dipl.  Ruperti  regis  Romanorum. 

Frankfurter  Inventar  =  Inventare  des  Frankfurter  Stadtarchivs,  1888  ff. 

Günter,  Münzwesen  =  H.  Günter,  Das  Münzwesen  der  Grafschaft  Württemberg. 

Beilbronner  U.B.  =  Urkundenbuch  der  Stadt  Heilbronn  (Württ.  Gesch.Quellen 
Band  V),  herausg.  von  der  Württ.  Kommission  für  Landesgeschichte,  bearb. 
von  Eugen  Knupfer. 

Hirsch,  Münzarch.  =  J.  C.  Hirsch,  Des  Teutschen  Reichs  Münz-Archiv  oder 
Münzgesetz. 

Jäger,  Heilbronn  =  K.  Jäger,  Geschichte  der  Stadt  Heilbronn  und  ihres  ehe- 
maligen Gebiets.    1828. 

Janssen  =  J.  Janssen,  Frankfurt«  Reichskorrespondenz  von  1376—1519. 

Lehmann  =  H.  0.  Lehmann,  Quellen  zur  deutschen  Reichs-  und  Rechtsgeschichte. 
1891. 

Moii.  ZoUer.  =  Monumenta  Zollerana,  herausg.  von  v.  Stillfried  und  Märker. 

Schön,  Reichssteuer  =  Th.  Schön,  Die  Reichssteuer  der  schwäbischen  Reichs- 
städte Esslingen,  Reutlingen  und  Rottweil  (Mitt.  d.  Inst.  f.  österr.  Gesch.- 
Forschung  XVII). 

Scriba  =  H.  E.  Scriba,  Regesten  der  bis  jetzt  gedruckten  Urkunden  zur  Landes- 
und Ortsgeschichte  des  Grossherzogtums  Hessen. 

Senckenberg,  Sei.  =  K.  Ch.  de  Senckenberg,  Selecta  iuris  et  historiarum. 

StÄdtechron.  =  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  ins  16.  Jahrb., 
herausg.  durch  die  bist.  Kommission  bei  der  K.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  München. 

Pf  äff,  Frauenkirche  =  K.  Pf  äff,  Geschichte  der  Frauenkirche  in  Esslingen.  1863. 

.Steinhofer  =  J.  U.  Steinhofer,  Neue  wirtemb.  Chronik.     1744  ff. 

^tillfried-Märker  =  vgl.  oben  Mon.  Zoller. 
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Siegelverzeichnis.  0 

I.  Esslinger  Siegel. 
1.,  Stadt  Esslingen. 

a)  Grösseres  Siegel:  Bd.  I.  —  n.  1150.  1154.  1155.  1162  A.l.  1196.  1242. 
1247.  1259.  1262.  1308.  1327.  1335.  1336.  1337.  1348.  1406.  1409.  1419.  1420. 
1421.  1432.  1440.  1466.  1479.  1484  b.  1489.  1496.  1523.  1526.  1545.  1591  u.  a. 
1603.  1632  a.  1644.  1648.  1650.  1651.  1671  A.l.  1674.  1699.  1700.  1707.  1740  c. 
1785.  1819  i  hh.  1844.  1849.  1850.  1867.  1892.  1909.  1978.  1986. 

b)  Sekret:  Bd.  I.  —  n.  1594.  1798  a.  1818  a.  1820  a. 

2.  Stadtgericht. 

Bd.  I.  —  n.  1347  a  A.l.  1359  b.  cd.  1437  a.  1477  b.  1484  c.  e.  f.  1504  a. 
1507  a.  1525  A.l.  1534  a.b.  1541a.  1558a.d.e.  1576  a.  1618  c.e.  f.  1624  a.c. 
1630  a.  b.c.  f.  1632  u.  g.  1635  u.  a.  1636  a.  1638.  1639  u.  a.  1640  u.  A.  1,  a. 
1643.  1649.  1658  u.  a-d.  1655  a.  b.  d.  f— h.  1656  u.  a-k.  1657.  1662. 
1664.  1668.  1669  u.  a— c.  1673  u.  a.  1676.  1678.  1684  u.  a.  1685  a— c.  1687. 
1688.  1689.  1690  u.  a.b.  A.  1.  1691  u,  a-e.  1697.  1701  u.  c-e.  h.i.  1702.  1703. 
1705.  1708.  1715.  1716.  1717.  1719  u.  a.b.  1720.  1721  u.  a.  b.  1724 a-c.  1727. 
1736.  1739  u.  A.  2.  1741.  1742.  1746.  1747.  1748.  1756.  1758.  1761.  1762.  1763 
u.a.  1764  u.a.  1765.  1768.  1769.  1771.  1773.  1775  a.  1776.  1777.  1779  a.  1780. 
1791a.  1794.  1795.  1800.  1804.  1806  u.  a.  1807  u.  a.b.  1812a— c.  e.  1817.  1818 
u.  b.  d.  e.  u.  A.  1.  1819  u.  b— e.  g  A.  1.  h.  k— m.  r.  t.  v.  w.  z-bb.  dd.  ii— mm.  1820 
u.  A.  1.  b-d.  1822.  1829  u.  a-d.  1831.  1833.  1837.  1841.  1848a.  1861.  1852a. 
1853.  1854.  1855  u.  a.  1857.  1861.  1862.  1863.  1868.  1869.  1871.  1874.  1875. 
1881.  1887  u.  cd.  1895.  1896.  1897.  1898A.,bA.  1904.  1907.  1909a.  1915. 
1916.  1917.  1924.  1925.  1940  a.  1950.  1962.  1963.  1965.  1966  a.b.  1967.  1968. 
1974.  1981  u.  a.  1983.  1987.  1997. 

3.  Augustiner. 

a)  Prior:  Bd.  I.  —  n.  1263b.  1319.  1484c  1844.  1975. 

b)  Konvent;  Bd.  I.  —  n.  1263b.  1296.  1319.  1484c  1844  u.  a.  1975. 
1986. 

>)  Yerseichnet  sind  aUe  in  Bd.  II  als  erhalten  aufgeführten  Siegel,  beBchrieben  sind 
nur  die  Esslinger  Siegel,  die  des  niederen  Adels,  die  von  Oeistlichen  und  geistlichen  Instituten, 
sowie  von  württembergisohen  Städten,  soweit  sie  nicht  in  Bd.  I  schon  beschrieben 
sind.  — Zitiert  ist  nach  Nummern;  A:  Anhang  und  Anmerkungen  su  den  einzelnen  Nummern. 
—  Die  Beschreibungen  der  Siegel  der  im  Freiherrl.  von  Brusselle-Schaubeckischen  Archiv  be- 
findlichen Stucke  sind  nach  Zeichnungen  gefertigt,  welche  mir  von  dem  Besiteor  des  Archivs 
mit  den  Regesten  gütigst  zur  Verfügung  gestellt  wurden. 
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4.  Karmeliter. 

a)  Prior:  Bd.  I.  —  n.  1425.  1680  A.  1. 

b)  Konvent:  Bd.  I.  —  1425.  1680  A.  1. 

5.  Klarakloster. 

a)  Äbtissin:  Bd.  I.  —  n.  1263e.  1481. 

b)  Konvent:  Bd.  I.  —  n.  1221.  1268e.  1867 a.  1410  n.  a.  1812. 


6.  Dominikaner. 

a)  Prior:  Bd.  I.  —  n.  1263a.  1461a. 

b)  Konvent:  Bd.  I.  —  n.  1222a.  1263a.  1395.  1461a.  1485.  1986. 


7.  Franziskaner. 

a)  Guardian:  Spitzoval,  38:28  mm;  Christus  in  geflochtener  Krippe, 
am  Fussende  zwei  Ochsenköpfe,  darüber  Stern.  +  S  GARDIANI  DOM'  ESLING. 
—  n.  1263  c.  1425  a.  1658.  b.  1672  d.  1849. 

b)  Konvent:  Bd.  I.  —  n.  1263c.  1315 A.  1425a.  1558b.  1672 d.  1849. 
1986. 

8.  Sirnau. 

a)  Priorin:  Bd.  I.  —  n.  1263d.  1301.  1504  u.  b.  c.  1528. 

b)  Konvent:  Bd.  I.  —  u.  1263  d.  1301.  1386.  1460.  1496  a.  1504  c. 
1630  e. 

9.  Geistliche. 

Vässler,  Konrad,  Dekan :  Spitzoval,  ca.  45  :  26  mm,  stehende  weibliche  Figur. 

ECCIE —  n.  1685a.  1745b.  ^ 

Orienbach,   Walther,   Pleban,  I:     Spitzoval,   40:25  mm;    Figur   (Maria?) 

mit  Heiligenschein,  auf  dem  Arm  ein  Kind?  —  WAL SPITERI.  — 

n.  1740  c. 
IL:  Spitzoval,  40  :  31  mm,  stehender  Geistlicher  mit  Stab  und  Buch.  — 

S  WALTH  GRIEBACH .  PLBI .  ESLING.  —  n.  1805  b.  1867.  1872. 
ni:  Rund,  25  mm,  Wappen,  3  Kronen  (2-1). 1-  S  WALTHERI 

GRIENBACH  PLBAI  I  ETZLIGE.  —  n.  1872  g.  1892.  1900.  1903.  1948. 

1956.  1960. 
Heggbacher,  Hans,  Dekan :  Spitzoval,  ca.  50  :  30  mm,  stehender  Geistlicher,^ 

unten   Wappen,  Sparren.   —  S  •  lOHIS  •  DECAI  •  DECANATO  .  I .  ESELI. 

—  n.  1460.  1488.  1527. 
Heinrich,   speirischer  Pfleger:   Spitzoval,  32:20  mm,  Katharina,  gekrönt,  die 

Rechte  auf  ein  Schwert  gestützt,  in  der  Linken  ein  Rad.  —  .  .  .  .  VICAR'  • 

ECCE .  SPI —  n.  1191. 

Horwe,  Wernher  von,   Pleban:   Rund,   22  mm,  Maria,  in  der  Rechten  eine 

Lilie,   auf  dem  linken   Arm   Christus  haltend,   daneben   eine  Krippe?  — 

S'  WERNH'I  D'  HORWE  PBN  ECCE  I —  n.  1191.  1242.  1262. 
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Kils,  Albrecht,  Barfüsser:  s.  Bürger. 

Kym,  Hiig,  Schulmeister:  s.  Bürger. 

Naslos,  Konrad,  Dekan:  Spitzoval,  ca.  45 :  BO  mm,  stehender  Bischof.  — 
S.O.  NASLOS.  DECANI.  IN.  ESLING.  —  n.  1843  c.  1870. 

Neuffen,  Konrad  von,  Pleban:  Bd.  I.  ~-n.-1349.  1406.  1423b.  1527.  1535. 
1611. 

^welshart  von  Wildberg,  Johann,  Mesner:  Spitzoval  47:26  mm,  Peli- 
kan im  Nest  über  drei  Jungen  stehend,  mit  dem  Schnabel  die  Brust 
ritzend.  —  S  +  lOHIS  +  EWELSHART  +  SACERDOTIS.  —  n.  1406  a. 
1611. 

Übelacker,  Heinrich,  Kaplan:  Spitzoval,  ca.  40:27  mm,  unkenntlich.  — 
.  .  .  VBELACKER  ...     .  —  n.  1981  a. 

Wem  her  s.  Horwe. 

10.  Bürger. 

Burgermeister,  Eberhard  d.  Ä.:  Rund,  30  mm,  Bd.  I.  —  n.  1197c. 

—  Eberhard  d.  J.:  Rund,  27  mm,  Bd.  I.  —  n.  1161  u.  a.  1190.  11978.   1222. 

1223.  1234.  1288.  1301.  1317.  1366.  1365. 

—  Eberhard:  Rund,  25  mm,  gelehnter,  gevierter  Schild,  Helm,  Helmzier  zwei 

Büffelhömer.  —  S  EBHARD  BVRGMAIST.  —  n.  1629.  1819  o—r.   1904. 

—  Guta:  Rund,  25  mm,  Wappen. (- S  GVTE —  n.  1506. 

—  Hans:  Rund,  . . .  mm,  Wappen.  —  lOH  . . .  BVR . . .  STE  . . .  —  n.  1819  o— q. 

—  Markward:   Rund,  25  mm,  Wappen. \-S  MARQVARDI  •  DCI  •  BVRG- 

MAIST . .  —  n.  1215  A.  1.  1222. 
:  Rund,  28  mm,  Wappen.  —  +  S  MARQARDI  DCI  BURGERMAI  ST .  (in 

gotischer  Schrift).  —  n.  1805b.  e.h.  1.  1819 o—r. 
:  Rund,  30  mm,  Wappen. [  S*  MARKWARD'  DCI  BVRGMAIST'.  — 

n.  1506.  1723. 
gen.  Bächte:  Rund,  30  mm,  im  Dreipass  Wappen. h  S  MARQV .  RDI 

DCI  BVRGMAISTE .  .  .  —  n.  1568.  1629. 
gen.   von  Reutlingen:   Rund,   28  mm,  Wappen.  —  S  MARQVARDI 

BVRGERMAI .  .  .  —  n.  1568.  1629  b.  1630  d. 
Kirchherr  von   Ulm:   Rund,   30  mm,  Wappen.  —  8'  MARKWARD' 

DCI  BVRG'MAIST'.  —  n.  1215  e.  1477  a.  1527.  1530.  1629  a.  1664. 
€rutzin,  Markward:  Bd.  I.  —  n.  1185  f.  1205  d.  1350.  1397.  1430.  1432. 
Dyel,  Claus:  Rund,  20  mm,  unkenntlich.  —  S  DIEL  WER..  ER.  —  n.  1872. 
Ebinger,  Ulrich:  Rund,  25  mm,  Schild  mit  Hausmarke. l-S-VOLRICI- 

DC  . . . .  BINGER.  —  n.  1624. 
Eninger,   Hans:    Rund,    27  mm,    Schild,    Querbalken   belegt   mit   Stern.  — 

+  S  lOHANI .  DCI .  ENINGER.  —  n.  1709  b.  h. 

—  Klaus:  Rund,  27  mm,  wie  vor.  —  +  S  NIC  VL  AI  DTI  AENINGER.  —  n.  1709  a. 

—  Klaus:   Rund,   27  mm,   gelehnter   Schild,   Helm   mit  zwei  Hörnern.   —  S  • 

KLAVS .  ENINGER.  —  Abgeb.  Alberti  n.  589.  —  n.  1709  c.  f. 

—  Kon r ad:  Rund,  27  mm,  wie  Hans.  —  S  .  CVONRAPI  •  DCI .  ENINGER.  — 

n.  1215  e.  1491a.  1512.  1581.  1630. 
Frick  von  Ehingen,  Johann:  Bd.  I.  —  n.  1215b.  c.   1358d.    1496a.    15;i5 
u.  A.     1539.      1546.     1548.     1550.     1555  u.  a.     1598.    1599.    1618  u.  a. 
1745  b. 
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Glaser,  Frik:  Bd.  I.  —  n.  1432b.  1439.  1531b.  1676.  1678. 

Gislinger,  Ruf:  Rund,  .  .  .  mm,  im  Schild  in  der  Länge  zweimal  g-eknopfter 

Stab,  woran  oben  und  unten  flatternde  Bänder.  —  n.  1788  g. 
Gotzmann,   Hans:   Rund,   27  mm,   Schild  mit  Hausmarke? 1- S  lOHAN- 

NIS  .  DCI .  GOZMAN.  —  n.  1711  a. 

—  Peter:  Rund,  26  mm,  wie  vor.  —  S  PETRI  DK^TI  GODZMAN.  —  n.  1444 d. 

1460.  1477a.  1491a.  1499a.  1521.  1525.  1598.  1699.  1711  u.  a-e. 
Hartmann,    Johann:   Bd.  I   (Helrozier   zwei   Hörner,   zwischen   diesen   ein. 

Adler).  —  n.  1444  e.  f.    1457.    1458.   1461.    1464.   1466.    1472.  1478.  1476. 

1482.  1484.  1486. 
Herwart,  Bertold:  Bd.  I.  —  n.  1579.  1587.  1689.  1590. 
Holdermann,   Eberhard:    Rund,   27  mm,  im   Schild  Holderzweig  mit  fünf 

Blüten. hS  EBERHARDI  DCI  HOLDERMAN.  —  n.  1710  c— e.  1872. 

Kaiservischer,    Rüdiger:    Rund,   27  mm,   im    Schild   rechts   Fisch,   links 

Schlüssel. h  S  •  R  •  DCI  •  KAISERVISCHER.  —  n.  1615.     • 

Kils,  Albrecht,  Franziskaner :  Rund,  ca.  28  mm,  senkrecht  gerauteter  Schild. 

—  ...  I  DICTI  KIL —  n.  1568  f. 

Kruse,  Hermann:  Rund,  26mm,  im  Schild  3Mörser?  (2.1).  —  S  HERMANI 

DCI  KRVS.  —  n.  1630  d. 
Kürn,   Markward:   Rund,  27  mm,  Helm,  Helmzier  zwei  Hörner,  dazwischen 

wachsender,    gekrönter    Löwe.    —    S  •  MARQVARDI  •  DCI  •  KVIRX.    — 

n.  1699. 

—  Rüdiger:   Bd.  L  —  n.  1186h.    1347.   1358b.    1408.    1444s.    1568 A.    1684. 

1616  u.  A. 

—  Truhlieb:   Bd.  L  -  n.  1147.    1184.    1201.    1215a.    1263a— e.  1279.  1282. 

1296.  1366. 
Kym,  Hug,  Schulmeister:  Rund,  28  mm,  geteilter  Schild,  oben  2  abgewendete 

Schweine.  —  S  •  MGRI  •  HVGONIS  •  KIM.  —  n.  1870. 
Lübler,  Rüdiger:   Rund,  30  mm,   im  Schild  3  aufrechte  Rauten,  belegt  mit 

Querleiste.  —   f  S'  RVEDGERI   LIVBLER.   —  n.  1368c.    1444 d.    1460. 

1503  b.  1521. 
Lutram,  Eberhard:  Bd.  L  —  n.  1197 d.  1218a.  1251b  u.  A.  1.    1265.  1286. 

1290.    1291.   1301.    1311.  1314.  1321.  1331.  1332.   1333.  1359  a.  1385  u.  a. 

1386.  1391.  1397.  1416.  1423  u.  b.  1427.  1434.  1437.  1454.  1466.  1476. 

—  Johann:  Bd.  L  —  n.  1148.  1182.  1198.  1203.  1216  c  u.  A.  1. 

—  Markward:  Rund,  28  mm,  Bd.  L  —  n.  1161b.  1166.  1169.  1182.  1186  u.  d. 

1194.    1197  m.    1206  a.    1209.    1210.    1233.    1244.    1245.  1267.  1264.  1269. 

1270.  1272.  1276.    1294.  1312.    1323.    1329  a.    1330.    1343  u.  a.  d-i.  1354. 

1369.  1362.  1369.  1370.  1371.  1374.  1378. 
:  Rund,  30  mm,  Bd.  L  —  n.  1197p.q.  r.t.  1206  c.  1290.  1304.  1306.  1318. 

1363.  1366.  1630  d. 
Mänteler,    Albrecht:    Rund,   28  mm,   mit  Spitzen   geteilter   Schild.  —  S  • 

ALBERTI  •  DICTI .  MENTELER.  —  Abgeb.  Alberti  n.  1760.  -  n.  1709  a. 
Märterlin,   Wernher:    Rund,   29  mm,    Rumpf  mit   Dornenkrone   auf  dem 

Haupt,  in  den  Händen  je  ein   sichelförmiges  Werkzeug  mit  Stacheln.  — 

-fS.  WERNHER  DCI  MAERTERLIX.  —  n.  1216  b.  1406  a.  1444  h.  1478. 

1494.    1497  u.  a.   1603.    1605.    1554.    1662.    1563.    1566.  1667.  1569.  1573. 

1624.  1629  a.b.  1630  d. 
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Mertzkern,  Johann:   Rund,  30  mm,  Helm,  Helmzier  2  mit  je  einer  Rose 

belegte  Hörner,  dazwischen  Menschenhaupt.  —  S  lOHANNI  •  MERTZKERN. 

--  n.  1215  d.  1358  a.e.  1401.  1407.  1426.    1468  b.  1476.  1478.  1488.  1490. 

1497  u.  a.  1498.  1503  u.  b.  1556.  1558  u.  A.  1.    1572.  1577.  1604.  1606  a. 
Metmann,   Rüdiger:   Rund,  28  mm,   gespaltener  Schild,   rechts  Lilie,  links 

fünfmal    rechtsgeschrägt.     —     -f  S  •  RVDGERI  •  DICTI  •  METMAN.    — 

n.  1358  d.  1402.  1444  q.  1488  a.  1535  A.  1540  a.  1543.  1557.  1558. 
Müller,  Johannes:  Rund,  28  mm,  gespaltener  Schild,  rechts  Mühlrad,  links 

fünfmal  geteilt.  —   S  lOHANES   DOI  MVLLER.  —  n.  1623.   1629  u.  b. 
Nallinger,   Albert:   Rund,  31  mm,  Helm,  Helmzier  zwei  Hiefhömer.  —  S- 

ALBERHTI  DCI  NALLINGER.  —  n.  1185  c.    1215  a.  1220.    1225.    1227. 

1239.  1266.  1269.  1278.  1301.  1365  a.  1376.  1395. 
Rund,  27  mm,  gevierter  Schild. [-  SH  ALB —  n.  1699. 

—  Hug:  Bd.  L  —  n.  1156.   1165a.   1188.  1197  u.  e.  m.  t.  1205a.  c.   1209.  1214. 

1251  a.  1280.  1284.  1302  u.  a.  1599. 

—  Johann:   Rund,   29  mm,   gelehnter   Schild,   Helm,   Helmzier  Hiefhom.    — 

S  + NALLINGER.  —  n.  1403.  1745  b. 

Rund,   30  mm,  gevierter  Schild. ^  SH  .  . .  NALLINGER.  —  n.  1805  v. 

—  Konrad  d.i.:  Bd.  L  —  n.  1147.  115L  1160.  1171?  1172.  1179.  1180.  118L 

1185  a.d.  1186.  1197a.b.e.  1212.  1218.  1221.  1225  a.  1248.  1250.  1254  u. 
A.  1.  1255.  1256.  1328. 

d.  J.:  Bd.  L  —  n.  1157.   1163.   1164  a.   1167.  1173.  1185  g.  1198  a.  1204. 

1211.  1219.  1231.  1243.  1289.  1312.  1313.  1334.  1346.  1382.  1551. 

—  Markward:   Rund,  24  mm,  gevierter  Schild.  — D  NALLINGER.  — 

1711c. 
Rinpiss,  Walther:   Rund,   28  mm,  Schild   mit  Linksschrägbalken,    daiüber 

und  darunter  ein  Stern. f-  S  WALTHERI —  n.  1516. 

Roner,   Albrecht:   ...,  gelehnter   Schild    mit   rechtsschräger   Leiter,   Helm, 

Helmzier  Büffelhömer,  dazwischen  Kugel  an  einem  Stab.  —  n.  1788  b. 

—  Heinrich:  Bd.  L  —  n.  1147a.    1290 a.  1401a.    1426 a.b.  1436.  1439.    1444 

u.  a.b.i.k.    1502  b.    1503  a.    1507.1509.    1517.    1618.    1526  a.  1531.  1532. 

1634.  1541  u.  b.  1543. 
Röte,  Dietmar:  Rund,  25  mm,  gelehnter  Schild,  gespalten,  in  jedem  Feld  ein 

Fisch,  Helm,  Helnizier  zwei  gestürzte  Fische.  —  S  DIETMARI  RO^TOIS. 

--  n.  1806f.g.h.i.l.  1984. 
Rotter,  Markward:  Rund,  25  mm,  gevierter  Schild. ^S  MARKWARDI 

DCI  ROTTER.  —  n.  1491.  1589b.  1715.  1974. 
Schilter,  Ruprecht:  Bd.  L  —  n.  14441.  k.l.r.   1602.   1603a.    1610.  1668  A. 

1688.  1601.  1602.  1606.  1614. 
Schönthal,  Hans  von:  Rund,  27  mm,  Schild  mit  zwei  gekreuzten  Badquasten. 

—  HANS .  VON .  SCHONDAL.  -  Abgeb.  Alberti  n.  2622.  —  n.  18051. 
Steinhöwel,   Hans:   Rund,  28  mm,   im  Schild  zwei   gekreuzte  Hämmer.    - 

S  .  HANS  .  DCI .  STAINHOWEL.  -  n.  1805  k. 

—  Heinrich:  Rund,  30  mm,  wie  vor.  —  +  S  .  HENRICI .  DCI .  STAINHOWEL. 

—  n.  1629  a.  1805  k. 

Ungelter,  Hans:  Rund,  26  mm,  gelehnter  Halbrundschild  mit  Krücke,  darüber 
ein  Stern,  Helm,  Helmzier  Büffelhörner,  dazwischen  Knicke  mit  Stern.  — 
S  lOHIS  DCI  VXG  ...  ER.  —  n.  1511  d.e.  1805  g. 
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Ungelter,  Konrad:  Rund,  26  mm,  Helm,  Helmzier  Flug,  belegt  mit  Krücke 
und  Stern. f- S  •  CVNEADI  •  DIC  •  UNGELTER.  —  n.  1611  u.  a-c. 

Rund,  29  mm,  gelehnter  Schild,  Helm,  Helmzier   wie  vor.  —  S  •  CVON- 

RAT  .  DI .  VNGELTER.  —  n.  1611b. 

—  Truhlieb:   Rund,   26  mm,   Schüd.  —   S  :  TR VCHLIEB  ;  VNGELTER.  — 

n.  1611  e—g. 
Wanner,  Hans:  Rund,  .  ..  mm,   Schild  geteilt  und  gespalten,  die  Ecke  be- 
steckt mit  LUie? h  S  •  DCI  •  HANS  •  WANNER.  —  n.  1805  e. 

III.  Auswärtige  geistliche  Siegelinhaber. 

1.  Päpste. 

Bonifatius  IX:  —  n.  1736.  1762.  1824. 
Gregor  XI:  —  n.  1300a.  1365. 
Gregor  XII:  —  n.  1876. 
Johann  XXDI:  —  n.  1921. 
ürhan  V:  —  n.  1300.  1326. 

2.  Bischöfe,  Äbte,  Kleriker  und  geistliche  Institute. 

Adelberg,  Propst:  Spitzoval,  46 : 30  mm,  Geistlicher,  in  der  erhobenen  Rechten 
ein  Kreuz,  in  der  Linken  ein  Buch.  —  S*  •  PREPOSITI  •  IN  •  ADELBERG. 

—  n.  1444  p. 

—  Konvent:  Bd.  I.  ~  n.  1444p. 

Aquileja,  Patriarch  Markward:  Rund,  46  mm,  in  einem  aus  acht  Halbkreisen 

gebüdeten  Kreis  ein  Adler.  —  SEORETV  •  MARQVARDI  PATCt A  AQ»LE- 

GENSIS.  —  n.  1258  b. 
Aug-sburg,    Domkanoniker,    Nagel,  Konrad:    Rund,   33  mm,    Maria   mit 
•     Christus,  unten  Schild  mit  Pfahl,  belegt  mit  einem  Nagel.  —  S'  •  CONR'  • 

NAGEL   CANOICI  AVGVST\  -  n.  1253  d.  1627.   1611.  1626  A.  1.  1636. 

vgl.  Löchgau. 

—  —  Neuhausen,  Wolfram  von:  Spitzoval,  38:26  mm,  Maria  (Kniestück) 

auf  dem  rechten  Arm  Christus,  in  der  Linken  Lilie,  unten  im  Schild 
rechtösteigender  Löwe.  —  WOLFRMI   RECIS  •  ECLE  •  I  •  XFV^EXHVSE. 

—  n.  1626  A.  1. 

-  —  Randeck,  Eberhard  von:  s.  Möhringen. 

Augustinerprovinzial:  Spitzoval,  62:  38  mm,  Bischof  einer  vor  ihm  knieen- 
den Gemeinde  predigend,  darüber  Spruchband  mit  unleserlicher  Legende. 

—  S   PORIS CIA  .  .  PVICIE  RENI  ET ORD    FRM   HE 

S  AVG.  —  n.  1844. 

Bebenhausen,  Konvent:  Bd.  I.  —  n.  1273. 

—  Abt:  Bd.  L  —  n.  1273. 

St.  B 1  a  8  i  e  n ,  Abt  Heinrich :  Spitzoval,  ca.  68 :  41  mm,  sitzender  Abt  mit  Stab  und 
Buch.  —   S.  HAINRICI  •  ABBAT  •  MO  .  .  .  A  .  .  .   RA  SILVA.  —  n.  1228. 

—  Konvent:  Rund,  63  mm,  St.  Blasius  nach  links  gewendet,  zwei  Hirsche  segnend. 

—  .  .  .  VENTVS  .  MONASTERII  •  SANCTI  •  BLA  .  .  .  ~  n.  1228. 
Blaubeuren,  Pfründner,   Rässlin:   Rund,  26  mm,  Kopf  mit  Abtsmütze.  — 

. .  VOLRICI .  DCI .  RESSLIN.  —  n.  14441. 
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Ho  11,  Kanoniker  Konrad  von  Neuffen:  s.  Esslingen,  Geistliche. 

Tann  statt,  Pfarrer,  Burkard  von  Singen:  Rund,  26  mm,  Wappen,  Lilie 

in  einem  Kreis?   —  -f  •  S  •  BVRKHARTI  •  DE  •  SING —  n.  1843c. 

Denkendorf,  Pröpste,  Kayb,  Friedrich:  ßd.  I.  —  n.  1240.  1415.  1604.  1714. 

—  Ringingen,  Johann  von:  Spitzoval,  ca.  59:32  mm,  Brustfigur  mit  Heiligen- 

schein hält  ein  Kreuz  vor,  darunter  zwei  konzentrische  Ringe  (vgl.  Al- 
berti  n.  2385).  —  S  lOHIS  DE  RING  .  .  .  N  cPOSIT  .  DE  DEKEDORF.  — 
n.  1790.  1797.  1798. 

—  Prior:  Bd.  I.  —  n.  1604.  1714.  1790.  1798. 

—  Kapitel:  Bd.  I.  —  n.  1714.  1790.  1797.  1798. 
Deutschordenskomtur  in  Böhmen,Homburg,  Rudolfvon:  Rund,22?ram, 

im  Schild  vierendiges  Hirschgeweih,  zwischen  den  Stangen  ein  Kreuz 
(?  oder  eine  Spitze).  —  . .  .  RIS  RVDOLFI  D  HO —  n.  1152. 

Doniinikanerprovinzial:  Spitzoval,  .  .  .mm,  sichtbar  ein  Sarkophag,  über 
dessen  Rand  ein  Fnss   steigt,  unten  zwei  kleine  Figuren,  welche  fallen 

(Auferstehung  Christi?)   —  .  .  .  ROVIN  ...  IS  FRM EDICATORV 

THEVTO —  n.  1743. 

Franziskanerkustor  in  Schwaben:  Spitzoval,  ...  mm,  Johannes,  in  der 
Rechten  ein  Kreuz,  tauft  Christus,  der  vor  ihm  im  Wasser  steht,  oben 
die  Taube.  -  SIGILLVM  CVST .  RIS  IN  SWEVIA.  -  n.  1558  b. 

Fürstenfeld,  Abt:  Spitzoval,  60:29  mm,  stehender  Abt  mit  Stab  und  Buch. 
-  .  .  .  VNRADI  ABBATIS  IN  CAMPO  PRINCIPVM.  —  n.  1309. 

Haugsdorf,  Pfarrer,  Lübler,  Eberhard:  Rund,  83  mm,  soweit  erkennbar ^ 
Geistlicher  mit  Buch  in  der  Linken,  unten  Schild  mit  gedorntem  Quer- 
balken. — I  LVBLER  BLBS  (?)  IN  HVG  .  .  .  —  n.  1259. 

Horrheim,  Pfarrer,  Kölber,  Konrad:  Rund,  28  mm,  im  Siegelfeld  ein  go- 
tisches M.  -  H   S.PLEBAI.IN.HORHAI.  -  n.  1444 n. 

Kirch  heim,  Dekanatskapitel:  Spitzoval,  ca.  50:28  mm,  stehender  Geistlicher 
nach   links  gewendet,   in   den   Händen    einen  Kelch  haltend,  über  seinem 

Haupt  ein  kleines  Dach,  darauf  ein  Kreuz. f  S^  CAPITLI  •  DECANAT  • 

IN .  KIROHAIN.  —  n.  1213. 

—  Kirchherr  Ulrich   Mengos:    Spitzoval,  43 :  22  mm,   St.  Martin   zu   Pferd, 

den  Mantelzipfel  abhauend,  daneben  knieender  Bettler.  —   -f  S'  VLRICl 
HECT  .  ECCE  .  IN  .  KIRCHAN.  —  n.  1415. 
Konstanz,  Bischöfe:    Gerhard   [von   Benar]:   Bd.  I,   über   dem  Bischof  ein 
Vogel  (Adler,  Taube?).  —  n.  1236c. 

—  Heinrich  [von  Klintjeuberjj*) :  Bd.  I.  —  n.  1235a. 

—  -  [von  Brandis] :  Spitzoval,  75  :  45  mm,  sitzender  Bischof,  die  Rechte  erhoben, 

in  der  Linken  den  Stab,  oben  Maria  den  Christusknaben  auf  dem  Arm, 
unten  zwei  Schilde,  im  rechten  unter  Schildhaupt  ein  Kreuz,  im  Ibiken 
lechtsschräger  iredornter  Balken.  —  HAINRICV  DEI  GRA  KPISCOPVS 
CONSTANTIEN.  —  n.  1235  u.i.  1355a.  1417. 

„_   ._  Kund,  11  mm,   Schild  mit  dem  oberen  Teil  des  Bischofstabs.  —  n.  1175. 

Kund,    ca.  14  mm,  Dreipass,  belegt  mit  Dreieck,  darin  Schild  mit  rechts- 

>chrägem  gedorntem  Balken.  —  n.  1417. 
-  Mark  ward   [von  Randeck]:   Rund,  40  mm,   zwei  Schilde,  der  rechte  belegt 
mit  Kreuz,   im   linken   unter  Schildhaupt  rechtsschräger  Balken;  darüber 
bis   zu   den   Hüften   herausragend  Maria   mit  Krone  und  Glorie,  auf  dem 
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Arm  den  Christusknaben,  in  der  Rechten  einen  Lilienstengel.  —  S  •  MAE- 
QVARDI  DEI  GRÄ  EPI  ECCIE  ...  NC1EN8IS.  —  n.  1235  k.  1734  A. 
1802. 
Konstanz,  Bischöfe :  Otto  [von  HacbbergJ :  Rnnd,  28  mm,  zwei  Schilde, 
rechts  Kreuz?,  links  rechtsschräger  Balken.  —  S  OTTONIS  DEI  GRATIA 
EL  .  . .  ONSTANTIE.  —  n.  1919. 

—  Rudolf  [von  Montfort]:  Bd.  L  —  n.  1236 g. 

—  Generalvikare  während  der  Stuhlerledigimg  1321:   Rund,  44  mm,  Geist- 

licher (bis  zu  den  Hüften),   die  Rechte  erhoben,  in  der  Linken  den  Stab. 
\-S'  VIGARIORÜM  EPATVS  CONSTANCIEN.  —  n.  1236  e. 

—  Generalvikar  des  Bischofs  Heinrich   von  Brandis:   Spitzoval,  68 :  41  mm, 

sitzender    Bischof,    die    Rechte   erhoben,    in   der   Linken   den   Stab.   — 
+  VICARIVS  IN  SPVALIBZ  GENALIS  DNI  HENRICI  EPI  9STANCIEN. 

—  n.  1267.  1770. 

des  Bischofs  Markward  von  Randeck :  Spitzoval,  67  :  41  mm,  Bild  wie  vor.  — 

.  ICARIVS  IN  SPVALIB'  GENERALIS  EPI  MARQVARD  . . .  C0N8TANTI. 

—  n.  1740  d.  1792  A. 

des  Bischofs  Otto  von  Hachberg :  wie  vor ;  am  Schluss  DNI  0  .  .  .  NIS 

EPI  CO —  n.  1956  A.  2. 

—  Offizial:  Bd.  L  —  n.  1235e.  1900a. 

—  Domkanoniker,  Konrad  Pfefferhart:  Spitzoval,  ca.  50:35  mm,  Maria, 

auf  einem  Bett  sitzend,  Christus  auf  dem  Schoss,  zu  Füssen  des  Bettes 

Joseph?,  darüber  Krippe  mit  zwei  Tierköpfen,  unten  ein  Geistlicher?  — 

S  MAGRI  CVNR  CANON  ECCE  9STANCIEN.  —  n.  1235  a. 
Kornwestheim,  Pfarrer,  Ulrich:  Rund,  26  mm,  im  Siegelfeld  eine  Rose.  — 

S  .  VOLRICI .  BVGENLO  . .  .  —  n.  1701  g. 
Löchgau,  Kirchherr,  Konrad  Nagel:   Rund,  35  mm,  Geistlicher  (Brustbild) 

in  der  Rechten  Schlüssel,  in  der  Linken  Buch ;  der  untere  Teil  des  Siegels 

ist  ausgebrochen.  —  .  .  •  NAGEL R  •  ECCE  •  IN  •  LOEC  .  .  .  ~  n.  1527. 

Magdeburg,  Erzbischof  Dietrich:  Rund,  36  mm,   St.  Mauritius  mit  Fahne, 

zu  beiden  Seiten   Schilde,  der  rechte  geteilt,  im  linken   Halbmond,  auf 

dessen  Spitze  je  ein  Stern,  ein  Stern   darunter. 1-  S  THEODERICI 

DEI  GRA  ARCHIEPI  MAGDEBVRGEN.  —  n.  1174. 
Möhringen,  Kirchherr,   Eberhard  von   Randeck:   Rund,  27  mm,   Schild 

mit  Schildhaupt  und  Rechtsschrägbalken.  —  .  .  .  ERHARDI  DE  RANDEC 

N  A  .  .  .  —  n.  1168. 

Münster,    Dekan,    Johann:    Spitzoval,  42:..  mm,    Maria    (Kniestück)    mit 

Schleier,    auf  dem  rechten  Arm  den  Christusknaben. 1-  S'  lOHANNIS 

DEC.  XI  IN  MVNSTER.  —  n.  1468. 
X  ellin  gen,  Pröpste,  Folz,  Hans:  Spitzoval,  38:26  mm,  stehender  Bischof? 

—  S.IOHAISVOLTZENPEEPOSITI.I.XALIXGE.  — n.  1825  u.a.  1887  a. 

—  Johann  (ident.  mit  dem  vor.?):  Spitzoval,  36:27  mm,  stehender  Geistlicher. 

S PPOSITI .  I  •  XALIX  .  .  .  —  n.  1816a. 

Xeu hausen,  Kirchherr  s.  Augsburg. 

Nürtingen,  KirchheiT,  Zütelmann,  Heinrich:  Rund,  31  mm,  im  Schild  Flügel. 

\-^'  HAIXRICI .  DCI .  ZVTELMAX.  —  n.  1197  n.o.  1275.  1297. 

Oberesslingen,  Kirchherr,  Konrad:  Bd.  I.  —  n.  1:388. 

Reichen  au,  Abt  Eberhard:  Spitzoval,  70  :  42  mm,  sitzender  Abt,  die  Rechte 

Württ.  Öeichichtiquellen  VII.  II 
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erhoben,  in   der  Linken   den  Stab,  oben  Schild   belegt  mit  Kreuz,  unten 

Schild  mit  rechtsschrägem  gedorntem  Balken.  —  .  . .  EBERH  DEI  GRA 

ABBATIS  MON  AVGIE  MAIOBIS.  —  n.  1240  a. 
Rommeishausen,    Kirchherr,    Heinrich    von    Leutenbach:    Spitzoval, 

ca.  80 :  22  mm,  im  Schild  Querbalken,  darüber  zwei,  darunter  ein  Stern  (vgl. 

Alberti  n.  1642).  — LI VTHENBCH  •  RE  •  IN  •  R  .  . .    -  n.  1692. 

Rund,  30  mm.  —  -^  S  .  HAINRICI  •  DE  •  LIVTTENBACH.  -  n.  1192. 

Salem,  Abt  B  e  r  t  o  1  d :  Spitzoval,  60 :  36  mm,    stehender  Abt  mit  Stab    und 

Buch.  —  S'  B'TOLDI  ABBATIS  DE SALEM   .  . .  ECL.    —  Abgeb. 

Cod.  Salem  IH  Tafel  38  n.  284.  —  n.  1367. 
-  Konvent:    Rund,   64  mm,  Maria  mit  Glorie,  sitzend,  auf  dem  linken  Anu 

Christus,  in   der  Rechten  Liüe. f  S  •  CONVENTVS  •  MONASTERII  • 

IN  •  SALEM.  —  Vgl.  die  Abb.  auf  den  Titeln  von  Cod.  Salem.  —  n.  1357. 
Schwieberdi  ngen,    Kirchherr,    Friedrich    von   Nippenburg:   Rund, 

.  . .  mm,  im  Schild  offener  Flug.  —  n.  1329. 
Sersheim,  Dekan  Albert  Gossolt:  Spitzoval,  48 :  27  mm,  die  heil.  Katharina, 

in  derLinkeneinRad.— 4  S  DNI  ALBERHTI   DECANl   IN   SARWES- 

HEIN.  —  n.  1444  n. 
Sindelfingen,  Propst  Ulrich  von  Stuttgart:   Rund,  26  mm,  im  Vier- 

pass    Wappen    ein    Vogel?   —    +  S  •  VLRICI  •  DE  -  STVGGARDIA.   — 

n.  1949  a. 

—  Chorherr  Ernst  von  Gültlingen:  Rund,  32  mm,  im  Schild  drei  Adler 

(2.1). 1-  S  ERNS  D'  GILTL'  CAN  •  DE  ....  —  n.  1949. 

Söflingen,  Äbtissin:  Spitzoval,  42:29  mm,  Pelikan  auf  dem  Nest  mit  Jungen 
stehend  und  die  Brust  ritzend. h  S'  ABBATISSE  IN  SEVELINGEN. 

-  n.  1936. 

—  Konvent:  Spitzoval,  60:31  mm,  unkenntlich.  —  n.  1936. 

Speier,  Domkanoniker,  Göler  von  Ravensburg,  Beitold:  Rund,  ca.  25  mm, 
im  Schild  rechtsgewendeter  Vogel  (vgl.  Alberti  n.  823).  —  .  . .  GOLE  . .  . 

—  n.  1860. 

—  Pfleger  des  Domstifts  zu  Esslingen  s.  d. 

Weil,  Priorin:  Bd.  I.  —  n.  1444h.   1482.   1635a.   1639.   1666 f.  1733.  1899a. 

1916  a. 
--  Konvent:  Bd.  L  —  n.  1444h.  1482.  1639.  1666 f.  1733.  1899a.  1916a. 
Wimpfen,  Chorherr,   Fritz   von  Nippenburg:   Rund,   25  mm,  im  Schild 

offener  Flug. (-  S DE  . . .  PENBVRG.  —  n.  1593. 


in.  Auswärtige  weltliche  Siegelinhaben 

1.  Kaiser  und  Könige. 

Karl  rV'.:  Majest&tssiegel.  —  n.  1163.  1163b.  1162.  1176.  1177.  1236.  1263  u.  a. 
1271.  1281.  1344.  1381.  1383.  1404.  1413.  1414.  1469. 

—  Sekretsiegel.  —  n.  1447  a. 

—  Hofrichter  s.  unten  3. 

Ruprecht:  Majestätssiegel.  —  n.  1766  A.l.   1809u.a.  1810  u.  b— g.  i.  k.   1811. 

1886.  1888.  1889. 
Sigmund:  Majestätssiegel.  —  n.  1933.  1939  u.  a.  e. 
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Sigmund:  Sekret.  —  n.  1939b.  1948.  1952. 

—  Adler.  —  n.  1918  u.  a. 

Wenzel:  Majestätssiegel.  —  n.  1263c.  1433.  1446a.  1446.  1447.  1448.  1601  lu 
a— e.g-i.  1637.  1612.  1694.  1695. 

2.  Herzoge  und  Grafen. 

von  Baden:  Maikgraf  Bernhard.  —  n.  1487.  1761.  1781. 
von  Baiern:  Herzoge:  Friedrich.  —  n.  1487.  1601  A.  2. 

—  Johann.  —  n.  1487. 

—  Ludwig.  —  n.  1814. 

—  Otto.  —  n.  1487.  1978. 

—  Ruprecht  d.  Ä.  —  n.  1487. 

—  Ruprecht  d.  J.  -   n.  1487. 

—  Ruprecht  d.  Jüngste.  —  n.  1487. 

—  Stefan.  —  n.  1487. 

von  Helfen  st  ein:  Graf  Konrad.  —  n.  1462. 

von  Hohenberg:  Graf  Rudolf  (Wappensiegel).  —  n.  1307  u.  a. 

—  Graf  Rudolf  (gelehntes  Wappen).  —  n.  1568  b.  1738.  1803  a.  1954  a. 

—  Graf  Rudolf  (30  mm).  —  n.  1784.  1785. 

von  Nürnberg:  Burggraf  Friedrich.  —  n.  1918  A.  1,  a.  A.  1. 
von  Österreich:  Herzog  Friedrich   (Rund,   30  mm).   —  n.  1568  c.  d.  1873 a. 
1929. 

—  Derselbe  (60  mm).  —  n.  1929  a. 

—  Herzog  Leopold.  —  n.  1668  a. 
Pfalzgraf  bei  Rhein  s.  Baiem. 

von  Sulz:  Graf  Rudolf.  --  n.  1784.  1785. 

—  Graf  Rudolf,  Hofrichter  zu  Rottweil.  —  n.  1596  A. 

von   Württemberg:   Graf  Eberhard  IL  der  Greiner:  (Albeiti  Tf.  III  n.  3). 

n.  1153  a. 
(Alberti  Tf.  HI  n.  4).  —  n.  1470.  1480.  1660.  1667. 

—  Graf  Eberhard  m.  —  n.  1660.  1709.  1890. 

(Alberti  Tf.  III  n.  7).  —  n.  1753.  1784.  1786.  1898  b.  1914. 

—  Graf  Eberhard  IV.  —  n.  1979.  1980. 

—  Gräfin  Henriette:  —  n.  1986. 

—  Graf  Ludwig  (Sekret).  —  n.  1988  a.    - 

—  Graf  Ulrich  d.  J.  —  n.  1480. 

3.  Edle  und  Laien  überhaupt. 

von  Altensteig,  Wolf:  Rund,  26  mm,  gespaltener  Schild,  belegt  mit  Quer- 
balken. —  +  S'  WOLFH'DI  D'  ALTE  •  •  AIG .  S  •  —  n.  1275.  1297. 

von  Baldeck,  Otto:  Rund,  35  mm,  im  Schild  springender  Brake.  S  OTONIS 
DE  .  BALDEKE.  --  n.  1164. 

Banbast  s.  Hohenheim. 

im  Bauhof,  Eberhard:  Rund,  ca,  25  mm,  unkenntliches  Wappen.  —  .  .  .  TI 
.  .  .  V  .  EH  . .  .  —  n.  1877. 

von  Baustetten:  Rund,  26  mm,  Schild  mit  Rechtsschrägbalken  belegt  mit 
drei  Pfeilspitzen.  —  .  .  .  BVSTETEN.  -  n.  1772. 
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Berger,  Wilhelm:  Rund,  27  mm,  im  Schild  rechtsgehender  Widder.  —  Um- 
schrift unleserlich.  —  n.  1881. 

von  Bernhausen,  Wappen  I:  Hans;  Rund,  35  mm.  —  -f-S'  lOHIS-D'» 
BERNHVSEN.  —  n.  1229. 

—  Wappen  U:  Diepold:  Rund,  33  mm.  —  S  DIEPOLDI  DE  BERNHVSEN.  -- 

n.  1269. 
von  Bett  ringen  s.  Rechberg, 
von  Bichishausen,   Truchsess  Hans:   Rund,   25  mm,  im  Schild    Stierrumpf 

mit  Nasenring.  —  S  lOHANIS  DCl  TRVSSHES.  ~ 
von  Bl  an  kenstein,  Albrecht:  Bd.  1.  —  n.  1812  c. 
von  Bodelshausen  s.  von  Ow. 
Brennmul  s.  Ossweil. 

Brun,  Rudolf,  B.  z.  Zürich:  Rund,  ganz  unkenntlich.  —  n.  1927. 
von  Dachenhausen,  Albrecht:  Bd.  I.  —  n.  1197n.  1938. 

—  Katharine:   Rund,  25  mm,  Wappen  wie  vor.  -      [  S'  KATINE-DDACHEN- 

HVSEN.  ~  n.  1197n.  1297. 

—  vgl.  auch  Swelher. 

Dachenhäuser  =  von  Dachenhausen,  Albrecht. 

von  Dettingen  s.  Münch. 

von  Döf fingen,   Heinrich,  Richter  zu   Stuttgart:   Rund,  ...mm,   im  Schild 

Widderkopf? f-  HAINRICI  BLVNCZLEN.  —  Vgl.  Albeiti  n.  472.  — 

n.  1697  A. 
Durner,  Hans:  Rund,  30  mm,  im  Schild  Hiefhom. •   S' ER.  —  1819 

ee.  ff. 
von  Dürrraenz,  Albrecht:  Rund,  20  mm,  unkenntlicher  Schild  mit  Helm  darauf. 

—  n.  1877. 

—  Gerlach:  Rund,  22  mm,  im  Schild  Ring?  —  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1877. 
von  Ehestetten,  Dietrich:  Rund,  23  mm,   gelehnter  Schild  mit  Querbalken, 

darüber   zwei,   darunter   eine  Lilie,   Helm    mit   unkenntlicher   Zierde.  — 

n.  1819  p.  q. 
E  hinger,   Hans  gen.  von  Mayland  :  Rund,   27  mm,  im  Schild  zwei  gekreuzte 

Fischerhaken,   Helmzier  zwei  senkrechte  Fischerhaken;  zu  beiden  Seiten 

wilde  Männer,  der  rechte  mit  dem  Wappenschild  und  Knüppel,  der  linke 

mit  Hirschkopf?  und  Knüppel. 1-  S  •  lOHANNIS  EHINGER  D'  MAY- 

LAN  1369.  —  n.  1606. 
von  Emershofen,  Hans:  Rund,  25  mm,  zweimal  geteilter  Schild.  —  Umschrift 

unleserlich.  —  n.  1819  o. 
Eppe    von   Reutlingen,   Johann:    Rund,   25  mm,    im   Schild   ein    Ring. ^ 

.  lOHANNIS  .  EPPEN.  -   n.  1723. 
Fellbach  s.  Fristingen. 
Feyerabend  von  Gmünd,  Hermann:  Rund,  ca.  25  mm,  im  Schild  Bocksnnnpf. 

—  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1784.  1785. 

Fraischlich,   Bertold:   Rund,   27  mm,   im  Schild  drei  Kugeln  (2-1). f- S 

BERHOLDE  DCI  FRAI .  .  .  -  n.  1886. 
von  Frauenberg,  Klaus:  Rund,  25  mm,  gelehnter,  rechtsgeschrägter  Schild, 

Helmzier  ausgebrochen.   -    .  .  .  CLA  .  .  .  D  FROW —  n.  1819  n. 

Fricken hausen  s.  Merhelt. 

von  Fristintien,  Hertold  Frustinjrer  von  Fellbach:  Bd.  I.  —  n.  1412. 
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von  Fristingen,  Konrad:  Eand,  26  mm,  im  Schild  senkrechter  Pfeil.  —  Um- 
schrift unleserlich.  —  n.  1852. 

Ton  Gemmingen,  Diether:  Rand,  24  mm,  Schild  belegt  mit  zwei  Querbalken. 
^  .  .    lETHERI  DE  GEMIN  .  .  .  —  n.  1647. 

—  Else:    Rund,   2)i  mm,    Wappen    wie   vor.    —    .  .  .  LS  •  VO  •  GEMI  ....    — 

n.  1693. 
<Tlaheimer,  Dorothea:  Rund,  23  mm,   Halbrundschild,   darin   ein    Kissen.  — 
S GLAHAIMERIN.  —  n.  1993. 

—  Hans:  Rund,  28  mm,  Wappen  wie  vor.  —  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1715b. 

1993. 
<4üler  von  Ravensburg,  Bertold  s.  Speier. 
Golgge,  Walther:   Rund,  26  mm,   im   Schild  Gans  oder   Schwan?  —  Abgeb. 

Alberti  n.  836.  ~  n.  1456. 
von   Gruibingen,   Adelheid:    Rund,  29  mm,   im    Schild   rechtsgekrümmtes 

Widderhom.   -    +  S'  •  ADELHAIDIS  •  DE  •  GRVBINGEN.  —  n.  1197  h. 
von  Gültlingen,  Burkard:   Rund,  26  mm,   im   Schild  drei  Adler  (2*1).  — 

n.  1949. 
^  Ernst  s.  Sindelfingen,  Chorherr. 

—  Heinrich :  Rund,  26  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild,  Helm,  Helmzier  wachsen- 

der Adler.  —  n.  1949. 

—  Konrad:  Rund,  30  mm,  Schild.  —  n.  1949. 

von  Gundel fingen:  Swigger:  Rund,  30  mm,  gelehnter  Schild  mit  rechts- 
schrägem gedorntem  Balken,  Helm,  Helmzier  Schwanenhals  und  zwei 
Stäbe.  —  SWIGER  DE  GVNDELFIN  .  .  .  —  n.  1647. 

H  a  1  d  e  r ,  Georg :  Rund,  25  mm,  gelehnter  Schild  mit  Rechtsschrägbalken,  Helm, ' 
Helmzier  zwei  Hörner.  —  S  GERG  DER  HALDER.  —  u.  1772. 

von  Hammetweil,  Kunz  der  Zimerer:  Rund,  43mm,  im  Schild  eine  Barte, 
senkrecht.  —    r  S  •  KVNRADI  •  DE  •  CEVIEREN.  —  n.  1201. 

H  e  i  d  von  Nüraberg,  Otto :  Rund,  22  mm,  im  Schild  Mann  mit  Mütze.  —  Um- 
schrift unleserlich.  —  n.  1601h  A.l. 

Her t er  von  Hertneck,  Friedrich:  Rund,  25  mm,  geteilter  Schild.  —  n.  1732. 

—  Hans:  Rund,  30  mm,  wie  vor.  —  S  lOHANNES  DCI  HERTERI.    -  n.  1595. 

1732. 

—  .Jakob:  Rund,  26  mm,  wie  vor.  —  n.  1732. 

von  Hertisweiler,   Guta:   Rund,   30  mm,   im  Schild  rechte  Schrägspitze.  — 

S .  GVOT  .  .  .  HART  . .  .  WIL  .  .  .  —  n.  1366. 
Hochschlitz,  Anna:  Rund,   27  mm,   Schild  mit  drei  Rauten  schrägiechts.  — 

+  S'  ANNE  DCE  HOCHSCHLITZIN.  -  n.  1197  g. 

—  Fritz,  Rund,  30  mm,  wie  vor.  —  .  .  .  DCI  •  HOCHSCH  .  .  .  -  n.  1197  h. 
von   Höfingen,    Ei-pf:   Rund,    26  mm,    aufgerichteter,   gekrönter   Löwo.    — 

.  .  ERPHONIS  D  HEVINGEN.  —  n.  1520. 

—  Hans:  Rund,  27  mm,  ebenso.  ~  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1520. 
Hofrichter  Karls  IV.:  Rund,  87  mm,  Kaiser   (Knicsttick)  in  der  Rechten  eiji 

Schwert  wagrecht  vor  die  Hüften  haltend,  in  der  Linken  Reichsapfel.  — 
4-  SIGILLVM    IVDICIS    CVRIE    KAROLI    QVARTI  .  .  .    CLEMENTIA 
ROMANOR     IMPER  .  +  ATORIS     SEMPER    AVGVSTl    ET    BOKMIE 
REGIS.  —  n.  1445. 
Hof  wart  s.  Kirchheim. 
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von  Hohenheim,  Ima:  Rund,  28  mm,  im  Schild  Rechtsschrägbalken  belegt 
mit  drei  Kugeln.  —  .  .  .  •  VON  HOHENHAI .  .  —  n.  1831  a. 

von  Hohenscheid,  Reinhard :  Rund,  25  mm,  im  Schild  Büffelhörn  er  mit  Grind. 

h  S  RENHARDI  DE  HOHESCHA  ...   —  Abgeb.   Alberti   ii.  43.  — 

n.  1693.  1597. 

Hummel,  Bentz,  Vogt  von  Urach:  Rund,  25  mm,  im  Dreipass  Schild  mit  Ross- 
kopf? —  .  .  .  HVMEL.  —  n.  1806  d.  1938. 

von  Hürnheim,  Herdegen:  Rund,  20  mm,  im  Schild  Hirschgeweih.  —  Um- 
schrift unleserlich.  —  n.  1647. 

Kaib,  Bentz:  Bd.  I.  —  n.  1197h.  1240. 

Rund,  22  mm,  im  Schild  drei  rechtsschräge  Fangeisen  aus  einer  Wolfs- 
falle. —    f  S  BERHTOLDI  DCI  KAIBE.  —  n.  1240. 

von  Kaltenthai,  Hans:  Rund,  25  mm,  im  Schüd  Hirschgeweih.  —  .  .  .  XS 
VON  KALTENDAL.  -  n.  1819  cc. 

—  Johann,  Rund,  29  mm,  wie  vor. f-  S  •  lOHANNIS  DE  KÄLTEND  .  .  .  — 

n.  1290b. 
von  Kirchhausen,  Wilhelm:  Rund,  ca.  35  mm,  im  Schild  drei  Barten  (2  •  1). 

—  Umschrift  unleserlich.  —  Abgeb.  Alberti  n.  1432.  —  n.  1229. 
Kirchen,  Johann:   Rund,   17  mm,  im   Siegelfeld   eine   Kirche.  —  SIGILLVM 

lOHANNIS  KIRCHEN.  —  n.  1939  d.  f. 
von  Kirch  heim.  Hofwart:  Rund,  30  mm,  Schild  mit  Ankerkreuz,  Helm,  Helm- 
zier Kugel.  -  +  S  HOFWARDI  D  KIRCH  MILI ...  —  Abgeb.  Alberti 

n.  1162?  —  n.  1152  A.l. 
Klingler,  Albert,  Richter  zu  Göppingen:  Rund,  23  mm,  Wappen  unkenntlich. 

f-  S  ALBERTI  KLINGLER  .  .  .  —  n.  1563  a. 

Kraft,  Johann:  Rund,  25  mm,  im  Schild  Rechtsschrägbalken. f- SIGILLVM 

lOHANNI  DCI  GRAFT.  —  n.  1606. 
von  Kr  ö  weis  au,  Ulrich:  Rund,  26  mm,  gelehnter  Schild,  Querbalken,  daiüber 

und  darunter  je  ein  Stern,  Helm,  Helmzier  Büffelhörner.  —  S  VLRICI 

D  KROWELSOW^E.  —  n.  1806  w. 
Landschad,  Flieger:  Rund,  30  mm,   die  untere   Hälfte  fehlt,  Helm,  Helmzier 

Mannskopf,  zu  beiden  Seiten  N.  —  Umschrift  unleserlich.  —  n.  D'47. 
von  Leineck,  Johann :  Rund,  28  mm,  im  Schild  Tuchschere  über  Sparren.  — 

+  8  .  lOHANNIS  .  DE  .  LINEK  .  IVIORIS.  -  n.  1204. 
Lenderlin,  Vogt  zu  Göppingen:  Rund,  20  mm,  im  Schild  Blechhaube,  zu  beiden 

Seiten  je  ein  Pferdefuss  mit  gebogener  Fessel. p  8  •   LENDERLIN  . . 

—  n.  1663. 

—  Schultheiss  ebd. :  Rund,  23  mm,  im  Schild  Hausmarke.  —  S'  DCI  L  .  NDERL . . . 

—  n.  1416. 

Leo,  Peter:   Rund,   24  mm,   wie  vor.   —  S  PETRI  DICTI   LEO.  —   n.  1784. 

1785. 
Lescher  von  Kilchberg,  Konrad:  Rund,  27  mm,  im  Schild  Halbmond.  — 

-hS  CVNRADI  DC  LE8CH.  —  n,  1954  a. 

—  Rüdiger:  Rund,  22  mm,    wie   vor.   —   .  .  .  RVD  DIC  .  .  .  HER?   —    Abgeb. 

Alberti  n.  1635.  —  n.  1456. 
von  Lichtenstein,  Heinrich:  Rund,  28  mm,  im  Schild  Flügel.  —  S  HA.R» 

D' .  LIEHTEST  AI  MIL  ...  —  n.  1819  g. 
Mager  s.  Speth. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Siegelverzeichnis.  23  * 

von  Mansberg,  Bertold:  Rund,   ca.  24  mm,  unkenntlich.  —  . . .  TOLDI  DE 
MAN  —  n.  1268  d. 

—  Burkard:  Rund,  27  mm,  geschachter  Schild.  —  .  BVRCARDI  DE  MANSPERG. 

—  n.  1376.  1645  a. 

Rund,  3:-i  mm,  gelehnter,  geschachter  Schild,  Helm,  Helmzier  offener  ge- 

schacbter  Flug. h  S  BVRCARDI  D  .  . .  —  n.  1568  e. 

—  Volmar:   Rund,   25  mm,   geschachter   Schild.   —   Umschrift  unleserlich.   — 

n.  1709  e. 
Maness,  Rüdiger,  Vogt  von  Zürich:  Rund,  31  mm,  zwei  ringende  Mftnner,  der 

eine  mit  erhobenem  Schwert,  der  andere  unterliegend. 1-  S  RVDGERI 

DCI  MANESS  .  IM  .  .  AR  .  .  —  n.  1926. 
Merhelt,    Ernst   zu   Frickenhausen :   Rund,   27  mm,    im   Schild   wachsender 

Panther  auf  Dreiberg.  —  •  ERNINO  •  TE  . .  RME  . .  —  n.  1276. 
von  Möhringen,  Wolf:  Rund,  20  mm,  im  Dreipass  unkenntlicher  Schild.  — 

WOLFF  .  VON .  MORING  .  .  .  -  n.  1819  pp. 
Morhart,   Heinrich:   Rund,   32  mm,  im    Felde   Schlüssel. [-S-HAIRICI« 

MORHARDI.  —  n.  1444  o. 
Münch  zu  Pfauhausen,  Jakob:  Rund,   26  mm,  gespaltener  Schild,  rechts 

Flug,  links  Hirschstange.  -  . .  .  COBI  DCI  MVNCH.  —  n.  1596.  1819  ee.  ff. 

—  Kuno:  Rund,  30  mm,  Wappen  wie  vor. [-  S'  C  MVNCH  DE  DETDINGEN. 

—  n.  1197  f.  g.i. 

von  Neidlingen,  Markward:  Rund,  26  mm,  im  Schild  ein  Hauptschrägbalken. 

—  S .  MARQ  DCI  D'  NID'L  .  .  .  —  n.  1269. 

—  -  Wemher :  Rund,  30  mm,  gelehnter  Schild  wie  vor.,  Helm,  Helmzier  KugeU 

h  S  •  WER  ...  DE .  NIDELINGEN.  —  n.  1197  o  u.  A.  1. 

von  Neilingen,  vgl.  auch  Esslingen,  Nallinger. 

—  Agnes:  Rund,  27  mm,  gevierter  Schild.  —  . . .  GNES  DE  N —  n.  1164. 

Neuburg  s.  Thumb. 

von  Neuhausen,  Georg:  Rund,   28  mm,  im  Schild  Löwe,  an  einem  Ast  an- 
klimmend.   f-  .  .  .  DE .    NIVNHVSEN.  —  n.  1953. 

—  Hans:  Rund,  30  mm,  wie  vor. [-  S  •  HANS  •  DE  •  NIVNHVSEN.  —  n.  1963. 

—  Heinrich:   Rund,   29  mm,   wie   vor.  —  S  HAINRICI   DE   NVN^HVSEN.  — 

n.  1696.  1701b.  1842. 

—  Wernher:  Rund,  28  nmi,  Bd.  L  —  n.  1197  o. 

Rund,  26  mm,  wie  vor.  —  +  S  :  AVERNHERI  •  D  •  nVnHVSE.  —  n.  1595. 

1686  b.  1701b. 
Rund,  29  mm,   wie   vor.   —    -f  S'  WERNHERI  DE   N^^^:NHVSEN.  — 

n.  1842.  1870. 

—  Wolfram  s.  Augsburg,  Domherr. 

von  Niefern,  Markward:  Rund,  30  mm,  im  Schild  ein  Ring. \-  S* .  MAR- 

QVARDI .  DE .  NIEFERN.  —  n.  1197  g.  h. 
von   Nippenburg,    Friedrich:    Rund,   28  mm,   im   Schild   offener  Flug.   — 

FRID  .  . .  NIPP  .  .  .  —  n.  1343c.  1444g. 
Rund,  33  mm,  wie  vor.  —  -f-  S  FRIDERICI  MILITIS  DE  NIPPENBVRG. 

—  n.  1598. 

Kirchherr  von  Schwieber dingen  s.  d. 

Chorherr  zu  Wimpfen  s.  d. 

—  Konrad:  Rund,  27  mm,  wie  vor.  —  S  .  .  .  RAT  . . .  NIPPENBVRG.  —  n.  1593. 
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von  Xippeuburg-,  Wilhelm:  Bund,  23  mm,  wie  Tor.  — -  S  WILHELMS.. 
NIPPENBVRG.  -n.  1593. 

—  Wolf:  Rund,  30  mm,  wie  vor. [-  S  •  WOLFHARDI  •  D'  NIPPENBVR(^.  — 

n.  1320.  1343  c. 

—  Heinrich  der  Zainer:  Rund,  .  .  .  mm,  wie  vor.  —  n.  1329. 

Xothaft,  Haus:  Rund,  27  mm,  im  Schild  zw  ei.  Flügel.  —  Umschrift  unleser- 
lich. —  n.  1709  d. 

—  Peter:  Rund,  28  mm,  wie  vor.  —  S'  PETRI  NOTHAFT.  —  n.  1595. 

von  Ossweil,  Brennmul:  Rund,  25  mm,  im  Schild  ein  Ring.  —  +S 
BREN  .  MVL  .  .  .  SWIL.  -  n.  1593. 

—  Herbrand:  —  n.  1192. 

—  Rttdiger:   Rund,   28  mm,   recbtsgekrümmtes  Widderhom.  —  S  RVGERl  DE 

OSWIL.  —  1197  f.  g.  h. 
von  CKv,  Benz  von  Bodelshausen:  Rund,  .  .mm,  geteilter  Schild,  im  obern 
Feld  schreitender  Löwe.  —  4-  S  BER  .  .  .  LDI  DE  OW.  —  n.  1466. 

—  Volkart:  Rund,  25  mm,  wie  vor.  —  n.  1568  f. 

von  Randeck,  Konrad:  Rund,  27  mm,  im  Schild  ein  Hauptschrägbalken.  — 
+  S .  KV  . .  .  VO  RANDECK.  —  n.  1253  d. 

—  Eberhard,  Kirchherr  von  Möhringen  s.  d. 

von  Rechberg,  Gebhard:  Rund,  28  mm,  Helm  mit  unkenntlicher  Zier.  — 
.  .  .  ARDI  DE  HOHENRECHBERG.  —  n.  1388. 

—  Konrad:  Rund,  39  mm,  im  Schild  zwei  abgewendete  Löwen.  —  SIGILLVM 

CVN .  ADI  DE  REHBERG.  -  n.  1788. 

—  Wilhelm:  Rund,  30  mm,  Mie  vor.  —  . . .  ELMI  D  REH  . .  .  —  n.  1723. 
Kerns  er,  Johann  zu  Reutlingen:  Rund,  24  mm,  gespaltener  Schild,  rechts  ge- 
krönter Löwe,  links  Stern.  —  -f  S'  •  lOH'IS  •  DCI  •  REMS  . .  ~  n.  1215.  1265. 

von  Renhardsweiler,  Albrecht:  Rund,  25  mm,  Helm,  Helmzier  Btiffelhom. 

n.  1843. 
Rund,  25  mm,  im  Schild  gestürztes  Lindenblatt.  —  .  .  .  REHT  •  V  •  RE  . . . 

n.  1819  s. 
Rings mul,   Hans:  Rund,   22  mm,  im  Schild  Stierkopf. \- S  lOHIS   DU 

RIND.  MVL.  --  n.  1772. 
Kon  er,   Wernher,  Bürger  zu   Speier:  Rund,  28  mm,  gelehnter  Schild,    darin 

rechtsschräjjce    Leiter ,    Helm ,    Helmzierde    zwei    Büifelhörner.    —   -{-  S 

WERINH  .  .  RONER —  n.  1563. 

von  Sachsen  he  im,  Fritz  zu  Ingorsheim:   Rund,  ..mm,  im  Schild  Büffel- 

hörner  mit  Grind.  —  n.  1618c  A.  1.  d.  "' 

—  iin.^slians:  Rund,  25  mm,  wie  vor.  —  f  S  GROSHANS  •  VN  SACH  .  . .  HAIN» 

—  n.  1595. 
Hermann:  Rund,  26  mm,  wie  vor.  --    .   S  HERMANN I  DE  SASENHEIN.  — 
n.  1798.  1974. 

—  —  Rund,   27  mm,   im  Vierpass   gelehnter  Schild    (wie  vor.)   Helm,  Helmzier 

Büifelhörner.  —  S  HERMANI  DE  SACHSENHAIN  MILITIS.  -  n.  1618  f. 
1805  k. 

—  —  Kund,  im  Dreipass  Schild.  —  n.  1819  a. 

von  Sehanbach,  Hans:  Rund,  25  mm,  im  Scliild  Recht«schrägbalken,  darüber 
und  darunter  je  ein  Stern.  —  HANS  DE  S( 'HANBACH.  —  n.  1595. 
1624  b.e. 
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Schilling,  Bertold:  Rund,  28  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild,  darin  Kanne, 
Helm,  Helmzier  Kanne.  —  .  .  BERTHO  . . .  SCHILL  .  .  .  —  n.  1843. 

—  Barkard:  wie  vor.  —  n.  1843. 

von  Sickingen,  Konrad:  Rund,  26  mm,  im  Schild  fünf  Kugeln  (2.1.2).  — 
-i-S  CVNRAT  VON  SICKINGEN.  —  n.  ISOBr.t. 

von  Sontheim,  Siegfried:  Rund,  25  mm,  im  Schild  zwei  gekreuzte  Adler- 
beine. —  ..  SIFRIDI  MILITIS  DE  S  ...  —  n.  1429. 

Sorge,  Bertold  gen.  Stör  er*:  Rund,  ..mm,  im  Schild  Rechtsschrägleiste.  — 
BERTOLDI  DCI  SOR  ...  -  n.  1907. 

von  Späth,  Albrecht:  Rund,  24  mm,  im  Schild  drei  linksschräge  Fangeisen 
aus  einer  Wolfsfalle.  -  S  ALBREHT  SPETT.  —  n.  1938. 

—  Dietrich:  Rund,  25  mm,  wie  vor.  —  S  DIETRICH  SPETT.  —  n.  1938. 
Rund,  27  mm,  im  Schild  drei  rechtsschräge  Fangeisen  aus  einer  Wolfs- 
falle. —  .  .  .  TRICI  DCI  SPAET.  -  n.  1715  b.  1938. 

—  Heinrich:  Rund,  30  mm,  wie  vor.  —  S  HAIRICI  DCI  SPAET.  —  n.  1715b. 

—  Konrad:  Bd.  I.  —  n.  1333. 

—  Mager,  Bertold:   Rund,  32  mm,  wie  vor.  —   f  S  •  BERCHTOLT  MAGER. 

n.  1843. 

—  —  Volmar:  Rund,  27  mm,  wie  vor.  —  n.  1819  s. 

von  Sperberseck:  Ulrich:  Rund,  28  mm,  im  Vierpass  geschachter  Schild, 
Hehn,  Helmzier  offener  Flug.  —  S  •  VLRICI  •  D  .  . .  —  n.  1805  d. 

•Spiegel,  Albrecht:  Rund,  27  mm,  im  Schild  ein  runder  Spiegel.  —  S-  AVL- 
BERTI .  DCI .  SPIEGEL.  —  n.  1832. 

von  Stadion,  Johann:  Rund,  27  mm,  gelehnter  Schild  mit  drei  Wolfsangeln, 
Helm,  Helmzier  gestürzte  Wolfsangel,  darüber  Pfauenschweif.  —  8» 
lOHANI .  .  .  -  n.  1988. 

von  Stammheim,  Hans:  Rund,  ..mm,  linksgeschrägter  Schild  mit  Rechts- 
schrägleiste. —  n.  1701  g. 

—  Reinhard:  Rund,  35  mm,  rechtsgeschrägter  Schild  mit  Linksschrägleiste.  — 

n.  1514. 

—  Wolf:  Rund,  30  mm,  im  Dreipass  gelehnter  Schild  (wie  vor.),  Helm,  Helmzier 

Schwanenhals.  —  n.  1819  cc. 
von  Steig,"  Dorothea:  Rund,  . .  mm,  im  Schild  Rechtsschrägbalken.  —  n.  1618  cd. 

—  Rüdiger:  Rund,  26  mm,  wie  vor.  -  RVDIGERI  •  DE  •  STAIG.  —  n.  1618  f. 

1624  c.  1798.  1805c.e.f.m.p. 
vom  Stein,  Bernhard:  Rund,  23  mm,  im  Halbrundschild  drei  Wolfsangeln.  — 
.  .  .  STEIN.  —  n.  1976. 

—  Heinrich:  Bd.  L  —  n.  1320. 

von  Stetten,  Konrad:  Rund,  28  mm,  im  Schild  drei  schrägrechte  Rauten. 
—  n.  11970. 

—  —  Rimd,  37  mm,  im  Schild  drei  schräglinke  Rauten.  —  n.  1398. 

—  Kunz:  Rund,  23  mm,   schrägrechts. \-S  C VONRADI  DE  STETTEN.  — 

n.  1491.  1520. 

—  Willielm  d.  Ä. :  Rund,  27  mm,  wie  vor.  —  WILHEL  . .  •  DCI  •  TRV  .  .  .  — 

n.  1953. 
d.  J.:  Rund,  26  mm,  wie  vor.  —  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1953. 

—  Wolf:  Rund:  30  mm,  schräglinks.  -  .  .  OLF- VON-  STET  .  .  .  —  n.  1189. 
Rund,  28  mm,  wie  vor. \-S  WOLF  VON  STETEN.  —  n.  1953. 
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von  Stetten,  Wolf:  Rund,  27  mm,  schr&grcchta.  —  S  WOLFR  •  VON  •  STETE. 

—  n.  1189. 

Rund,  28  mm,  wie  vor.  —  S  •  WOLF  •  VON  •  STET.  —  n.  1197o. 

Stöbenhaber,  Peter:  Rund,  30  mm,  gespaltener  Schild,  rechts  aufgerichtetes 
Tier,  links  viermal  linksgeschrägt.  —  +  PETRI  DIC  STÖBE  . . .  -n.  1491  a. 

von  Sulmetingen,  Heinrich:  Rund,  ..mm,  gelehnter  Schild  mit  Rechts- 
schrägbalken, Helm.  —  n.  1819  q. 

Swelher,  Bientz:  Rund,  27  mm,  fünfmal  geteilter  Schild.  —  .  .  .  PERTO  .  .  . 
.  DE ...  —  n.  1232. 

Rund,  . .  mm,  Schild  mit  Helm.  —  n.  1232. 

Tegen,  Albrecht,  Vogt  von  Stuttgart:  Rund,  28  mm,  im  Schild  gestürzter 
Sparren?,  darüber  Beil.  —  ALBERTI  DE  DEGEN.  —  n.  1805k.  1825. 
1829  e.  1843  c.  1877.  1905  a. 

Teufel  von  Reutlingen:  Rund,  30  mm,  im  Schild  Teufelskopf.  —  Umschrift 
unleserlich.  —  n.  1216. 

—  Hans:  Rund,  25  mm,  gelehnter  Schild,  darin  zwei  gekreuzte  Krallen,  Helm, 

darauf  Teufelskopf.  —  S  HANS  •  DÜFEL.  —  n.  1484  a. 

Thumb  von  Neuburg,  Albert:  Rund,  27  mm,  gelehnter  Schild,  dreimal  ge- 
teilt, Helm,  Helmzier  Schlange.  —  S  •  ALBER  .  .  .  —  n.  1558  d. 

Ungelter  von  Reutlingen,  Wemher:  Rund,  28  mm,  im  Schild  gedornter 
Querbalken. \-S  +  WERNERI  DCI  VNGELTER.  —  n.  1886. 

—  -  Rund,   29  mm,  im   Vierpass   gelehnter  Schild,  mit  Spitzen  geteilt,  Helm, 

darauf  Narr. f-  S  •  WERNHER  VNGE  .  .  ER.  —  n.  1832. 

von  Urbach,  Bemolt:  Rund,  25  mm,  gespaltener  Schild.  —  Umschiift  unleser- 
lich. —  n.  1393. 

Vach,  Johann:  Rund,  25  mm,  unkenntlich.  — ~n.  1993. 

von  Venningeu,  Konrad:  Rund,  28  mm,  im  Schild  zwei  gekreuzte  Lilien- 
stäbe. —  -f  S  .  CONRADI .  D'  VENINGEN.  —  n.  1593. 

—  Albrecht:  —  n.  1647. 

V  ö  g  i  n  g  e  r ,  Kuno :  Rund,  25  mm,  Wappen  unkenntlich.  -     -] C  VONO  •  V  — 

—  n.  14400.  1697  A. 

Wasen,  Friedrich  von:  Rund,  23  mm,  im  Vierpass  gelehnter  Schild,  unkennt- 
lich, Helm,  Helmzier  Vogel.  —  Umschrift  unleserlich.  —  n.  1805  t. 

von  Wehingen,  Reinhard:  Rund,  25  mm,  Helm,  Helmzier  Flug  belegt  mit 
gedorntem  Balken.  —  Ohne  Umschrift.  —  n.  1666. 

von  Weil,  Reinhard:  Rund,  ca.  24  mm,  im  Schild  drei  Kugeln.  —  Umschrift 
unleserlich.  —  n.  1784.  1785. 

von  Weinsberg,  Engelhard :  Rund,  24  mm,  drei  Schilde  (2  •  1 ).  —  SIGILLVM 
ENGELHARDI  DE  WIN  .  .  .  —  n.  1433  A.  1.  1447  A.  1. 

von  Wernitzhausen,  Wemher:   Rund,  30  mm,   im  Schild  rechtsgewendeter 

Löwe  an  einem  Ast  anklimmend.  —  -f  S  WERNHERI ERMSHVSSEN. 

-    n.  1164. 

—  Wolpolt:  Rund,  32  mm,  wie  vor.  —  S  WOLBOLDI  •  DE  •  VERMHVSEN.  — 

n.  1164. 
von  Wöllwarth,  Geori?:  Rund,  25  mm,  im  Schild  Halbmond.  —  S  -r  GEORII 

DE  WELLWART  MIL.  ~  n.  1784.  1785. 
von  Wunnenstein,  Für  der  er:  Rund,   28  mm,   im  Schild  drei  Beile  (2-1). 

h  S'  FVR R  .  .  .  WINNENSTEIN.  —  n.  1673  c. 
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Ton   Yberg,   Haus:    Rund,   27  mm,  im  Vierpass   ^^elehnter  Schild,  darin  zwei 

gekreuzte  Ruder,  Helm,  Helmzier  Flug,  belegt  mit  gekreuzten  Rudern.  — 

S  .  HANS  .  .  .  ERG.  --   n.  1806  p. 
von  ZüUenhart,   Siegfried:   Rund,  30  mm,   im  Schild  halber  Bock. \-S 

SIFRIDl  D'  ZV MILIT.  -  n.  1647. 

Zütelmann   der  Maier  zu  Neckarhausen:  Rund,  28  mm,  im  Schild  Flügel. 

-   .  .  .  ZÖTELMANI .  DCI  •  MAI  ER.  —  n.  1275. 

IV.  Städte  0. 

Ca nn statt:  Rund,  33  mm,  im  Vierpass   eine  Kanne.  —  -f- S  .  CI VI VM  •  CIVI- 
TATIS .  IN  .  KANNSTAT.        n.  1819. 

—  Rund,  28  mm,  im  Felde  eine  Kanne.  -  S  CIVITATIS  IN  KANNSTAT.  — 

n.  1819y.  gg,  1891.  1941. 
Gmünd,   Sekretsiegel:    Rund,   35  mm,    im   Schild   Einhorn.    —    4~ '"^^^^IL  .  .  .  . 

SECRETÜM  GAMV  .  .  .  IVM.    -  n.  1152.  1327.  1411. 
Heilbronn:  Bd.  I.         n.  1327. 
Reutlingen:  Bd.  I.        n.  1152.    1208.    1215.    1261.    1411.   1431.    1443.    1570. 

1621.  1675.  1832. 

—  Sekret:   Rund,   33  mm,   im    Schild    Adler. h  S*   SECRET    CIVIVM   IN 

RVTLINGE?    -  n.  1298  a.  1848b. 
Rottweil:   Rund,   44  mm,   Adler.  -    +S  SCVLTETI  ET  CIVIV  I  ROTWIL 

AI)  (PCVR\    -  n.  1152.  1411. 
Stutt^-^art:    Rund,    28  mm,    im  Schild   schreitende   Stute.-    S- CIVIVM- IN- 

STVOTGARTEN.  —  ii.  1967. 
Tübingen:  Bd.  1.  —  n.  1992. 

—  Richter :  Rund,  29  mm,  im  Schild  Kirchenfahne. j  SIGILLVM  •  CIVIVM 

.  DE  .  TVAVINGEN.  —  n.  1954  a. 
r  1  m :   Dreieckig,   75 :  58  mm,  Adler,  über  dem  rechten  Flügel  Stern,   über  dem 

linken  Lüie. h^IGILLVM   VNIVERSITATIS  CIVIVM  IN  VLMA.  ~ 

n.  1530. 
Waiblingen:  Dreieckig,  28:25  mm,  Bd.  I.  —  n.  1805  f. 

')  Aufgeführt  sind  nur  die  Siegel  württembergischer  Städte. 
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1147.  Die  Brüder  Kunz,  Walther  und  Heinz  die  Velbach 
von  Köngen  geben  dem  Klarakloster  zu  Esslingen  seinen  Hof  zu 
Köngen,  neben  dem  Hans  Lutrams  gelegeti,  vor  dem  Bat  zu  Esslingen 
auf  und  schwören  hierüber  drei  Eide,  eine  Sühne  und  Urfehde;  sie 

5  stellen  als  Bürgen  die  Brüder  Kunz,  Walther  und  Eberlin  die 
Kdntzler  und  Heinz  den  Süser  von  Köngen,  Walther  Velbach  zu 
Neuhausen,  Walther  den  Maier  von  Plochingen,  Walther  den  Hasen 
von  Steinbach,  Benz  den  Sohn  der  Waltherin  von  Notzingen  und 
Heinz  den  Kdntzler,  Bürger  zu  Esslingen,  —  Siegler:  Truchlieb  der 

10  Küme  und  Konrad  der  Nallinger  d,  J,,  Richter  zu  Esslingen,  — 
1361  (nechsten  dinstage  nach  sant  Agnesen  tage)  Jan.  26. 

8t,Ä.  Stuttg. :  Esslingen  B.  66,     Or.,  Pg,,  anhangend  beide  Siegel 

a)  Heinrich  Boner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Benz  Süser 
von  Köngen  iifu2  seine  HVau  Agnes  vom  Klarakloster  zu  Esslingen  diesen  Hof 

15  mit  62  Jauchert  Acker  in  den  drei  Zeigen,  3  Mannsmahd  Wiesen  und  Holz 
gegen  ein  Drittel  des  Ertrags  der  Äcker  auf  Lebenszeit  erhielten  mit  der  Be- 
stimmung, da^8  sie  den  Ertrag  in  die  Scheuer  führen,  dreschen  und  dann  nach 
Esslingen  abli^em,  zum  Schneiden  und  Dreschen  einen  Boten  des  Klosters 
bestellen,  diesen  verköstigen  und  wenn  er  arbeitet,  wie  andere  lohnen,  beim  J&- 

20  gang  vom  Hof  1  Pfund  Heller  geben,  das  Stroh  (strow  und  schob)')  von  den 
Äckern  auf  dem  Hof  lassen,  weder  Stroh  noch  Mist  verkauJ^STb^Strafe  von 
2  Schilling  Heller  für  eine  Bürde  Stroh  oder  einen  Karren  Mist  und  10  Schil- 
ling für  einen  Karren  Stroh,  an  Sept,  29  (Michels  tag)  1  Pfund  Heller  und 
1  Simri  Öl  Wiesgeld  geben  und  selbst  auf  dem  Hof  sitzen   sollen,  —  Siegler 

26  der  Aussteller,  —  1381  (Gregorien  tag  Id  der  vastim)  Märg  12,  —  Ebd,  Or,, 
Pg,,  anhangend  Siegel  Boners. 

b)  Hug  Käntzler  zu  Köngen  erhält  von  der  Äbtissin  Adelheid  und  dem 
Konvent  des  Klaraklosters  zu  Esslingen  den  Hof  mit  denselben  Bestimmungen, 
—  Siegler  das  Gericht  Mu  Esslingen,  —  1392  (hailigen  obrosten  aubent  ze 

80  wihenechten)  Jan.  5,  —  Ebd,  Or,,  Pg.,  Siegel  fehlt, 

1148»  Johann  Lütram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Ulrich  der  Snit  der  Schuhmacher  an   Kloster  Sbflingen  1  Morgen 

')  sehoup  eigeniUeh  Strohbund, 

Wflrtt.  OeschiehtoqueUen  VU.  1 
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2  1361  Febr.  1  —  1361  Febr.  4. 

Weinberg  zu  Degerloch  (Tegerloch)  im  Eiernest  (Arnest)  zwischen 
der  Amelrichin  von  Esslingen  und  dem  Murer  genannten  Weinberg 
gelegen  und  der  Smid  gen.  als  freies  lediges  Eigen,  wovon  niemand 
Steuer,  Bedwein,  Zins  oder  Gülte  bezieht,  um  42  Pfund  Heller  ver- 
kauft hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (unser  frowen  abent  5 
zer  kertzwihin)  Febr.  1. 

StA.  Stuttg.:  Sößingen  B.  16.     Or.,  Pg.^  abhangend  Siegel.    Aussen  aus 
dem  15.  Jahrh.:   Über  Hainbach  wingartten  des  ein  morgen  ist.    Angehängt 
Papierstreifen  mit  Aufschrieb  aus  dem  16.  Jahrh.:   Item  sy  meinen  es  sey 
auch  der   wingartten   einer   zu  Stughartten   die  vertuscht  seint  worden  an  10 
2  morgen  im  Hainbach  und  6  guldin  zinss,  die  der  Niffer  geit. 

1149.  Richter,  Bat  und  Bürger  von  Speier  beurkunden,  dass 
der  Priester  Hug  Cappelan,  Vikar  des  Stifts  zu  Allerheiligen  zu 
Speier,  vor  ihnen  und  Martin  Kleinsiglen  Tochtermann  ihrem  Schult- 
heiss  erklärte,  die  Stadt  Esslingen  könne  die  50  Pfund  Heller  Gülte,  15 
welche  er  von  ihr  gekauft  hat,  jedes  Jahr  vor  Febr.  2  (unserre 
vrftwen  tag  kertzewihe)  mit  500  Pfund  Heller  der  im  Kurs  befind- 
lichen Münze  (solicher  werunge  als  in  unserre  stat  zä  Spire  an  der 
m&nfie  danne  genge  und  gebe  ist)  ablösen.  —  Siegler  die  Stadt.  — 
Zeugen:  Budolf  von  Offenburg  und  Com  Dyle,  die  Bürgermeister ^  20 
und  der  Bat  zu  Speier.  —  1361  (dünrestage  nach  unserre  vrowen 
tag  kertzewihe)  Febr.  4. 

Sp.A.  L.  299,  Fasz,  418.     Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Dieselben  beurkunden  ebenso,  dass  die  Stadt  Esslingen  bei  dem  Speierer 
Bürger  Heinrich  äu  den  Gattern  20  Pfund  Heller  Grülte  jedes  Jahr  vor  Febr.  2  25 
mit  200  Pfund  Heller  der  an  der  Speierer  Münzstätte  geläufigen  Münze  ab' 
lösen  können.  —  Siegler,  Zeugen  und  Datum  wie  oben.  —  StA.  L.  61,  Fasz.  96 
n.  1.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt  Speier, 

1150.  Hermann  Plufat,  Schultheiss,  Eberhard  d.  J.  Bürger- 
meister, Eberhard  Bürgermeister  d.  Ä.,  Hug  der  Nallinger,  Markward  30 
Lutram,  Truhlieb  Küm,  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Hans  von 
Lustnau,  Hans  Lutram  und  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Bichter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  der  Prior  der  Prediger  gegen  Pfaff 
Johann  den  Fldchser  vor  Gericht  (do  man  umb  aigen  und  umb  erbe 
richte)  klagte,  dass  dieser  den  Konvetit  an  der  Hälfte  von  3  Morgen  35 
Weinberg  unter  Württemberg  (Wirtenberg)  gen.  der  kühle  Morgen 
(T^&le  morgen)  und  von  einem  Weinberg  zu  Cannstatt  am  Blick,  welche 
sie  von  dessen  Bruder  Johann  dem  Fldchsener  Predigerbruder  geerbt 
haben,   und  an   der  Hälfte  des  Ertrags  schädige;  sie  sprechen  dem 
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1361  Febr.  6  -  1361  März  12.  3 

Kloster  die  Hälfte  des  Kühlenmorgens  zu  auf  Grund  einer  von  Kon- 
rad  NaUinger  besiegelten  ürkutide,  wonach  der  Pfaff  Johann  von 
seiner  Hälfte  desselben,  dessen  andere  Hälfte  seinem  Bruder  Johann 
dem  Flächser  Predigerbruder  gehöre,  1  Pfund  Heller  Gülte  verkauft 
^  hat,  tragen  aber  auf,  wegen  des  Weinbei^gs  am  Blick  bessere  Kund- 
schaft beizubringen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1361  (samstag  nach 
unser  frowen  tag  kertzwihin)  Febr.  6. 

Sp.Ä.  L.  8^,  Faaz,  81.     Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

Hol.  Konrad  der  NaUinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass 
10  Kunz  Closs  der  Zimmermann  seinem  Vetter  Albrecht  dem  NaUinger 
14  Pfund  Heller  für  Holz  schuldet  und  dafür  seine  Güter,  welche 
schon  für  4  Pfund  HeUer  Pfand  sind,  verpfändet  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1361  (dinstage  nach  dem  wissen  sunnentag) 
Febr.  16. 

15  8p.Ä.  L.  57,  FasB.  88.     Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1152.  Rudolf  von  Homburg,  Landkomtur  des  Deutschordens 
in  Böhmen  und  Mähren  und  Ämtmann  Kaiser  Karls  in  ganz  Schwa- 
ben, und  die  8  Reichsstädte  diesseits  der  Alb,  Reutlingen,  Rottweil, 
Weil,  Ghnünd,  HaU,  Heilbronn,   Wimpfen  und  Weinsberg,  bezeugen, 

-20  dass  Esslingen  in  ihrem  Beisein  statt  der  Summe,  um  welche  das 
Schultheissenamt,  das  halbe  Umgeld  und  47  Pfund  Heller  vom  ZoU 
den  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Württemberg  verpfändet  war, 
5540  Pfund  Heller  bezahlt  hat,  wofür  Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd 
und  Heilbronn  die  Gewährschaft  übernehmen.  —  Siegler:  Rudolf  von 

!25  Homburg,  die  Städte  Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd  und  Heübronn. 
—  1361  (nechsten  fritag  nach  mittervasten)  März  12.^) 

StJL,  Stuttg. :  JßssUngen.  Or.,  Pg.,  anhangend  vier  Siegel  und  an  fünfter 
Stelle  BeeU. 

1153.  K.  Karl  1  F.  verpfändet  der  Stadt  Esslingen  das  Schult- 
30  heissenamt,  das  halbe    Umgeld  und  i7  Pfund  Heller  jährlich  vom 

ZoU,  welche  sie  um  5540  Pfund  Heller  von  den  Grafen  Eberhard 
und  Ulrich  von   Württetnberg  einlösen  sollten,  aber  um  2540  Pfund 


^)  Am  folgenden  Tag  (nechsten  samstage  nach  mittervasten)  quittiert 
Bitter  Hofwart  von  Kirchheim  über  2960  Pfund  Heller,  wegen  deren  er  von 
Württemberg  an  Esslingen  gewiesen  worden  war.  —  StJL,  L,  208,  Fase,  297  n.  5. 
Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Aussteilere. 
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4  1361  März  19  —  1861  März  31. 

eingelöst  haben,  während  sie  3000  Pfund  nach  Bat  seiner  Amtleute 
zu  andern  Lösungen  verwendeten  (an  ander  losunge  geleget),  um 
die  ganze  Summe  mit  denselben  Bedingungen  wie  in  der  Urkunde 
ft.  1143y  welche  in  Kraft  bleiben  soll.  —  Siegler  der  Aussteller,  — 
Nürnberg,  1361  (nehesten  fritage  vor  dem  palmtage)  März  19.  6- 

StA.  SiuUg.:  Esslingen  B,  80.  Gr.,  Pg.y  anhangend  MßfeetäUeiegel 
mit  Mücksiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  .  .  .  Mindensem  episcopam 
Jo[hannes]  Eystetensis;  aussen:  R.  JohaDnes  Saxo.  Rotes  Buch  fol.  81.  — 
Gedr. :  Glafey  581  n,  461.  —  Danach  Reg. :  Böhmer-Huber  n.  3599. 

a)  Die  Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Württemberg  beurkunden,  dass  10» 
Kaiser  Kavi  IV.  das  Schultheissenamt,  das  Umgeld  und  47  Pfund  Heller  von 
dem  ZoU  zu  Esslingen,  welche  ihnen  verpfändet  waren,  eingelöst  h€U,  und  ver^ 
sichten  ay^  edle  Ansprüche.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1361  (mentag  nah; 
des  heiligen  lichnams  tag)  Mai  31.  —  £bd,  B.  79.  Or.,  Pg,,  anhangend  zwei 
Siegel.  15- 

b)  K.  Karl  IV.  schlägt  der  Stadt  Esslingen  auf  die  Summe,  um  welche 
ihr  das  Schultheissenamt  und  Umgeld  nebst  Zubehör  verpfändet  sind,  noch 
1800  Gilden  für  ihre  Verdienste,  überläset  ihr  diese  Einküvtfte,  bis  sie  vom 
Reich  um  die  Pfandsumme  und  1800  Gulden  eingelöst  werden,  was  frühestens 
nach  drei  Jahren  geschehen  darf,  und  gebietet,  sie  hieran  nicht  zu  behindern,  20* 
—  Siegler  der  Aussteuer.  —  Nürnberg,  1368  (nehsten  donerstag  vor  sant 
Peters  tag,  den  man  nennet  zu  Latin  kathedra)  Fehr.  17.^)  —  Ebd.  B.  80.  Gr., 
Pg,,  anhangend  Majestätssiegel  mit  Rüeksiegel.    Auf  dem  Bug:  Per  d[ominum] 

de  Koldicz  Nicol[aas]  de  Crapicz;  aussen:  R.  Johannes  de  Geylnhusen.  — 
Reg.:  Böhmer-Huber  addit.  1  n.  7267  (mit  Febr.  19).  25. 


11S4.  Eberhard  [Burgermn ister  d.  J.],  Bürgermeister  (ma- 
gister  civium  seu  capitaneus),  und  der  Rat  der  Stadt  Esslingen  an 
Bischof  Heinrich  von  Konstanz:  präsentieren  auf  die  eine  von  den 
zwei  Pfründen  in  der  St.  Agneskapelle  nach  dem  Tod  Konrads  gen. 
Crutzi  den  Priester  Heinrich  gen.  Kayservischer.  —  Siegler  die  30* 
Stadt.  —  Esslingen,  1361  (feria  quarta  post  diem  sanctum  Pasche) 
März  31. 

Sp.A.  L.  19,  Fase.  23.     Or.,  Fg.,  abhängend  Stadtsiegel.  —  Reg.:  Reg. 
Const.  n.  5644. 


llßß.  Hermann  Plufat,  Schulfheiss,  Eberhard  Burgermaister  35. 
d.  J.y  Bürgermeister y  Eberhard  Burgermaister  d.  Ä.,  Hug  der  Nal- 
linger^  Markward  Lütram,  Truhlieb  Kum,  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä., 

<)  Diese  Urkunde  vidimieren   die  Pröpste  Heinrieh  von  Adelberg  und 
Johann  von  Denkendorf.    1412  Aug.  25.  —  StM  X.  ly,  Fasg.  1  n.  12.    Gr.,  Fg^ 
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1361  April  9  —  1861  Mai  17.  6 

Joliann  Lntram  und  Konrad  NaUinger  d.  J.,  Richter,  entscheiden 
eine  Klage  Johanns  gen.  der  Gdriver,  Gdrwers  des  Schuhmachers 
sei.  Sohn,  gegen  die  Vertreter  des  erkrankten  Albrecht  Wetzzel, 
Kaplans  an  der  Irauenkirche,  Bertold  seinen  Kaplan  und  Johann 
^  den  Woller  wegen  Vorenthaltung  des  ihm  von  seiner  Muhme  Agnes 
der  Wannerin  zufallenden  Erbes;  sie  weisen  seine  Ansprüche  ab,  da 
er  schon  früher  verzichtet  hat,  und  lassest  ihn  den  Verzicht  beschwö- 
ren. —  Siegler  die  Stadt.  —  1361  (fritag  nach  nagender  oster- 
woehen)  April  9. 

10  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.     Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

11S6*  Hug  der  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  des 

Syders  Stiefsohn  und  seine  Frau  Orete  die  Kilsin  an  ihre  Schwestern 

Agnes  und  Guta  die  Kilsinnen  ^/t  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen 

(in  den  Ködern)  um  30  Ffund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler 

15  der  Aussteller.  —  1361  (mittwochen  vor  sant  Georien  tag)  ApiHl  21. 

Sp.A.  L.  37,  Vasz.  38.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1157.  Konrad  der  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
der  Bemser  an  Schwester  Beatrix  Phötin  im  Klarakloster  15  Schil- 
ling Heller   und  4  Hühner   Gülte   von   Eberharde  dem   Maier   von 

20  Deizisau  ams  3  Wiesen  nflf  dem  Schflchbflss  und  am  Steinach  um 
17^1%  Pfund  Heller  zu  Leibgeding  verkauft  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  sie  nach  ihrem  Tod  an  je  zwei  zu  bestimmende  Personen  im 
Klara-  und  BarfüsserUoster  und  nach  deren  Tod  an  das  Klara- 
kloster  fallen  soll;  sowie  dass  er  Hans  von  Wildberg  und  Kunz  den 

^  Pfarrer  als  Bürgen  gestellt  fiat.  —  Stegler  der  Aussteller.  —  1361 
(Georien  abent)  April  22. 

Sp.A.  L,  64,  Fase.  56.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1158.  Eberhard  von  Randeck,  Domkanoniker  zu  Augsburg 
und  Kirchherr  (reetor  ecclesie  parochialis)  in  M'öhringen,  präsentiert 

^  dem  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  auf  die  durch  Resignation 
Konrads  gen.  Kemmlin  erledigte  Pfründe  der  Kapelle  zu  Degerloch 
(Tegerloch)  den  Priester  Hermann  gen.  Junge.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1361  (feria  seeunda  post  festum  Penthecostes)  Mai  17. 

St.A.  Stuttg.:  Denkendorf.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.   —   Eeg.:  Reg. 
%  Const,  n.  Ö669. 
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6  1861  Juni  11  —  1361  Aug.  9. 

1139.  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  Wemher  der  Boner  d.  Ä.  dem  Kloster  Anhausen 
i  Schilling  Seiler  Gülte  von  des  GoUen  Haus  und  Hofraite  in  der 
Beutau,  welche  er  von  Ff  äff  Heinrich  Sulge  sei.  gekauft  hatte,  ver- 
macht hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (fritag  vor  sant  Vites  6» 
tag)  Juni  IL 

StA-  StuUg, :  Änhausen  B.  15.     Or,,  Pg,,  abhängend  Siegelrest.  —  Aus- 
Mug:  Steichele,  Beiträge  1,  307  n.  67. 

1160.  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Bichter,  beurkundet,  dass 
Hans  der  Linwdter  an  Bethe  Winspergin  das  früher  Grete  der  Bdch-  10 
lerin  sei.  gehörige  Häuslein  vor  dem  oberen  Tor  zwischen  des  Oheims 
und  der  Schikin  Häusern  gelegen,  wovon  15^k  Schilling  Heller  Zins 
gehen,  um  5  Pfund  5  Schilling  Heller  verkauft  hat,  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1361  (Oswaltz  tag)  Aug.  5. 

Sp.A,  L.  37,  Faaz.  38.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel.  15 

1161.  Eberhard  Burgermaister  d.  Ä.,  Bichter,  beurkundet,  dass 
Heinrich  der  L  übler  von  Kirchheim,  wie  ein  sesshafter  Bürger  zu 
Esslingen,  an  Bruder  Bertold,  Spitalmeister  zu  Esslingen,  3  Manns- 
mahd  Wiese  zu  Öthlingen  (Atlingen)  zwischen  Wendlingen  und  Kirch- 
heim,  zins-  und  steuerfrei,  weder  Aussteuer  (haimstür)  noch  Mann-  20 
lehen,  um  51  Pfund  Heller  verkauft  und  Kunz  den  Gemünder  und 
Walther  Bolay,  die  Brotbäcker,  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1361  (Laurentien  abent)  Aug.  9. 

Sp.Ä.  L.  104  B.  111,     Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

aj  Derselbe  beurkundet,  dass  der  Bruder  Bertold  die  Wiese  an  Heinz  2& 
den  Blume  von  Öthlingen  und  Heinrich  Lübler  als  Erblehen  verliehen  hat,  wo- 
für ersterer  2  Pfand  und  1  Huhn,  letzterer  1  Pfund  und  1  Huhn  auf  Sept.  29 
(Michels  tag)  gehen  und  ersterer  12,  letzterer  6  Karren  Mist  auf  Okt.  16 
(Gaileu  tag)  führen  und  den  Schaden,  welcher  dem  Meister  und  Zinsmeister 
durch  Versäumnis  des  Zinstermins  erwächst,  tragen  sollen.  —  Siegler  der  Aus-  30 
steller.  —  1361  (Laurentientag)  Aug.  10.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Markward  Lutram  beurkundet,  dass  Schwester  Adelheid  von  Backnang, 
die  Meisterin  im  Spital  war,  die  Wiese  bezahlt  hat,  dass  für  die  Gülte  den 
Siechen  an  ihrem  und  ihrer  Eltern  Jahrtag  Wein  und  Fleisch  gereicht  und 
dem  Kaplan  6  Heller  gegeben  werden  soüen,  dass  dafür  die  2  Pfund  Gülte,  35 
welche  i?ir  Vater  seh  stiftete,  wegfallen,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1361 
(gutentag  nach  sant  Martins  tag)  Nov,  16.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1162.  K.  Karl  IV.   bringt   zioischen  den   Grafen    Eberhard 
und  Ulrich  von  Württemberg  und  der  Stadt  Esslingen  einen  Vergleich 
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wegen  des  Bedweins  und  des  Kaufs  vogtbarer  Güter  zustande})  — 
Prag,  1361  Aug.  20J) 

StJL  SttUtg. :  Esslingen  B.  16,  Mtoei  Orr,,  Fg,,  K,  das  der  Stadt,  an- 
hangend Majestätesiegtl  mit  ROckstegel.  Aussen  aus  dem  14.  JahrK:  Dizz  ist 
5  daz  man  duz  koffen  sol  in  dez  von  Wirtenberg  land,  darüber  aus  dem 
16,  Jahrh. :  wie  man  gfiter  im  Wirttembergisch  lannd  kouflfen  mog.  B.  das 
der  Grrqfen,  Siegel  abgerissen.  Aussen:  Inhaltsangabe  aus  dem  16,  Jahrh,, 
darin :  als  die  von  Esslingen  miner  herren  vogtbar  oder  sturbar  gut  nit  kouffen 
sollen.  Bei  beiden  auf  dem  Bug:  Per  dominum  imperatorem  P[etru8]  Jawrensis; 
10  unter  dem  Bug:  Corr[ecta]  per  Jo[bannem]  decanum  Glogoviensem ;  aussen: 
R.  Johannes  Saxo.  —  Gedr, :  SatUer,  Grafen  II,  140  n.  121,  —  Beg, :  Viecher 
n.  64;  Böhmer-Hüber  n,  3736, 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser,  zu  allen  zeiten 
merer  dez  riches   und  künig  zu  Beheim,   bekennen  und  tun  künt 

15  oflFenlich  |  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent 
lesen,  daz  wir  umb  stözze  und  zweyung,  die  zwischen  den  edlen 
Eberhart  und  Ulrich  |  grafen  von  Wirtenberg  an  einem  teil  und  den 
burgern  und  der  gemein  der  stat  zu  Ezzelingen,  unsem  und  des 
reichs  lieben  getrewen,  |  an   dem   andern  gewesen  sein   und  sich 

20  bizher  verlouflfen  habent,  geredt,  gemacht  und  geteidingt  haben  mit 
rechter  wizzen  und  mit  unserer  fursten  und  herren  rat,  die  wir 
dorzu  genommen  haben  in  aller  der  weiz,  als  von  wort  ze  wort 
hemoch  geschriben  stet.  Zu  dem  ersten  haben  wir  geredt  und 
gemacht,'  daz  die  von  Ezzlingen  sullen  den  von  Wirtemberg  halben 

25  betewein')  geben  mit  kome  und  mit  pfenning,  die  dorzu  gehSrent, 
und  sullen  daz  doheim  zehant  benennen,  wie  vil  dez  sei,  und 
dorüber  brief  geben  gegen  einander  und  wir  ez  mit  unsern  briefen 
bestetigen,  daz  daz  ewiclich  stete  belibe.  Zu  dem  andern  mal 
haben  wir  geredt,  gemacht  und  geteidingt,   daz  die  von  Ezzlingen 

30  nicht  kouffen  sullen  dehein  guter,  die  von  den  von  Wirtenberg 
vogtber  sein  oder  sturber  sein  oder  czinsber  sein  oder  von  in  lehen 
sein,   sie  sein  ir  selb,   irer  manne   also  daz  sie  von  in  lehen  sein. 


*)  Diesen  Vergleich  geloben  Bürgermeister  und  Bat  zu  halten,  Stuttgart, 
1373  (Matheus  tag  des  hailigen  zwelf boten)  Sept.  21,  —  St,A,  Siuttg, :  Ess- 
lingen B.  17,  Or,,  Pg,,  anhangend  Stadtsiegel,  —  Die  entsprechende  Urkunde 
Grßf  Eberhards  St,A,  L,  262,  Fasz,  343  n.  8  b,  Or,,  Vg.,  mit  Siegeleinschnitt, 
—  Vgl,  auch  n,  1406,  —  *)  Am  10,  Märe  urkundete  Karl  in  Esslingen, 
Böhmer-Huber  addit,  1  n,  7048,  wo  die  Bichtigkeit  dieses  Ausstellungsorts  an- 
gezweifelt  ist,  da  Karl  sonst  in  jener  Zeit  in  und  bei  Nürnberg  war  (vgl 
n.  3679 — 60),  —  ')  Bedwein  =  Wein,  der  als  Bede  (Abgabe  an  den  Landes- 
herrn)  jährlich  zu  leisten  ist. 
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oder  irer  eygen  lüte,  ez  sei  danne  mit  der  von  Wirtenberg  wille. 
Were  aber,  daz  sie  deheine  guter  kouflften,  die  in  der  von  Wirten- 
berg gerichten  rechtlichen  legen  oder  für  ir  gericht  von  recht  ge- 
hörten, von  den  gutem  sullen  sie  tun,  als  die  von  rechts  wegen 
vor  getan  haben,  die  die  gfiter  vor  innegehabt  haben,  umb  die  sie  5 
dieselben  guter  gekouflft  haben.  Sunderlichen  wollen  wir,  daz  die 
schidbriefe,  der  sich  die  vorgenanten  von  Wirtenberg  und  von 
Ezziingen  gegen  einander  vormals  vorschriben  und  vormacht  und 
dorüber  gesworn  haben,  in  allen  iren  puncten,  artikeln  und  stücken 
unverrucket  beliben  süllen  ausgenomen  den  obgeschriben  artikeln,  10 
die  wir  nü  selbe  zwischen  in  als  vor  geschriben  stet,  geteidingt 
und  gemacht  haben,  also  daz  diser  brief  denselben  schidbriefen 
und  die  schidbrief  disem  briefe  unschedlich  sein  süllen.  Mit  ur- 
kund  ditz  briefes  versigelt  mit  unserer  keiserlichen  majestat  insigel, 
der  geben  ist  ze  Präge  nach  Cristus  geburt  dreuzehenhundert  jar  15 
domach  in  dem  ein  und  sechtzigisten  jar,  dez  nehsten  freytags  vor 
sant  Bartholomeus  tag  dez  *>  heiligen  zwelfboten,*>  unserer  riche  dez 
Römischen  in  dem  sechtzehenden,  dez  Behemischen  in  dem  fünf- 
zehenden  und  des  keysertüms  in  dem  sibenden  jare. 

1163»  Konrad  der  Nallinger  d,  J.;  Richter j  beurkundet^  dass  20 
Hans  der  Eninger,  Johanns  des  Roners  sei,  Schtoiegersohn,  an  Albrecht 
deti  Büteler  den  Metzger  29  SchiUing  und  2  Kapaunen  Zins  am 
der  Kirche  des  Spitals  um  40  Pfund  14  Schilling  8  Heller  verkauft 
und  seine  Brüder  Ulrich  und  Kunz  als  Bärgen  gestellt  hat,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1S61  (samstage  vor  unser  frowentage  der  26 
Jüngern)  Sept.  4. 

Sp,A,  L,  37,  Fa$z.  38.     Or„  Pg,,  abhängend  Siegel 

1164.  Agnes  von  Nellingen,  Witwe  des  Lutz  von  Rieth,  und 
ihre  Töchter  Elisabeth  und  Hedwig  verkaufen  an  Heinrich  Kaiser- 
vischer,  Kaplan  zu  St,  Agnes,  und  seinen  Schwager  Bernger  den  30 
Bengel,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Jauchert  Acker  zu  Kemnath  zwischen 
denen  Wemhers  von  Neidlingen  und  des  Kaltritters,  2  Jauchert  gegen 
Stockhausen  zwischen  denen  Kersers  und  Groshöpts  und  2  Jauchert 
an  der  Landstrasse  um  48  Pfund  Heller  und  stellen  Otto  von 
Baldeck  und  die  Brüder  Bertold  und  Wolpold  von  Wemitzhausen  35 
(Wermshusen),   Edelknechte,   als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum 

a)-a)  fehU  in  B. 
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Eirdager  in  Esslingen.  —  Siegler:  Agnes,  die  Bärgen  und  Trufwin  d.  Ä. 
von  Bieth.  —  1361  (gfttentag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  18. 

8p, A,  L.  92y  FasM.  97,     Or,,  Pg,,  anhangend  6  Siegel,  statt  dem  Bertolds 
da*  eines  Wemher  von  Wermtghausen. 
o  A^  Konrad  der  Nattinger,  BichUr,  beurkundet^  dass  Heinrich  Katser* 

vischer,  Propst  zu  Faurndau,  die  Äcker  an  Heine  den  Lanich  von  Kemnath 
um  den  halben  Ertrag  verliehen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1369  (fritag 
vor  sant  Walpurgen  tag)  Aprü  27,  —  Ebd.  Oi.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

1165.  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Künzlin 
10  der  Schneider  (snider)  von  Bottenburg  (Rotenburg)  an  Albrecht  den 
Pfannemchmiedj^An^  smjt)  die  Hälfte  des  Hauses  beim  Ober- 
esslinger  Tor  zwischen  Hündelins  des  Schmieds  und  Heinz  des  Löffers 
Häusern  gelegen,  dessen  andere  Hälfte  dem  Pfannenschmied  gehört 
und  von  dem  10  Schilling  Heller  [an  die  Herrn  auf  dem  Hof]'^^ 
15  wwrf  5  Hälblinge  (helbeling)  [an  das  Schultheissenamt] *^  gehen,  um 
16  Pfund  Heller,  zahlbar  1362  Okt.  16  (Gallen  tag)  verkauft  hat. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1361  (gfttentage  nach  sant  Gallen  tag) 
Okt.  18. 

Sp,A.  L.  37,  Fa^z,  36.     Or,,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 
^  &)  Derselbe  betirkundet,  dass  Albrecht  der  Schmied  an  Adelheid  die  Witwe 

Walther  Klokers  von  diesem  Haus  1  Pfund  Heuer  Gülte  um  19  Ifund  Heller 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  136:^  (samstage  nach  sant  Johans 
tag  ze  suDgihteD)  Juni  26,  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1166*  Markward  Lutram,   Richter  zu  Esslingen,   beurkundet 
25  die  Aussage  des  Spitalmeisters  Bertold,  dass  Schwester  Mechthild  die 
Spinlerin  2  Pfund  Gülte  gekauft  hat,  welche  Benz  Emiin  von  einem 
Weinberg  im  Einöd  bei   Walther  Scherrers  Weinberg,  einem  hinterm 
Holz  bei  Schreiber  Dyemos  Weinberg  und  einem  zu  Erbenol  bei  des 
Spitals  Weinberg  gibt,   wofür  6  Morgen  Acker  in  Cannstatter  Mar- 
30  kung  in   der  Halde  bei  Schillingskreuz  (Schilhings  crütze)  gelegen, 
Pfand  sind,  ferner   1  Pfund  Heller  Gülte   von   6  Morgen  Ackern 
Bruns  von  Schamhausen   in  den  drei  Zeigen  daselbst  gelegen,  sowie 
dass  sie  diese  3  Pfund  den  Dürftigen  im  Spital  zu  Wein  und  Fleisch 
an  ihrer   und  ihres  Bruders  Jahrzeit  bestimmt  hat,   mit  Ausnahme 
35  von  6  Hellern,  welche  der  Spitalkaplan  für  Verkündigung  der  Jahr- 
zeit erhält,  —  Siegler  der  Aussteller.  —   1361   (nechsten  guten  tag 
nach  sant  Martins  tag)  Nov,  15. 

Sp.A.  X.  16,  Fas§.  18,    Or.y  Pg,,  abhangend  Siegel  Luirams, 

%)  §rgänti  nach  der  folgtndtn  Urkunde, 
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1167.  Konrad  der  Naüinger  d.  J.,  Richter ^  beurkundet,  dass 
Mechthild  die  Maierin  vor  dem  obern  Tor  an  Heinz  den  Kdntzeler 

11  Schilling  Heuer  Gülte   von  der  Sybotin  Hofstatt  vor  dem  obern 
Tor,  zwischen  der  Widmdnin  und  des  Berhters  Häusern  gelegen^  um 
ß^h  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Sieglei*  der  Aussteller.  —  1361    5 
(Nyclaus  abent)  Dez,  5. 

Sp.A,  L,  37,  Fasz.  38.     Or.,  Fg,y  abhangend  Siegel 

1168.  Arnold  von  Westheim,  Bürger  zu  Markgröningen,  be- 
urkundet, dass  er  von  dem  Spital  zu  Esslingen  Äcker  zu  Erblehen 
um  ein  Drittel  des  Ertrags  erhielt  und  von  einer  Wiese  2  Pfund  10 
Heller  Gülte  je  halb  an  Nov.  11  und  April  23  (Martini — Georgi) 
geben  muss.  —  Siegler  die  Stadt  Markgröningen.  —  1361  (Nicolaus 
tag)  Dez.  6. 

Freiherrlich  von  BruseelU-Schauhechisches  Archiv.     Or.y  Pg, 

1169.  Markward  Lütram,  Richter,   beurkundet,  dass  Konrad  15 
der  alte  Siglin  von  Hainbach,   Heinrich  Herrling  und  Rüdiger  Rül 
von  Serach  und  Ruf  Eppe  von  Sulzgries  als  geschworene  Untergänger 
(undergengel)   über  die   Rechtsverhältnisse   von  2  Morgen   Weinberg, 

Y  HäusernTuhd  2  Tagwerk  Wiesen,    welche   der    Tübler  von  Serach 
vom  Spital  zu  Lehen  hat,  folgende  Angaben  machten:   daz  alle  die,  20 
die  die  vorgenanten  zwen  morgen  wingarten  buwent,  daz  die  dem 
spital   daz  halbtail  davon  geben   suln   und  daz  dieselben,   die  die 
wingarten   büwenr,   dieselben  wingarten  in  eren   und  in   gutem  bu 
haben  und  han  süllen  und  sülen  och  darinne  legen  ellü  jar  als  vil 
als  man  vor  in  und  hinder  in  in   anderen  wingarten  leit  und  waz  25 
mistes    man   in   die  ffluban   bedarf,    den   sol   daz    spital    und    sin 
maisterschaft  und   die   sie  darzft  schikent  vor  den  hüsem,  die   da 
vorleben  sint,  ellü  jar  finden  und  s61en  dez  spitals  karren  und  ross 
ulicter  ^n  wingart  füren   an   dez  bumans  schaden  und  fürbaz,  so 
die  gmb^en  getünget  werdent,   so  ist  daz  lehen  nit  gebunden  kain  30 
mist  me  ze  gebenn.     Und  welhes  jares  man   den  mist  nit  fftnde 
vor  den  hAsern  als  vorgeschriben  ist,  so  man  geliset  ze  rehter  zit, 
so  mügen  sin  dez  spitals  phleger,  die  der  wingarten  denn  phlegent, 
und  daz  spital  an  den  bekumen,    der  daz  lehen  hat  und   der  die 
wingarten  buwet  und  der  sol  m  daz  unverzogenlich  ufrichten  und  35 
wer  daz  lehen  hat,  der  sol  och  fürbaz  von  dem  tag  als  dirre  brief 
geben  ist,  kain  böm  me  in  die  wingarten  setzzen,  der  den  wingarten 
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schaden  getftn  müge.  So  sol  och  daz  spital  halben  winterbu  geben 
and  zu  iedem  morgen  ain  Schilling  Haller  zu  der  andern  falge^  so 
man  die  tflt  und  kain  phalhaller  geben  und  sullens  gemainlich  lesen 
and  gemainlich  faren  in  die  kälterrun  und  in  die  büttenun,  da 
5  mans  biz  her  in  gefüret  hat,  da  och  denn  daz  spital  sin  halbtail 
nemen  sol,  so  ez  geduhet^wirt  und  der  die  wingarten  buwet  och 
daz  halbtail.  —  S^e^er  der  Amsteller.  —  1361  (danstag  nach  dem 
haiigen  tag  ze  wihennahten)  Dez.  30, 

8p,Ä,  L,  37,  Fast,  38.     Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel, 

10  1170.   Truhlieb  Kürn,   Richter,    beurkundet,    dass   Konz  der 

Schnitzer  und  Katharine  Besemerin  den  Feldsiechen  2  Pfund  Heller 
Gälte  verkauft  haben,  welche  Johann  Besemer  der  Katharina  aU 
Leibgeding  verschafft  hatte.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1362, 

Begistraturh.  A  fol.  139. 

15  //  71.  Konrad  der  Nallinger,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet,, 

dass  Heinz  der  Keger  von  Hainbach  an  Heinrich  Bröglin,  Zimmer^ 
mann,  beim  Spital  wohnend,  8  Schilling  Heller  GiUte,  welche  von 
3  Morgen  Baumgarten  zu  Hainbach  nach  2  Schilling  an  das  Spital^ 
2  an  den  Bröglin  und  i  an  den  untern  Altar  im  Spital  auf  Nov.  11 

20  (sant  Martins  tag)  gegeben  werden,  um  3  Pfund  4  Schilling  Heller 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (fritag  nach  dem 
obristen  tag  ze  wihennähte)  Jan.  7. 

8t.Ä.  L.  177y  F(MZ.  373.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.    Aussen  aus  dem 
16.  Jahrh. :  von  Huber  von  Hainbach. 

25  1172.  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Bichter,  beurkundet,  dass^ 

Anna  von  Bammingen  und  ihre  Kinder  Hans,  Ulrich  und  Anna,  die 
Frau  Markward  Burgermmsters,  an  Markward  Botter  1  Pfund  Heller 
Gülte  aus  der  von  Mettingen  Haus,  im  Barfilssergässlein  am-  Bar- 
fUsserkirchhof  gelegen,   um  24  Pfund  Heller  verkauft  haben,  welche 

80  Anna  zu  ihrer  Mitgift  erhielt,  und  dass  sie  Albrecht  den  Nallinger 
und  Markward  Burgermaister  als  Bürgen  gestellt  haben,  bis  ihr  Sohn 
Büggerlin  volljährig  wird  und  Wernher  wieder  ins  Land  kommt.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (gfitentag  nach  unser  frowen  tag  zer 
kertzwihin)  Febr.  7. 

35  Sp.A.  L.  37,  Fase.  36.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 
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1173»  Konrad  Nalltnger  d.  J,,  Sichter  zu  Esslingen,  beurkun- 
det, dass  Hans  der  Lange,  Kunz  des  Langen  sei.  Sohn,  und  seine 
Frau  Anna,  d^s  Burren  sei.  Tochter,  an  Hans  von  Ulm,  den  Kärcher, 
ihr  Haus  in  der  alten  Milchgasse  zwischen  den  Häusern  der  Kinder 
des  Hündelin  sei.  und  des  Messen  gelegen,  wovon  jährlich  1  Pfund  5 
6  Heller  gegeben  werden  und  welches  Anna  von  ihrem  Vater  als 
Mif-gift  (zügelt)   erhielt,   um   S5  Pfund  3  Schilling  verkauft  haben, 

—  Siegler  der  Aussteller.   —   1302  (dinstage   nach  sant  Vallentins 
tag)  Febr.  15. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel  Nallingera.  10 

1174*  Dietrich,  Erzbischof  von  Magdeburg,  beurkundet,  dass 
Abt  und  Konvent  von  Bebenhausen  vor  ihm  zu  Esslingen  (do  wir  — 
unsers  gnedigen  herren  hem  Karls  Romischen  kaisers  gewalt  do 
Chatten)  klagten,  die  Bürger  dieser  Stadt  halten  ihnen  einige  Verträge 
nicht,  und  dass  er  trotz  der  Verteidigung  der  Bürger  fand,  dass  d^as  15 
Kloster  im  Recht  sei,  sowie  dass  Eberhard  d.  Ä.  und  Eberhard  d.  J. 
Bürgermeister,  Trnhlieb  Kum  und  Eberhard  Jöser,  Bürger  daselbst, 
im  Namen  der  Stadt  versprachen,  das  Kloster  in  seinen  Rechten 
nicht  weiter  zu  irren  (daz  sie  die  egenanten  briefe  halten  wolten 
und  sie  furbaz  ire  wein  und  körn  und  ander  ir  ding  gen  Ezzelingen  20 
füren  und  die  do  verkeufen,  verschenken  und  iren  nutz  domit 
schicken  wolten  lazzen  furbaz  ewiclichen,  wie  in  daz  allerbest 
;geviele  und  ouch  nach  irem  willen  sunderlichen  on  allen  czol, 
steur,  gulde,  besverunge  und  hindernisse,  alz  in  denselben  briefen 
^entzlich  begriflfen  ist).^)  —  Zeugen:  Rudolf  von  Homburg,  Land-  25 
komtur  in  Böhmen  und  Amtmann  in  Schwaben,  Sieghard  von  Schwarz^ 
bürg,  Chorherr  zu  Magdeburg,  Johann  von  Hohenheim,  Küster  zu 
Eichstädt;  Albrecht  Schenk  von  Limpurg,  Thim  d.  Ä.  von  Kolditz, 
Walther  von  Stoffeln,  Konrad  von  Homburg,  Herwart  von  Augsburg, 
Hans  Rynderbach  von  Gmünd,  Konrad  Giiderscheder  von  Lindau  30 
und  Lutwin  von  Heilbronn  Bürgermeister.  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  Esslingen,  1362  (nehesten   donerstag  vor   dem  suntag  als  man 
«inget  oculi)  März  17. 

St.A.  Stutig. :  Bebenhausen  B.  60.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

1175*  Bischof  Heinrich  von  Konstanz   bestätigt  eine  von  den  35 
Friestern   Rüdiger  von  Staig,    Kanoniker  der  Kirche  zu  Faunulau, 

*)  Vgl  n.  966. 
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1362  März  25  —  1362  MSrz  27.  13: 

und  Rüdiger  von  Stäzgries  als  Testamentsvoüstreckem  weiland  Ul-^ 
richs  gen.  Murer  von  Kirchheim  zum  Unterhalt  eines  Priesters  am 
St.  Martinsaltar  in  der  Marienkapeüe  zu  Esslingen  mit  Zustimmung 
des  ständigen   Vikars  an  der  Pfarrkirche  gestiftete  Pfründe,  welche 

5  aus  folgenden  Qütem  besteht:  3  Morgen  Weinberg  in  Hege^^sberg, 
zwischen  des  Esslinger  Spitals  und  der  Frau  von  Bammingen  Wein-- 
bergen  gelegen,  2  Morgen  Weinberg  im  Uhlbach,  zwischen  des  Priesters 
Konrad  von  Neuffen  und  des  Pfiesters  Johannes  gen.  Hirschau 
Weinbergen  gelegen,  1  Morgen  auf  der  Ebene  (in  loco  dicto  uflf  Ebni)^ 

10  neben  des  Priesters  Konrad  von  Neuffen  Weinberg  gelegen,  1  Morgen 
am  Galgenberg  neben  Albert  Stecks  Weinberg,  1  Morgen  im  Kirch' 
heimer  Bann  auf  der  Steig  am  Weg  nach  Esslingen;  ferner  4  Fuder 
(plaustra)  Wein  im  Wert  von  60  Pfund  Heller.  Das  Präsentations- 
recht   können   das    erstemal   die   gen,    Testamentsvollstrecker    binnen 

15  einem  Monat  ausüben.  —  Konstanz,  1362  (VTII.  kalendas  mensi» 
aprilis)  März  25. 

8t.A,  L.  186.  Or,,  Fg.,  ein  früher  angehängtes  Siegel  ist  mit  dem  Streifen 
ausgerissen ;  tntf  der  Büekseüe  Beste  eines  runden  roten  Siegels  mit  11  mn^ 
Durchmesser.  —  Beg,:  Beg.  Canst,  n.  6708, 

20  1176.  K.   Karl  IV.   teilt   Bürgermeister,   Bat   und   Bürgern 

von  Esslingen  mit,  dass  er  dem  Speierer  Domkapitel  versprochen  hat,. 
das8  es  zu  den  „freien  Pfründen^  am  Stift  auf  erste  Bitten  von 
Kaisem  oder  Königen  niemand  zulassen  muss,  der  nicht  ntterbürtig 
(yon  seinen  vier  eitern  edel  oder  von  ritters  art  nnd  gesiechte  ge- 

25  boren)  ist  und  dass  es  wegen  solcher  Bewerbungen  an  seinen  Bechten 
nickt  geschädigt  werden  solle;  gebietet,  an  Urkunden,  welche  in  sol- 
chem Fall  gestatten,  des  Stiftes  Bechte  anzugreifen,  sich  nicht  zu 
kehren,  dem  Stift  und  seinen  Personen  kein  Ungemach  zuzufügen, 
es  vielmehr  bei  seinen  Freiheiten  zu  erhalt-en.   —   Lauf  (LauflFen)^ 

80  tS62  (suntag  nach  unser  frowen  tag  annuntiatio,  nnser  reiche  in 
dem  sechtzenden  und  des  keisertums  in  dem  sybenden  jare) 
März  27. 

GeneraUandesarch.  Rarlsr,    Kaiserselekt  n.  339  d,     Or,^  Fg.,  mit  rück-- 
wärts  eiufgedrUchUm  Siegel;  unten:  .  .  p[er]  dominum  imperatorem  Heinriciis 
35  de  Wesaiia,  aussen:  Ezlingen.  —  Begr.  Oberrhein  N.F.  1,  346:  Böhfner-Huber 
addü.  1  n.  7082. 

1177.  K.  Karl  IV.  bringt  zwischen  den  Grafen  Eberhard  und 
Ulrich  von  Württemberg  und  Ulrich,  Eberhards  Sohn,  einerseits  und 
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14  1862  März  81. 

der  Stadt  Esslingen  andererseits  einen  Vergleich  zustande.  —  Lauff 
1362  März  31. 

St,A,  Stuttg.:  Esslingen  B.  17,     Or,,  Pg,,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Eücksiegd.    Auf  dem  Bug:  Per  dominum  imperatorem  Johannes  Eystetensis, 
unter  dem  Bug:   Corr[ecta]   per  Johannem  decanum   Glogoviensem,   aussen:    5 
R.  Johannes  Saxo.  —   Gedr. :  SatÜer,  Grafen  i,  162  n,  130.  —  Eeg, :  BeicJis- 
tagsakten  1,  214  n.  3;  Vischer  n.  58;  Böhmer-Hüber  n.  3861. 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Romischer  keiser  czu  allen  zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  ze  Beheim  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  mit  diesem  brieflF  allen  den,  |  die  yn  sehen  oder  hören  lo 
lesen,  daz  wir  die  edlen  Ebirharten  und  Ulrichen,  grafen  zu  Wirtem- 
berg,  und  grafen  Ulrich  grafen  Ebirharts  sun,  unser  und  des  heili- 
gen I  reichs  lieben  getrewen,  an  einem  teil  und  den  burgermeister, 
den  rat  und  die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Ezzelingen  an  dem 
andern  umb  alle  bruche  czwey|unge  und  uflFleufe,  die  czwischen  yn  15 
bederseit  bizher  gewesen  sint,  der  sie  bederseit  zu  uns  gangen  sint, 
versünet  und  berichtet  haben  nach  rate  unserer  und  des  reichs  kur- 
fursten,  fursten  und  getrewen  in  sulcher  mazze,  als  hernach  geschriben 
stet.  [IJ  Czu  dem  ersten  sprechen  wir  und  wollen,  daz  die  egenanten 
von  Wirtemberg,  alle  ire  helfer  und  diener,  die  by  in  uf  den  tag  zu  20 
velde  waren,  an  dem  tail  und  der  burgermeister,  der  rat  und  die 
burger  gemeinlich  reich  und  arm  der  stat  zu  Ezzelingen  an  dem 
Andern  uflF  bede  Seiten  gute  freunt  sein  suUen  und  sol  furbaz  mer 
kein  man  dorumb  verdacht  beclaget  oder  angesprochen  werden  in 
dheineweis  on  alles  geverde.  [2]  Als  auch  die  burger  von  Ezlingen  25 
grafen  Ebirhart  von  Wirtemberg  zeihen  und  beschuldigen,  er  hab 
yn  ein  hüte  gemacht  und  habe  gehut  ufiF  ir  leib,  uflf  ir  ere  und  uflf 
ir  gut  und  haben  sich  die  von  Ezzlingen  uflf  die  czeit  vor  ym  nicht 
gewizzet  zu  besolden,  als  sie  sprechen,  dorumb  sprechen  wir,  daz 
^af  Ebirhart  von  Wirtemberg  daz  sol  sprechen  uflF  sein  trewe  und  30 
uf  sein  ere  an  eyd,  daz  er  des  unschuldig  sey  und  uf  sie  also 
nicht  gehütet  habe,  wann  also  verre,  wer  ym  die  pfender  wölt  haben 
beschedigt,  daz  im  daz  leit  wer  gesein  und  daz  er  daz  wolt  haben 
gewert  und  anders  nicht.  [3]  Auch  sol  der  von  Wirtemberg  alle 
yngesezzen  burger  der  von  Ezzlingen,  die  er  gevangen  hat  uf  den  35 
tag,  ledig  lazzen  und  allen  den  schaden,  den  sie  empfangen  haben 
uflF  den  tag,  dorumb  sie  zu  den  heiligen  sweren  und  der  den  er- 
wirdigen  Dytrich  erczbischoflF  zu  Meidburg  und  den  erbem  Rudolf 
von  Hoemburg,  lantkumetewer  in  Beheim,  an  seiner  stat  redlich  und 
muglich  duncket,  denselben  schaden  sol  er  jjx  abtun  und  auzrichten  40 
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nach  dem  uzspruch  in  einem  manede  dem  nehesten.  [4]  Auch 
umb  anderer  burger  der  von  Ezzlingen,  die  in  der  stat  zu  Ezzlingen 
nicht  gesezzen  sint  und  auch  der  von  Wirtemberg  mit  dem  leib 
nicht  eigen  sind  und  die  sie  auch  mit  nagelmagen  nicht  beseczen 
5  mugen  für  ir  eigen  leut,  dieselben  ir  mitburger  sol  er  auch  irr  ge- 
vengnuzz  ledig  lazzen,  ob  er  die  gevangen  hat  und  ob  er  in  vieh 
oder  anderer  sache  genumen  hat,  daz  noch  vorhanden  ist,  daz  sol 
er  in  widergeben  und  auch  ledig  lazzen,  waz  in  burgschaft  stet, 
darzu  sol  er  in  iren  schaden  abtun  und  widerkereu,  wie  dem  ercz- 

10  bischoflf  von  Meidburg  oder  dem  lantkumetewer  an  seiner  stat 
czeitlich  dunket  nach  bescheidenheit,  und  sol  daz  auch  tun  in  dem 
nehesten  mande  nach  dem  uzspruch.  [6]  Waz  auch  die  von  Ezz- 
lingen burger  haben  empfangen  von  der  czeit  her,  als  wir  ezwischen 
yn  zu  Reutlingen  briefe  geben  haben,  dieselben  burger,  ir  sey  einer 

16  oder  mer,  die  der  von  Wirtemberg  beseczen  wil  oder  mag  mit 
nagelmagen,  daz  sie  sein  eigen  sein,  in  zweien  manden  den  nehesten 
nach  dem  uzspruch,  die  sullen  ym  die  von  Ezzlingen  auch  ledig 
lazzen.  [6]  Auch  sullen  die  von  Ezzlingen  furbaz  mer  dheinen 
eigen  man  der  herschaft  von  Wirtemberg  oder  den  sie  mit  nagel- 

^  magen  beseczen  mugen  oder  der  uflF  iren  guten  siezet  oder  der  in 
zinsber,  steurber  oder  vogtber  ist,  zu  ingesezzen  bürgern  noch  zu 
pfalburgem  nicht  nemen  noch  empfahen  noch  verteidingen,  die 
weil  sie  uflF  den  guten  siezen.  Wer  aber  sache,  daz  iemant  von  den 
guten  ziehen  wolte,   der  mocht  dovon  ziehen  zu  den  czeiten,  als 

25  lantrecht  ist,  ungehindert  und  mugen  denne  burger  werden  und 
dieselben  mugen  ir  gut  verkoufen  ungehindert  nach  der  briefe  sage, 
die  vormals  doruber  geben  sint,  auzgenumen  iren  eigenen  leuten, 
umb  die  sol  es  besten  als  dovor  und  in  andern  briefen  begriffen 
ist.    [7]  Wer  auch,   daz  die  von  Ezzlingen  der  von  Wirtemberg 

30  eigen  leute,  oder  andere,  die  uff  iren  guten  siezen  und  die  yn 
czinsber,  steurber,  oder  vogtber  sint,  zu  pfalburgem  genomen  hetten 
sint  der  czeit,  als  wir  ezwischen  in  zu  Reutlingen  geteidinget  haben, 
die  sullen  sie  auch  ledig  lazzen.  [8]  Es  sullen  auch  die  brieff,  die 
wir  ezwischen  yn  bederseiten  zu  Reutlingen  geben  haben,  by  iren 

35  mechten  und  creften  beleiben  unversert  und  sullen  auch  alle  teidinge, 
als  wir  zu  Prag  geteidinget  haben  ezwischen  der  herschaft  zu 
Wirtemberg  und  der  stat  zu  Ezzlingen  umb  beteweyn,  umb  czins- 
ber gut,  umb  vogtber  gut,  umb  keuff,  die  sie  nicht  keuffen  sullen 
in   ire  graffschaft,   und  die  brieff,   die  wir  darüber  geben  haben, 

40  bederseit  unverruket  und  unversert  bleiben  und  sullen  sie  auch  zu 
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bederseit  einander  briefe  geben  über  dieselben  vorgescbriben  stuke 
in  czweyen  manden  den  nehesten,  als  wir  daz  ezwischen  yn  ge- 
macht und  geteidinget  haben.  [9]  Es  sullen  auch  die  alten  brieflF, 
die  sie  bederseit  einander  geben  haben  und  die  sie  zu  den  heiligen 
geswom  haben  stet  zu  halten,  ganez  und  vest  beleiben  an  allen  5> 
iren  punden  und  artikeln  unschedlich  diesen  obgeschriben  stuken 
und  artikeln  und  auch  den  obgeschriben  briefen,  die  wir  ezwischen 
in  geben  haben,  die  dovor  benemet  seyn.  [10]  Wir  wollen  auch 
und  leutem  offenlichen,  daz  alle  die  obgeschriben  Sachen  und  ge- 
secze  beruren  sullen  die  von  Wirtembei^*  und  ire  diener  und  under-  la 
tanen,  die  uf  iren  eigen  und  erbguten  gesessen  sint  und  nicht 
anderer,  die  uf  des  reiches  eigen  gut,  oder  anderswo  gesezzen  sint 
und  mit  willen  ire  diener  werden  oder  worden  sint.  Und  alle  die 
obgeschriben  stuke  und  artikel  haben  wir  durch  gemeines  frides 
willen  von  unsem  sunderlichen  gnaden  mit  keiserlicher  macht  und  15- 
mit  rechter  wizzen  bestetigt  und  confirmiret  und  bestetigen  auch 
mit  diesem  brieff  und  wollen,  daz  die  stete  gancz  und  unverrucket 
bleiben  sullen  und  welcher  teil  die  uberfure  und  frevelichen  do- 
wider  tete,  der  sol  funfczig  marg  lotiges  goldes,  als  oflft  daz  ge- 
schiht,  swerlichen  verfallen  sein  und  die  sullen  halbe  in  unserr  und  20 
des  reichs  camer  und  daz  anderr  halbeteil  den,  die  uberfuren 
wurden  und  an  den  bruch  wurde,  on  alles  mynnemuzz  gevallen. 
Mit  urkund  dicz  briefs,  versigelt  mit  unserer  keiserlichen  majestat 
insigel,  der  geben  ist  zu  Lauffen  nach  Crists  geburt  dreuczehen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  czwey  und  «echczigisten  jar  am  nehesten  26» 
donerstag  nach  dem  suntag,  als  man  singet  letare,  unserer  reiche 
in  dem  sechczenden  und  des  keisertums  in  dem  sybenden  jare. 


11 78,  Eberhard  d.  J.  Bürgermeister  und'  der  Rat  zu  Esslingen 
erlauben  Eberhard  dem  Jöser  dem  Zunftmeister,  welcher  anstatt  30- 
seines  alten  Hauses,  in  der  Webergasse  zwischen  denen  Rüdiger 
Kaiservischers  und  Benz  von  Rommeishausen  des  Zimmermanns  ge- 
legen, einen  Neubau  aufführen  will,  dem  Predigerkloster  statt  der 
hievon  bezogenen  4  Pfund  Heller  ebensoviel  aus  Fritz  des  Kochs 
Harn,  an  der  Hofstatt  neben  Hans  des  Schinders  Haus  gelegen,  an-  3& 
zuweisen,  woran  die  Prediger  keine  Freiheit  oder  sonstige  kaiserliche 
Urkunde  hindern  soll.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1362  (gfitentag  nach 
dem  balmtag)  April  11. 

Sp,A,  L.  37,  Fasg,  38,     Or.,  Pg„  abhangend  SiegelresL 
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1179.  Konrad  der  Nallmger  d.  Ä,,  Richter ^  beurkundet^  dass 
Johann  der  Lübler,  Prior,  und  der  Konvent  des  Predigerklosters  an 
Albrecht  von  Owen  den  Brotbäcker  ihr  Haus  mit  Gärtiein  vor  dem 
Mettinger  Tor  zwischen  denen  des  Mülhusers  sei,  und  des  Stifaüs  ge- 

5  legen,  worin  Gütlin  von  Pforzheim  sei,  sass,  um  2  Pfund  5  Schilling 
jährlich  nach  Königsrecht  verliehen  haben,  wofür  sein  Haus  daneben, 
früher  dem  alten  Mulhuser  gehörig,  Pfand  ist,  bis  er  in  das  Haus 
20  Pfund  Heller  verbaut  hat,  —  Siegler  der  Aussteuer.  —  1362 
(samstag  vor  dem  hailigen  abent  ze  phingsten)  Mai  28. 

10  SpA,  L.  57,  Fasz.  32,     Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1180*  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Heinz  d,  J,  Phawe  von  dem  Kloster  Sirnau,  besonders  Schwester 
Kunigunde  von  Owen,  ^h  Morgen  Weinberg  zu  Hegensberg  an  dem 
des  alten  Phawe  um  eine  Gülte  von  10  Schilling  Heller,  welche  sich 
15  nach  der  Kuyiigunde  Tod  auf  1  Pfund  erhöht,  zu  Erblehen  erhielt. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (hailigen  abent  ze  phingsten) 
Juni  4. 

SpA.  L.  99j  Fase.  105.     Gr.,  Pg,,  abhängend  Siegel. 

1181,  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä,,  Richter,   beurkundet,  dass 
20  ^ein  Neffe  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,   Richter  und  Ratsherr,  an 

Heinrich  den  Maier,  Zunftmeister,  2^h  Pfund  Heller  Zins  von  Kloster 
Sirnau,  gleichberechtigt  mit  den  2^1%  Pfund  seines  Bruders  Albrecht, 
um  62^1%  Pfund  Heller   verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteuer.  — 
1362  (samstag  nach  dem  heiligen  tag  ze  phingsten)  Juni  11. 
25  Sp.A.  L.  37 j  Fasz.  38.     Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel, 

1182.  Die  Brüder  Markward  und  Johann  die  Lütram,  Richter,^ 
beurkunden,  dass  Hei-mann  Stähellin,  Bürger  zu  Esslingen,  an  die 
Gemeinde  Altbach  (der  geburschaft  und  der  gemeinde  mit  ainander 
dez  dorfes  ze  Alpach)  all  sein  Gut  zu  Altbach,  das  er  von  seinem 

30  Bruder  Albrecht  Stähellin  sei.  geerbt  hat  und  wovon  Schwester  Katha- 
rine  von  Kirchheim,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  1  Pfund  Heller  Gülte 
bezieht,  um  10  Pfimd  Heller  verkauft  hat,  dass  Schwester  Katharine 
ihre  Einwilligung  gab  und  dass  Albrecht  der  Bäscher,  Konrad  und 
Heinrich,  seine  Brüder,  Konrad  der  Lang,  Heinrich  der  Erler,  Eber- 

85  hard  Holtzwart,  Heinz  der  Maier,  der  auf  Adelberger  Gut  sitzt,  die 

WflrU.  GesohiobtsquAUen  TU.  2 
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Brüder  Walther  und  Heinrich  die  Schützen  wid  Konrad  Saltzmann 
von  Altbach  an  der  Bauerschaft  Statt  sich  zur  Zahlung  der  Gülte 
verpflichtet  haben.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1362  (mit- 
wochen  vor  unsere  herren  fr&nlichnams  tag)  Juni  15. 

SpA.  L.  129,  Fasz.  138.     Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  5 

11H3.  Johann  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  seine  Schwester 
Engelgut,  die  Witwe  Johann  CrMzins,  dem  Albrecht  Egen  von  Met- 
tingen  bewilligt  hat,  13  Schilling  Heller  Zins,  welche  sie  von  seinein 
Haus  und  Garten  bezieht,  jederzeit  mit  12  Pfund  Heller  und  dem 
verfallenen  Zins  abzulösen,  wogegen  sie  imch  seinem  Tod  von  den  10 
Erben  die  Ablösung  fordern  kann.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1362  (mitwochen  nach  usgender  phingstwochen)  Juni  15. 

Sp.A.  L.  37j  Fasz.  36.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1184.  Truhlieb  Kürne,   Richter,   beurkundety   dass  Ulrich  der 
Schmied  am   Markt  und  seine  Frau   Bethe  an   Schwester  Gute  die  15 
Stainhöwelin,    Klosterfrau   im  Klarakloster,    12  Simri  Haber   und 

3  Hühner  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  von  2  Morgen  Weinberg 
zu  Bohreck  am  Berg  gegen   Wangen  (Wangerberg)  gelegen  und  dem 
Klarakloster  gehörig,  um  13  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1362  (samstag  nach  sant  Johans  tag  ze  sAngihten)  20 
Juni  25. 

Sp.A.  L.  109,  Fase.  117.     Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1185.  Markward  Lütram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Bertold 
der  Spitnlmeister  mit  Zustimmung  der  Spitalpfleger,  nämlich  des  Aus- 
stellers, Büdiger  Metmans  mid  Heinrichs  des  Mdntellers,  ajx  Konrad  25 
Baggelgö  den  Zunftmeister  des  Spitals  Scheuer  zu  Miihlbronnen 
zwischen  der  von  Steig  Scheuer  und  des  Nünhusers  Haus  gelegen, 
wovon  1  Pfund  3  Schilling  Heller  zu  geben  sind,  um  10  Pfutid 
Heller  zu  Leibgeding  gegeben  hat.  —  Siegler  der  Auf<steller.  —  1362 
{gfttentag  vor  sant  Ulrich  tag)  Juni  27.  30 

Sp.A.  L.  37,  FasB.  38.     Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

a)  Konrad  der  NaÜingei'  d.  Ä.,  Bichter,  heurkundet,  dass  Konrad  der 
JScherfer  su  Mühlbrontien  an  denselben  1  Pfund  HeUer  Gülte  von  seinem  Haus 
mit  Hofraite  zu  Miihlbronnen,  zwischen  denen  Heinz  Scherrers  sei,  und  der 
Längin  und  hinten  an  dem  der  Gyrin  gelegen,  um  19  Pfund  Heller  verkauft  35 
hat.  —  Siegle^'  der  Aussteller.  —  1362  (dinstage  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  5. 
—  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 
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1362  Juni  27.  19 

b)  Johann  Liitram,  Richtet,  beurkundet,  daas  Konrad  Sehappel  von 
BoUweil  an  denselben  12^1%  SchüUng  Heiller  Gülte,  welche  er  von  Rüdiger 
Veseeler  erbte,  nämlich  je  6  Schilling  3  Heller  (drie  und  sechs  Schilling  geltz) 
von  Kratsin  der  Zimmermännin  vor  dem  obern   Tor  aus  ihrem  Garten  vor 

5  des  Spinlers  Tor  und  von  dem  langen  Ziegler  von  Zeü  aus  seinem  Garten 
vor  demselben  Tor  um  13  Pfund  16  Schilling  Heller  verkauft  hat,  —  Siegler 
der  Aussteller .  —  1363  (gÄtentag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juli  3,  —  Sp.Ä,  L,  37, 
Fase,  38.     Gr.,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

c)  Albrecht  Naüinger,  Richter,   beurkundet,    dass  Heinz  Husr&ker  der 
10  Brotbäcker  an  denselben  10  Schilling  Heller  GiUte^)  aus  Heinelin  Strabchen 

Brotbank  gegenüber  dem  Kram  Eberhards  des  alten  Burgermaisters  ewischen 
den  Bänken  Stephans  des  Brotbäckers  und  Heinelin  Üln  gelegen,  wovon  das 
Spital  wöchentlich  3  Brote  besieht,  um  9  Pfund  Heller  verkauft  hai.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1364  (götentag  nach  sant  Ülrichstag)  Juli  8,  —  Sp,A,  L,  37, 
15  Fase.  38,     Gr.,  Pg,,  abhangend  Siegel. 

d)  Markward  Lutram  und  Konrad  Naüinger  d.  Ä„  Richter  zu  Esslingen, 
beurkunden,  dass  Albrecht  Brun,  Spitälmeister  zu  Esslingen,  an  denselben  und 
seine  Gattin  Irmela  Haus  und  Keller  des  Spitals,  zwischen  dem  Haus  des 
Spitals,   welches  Heinrich  Bröglin  zum    Leibgeding  hat,    und  der    Wigmänn 

20  Häusern  gelegen  und  von  Konrad  dem  Lübler  und  seiner  Frau  Luitgard  bis- 
her innegehabt,  zum  Leibgeding  gegeben  hol,  wogegen  das  Spital  nach  beider 
Tod  4  Pfund  Heü^  Gülte  erhält,  nämlich  6  Hellerbrote  wöchentlich  für  1  Pfand 
0  Schilling  Heller  GiÜte  von  dtr  vordersten  Brotbank  gen.  des  Raiden  Brot- 
bank  unter  den  Brotlauben  am  Bach  neben  Heinrichs  des  Mäntellers  Brotbank 

25  gelegen,  11  Schilling  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  und  10  Schilling  an  Pfingsten 
von  des  Keken  des  Brotbäckers  Haus  vor  dem  obern  Tor  zwischen  der  Hof- 
raite  des  Klaraklosters  und  der  KSlnerin  Haus  gelegen,  1  Pfund  Heller  an 
Febr.  2  (unser  frowentag  kertzwihin)  von  Berhtold  Göswins  Haus  und  Hof- 
raite  zwischen  des  alten  Wölflins  und  Eberhard  Lutfrits  sei  des  Näters  Hau- 

30  sem  gelegen,  10  Schilling  Heller  an  Juni  24  (Juhans  tag  ze  süngihten)  von 
Heinz  dem  Ammann  und  seiner  I^Yau  Adelheid,  Ruf  Widemans  sei.  Tochter, 
von  der  Hälfte  eines  Ackers  von  4  Morgen  (uif  ac^enbr&ch)  an  der  Heusteig 
am  Widemacker  gelegen  und  an  den  Ziegelacker  und  die  Landstrasse  bei  der 
Mühle  zu  Heusteig  anstossend,  wovon  die  andere  Hälfte  Ammans  Schwager 

35  Konrad  Widemann  besitzt,  und  3  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
von  Heinrichs  des  Schäffelers  vor  dem  obern  Tor  Wiese  zu  Zell  (Celle)  an 
die  Landstrasse,  des  Spitals  Grabwiese  und  die  Wiese  des  Sohns  Ruf  Wid- 
manns  anstossend,  Hiebei  wird  bestimmt,  wenn  der  überlebende  der  beiden 
Ehegatten  sich  meder  verheiratet,  soll  das  Haus  dem  Spital  los  und  ledig  sein, 

40  der  Zins  aber  jenem  bis  zu  seinem  Tod  verbleiben ;  wenn  sie  nicht  in  dem  Haus 
wohnen  wollen,  können  sie  es  verleihen^  nur  an  keinen  Weinschenken :  der 
Spitalmeister  muss  den  Abzug  an  dem  Keller  fegen  lassen^  so  oft  es  nötig  ist. 
—  Siegler  die  beiden  Richter.  —  1366  (Martins  abent)  Nov.  10.  -—  Sp.A.  L.  18, 
Fasz.  22.     Or,,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

*)  Markward  Lütram  beurkundet,  dass  RaggdgS  diese  GiUte  dem  Spital 
geschenkt  hat.  —  Siegler  der  Aussteuer.  —  1369  (samstage  vor  sant  Jacobs 
tag)  Juli  21.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


20  1362  Juli  2. 

e)  Konrad  Ndttinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Lupoid  Schuhmacher  an 
denselben  seinen  Weinberg  eu  üniertürkheim  an  der  Steige,  stoischen  denen 
Wemher  Nothafts,  Ritters,  und  des  Klosters  Zwiefalten  gelegen^  wovon  im 
Herbst  V«  Pfund  Pfeffer  an  Konrad  von  Reehberg,  Gertoig  den  Oüssen  von 
Leixheim  *)  und  Rüdiger  den  Plieninger  gehen^  um  30  Pfund  Würgburger  Pfen-  5 
nig  verkauft  hat,  —  Siegler  der  A%tssUUer,  —  1366  (sampstag  vor  Nicolai) 
Des.  2,  —  Registraturbuch  A  fol,  65  b. 

f)  Markujord  CnltMtn,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid  Aychdbergin, 
die  Schwiegermutter  MMins  des  Büttels,  an  denselben  10  Schilling  Heiler  Gülte 
aus  Hdnins  des  Tanhüfers  von  Rüdem  Haus  in  der  Pliensau  zwischen  Hans  10 
Wamsdlers,  Zunftmeisters,  und  ihrem  eigenen  Haus  gelegen,  um  lO^/t  Pfund 
Heller  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1371  (Ulrichs  tag)  Juli  4.  — 
Sp,A,  L,  38,  FasM.  39.     Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

g)  Konrad  Naüinger,  Richter,  beurkundet,  dass  die  Schwestern  Agnes, 
Guta  und  Adelheid  die  Kilsinnen  an  derselben  1^1%  Morgen  15%  Ruten  Wein-  15 
berg  gu  MeUingen  im  Rod  gelegen,  den  Morgen  um  49  Pfund  10  Schilling 
Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Agnes  und  Guta  ihr  Haus  bei  den  Bar^ 
fÜMsern,  mßischen  denen  Rüdiger  Metmans  und  der  Singerin  gelegen,  als  Sicher- 
heit gestellt  haben,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1371  (mitwochen  nach  sant 
Margreten  tag)  Juli  16,  —  Kbd.  in  gleicher  Form,  20 

h)  Rüdiger  Küm,  Richter,  beurkundet,  dass  Hug  Kurtz  gen,  Hasenbrugel 
an  denselben  Vs  Morgen  Weinberg  an  der  Ebershalde  neben  dem  Frandscus 
des  Apothekers  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat,  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1574  (unser  frowen  abent  zer  kertzwihin)  Febr,  1.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form.  25 


1186.  Konrad  der  Nallinger  d.  Ä,,  Richtery  beurkundet,  dtrss 
Markward  Lutram,  Richter  und  Ratsherr,  an  das  Spital  alle  seine 
Äcker,  Wiesen  und  sonstigen  Güter  zu  Brie  vertauscht  gegen  des 
Spitals  17  Morgen  Äcker  und  15  Schilling  und  2  Hühner  Gülte  zu 
Altbach,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1362  (samstage  vor  sant  30 
Ulrich  tag)  Juli  2, 

Sp.A.  L.  82,   Fasz,  81,     Oi;,  Fg.,  abhangend  Siegd,  —  Beg. :  Leutram 
2,  206  n.  93, 

11S7.  Konrad  von  Gomaringen,  Augustinetprior  zu  Esslingen, 
gestattet  seinem  Vetter  Eglolf  von  Gomaringen  27  Simri  Vesen^  35 
1  Simri  Haber  Reutlinger  Mass  und  1  Fassnachthuhn  zu  Hinter- 
Weiler,  welche  er  um  16  Pfund  Heller  von  ihm  kaufte,  ufid  10  Schilling 
Heller  Gülte  zu  Gomaringen,  die  er  um  7^1%  Pfund  von  ihm  kaufte, 
jederzeit  an  Mai  1  (Walpurg  tag)  um  die  Kauf  summe  abzulösen,  — 


*)  Z)(w  Registraturbuch  hat  Leipheim, 
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1362  Juli  15  —  1362  Aug.  14.  21 

Siegler  dsr  Aussteller  und  der  Konvent.  —  1362  (Margreten  tag) 
Juli  15. 

StJL  Stuttg.:  Augttstinerkloster  Tübingen.  Or,j  Fg.,  abhängend  2  Sie- 
g$lreste. 

5  1188.   Htig  der  NcdUnger,    Richter,   beurkundet,    dass    Bentz 

Essich  von  Hedelfingen  an  Ff  äff  Albrecht  Wetzzel  30  Schilling  Heller 
Gülte  von  1  Jauchert  Acker  und  1  Morgen  Weinberg  zu  Hedelfingen 
zu  geben  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1362  (samstage  nach 
sant  Margreten  tag)  Juli  16. 

10  SpA.  L.  90,  Faaz.  93.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

1189.  Wolf  von  Stetten,  Ritter,  stiftet  in  das  Kloster  Sirnau 
zu  seinem,  seiner  Gattin  Elsbeth  sei.  und  seines  Sohnes  Ulrich  sei. 
Gedächtnis  3  Pfund  Heller  Gülte,  welche  Walther  Bayenstein,  Götzen 
von  Beutelsbach  Tochtermann,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  von  3  Manns- 

15  mahd  Wiesen  am  Beutelsbacher  Bach,  an  denen  der  Herren  von 
Württemberg,  Benzen  der  Kirchherrin  von  Beutelsbach  Sohns,  Arnold 
Reschen  und  des  langen  Maiers  von  Endersbach  gelegen,  gibt;  be- 
stimmt, dass  dafür  ihre  Jahrzeit  an  Nov.  11  begangen  und  jedesmal 
die  Gülte  nach  seinem  Rat  oder  nach  seinem  Tod  7iach  dem  seines 

20  nächsten  Verwandten  angelegt  werden  soll,  wozu  seine  Söhne  Wolf 
und  Konrad  zustimmen.  —  Siegler  der  Aussteller  und  seine  zwei 
Söhne.  —  1362  (Jacobs  abent)  Juli  24. 

Sp.A.  L.  81,  Fa88.  78.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.  und  5.,  Reste 
an  3.  Stelle. 

25  IIOO.  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 

er  mit  Märklin  Burgermaister  am  Bach,  Diether  Lustnow  dem  Vogt 
und  Benz  Rotter  dem  Zunftmeister  den  Zwist  zwischen  Abt  Wemher 
von  Bebenhau^en  und  Heinz  Kepher,  Schmied  und  Bürger  vo7i  Ess- 
lingen,  beilegte,  so  dass  Kepher  keinen  Anspruch  an  da^  Erbe  seiner 

30  Eltern  hat,  dagegen  vom  Kloster  12  Pfund  Heller  bar  erhielt.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (unser  frowen  abent  zwischen  den 
snitten)  Au^.  14.  ^  -«  -^ . , 

St.A.  Stuttg. :  Bebenhausen  B.  60.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1191.   Wemher,  Pfarrer  zu  Esslingen,  und  Pfaff  Heinrich,  der 
35  Pfleger  des  Stifts  Speier  zu  Esslingen,   leihen  dem  Spital  2  Morgen 
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22  1362  Aug.  23  —  1362  Nov.  11. 

Acker  an  der  Kiesmauer  (kysmurun)  bei  der  Stadt  am  Neckar  ge- 
legen, wov<yn  1^1%  dem  St?/il5pef^7^und  ^h  der  Widem  zu  Esslingen 
gehören,  um  10  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  wo- 
von das  Stift  8,  die  Widem  2  erhalten  soll,  —  Siegler  die  Aussteller, 
—  1362  (Bartholomeus  abent)  Aug,  23,  5 

8p,Ä,  L.  99f  Fm8,  106,     Or,y  Pg,,  anhangend  2  Siegel, 

1192.  Albrecht  der  Maier,  Bürger  zu  Waiblingen,  verkauft 
an  Anna,  Klara  und  Cäcilie  gen.  Sängerinnen  von  Kirchheim,  Schwe- 
stern, Klosterfrauen  zu  St.  Klara  zu  Esslingen,  zugleich  für  seinen 
Bruder  Voltz  2  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  ohne  10 
Steuer  und  Dienst  von  ihrem  Teil  einer  Wiese  am  Beinsteiner  Weg 
(Bayenstaymer  weg)  zwischen  Konrad  Struh  und  Hirsland  gelegen, 
um  30  Pfund  Heller,  stellt  seine  Stiefmutter  Katharine  Maier  und 
seinen  Schwager  Ruf  Egen  als  Bürgen  und  verpflichtet  sich,  wenn 

er  des  Klosters  Boten  die  Gülte  nicht  bezahlt  (mit  Hallem  oder  mit  15 
phanden  oder  mit  der  mäns,  die  denne  ze  Waiblingen  geblich  und 
nenilich  ist),  für  weitere  Kosten  aufzukommen,  —  Siegler:  Her br and 
von  Ossweil  und  Heinrich   von  Leutenbach  (Lutenbacb),   Kirchherr 
zu  Rommeishausen,  Edelknechte.  —  1362  (Martins  tag)  Nov.  11. 

8p.A.  L.  125,  Fasz.  134.     Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel  20 

1193.  Schwester  Agnes  Hüserin  im  Kloster  Weil  stiftet  dem 
Predigerkloster  zu  Esslingen  mit  Einwilligung  ihrer  Priorin  eine 
Gülte  von  30  Schilling  Heller  von  Siegfrieds  des  Malers  Haus^  zu 
Esslingen  im  Lomersheimsgässlein  (Lamershaines  gesselin)  gelegeii,  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  und  ^h  Eimer  Wein  aus  einem  Wein-  25 
berg  zu  Mettingen,  der  ufgende  wingart  genannt  und  von  dem  Mülner 
zu  Mettingen  gebaut^  wofür  die  Jahrzeit  der  Brüder  H.  des  Geptzen, 
CfonradJ,  Heinrich  und  Albrecht  der  Huser,  ihrer  Brüder,  an  Juni  2 
(der  balligen  martrer  tag  sand  Marcellinus  und  sand  Peters)  mit 
ganzer  Vigilie  und  vollem  Amt  begangen  werden  soll,  und  bestimmt,  30 
wenn  sie  die  Gülte  veräussern  wollen,  solle  sie  für  immer,  wenn  sie 
die  Jahrzeit  nicht  begehen,  für  das  betreffende  Jahr,  an  das  Kloster 
Weil  fallen.  Die  Verwaltung  dieser  Stiftung  soll  Schwester  Agnes 
die  Huserin  und  nach  ihrem  Tod  der  Predigerprior  haben.  —  Siegler 
der  Konvent  und  die  Priorin  von  Weil,  der  Konvent  und  der  Prior  35 
des  Predigerklosters.  —  1362  (Martins  tag)  Nov.  11. 

St.A.  Stuttg.:  Kl.  Weüer.     Or.,  Fg.,  anhmigend  Siegelreste. 
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1362  Nov.  16  —  etwa  1363—1392.  23 

1194.  Markivard  Lutram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Aberlin 
Phote,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Albrecht  den  Bäscher  von  Altbach 
sein  Drittel  einer  Wiese  zu  Plochingen  zwischen  des  Spitals  Brühl 
(br&gel)  und  Deizisauer  Esch  (esche),   woran  Burkar d  Zunftmeister 

5  und  Hermann  Elgast  je  ein  Drittel  haben,  um  28  Pfund  Heuer 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1362  (Othmare  tag  des 
hailigen  bichters)  Nov,  16. 

8p, A.  L.  106,  Fasz.  113.     Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel 

1195.  Aus  dem  Lehenbuch  Graf  Eberhards  des  Greiners  von 
10  WürUemberg.  -  Etwa  1363—1392. 

Gedr.:  WüHt.  V.J.U.8  (1885),  113 ff.  (herausg.  von  E.  Schneider), 

Anno  domini  millesimo  CCCXL  qnarto  feria  qnarta  post  Mar- 
garete ^)  nah  mins  herren  grave  Ulrich  von  Wirtenberg  seligen  tode 
sint  disiu  nahgeschribeu  gute  ze  leben  empfangen  von  minem  herren 

15  grave  Eberbart  von  Wirtenberg  des  vorgenannten  herren  sfine: 

[Bl.  2  a]  *)  Item  Gemolt  nnd  Hainrieh  von  Gruningen  hant 
ze  leben  in  dem  Ülbach  am  Zwerhenberg  fünf  morgen  wingarten 
an  drien  stnken  und  ze  Undem  Dümkein  ein  morgen,  lit  an  dem 
Mfinchberg  und  drin  vierteil  am  hage  und  ein  wisen  darunder  und 

20  ein  holtz  uf  Slihtun,  ist  gelegen  zwischen  Baltmanswiler  und  Hohen- 
geren.  —  Item  Eberlin  Schihlin  hat  ze  leben  driu  vierteil  eins 
morgen  wingarten,  ligent  ze  Hedelfingen  am  Kochenberg.  —  Item 
Cünrat  Ungelter  hat  ze  leben  vier  morgen  wingarten  ze  Hedelfingen 
an  der  ruti,  zwen  morgen  an  der  klingen  und  des  Bayers  1  morgen 

25  und  1  vierteil.  —  [BL  2  b]  Item  Joban  Eninger  bat  ze  leben  drie 
morgen  wingarten  ane  1  vierteil,  liegent  am  fürt  zwischen  Obern 
Dfimkein  und  dem  Ülbach.  —  [Bl,  3  b]  Item  Joban  und  Cuntz 
Singer  von  Ezzelingen  hant  ze  leben  enpfangen  die  wingarten  ze 
Hedelfingen  gelegen  under  dem  bolwege,  der  vier  morgen  beizzent 

80  die  Eutin,  1  morge  der  Heiligbrunne,  2  morgen  die  dingen  und 
3  vierteil  wingarten,  beizzent  des  Langen.  —  Nota  min  berre  grave 
Eberbart  bat  geliben  Johann,  Ulrich  und  Cünrat  des  Endingers 
sunen  von  Ezelingen  6V2  morgen  wingarten  an  dem  Zwerhenberge 
im  Ülbach  und  3'/»  morgen  wingarten  geheizzen  der  Furt  zwischant 

35  Obern  Dümkein  und  dem  Ülbach.  —  [BL  9  a]  Item  anno  LX  tercio 
in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis^)   do   enpfieng  Fritz  Hol- 

')  Juli  21.  —  ^^  Die  Z/fhlung  ist  die  des  Codex.  —  «)  SepL  7. 
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derman  von  Esslingen  von  minem  herren  zft  leben  1  morgen  und 
ein  vierteyl  wingarten  gelegen  bi  dem  Heylgenbrunne.  —  Item 
Merklin  Rotter  von  Ezzelingen  bat  kouft  nmb  Cftntzen  den  Zadel 
von  Smidbein  driu  vierteil  eins  morgen  wingarten  ze  Obern  Dum- 
kein,  die  jetzent  buwet  der  junge  Ütz  und  leben  sint  von  der  ber-  5 
scbaft:  nu  bat  derselb  Merklin  vor  oucb  ze  leben  an  denselben 
stuk  driu  vierteil,  und  ist  im  also  geliben  die  jüngsten  driu  vier- 
teil in  allen  rebten  als  die  ersten,  und  were  ob  er  das  leben  zft 
dem  aigen  geiXrnne,  so  sol  er  docb  ewiclicb  der  bersebaft  balben 
betwin  und  ander  gewonlicb  stiure  davon  geben  als  ander  Ezze-  10 
linger  gute.  —  [BL  11  b]  Item  min  berre  grave  Eberbart  bat  ge- 
liben Henslin  Benin  von  Ezzelingen  den  wingarten  am  Ymmenrode, 
das  dr*  viertail  ist  miner  oder  mer,  der  sines  vater  Joban  Beny 
was,  und  bat  im  dar&ber  zu  ainem  trager  geben  sinen  obeime 
Joban  Mertzkom  [!]^  wan  der  knabe  zft  sinen  tagen  noeb  nit  komen  15 
ist.  —  [BL  14  a]  Item  Joban  Singer  von  Ezzelingen  bat  ufgeben 
zwen  morgen  wingarten  ze  Hedelfingen  gelegen  under  dem  bolweg 
die  man  nent  die  Ruti  und  die  bat  min  berre  geliben  Cftnrat 
Ungelter  ze  Ezzelingen,  wan  er  sie  kouft  umb  den  Singer.  — 
[BL  19  b]  Item  Heinrieb  von  Grftningen  bat  ze  leben  fünftbalben  20 
morgen  wingarten  im  Ulbacb  am  Zwerbenberg  und  der  von  Grft- 
ningen boltz  uf  Slibtun.  —  Item  Rftgger  Polan  von  Ezzelingen  bat 
drie  morgen  wingarten  am  Furt  im  Ulbacb  am  Sehepperer  und  an 
Heinrieb  dem  Amman.  —  [BL  20  b]  Item  min  berre  grave  Eber- 
bart bat  geliben  Merklin  dem  Rotter  einem  burger  ze  Ezzelingen  25 
zwen  morgen  wingarten  im  Ulbacb,  die  Krawezel  bftwet,  die  ge- 
legen sint  an  dem  santwege  und  Eberlin  dez  Kelners  sins  swagers 
vor  waren.  —  Item  daz  spital  ze  Ezzelingen  bat  ze  leben  enpbangen 
dri  morgen  wingarten,  die  gelegen  sint  ze  Bfttelspacb,  die  Stenglins 
waren,  davon  si  uns  jerlicb  geben  siiUen  zwelf  ymy  wines,  wer  80 
aber  daz  si  ez  nit  getragen  mobten,  so  süllen  si  uns  von  dem  neb- 
sten  ribten,  daz  sie  denne  babent.  —  [BL  21  a]  Item  min  berre 
grave  Eberbart  bat  erloubt  und  sinen  brief  geben  Cftnrat  dem 
Ungelter  burger  ze  Ezzelingen,  daz  er  Annen  der  Kiirtzin  siner 
elicben  wirtin  versetzet  bat  vier  morgen  wingarten  ze  Hedelvingen  35 
und  baissent  die  Ruten,  die  leben  sint,  ümb  bundert  und  sebtzig 
pfunt  Haller  an  ir  beimstiür,  und  darüber  bat  sie  ietzent  Eberbart 
den  Burgermeister  von  Ezzelingen  zu  einem  trager  genomen,  wenne 
der  abgat,  so  sol  si  darnacb  alleweg  ein  andern  nemen  und  ir 
erben,   biz   daz   die  vorgenanten   wingarten   ümb   si   erlediget  und  40 
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erlöset  werdent  ümb  hundert  und  sehtzig  pfunt  Haller.  —  [BL  23  aj 
Nota,  Johans,  Ulrich  und  Cftnrat,  bui^er  ze  Ezzelingen,  Johans  dez 
Endingers  seligen  süne,  haut  ze  lehen  enphangen  drie  morgen  win- 
garten  und  10  rfiten  gelegen  an  dem  Zwerhenberg  in  dem  Ulbach 
5  und  3Vs  moi^n  wingarten,  geheizzen  der  Fürt,  gelegen  zwischen 
Obemd&mkein  und  dem  Ulbach.  —  Item  so  hat  Rfiger  der  Menteler 
zu  lehen  enphangen  anderhalben  morgen  wingarten  minner  10  ruten 
gelegen  an  dem  Zwerhenberg  in  dem  Ulbach.  —  [BL  27  b]  Nota, 
Hans  und  Peter  Öwer  von  EzzeUngen  haut  ze  lehen  ekker  und 

10  wisen  ze  Titzisawe,  als  ir  vater  selig  Hans  der  öwer  die  an  si 
braht  hat.  Und  wan  die  vorgenanten  knaben  zu  iren  tagen  nit 
komen  sint,  so  hat  in  min  herre  zä  einem  trager  geben  Haintzen 
Kerser  ihren  6heime.  —  [BL  28  bj  Nota,  min  herre  hat  gelihen 
Syfriden  Hegbecher  ze  Ezzelingen  die  vier  mansmat  wisen  zwischen 

15  E  und  dem  Niüwenhuse,  die  man  nembt  die  Strazwis.  —  [BL  31  a] 
Nota,  diz  sint  die  gute,  die  Eberhart  der  alt  Burgermeister  selig 
von  Ezzelingen  ze  lehen  het  von  der  herschaft  ze  Wirtenberg  und 
die  Merklin  sin  sune  ietzo  von  minem  herren  grave  Eberhart  en- 
phangen hat  in   dem  jare  anno  LX  nono  vor  sant  Michelstag  wol 

20  vierzehen  tag:*)  dez  ersten  die  vogty  ze  Tytzisowe  und  den  fron- 
hoflf  und  kyrchensatz  daselben,  item  die  vischentzen  ze  Pfawen- 
husen,  item  vier  aymer  wingeltz  ze  Rorek,  gant  uz  dez  von  Ey- 
schach  gfit.  Item  der  alt  Eberhart  Burgermaister  Merklins  bruder 
hat  sy  euch  enphangen.*)  —  [BL  37  a]  Wir  grave  Eberhart  von 

25  Wirtenberg  verjehen  an  diesem  brief,  daz  für  uns  kam  Gerlach  der 
Bochtaler  von  Wile  und  uns  ufgab  den  hoflf  ze  Merklingen  der 
etwenne  was  Götzen  von  Merklingen  und  siner  swester,  der  von 
Schambach,  der  lehen  von  uns  ist  und  den  er  bizher  von  uns  ze 
lehen  gehebt  hat,   und  bat   uns,   daz  wir  denselben  hof  lihen  dez 

30  erbem  mannen  Eberhart  Lütran  von  Ezzelingen,  Cfinrat  Rappen- 
herren von  Pfortzhein  und  Hansen  Spenlin  von  Wile  sinen  swegem. 
Und  also  haben  wir  den  vorgenanten  hoflF  und  hofraitin  mit  allen 
rehten  und  zugehömden  ekkern  und  wisen  den  vorgenanten  Eber- 
harten Lütran,  Cfintzen  Rappenherren  und  Johansen  Spenlin  gelihen 

86  und  verlihen  in  den  mit  disem  brief  in  ein  gemeinschaft  ungever- 
lich  und  haben  daz  getan  mit  werten  und  mit  banden,  alz  sit  und 
gewonlich  lehen  sint  ze  lihen,  und  waz  wir  in  billich  daran  lihen 
süln  und  sulnt  si  uns  davon  tun   und  gebunden   sin   alz  lehens- 

*)  etica  Sept.  16.  —  ^)  Diesei-  Säte  t^on  anderer  Hand  beigefügt. 
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man  von  irem  lehen  billich  tun  süln  ane  alle  geverde.  Und  dez 
ze  Urkunde  etc.  datum  die  dominica  ante  Agnetis^)  anno  domini 
MCCCLXX  sexto.  —  [Bl  37  b]  Nota,  min  here  hat  gelihen  Efidger 
dem  jungen  Menteler  ein  morgen  wingarten  am  Zwerhenberg.  — 
[BL  41  a]  Daz  sint  die  lehen  dar&mb  min  herre  von  Wirtenberg  5 
mit  den  von  Ezzelingen  stözzig  waz  und  die  vor  hertzog  B^derich 
von  Bayern  verrehtet  wurden  ze  Ezzelingen,  daz  man  die  s&nen 
und  töhtem  lihen  sol.  1379.*)  Dez  ersten  hat  min  herre  gelihen 
Cüntzlin  Holderman  Hegniloch  daz  wiler  und  Ritziswilre  den  walt 
und  waz  darzu  gehört  und  anderhalben  morgen  wingarten  an  dem  10 
Eoppenberg  gelegen,  dez  ist  trager  ze  disem  male  Hans  Merzkem 
der  junge.  Item  er  hat  gelihen  Peter  Götzman  auf  juchart  akkers 
zwischen  Bonlanden  und  Sihalmingen  gelegen,  genant  zu  Ruhen.^) 
Item  Hansen  Wörtwin  sehs  juchart  akkers  ze  Ehtertingen  gelegen. 
Item  Hansen  dem  Jungen  ain  pfunt  Hallergeltz  uzzer  ainer  wisen  16 
und  ainem  akker  gelegen  ze  Ehtertingen  an  dem  steg  obnen  an 
dem  bruewel.  Item  Bentzen  dem  maiger  von  der  Ayche  zwu  mans- 
mat  wisen  gelegen  ze  Ehtertingen.  Item  Hansen  und  Andresen 
den  Kymen  aylf  juchart  akkers  gelegen  ze  Ehtertingen.  It^m 
Elspeten  der  E&rtzin  zehen  juchart  akkers  gelegen  ze  Ehtertingen.  20 
Item  Albreht  dem  Kettener  dez  ersten  sehs  juchart  akkers  gelegen 
in  der  zeigen  gen  Bemhusen,  zwu  juchart  ligent  an  der  Stainig, 
item  vier  juchart  akkers  an  dem  Stritackker,  item  vier  juchart 
akkers  liegent  ze  Katbrun  in  der  zeige  gen  Lengen velt,  [BL  41  b] 
item  ein  juchart  akkers,  lit  ze  Erlisbrunnen,  item  zwu  juchart,  26 
ligent  an  dem  Aicher  wege,  item  fünf  juchart,  ligent  an  der 
obem  rutin,  item  fünf  juchart  akkers,  ligent  an  dem  Widi- 
brunner  wege  in  der  zeige  ge  Blieningen,  item  dry  juchart  an 
dem  Kirchpfat,  item  zwen  juchart,  ligent  an  dem  lohe,  die  man 
nembt  die  Uzgenden  Lender,  item  dry  mansmat  wisen,  ligent  ze  30 
Ütenbrunnen,  und  also  haben  wir  grave  Eberhart  von  Wirtenberg 
die  vorgenanten  gut,  alz  si  mit  namen  geschriben  standen  und 
benembt  sint,  den  vorgenanten  von  Ezzelingen  ir  ieglichem  sinen 
teil  verlihen  sünen  und  tuhtem  und  süln  uns  davon  tun  und  ge- 
bfinden sin  alz  lehensnian  sinem  lehenherm  von  sineni  lehen  billich  35 
tun  sol.  —  [BL  46  b]  M&rklin  Rotter  von  Esslingen  hat  zft  lehen 
empfangen  drithalben  morgen  wingartes  in  dem  Ülbach  gelegen  an 
dem    Santweg    und    anderthalben    morgen    wingartz    ze    Dümkein 

*)  Jan,  20.  —  ^)  Die  Jaiirtszahl   roii   dem  Archicar   Sebastian  Ehinger 
aacJigetrayen.  —  *)  Dia  letzten  drei  W'trte  von  audertr  Hand, 
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gelegen  by  der  kirchen  und  haisset  die  halde,  die  vormals  ze  leben 
gebebt  hat  Hanns  und  Rüdiger  Rotter  s&Iigen  gebr&der. 

1196.  Hermann  Plufat,  Scktdtheiss,  Truhlieb  Kürne,  Bürger- 
meister,  Eberhard  Burgermaister  d,  Ä,,  Hug  der  NaUinger,  Markward 

5  Liitram,  Eberhard  Burgermaister  d,  J,,  Konrad  der  NaUinger  d.  Ä., 
Johann  Lntram  und  Konrad  der  NaUinger  d.  J.,  Richter  zu  EssUngen^ 
beurkunden,  dass  Heinrich  der  Lingge  der  Brotbäcker  von  Stuttgart 
vom  Gericht  das  Haus  Fricks  des  Linggen  des  Brotbäckers  in  der 
Pliensau  in  der  hhitern  Gasse,  zwischen  Hans  des  Besniers  Scheuer 

10  und  Wdlklin  des  Webers  Haus  gelegen,  zugesprochen  erhielt,  dass  es 
Kunz  Hurrenbühel,  geschwomer  Stadtknecht,  an  Ruf  Tappiahe  den 
Metzger  über  die  6  SchiUinge  Zins  um  70  Pfund  HeUer  verkauft 
hat  und  dass  Frick  der  Lingg  trotz  Ladung  durch  Fritz  Schienlin,, 
geschworenen  Büttel,   keine  Einsprache  erhob,  —  Siegler  die  Stadt. 

16  —  1363  (fritag  nacb  dem  oberosten  tag)  Jan,  13. 

Sp.Ä.  L.  37,  Fasz,  38.     Or,,  Pg.,  abhängend  Siegel 

1197.  Hug  der  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Mechtild 
die  Widmännin,  Konrad  Widmans  Witwe,  an  Bruder  Albrecht  Brun^ 
Spitalmeister,  1  Morgen  Kies  und  Weiden  bei  Zell  an  den  Neckar^ 

20  Spitalgut,  Ruf  Widmans  sei,  von  Oberesslingen  Kinder  Wiesen  und 
Togzers  Wiesen  stossend  um  7  Pfund  Heller  verkauft  und  Bernger 
von  Zell  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363 
(Hylarien  tag)  Jan,  13, 

Sp,Ä,  L,  129,  Fase.  138.     Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel, 

25  a)  Konrad  der  NalUnger  d,  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dose  Siegfried^  Otäen 

des  Schtdtheissen  Tochtermann  zu  Oberensingen,  an  denselben  1  Pfund  HeUer 
Grtdte  aus  2^1%  Mannsmahd  Wiesen  (in  dem  undern  Besser)  gegen  Nürtingen 
gelegen,  wovon  er  för  den  Zehnten  2  Schilling  und  4  Herbsthühner  an  Kloster 
ScUem  und  die  Amtleute  der  Herrschaft  Württemberg  gibt,  um  14  Pfund  HeUer 

80  verkauft,  Fertigung  nach  dem  Becht  der  Stadt  Nürtingen  und  des  Dorfes 
Oberensingen  versprochen  und  seinen  Schwiegervater  Ute  den  SchuUheissen  als 
Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1363  (gätentag  nach  dem 
haiigen  balmtag)  Möre  27.  —  Ebd,  L.  122,  Fasz.  131  in  gleicher  Form. 

b)  Konrad  der  Nallingtr  d,  Ä.,  Btchter,  beurkundet,  dass  Künzlin  Brun 

35  der  Schäfflerin  Tochtermann  an  denselben  einen  Morgen  Wiesbiets  neben  des 
Spitals  Eigen  zu  Zell  gelegen,  wovon  das  Spital  4  Heller  Gülte  bezog,  um 
15  Pfund  Heller  verkauft  und  statt  eines  Bürgen  sein  Lehen  des  Weinbergs 
am  Hegensberg,  welcher  dtr  von  Bammingen  Eigen  ist,  zum  Pfand  gesetzt  hat. 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  136d  (durnstag  vor  sant  Syraons  und  sant  Judas 

40  tag)  Okt.  26.  —  Ebd.  L.  129,  Fasz.  138.     Or.,  Pg.,  in  gleicher  Form. 
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c)  Eberhard  Burgermaister  d.  Ä.j  Richter j  beurkundety  dass  Haiige  die 
Bdhtiny  Konrad  Burgermaisters  seines  Bruders  Witwe,  mit  ihrem  Tochtermann 
Heinrich  Roner  und  ihren  Kindern  Markward,  Eberhard  und  Anna  an  den- 
selben 2  Morgen  Acker  an  der  Renngasse,  an  den  Krautgarteti  stossend,  um 
24  Pfund  Heller  verkauft  und  statt  dessen  ihren  Kindern  um  ihre  fahrende  5 
Habe  15  Schilling  Heller  Gülte  aus  Konrads  des  Nyffers  Brotbank  und  6  Schil- 
ling 1  Kapaun-  aus  Kuns  des  Stiers  Haus  zu  Mettingen  hinter  der  Bähtin 
Keller  gdegen  gekauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (Agiiesen  tag) 
Jan,  21.  —  Ebd.  L,  99,  Fase.  105,     Gr.,  Pg.,  in  gleicher  Form. 

d)  Eberhard  Luiram,  Richter,  beurkundet,  dass  Benz,  Benzen  Sohn  von  10 
Hausen,  an  denselben  1  Jaucher t  Acker  im  Hauser  Zehnten  an  Bannhalde 
zwischen  denen  des  von  Niefern  (Nyefern),  des  Müllers  von  Hausen  und  der 
von  Rammingen  (Rammungen)  gelegen,  um  10  Pfund  5  Schilling  Heiler  ver- 
kauft, seinen  Schwestermann  Ebtrlin,  Eberlins  Sohn  von  Hausen,  als  Bürgen 
gestellt  und  diese  und  eine  weitere  Jauchert  um  das  Drittel  uneder  erhalten  hat,  15 

—  Siegler  der  Aussteller.   —   1365   (unser  frowen   abent   kertzwihin)  Febr.  1. 

—  Ebd.  L.  106,  Fase.  113,     Or.,  Pg.,  in  gleicher  Form. 

e)  Die  Brüder  Hag  und  Konrad  die  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen, 
beurkunden,  dass  Hans  Schrimph  d.  Ä.  am  Markt  an  denselben  mit  Zustimmung 
seinei'  Söhne  Peter,  Hans  und  Heinz  7  Morgen  Kies,  Wiesen  und  Weiden  zu  20 
Ober-Sirnau  gelegen,  oben  und  neben  an  Güter  des  Klosters  Sirnau,  unten  an 
das  Gut  Berhtes  von  Oberesslingen  und  jenseits  des  Neckars  an  das  Gut 
St.  Gereons  von  Aicfischiess  angrenzend,  welche  seinen  Kindern  aus  erster  Ehe 
schon  zu  einer  Hand  zugefallen  sind,  um  106  Pfund  Heller  verkauft  hat, 
welche  er  an  dem  seinen  Kindef'n  ebenfalls  zu  einer  Hand  eugefallenen  Haus  25 
verbauen  will.  Schrimph  und  seine  Söhne  verpflichten  sich,  dem  Spital  dieses 
Gut  als  freies  Eigen  gegenüber  jedermann  eu  vertreten,  auch  für  ihre  Schwester 
Ellin,  solange  sie  minderjährig  ist.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1365 
(fntag  nach  unser  frowen  tag  zer  kertzwihin)  Febr.  7.  —  Ebd.  L.  30,  Fasz.  35, 
Gr.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel  30 

fj  Rüdiger  von  Gssweil  (Oswil),  Edelknecht,  zu  Pfauhausen  gesessen,^) 
verkauft  an  denselben  77»  Morgen  Holz  eu  Plochingen  über  dem  Wehr  am 
Deizisauer  Holz  an  die  Almende  (gemainmerke)  stossend,  jeden  Morgen  um 
4^li  Pfund  Heller  und  stellt  für  du  Fertigung  binnen  Jahr  und  Tag  Mark' 
ward  von  Niefern  (Nyefeni)  und  Kän  den  Manch  zu  Pfauhansen  gesessen,  35 
Edelknecht,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  EiiHager  in  Esslingen  oder 
Kirchheim.  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen.  —  1365  (mit wochen  nach 
des  hailigen  crützes  tag  als  ez  erhocht  wart)  Sept.  17.  ~  Ebd.  L.  54,  Fa^z.  55, 
Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  erster  und  dritter  Stelle. 

g)  Anna,  die   Witwe  Konrads  des  Münchs  sei.,'')  verkauft  an  denselben  40 
mit  Zustimmung  ihres  Sohnes  Kun   15  Morgen  Hole  an  der  Swingmbun  zm- 
sehen   der  Deieisaner  Mark   und  StrSlins   Gereut  gelegen  jeden   Morgen  um 

*)  Sein  Bruder  Hans  von  Gssweil,  Ritter,  vergleicht  sich  mit  Hans 
Hertter,  Spitalmeister,  wegen  dieses  Holees  gütlich.  —  Siegler  der  Aussteller, 
1376  (dumstag  nä-ch  tiem  wissen  sunnentage)  März  6,  —  Ebd.  Gr,,  Pg.,  Siegel 
abgegangen.  —  -)  Im  Siegel:  Anne  dicte  Hochschlitzin. 
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47«  Pfi^nd  Hellet',  und  stellt  Markward  von  Niefem^  Rüdiger  von  Ossweil 
und  ihren  Sohn  Kun  den  Münch  tote  oben  als  Bürgen,  —  Siegler  die  AuS" 
steUerin  und  die  Bürgen,  —  Datum  wie  oben,  —  Ebd.  Or.,  Pg,,  anhangend 
4  Siegel 

5  h)  Adelheid  von  Ehrenfüs ')  (Erenvels),  die  Frau  Bents  Kaybs,  EdeU 

knechte,  zur  Mühle  gesessen,  verkauft  an  denselben  mit  Zustimmung  ihres 
Mannes  7  Morgen  4  Buten  Höh  eu  Plochingen  über  dem  Wehr,  zwischen  denen 
Markwards  von  Niefem  und  des  Spitals  gelegen,  jeden  Morgen  um  4  Pfund 
Heller,  und  stellt  Markward  von  Niefem,   Fritz  Hochslitzz  und  Rüdiger  von 

10  Ossweü,  Edelknechte,  wie  oben  als  Bürgen,  —  Siegler  die  AussteUerin,  ihr 
Mann  und  die  Bürgen,  —  1366  (Martins  abent)  Nov,  10.  —  Ebd.  Or,,  Pg., 
anhangend  5  Siegel. 

I)  Markward  von  Niefem,  Edelknecht,  und  seine  Frau  Adelheid,   des 
von   Ossweil  sei.   Tochter,   zu   Pfauhausen   gesessen,   verkaufen   an   denselben 

15  7*/4  Morgen  Holz  zu  Plochingen  über  dem  Wehr  zwischen  des  Spitals  Hölzern 
gelegen,  jeden  Morgen  um  4*/*  Bfund  Heder,  und  stellen  Rüdiger  von  Ossweil 
und  Kun  den  Münch,  Edükneclde,  beide  zu  Pfauhausen  gesessen,  wie  oben  als 
Bürgen.  —  Siegler  die  Aussteller  und  die  Bürgen,  —  1367  (fritag  nach  sant 
Ulrichs  tag)  Juli  9,  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Münchs  an  4,  Stelle. 

20  k)  Markward  Lutram  und  Hag  der  Ncdlinger,  Richter,  beurkunden,  dass 

Heinz  der  Snider  von  Vaihingen  a.  E.  (Vehingen),*)  des  alten  Rirfelins  Tochter- 
mann  von  dort,  an  denselben  2^U  Morgen  Acker  daselbst,  zwischen  denen  des 
Blaps  und  des  Salwen  gelegen,  um  14^1%  Pfund  14  Heller  verkauft  hat.  — 
Siegler  die  Aussteller.  —  1366  (aller  hailigen  abent)  Okt.  31.  —  Ebd.  L,  134, 

25  Fasz,  133,     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegelreste. 

I)  Adelheid  von  Strümpfelbach  übergibt  demselben  3  Morgen  Acker  im 

Wert  von  20  Pfund  Heller,  wovon  ein  Viertel  des  Ertrags  gegeben  wird,  als 

Eigentum  für  den  Fall  ihres  Todes.  —  Siegler:  Markward  Lutram.  —  1366 

(gutentag  vor  sant  Nicolaus  tag)  Nov,  30.  —  Freiherrlich  von  Bi-usselle-Schau* 

30  beckisches  Archiv.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

m)  Heing  Cristan  von  Schwiebei'dingen  verkauft  an  denselben  1  Pfund 
Heller  Gülte  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seinem  Haus  und  Hofraite 
und  1^1%  Morgen  Weinberg  zu  Schwieberdingen,  um  17  Pfund  Heller  und  über- 
nimmt die  Verpflichtung,  Boten  des  Spitals  zu  beherbergen.  —  Siegler:  Mark' 
35  ward  Lutram  und  Hug  der  NaÜinger.  —  1366  (guten  tag  nach  sant  Lucien 
tag)  DeM.  14.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anliangend  2  Siegel. 

n)  Kalharine  von  Dachenhausen  und  ihr  Sohn  Zütelman  verkaufen  an 
denselben  4  Pfund  Heller  Gülte  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fallig  von  6  Manns- 
mahd  Wiese  zu  Zitzishausen  (Züzishusen),  zwischen  dem  Dorf  und  denen 
40  Hansen  von  Neidlingen  (Nydelingen)  gelegen,  um  76  Pfund  Heller,  womit  sie 
Schulden  des  sei.  Mannes  der  Katharine  bezahlen,  verspi'echen  Fertigung  nach 
dem  Recht  der  Stadt  Nüiiingen  und  stellen  Albrecht  von  Dachenhausen,  Zütelman 


^)  Im  Siegel :  Adelhaidis  de  Grübingen  und  das  Wappen  der  Gruibingen, 
rechts  gekrümmtes  Widderhorn.  —  *)  So,  nicht  auf  Vöhingen  (abg,  bei  Oss' 
weil),  ist  der  Name  im  Registraturbuch  A  fol.  12  gedeutet. 
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den  Kirchherrn  von  Nürtingen  und  Wolf  ^^^  Altensteig  als  Bürgen;  überdies 
verpflichten  sich  Katharine  und  der  Kirchherr  gu  Gewähr  bis  zur  VoUjährigkeü 
Zütelmans,  —  Siegler :  Katharine  zugleich  für  ihren  Sohn,  der  kein  Siegel  hat, 
und  die  Bürgen.  —  1367  (Urbans  tag)  Mai  25,  —  Sp.A,  L.  98,  Fasz,  104. 
Or.y  Pg,,  anhangend  Siegel  an  i.,  2.  und  5.,  Streifen  an  4.  Stelle ;  aussen  etwa  5 
gleichzeitig:  ZizzishusseD. 

o)  Wemher  von  Neidlingen,  Edelknecht,  verkauft  an  denselben  10  Pfund 
Heller  GüUe  von  seinem  Hof  mu  ünterensingen  (Nydern  Ensingen),  den  Enins 
Sohn  bautf  um  160  Pfund  Heller^)  und  steUt  Wemher  von  Neuhausen^  Hein- 
rich Zütelman  und  die  Brüder  Wolf  und  Konrad  von  Stetten^  Edelknechte,  10 
•als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  gum  Einlager  in  Esslingen,  —  Siegler  der 
Aussteller  und  die  Bürgen.  —  1367  (gütentag  nach  sant  Johans  tag  ze  sün- 
gihten)  Juni  28,  —  Ebd.  L.  122,  Fase.  131.  Or.,  Pg.,  anhangend  5  Siegel, 
die  der  Stetten  an  2.  und  3.  Stelle. 

p)  Markward  Lütram,  Bichler,  beurkundet,  dass  Heinz  der  Scheeler  15 
gen.  Vdkelman,  vor  dem  Obern  Tor  gesessen,  an  denselben  7  Schilling  3  HeUer 
Gülte  von  des  Spitals  Wiese  gen.  Harphenwiese  zu  Zell  unter  den  Höfen  ge- 
legen, an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  um  10  Pfund  5  Schilling  Heller  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteuer.  —  1368  (gütentag  nach  dem  hailigen  tag  ze 
phingaten)  Mai  29.  —  Ebd.  L.  129,  Fasz.  138.     Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel.      20 

q)  Ganz  ebenso  über  Verkauf  von  12  Schilling  Heuer  aus  Rüdigers  von 
Zell  und  Bentz  Rüdigers  seines  Bruders  Garten  zu  Zell  an  der  Gasse  zu  den 
Höfen  um  lö^j^  Pfund  Heller.  —  1368  (Othmars  tag)  Xov.  16.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

r)  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Walther  der  Schultfieiss  25 
gen.  der  von  Aldingen  Sohn  und  Hans  des  Kostentzers  Stiefsohn  an  denselben 
^1-2  Mannsmahd  Wiese  zu  ZeU  zwischen  denen  des  Spitals  und  der  Schuderin 
gelegen,  um  32  Pfund  Heller  verkauft  hat.  ~  Siegler   der  Aussteller.  —  1368 
(Ulrichs  tag)  Juli  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Foi-m. 

8)  Eberhard  Burgermaister,    Richter,   beurkundet,   dass   derselbe  ebenso  30 
2  Tagwerk  Wiese  an  3  Plätzen,  wovon  das  Spital  8  Heller  aus  zwei  Stücken 
bezog,  um  55  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft   und  Heinrich  den  Maier 
den  Zunftmeister  und  seinen  Stiefvater  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  1369  (dinstag 
vor  aller  hailigen  tag)  Okt.  30.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

t)  Markward  Lutram  und  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkunden,  dass  35 
Bernger  Truhlieb,  Heinz  Stignitz,  Rülin  der  Truhliebin  Toehtermann  und  Albrecht 
der  Hower,  alle  vier  von  Oberesslingen,  an  denselben  2^1%  Morgen  Wiese  und 
Weiden,  welche  sie  von  Berhtelin  von  Oberesslingen  erbten,  zu  Zell  gelegen 
(und  stossent  ainhalb  an  der  von  Siimenowe  aigen  an  die  wisun,  die  diu 
Stegwis  haisset,  uncTzühent  in  den  Necker  und  lit  och  der  vorgenanten  drit-  40 
halb  morgen  ain  halber  morgen  in  dem  Necker  und  die  zwen  morgen  da 
enhalb  dez  Neckers)   um  85  Pfund  Heller  verkauft  und  Kunz  Wideman  den 


*)  Derselbe  gibt  dem  Spital  den  Hof  auf,  da  dieser  die  10  Pfund  Heller 
nicht  mehr  zu  tragen  vermag.  —  Siegler  der  Aussteller.  ~  1391  (fritag  nach 
unser  frowen  tag  alz  sin  ze  bimel  enpfangen  wart)  Aug.  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anfangend  Siegel. 
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Schultheissen  von  Oberesslingen  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  die  Aus- 
steller, —  1369  (gütentag  nach  saut  Mathias  tag)  Febr,  26.  —  Ebd.  Or.,  Pg.y 
anhangend  2  Siegel. 

u)  Marhward  Luiram  und  Konrad  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
ö  Urkunden,  dass  Adelheid  Höferin,  Heine  Scherers  Witwe,  ihr  Sohn  Kung  und 
ihre  Tochter  Bethe  an  denselben  13  Mm'gen  68  Buten  (vierzehnthalb  morgen 
syben  rütan  minder)  im  Oberesslingei'  Feld,  wovon  5  Morgen  60  Buten  hinter 
dem  Dorf  am  2immerbach  auf  dem  Bain  neben  des  Spitals  Äckern  in  der 
ersten  Zeige,  3^1%  Morgen  16  Buten  gegen  die  Ebershalde  zwischen  den  Äckern 

10  der  Klöster  Adelberg  und  Weil  in  der  zweiten  Zeige  liegen  und  4  Morgen 
67  Buten  (funfthalb  morgen  aht  rütan  miiidgr)  gegen  das  Büd  ztoischen  den 
Äckern  von  Adelberg  und  denen  der  Siechen  von  Oberesslingen  in  der  dritten 
Zeige  sich  auf  die  Landstrasse  ziehen;  jeder  Morgen  kostet  15  Pfund  Würz- 
burger Pfennig :  als  Bürgen  hiefür  stellen  sie  Bugger  den  Spängier  und  Kunz 

15  Bintflaysch.  —  Siegler  die  beiden  Bichtei'.  —  1369  (nechsten  fritag  vor  sant 
Vites  tag)  Juni  8.  —  Ebd.  L.  17,  Fasz,  21.  Or.,  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel- 
streifen. 

v)  Schwester  Luitgard  die  Zaymingerin,  Priorin,   und  der  Konvent  von 
Weil  verkaufen  an  denselben  6  Morgen  Acker  im  Oberesslinger  Zehnten  gen. 

20  Pfostenacker  (Phosten  acker)  an  dem  der  Siechen  von  Oberesslingen  gelegen 
um  14  Pfund  Würzburger  Pfennige.  —  Siegler  das  Kloster  und  die  Richter 
Markward  Lütram  und  Hug  Nallinger.  —  1369  (gütentag  vor  sant  Vitestag) 
Juni  11.  —  Ebd.  L.  99,  Fasz,  105.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1198.  Johann  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
25  Aberlhi  von  Waidenbuch,  Schuhmacher,  und  seine  Frau  Luitgard  die 

Bernerin  an  Wernher  Jrdiburg  1  Juchart  Acker  zu  Kenifiath  (am 
Bruggenacker)  gelegen,  deren  Baumann  ein  Drittel  des  Ertrags  gibt 
und  in  der  Brache  12  Karren  Mist  darauf  führt,  und  2  Morgen 
daselbst  (an  Habssperg),  wovon  Wernher  von  Neuhausen  1  Herbst- 
30  huhn  bezieht  und  deren  Baumann  ein  Drittel  des  Ertrags  gibt  und 
in  der  Brache  14  Karren  Mist  führt,  um  14  Pfund  15  Schilling 
Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1363  (nechsten 
gütentag  nach  dem  wissen  sunnentag)  Febr.  20. 

St.A.  StuUg,:  Denkendorf.     Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 
35  aj  Konrad  Nallinger  d.  J.  beurkundet,  dass  Adelheid  die  Witwe  Wernher 

Jrdiburgs,  Zimmermanns,  dem  Kloster  Detikendorf  diese  Äcker  übergibt.^)  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (Gallen  abent)  Okt.  15.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1199.  Heinrich,   Graf  von   Schwarzburg,   Herr  zu  Arnstadt 
Htid  Sondershausen,  Hofrichter  des  Kaisers  Karl  IV.,  teilt  verschie- 

40  denen  Herren  und  Städten,  darunter  Esslingen,  mit,  dass  Engelhard 

*)  Am  folgenden  Tag  erhält  sie  die  Äcker  meder  zu  Leibgeding, 
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von  Weinsberg  für  200  Mark  Silber  die  Güter  Volhints  von  Eicholz- 
heim  zu  Klein-  und  Grosseicholzheim  imd  in  der  Schefflenzer  Mark 
zur  Nutzniessung  erhielt,  gebietet,  ihn  auf  diesen  Gütern  zu  schützen. 

—  1S6S  (dinstag  nach  dem  suntag  Reminiscere)  Febr,  28. 

Eeg, :  Reg,  Boica  9,  77.  5 

1200.  Graf  Albrecht  von  Aichelberg  verkauft  mit  seiner  Frau 
Guta  von  Landau  (Landowe)  an  das  Spital  zu  Esslingen  seinen  Hof 
zu  Unterboihingen  (Nydernbugingen)  gen.  Kymen  Hof  mit  allem 
Zubehör  an  Ackern,  Wiesen,  Holz,  Feld,  Wasser,  Weide,  Wegen 
und  Stegen  in  Dorf  und  Feld  und  Konrad  Stephan,  der  den  Hof  10 
^  baut,  seilten  Leibeigejien  (der  och  min  mit  dem  libe  waz),  als  freies 
;  Eigen  niemand  Steuer-  noch  dienstbar  um  640  Pfund  Heller  und 
stellt  Ulrich  den  Hacken  (Hägge),  Kytzzin  Busse,  Ritter,  Wilhelm 
von  Rechberg,  Eberhard  den  Fräs  (Fräu8),  Albrecht  von  Renhards- 
Weiler,  Siegfried  von  Sperberseck  (Spirwersegg),  Wolf  von  Altensteig  15 
den  Ältesten  und  Heinrich  Zütelmann,  Kirchherrn  zu  Nürtingen,  Edel- 
knechte, als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen, 

—  Siegler  der  Aussteller,  seine  Frau  Guta  und  die  Bürgen,  —  1363 
(mitwochen  vor  dem  sunnentag  ze  mittervasten,  so  mau  singet 
Letare)  März  8.  20 

Sp.A.  L.  121,  Fasz.  130,  etwa  gleichzeitige  Abschrift,  Pg.    Begistratur- 
buch  A  fol  216  Eintr,  nach  dem  Or, 

a)  Guta  von  Landau^  die  Frau  Graf  Albrechts  von  Aichelberg,  beur- 
kundety  dass  dieser  den  Hof  welchen  er  ihr  mit  andei^n  Gütern  um  1000  Pfund 
Heller  versetzt,  aber  mit  dem  Gesselshof  zu  Köngen  eingelöst  hatte,  mit  ihrem  25 
Willen  verkaitft  hat  —  Siegler  die  Ausstellerin,  ihr  Mann,  Ulrich  von  Hegnach 
(Hegnaw)  und  Wilhelm  von  Bechberg  zu  Faumdau,  —  1363.  —  Begistratur- 
buch  A  fol.  217. 

1201.  Truhlieb  Kürn,  Bürgermeister  und  Bichter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Kunz  der  Zimmerer  von  Hammetweil  (Hochmftt-  30 
wiler),  Edelknecht,  an  Adelheid  Bentz  des  Brantrechs  seL  Tochter, 
Bürgerin  zu  Esslingen,  sein  Drittel  des  Laienzehnten  zu  Harthausen, 
dessen  andern  Teil  seine  Brüder  haben,  um  31  Pfund  Heller  verkauft 
hat,  dass  ein  an  ihn  komtnender  weiterer  Teil  Pfand  sein  und  beim 
Verkauf  von  der  Adelheid  eingelöst  werden  kann  und  dass  er  Bein-  35 
hard  von  Bernhausen,  Edelknecht,  Bürger  zu  Esslingen,  Heinz  den 
Harthuser  von  Harthausen  und  Wernher  den  Vorster,  Schultheiss  von 
Aich,  als  Bürgen   mit  der   Verpflichtting  zum  Einlager  in  Esslingen 
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gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller  und  der   Verkäufer.  —  1363 
(gfitentag  nach  mittervasten)  März  13. 

Sp.A.  L.  90,  Fass.  92.     Or,y  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1202.  Hug  der  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
5  dnss  Wemher  der  Hut  von  Rottenburg  an  Abt  Wemher  und  den 
Konvent  von  Bebenhausen  5  Pßmd  Heller  Zins  von  den  dem  Kloster 
gehörigen  Gütern,  welche  er  von  Gisela  und  Agnes  den  Vesslerinnen 
geerbt  hatte,  um  135  Pfund,  also  je  ein  Pfund  um  27  Pfund,  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Wemher  der  Hut.  —  1363 
10  (nechsten  durnstag  vor  dem  hailigen  balmtag)  März  23. 

Sp.A.  L.  277,  Fasz.  383.     KopiaXbueh  fol.  276K  ^ 


1203.  Johann  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Bruder  Heinrich  gen.  der  Diener  (Dyener);  Pfleger  und  Schaffner 
im   Kaisheimer  Hof  daselbst,   an  Heinrich  Rechlin  von  Mettingen 

15  1  Morgen  dem  Kloster  gehörigen  Weinberg  daselbst,  zwischen  des 
Blanken  Gasse  und  der  Kilsin  Weinberg  gelegen,  um  1  Pfund  Heller 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fälligen  Zins  zu  Erblehen  gegeben  hat;  hiebet 
setzt  dieser  sein  Haus  mit  Hofraite  und  Baumgarten,  worauf  lO^h 
Schilling  Heller  Gülte  ruhen,  zum  Pfand,  und  das  Kloster  bestimmt, 

20  dass  der  Weinberg  niemals  geteilt  oder  die  Grenzsteine  gegen  den 
Baumgarten  entfernt  werden  dürfen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1363  (nechsten  gfitentag  nach  sant  Georien  tag)  April  24. 

Si.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  121.     Or.j  Pg.,  abhängend  Siegel. 


1204,  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
25  Hans  von  Waldhausen  gen.  von  Leineck  (Linegg)  und  seine  Frau 
Anna  von  Rinderbach  mit  Zustimmung  des  Sohnes  der  Anna,  Mark- 
lin  Burgermaister,  Bürgers  zu  Esslingen,  an  Hug  Kurtz  gen.  Hasen- 
brügel  6  Hellerbrote  (sechs  Haller  wert  bröt)  wöchentlich  aus  der 
vordersten  Brotbank  gen.  des  Rayden  Brotbank  am  Bach  an  Heinrich 
30  Mantellers  Brotbank  gelegen,  welche  der  Anna  gegenüber  ihrem  Sohn 
Märklin  und  ihrer  Tochter  Adele  zufielenj  um  26  Pfund  Heller  ver- 
kauft haben.  —-  Siegler  der  Aussteller  und  Hans  von  Leineck.  — 
1363  (fritag  nach  sant  Georien  tag)  Api'il  28. 

SpJL  L.  37,  Fase.  38.     Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

Württ.  OeachlchtBqweUen  VH.  3 
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120S»  Markward  Lutram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Heinrich 
Brbglin,  früher  Zimmermann  im  Spital,  dem  Spital  folgende   Güter 
gekauft  hat:   um  80  Pfund  Heller  zu  Möhringen  in   der  Zeige  vor 
Maurach  (vor  Murun)  2  Jauchert  am  Plieninger  Weg,  1  Morgen  über 
der  Mühle  zu  Möhringefi,  1  Jauchert  bi  der  Stüzen  an  des  Spitals  und    5 
der  Heiligen  Äckern;  in  der  andern  Zeige  2  Jauchert  gegen  Bohr  auf 
Hermanns  Garten  ziehend  an  des  EssUnger  Pfarrers  und  des  Spitals 
Äckern,  1  Jauchert  ze  Bygarten  uff  der  Espan  an  Eberlin  Brotbeck 
gelegen,  2  Jauchert  ze  Schokenriet  an   des  Spitals    Wiese;   in  der 
dritten  Zeige  gegen  den  Vaihinger  (Voginger)  Weg  1  Jauchert  an  des  10 
Spitals  Acker,   1   Jauchert  an   Vaihinger    Weg  stossend  an  Hailen 
Acker  auf  Mettmannstadt  (Metmenstat)  stossend,  1  Jauchert  über  der 
Halde  an  den  Hengstacker  ziehend,  1  Mannsmahd  Wiese  vor  Dürr- 
lawang  (Durniwank)  bei  der  Krussin  Ländern,  ^k  Mannsmahd  Wiese 
über  der  Halde  an  Heinz  Voltzen  Wiese,  was  alles  Büdiger  Beimhauser  15 
um  das  Drittel  und   um  10  Schilling   Heller  baut;  um  30  Pfund 
l^h  Morgen  Weinberg  zu  Stuttgart  an   Werfmsrshalde  (Werkinans- 
haldun);    um   10  Pfund  einen   Weinberg  zu  Untertürkheim  an  der 
Ebene,  um  26  Pfund  1  Morgen  Weinberg   zu   Hedelfingen   in  der 
Klinge  an  der  von   Weil  Wellenberg  und  1  Morgen  in  den  Bächen  20 
gelegen,   welchen  er  um  2  Imi  Weingülte  vom  Spital  auf  Lebenszeit 
erhielt,   um   10  Pfund  Heller  eine   Gülte   von  11   Schilling   Heller, 
welche  er  von  Kunz  dem  Heggen  von  Hainbach  kaufte  und  welche 
der  Bösselin  von  Hainbach  aus  1  Morgen  Baumgarten  beim  Bitter- 
brunnen    daselbst    entrichtet;    um    300   Pfund    ein   Leibgeding    von  25 
26  Pfund  aus  dem  Hof  zu  Boihingen,  welchen  das  Spital  von  dem 
von  Aichelberg  sei.  gekauft  hat,  und  dass  er  alles  zeitlebens  nutzniessen 
soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363  (gütentag  vor  dez   hailigen 
crutzes  tag  als  ez  fanden  wart)  Mai  1. 

K.  Landeshihliotliek :  Pfaffische  Dokutnentensammlung,     Cr,,  Pg.,  Siegel  30 
abgegangen, 

a)  Kunz  d.  J.  von  Schivieherdingen  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen 
9  Morgen  Acker  um  50  Pfund  35  Schilling  Heller,  erhält  sie  tvieder  geliehen 
um  ein  Viertel  des  Ertrags  mit  der  Bestimmung,  dass  er  40  Karren  Mist 
darauf  führen  muss,  wenn  sie  brach  liegen  oder  mit  Häher  angebaut  werden  35 
sollen,  —  Siegler  Markward  Lutram  und  Hug  der  Nallinger.  —  1366  (güten- 
tag nach  sant  Martins  tag)  Nov.  16.  —  Freiherrlich  von  Brussele-Schaubecki- 
sches  Archiv.     Or,,  Pg,,  anlangend  2  Siegel, 

b)  Derselbe  verkauft  an  dasselbe  8  Malier  Boggen  und  2  Hühner  Gülte 
aits  einem  Hof  und  Äckern  zu  Schwieberdingen,  wovon  die  Hühner  Heinrich  40 
dem  Zainer  von  Nippenburg  gehörten,  mit  Einwilligung  Heinriclis,  Hansen  von 
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Schhtistctdt  (Slettstat)  Sohn,  und  Eberhard  Wdlings  seines  Tochtermanna,  denen 
die  Grüter  vogtbar  sind,  —   Sieglet'  Heinrich  von  Schleitstadt,   Heinrich  der 
Zainer  und  AJbrecht  der  SchuUheiss  von  Marhgröningen,  —  1367  (diustag  vor 
sant  Martins  tag)  Nov.  9,  —  Ebd,  Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 
-5  o)  Das  Spiictl  weist  dem  Heinrich  Bröglin  dem  Zimmermann  und  seiner 

Kellerin  Guta  die  8  Malter  KorngHlte  an,  da  dieser  sie  bezahlt  hat,  und  ver- 
pflichtet sich  nach  beider  Tod  den  Siechen  davon  2  Pfund  Heller  in  Schüssel 
oder  Hand  zu  geben.  —  Siegler  Markward  Lutram  und  Hug  Nallinger.  — 
1367  (Thomas  tag)  Dez.  21.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

10  d)  Markward  Orützin,  Bichter,  beurkundet,   dass   Heinrich  Brögli  der 

2^mmermann  dem  Spital  zu  Esslingen  4  Pfund  Heller  Gülte,  welche  er  von 
des  Spitals  Haus,  Hofraite  und  Kelter  um  60  Pfund  Würzburger  Pfennig 
gekauft  hat,  vermachte,  so  dass  je  2  an  seinem  Jahrtag  und  an  Himmelfahrt 
den  Dürftigen  zu  Fleisch  gegeben,  und  wenn  dies  nicht  geschieht,  an  die  Herren 

15  auf  dem  Hofe  fallen  sollen :  dass  er  ferner  seinen  halbteiligen  Weinberg  zu 
Hedelfingen  gen.  Anlose  vermachte,  wovon  die  Dürftigen  1  Eimer  Wein  und 
zwar  4  Imi  im  Herbst  und  je  6  an  seinem  Jahrtag  und  Himmelfahrt  erhalten 
sollen  und  zu  dessen  besserem  Bau  das  Spital  dem  Baumann  jährlich  6  Pfund 
Heller  leihen  soll,  die  es  dann  in  Wein  oder  Geld  im  Herbst  wieder  erhält.  — 

"20  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (fritag  nach  dem  ostertag)  Aprü  18.  —  Sp.A. 
L.  90,  Fasz.  93.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1206.  Truhlieb  Kurn,  Richter j  beurkundet,  dass  Bugg,  früher 
Tucher  Zunftmeister,  der  Adelheid,  der  Tochter  seiner  Tochter  und  des 
Brantrech,  von  ihrem  Erbe  4  Pfund  Heller  Gülte  zu  Leibgeding  an- 

^  gewiesen  hat,  nämlich  3  Pfund  aus  Heinnchs  des  Hafners  Haus  in 
der  Pliensau  zwischen  denen  des  Gyr  und  des  Schrägen  an  Juli  25, 
Sept.  29  und  Nov.  11  (sant  Jacobs  —  Michels  —  Martins  tag)  fällig, 
13  Schilling  Heller  aus  des  Birchtels  Wiese  zu  Plieningen  und 
7  Schilling  aus  des  Buhen  des  Müllers  Häuslein  zu  Plieningen  auf 

:30  dem  Kirchhof  an  Nov.  11  fällig,  dass  er  bestimmt  hat,  die  an  Nov.  11 
fälligen  2  Pfund  sollen  dem  Klarakloster,  die  andern  2  Pfund  den 
Erben  der  Adelheid  zufallen  und  er  und  sein  Sohn  Ulrich  das  Becht 
haben,  das  Pfund  aus  Hafners  Haus,  wenn  es  das  Klarakloster  ver- 
kauft (wan  sis  doch  in  jars  friste  verköffen  müssen  nach  der  stett 

4>5  recht)  zu  leihen  wid  zu  lösen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363 
(haiigen  abent  ze  phingsten)  Mai  20. 

SpA.  L.  37,  Fa8z.  38  wid  L.  105,  Fasz.  112  je  Or.,  Pg,,  Siegel  ab- 
gegangen. 

1207.  Konrad    Nällitiger   d.  Ä.,    Richter,    beurkundet,    dass 
-40  Märklin  Burgermeister  von   dem  Predigerkloster  die  Hofstatt  hinter 

seiner  Kelter  und  an  Hans  Besmers  Kelter,  um  12  Schilling  Heller 


Digitized  by  VjOOQIC 


36  1363  Juni  10  —  1363  Juni  23. 

an  April  23  (J6rgen  tag)  fällig,  geliehen  erhalten  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1363  (samstag  vor  Barnabe  apostoli)  Juni  10, 

Sp.A.  Gop,  B,  0,  fol  S6K 

1208*  Die  Richter  zu  Reutlingen  erkennen,  dass  die  von  Klaus 
üngelter  d,  A,  und  seinem  Bruder  Eberhard,  Pfleger  der  6^lt  Pfund    5 
Heller  Gülte,  welche  ihr  Vater  Eberhard  sei,  ihrer  Schwester  Hedwig 
im    Kloster   Sirnau   vermacht  hat,  getroffene   Bestimmung,    wonach 
2  Pfund  von  dieser  Gülte   nach  dem  Tod  der  Hedwig  an  Adelheid 
und  Irmgard,  Töchter  Hans  des  Ungelters  sei,,  in  demselben  Kloster, 
und  nach  ihrem  Tod  an  das  Kloster  fallen  sollen,  wie  es  eine  Urkunde  la 
Eberhards  sei,  bestimme,  gültig  ist  trotz  einer  Einsprache   der  Adel- 
heid, Tochter  des  Klaus,   in  demselben  Kloster.  —  Zeugen:    Volker 
der  Amman,  Bürgermeister,   Walker  Golgge,   Wernher  der  Schnider, 
Heinrich  Remmli,  Eberhard  Argeli  und  Eberhard  der  Nädeler,  Richter 
zu   Reutlingen.   —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  1363  (nähsten  15 
fritag  vor  sant  Johans  tag  ze  süngihten)  Juni  23. 

Sp.Ä,  L.  30,  Fasz.  35,     Or,,  Fg.,  abhangend  Siegel  Reutlingens, 

1209.  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Herr 
Burkard  Bruggenslegel  Adelheid  der  Tochter  seiner  Muhme  Agnes 
der  Brotbäckin  2  Pfund  Heller  Gülte  von  des  Hasen  von  Wolfschlugen  20 
Haus  in  der  Pliensau,  zwischen  Abellin  Hugs  und  des  Kurtz  des 
Küfers  (biuders)  Häusern  gelegen,  geschenkt  hat  7nit  der  Bestimmung, 
dass  sie  nach  ihrem  Tod  zu  dem  von  ihm  ins  Kloster  Sirnau  ge- 
stifteten Älmoseyi  fallen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1363  (fritag 
vor  sant  Johans  tag  ze  süngihten)  Juni  23.  25 

SpA.  L,  37,  Faaz,  38,     Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel;  aussen  etwas  später 
Adelhait  Brukgenschleglin. 

1210.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid 
die  Witwe  Albrecht  Dyels,  jetzt  Hermanns  des  Kärchers  Frau,  an 
Hans  Schdchterlin  in  der  Beutau  1  Morgen  Baumgut  am  Helmens-  30 
berg  (Helbelinsperg),  welcher  ihrem  Kind  Albrecht  zufiel  und  wovon 
Lutram  15  Schilling  Gülte  bezieht,  um  3^h  Pfund  Heller  verkauft 
und  Albrecht  Dyel,  Heinz  Dyel  und  Guta  Dyelin  des  Kindes  nächste 
Verwandte  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363 
(Johans  abent  baptisten)  Juni  23,  35 

Sp.A,  L,  37,  Fasz,  38,     Or.^  Pg.,  anhangend  Siegel, 
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1211.  Konrad  der  Nallinger  d.  J,,  Richter ,  beurkundet j  dass 
Katharine,  die  Witwe  Frikes  des  Ammans  sei,  von  Ehingen,  Hans 
dem  alten  Derrer,  seinem  Sohn  Hans,  Knappe  Eberze  und  Kunz 
Giif erlin  3  Morgen  Acker  zu  Berkheim,   unter  der  von  Neidlingen 

5  (Nydelingen)  Acker  und  über  der  von  Denkendorf  und  der  von  Sirnau 
Weinhergen  gelegen,  um  2  Pfund  Heller  Zins,  an  Nov,  11  (Martins 
tag)  fällig,  verliehen  hat  mit  näheren  Bestimmungen  (ist  —  gedinget, 
waz  die  vorgenanten  vier  bulüte  oder  ir  erben  dez  vorgenanten 
ackers  rutent,  als  verre  der  von  Sirmenow  und  der  von  Denken- 

10  dorf  wingart  ietzo  hinan  gat  gen  Berghain,   des  samen^)  sülen  sie 
als  vil  lan  ligen  und  stan,  daz  sin  zu  aim  wingarten  genüg  sie  und 
waz  sie  farbaz  rÄtent  für  der  von  Sirmenow  wingart,   daz  haut  si 
gewalt  lassen  ze  stände   oder  gar  us  ze   nemmen).   —   Siegler  der  ^ 
Aussteller,  —  1363  (firitag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  21. 

15  8p,A,  L.  79,  Fasz,  76.     Or,,  Pg,,   abhangend  Siegel     Aussen   aus   dem 

14.  Jahrh.:  Von  den  §.ckem  an  dem  Müsberg,  von  späterer  Hand  sind  yetz 
wingart,  hört  der  pryorin. 

1212.  Konrad  der  Nallinger  d,  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Irmel  Hans  Metmans  sei.  Tochter,  Arnolds  des  Schuhmachers  Witwe, 

"20  an  ihren  Vetter  Rüdiger  Metman,  Ratsherrn,  140  Ruten  (ain  morgen 

minder  zehen  rfttan)  Weinberg  zu  Mettingen  im  Rod,  die  Hälfte  von 

'"^fl^förgen  zu  Untertürkheim  gen.  das  Howerlin,  deren  andere  Hälfte 

Markward  Lutram  gehört,    1    Pfund  Heller  Gülte    aus  Hans  des 

Scherrers  Haus  am  Markt  unter  Johann  Lutrams  Haus,  3^h  Schilling 

•25  atis  der  Sindelßngerin  Gesäss  in  der  Gnibelgassun,  4  Schilling  Heller 
aus  der  Nyfferin   Weinberg  zu  Gaisburg  und  2  Hühner  von   Ulrich  ^ 
dem  Sybler  von  Gaisburg  aus  ^k  Morgen  Weinberg  daselbst  gen.  das 
Lütscherlin,    was  alles  sie   von   Rüdiger    Vesseler  lange  nach  ihres  i 
Mannes  Tod  (der  vor  Lyebencelle  lyblos  wart)  erbte,  um  100  Pfund 

30  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1363  (Jacobs  abent) 
JuU  24. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  38,  Gr.,  Fg.,  abhängend  Siegel.  —  Beg. :  Leutrum 
2,  206  n.  94. 

1213.  Dekan,  Kammerer  und  Kapitel  von  Kirchheim  u.  T.  be- 
55  Urkunden,  dass  Markward  der  Sohn  Eberhard  Bürgermeisters  recht- 
mässiger Kirchherr  von  Deizisau  ist  und  seine  Stelle  bisher  stets  durch 
tüchtige  Vikare  versehen  Hess.  —  1363  Aug.  21. 

')  =zFeldy  Boden? 
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St.A,  Stuttg,:  Esslingen  B.  55,     Or,,  Pg.,  anhangend  Kapitelsiegd. 

Nos  decanus  et  camerarius  totumque  capitulum   decanatus  inr 
Kirchain  notum  facimus  presentium  inspectoribus   universis  et  sinl- 
gulis,  quos  nosee  fuerit  opportunum  et  quo8  presens  tangit  negoti- 
um exnunc  vel  tangere  poterit  quovis  modo  in  futurum,  quod  |  nobis    5 
certo  certius  constat  et  etiam  testificamur  per  presentes,   quod  dis- 
cretus   vir  Marquardus   natus    Eberhardi    dicti    Burger|mai8ter    de 
Esselingen    reetor   ecclesie    parrochialis    in    Tytzisowe   per    verum 
patronum     ipsius     ecclesie    in    Titzisowe    ordinario    loci    legitime 
presentatus,    per    ordinarium  loci    videlicet    reverendum    dominum  lo 
episcopum  Constantiensem   legitime  investitus  fuit  literatorie  more 
solito    et   consueto    et    extunc   in    confratrem    nostrum    sine    omni 
impedimento   receptus   adhibitis  sollempnitatibus  tam   debitis  quam 
consuetis  quodque  idem  Marquardus  reetor  ab  eo  tempore  prescripto 
ecclesie   semper  per  honestos  sacerdotes  providit,   qui  residentiam  15 
ibidem  fecerunt  et  subditis  ipsius  ecclesie  ecclesiastica  sacramenta 
ministrarunt  et  eosdem  instituere  et  incurare  pro  perpetuis  vicariis 
sua   presentacione    mediante    et  interveniente   per  loci   ordinarium 
procuravit.     Super  quibus   omnibus  et  singulis   literas  sue  presen- 
tationis*^  ac  investiture  necnon  instituciones  suorum  viceplebanorum  20 
seu   incuratorum   in   dicta  ecclesia  Tytzisowe  vidimus   legimus   et 
pertractavimus  sub  sigillis  debitis  sigillatas  et  roboratas.    In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostri  .  .  capituli  duxi- 
mus  presentibus  appendendum.     Datum  proxima  feria  secunda  ante 
festum   beati  Bartholomei   apostoli^>  anno   ab   incarnatione   domini  25 
millesimo  CCC™®  sexagesimo  tercio  indictione  prima. 

1214.  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Kayservischer  gen,  Hans  Besserer  und  seine  Frau  Anna  die  Schach- 
männin  an  das  Klarakloster  1  Schilling  Gülte  aus  dessen  Weinberg 
an  der  Ebershalde,  welchen  sie  von  Rüdiger  Vesseler  geerbt  haben,  30 
um  32  Schilling  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1363 
(Bartholomeus  abent)  Aug,  23, 

8p,A,  L,  37,  Fasz,  38,     Or.,  Pg,,  abhängend  Siegel, 

1215.  Johann  der  Bemser  von  Esslingen,  Bürger  zu  Beutlingen, 
verkauft  an  die  Stadt  Esslingen  sein  Drittel  des  BeichszoUs  zu  Ess-  36- 


a)  fo^t  Hochmala:  Bue.        b)  folgt:  proxima. 
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lingen,  worauf  62  Pfund  12  Schilling  Heller  Gülte  ^)  ruhen,  um 
600  Pfund  Heller,  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Stadt  Beut- 
lingen.  —  1363  (unser  .frowen  abent  der  iöngern}»>  Sept.  7. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  82.     Gr.,  Fg.,  anhangend  beide   Siegel.   — 
5  22«^. :  Jäger,  jur.  Mag.  ö,  106. 

a)  Albrecht  der  NaUinger,  Bürgermeister^  und  TruMieb  Küm,  Richter 
zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Rüdiger  Ruprecht  an  die  Stadt  Esslingen  sein 
Drittel  des  Teils  vom  Zoll,  den  er  mit  seinen  Geschwistern  erbte,  um  4O0  Pfund 
Heller  verkauft  und  2^1%  Morgen  Weinberg  an  der  Ebershalde,  zwischen  denen 

10  von  Hans  Hartman  und  Rüdiger  Kurts  gelegen,  zum  Pfand  gesetzt  hai.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1369  (nechsten  gfitentag  vor  sant  Johans  tag 
ze  fiüngihten)  Juni  18.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  zwei  Siegel.  —  Reg,: 
Jäger,  jur.  Mag,  ö,  108. 

b)  Johann  Erik  von  Ehingen  und   Wernher  Mdrterlin,  Richter  zu  Ess^ 
15  lingen,  beurkunden,  dass  Hans  Kayservischer,  Richter,  und  seine  Frau  Bethe, 

die  Tochter  des  Bröchseners  sei.,  an  die  Stadt  Esslingen  6  Pfund  18  Schilling 
Heller  Gülte  von  dem  der  Stadt  gehörigen  Teil  des  Zolles,  welche  Betf^e  von 
ihrem  Vater  erbte,  um  69  Pfund  Würzburger  Pfennige  verkauft  haben.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1383  (hailigen  abent  ze  phingsten)  Mai  9.  — 

20  Ebd.  in  gleicher  Form.  —  Reg. :  Jäger,  jur.  Mag.  6, 108. 

o)  Ganz  ebenso  Johann  Frick  darüber,  dass  Eberhard  Lutram  2  Pfund 
19  Schilling  HeUei'  Gülte  an  die  Stadt  um  30  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Lutram,  —  1363  Mai  9.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form.  —  Reg.:  Jäger,  jur.  Mag.  5, 106;  Leutrum  2,  208  n.  128. 

25  d)  Johann  Merizkern,  Schultheiss  und  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  Ytal  Räpreht  der  Stadt   seinen  Teil  des  Zolls  um  HO  Gulden  verkauft 

hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1383  (nechsten  fritag  nach  sant  Vites  tag) 

Juni  19'  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Reg. :  Jäger,  jur.  Mag.  6, 108. 

e)  Konrad  Eninger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Markward 

30  Burgermaister  von  Esslingen  gen.  Kirchhetr,  Bürger  zu  Ulm,  wie  wenn  er 
sesshafter  Bürger  zu  Esslingen  wäre,  vor  ihm  durch  die  Stadt  Esslingen  10  Pfund 
Heller  Gülte,  welche  ihm  von  dem  Zollteil  Markward  Burgermaisters  sei.  gen. 
von  Rinderbach  verpfändet  waren,  um  50  Pfund  Würzburger  Pfennig  ablösen 
liess,  mit  der  Erklärung,  dass  alle  Urkunden  über  diese  GüUe  ungültig  sind. 

36  —  Siegler  der  Aussteller  und  Markward  Burgermaister.  —  1384^  (domstag  vor 
unser  frowen  tag  kertzwihin)  Jan.  26.  —  Ebd,  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 


a)  Dm  ganm  Datum  itt  mit  antUrer  Timt9  naehgttragtn. 

^)  Johann  Lutram  und  Konrad  der  NaUinger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen, 
beurkunden,  dass  Merklin  Burgermaister  erklärte,  sein  Vater  Markward  Bürger^ 
maister  sei.  hohe  von  den  20  Pfund  Gülte,  welche  er  von  Johann  dem  Remser, 
damals  Bürger  zu  Esslingen,  kaufte,  seinem  Vetter  Eberhard  Burgermaister  d.  J. 
auf  dem  Kirchhof  10  Pfund  überlassen,  und  dass  er  diesem  weitere  5  Pfund 
um  100  Pfund  verkaufte.  —  Siegler  die  beiden  Aussteuer  und  Merklin  Bürger- 
maister.  —  1363  (nechsten  gutentag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  13.  —  St,A. 
Stuttg. :  Esslingen  B.  82.     Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel. 
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40  1363  Dez.  9  —  1364  Jan.  2. 

1216.  Hug  der  Naüinger,  Bichter,  beurkundet,  dass  Hans 
Tüfellin,  Bürger  zu  BeuÜingen,  und  seine  Frau  Bethe  die  Bonerin 
wie  sesshafte  Bürger  zu  Esslingen  an  Heinrich  den  Boner  ^/^  Morgen 
Weinberg  gen.  das  Kätzlin  zu  FeUbach  zvoischen  denen  Truhlieb 
Kürns  des  Bürgermeisters  gelegen  und  2  Hühner  Gülte  aus  Sybot  5 
des  Tüfels  Weinberg  zu  Uhlbach  an  der  Steige  gelegen,  um  12  Pfund 
9V2  Schilling  Heller  verkauft  haben,  —  Siegler  der  Aussteller  und 
Tulfellin.  —  1363  (samstage  nach  sant  Nyclaus  tag)  Dez,  9. 

Sp,A,  L,  88y  Faaz,  89,     Or,,  Pg,,   anhangend  Siegelregte  an   1,,   Siegel 
an  2,  Stelle,  10 

1217.  Johann  von  Heusteig  vermacht  dem  Kloster  Kaisheim 
10  Pfund  Heller  jährlichen  Zins  von  der  Mühlstatt  zu  Heusteig  und 
4  Morgen  Wiesen,  4  Morgen  Acker  und  4  Morgen  Weinberg  zu 
Esslingen  an  der  Zellerhalde  (?)  gen,  der  alte  Berg,  wofür  ihm  und 
seinen  Verwandten  vier  Jahrtage  gehalten  und  dem  Konvent  afi  Juni  11  15 
(Benedict!  tag)  die  Kost  verbessert  werden  soll,  —  1364, 

Beg,:  Schaidler  81, 

1218.  Konrad  der  Nallinger  d,  A,y  Bichter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  der  Schüler  Berthold  der  Vetzzer^  Bertholds  des  Vetzzers 
sei,  Sohn,    Kn^fn^  (FtHrtfir)   ^^  Boll,   Margarethe  der  Gösslerin   und  20 
Guta  der  Stainhöwelin,  Schwestern  des  Klaraklosters  zu  Esslingen, 

1  Pfund  Heller  ewige  Gülte  als  Leibgeding  gegeben  hat,  welches  nach 
ihrem  Tod  an  den  Tisch  des  Klosters  zur  Begehung  seiner  Jahrzeit 
fallen  soll;  sowie  dass  er  sich  Änderungen  dieser  Bestimmungen  vor- 
behalten hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1364  (dinstag  nach  dem  25 
hailigen  Awi^jifg^  ze  wihennechten)  Jan,  2, 

Sp,Ä,  L.  29,  Fasz,  34.  Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel  NalUngers, 
b)  Eberhard  Lutram,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Luitgard 
TegerlSchin,  Bürgerin  daselbst,  der  Schwester  Guta  der  StainhSwelin  ihr  ganzes 
Vermögen  zu  lebenslänglicher  Nutzniessung  vermacht  hat,  so  dass  es  nach  deren  30 
Tod  an  den  gemeinen  Tisch  des  Klarahlosters  fallen  soll  zur  Begehung  der 
Jahrzeit  der  TegerlSchin,  ihrer  Schwester  und  ihrer  Eltern,  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1366  (mitwochen  vor  sant  Georientag)  Api-ü  22.  —  Ebd,  Or,, 
Pg,,  anhangend  Siegel, 

1219.  Konrad  der  Nallinger  d,  J,,  Richter,  beurkundet,   dass  35 
Walther  Scherrer  der  Ledergerber  an  Heinrich  den  Boner  den  Wein- 
berg,   welchen  er  von   Htig   Hasenbrvgel   kaufte,    hinter   dem  Holz 
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1364  Febr.  16.  41 

zwischen  der  Prediger  und  Andreas  HMwers  Weinbergen  gelegen^ 
Kaiser  Otto  gen,  (der  Kayser  Otte  gehaissen  ist)  und  von  dem  Blüwer 
und  Kunz  dem  Maier  gebaut,  dazu  5  Pfund  Heller,  welche  er  den 
Bauleuten  lieh,  um  55  Pfund  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
^  —  1364  (frita^  nach  dem  wissen  sunnentag)  Febr,  16. 

Sp.A.  L.  57,  Fase,  38.     Or,,  Pg.y  abhangend  Siegel. 

1220*  Albrecht  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  der 
Hyller,  Wiprehts  Tochtermann  von  Waiblingen,  an  Adelheid  von 
Kirchheim,  Äbtissin,    Anne  die   Wildin  von  Schorndorf  und  Jüdelin, 

10  Klosterfrauen  im  Klarakloster  zu  Esslingen,  10  Schilling  Heller  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seiner  Hälfte  des  Hauses  zu  Waib- 
lingen unten  in  der  Stadt  innerhalb  der  Kingmauer,  wovon  5  Schilling 
Heller  gehen  und  von  2  Morgen  Acker  bei  dem  Sewer  weg  um 
8  Pfund  Heller  verkauft   hat  —  Siegler  der   Aussteller.  —  1364 

15  (fritag  nach  dem  wissen  sunnentag)  Febr.  16. 

8p. A.  L.  U2o,  Fasz.  134.     Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1221.  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, dass  Adelheid  von  Kirchheim,  die  Äbtissin,  und  der  Kon- 
vent des  Klaraklosters  an  Bethe  die  Schuf lerin,   Walthers  des  Schu- 

W  feiers  Witive  2  Pfund  Heller  an  April  23  (Georien  tag  oder  aht 
tag  darnach)  fälliger  Gülte  von  2  Tagwerk  Wiese,  am  Hegensberg 
aber  des  Klosters  Weil  Wiese  gelegen,  und  von  ihrer  Mühle  mit 
Garten  und  Wiesenstück,  daselbst  unter  des  Klosters  Weil  Wiese  und 
über  dem  St.  Klarahof,   worauf  Herwart  sass,  gelegen,   wovon   die 

25  Gösslinnen  im  Kloster  Rechentshofen  2  Schilling  5  Heller  Gülte  be- 
ziehen, um  40  Pfund  Heller  zu  Leibgeding  verkauft  haben,  so  dass 
sie  nach  ihrem  Tod  wieder  ans  Kloster  fallen  sollen,  welches  die 
Jahrzeit  der  Betha,  ihres  Mannes,  Hartmanns  d.  A.  ihres  Vaters  sei.. 
Haiigen  ihrer  Mutter  sei.,  Konrads  des  Haiders  sei.  und  seiner  zwei 

30  Frauen,  Adelheid  seiner  Tochter  und  Hartmanns  d.  J.,  der  Bethe 
Bruders  sei.,  an  April  30  (uflf  den  achtoden  tag  nach  sant  Georien 
tag)  mit  Vigilie  und  Seelmesse  begehen  und  für  die  Schwestern  Wein 
und  Fische  kaufen  soll.  Wenn  die  Jahrzeit  nicht  begangen  wird, 
soU  der  Inhaber  dieser  Urkunde   die  2  Pfund  erhalten   und  wenn 

35  den  2  Pfund  Heller  Abbruch  getan  wird,  können  sie  von  andern 
Klostergütem  gefordert  werden.  Die  Schuf  lerin  vermacht  eine  Gülte 
von  11  Schilling  und  1  Huhn  von  dem  Kloster,  welche  sie  von  Ko7irad 


Digitized  by  VjOOQIC 
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Holder  erbte,  der  Adelheid  Hat/denhainlin,  die  bei  ihr  ist,  und  nach 
deren  Tod  die  11  Schilling  an  das  Kloster,  das  Huhn  an  den  In- 
haber dieser  Urkunde  fallen  sollen.  —  Siegler  der  Aussteller  und 
der  Konvent  des  Klaraklosters.  —  1364  (durastag  nach  mittervastun) 
März  7. 

8p.A,  L,  39,  Fase,  34.     Gr.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 


1222.  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Merklin  Burgemiaister  der  Sohn  seines  Vetters 
Markward  Burgermaister,  an  das  Predigerkloster  sein  Viertel  des 
Hofes  zu  Deizisau,  dessen  andere  drei  Viertel  Cuntzman  der  Nallinger,  lo 
Hans  Burgermaister  und  Hans  Crutzins  sei.  Erben  haben,  und  den 
Vinsterlin  von  Deizisau  um  die  Hälfte  baut  mit  der  Bestimmung, 
dass  er  die  Hälfte  des  Samens,  des  Schnitter-  und  Drescherlohns 
erhält  und  den  Lehenherrn  beim  Abgang  vom  Hof  10  Pfund  Heller 
geben  muss,  um  200  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus-  15 
steller  und  Merklin  Burgermaister.  —  1364  (gutentag  nach  usgender 
osterwochen)  April  1. 

Sp.Ä.  L.  54,  Fase.  55.  Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel.  —  Gedr. :  Lünig 
12,  441  n.  277. 

a)  Eevers  des  Predigerklosters  mit  dem  Zusatz,  dass  die  200  Pfund  von  20 
dem  Erbe  des  Bruders  Konrad  Peter  stammen  und  dass  Bruder  Peter  in  der 
Pliensau  der  Sohn  der  Petrin  sei.  das  Viertel  des  Hofs  zu  Leibgeding  erhielt. 

—  Siegler  der  Konvent.   —   1364  (nechston   sunnunta^  vor  sant  Genen  tag) 
April  21.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  56,    Gr.,  Pg.,  abhängend  Konventsiegel. 

1223.  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  25 
Andreas   der  Hülwer   und  seine   Frau  Adelheid  an   Luitgard,  die 
Witwe  Peters  des  Metzgers,  12  Schilling  Heller  aus  des  Schrodelers 
Haus  in  der   Pliensau   vorn   an  der  Simauer  Gasse  (Syrmenower 
gassun)  gelegen,   um  10  Pfund  15  Schilling  Heller  verkauft  haben. 

—  Siegler  der  Aussteuer.  —   1364:  (dinstage  vor  sant^Georien  tag)  30 
April  16. 

8p.A.  L.  37,  Fasz.  38.     Gr.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1224.  Konrad  Nallinger  d.  J.,  Richter  zu  Esslingen,  beurkun- 
det, dass  Bertold  Tüunng  d.  J.,  Bürger  zu  Esslingen,  der  Herrschaft 
Württemberg  von  dem  Weinberg  zu   ühlbach  ze  Kolgruben  gelegen  35 

gen.  der  Ramsberg,  welchen  er  von  Bertold  dem  Früstinger  zu  Fell- 


Digitized  by  VjOOQIC 
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back  gekauft  haty  jährlich  nicht  mehr  als  PI2  Imi  Wein  und  7^h  Schil- 
ling Heller  für  Steuer  und  Bedwein  geben  muss,  —  Siegler  der  Aus- 
steiler.  —  136i  (samstage  vor  sant  Georien  tag)  April  20, 

St,A.  Stuttg,:  Cannstatt  B,  10,     Or,^  Fg.,  abhängend  Siegelstreifen, 

5  1225.  Albrecht  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 

der  Tdcheler  der  Brotbäcker  an  Schwester  Mechtild  von  Vaihingen 
im  Klarakloster  um  34  Pfund  Heller  sein  Sechstel  folgender  Äcker 
zu  Cannstatt  verkauft  hat:  in  der  ersten  Zeige  im  Flur  auf  der 
Halde  17  Morgen  142  Ruten  (achzehen  morgen  aht  rötan  minder)* 

10  an  8  Stacken^  in  der  andern  Zeige  gegen  Fellbach  8  Morgen  an 
4  Stücken,  in  der  dritten  Zeige  (im  Yeming)  gegen  [  Unter Jtürkheim 
12  Morgen  17  Ruten  an  7  Stücken,  wovon  der  Byrer  von  Cannstatt 
o^lz  Morgen,  Milfi  von  Cannstatt  2  Morgen,  die  Bdrdellerin  29  Morgen 
um  das  Drittel  und  der  Näfer  von  Cannstatt  1  Morgen  um  3  Simri 

15  bauen,  worauf  sie  in  der  Brache  50  Karren  Mist  führen  sollen  und 
von  deren  Sechstel  Agnes  die  Schriberin  im  Klarakloster  10  Schilling 
Heller  Gülte  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  bezieht;  er  beurkundet  ferner, 
dass  das  Sechstel  nach  der  Mechtild  Tod  an  zwei  Personen  im  Kloster, 
denen  sie  es  anweist,  und  nach  deren  Tod  an  das  Kloster  fallen  soll 

20  und  dass  der  Tdcheler  seine  Schwester  Adelheid  die  Tdchlerin,  Kunz 
Denkendorfs  Witwe,  als  Bürgin  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  1364  (mitwochen  vor  dem  hailigen  tag  ze  phingsten)  Mai  8. 

Sp.A,  L,  82,  Fasz,  81.     Gr.,  Pg,,  abhängend  Siegel, 

a)  Eonrad  der  Nallinger,  BichUr,  beurkundet,  dass  Ulrich  Üle  da'  BroU 

25  bächer  für  sich  und  seine  Frau  die  Täcliderin, .  .  .,  Heinrich  und  Adelheid 
Tdcheler  seine  Stiefkinder  an  Konrad  den  Bader  in  der  Webergaase  ihre  Hälfte 
der  oben  gen.  Äcker  um  115  Pfund  Heller  verkauft  hciben,  wobei  bemerkt  wird, 
dass  V«  ^'  wtki  seiner  Frau,  Vs  ^len  Kindern,  denen  es  von  der  Mutter  bei 
Lebzeiten  überlassen  war,  und  Vs  dem  Heinrich  zu  eigen  gehörte  und  der  Adel-' 

30  heid  Kinder  kein  Anrecht  daran  hatten  (wan  diu  mÄter  daz  von  ir  möter  er- 
erbet hat,  daz  der  tohter  kint  kain  reht  darzü  hant).  —  Siegler  den  Aus^ 
Steuer,  —  1364  (fr i tag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  15,  —  Ebd.  in  gleicher  Foi'm, 

1226.  Die  Bischöfe   Markus   von   Canea  (Agiensis),   Wilhelm 

von  Capri  (Capritanensis),  Symon  von  Kisamos  (Chissamensis),  Petrus 

35  von  Massalubrense  (Lobrensis),    Dominicus  von  Muro   (Muranensis)^ 

Jacohus  von  Colombo  (Columbensis),  Petrus  von  Nehio  (Nebiensis),^)* 

Philippus  Lavacensis,   Albertinus  Surmavensis,  Johannes  von  Aire 


*)  Hier  führt  Eubel  schon  eu  April  10  einen  Bischof  Eaphael  auf. 
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44  1364  Mai  25  —  1864  Juli  3. 

(Aytorensis)  ^)  und  die  Erzbischöfe  Patdus  von  Theben  (Thebanus) 
und  Bicardus^)  von  Nazareth  (Nazarenus)  erteilen  der  Kapelle  der 
Heiligen  Ägidius,  Jodocus,  Vitus  und  Genovefa  zu  Esslingen  einen 
Äblass  für  alle  Gläubigen,  welche  sie  an  folgenden  Festen :  singulis 
beate  Marie  virginis  festivitatibus  et  omnibus  aliis  infrascriptis  vide-  5 
licet  nativitatis  domini,  circumcisionis,  epiphanie,  parasceves,  pasche, 
ascensionis,  pentecostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  inventionis  et 
exaltationis  sancte  crueis,  sancti  Michahelis,  sanctorum  Johannis 
baptiste  et  evangeliste,  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorura  et 
omnium  aliorum  apostolorum,  evangelistarum  quatuor  sancte  ecclesie  10 
doctorum,  in  festo  omnium  sanctorum,  in  commemoratione  animarum 
sanctorum  Stephani,  Laurencii,  Georgii,  Martini,  Nicolay,  sanctarum- 
que  Marie  Magdalene,  Marthe,  Katherine  et  per  octavas  festivitatum 
predictarum  besuchen,  zur  Fabrik  beisteuern  oder  Vermächtnisse 
stiften,  —  Siegler  die  Aussteller,  —  Avignon,  1364  Mai  25,  15 

St,A.  Stuitg,:  Esslingen  B,  56,  stellenweise  stark  verblasstes  Or,,  Pg,, 
mit  grosser  in  mehreren  Farben  ausgeführte^'  Itiitiale,  anhangend  10  Litzen 
und  Schnüre  mit  Siegelresten,  nach  der  1,  und  6.  Raum  für  je  eine  weitere.  — 
Beg, :  Beg.  Const.  n.  5849, 

1227.  Albrecht  der  Nallinger,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkun-  20 
4et,   dass  Peter  Ran  der  Schmied,   Krafts  des  Schmieds  Schwieger- 
sohn, mit  Zustimmung  seiner  Frau  Afina  an  Hans  Peter  von   Weil, 
Bürger  zu  Esslingen,  um  60  Pfund  Heller  seine  Hälfte  des  Hauses 

in  der  Schmiedgasse,  zwischen  Meister  Wernhers  des  Schmieds  und 
des  Schauers  Häusern  gelegen,  dessen  andere  Hälfte  sein  Bruder  26 
Kunz  besitzt  und  von  welchem  2  Pfund  Heller  Zins  gegeben  werden, 
verkauft  hat,  wofür  sein  Bruder  Kunz  Bürgschaft  leistet.  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1364  (nechsten  mitwochen  vor  sant  Ulrichs  tag) 
Juli  5. 

StA.  L.  177,  Fase.  273,     Or,,  Fg.,  abhangend  Siegel.  30 

1228.  Heinrich  der  Abt  und  der  Konvent  des  Klosters  St. 
Blasien  beurkunden,  dass  ^/s  Pfund  (zwai  tail  ains  phundes)  Wachs- 
gülte,  welche  Kutiz  der  Glaser,  Bürger  zu  Esslingen,  dem  Kloster 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  gibt,   nur  von   dessen   5  Morgen  Acker  in 

*)  Na^h  Euhel  sonst  Aturensis,  doch  liess  sich  für  Aytorensis  keine 
andere  Deutung  finden  und  Bischof  von  Aire  war  nach  Euhel  zu  jener  Zeit 
Johannes.  —  *)  Im  Or.  Ricadus. 
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Plieninger  Markung  (in  Blieninger  velt  ob  Haslach  an  der  herstragsun} 
gelegen  und  von  Kunz  Brun  von  Schamhausen  gebaut,  zu  geben 
sind,  was  durch  Kundschaft  festgestellt  wurde  gegenüber  der  Be- 
hauptung des  St.  Blasischen  Pflegers  zu  Esslingen,  dass  die  Oulte 
6  von  allen  Gutem  Glasers  zu  Schamhausen  gehe.  —  Siegler  Abt  und 
Konvent.  —  1364  (Jacobs  abent)  Juli  24. 

8t,A.  Stuttg. :  Esslingen  B,  104.     Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

1229.  Wilhelm  von  Kirchhausen  (Kirchusen)  und  Hans  von 
Bemhausen  beurkunden,  dass  der  von  Einderbach  gen.  der  Leinecker 

10  (Linekker),  zu  Gmünd  gesessen,  den  Propst  von  Denkendorf  baty 
dem.  gen.  Wilhelm  für  100  Pfund  Heller  zu  bürgen^  welche  Rinder- 
bach  diesem  für  die  Lösung  seines  Schwestersohns  Märklin  Bürger- 
maister  von  Esslingen,  der  Wilhelms  sei.  von  Waldeck  Gefangener 
war,  geben  sollte.  —   Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  Esslingen,  in 

15  der  von  Einderbach  Haus,  1364  (Michels  abend)  Sept.  28. 

StA.  Stuttg.:  Denkendorf.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Bwei  Siegel. 

12300  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  die  von  Schult- 
heiss  und  Bat  von  Esslingen  für  die  Kapläne  der  zahlreichen  Altäre 
aufgestellten   und  von  seinem  Vorgänger  Budolf  schon  bestätigten^) 

20  Statuteti  folgenden  Inhalts:  [1]  Primo  videlicet,  quod  vacante  uno 
de  altaribus  hujusmodi  ad  altare  sie  vacans  per  vos  sacerdos  ydoneus^ 
debeat  presentari  qui  etiam  .  .  decano  sive  rectori  ecciesie  in  Esse- 
lingen pro  tempore  existenti  promittere  debet  bona  fide,  se  in  omnibus 
ipsis  .  .  decano  vel  .  .  rectori,   qui  pro   tempore  fuerint  et  ecciesie 

25  fidelitatem  servare  et  obedire  in  Ileitis  et  honestis.  [2]  Item  quod 
sacerdos  hujusmodi  summe  misse  et  vesperis  singulis  diebus  a  prin- 
cipio  usque  ad  finem  debeat  Interesse  dictumque  rectorem  juvando 
in  legendo  et  cantando  dolo  fraudeque  semotis,  nisi  sibi  supervenerit 
aliquod  legitimum  impedimentum.  [3]  Item  quod  in  subfumigatio- 

30  nibus  sepulcrorum  singulis  adesse  debeat,  donec  subfumigatio  hujus- 
modi juxta  morem  et  ritum  in  talibus  observandum  fuerit  adimpleta. 
[4]  Item  si  quemcunque  ex  sacerdotibus  et  capellanis  dictorum 
altarium  contra  statuta  hujusmodi  venire  contigerit,  quod  extunc 
per  .  .  decanum  sive  rectorem   ecciesie  dicti  oppidi  redargui  debeat 

35  et  secundum  demum  prout  sibi  videbitur,  remendam  indicere,  quam 


»)   Vgl.  n.  500. 
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si  forte  sacerdos  taliter  delinquens  noUet  sucipere,  quod  tunc  dicti 
rector  sive  .  .  decanus,  qui  est  pro  tempore,  una  vobiscum  sacer- 
dotem  taliter  delinquentem  sive  dolo  sive  fraude  ad  hujusmodi 
•emendam  subiciendam  possit  canoniee  coartare.  Ferner  bestimmt 
er,  dass  kein  Kaplan  ohne  seine  Genehmigung  eine  weitere  Pfründe  6 
annehmen  darf,  dass  jeder  die  Fechte  seines  Altars  nach  Kräften 
zu  wahren  hat,  dass  sie  in  gebührender  Kleidung  gehen  und  sich 
gebührend  betragen,  dass  sie  ferner  an  der  Frühmesse  an  folgenden 
Festen  teilnehmen:  Weihnachten,  Ostern,  Pfingsten,  Tag  der  Weihe 
der  Esslinger  Pfarrkirche,  an  Maria  Reinigung,  Verkündigung,  Emp-  10 
fängnis  und  Geburt,  am  Fest  des  Patrons  der  Kirche,  Grmxdonners- 
tag,  Charfreitag,  Ostersamstag ;  Kapläne,  welche  sich  dieser  Ordnmig 
nicht  fügen,  solle  der  Kirchherr  oder  Dekan  nach  vorangegangener 
Mahnung  suspendieren  und,  falls  sie  sich  in  8  Tagen  nicht  bessern, 
■exkommunizieren,  wobei  dem  Betreffenden  seine  Pfründe  für  die  15 
Dauer  der  Exkommunikation  entzogen  wird,  während  der  Bischof 
ihm  Absolution  erteilen  kann.  —  Siegler  der  Bischof  —  Konstanz, 
1364  (X  kalendas  mensis  novembris)  Okt.  23. 

StA.  L,  131y  Fase,  203  n,  6.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegelreste.    Auf  dem 
obem  Band:  Burk[ardu8]  etc.;  auf  der  Bückseite  Spuren  eines  kleinen  roten  20 
Siegels.  —  Beg.:  Beg.  Const.  n.  6667. 

1231.  Konrad  Nallinger  d.  J.,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkun- 
det,  dass  die  Weingärtner  Heinz  der  Kayser  d.  J.  und  Kunz  Linse 
von  Buger  P'ölan  und  Hans  dem  Eninger,  ^den  Pflegern  des  minder^ 
jährigen  Hans  Boner  gen.  Schappelj  dessen  Acker,  oben  an  der  Ebers-  25 
halde  an  die  Steingrube  anstossend,  im  Mass  von  1  Morgen  als 
Erblehen  erhalten  haben  gegen  eine  an  Nov.  11  (Martins  tag)  zahl- 
bare Gülte  von  12  Schilling  Heller,  zu  deren  Sicherheit  Kayser 
^/a  Morgen  Garten,  vor  dem  Spinlerstor  zwischen  des  Kersers  und 
des  Büse  Gärten  gelegen  und  mit  2  Schilling  Gülte  belastet,  und  30 
Linse  V*  Morgen  Garten,  ebenda  zwischen  Heinz  Sybots  und  des 
jungen  Pfau  Gärten  gelegen  und  mit  4  Schilling  Heller  Gülte  be- 
lastet, zum  Pfand  setzen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (nechsten 
gfttentag  vor  sant  Nyclaustag)  Dez.  2. 

Sp.A.  L.  17,  Fa^z.  21.     Gr.,  Fg.,  Siegel  abgeschnitten.  35 

1232*  Bientz  der  Stvelher   verkauft  an  den  Grissen  von  Ess- 
dingen 53  Morgeti  Holz,   Äcker  und  Wiesen  zu  Pfauhausen,  welche 
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zu  Lederlins  Hof  gehören  und  deren  andern  Teil  Kraft  von  Neid- 
lingen  hat,  um  288  Pfxmd  Heller,  verpflichtet  sich  zur  Fertigung 
nach  dem  Recht  der  Stadt  Kirchheim,  stellt  Utz  den  alten  Swelher 
von  Tachenhausen,  Hans  den  Wittinger  von  Hochdorf,  Edelknechte, 
5  Eberhard  den  Juden,  Atmnan,  Kunz  Hüberer,  Richter  zu  Kirchheim, 
und  Heinz  den  Schörlerer,  der  Bürger  geschworenen  Knecht  zu  Kirch- 
heim,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  daselbst  8  Tage 
nach  Mahnung,  erlaubt  wortbrüchige  Bürgen  zu  pfänden,  was  nicht 
gegen  Landfrieden  oder  Bündnisse  sein  soll,  —  Siegler  der  Aussteller 
10  und  die  Bürgen.  —  1364  (Nicholawes  abent)  Dez.  5. 

St.A.  StuUg, :  Kirchheim,  weltlich  B.  9.  Or.,  Pg.y  anlangend  Siegel  an 
1.,  Beste  an  2.,  3.  und  6.  Stelle. 

1233.  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Edelman  der  Kammacher  (Btr&ler)  von  Bruder  Albrecht  Brun,  Spital- 

15  meister,  des  Spitals  Haus  und  Hofraite,  gegenüber  Anderlins  Bad- 
Stube  an  der  Stadtmauer  gelegen  gen.  des  Veltzers  Haus,  zu  Erblehen 
erhielt  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  40  Heller  an  Kloster  Weil 
und  2  Pfund  Heller  an  das  Spital.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1364  (Thomas  abent)  Dez.  20.  C 

20  Sp.A.  i,  37,  Fasz.  38.     Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel.       ^    - 

1234.  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Mechtild  die  Raysserin  und  ihr  Sohn  Konrad  an  Schwester  Elisabeth 
von  Stuttgart,  vor  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen  gesessen,  um 
60  Pfund  14  Schilling  Heller  folgende  Äcker  zu  Nellingen  verkauft 

25  haben:  iVa  Morgen  35  Rufen  am  Denkendorf  er  Weg,  an  der  Schwein- 
grübe  (Swingruben)  gegen  den  Burgwald  an  Aberlin  Hug  l^k  Mor- 
gen 16  Ruten,  über  den  Burgwalder  Weg  ziehend  an  Diethermans 
von  Nellingen  Acker  120  Ruten,  ebenda  an  der  Hbf  er  in  Acker 
2^h  Morgen  und  auf  der  Plienshalde  an  Hertnagels  Acker  3  Morgen 

SO  67  Ruten,  und  dass  sie  Kunz  Hochdorf,  der  Raisserin  Bruder,  und 
Konrad  den  Keller  ihren  Schwestermann  als  Bürgen  gestellt  haben. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (Thomas  abent)  Dez.  20. 

SpA.  L.  98,  Fasz.  104.     Gr.,  Fg.,   anhangend  Siegel;   aussen  aus  dem 
15.  Jahrh.:  Item  von  der  ekker  wegen  ze  Nallingen  ex  parte  fratris  Eberhardi 
35  12  symeri  rocken,  12  symeri  dinckels  2  schöffel  habern. 

1236.  Heinrich  Bischof  von  Konstanz  quittiert  über  die  für 
das  Schaltjahr  1364    (videlieet  anno   bissextili)  fällige    Quart   der 


Digitized  by  VjOOQIC 


48  1364  Dez.  20. 

EssUnger  Pfarrkirche,    —    Konstanz,  1364  (in  vigilia  beati  Thome 
apostoli)  Dez,  20. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  126.     On,  Fg.y  abhängend  JSiegelrest ;  aussen 
Spuren  eines  kleinen  roten  Siegels^  daneben  Jo.  Ca. 

a)  H[einrich  IL],  Bischof  von  Konstant,  quittiert  dem  Domkapitel  eu    5- 
Speier  und  dessen  Pfleger  zu  Esslingen  über  55  Mark  Silber  Esslinger  Ge- 
wichts von  der  dieses  Jahr  fälligen  Quart  des  Zehnten  der  Kirche  gu  Esslingen, 
welche  er  dem  Meister  C.  Ffefferhart,  Domkanoniker  in  Konstanz,  zur  Bezah- 
lung der  für   den  Dom  geliehenen  80  Mark   Silber  angewiesen  hat,  falls  die 

55  Mark  an  den  Abt  von  ZwiefaUen  (Zwiveldea)  oder  den  Pfleger  des  Klosters  10 
Salem  zu  Esslingen  ausbezahlt  werden.    C.  Ffeffei'hart  quittiert  ebenso.  —  Siegler 
der  Bischof  und  Pfefferhart.  —  Konstanz,  1296  (XII  kalendas  julii  indictione 
IX)  Juni  20J)  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

b)  H[etnrich  IL],  Bischof  von  Konstanz,  verpfändet  mit  ZiMtimmung 
des  Propstes  C,  des  Dekans  B.  und  des  ganzen  Kapitels  des  Konstanzer  Doms  1& 
die  Quarten  der  Esslinger  Kirche  den  Esslinger  Bürgern  Meister  Johannes 
und  dessen  Sohn  Heinrich,  die  105  Pfund  Heller  für  ihn  ausgegeben  und  ihm 
einen  Teil  davon  geliehen  haben,  zur  Bezahlung  der  Schuld;  Propst,  Dekan 
und,  Kapitel  erkennen  diese  Vei'pfändung  an  und  versprechen,  keinem  künftigen 
Bischof  oder  Elekten  zu  gehorchen,  wenn  er  die  Verpflichtung  nicht  anerkennt.  20 
—  Siegler  Bischof  und  Kapitel.  —  Konstanz,  1303  (XIIII  kalendas  februarias 
indictione  prima)  Jan.  19.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  der  untere  Band  mit  den  Siegeln 
abgeschnitten. 

c)  Gerh[ard  IV.],   Bischof  von   Konstanz,    an   Diethmar,    lyieger    des 
Speirer  Doms  in  Esslingen:  weist  an,  die  Quart  dem  Konstanz  er  Dompropst  25 
Conrad  oder  dem  von  diesem   hiezu  bestimmten  Prokurator  Rupert  Metman, 
Bürger  zu  Esslingen,  zu  bezahlen  und  erklärt,  dass  dann  die  Quart  zum  Nutzen 
des  Doms  verwendet  ist,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Konstanz,  1309  (V  idus 

j  anuarias  indictione  VII)  Jan.  2.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

d)  Die  Vikare  des  Bischofs  Gerh[ard  IV]  von  Konstanz  quittieren  dem  30 
Speirer  Pfleger  Dietmar  über  die  nächste  Quart  (a  festo  nativitatis  domini 
proximo^)  uaque  ad  annum  proxime  subsequentem)  im  Betrag  von  56  Mark 
Silbers  Esslinger  Gewichts.  —  Siegler  die  Aussteller  mit  dem  bischöflichen 
Siegel.  —  Konstanz,  1311  (nonis  julii)  Juli  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  abhangend 
der  Siegelstreifen.  35 

e)  Die  Generalvikare  des  Konstanzen-  Bistums  in  spiritualibus  et  tem- 
poralibus  an  den  Dekan  in  Esslingen  und  den  Speirer  Pfleger:  weisen 
unter  Einrückung  der  Bulle  Johanns  XXII.  von  1319  Mai  21,  welche  sie  u.  a. 
zur  Einziehung  aller  Einkünfte  und  zur  Versehung  des  Offlzialats  ermächtigt,*^ 
an,  dem  Meister  Hermann  von  Stockach,  Kanoniker  des  Doms  zu  Konstanz,  40 
die  Quart  im  Betrag  von  55  Mark  Silbers  zu  bezahlen,  quittieren  für  diesen 
Fall  und  verhängen  für  den  Fall  der  Weigerung  Suspension  über  den  Dekan, 


*)  Die  Urkunden  a^h  kamen  mir  erst  nach  Bearbeitung  von  Band  I 
zu  Gesicht.  —  *)  Dez.  25.  —  »)  Beg.  Const.  n.  3826  (statt  „Harbenosche"  in 
der  eingerückten  Bulle  „Habernesch"^ 
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IsJxkammunihatian  über  den  JPfleger  und  Interdikt  ubtr  die  Eeslinger  Kirche 
bis  Mur  Bezahlung,  da  die  Adressaten  iroiß  wiederholte!'  Schreiben,  Quittungen 
und  Botschaften  ihre  Vollmacht  missachteten,  —  Siegler  die  Aussteller  mit  dem 
VikariatS'  und  Offizialatssiegel.  —  1321  (nonis  februarii  indictione  quarta) 
5  Febr,  5.  —  Ebd,  Or,,  Fg.,  abharkend  2  Siegel;  aussen  Spuren  eines  kleinen 
roten  Siegels. 

f)  Eud[olf  IILJf  Bischof  von  Konstanz  und  Pfleger  von  Chur,  an  Dekan 
und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier,  den  Dekan  zu  Esslingen,  einstigen  Dekan 
zu  Kirchheim,  und  Johann  von  Weissenburg  (Wissemburg),  Speirer  Integer: 

10  weist  any  die  Quart  für  das  Jahr  1324  im  Betrag  von  56  Mark  Silbers  an 
Budolf  Inkuraten  der  Kirche  zu  Cannstatt  zu  bezahlen  und  verzichtet  auf  alle 
Ansprüche,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1324  (VI  kalendas  mensis  novembris 
indictione  octava)  Okt,  27.  —  Ebd.  Or.,  Pg,,  abhangend  Siegelrest, 

g)  Budolf  [III J,  Bischof  von  Konstanz,  quittiert   über  die    Quart   des 
15  Jafires  1332,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Konstanz,  1332  (idus  mensis  novem- 
bris) Nov.  6.  —  Ebd,  Or,,  Pg.,  abhängend  Siegel;  aussen  Spuren  eines  kleinen 
roten  Siegels. 

h)  Budolf  von  Wellenberg,  Bevollmächtigter  (procurator  et  nuntius  specialis 
depntatus)   des  Bischofs  Nikolaus  [L]  von  Konstanz,  bescheint,  dass  er  von 

20  Konrad,  dem  Speirer  Pfleger,  die  Quart  im  Betrag  von  65  Mark  Silbers  richtig 
empfangen  hat.  —  Zeugen :  Eberhard,  Dekan  in  Esslingen,  Dietrich,  Kämmerer 
des  Dekanats,  Budolf,  Inkurat  in  Cannstatt,  Konrad  gen.  Vesseler,  lYiedrich 
gen.  Aman  von  Ehingen,  Ulrich  gen.  Wüderman,  und  Meister  Bur,  Goldschmied 
und  andere,  —  Siegler  der  Aussteller.   —   Esslingen,   1336  (feria  quarta  ante 

25  Thome  apostoli)  Dez.  18.  —  Ebd,  in  gleicher  Form. 

I)  Heinrich,  Bischof  von  Konstanz,  bestellt  Konrad  gen.  Pulscher  von 
Esslingen,  lyieger  im  Konstanzer  Hof  Vorzeiger  der  Urkunde,  als  Bevollmäch- 
tigten (procuratorem  et  nuntium  specialem)  zum  Einzug  der  für  das  Schalt-^ 
jähr  1368  (et  bisextili)   ihm   im  Namen  seiner  Kirche   zustellenden  Quart  im 

30  Beirag  von  56  Mark  Silber,  verspricht  (sab  rerum  nostrarum  et  ecclesie  nostre 

—  omninm  Obligation e  et  ypotheca)  anzuerkennen  was  jener  in  der  Sache  tut. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Zürich  (Thur[egl]),  1368  (idus  octobris  indictione 
sexta)  Okt.  15.  —  Ebd,  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

k)  Markward,  Bischof  von  Konstanz,  bescheint  dem  Propst,  Dekan  und 
35  Kapitel  des  Speirer  Doms,  dass  sie  die  in  den  Schaltjahren  fäUige  Quart  der 
Esslinger  Kirclie  im  Betrag  von  56  Mark  Silber  Konstanzer  Gewichts  dem 
Albert  Blairer,  Konrad  Blarrers  sei,  Sohn,  Bürger  zu  Konstanz,  welchem  sie 
angewiesen  ist,  für  dieses  Jahr  bezahlt  haben,  —  Siegler  der  Aussteller,  — 
Konstanz,  1404  (X  kalendas  januarii  indictione  duodecima)  Dez.  23,  —  Ebd, 
40  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel;  aussen  Beste  eines  kleinen  roten  Siegels;  hinter 
dem  Datum :  R  .  . 

1236.  K.  Karl  IV,  gebietet  Esslhigen,  dem  Rüdiger  Manes, 

Bürgermeister  zu  Zürich  (Czurch)  und  Eberhard  Braun,  seinen  lieben 

Getreuen  und  heimlichen  Hofgesinde,  1100  Gulden,   welche  er  ihnen 

45  schuldet,  zu  zahlen  von  den  1600  Pfund  Heller,  welche  sie  ihm  1365 

WOrtt.  GetoWchtsquelleii  VII.  4 
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Mai  1  (Walpurg  tag,  der  nehst  kumpt)  nach  einer  von  ihm  mit  den 
Städteboten  getroffenen  Vereinbarung  geben  sollen.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  Prag,  1364  (Johans  tag  des  heiligen  ewangelisteii) 
Dez.  27. 

8tjL.  StuUg.:   Esslingen  B.  92.     Or.,   Fg.,  anhangend  Majestätssiegel.    5 
Auf  dem  Bug:  Per  d[ominam]   de  Koldicz  Rud[olfus]  de  Fridberg;   aussen: 
R.  Jacobus  Freitag.  —  Beg. :  Böhmer-Huher  addit.  1  n.  7139. 

1237.  Eberhard  Burgermaister  d.  J.^  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Adelheid  und  Mechtild,  die  Töchter  Koyirads  Edel- 
herrn  von  Deufringen  (Tüfringen),  Bürgerinnen  zu  Esslingen,  dem  10 
Kloster  Salem  2  Jauchert  Acker  zu  Deufringen  im  Gärtringer  Tal 
gelegen  gen.  der  lange  Acker,  einen  Acker  gen.  des  Schmiedes  Acker 
und  ^h  Mannsmahd  Wiesen  und  all  ihr  liegendes  und  fahrendes  Gut 
gegen  ein  Begräbnis  im  Kloster  geschenkt  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1365  (mitwochen  nach  sant  Agnesen  tag)  Jan.  22.  15 

Beg.:  Cod.  Salemit.  5,  379  n.  1336. 

12S8.  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  sein  Neffe 
Rüdiger  Ruprecht  und  dessen  Frau  Engelguty  Hartmanns  des  Süters 
Tochter,  an  Markward  Rotter,  Ratsherrn,  2  Pfund  Heller  Gülte  aus 
der  Zigrin  der  Brotbäckerin  Haus  bei  der  Ägidiuskapelle  (bi  sant  20 
Gylien)  zwischen  Swiglins  von  Plochingen  und  Ulrichs  von  Ebers- 
bach  des  Schuhmachers  Häusern  gelegen  und  1  Pfund  Heller  aus 
der  örtwinin  sei.  Haus  im  Lomersheim-Gässlein  (Lomershains  gässelin) 
zwischen  des  Grissen  und  des  Phlumen  Häusern  gelegen,  um  66  Pfund 
Heuer  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  W65  (gütentag  25 
vor  unser  frowentag  kertzwihin)  Ja7i.  27. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.  Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen:  aussen:  anno  domini 
MCCCCXLVII  U88  aim  hus  uf  dem  Gylgenplatz  1  Ü  Heller  dat  daz  Mülerlin 
brotbeck. 

1239.  Albrecht  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Siylin  30 
der  Schultheiss  von  Leinfeld en  (Lengen feit)  das  Gütlein  Wer n her 
Brünspachs  sei.  von  Rädiger  dem  Kurz,  Ratsherrn  zu  Esslingen, 
übertragen  erhielt,  welcher  7  Schilling  Heller  davon  bezieht,  die  er 
von  seinem  Vorfahren  .  .  dem  Möringer  geerbt  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1365  (gfttentag  vor  unser  frowentag  kertzenwihin)  35 
Jan.  27. 

Sp.A.  L.  95,  Fasz.  101.     Or,,  Pg.,  abhängend  Siegel. 
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1240.  Benz  Kaib  zur  Mühle,  Edelknecht,  weist  dem  Kloster 
Sirnau  2  Pfund  6  Schilling  Heller  Gülte  aus  MerUin  des  Ehers 
Gut  zu  Altenrieth  (Rieth),  11  Schilling  aus  Büdiger  des  Vischers 
Gut  daselbst  und  3^1 2  Schilling  aus  Kunz  des  Winters  Gut  daselbst 

5  an,  welche  es.  nach  dem  Tod  der  Schwestern  Agnes  und  Bethe,  der 
Töchter  seines  Bruders  Hermann  Kaib,  erhalten  soll.  —  Siegler  der 
Aussteller  und  seine  Vettern  Propst  Friederich  von  Denkendorf  und 
Benz  Kaib  von  Hohenstein.  —  1365  (mitwochen  nach  unserr  frowen 
tag  ze  kertzwihin)  Febr.  5. 

10  Sp.Ä.  L.  109,  Fasz,  116.     Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

u 

a)  Eberhard^  Abt  von  Beickenau  (Riehen  Ow),  gibt  seine  EimoiUigung 
dasu,  das8  Benz  Kaib  zur  Mühle  Elisabeth  und  Anna,  den  Töchtern  seines 
Bruders  Hermann  sei.,  Klosterfrauen  zu  Sirnau,  und  nach  ihrem  Tod  diesem 
Kloster  3  Pfund  Heller  Gülte  von  den  Gütern  zu  Altenrieth,  welche  er  von 
15  Kloster  Beichenau  zu  Lehen  hat,  anweist,  und  verzichtet  auf  die  Lehenschaft 
dieser  Gülte.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1364  (Ulrichs  tag)  Juli  4.  —  Ebd. 
Or.y  Pg.y  anhangend  Siegel. 

1241.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid 
Strilmpfelbächin,   die  lange  bei    Truhlieb   Ungelter  war,   dem  Spital 

20  alles  ihr  Gut  vermacht  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1365  (Val- 
lentins  tag)  Febr.  14. 

Sp.A.  L.  116y  Fasz.  125.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegelrest. 

1242.  Konrad  gen.  Graber,  Prior  des  Predigerklosters  zu  Ulm, 
Heinrich  gen.  Heim,   Arzt  (phisicus)   zu  Esslingen,   und  Friederich, 

25  Frühmesser  zu  Plieningen,  teilen  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  mit, 
sie  haben  als  Testamentsvollstrecker  Benhard  Ungelters  (Renhardi  de 
Wile  ungelterii  seu  civis  in  Esslingen  später  Renhardi  Ungelter)  mit 
Zustimmung  des  Bürgermeisters  und  des  Rats  als  Patrone  und 
Wernhers  des  Pfarrers  (incurati  seu  vicarii)  auf  dem  Nikolausaltar 

30  in  der  Pfarrkirche  eine  Messpfründe  zu  Ehren  Gottes  und  der  Jung- 
frau Maria  gestiftet,  wobei  das  Präsentationsrecht  dem  Bürgermeister 
und  Bat  und,  wenn  diese  es  nicht  binnen  1  Monat  ausüben,  dem 
Pfarrer  (Ordinarius)  zusteht,  und  haben  sie  mit  folgenden  Gütern 
ausgestattet :  32  Morgen  Acker  im  Bann  von  Schmiden,  welche  Hüb 

35  haut,  0^1%  Morgen  im  Bann  von  Nellingen,  3  Morgen  Weinberg:  1  zu 
Uhlbach  (in  valle  dicto  Uoibach)  am  Sandweg,  1  Morgen  zu  Stutt- 
gart (Stfickgarten)  an  Diemershalde,  V«  Morgen  im  Bann  von  Ober- 
esslingen  am  Hegensberg   (in  monte  dicto  Hegnesperg),   ^/s  Morgen 
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in  Rohnicker;  5  Pfund  Heller  jährlich  von  der  Stadt  Weil  (de  op- 
pido  Will  imperiali  loco  —  quas  exsolvit  universitas  ibidem),  5  Pfund 
Heller  von  Mutzier  von  Bohr,  Edelknecht  (armiger),  atcs  Gütern  zu 
Oberaichen  (Obernaichaeh),  6  Schilling  Heller  von  der  Wiese  des 
Pater  zu  Plieningen,  5  Schilling  4  Heller  6  Hähner  von  Gütern  zu  5- 
Kemnath  und  Harthausen,  3  Scheffel  Weizen  (siliginis)  und  3  Scheffel 
Haber  Gülte,  welche  nach  dem  Tod  einer  gewissen  Person  an  die 
Pfründe  fallen;  dazu  50  Pfund  Heller  bar  zum  Ankauf  von  Gülten, 
so  dass  das  gesamte  Einkommen  auf  30  Pfund  Heller  geschätzt  ist; 
bitten  um  Bestätigung.  —  Siegler  die  Stadt  und  der  Pfarrer  Wernher.  lo 

—  1365  (feria  quarta  post  festum  beati  Mathie)  Febr.  26. 

Sp.A.  L,  15,  Fasz.  18.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel  an  1.,   Streifen  an 
2.  Stelle,  —  Reg,:  Reg.  Const  n.  5885. 

a)  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  die  Stiftung  vorhehälüich 
der  Rechte  der  Pfarrkirche.  —  Siegler  der  Bischof.  —  Konstanz^  1365  (secundo  15- 
nonas  mensis  aprilis)  ÄpHl  4.  —  Transfix.    Auf  dem  Bug  und  auf  der  Rück- 
seite: Jo  Ca.  —  Reg.:  Reg.  Const.  n.  6895. 

1243.  Konrad  der  Nallinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Werntrud  die  Frölicherin  vor  dem  obern  Tor  und  ihre  Söhne  Kunz 
und  Heinz  an  Fritz  Gramme  vor  dem  obern  Tor  jährlich  2  Schilling  20 
Heller  aus  dem  Hofstättlein  vor  dem  obern  Tor  zwischen  Kunz 
Hurrenbühels  Scheuer  und  des  Grammen  Haus  geben  sollen,  wofür 
ihr  Garten  vor  Spinnlers  tor  am  grünen  Weg  gelegen  Sicherheit  ist, 
bis  der  Besitzer  des  Hauses   und  Schopfes,  früher  der  Frölicherin, 

jetzt  Wernher  Mdrterlin  und  seinen  Gesellen  gehörig,  die  2  Schillinge  25- 
am  dem  Hofstättlein  und  dem,  was  früher  dazu  gehörte,  entrichten. 

—  Siegler  der  Aussteuer.  —  1365  (gütentag  nach  dem  wissen  sunnen- 
tag)  März  3. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1244.  Markward  Lütram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Wernher  so 
der  Vorster  von  Aich  (E),  Burkard  und  Büdiger  seine  Söhne  und 
Ulrich  Bugg  .  .  des  alten  Buggen  des  Tuchers  von  Esslingen  Sohn 
an  Kleinkonrad,  Vogt  zu  Kornwestheim  (Westhain),  54  Morgen  Ackers 
zu  Pflugfelden,  welche  früher  des  von  Owen  waren  und  welche  der 
junge  Hermann  von  Pflugfelden  um  je  6  Malter  Boggen,  Dinkel  und  35 
Haber  Gröninger  Mess  baut,  ferner  9  Schilling  Heller  aus  des  von 
Both  (R8t)  Gut  zu  Pflugfelden,  4  Schilling  8  Heller  und  je  4  Simri 
Boggen  und  Haber  aus  der  Wiblin  Äckern,  2  Schilling  und  2  Hühner 
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XI  US  des  alten  Hermanns  von  Pflug felden  Hofraite,  4  Heller  aus 
2  Morgen  Acker  beim  See,  Vielehe  den  Heiligen  gehören,  um  80  Pfund 
Heller  verkauft  haben,  welche  Kleinkonrads  Frau  Bethe,  des  Botzzers 
Tochter  vo7t  Ditzingen,  von  ihrem  Bruder  als  Mitgift  erhielt,  und 
:5  dass  sie  Heinz  den  Linggen  von  Möglingen  (Megningen)  und  seinen 
Sohn  Heinz  als  Bürgen  gestellt  haben,  —  Siegler  der  Aussteller,  — 
1365  (durnstage  nach  dem  hailigen  tag  ze  ostran)  April  17. 

St,Ä.  Siuttg, :  Gröningeny  uoelÜ,  B,  6,  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel.  — 
Beg. :  Leutrum  2,  206  n,  98,  —  Dabei  liegt  das  folgende  undatierte  Verzeichnis 

10  aus  dem  ersten  Drittel  des  14,  Jahrh,,  Fg.:  Item  in  Pfolgvelt  hü  sunt  agri, 
qui  vulgariter  dicuntur  vogtber  Acger  et  quicunque  hereditabit  hoc  bonum, 
quod  vulgariter  dicitur  |  herre  Cänrat  got  von  . .  Owe,  recipit  2  Hallenses  ab 
omnibas  jngeribus  hiis.  Item  in  celga  versus  dictum  Hosterholze  1  juger, 
quod  I  colit  Conradus  dictus  H^enach,  dat  2  Hallenses  annuatim.    Item  dictus 

15  Humel  de  Westhain  l*/»  jugera,  dat  3  Hallenses  annuatim,  sita  sunt  fiffe  |  der 
Lamtalinun  zo  Pfolgvelt.  Item  Ella  dieta  Wibelin  de  Sachscenhain  2  jugera 
ibidem  dat  4  Hallenses  annuatim.  Item  Dietherichus  dictus  ZAber^)  1  juger, 
quod  situm  est  bi  dem  Reite,  dat  2  Hallenses  annuatim,  idem')  habet  1  juger, 
quod   situm   est  versus  Gysenang,  dat  tantum.     Item  Lügar  dicta  Sochgen- 

20  wibelin  de  Megningen  colit  2  jugera,  que  sita  sunt  zo  der  Wolfgrob un,  dat 
4  Hallenses  annuatim.  Item  Hermannus  dictus  Mader')  1  juger  ze  dem  Seuwe 
dat  2  Hallenses  annuatim.  Item  Conradus  dictus  Spitler  1  juger  ibidem 
dat  tantum.  Item  Henricus  dictus  Wolfgang  2  jugera  in  dem  Rodde  dat 
4  Hallenses  annuatim.    Item  in   secunda  celga  versus  Westhain.    Item  Ella 

^  dicta  Wibelin  de  Sachscenhain  2  jugera  in  dem  Hedichet  dat  4  Hallenses 
annuatim.  Item  Lugar  dicta  Socgenwibelin  2  jugera  ibidem  dat  tantum.*) 
Item  Conradus  dictus  Spitler*)  1  juger  ibidem  dat  2  Hallenses  annuatim. 
Item  Ber.  dictus  Spitler  2  jugera  ibidem  dat  4  Hallenses  annuatim.  Item 
Henricus  dictus  Zeber  1V2  jugera  ibidem  dat  3  annuatim.    Item  Lugar  dicta 

:30  Sochgenwibelin  *)  1  juger  bi  dem  Retwege  dat  2  Hallenses  annuatim.  Item 
Ella  dicta  Hümelin  ^  Va  juger,  quod  situm  est  in  dem  gründe  versus  West- 
hain, 1  Hallensem  annuatim.  Item  in  tercia  celga.  Item  Henricus  dictus 
Wolfgang  1  juger  an  dem  Stogarter  wege.  Census  istorum  agrorum  prescrip- 
torum  singulis  annis  in  assumpcione  beate  Marie  virginis')  sunt  daturi.    Item 

35  nota,  quod  dominus  Gofridus  armiger  de  Rote  de  curia  sua  superiori  dat  9  so- 
lidos  Hallensinm  annuatim.  Item  ipse  predictus  Gofridus  dat  de  domo  et  de 
area  in  dicto  Wallen  4  qnartalia  avene  mensure  in  Gronigen,  2  pullos 
annuatim,  idem  dat  6  Hallenses  de  area,  que  est  sita  ante  domum  predictum 
annuatim.    Item  nota  de  bono,  quod   dicitur  des  Dicoingers  got,   quod  colit 

40  Hermannus  dictus  Mader,  dat  4  quartalia  siliginis  et  4  spelte  annuatim.  Auf 
der  Bückseite:  Kunt  und  wissen  si  allen  den,  die  disen  brief  sehen  oder  höret 
lesen,  daz  Burhart  der  Tucher  genant  von  Esselingen  und  allen  sinen  erben 


*)  Friederich  der  Rotte.  —  «)  sancti  in  Pflögfeit.  —  «)  sancti  in  Pflügk- 
felt  —  *)  ager  dicti  de  Schletzstat  —  *)  sancti  habent.  —  •)  idem  habet. 
—  ')  ötlin  de  Westhain.  —  ^)  Aug,  15. 
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hant  recht  und  gew&r  inzenemen  die  vogtaige  ze  Pflovelt  von  ekker  die  da 
sint  haissen  hem  Cünrat  von  Owen  ekger  von  jedem  morgen  gat  2  Heller 
und  was  der  ekger  ist  und  höret  in  die  vogtaige  in  der  celge  hinder  dem 
Osterholz  1  morgen  u.  s,  to,  inhalüich  wie  oben  bis  zu  dem  Gut  des  Mader.  — 
Dabei  liegt  ein  weiteres  inhaltlich  gleiches  Verzeichnis,  worin  die  späteren  Be-  5- 
sitzer  einiger  Güter  nachgetragen  sind;  diese  sind  in  den  Anmerkungen  zum 
vorhergehenden  Verzeichnis  gegeben, 

124:5.  Markward  Liitram,  Bichter,  beurkundet,  da^s  Kunz 
Brun  beim  Grabbronnen  (Grabrunnen)  und  seine  Frau  Anna  die 
Schdffelerin  an  Kunz  den  Hdrrer  von  Hainbach  des  Grdsselers  10 
Tochtermann  6  Schilling  8  Hellen'  Gülte  aus  Eberlins  des  Herren 
vor  dem  obern  Tor  Haus  zwischen  denen  des  Berhters  und  Morungs 
Kinder  gelegen,  um  8  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1365  (Walpurg  tag)  Mai  1. 

8p A.  L.  37,  Fase.  38.    Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel  15- 

1246*  K.  Karl  IV.  quittiert  21  Städten,  darunter  Esslingen, 
über  12152  Gulden,  welche  sie  ihm  am  1.  Mai  (Walbwrgentag)  ver- 
ehrt haben.  —  Nürnberg,  1365  Mai  4. 

Meg. :  Böhmer-Huber  n.  4166  nach  Abschrift  Weißsäckers  (vgl.  ebd.  eum 
Ausstellungsort).  20 

124:7.  Truhlieb  Kxirne,  Bürgermeister,  und  der  Bat  der  Stadt 
Esslingen  verkaufen  an  Bruder  Albrecht  Brun,  Spitalmeister,  ihre 
Mühlstatt  an  der  Heusteig  (HSwstaig)  mit  dem  Beusenloch  (rflsenloch) 
und  allem  Zubehör  (daz  ist  daz  widach,  daz  undenan  an  dem  niul- 
stat  gelegen  ist,  dez  uflF  drittehalben  morgen  ist  minre  oder  me  und  25^ 
ziihet  an  der  von  Kaishain  gut  abe  und  undenan  an  der  wisen  abe, 
die  maister  Albreht  Stecke  an  sinen  alter  in  unserr  frowen  kirehen 
geben  hat,  bis  in  den  Necker,  darzfi  daz  Jiaaßh»  und  widen,  daz 
vor  dem  mülstat  über  an  dem  Necker  gelegen  ist,  dez  uff  nun  mor- 
gen ist  minre  oder  me  und  obenan  an  Kaishaimer  wisen  stosset  30 
und  zühet  hinabe  an  Berhten  von  Obemesselingen  wise  und  zühet 
undenan  abe  an  der  von  Siermnowe  wasen  und  an  die  landstrasse 
bis  in  den  Necker,  darzft  daz  stuke  widen  und  kisach,  daz  ober- 
halb dez  mulstadea,  gelegen  ist,  dez  uff  ain  viertel  un3"zwen  morgen 
ist  minre  oder  me  und  zühet  ainhalb  an  Cftntzmans  Rufen  dez  3& 
Widenmans  seligen  suns  gut  uf  und  stosset  obenan  an  dez  spitals 
aigen  und  an  dez  Vökelmans  widen  und  zühet  och  abe  bis  in  den 
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Necker  an  den  acker,  den  Hennan  St&hellin  von  den  von  HÄwstaig 
hat,  —  nüt  usgenomen  denn  die  staine,  die  an  dem  tum  bi  dem 
vorgenanten  m&lstat  ligent,  daz  wir  nn  oder  hernach  damit  schaffen 
und  tftn  süUen  was  uns  dunket,  daz  unserr  stat  nutzze  oder  gut 
5  sie  ane  geferde)  um  176  Pfund  Heller  und  bestimmen,  dass  das 
Spital  von  seinen  Grütem  die  10  Pfund  Heller  zahlen  soü,  welche 
die  Stadt  bisher  von  den  verkauften  entrichtete,  —  SiegUr  die  Stcuit. 

—  1365  (gfitentag  nach  sant  Waltpurg  tag)  Mai  5. 

8p,Ä,  L,  129,  Faez,  138.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel, 

10  1248.  Konrad  NaUinger  d.  Ä,,  Richter,  beurkundet,  dass  Adel- 

heid die  Hofsässin  von  Waiblingen  dem  Spital  29  Schilling  und 
1  Huhn  Gülte  geschenkt  hat,  nämlich  von  Herbrand  von  Waiblingen 
19  Schilling  aus  seiner  Scheuer  neben  der  Frühmesse  Haus,  welche 
jetzt  Pf  äff  Richart  hat,  von  dem  Ledergerber  10  Schilling  aus  2  Mor- 

15  gen  Acker  über  dem  Siechenhaus  zu  Waiblingen  an  Honackers  Äckern 
gelegen  und  von  der  Scholpelerin  ein  Huhn  aus  ihrem  Haus  zu 
Waiblingen  an  Herbrands  Scheuer  und  der  Stadtmauer  gelegen.  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1365  (gfitentag  nach  dez  hailigen  crützes 
tag  als  ez  funden  wart)  Mai  5. 

20  Sp,Ä,  L,  125,  FasM.  134.    Gr.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

124:9 •  Strassburg  an  Esslingen:   verwahrt  sich  gegen  das  Ge- 
rücht,  als   ob   die  Bürger  den  Kaiser  Karl  IV,  des  geheimen  Ein- 
verständnisses mit  den  Engländern   bei  ihrem  Einfall  im  Elsass  be- 
schidcUgt  hätten.  —  Siegler  die  Stadt,  —  [1365  Ende  Juli  bis  Mitte 
25  September,] 

Gedr. :  Strwsburger  U.B,  6,  642  n,  690  das  allgemeine  Konsept,  nach 
welchem  dieses  Schreiben  an  eine  Reihe  daselbst  vermerkter  Städte  gesandt  wurde, 

12S0.  Konrad  NaUinger  d,  Ä.,  Richter,  beurkundet,  dass  Rü- 
diger Metman,  Ratsherr,  den  Klosterfrauen  Adelheid  von  Owen  und 

80  Klara  der  Metmdnin  seiner  Tochter  im  Klarakloster  früher  iVa  Mor- 
gen Acker  gen.  der  von  Owen  Acker,  an  des  Ulmer  Spitals  Eigen 
gelegen,  welchen  der  Adelberger  Maier  um  die  Hälfte  baut,  vermacht 
und  bestimmt  hatte,  der  Acker  solle  nach  beider  Tod  an  seine  Kinder 
ausserhalb   des  Klosters  fallen,   dass  er  aber  jetzt  bestimmt  hat,  er 

85  soUe  dem  Kloster  als  Seelgerät  verbleiben,  —  Siegler  der  Aussteller, 

—  1365  (mitwochen  nach  sant  Laurencien  tag)  Aug,  13, 

SpJL.  L,  129,  Fasz,  138,    Gr.,  Pg,,  abhangend  Siegel. 
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1251.  Truhlieb  Kürn,  Bichter,  beurkundet,  dass  Eberlin 
Stäntzing,  Walther  Stäntsfings  sei.  Sohn,  an  Adelheid  die  Klokerin, 
Walther  Klokers  Witwe,  vor  ihm,  wie  wenn  er  sesshafter  Bürger 
zu  Esslingen  wäre,  folgende  Äcker  zu  Neuhausen:  2  Morgen  an  der 
Wernitzhäuser  (Wermshuser)  Halde  bei  dem  Kreuz  am  Esslinger  5 
Weg,  zwischen  denen  seines  Bruders  Walther  Stäntzing  und  seiner 
Schwester  der  Hegbacherin  gelegen,  2^k  Morgen  am  Staudach  (Stu- 
dach)  bei  denen  Beinhards  von  Neuhausen  gelegen  gen,  Bremenacker, 
2  Morgen  gen,  Hebs  Juchart,  auf  dem  Bain  an  denen  Beinhards 
von  Neuhausen  gelegen,  S^h  Morgen  gen,  Zwerchacker  über  dem  10 
Brühl  zwischen  Beinhards  von  Neuhausen  Wiese  und  der  von  Hep- 
pach  (Hegbach)  Acker  gelegen,^)  um  130  Pfund  Heller  verkauft  hat 
als  freies  Eigen,  welches  Wernher  von  Neuhausen  Söhnen  und  Töch- 
tern leihen  soll,  dass  er  und  sein  Bruder  Walther  zur  Vertretung 
der  Güter  sich  verpflichtet  und  Johann  von  Wildberg  und  Fritz  15 
Schönfriederich  d.  Ä,,  Bürger  zu  Esslingen^  und  Hans  den  Bemser 
und  Heinrich  den  Balginger,  Bürger  zu  Beutlingen,  als  Bürgen  ge- 
stellt  hat  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen,  sowie 
dass  Johann  von  Wildberg,  Schönfriedrich  und  die  Brüder  Heinz 
und  Kiüiz  die  Pharrer,  denen  die  Güter  Pfand  waren,  sie  losgelassen  20 
haben,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1365  (dinstage  vor  sant  Dyo- 
nisien  tag)  Okt,  7. 

StA,  Stuttg,:  Adel,  Neuhausen.     Or,,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Hug  der  NalUnger,  Bichter,  beurkundet^  dass  Heinz  der  Zimmermann 
und  seine  Frau  Anna  von  Eingingen  derselben  jährlich  10  Schilling  Heller  von  25 
ihrem  Haus  neben  dem  Siegfried  Wilden  und  vor  dem  der  Tegerlöchinnen  ge- 
legen, welches  sie  vo7i  Gerlach  dem  Weinschenken  kauflen  und  welches  früher 

Wälling  dem  Zunftmeister  gehörte,  geben  müssen,  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1366  (fritag  vor  sant  Martins  tag)  Nov.  7.  —  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38.  Or.,  Pg., 
abhangend  Siegel.  30 

b)  Eberhard  Lütram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Künzlin  Knürlin  von 
Hainbach  zu  Strümpfelbach  gesessen  und  seine  Frau  Irmel  die  Kölnerin  an 
dieselbe  2  Mannsmahd  Wiesen   am  Steitener  Bach  zwischen  den  Hölzern  der 


^)  Eberhard  Lutram,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Adelheid 
die  Klokerin,  die  Witwe  Walther  Klokers,  an  Bäntzze  d.  J.  von  Neuhausen 
diese  Güter  verliehen  hat.  Von  den  3^1%  Morgen  soll  er  die  Hälfte,  von  den 
übingen  Vs  nach  Esslingen  liefern,  den  Boten  der  Klokerin  beim  Schneiden  und 
Dreschen  verköstigen,  alles  Stroh  als  Mist  auf  die  Äcker  tun,  eine  Gülte  von 
1  Gans  geben,  die  Güter  nicht  zerteüen,  versetzen  noch  verkaufen  und  so  bald 
als  möglich  dreschen.  —  Siegltr  der  Aussteller.  —  1366  (Thomastag  in  den 
wihennähten)  Dez.  21.  —  St.A.  Stuttg. :  Österreichische  Lehen  B.  66%.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 
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1365  Nov.  29  —  1365  Dez.  30.  B7 

Bürger  von  Esslingen  und  der  Truchsessen  van  Stetten  gelegen,  wovon  die 
Klokerin  17  Schilling  HeUer  Gülte  beeog,  um  21  Pfund  Heuer  verkauft  und 
Konrad  Knürlin  von  Hainhach  seinen  Vetter  und  Site  den  Tettinger  den 
Brothächer  als  Bürgen  gestellt  haben,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (gftten- 
5  tage  nach  dem  achtoden  tag  ze  ostran)  April  13.  —  St,A.  L.  9,  Fasz.  12. 
Or.y  Pg.y  abhangend  Siegel, 

e)  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Gerlach  der  Weinschenk, 
BrSgUns  Tochtermann,  und  seine  Frau  Adelheid  an  dieselbe  1  Pfund  Heller 
Gülte  aus  ihrem  Haus  eunschen  denen  Rüdiger  Wilden  und  ütz  Stälachers 
10  gelegen,  wovon  10  Schilling  Gülte  an  den  StephansaÜar  in  der  Leutkirche  gehen, 
um  24  Pfund  Heuer  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (dinstag 
vor  sant  Agnesen  tag)  Jan.  19.  —  Sp,A.  L.  37,  Fasz.  38.  Or.,  Pg.,  Siegel 
abgegangen;  aussen  aus  dem  14.  Jahrh.:  litera  Gerlach  Scharwächter  10  ß  hl 
und  um  1500:  git  itzuDt  Lantzkron  by  der  kursener  triDckstfib. 

15  1232*   Hans    Sparbröt,    Bürger   zu    Schorndorfs    tmd    seine 

Schwester  Guta  beurkunden,  dass  sie  dem  Sjntal  zu  Esslingen  von 
ihrem  Eckhaus  am  Markt  zu  Schorndorf  10  Schilling  HeUer  auf 
Nov.  11  (Martins  tag)  geben  müssen.  —  Siegler  die  Stadt  Schorn- 
dorf —  1365  (Andres  abent)  Nov.  29. 

20  Sp.A.  L.  112,  Fasz.  121.     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1253.  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Propst  Johannes  von  Stutt- 
gaft  die  Feste  Plochingen  mit  Gerichten,  Wildbännen,  Fischrechten, 
Steuern  und  allem  sonstigen  Zubehör  von  Ortlin  von  Benxeck  um 
200  Gulden  auszulosen  tmd  schlägt  ihm  weitere  300  Gulden  auf  die 
25  Pfandsumme.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  P^(t9,  [1365]  (in  dem 
sechsnndsechezigsten  jar  am  nebsten  dinstage  nacb  des  beiligen 
Crists  tage  unserer  reicbe  in  dem  zwenezigsten)  Dez.  30, 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  17,     Gr.,  Pg,,  anhangend  zerbrochenes  Maje- 
stätssiegel  mit  Fücksiegel;  auf  dem  Bug:  Per  dominum  . .  de  Koldicz  Johannes 
30  Eystetensis;  aussen:  R.  .  Voltzo  Wormaciensis. 

a)  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Patriarchen  Markward  von  Aquileja  (Aglay), 
seine  und  des  Reichs  Feste  Plochingen  von  Johann  von  Vach,  Propst  eu 
Stuttgart,  um  600  Gulden  auszulösen  und  600  Gulden  darauf  zu  verbauen, 
und  schlägt  ihm  noch  1000  Gulden  für  seine  treuen  Dienste  auf  die  Pfand- 

35  summe,  wofür  er  und  seine  ReclUsnachf olger  die  Burg  mit  Zubehör  bis  zur 
Auslösung  um  2000  Florentiner  Gulden  behalten  sollen.  —  Siegler  der  Aus- 
Steuer,  —  Aschaffenburg,  1366  (nesten  donerstag  vor  santh  Matheiistag  des 
ewangelisten)  Sept.  17,  —  Ebd,  in  gleicher  Fofm;  auf  dem  Bug  rechts:  Per 
dominum  magistrum  curie  Lud[ewicus]  de  Nortenberg,   aussen:  R.  Johannes 

40  Saxo,  femer  aus  dem  15,  Jahrh, :  des  spit&ls  brieff  von  der  vestin  ze  Blochingen. 

b)  Markward,  Patriarch  van  Aquileja,  gibt  die  Feste  Plochingen  dem 
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58  1366  Jan.  13. 

Konrad  von  Randeck  (Randegg),  dem  Sohn  Markwards  sei,,  des  Sohnes  seines 
Bruders  Heinrich  seh,  behält  jedoch  die  Pflegschaft  bis  su  dessen  Volfjährig" 
keit,  bestimmt,  wenn  dieser  vor  ihm  (dem  Aussteller)  stirbt,  solle  die  Burg  wieder 
an  ihn,  wenn  er  aber  spätei'  kinderlos  stirbt,  an  des  Patriarchen  Brudersöhne 
Heinrich  und  Friedrich  von  Bandeck  fallen ;  wenn  die  Burg  ausgelöst  wird,  b 
wolle  er  dem  Konrad  ein  Gut  erwerben;  er  gibt  ihm  die  Burg  dafür,  dass  er 
gegenüber  seinem  Vetter  Friedrich  bei  dessen  Lebneiten  auf  AnsprUcJie  an  die 
Burg  Neidlifhgen  mit  Zubehör  vereichtet ;  femer  bestimmt  er,  Agnes  seine  Tochter 
die  verwitwete  Mutter  Konrads,  solle  während  dessen  Minderjährigkeit  die  Burg 
innehaben  und  auch  nachher  noch  dort  bleiben,  solange  sie  WiPwe  ist.  —  10 
Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (nehsten  afftermentag  nach  sant  Gallen  tag) 
Okt,  21,  —  Ebd.  Or.,  ital.  Pg,,  an  blauer  geflochtener  Schnur  anhangend  Siegel 
Markwards. 

o)  K,  Wenzel  erlaubt  dem  Kunz  von  Bandeck,  die  Feste  von  dem  Propst 
auszulösen,  ganz  wie  oben  Karl  dem  Patriarchen,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  15 
Nümbei-g,   1383   (palmtag)   März  15.   —   Fbd.  B.  19,     Or.,  Pg,,   anhangend 
Majestätssiegü  mit  Bücksiegel;  auf  dem  Bug:   Ad  mandatum  domini  regis 
Gonradns  episcopus  Lubicensis;  aussen:  R.  Benessins  de  Nachod. 

d)  Konrad  von  Bandeck  (Randegg)   verkauft  an  Johann  den  Herter, 
Spitalmeister,  ^erthold  Herwart,  Hans  Frik,  Glaser,  und  Berthold  den  Schmied,  20 
Spitalpfleger  zu  Esslingen^  für  das  Spital  die  Pfandschaft  und  aüe  seine  An-- 
rechte  an  das  Dorf  Plochingen  (an  dorff  an  dorflfirechten  an  ehäfftin  an  zwingen 
an  b&nnen  an  gerichten  an  vogti  an  vogtrechten   an  stiuren   an  Zinsen  an 
hoptrechten  *)  an  v&llen*)   an  ainung*)   an  frevlinan  an  &ckern  an  wisan  an 
wingarten  an  wasen  an  zwi^)  an  holtz  an  holtzmarken  an  waide  an  velde  25 
an  witraiten  an  egerden   an  owen   an  werde   an  vischentzen   an  wasser  an 
wasaerlaitin  gebuwens  und  erbuwens  ob  erde  und  under  erde  —  besunderlich 
und  mit  namen  mit  den  wiltpennen  und  mit  den  aigen  lüten)  um  315  rheini^ 
sehe  Gulden  und  300  I^und  Heller.  • —    Siegler  der  Aussteller,   Konrad  der 
Nagel,  Domherr  zu  Augsburg,  und  die  Brüder  Burkhard  und  Berthold  von  30 
Mannsberg,  —  1366  (nechsten  gütemtags  nach  sant  Ambrosyentag)  Aprü  9,  — 
Ebd,  Or.,  Pg,,   anhangend  Siegel  an  erster,  zweiter  und  vierter,  Streifen  an 
drüter  Stelle. 

1254.  Konrad  Nallinger  d.  Ä,,  Richter ^  beurkundet,  dass  Kon- 
rad Nallinger  d,  J.  und  Konrad  Baggelgö,  Zunftmeister,  Pfleger  des  35 
Nachlasses  von  Bethe  der  Schuf elerin,  deren  Oheim  Heinz  Lud[wig] 
von  Rüdern  wegen  seiner  Armut  10  Schilling  Heller  Gülte  au^  Heinz 
Trubs  sei,  Haus  vor  dem  obern  Tor  zwischen  des  Berhters  Garten 
und  der  Zainnerin  Haus  gelegen,  angewiesen  haben,^)  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1366  (Hylarien  tag)  Jan.  13.  40 

Sp,A,  L.  37,  Fasz,  38,     Or,,  Fg,,  abhängend  Siegel, 

*)  =  Recht,  eine  Kopfsteuer,  das  Besthaupt  zu  erheben,  —  *)  =  Abgabe 
an  den  Herrn  eines  Gutes,  so  oft  der  Nutzniesser  desselben  wechselt,  —  ^  =z  an- 
gesetzte Busse,  —  *)  wasen  und  ewi  (Zweig)  Symbole  bei  Übergabe  eines 
Grundstücks,  —   »)  Heinz  Ludwig  verkauft  die  10  Schilling  an  Albrecht  Brun^ 
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1366  Jan.  80  —  1366  April  24  B» 

a)  Wemher  Boner,  Bichter,  beurkundet,  cUms  dieselben  der  Engdgut^ 
Tochter  des  aUen  Hartmann  sei,  und  Frau  Rüdiger  Ruprechts,  2^1%  Pfund 
ö  Schilling  Heller  aus  Ci-istans  des  Kännlers  ^käntelers)  sei.  Haus  und  Heinz 
Gremppings  Haus  angewiesen  (ez  geben  sol  umtniass^oder  umb  ander  ding, 
5  daz  zu  ir  üb  höret)  und  ihren  Bruder  Johann  Hartmann  als  I^eger  bestellt 
haben,  —  Siegler  der  Aussteuer,  —  1370  (Nyclaus  abent)  Dez,  ö,  —  Ebd.  Or.^ 
Pg,,  Siegel  abgegangen. 

1255.  Konrad  NaUinger  d,  Ä,,  Richter,  beurkundet,  dass 
Albrecht  Brun,  der  Spitalmeister,  Adelheid  die  Witwe  Kunzen  von 
10  Neuhausen  14  Schillitig  Heller  Gülte  aus  dem  Haus  der  Adelheid 
der  Nünhüserin  mit  7  Pfund  Heller  ablösen  Hess,  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1366  (fritag  vor  unser  frowentag  zer  kertzwihin)» 
Jan,  30, 

SpA^  L,  37,  FasM,  38,     Or,,  Pg,,  abhangend  Siegel, 


15  1256m  Konrad  NaUinger  d,  Ä,,  Richter,  beurkundet,  dass  Hein- 

rich, früher  Spitalschreiber,  erklärte,  er  habe  vom  Spital  3  Morgen 
Acker  bei  der  Leimgrube  auf  dem  Schönenberg  zu  Leibgeding  und 
müsse  diesem  12  Simri  von  dem  Drittel  geben,  welches  er  von  der 
Wisslingin  von  Hainbach  als  Bebauerin  erhält.  —  Siegler  der  Ans- 

20  steller.  —  1366  (mitwochen  vor  der  phaflFen  vasenaht)  Febr.  11. 

Sp,A,  L,  99,  Fas$,  105,     Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel. 

1257.  Markward  Lütram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Guta, 
die  Witwe  Heinz  Appelins,  an  Wemher  Boner,  Batsherrn,  5  Schilling 
Heller  Gülte  aus  ihrem  Haus  in  der  Beutau,    zunschen   denen  des 

25  Schmied  (smitz)  und  Gyselharts  gelegen^  wovon  schon  13  Schilling 
und  2  Hühner  Gülte  gehen,  um  3  Pfund  Heller  verkauft  und  ihren 
Schwager  Eberlin  Applin  von  Mettingen  als  Bürgen  gestellt  hat,  — 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  1366  (fritag  nach  sant  Georien  tag)' 
April  24, 

30  Sp,A,  L,  37,  Fase,  38,     Or,,  Pg,,  abhangend  Siegel. 

1258.  Konrad  NaUinger  d,  Ä.,  Bichter,  beurkundet,  dass 
Walther  Ketz  der  Weingärtner  in  den  Weinberg,  welchen  er  von  der 


Spiialmeister,  um  15  Pfund  und  stelU  Lutz  an  der  werrun  als  Bürgen,  — 
Siegler  der  Aussteuer  Konrad  NaUinger,  —  1366  (Agnesen  tag)  Jan,  21,  — 
Ebd,  in  gleicher  Form, 
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60  1366  Mai  23  —  1366  Juni  1. 

Mütherin  kaufte  und  der  der  Prediger  Eigen  ist,  jährlich  10  Karrefi 
Mist  führen  und  davon  V*  des  Ertrags  in  der  Kelter  geben  soll,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (hailigen  abent  ze  phingsten)  Mai  23. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz,  38.     Gr.,  Fg.,  abhängend  Siegelrest, 

12S9.    Burkhard  gen.  Bruggenslegel,   Priester  zu   Esslingen,    5 
und   Eberhard  gen.   Lübler,   Pfarrherr  in   Haugsdorf  (Hugsdorf), 
Passauer  Diözese,   teilen  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  mit,   dass 
sie  als  Beauftragte  Meister  Alberts  gen.  Steck,    Arztes  der  Herzöge 
von    Österreich    (phisico    illustrium    principum    dominorum    ducum 
Austrie)    und  Kirchherrn  in   Görtz,    mit   Zustimmung    des   Bürger-  10 
meisters  und  Rats  zu  Esslingen  und  des  ständigen   Vikars  Wernher 
in  der  Marienkapelle  daselbst  einen  Altar  für  die  Heiligen  Thomas, 
Gertrud,  Othilie  und  Dorothea  mit  einer  ewigen  Messpfriinde  gestiftet 
und  das  Recht  einen  Kaplan  zu  präsentieren  dem  Bürgermeister  und 
Rat  unter  den  gewöhnlichen   Bedingungen    übertragen    haben.     Die  15 
Gilter  dieser  Pfründe  sind:  18  Morgen  Acker  im  Cannstatter  Bann, 
welche   der  Sohn   Burkhards  gen.  Bauer  sei.  gegen   ein    Drittel  des 
Ertrags  baut,    9   Morgen  Acker  im   Schmidener  Bann,    welche  der 
Karcher  gegen  ein  Viertel  des  Ertrags  baut,  1  Morgen  Weinberg  im 
Bann  von  Brie,  auf  dem   Wolframsberg  zwischen  den    Weinbergen  20 
Heinrichs    des   Süners    von    Brie    und   der    Tochter    Walthers   gen. 
Stäntzing  gelegen,   den    Weinberg  gen.  Häldelin  im  Fellbacher  Bann, 
zwischen  den  Weinbergen  des  Klosters  Salem  und  des  Klosters  Adel- 
berg  gelegen,   5  Pfund  Heller,   welche  auf  Juni  24  (festo  Johannis 
baptiste)  von  3  Mannsmahd  (secturarum  viri)    Wiesen  auf  der  Heu-  25 
steig  (Höwstaig)  bei  Esslingen   von  den  Pflegern  der  Siechen  (infee- 
torum)  zu  Oberesslingen  gegebe7i  werden,  10  Schilling  Heller,  welche 
die  Kölin  von  Cannstatt  von  ihrem  Haus  gibt,  15  Schilling  4  Heller 
von  3  Morgen    Weinberg   im  Bann   von    Rommeishausen,    6  Pfund 
Heller,  welche  an  Juni  24  (festo  Jobannis  baptiste)  von  dem  Beben-  30 
häuser  Hof  in  Esslingen  gegeben  werden,  aber  mit  100  Pfund  zurück- 
gekauft werden  können  was  zusammen  auf  jährlich  24  Pfund  Heller 
geschätzt  werde.     Sie  bitten  um  Bestätigung  dieser  Stiftung.  —  Siegler 
die  Aussteller,  die  Stadt  Esslingen  und  der  Vikar  Wernher.  —  Ess- 
lingen,  1366   (proxima   feria   seeunda  post  octavam  Pentbecosten)  35 
Juni  1. 

St.Ä.  L.  185.     Gr.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Siegel  Lüblers  an  2., 

der  Stadt  an  3.,  SiegeUtreifen  an  1.  und  4.  Stelle.  —  Reg. :  Reg.  Const.  n.  5950. 

a)  Die  Siiflung  dieses  Altars  für  die  Heiligen  Thomas,  Erhard,  Gertrud, 
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1366  Juni  9  —  1366  Juli  7.  61 

Othüie  und  Dorothea  bestätigt  Bischof  Heinrich,  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Zürich,  1366  (XVI  Italendas  mensis  julii)  Juni  16.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  Siegel 
abgerissen f  auf  der  BUckseite  Spuren  eines  kleinen  roten  Siegels  und  von  jüngerer 
Hand:  Suffer  seu  Pulscher.  —  Eeg.:  Beg.  Const.  n.  6956. 

5  1260.    Konrad   NaUinger  d.   Ä.,    Bichter,    beurkundet,    dass 

Waliher  und  Eberlin  Stäntzzing  wie  sesshafte  Bürger  zu  Esslingen 
an  Bentz  den  Bachmayer  von  Neuhausen  ihr  Haus  mit  Hofraite  zu 
Neuhausen  am  Kirchhof  und  der  Landstrasse,  welches  Lehen  von 
den  Swelhern  ist,  um  69  Pfund  Heller  verkauft  habeii  mit  der  Be- 
10  Stimmung,  dass  die  Gasse  zwischen  Kirchhof  und  Haus  offen  bleiben 
muss,  und  dass  sie  Kunz  den  Pharrer,  den  Zunftmeister,  seinen 
Bruder  Heinz,  Johann  von  Wildberg  und  Fritz  Schö7ifriederich  d.  Ä. 
als  Bürgen  gest-ellt  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (dins- 
tage  vor  sant  Vites  tag)  Juni  9. 

15  St.Ä.  Siuttg.:  Adel,  Neuhausen.     Or.,  Fg.,  abhangend  Siegelrest. 

1261.  Kunz  der  Holder,  Bürger  zu  Reutlingen,  beurkundet, 
dass  er  den  Schwesterti  Adelheid  und  Irmgard,  den  Töchtern  Hans 
des  Ungelters  sei.,  Klosterfrauen  zu  Sirnau,  jährlich  14  Schilling 
Heller  Gülte  a7i  April  23  (Genen  tag)  aus  einer  Wiese  im  Spilbach 

20  im  PfulUnger  Zehnten  gebeyi  muss,  welche  nach  beider  Tod  an  das 
Kloster  fallen.  —  Zeugen:  Eberhard  der  Nädeler,  Bürgermeister ^ 
Wemher  der  Schnider  und  Eberhard  Argeli,  Bichter  zu  Beutlingeti. 
—  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  1366  (zinstag  nach  sant  Ulrichs 
tag)  Juli  7. 

25  Sp.Ä.  L.  109,  Fase.  116,     Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel.   —   Ganz  ebenso 

reversiert  Kunz  MoUe  gegen  Adelheid  wegen  1  Pfund  2  Schilling  Hdler  aus 
einer  Wiese  zu  Betzingen.    1378  (fritag  nach  unsers  herren  uffert  tag)  Mai  28. 

1262.  Johannes  Hiersowe,  Kaplan  zu  Esslingen,  teilt  Bischof 
Heinrich   von   Konstanz   mit,    dass   ihn   sein    Verwandter  Eberhard 

30  gen.  Jöser,  Bürger  zu  Esslingen,  beauftragt  hat,  von  seinem  Nachlass 
im  Wert  von  1000  Pfund  Heller  eine  Messpfründe  auf  den  Altar 
dsr  hl.  Philipp,  Jakob,  Erhard  und  Silvester  in  der  Pfarrkirche 
zu  Esslingen  zu  stiften  und  bedD^rftigen  Verwandten  des  Jöser 
Schenkungen  zu  machen,  dass  er  diese  Stiftung  mit  Zustimmung  des 

35  Bürgermeisters  und  Bats  und  des  Vikars  Wemher  vollzogen,  das 
Präsentationsrecht  dem  Bürgermeister  und  Bat  übertragen  und  die 
Pfründe  mit  folgenden  Gütern  ausgestattet  habe:  des  Jösers  Hof  zu 
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62  i366  Juli  15  —  1366  Aug.  7. 

Komwestheim  (Westhain)  mit  allem  Zubehör,  wovon  die  Hälfte  des 
Ertrags  gegeben  wird,  1  Morgen  Weinberg  im  Bann  von  Wangen, 
zwischen  denen  Konrad  Suters  von  Gaisburg  und  der  Erben  Hein- 
richs des  Kymen  gelegen,  1  Morgen  Weinberg  im  Bann  von  Cannstatt 
am  Wartberg,  zwischen  dem  Konrads  des  Schwiegersohns  Bichlins  6 
von  Cannstatt  und  dem  des  Mästerlin  gelegen,  6  Scheffel  2  Simri 
Frucht,  nämlich  3  Scheffel  Weizen  (siliginis),  12  Simri  Spelt  und 
14  Simri  Haber  Grillte  von  8  Morgen  Äcker,  im  Bann  von  Mühl- 
hausen  gelegen  und  von  Ulrich  gen,  Holmotzhain  gebaut  —  diese 
GiUte  fcUU  nach  dem  Tod  einer  gewissen  Person  an  die  Pfründe  — ,  10 
180  Pfund  Heller  bar  zum  Ankauf  von  Gülten;  aUes  zusammen 
auf  26  Pfund  Heller  jährlich  geschätzt.  —  Siegler  die  Stadt  und 
der  Vikar  Wernher,  da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat,  — 
Esslingen,  1366  (die  beate  Margarete  virginis)  Juli  15. 

8p,A,  i.  i5,  Fasz.  18,     Or,,  Pg,,  anhangend  die  beiden  Siegel,  —  Eeg, :  15 
Beg,  Const,  n,  6961, 

1263.  Berthold  der  Schriber,    Prior,    Konrad  von  Rottweil, 
Subprior,   Ulrich  von  Amberg,  Heinrich  von  Überlingen,  Johann  der 
Titzzinger  und  der  ganze   Konvent  des  KarmeUterklosters  zu  Ess- 
lingen  verkaufen  an  Grete,  die  Witwe  Ulrich  Buggs  und  Muhme  der  20 
Adelheid  sei,  von  Eislingen  (Isiningen),  1  Pfund  Heller  Gülte,  näm- 
lich 10  Schilling  aus  der  Kaiserin  Haus  zu  Mühlbronnen,  ztvische?i 
des  alten  Ludwig   und  Buf  SchoUs  Häusern,   und  10  Schilling  aus 
Neuhausers  (Nünhusers)  des  Tuchers  Haus  daselbst,  zwischen  Hans     " 
Börlins  und  Raggelgös  Haus,  um  18  Pfund  Heller  und  erkalten  sie  25 
wieder  zur  Begehung  der  Jahrzeit  ^)  Elsbeths  mid  Adelheids  von  Eis- 
lingen,  während  sie  an  den  Bau  der  Frauenkirche  fällt,   wenn  die 
Bestimmungen  nicht  eingehalten  werden,  —  Siegler  der  Prior,  der 
Konvent  und  der  Richter  Truhlieb  Kürn,  —   1366  (fritag  vor  sant 
Laurencientag)  Aug,  7.  30 

Sp,A,  L.  24j  Fasz,  38.  Or,y  Fg.,  die  Siegel  fehlen;  die  Urkunde  hat 
drei  grosse,  wohl  durch  Feuchtigkeit  entstandene  Löcher^  so  dass  nur  noch  das 
oben  Gegebene  sich  erkennen  lässt. 

a)  Johann  der  Lühler,  Prior,   und  der  Konvent  des  Fredigerklosters  zu 
Esslingen  verkaufen  an  dieselbe  6  Schilling  Heller  und  3  Hühner  aus  JRäblins  35 
Haus  SU  Beutelsbach,  7  Schilling  und  2  Hühner  aus  Buf  Bergers  Garten  da- 
selbst und  4^1%  Schilling  aus  Bergers  Haus,   alles  an  Nov,  11   (Martins  tag) 
fällig,  wobei  die  6  Hühner  zu  30  Heller  angeschlagen  sind,  um  18  Pfund  Heuer 

*)  Nach  der  folgenden  Urk,  am  Sonntag  vor  Allerheiligen  (Nov.  1), 
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mit  amteren  Bestimmungen  wie  vor.  Ürk,  —  Siegler  und  Datum  tote  oben,  — 
Ehd,  i.  81  B.  78.     Or.,  Fg.,  anhangend  drei  Siegel. 

b)  Johann  der  Ncdlinger,  Prior,  und  der  Konvent  des  Äuguatinerkloeters 
gu  Esslingen  verkaufen  an  dieselbe  1  Ffund  Heller  Oülte  an  Nov.  11  (Martins 
5  tag)  fällig  aus  der  Jungin  Haus  zu  Stuttgart,  das  Klaus  des  Landfahrers 
ist,  um  18  Pfund  Heller  mit  gans  den  gleichen  Bestimmungen,  —  Siegler  und 
Datum  wie  oben,  —  SpJL  X.  117,  Fasz,  126.  Or,,  Fg.,  anhangend  3  Siegel: 
aussen  etwas  später:  Nota  diz  sint  itel  pen  brief. 

e)  Heinrich  Hüftlin,  Gardian,  und  der  Konvent  des  Minoritenklosters 

10  zu  Esslingen  verkaufen  an  dieselbe  1  Pfund  Heller  Gülte,  an  Sept.  29  (Michelß- 
tsig)  fällig,  von  VöUzelins  von  Korb  Wiese  zu  Steinreinach  (Staingerünach) 
gwisehen  des  von  Leutenbach  (Lutenbach)  Weinberg  und  Kunz  Leders  Wiese, 
nach  26  Heller  Gülte  zu  geben,  um  18  Pfund  Heller  mit  denselben  Bestimmungen 
foie  oben,  —  Siegler:  Gardian  u.  s,  w.  wie  oben,  —  1S66  (Gallen  abent)  Okt,  15, 

15  —  Sp,A,  L,  114,  Fasz,  123.     Or,,  Pg,,  anhangend  3  Siegel. 

d)  Priorin  und  Konvent  von  Simau  verkaufen  an  dieselbe  1  Pfund 
Heller  Gülte  aus  iV«  Morgen  Weinberg  zu  Berkheim  (an  dem  Müsberg  bi  dem 
ainode)  gelegen  und  von  dem  Hayler  von  Simau  gebaut,  um  18  Pfund  Heller, 
mit  denselben  Bestimmungen  wie  oben.  —  Siegler:  Priorin  u.  s,  w,  wie  oben,  — 

20  1366  (durnstage  vor  sant  Martins  tag)  Nov,  6,  —  Sp,Ä,  L.  37,  Fasz,  38.  Or,, 
Pg,,  anhangend  aUe  Siegel, 

e)  Schwester  Elisabeth  die  Phämn  und  der  Konvent  des  Klaraklosters 
Baffüsser  Ordens  vor  dem  Oberesslinger  Tor  verkaufen  an  dieselbe  um  18  Pfund 
Heller  bar  1  Pfund  Heller  Gülte,  welche  Abellin  der  Fuchs  von    Waiblingen 

25  von  3^1  f  Morgen  Acker,  über  den  Äckern  Pf  äff  Richards  an  der  Ebene  gelegen, 
und  Pli  Morgen  zu  Oostensol  am  Wasen  axrf  dem  Rain  gelegen,  an  Nov,  11 
(Martins  tag)  gibt,  mit  denselben  Bestimmungen,  —  Siegler  die  Äbtissin  u.  s,  w. 
wie  oben,  —  1366  (Thomas  abent)  Dez,  20,  —  Sp,A,  L.  15,  Fasz,  18.  Or., 
Pg.,  anhangend  aUe  Siegel, 

30  1264*  Markward  Lütram,   Richter  zu  Esslingen,   beurkundet, 

da^s  Wernher  Mutzhart  der  Metzger  und  seine  Frau  Adelheid,  des 
Fischers  Tochter  von  Plochingen,  an  Stelle  ihrer  minderjährigen 
Kinder  Adelheid,  Anna,  EngeUin  und  Wernhei'lin  von  dem  Kloster 
Denkendorf  6  Morgen  Acker  an  der  Plienshalde  an  Albrecht  Mutz- 

35  harts  Wiese  gelegen  und  an  den  NeUinger  Weg  gehend^  um  6  Pfund 
Heller  als  Leibgeding  für  sie  aüe  gekauft  haben  gegen  Vs  des  Er- 
trags zugleich  mit  dem  Zehnten  an  das  Kloster  zu  geben,  wogegen 
nach  dem  Tod  der  Eltern  kein  Handlohn  gefordert  werden  darf,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  1366  (nechsten  dunrstag  vor  unser  frowen 

40  tag,  als  siu  ze  hymel  ffir)  Aug.  13. 

St.Ä.  Stuitg.:  Denkendorf.     Or,,  Pg.,  abhängend  Siegel, 
a)  Peter   Goteman  und  Berthold  Herwarty  Richter,   beurkunden^    dass 
Benz  Ruber  der  Weineieher,  seine  Frau  Mechtüd  und  ihre  4  Kinder  den  Acke^- 
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ganz  ebenso  erhielten.  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1385  (nechsten  g&temtags 
nach  sant  Ambrosien  tag)  April  10.  —  Ehd.  Or,,  Fg.,  Siegel  fehlen. 

1265.  Eberhard  Lütram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Johann  der  Bemser,  Bürger  zu  Beutlingen,  an  seinen  Oheim 
Eberhard  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter  und  Ratsherrn  zu  Esslingen,  5- 
seineti  Teil  des  Hofs  zu  Deizisau,  welchen  der  Kärtzin  baut,  nämlich 
33  Morgen  und  3  Morgen  Wiesen^  wovon  jährlich  4  Gänse,  4  Ka- 
paunen und  200  Eier  gegeben  werden,  8  Morgen  Holz  und  4  Schil- 
ling und  2  Hühner  Gülte  aus  des  Phisters  Haus  um  120  Pfund 
Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Remser.  —  1366  10 
(dinstage  nach  unser  frowentag  zwischen  den  snitten)  Aug.  18. 

SpjL.  L.  54y  Fasz.  55,     Or,,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

1266.  Albrecht  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet^ 
dass  sich  Adelheid  die  Sängerin,  die  Brotbäckin  vor  dem  obern  Tor, 
verpflichtet  hat,  iyi  dem  Stall,  den  sie  hinter  ihrem  Hau^  gebaut  hat,  Ify 
und  in  dem  Sommerhaus  (sumerhus)  und  Kornboden  (^ornschütin), 
welche  sie  darauf  gezimmert  hat,  an  des  Klaraklosters  Küche  und 
Backhaus  (ofephns).  kein  Fenster  (licht)  gegen  den  Klosterhof  zu 
machen  ohne  des  Konvents  Erlaubnis,  sowie  den  Trauf  auf  ihren 
Stall  fallen  zu  lassen  und  ihn  auf  ihre  Kosten  abzuleiten.  —  Siegler  20 
der  Aussteller.  —  1366  (nechsten  fritag  vor  sant  Bartholomeustag) 
Aug.  21. 

Sp.Ä.  L.  29,  Fasz,  30.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  Nallinger s. 

1267.  Der  Generalvikar  in  spiritualibus  des  Bischofs  Heinrich 
von  Konstanz  teilt  dem  ständigen  Vikar  (incurato)  der  Kirche  zu  25- 
Esslingen  mit,  er  habe  Albert  gen.  Nagellin  von  Esslingen,  der  ihm 
von  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister  und  dem  Rat  für  die  Kapelle 
St.  Kosmans  und  St.  Damia^is  in  Sulzgries  nach  dem  Tod  des  bis- 
herigen Kaplans  Rüdiger  gen.  Scheich  präsentiert  wurde,  investiert 
unbeschadet  der  Rechte  der  Pfarrkirche,  und  beauftragt  ihn,  die  30- 
Schuldster  zur  Befriedigung  seiner  Ansprüche  anzuhalten.  —  Zürich 
(Thur[egi]),  1366  (VIII  kalendas  octobris)  SepL  24. 

St.A.  StuUg. :  Esslingen  B.  111.     Or.,  Pg.,  abhängend  Vikariatsiegel.  — 
Eeg. :  Beg.  Const.  n.  6967. 

1268.  Albrecht  Nallinger,   Richter  zu  Esslingen,   beurkundet,  35- 
dass  Heinz  Ciain,   Kunz,   Benz,  Hans  und  Bethe  seine  Geschwister, 
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dem  Kloster  Fürstenfeld  einen  Karrenweg  durch  ihr  Gut  im  Hain- 
bach  (ze  kurtzen  Hainbach),  zwischen  denen  von  Anhausen  und  Peter 
Kiess  gelegen,  wovon  das  Kloster  zusammen  mit  einer  Hofraite  und 
Wiese  32  Schilling  Gülte  bezieht,  zur  Zufahrt  zu  den  Klostergütern 
5  und  zum  Aufstellen  von  Zübem  um  3  Pfund  Heller  verkauft  haben. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (Michels  abent)  Sept.  28, 

StA,  8tuttg.:   Fürstenf eidische  Erneuerung  über  Esslingen  (1660)  141. 
--  Beg,:  Beg,  Boica  P,  168, 

1269.  Der  Edelknecht  Diepold  von  Bernhausen  verzichtet  zu 
10  Gunsten  des  Klosters  Sirnau  auf  alle  Ansuche,  die  er  nach  dem 
Tod  der  Klosterfrau  Bethe  von  Neidlingen  in  Sirnau  an  4  Pfund 
Heller  ewige  Gülte  hat,  wovon  33  Schilling  aus  1^1%  Morgen  Wein- 
berg zu  Wangen  in  der  Prundun  [?]  als  einzige  Gülte,  1  Pfund  7  Schil- 
ling atis  Albrecht  Nallingers  Hof  zu  Berkheim  als  erste  Gülte  und 
15  1  Pfund  aus  Kun  Strabchen  Haus  in  der  Pliensau  gehen;  dasselbe 
tut  auch  Konrad  von  Neidlingen,  —  Siegler  der  Aussteller,  Mark- 
ward von  Neidlingen,  unter  dessen  Siegel  sich  auch  sein  Sohn  Konrad, 
welcher  kein  eigenes  hat,  verpflichtet,  Markward  Lutram  und  Albrecht 
Nallinger,  —  1366  (Gallen  tag)  Okt.  16. 

20  StA.  Stuüg, :  Esslingen  B.  17,     Or,,  Pg.j  anhangend  4  Siegel,    Auf  der 

Bückseite  von  einer  Hand  des  15,  Jahrh, :  zins  z&  Berken  lang  Peter  1  libra 
VII  ß  und  zu  Bretter  Wangen  1  libra  XIII  ß  gilt  Miche  Russ. 


1270*  Heinrich  von  Hoheneck,  Edelknecht,  verkauft  an  Pf  äff 
Nyldaus  den  Arzt  gen,,  Kaplan  am  St.  Georgsaltar  in  der  Frauen- 

25  kapelle  zu  Esslingen,  und  Herwart  den  Kär  eher  Zunftmeister,  Pfleger 
des  Seelgeräts  Pf  äff  Albrecht  Löten  sei.,  um  90  Pfund  Heller  seine 
Hälfte  von  18  Jauchert  Acker  zu  Untersielmingen  und  von  2  Pfund 
Heller  GUlte,  nämlich  12  Schilling  von  dem  Gesäss  Engel  der  Schmie- 
diu,    welche    8  Schilling  zu   Weglöse   gibt,    13   Schilling   aus  Hans 

30  Suters  Haus,  der  ebensoviel  zu  Weglöse  gibt,  4  Schilling  aus  dem 
früher  der  Brüningin  gehörigen  Haus  Albrechts  des  Hüben,  der 
ebensoviel  zu  Weglöse  gibt,  4  Schilling  aus  den  zwei  Hofstätten 
Irmelen  der  Winmännin,  welche  4  Schilling  zu  Weglöse  gibt,  7  Schil- 
ling von  Heinz  Eberlins  Wiese  am  Bohrbach  (ze  ßorbaeh),  alles  gen. 

85  der  von  Betzingen  Gut,  dessen  andere  Hälfte  die  Stränin  von  Betzingen 
hat,  dessen  Eigen  weder  Zins  noch  Steuer  zahlt  und  vom  Lehen  beim 
ersten  Wurf  die  Hälfte   und  beim  zweiten  das  Drittel  nimmt,  U7id 

WürtU  Gesohichtsquellen  VII.  5 
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66  1366  Okt.  21  —  1366  Okt.  31. 

stellt  Bertold  Schilling,  Ritter,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum 
Einlager  in  Esslingen.  —  Siegier  der  Bürge  und  Markward  Lutram, 
Richter,  da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat,  —  1366  (mit- 
wochen  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  21. 

Sp.Ä,  L.  113,  Fasz.  122.  Or.,  Fg.,  anhangend  Best  an  1.,  Siegel  an  5 
2.  Stdle.  —  K,  off.  Bibliothek:  Pfaffische  Dokumentensammlung;  eine  von 
Stadtschreiber  Ulrich  von  Petershausen  auf  Bitten  der  Seelgerätpfleger  am 
24.  Okt.  gefertigte  Abschrift  mit  folgenden  Zeugen:  Meister  Wemher  Pleban 
zu  Esslingen,  Albert  Nägellin,  Kaplan  zu  Sulzgries,  und  Johann  von  Wildberg, 
Genossen  des  Plebans,  und  Arnold  Vogel,  Bürger  (oppidanus)  zu  Esslingen.      10 

1271.  K.  Karl  IV.  gebietet  Bürgermeister,  Bat  und  Bürgern 
von  Esslingen,  seinem  Bruder  Wenzel,  den  er  als  Reichsvikar  dies- 
seits der  Alpen  (des  Lampartischen  gebirges)  bestellt  habe,  oder 
dessen  Beauftragten  bei  ihren  dem.  Reich  geleisteten  Eiden  gehorsam 
zu  sein  (mit  aller  ewer  macht,  nutzen,  gulten,  herscheften,  dinsten  15 
und  allen  andern  Sachen,  die  uns  und  daz  reiche  angehören).  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1366  (an  der  heiligen  czwelf- 
boten  abent  Symonis  und  Jude  unser  reiche  in  dem  eynundczwen- 
czigsten  u.  s.  w.)  Okt.  27. 

StA.  Stuttg.:  Esslingen  B.  113.     Or.,  Pg.,    anhangend   Majestätssiegel  20 
mit  Bücksiegel.    Auf  dem  Bug:  Per  dominum  cancellarium  Guntherus  Tokler 
de  Babenberg.  —  Beg.:  Böhmer-Huber  addit.  1  n.  7228. 

1272.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Schower  dem  Kloster  Sirnau  (daz  ze  Bliensowe  in  der  vorstat  lit) 

jährlich  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  dem  früher  Schuder  gehörigen  25 
Acker,  an  der  Flienshalde  über  dem  Weg  an  der  Steingrube  gelegen 
im  Mess  von  3  Morgen,  ^/s  des  Ertrags  auf  der  Tenne  von  Herr 
Eberhards  Acker  ebenda  am  Scharnhauser  Weg  gelegen  im  Mess  von 
4  Morgen  und  ^U  des  Ertrags  auf  der  Tenne  aus  Jdsers  Acker 
ebenda  zwischen  dem  Holz  und  dem  Nellinger  Weg  gelegen  im  Mess  30 
von  6  Morgen  geben  soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (aller 
hailigen  abent)  Okt.  31. 

Sp.A.  L.  37y  Fasz.  38.     Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1273.  Konrad  von  Hoheneck,  des  Elsezzcrs  sei,  Sohn,  verkauft 
an  Bernger  den  Bengel  voji  Ossweil,  Bürger  zu  Esslingen,  l^k  Mor-  35 
gen   Weinberg  zu  Hoheneck  gen.  der  Bischof  um  22  Pfund  Heller. 
—  Zeugen:   Albrecht  der  Dürre   von  Neckarweihingen  (Wihingen), 
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Albrecht  der  Huter  und  Wernher  sein  Bruder  von  Eoheneck.  — 
Siegler:  Dietrich  von  ürbach,  Propst  zu  Faurndau,  —  1366  (Leon- 
bards  tag)  Nov,  6, 

Freiherrlich  von  Brueselle-Schaubeckisches  Archiv,  Or.,  Pg.,  Siegel  a6- 
^  gegangen, 

aj  Wernher  der  Abt  und  der  Konvent  von  Behenhatisen  verkaufen  an 
Heinrich  Kayservischer^  Bropet  zu,  Faurndau^  ihre  Rechte  an  den  Weinberg 
um  5  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig,  —  Siegler:  Abt  und  Konvent. 
—  1372  (Georgen  abend)  ApHl  22,  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel, 

10  1274.  Hug  der  Nallinger,   Richter  zu  Esslingen y   beurkundet, 

dass  Rüdiger  der  Kurtz,  Ratsherr  zu  Esslingen,  dem  Predigerkloster 
2  Pfund  6  Heller  Gillte,  nämlich  1  Pfund  aus  der  von  Kirchheim 
Harn  in  der  Küferstrasse  (Küpfergassen)  zwischen  dem  Barfüsser- 
kloster  und  Arnolds  des  Vogels  Haus  gelegen,  je  halb  an  Dez,  24 

15  (hailigen  abent  ze  wihennechten)  und  April  23  (Georien  tag)  fällig; 
12^h  Schilling  aus  Cuntzman  Brechten  sei.  Haus,  Garten  und  Hof- 
raite  ^)  zu  Mettingen  zwische?i  Hans  des  Egen  und  des  Tatans  Häu- 
sern gelegen,  und  einem  Wiesplatz  gegen  den  Neckar  an  Heinz  Egen 
gelegen;  8  Schilling  von  Hans  Egen  d.  J.  aus  des  Geburen  Gütlein 

20  zu  Mettingen  zwischen  Hans  Egen  und  Tatans  Gütern  gelegen,  je 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  atigewiesen  hat  statt  2  Pfund  Heller 
an  Nov,  11  (Martins  tag)  fälliger  Gülte,  nämlich  1  Pfund  von  Rü- 
diger des  Kurtzen  Weinberg  zu  Mettingen  (an  der  von  Halle  berge) 
zwischen  deneti  des  Hans  von  Rammingen  (Ramungen)  und  Konrad 

25  des  Grusen  des  Mesners  gelegen,  und  1  Pfund  von  des  letzteren 
Weinberg  daselbst,  zwischen  denen  des  Rüdiger  Kurtz  und  Ruprechts 
des  Gutenbergers  gelegen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (nebsten 
gutentag  vor  sand  Martins  tag)  Nov.  9. 

Sp.A.  L.  37 y  Faas.  38.     Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 

30  127 S.  Wolf  von  Altensteig,  Edelknecht,  verkauft  an  Schwester 

Bethe  und   Katharine    die   Phdwinnen   und   Schwester    Klara    und 


*)  Albrecht  Nallinger ,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet,  dass  Kon- 
rad Kruse  der  Mesner  dem  Predigerkloster'  eine  Qülte  von  5  Schilling  Heller, 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  von  diesem  Gut  fällig,  überlassen  hat  gegen  eine 
gleiche  Gülte  aus  des  roten  Benz  von  Bildern  Haus,  Hofraite  und  Wiese  zu 
Serach  (Saherach).  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (nehsten  gutentag  vor 
unser  frowen  tag  zer  liehtmesse)  Jan.  28.  —  Sp.A.  L.  27,  Fasz.  32.  Or.,  Tg., 
abhangend  Siegelrest. 
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Adelheid  die  Phäwinnen  Schwestern,  ihres  Bruders  Töchter,  Kloster- 
frauen im  Klarakloster  zu  Esslingen,  3  Scheffel  Roggen,  3  Scheffel 
Haber  und  4  Hühner  Gülte  Steuer-  und  dienstfrei  nach  Esslingen 
zu  liefern  aus  14  Jauchert  Acker  und  3  Mannsmahd  Wiesen  im 
Zehnten  zu  Hardt  (Hart)  u7id  dem  Hof  gen.  Tuunngers  Gut,  näm-  5- 
lich  7  Jauchert  auf  dem  Berg,  3  Jauchert  im  alten  Hardt,  2  Jauchert 
bei  dem  Weiler  Hardt  und  2  Jauchert  bei  der  Schlatwiese,  1^1%  Manns- 
mahd  Schlatwiese,  wovon  die  Phäwinnen  6  Schilling  Heller  beziehen, 
und  Ph  Mannsmahd  zu  Wolfschlugen  am  Bach,  um  70  Pfund 
Heller,  welche  Adelheid  die  Phäwin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  bezahlt  10 
hat,  und  stellt  Ernst  den  Merhelt  (Märhelt)  zu  Frickenhausen  gesessen, 
Heinrich  den  Zütelman,  Kirchherrn  zu  Nürtingen,  und  Zütelman 
den  Maier  zu  Neckarhausen  (Nekerhusen)  gesessen,  Edelknechte,  als 
Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen,  verpflichtet 
sich,  keine  Steuern  oder  Dienste  darauf  zu  setzen,  und  bestimmt,  15 
wenn  die  Bauleute  die  Äcker  liegen  lassen  (von  unbu  oder  von  ur- 
lüges  oder  von  kriegs  wegen),  sollen  die  Klosterfrauen  die  Güter 
verleihen  teuer  oder  billig.  —  Siegler  der  Aussteuer  und  die  Bürgen. 
—  1366  (Martins  abent)  Nov.  10. 

Sp,Ä.  L.  122,  Fasz.  131.     Gr.,  Fg.,  anhangend  4  Siegel  2a 

1276.  Markward  Lutram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Konrad 
der  alte  Wingartmann  von  Uhlbach  an  Konrad  Ziegler  für  die 
Pfründe  der  St.  Nikolauskapelle  auf  der  Brücke  zu  Esslingen  zum 
Seelgerät  für  Frau  Bethe  die  Ziegelerin  seine  erste  Frau  1  Pfund 
Heller  Gülte,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  aus  5  Morgen  Märklins  25 
des  Springers  an  Lutzwigs  Gut  gen.  Zirkenweide  gelegen,  wovon 
1  Morgen  zu  Weinberg  gerodet  (gerüt)  ist,  um  14^1%  Pfund  Heller 
verkauft  und  sein  Haus  mit  Baumgarf^n  zu  Uhlbach  an  der  Kelter 
gelegen,  wovon  die  Heiligen  zu  Obertürkheim  6  Heller  beziehen,  zur 
Sicherheit  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1366  (samstag  30- 
nach  sant  Martins  tag)  Nov.  14. 

Sp.A,  L.  119,  Faaz.  128.     Or,,  Fg.,  abhangend  Siegel 

1277.  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister,   und  der  Rat  von  Ess- 
lingen verleihen  ihrem  Mitbürger  Eberhard  dem  Graueny  Sattler,  die 
Hofstatt  vor  der  inneren  Brücke  gegen  den  Rossmarkt    mit    einer  35 
Reihe  baupolizeilicher  Vorschriften  (daz  er  und  sin  erben  und  näch- 
kommen an  derselben  hoffstat  also  buwen  süllen,  daz  du  gass  hinder 
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demselben  huse,  so  es  gebuwen  wirdt,  zw61flf  schftche  und  ainer 
bende  wyt  beliben  sol  und  sin  sol  gen  Lysenbofes  bus  und  binden 
gen  dem  pfiler  sol  du  gass  zwölflf  scbücb  wyt  und  ainr  bend 
minder  wyt  sin  und  also  beliben  und  des  huses  lengin  von  dem 
^  turn  bis  berfür  an  desselben  buses  ort^  sol  gelycb  drysig  scbücb 
lang  sin  und  der  überstoss  ^)  gen  der  badstuben  sol  vie^dfibalbes^ 
scbücbes  brait  sin  und  sol  dehainen  überstoss  gen  der  sträss  ban 
und  sol  das  binder  tayl  des  buses  tryer  stain  under  des  tums 
hocbin  belyben   äne  gefarde),   bestimmen,  dass  er  jährlich   mit   der 

10  Steuer  3^k  Pftmd  2  Schilling  Heller  Zins  davon  geben  soll,  die  er 
bis  auf  1  Pfund  ablösen  kann,  jedes  Pfund  um  20  Pfund  und  den 
verfallenen  Zvis,  sowie  dass  Graue  oder  seine  Erben  das  Haus  jeder- 
zeit auf  Befehl  des  Rats  gegen  eine  angemessene  Entschädigung  ab- 
rissen  müssen,  —  Siegler  die  Stadt,  —   1366  (näcbsten  gutemtag 

15  nacb  sant  Martins  tag)  Nov,  16. 

StA.  StuUg.:  Botes  Buch  fol  8. 

1278.  Albrecht  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Wernher 
Schürlin  von  Scharnhausen  an  Schwester  Guta  von  Biberach  im 
Kloster  Sirnau  10  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig 
^  aus  seinem  Acker  zu  Scharnhausen  (in  Hüser  rör)  um  9  Pfund  Heller 
verkauft  und  seinen  Bruder  Heinz  Schürlin  und  Hermann  den  Alben 
von  Stockhausen  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1366  (samstage  vor  sant  Katberinen  t2ig)  Nov.  21. 

8p. A.  L.  112 f  Fasz.  121.     Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

^  1279.  Truhlieb  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  Peter  Schrimphe, 

Johann  Schrimphs  sei.  Sohn,  an  das  Klarakloster  7^U  Morgen  Holz 
zwischen  denen  des  Klaraklosters,  des  Klosters  Sirnau  und  Märklin 
Ludwigs  gelegen  um  15^  h  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen  Bruder 
Hans  Schrimph   als  Bürgen  gestellt  hat.  —   Siegler  der  Aussteller. 

30  —  1366  (fritag  nacb  sant  Katberinen  tag)  Nov.  27. 

8p.  A.  L.  54,  Fasz.  55.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1280.  Hug  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Kayservischer  an  Kunz  Kubier  d.  J.,  des  Colers  Tochtermann,  1  Pfund 
Heller  Gülte  von  verschiedenen  Gütern  zu  Rüdern   um  17 ^h  Pfund 


*)  Vorsprung  des  oberen  Stockwerks  über  das  untere. 
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Heller  verkavft  hat   —  Siegler  der  Aussteller,  —  13G7  (gütentag^ 
nach  sant  Agnesentag)  Jan.  25. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz,  38.     Or.,  Pg,,  abhängend  Siegel. 

1281.  K.  Karl  [IV.]  an  Johann,  Landgrafen  zu  Leuchtenberg 
(Leutemberg);  obwohl  er  ihm  die  Steuer  in  den  Beichsstädten  in  5. 
Schwaben,  je  15^ I2  Schilling  (sechzehenthalben  Schilling)  Heller  für 
einen  Gulden,  zu  erheben  befohlen  hat,  soll  er  doch  den  Bischof 
Lamprecht  von  Speier  die  ihm  auf  die  gewöhnliche  Steuer  verschie- 
dener Städte  angewiesenen  Summen,  nämlich  zu  Esslingen  400  Pfund, 
Bottweil  200  Pfund,  Weil  300  Pfund,  Hall  600  Pfund  und  Gmünd  10 
270  Pfund  nach  der  alten  Münze  (nach  Schätzung  und  marchtzal 
der  gwonlichen  muntzC;  die  bisher  gegangen  ist)  einziehen  lassen 
und  den  Best  nach  der  neuen  Münze  erheben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Prag,  1367  (nechsten  freitag  nach  sante  Mathes  tag) 
Febr.  26.  1& 

8t.Ä.  Stuttg.:  Bottweil  B.  3.  Or.^  Pg.,  anhangend  Majestätsaiegel  mit 
Büchsiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  . .  archiepiscopum  Pragensem  Nico- 
laus de  Crapicz,  aussen ;  R  . .  Voltzo  de  Wormacia.  —  Beg. :  Bottweiler  Ü.B. 
666  n.  1491. 

1282.  Truhlieb  Kürn,  Bichter,  beurkundet,  dass  Hans  Welle  20 
und  seine  Frau  Luitgard  an  das  Klarakloster  ihr  Haus  vor  dem 
obern  Tor  zwischen  denen  Heinz  von  Kirchheim  und  der  Dyetzzin, 
welches  sie  vom  Kloster  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  5V2  Pfund 
Heller  erhalten  hatten,  um  23  Pfund  Heller  verkauft  und  seinen 
Bruder  Kunz  Welle,  dessen  Tochtermann  Hans  Welle  und  Bentz  25 
den  Trdchsel,  Weinunterkäufer  (winunderköffel),  als  Bürgen  gestellt 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (samstage  vor  der  phaflFen 
vasnaht)  Febr.  27. 

8p A.  L.  37,  Fasz.  38.     Gr.,  Pg.^  abhängend  Siegel. 

1283.  Konrad  der  Nallinger,  Bichfer,  beurkundet,  dass  Bene  30 
die  Kytzinin,  Bürgerin  zu  Waiblingen,  mit  ihren  Söhnen  Siegfried 
und  Merklin  an  Frik  den  Glaser,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Morgen 
Weinberg  zu  Strümpfelbach  an  der  Fronclingen  zwischen  denen  Hans 
Mertzkerns  und  Heinrich  Lustnowes  gelegen,  wovon  6  Heller  Gülte 
nach  Hohenstaufen  (gen  HohenstüflFen)  gehen,  um  53  Pfund  Heller  35 
verkauft   und  Hartman  den  Müller  von   Waiblingen  als  Bürgen  ge- 
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stellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (samstag  nach  dem 
wissen  sunnentag)  März  13, 

Sp,A,  L.  116,  Faaz.  126,     Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

1284.  Hug  und  Albrecht  die  Nallinger,  Richter,  beurkunden, 
5  dass  Kunz  und  Benz  gen,  die  Böbelinger,  Bürger  zu  Esslingen,  dem 

Spital  daselbst  ihr  Haus  mit  Hofraite  zwischen  Heinz  Pharrers  Hof- 
raite  und  des  Naslosen  Häuslein  gelegen,  wovon  der  Schönfriedrich 
und  die  Leutkirche  Je  1  Pfund  Heller  beziehen,  utid  2^k  Morgen 
Weinberg  zu  Mettingen  vermacht  haben.  —  Siegler  die  Aussteller, 
10  —  1367  (durastage  vor  dem  hailigen  balmtag)  April  8, 

Sp.Ä.  L,  37,  Fass,  36.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  erster  Steile. 

1285.  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Johann 
Dyeme  gen,  der  Schriber,  Predigerprior  zu  Ulm,  an  Hug  den  Kurtz 
gen,  Hasenbrugel  73  Ruten  (ain  halber  morgen  zwaier  rüten  minre) 

15  Weinberg  an  dem  Franciscen  des  Apothekers  (appoteckers)  gelegen, 
welchen  Künzlin  Alpach  baut,  um  39  Pfund  Heller  verkauft  hat. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (mitwochen  nach  dez  hailigen 
crutzes  tag)  Mai  5. 

Sp.Ä.  L.  57,  Fase.  38.     Or,,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

20  12H6.  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  der 

Jöser  seiner  Schwester  Bethlin,  welche  in  das  Kloster  Sirnau  geht, 
2^1%  Pfund  Heller  jährliche  Gülte  von  2^h  Mannsmahd  Wiesen  über 
dem  Dorf  Sirnau  angewiesen  hat,  welche  nach  ihrem  Tod  an  das 
Kloster  fallen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —   1367   (gütentag  nach 

25  dez  hailigen  crutzes  tag  als  ez  fanden  wart)  Mai  10. 

Sp.Ä.  L.  37,  Faaz.  38.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1287,  Abt  Bertold  von  Salem  verkauft  an  Meister  Wemher 

von  Horwe,  Pfarrer  zu   Esslingen,   40  Gulden  jährlichen  Zins  von 

des  Klosters  Haus,  Hof  und  Gütern  zu  Esslingen  um  800  Gulden. 

30  —  1367  (fritage  für  sante  Urbanstag  dez  heiligen  babstes)  Mai  21. 

Beg. :  Cod.  Salemit  3,  347  n.  1288  a  nach  einem  notariellen  Vidimus  von 
1371  Juni  12. 

1288m  Eberhard  d.  J.,  Bürgermeister  und  Bichter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Schwester  Elisabeth  die  Kilsin  die  4  Pfund  Heller 
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GtUte  oder  50  Pfund  Heller  bar,  welche  sie  bei  ihrem  Eintritt  ins 
Kloster  Weil  mitbringen  mtiss,  auf  ^U  Morgen  Weinberg  zu  Met- 
tingen  gen.  die  Beute  (diu  rüti)  zwischen  dem  Herdweg  (hertweg)  und 
Wigmans  Weinberg  gelegen,  angewiesen  hat,  wozu  Albrecht  Kilse, 
Barfüsserbruder,  Agnes  und  Guta,  ihre  Geschwister,  zustimmen,  —  5 
Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (nechsten  fritag  vor  sant  Urbans  tag) 
Mai  21, 

SLA.  Stuttg. :  Kl.  Weiler.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1289.  Konrad  Nallinger,  Bichter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
Bäber  der  Weingärtner  an  seinen  Oheim  Kunz  Büber  10  Schilling  10 
Heller  jährlichen  Zins  aus  Eberhards  des  alten  Herren  Haus  vor 
dem  obern  Tor  zwischen  des  Berhters  Hofstatt  und  des  Küchers 
Haus  gelegen,  um  11  Pfund  Heller  verkauft  hat,  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1367  (samstage  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  22. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  38.     Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel  15 

1290.  Die  Brüder  Markward  und  Eberliard  Lutram,  Bichter, 
beurkunden,  dass  Volke  der  Ledergerber  und  seine  Frau  Mechtild, 
sein  Bruder  Heinz  Volke  und  seine  Frau  Bellte  und  Heinz  und  Hans 
die  Schdmel,  Volken  Stiefsöhne,  an  Heinz  den  Kerser  und  seifte 
Brüder  Hans  und  Büdiger,  Heinrichs  des  Kersers  sei.  Söhne,  um  20 
380  Pfund  Heller  ^)  drei  Viertel  der  folgenden  Äcker,  deren  letztes 
Viertel  Ulrich  Hage  der  Ledergerber  hat,  verkauft  haben:  zu  Unter- 
sielmingen  in  der  ersten  Zeige  2^k  Morgen  8  Buten  Acker  vor  dem 
Tor  am  Esslinger  Weg,  2  Morgen  21  Buten  zwischen  denen  Guntz- 
lins  und  Kunz  Süters,  119  Buten  am  Plieninger  Weg,  2^1%  Morgen  25 
31  Buten  unter  dem  Esslinger  Weg  zwischen  denen  Kunz  Suters 
und  Kunz  Möringers;  in  der  zweiten  Zeige  3^k  Morgen  5  Buten 
zwischen  denen  Güntzlins  und  Möringers  auf  den  Bach  stossend, 
l^h  Morgen  2Ph  Buten  gen.  Kemnather  Acker,  1  Morgen  129  Buten 
beim  Heiligenbrunnen,  148^1%  Buten  hinter  der  Egerde,  1  Morgen  30 
44^1%  Buten  im  Bohr  (Ror);  in  der  dritten  Zeige  148  Buten  neben 
den  Wiesen,  146^k  Buten  gen.  Holderland,  3^h  Morgen  3^k  Buten 
uflf  Hagen  afi  Kunz  Scharren  Acker,  2^k  Morgen  56  Buten  neben 
Scharren  und  Möringers  Egerden  gelegen,  welche  Arnold  von  Siel- 
mingen und  sein  Bruder  Hans  um  die  Hälfte  und  60  Karren  Mist  35 

*)  In  der  ürh.  vierdehalb  hundert  phunt  und  drissig  phunt,  wozu  aber 
der  Preis  in  der  Urk,  von  1381  Juli  16  wenig  stimmt. 
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in  die  Brache  bauen,  dazu  2  Mannsmahd  Riethwise,  wovon  1  Pfund 
Heller  Wiesgeld  und  2  Kapaunen  an  Nov.  11  (Martins  tag)  gehen; 
sowie  dass  sie  Eggen,  Bertolds  des  Colers  des  Zunftmeisters  Tochter- 
mann  den  Ledergerber,  Heinrich  von  Donauwörth  (Werde)  den  Schuh- 
5  macher  und  Heinz  den  Bömpel  den  Metzger  Trdchsels  Tochtermann 
als  Bürgen  gestellt  haben,  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1367  (sams- 
tage  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  22, 

Sp,A,  L,  113,  Fasg,  122.     Or,,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Feter  Gotjsman  und  Heinrich  Boner,  Richter,  beurkunden,  dass  Heins 

10  der  Kereer,  Bürger  eu  Esslingen,  und  seine  Frau  Haüge  an  Ffaff  Johann 
öwelshart  von  Wüdherg,  Mesner  der  Ffarre  eu  Esslingen,  ihre  drei  Vieitel 
der  oben  gen.  Äcker  um  172  Ff  und  8  Schilling  Heller  [?]  verkauft  haben,  — 
Siegler  die  Aussteller,  —  1381  (Margreten  tag)  Jm?i  16,  —  Ebd,  Or,,  Fg.,  an^ 
hangend  Siegel  an  2,  Stelle, 

16  b)  Johann  von  Kältenthal,  EdelknecJd,  beurkundet,  dass  ihm  Heinz  der 

Kerser  60  Ffund  Würzburger  Ffennig  an  einer  Schuld  von  150  Pfund,  wofür 
dessen  Güter  zu  Untersielmingen  Sicherheit  waren,  bezahlt  hat  und  läset  des- 
halb ihm  und  Ffaff  Johann  Öwelshart  die  Güter  los,  —  Siegler  der  Aussteller 
und  Rüdiger  Lubler,  Richter  zu  Esslingen,  —   1381  (Oswaltz  tag)  Aug.  5.  — 

20  Ebd,  Or,,  Fg,,  anhangend  Siegel  an  1,  Stelle, 


1291.  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Rösselin  von  Hainbach  an  Hans  gen,  Frauenhans  das  Lehen  eines 
Antares  dem  Hülwer  eigenen  Weinbergs  zu  Hegensberg,  zwischen 
Heinrich  von  Gröningefi  und  Märclin  Crützin  gelegen,  um  20  Pfund 

25  Heller  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1367  (gutentag 
vor  sant  Urbans  tag)  Mai  24, 

SpA,  L,  99,  Fast,  105,     Or,,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1292.  Kuno  der  Münch  zu  Pfauhausen  (Pfahenhussen)  ge- 
sessen, Edelknecht,    verkauft  an  Meister  Heinrich  Hayme  von    Weil 

30  (Wille),  Arzt  zu  Esslingen,  30  Schilling  Heller  Gülte  an  Dez,  21 
(Thomas  tag)  fällig,  3  Herbsthühner  und  IVi  Fassnachthühner  von 
dem  Fischwasser  (vischentze)  zu  Reichenbach  und  zugehörigen  Giltern, 
gleichberechtigt  mit  12^h  Pfund  Heller-  und  Hühnergülten,  wobei  für 
ein  Herbsthuhn  4  Heller  und  für  ein  Fassnachthuhn  1  Schilling  ge- 

35  rechnet  werden,  um  26  Pfund  Heller,  verpflichtet  sich  zur  Fertigtmg 
für  seine  Söhne  Kunlin  und  Jakob  bis  Jahr  und  Tag  nach  ihrer 
Rückkehr  und  stellt  Markward  von  Niefern  U7id  Rädiger  von  Ossweil, 
Edelknechte,  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Ess- 
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lingen,  —  Siegler  der  Attsstelhr  und  die  Bürgen,  —  1367  (fritag 
nach  sant  Urbans  tag)  Mai  28. 

8p,A,  i.  109,  Fase,  116,     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen;  aussen  spätere 
Inhaltsangabe  mit  dem  Zusatz :  qui  redditus  legati  sunt  pro  salute  anime  ma- 
gistri  Hainrich  Haymen  physici,  und  von  anderer  Hand:  pro  beneficio  sancti    5 
Nicolai  altaris  in  ecclesia  parochiali.  —  St,Ä.  L,  131,  Fase,  203,  Cop,B.  N,  44 
mit  der  Überschrift:  Litera  super  zensus  in  Richeobach  vulgo  der  gatterzins. 

1293.  Eberhard  d.  J.j  Bürgermeister  und  Richter y  beurkundet, 
dass  Kunz  Frunger,  der  Schneider,  Luitgard,  Benz  des  Karchers 
Frau  und  Adelheid  Utzmanns,  Mötzlins  des  Metzgers  Frau,  die  nach-  lo 
sten  Verwandte7i  Werlins  des  Kindes  des  Benz  sei.  von  väterlicher 
und  mütterlicher  Seite,  vor  ihm  ausgesagt  haben,  die  Mutter,  Anna 
Frungerin,  habe  das  Kind  verlassen  und  zu  seiner  Erziehung  nichts 
als  einen  Weinberg  an  der  obem  Neckarhalde  hinterlassen,  welchen 
des  Kindes  Vater  vom  St.  Georgsaltar  in  der  Frauenkirche  zu  Lehen  15 
trug;  sie  haben  diesen  deshalb  an  Niclaus  gen.  der  Arzt,  Kaplan  an 
dem  Altar,  um  9  Pfund  Heller  verkauft,  wobei  sie  Benz  den  Karcher, 
den  Schneider,  und  Kunz  Mötzlin,  den  Tucher,  als  Bürgen  stellen. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (fritag  nach  sant  Urbans  tag) 
Mai  28.  20 

Sp.Ä.  L.  37,  FasM.  38,     Or,,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

1294.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet  die  Erklärung 
Kunz  Widemans  von  Oberesslingen,   da^s  ihm  Albrecht  Träglin  sei. 
über  dem  Grabbrunnen  am  Graben  gesessen  seine  Wiese  zu  Zell  unter 
der  Heusteig  gegen  folgende  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  fällige  Gülten  25 
zu  Neuhausen  vertauscht  hat:  l^h  Simri  Öl  von  Cünzlin  WamseUer 

in  der  Altach  aus  seinem  Gesäss  und  zwei  Ländern  an  der  Esslinger 
Strasse  und  hinter  dem  Huser^)  berg,  5V2  Schilling  und  4  Hühner 
von  Heinz  Hürnings  Gesäss,  1  Huhn  von  Künzlin  Bachmaiers  Gesäss, 
2  Hühner  von  Claus  des  alten  Tochter  aus  der  Gasse  bei  ihrer  Hof  30 
raite  zu  Neuhausen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (sant  Johans 
abent  ze  süngihten)  Juni  23. 

St.A,  Stuttg.:  Adel,  Neuhausen  B,  7.    Or.,  Pg,,  abhangend  Siegel. 

1296 •  K,  Karl  IV.  gebietet  Markward  von  Bandeck,  die  Stadt 
Esslingen   besonders  das  Spital  nicht  zu  beschweren  (mit  dheinerley  35 

*)  Ob  Schamhausen,  Stockhausen  oder  das  etwas  entferntere  Harthausen 
gemeint  ist,  ist  nicht  zu  entscheiden. 
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uffsatzunge,  beschatzunge  oder  beswerunge  nicht  suUest  besweren 
oder  überladen  wider  ir  freiheit  recht  und  gwonheit,  die  sie  von 
alders  herbracht  haben  und  lazze  sie  ouch  dobey  volkomenlich 
bleiben.  Tetestu  des  nicht,  so  wolten  wir  dortzu  mit  fleizze  ge- 
5  denken  und  schaflfen  das  sie  bey  iren  freiheiten  rechten  und  ge- 
wonheiten  bleiben  mochten).  —  Königgrätz  (Gretz  uflF  der  Elben),. 
1S67  (donerstag  nach  Bartholomei  unser  reiche  des  Romischen  in 
dem  czwei  und  czwenczigsten,  des  Behemischen  in  dem  ein  und 
czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuczendem  jare)  Äug,  26. 

10  8p^  L,  106,  F<MZ,  113,     Or.j  aussen  Spuren  eines  roten  Siegels ;  ünter^ 

schrtfl:  per  dominum  magistrura  curie  .  .  decanus  Glogoviensis. 


1296.  Truhlieb  Kürn,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet  die 
Aussage  des  Augustinerpriors  und  Konvents,  dass  ihnen  Adelheid  die 
Phdwin,   Bürgerin  zu  Esslingen,   100  Pfund  bezahlt  hat   nach  der 

15  Bestimmung  Bf  äff  Konrads,  des  Sohns  der  Gisela  von  Kirchheim,, 
damit  dieser  in  die  Genossenschaft  (zeche)  der  Augustiner  aufgenom- 
men sei  und  an  allen  bei  ihnen  gelesenen  Messen  Anteil  habe,  und 
dass  sie  verpflichtet  sind,  die  Adelheid  gegen  alle  ihr  hieraus  ent- 
stehenden Ansprüche  zu  vertreten,  wofür  sie  Markward  Burgermeister 

20  am  Bach  und  Bugger  den  Kurtz,  Ratsherrn  zu  Esslingen,  als  Bürgen 
stellen.  Ferner  beurkundet  er,  dass  auch  die  andern  Klöster,  welchen 
Adelheid  Güter  Konrads  übergeben  hat,  an  den  Kosten  einer  Ver- 
tretung gegen  Ansprüche  je  nach  dem  Wert  des  Empfangenen  teil- 
nehmen sollen,  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Augustinerkonvent. 

25  —  1367  (nechsten  mitwochen  nach  dez  hailigen  crützes  tag,  als  e^ 
erhöhet  wart)  Sept.  15. 

Sp.Ä.  L,  23,  Fasz.  27.     Gr.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 


1297.  Katharine  von  Dachenhausen,  Albrecht  Zütelmans  Edel- 
knechts Witwe,  verkauft  an  dxts  Klarakloster  zu  Esslingen  4  Jauchert 

30  Acker  zu  Unterensingen  am  Tittenbach  gen.  Schälling  und  Kreuz- 
acker  neben  denen  Johanns  von  Neidlingen  um  44  Pfund  Heller 
und  stellt  Heinrich  Zütelmann  den  Kirchherrn  zu  Nürtingen,  ihren 
Schwager,  und  Wolf  von  Altensteig,  Edelknecht,  als  Bürgen,  bis  ihr 
Sohn  Zütelman   volljährig  ist.   —   Siegler  die   Ausstellerin  und  die 

35  Bürgen.  —  1367  (fritag  nach  sant  Michels  tag)  Okt.  1. 

Sp.A.  L.  122,  Fase.  131.     Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 
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1298.  Kathanne  die  Stremin  von  Betzingen  und  Hans,  Kunz 
des  Klingelers  sei.  Sohn  von  Betzingen,  verkaufen  an  Pf  äff  Nicolaus 
gen.  Arzt  (artzat),  Kaplan  des  St.  Georgsaltars  in  der  Frauenkirche, 
und  Herwart  den  Kärcherzunftmeister  zu  Esslingen,  Pfleger  des  Seel- 
gerätes  für  Pfaff  Albrecht  Lot,  um  114  Pfund  Heller  ihre  Güter  5 
gen.  der  von  Betzingen  Güter  zu  Untersielmingen,  woran  weiland 
Edelknecht  Heinrich  von  Hoheneck  Anteil  hatte,  nämlich  die  Hälfte 
von  18  Jauchert  Acker  in  den  drei  Zeigen,  die  Hälfte  von  2  Pfund 
Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbarer  Jahresgülte,  nämlich 
12  Schilling  aus  dem  Haus  und  Gesäss  Engel  der  Schmiedin  von  10 
Untersielmingen,  welche  8  Schilling  als  Weglöse  gibt,  13  Schilling 
aus  Hans  des  Süters  Haus   und  Hofraite    mit   ebensoviel  Weglöse, 

4  Schilling  aus  Albrecht  Hüben  Haus,  welches  der  Brunin  war,  und 
ebensoviel  zur  Weglöse,  4  Schilling  aus  Irmela  der  Winmännin  zwei 
Hofstätten  und  ebensoviel  zur  Weglöse,  7  Schilling  von  Heinz  Eberlin  15 
aws  einer  Wiese  am  Rohrbach,  mit  dem  Zusatz,  dass  aus  dem  Eigen- 
tum niemand  Zins  oder  Steuer  gegeben  wird  und  dass  der  Eigen- 
tümer vom  Lehen  beim  ersten  Wurf  die  Hälfte,  beim  zweiten  ein 
Drittel  des  Ertrags  erhält  (daz  esz  zft  dem  ersten  wurflFen  daz  halb- 
tail  nimmet  und  denne  zu  dem  andern  wurffen  daz  drittail  alles  20 
dez  Got  uf  denselben  äkkern  wachsen  und  werden  lät).  Sie  stellen 
Kunz  den  alten  Betzing,  Eberlin  Betzing,  Heinz  Betzing,  Kunz  d,  Ä, 
Sohn,  und  Kunz  Rümellin  gen.  Hünn  als  Bürgen  mit  der  Verpflich- 
tung, wenn  auf  die  Güter  Ansprüche  erhoben  werden,  für  soviel 
Heller  Güter  zu  verpfänden,  als  der  Kaufpreis  beträgt,  nach  der  25 
Stadt  Reutlingefi  Recht.  —  Zeugen ;  Eberhard  Nädeler,  Bürgermeister, 
Heinrich  Rdmmli  und  Eberhard  Argeli,  Richter  zu  Reutlingen.  — 
Siegler  die  Stadt  Reutlingen  mit  dem  Sekretsiegel.  —  1367  (nähsten 
fritag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  22. 

Sp.A.  L.  17,  Fasz.  21.     Or.,  Fg.,  das  früher  abhängende  Siegel  ist  ab-  30 
gerissen. 

a)  Die  Richter  eu  Reutlingen  entscheiden  eine  Klage  des  Nikiaus  Arzt 
_gegen  Kunz  d,  A.  und  Ebei'li  Bttzing  wegen  der  Besieglung  der  Urkunde  (Arzt 
behauptet,  das  grosse  Stadtsiegel  hänge,  die  Gegenpartei,  das  Sekretsiegel)  dahin, 
dass  Urkunden  mit  Sekretsiegel  gegenüber  Eeutlinger  Bürgern  dieselbe  Gültig^  35 
keit  haben,  wie  wenn  sie  mit  dem  grossen  versehen  wären.  —  Siegler  die  Stadt 
Reutlingen  mit  dem  Sekretsiegel.  —  1367  (nehsten  zinstag  n&ch  sant  Nycolaus 
tag)  Bez.  7.  —  St.A.  L.  185.     Or,,  Pg.,  abhangend  Sekretsiegel. 

1299.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
Bunggeler  von   Wangen,  Bethe  die  Bunggelerin  und  ihr  Mann  Harn  40 
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Cüntzel  von  Hainbach,  Metze  die  Bunggelerin  und  ihr  Mann  Egen 
von  Wangen  an  Hans  Amelrich  den  Sohn  der  Adelheid  Almelr ichin 
Wiese  und  Holz  gen.  Schelmenacker  im  SiUenbucher  Zehnten,  wovon 
die  Adelheid  5  Schilling  Heller  Zins  bezieht,  um  24  Pfund  Heller 
5  verkauft  haben  und  dass  Heinz  für  seinen  minderjährigen  Bruder 
Bentz  gebürgt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (mitwochen 
vor  sant  Martins  tag)  Nov.  10. 

8p. A.  L.  109 f  FasB.  117.  Or.^  Pg.^  Siegel  abgegangen;  aussen  später t 
in  Sylaboeh. 

10  1300.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Abt  des  Klosters  Him- 

melpforte (Porte  celi),  auf  Bitten  Albert  Naegelins,  Kaplans  (rectoris 
capelle)  zu  Sulzgries,  die  dieser  Kapelle  entfremdeten  Güter  diesem 
wieder  zu  verschaffen  eventuell  mit  Hilfe  von  Zensuren.  —  Born 
(apud  sanctum  Petrum),  1367  (IV  idus  decembris  pontificatus  nostri 

15  anno  sexto)  Dez.  10. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  110.  Or.j  ital.  Pg.,  an  Hanfschnur  anhangend 
Bleihuüe;  auf  dem  Bug  rechts:  pro  T.  Oautis  G.  Morus;  aussen:  Henricus 
Alderhoven,  in  der  Ecke  oben  links:  h. 

a)  Ganz  ebenso  Gregor  XL  an  den  Konstanzer  Kanoniker  Dietrich  Last. 

20  —  Avignon,  1371   (nonis   martii   pontificatus  nostri   anno   primo)  März  7,  — 

Ebd.  Or.^  iial.  Tg.,  an  Hanf  schnür  anhangend  Bleibulle ;  auf  dem  Bug  rechts : 

Bartholomeiis ;  aussen:  Jo.  de  Lochern,  in  der  Ecke  oben  links:  f,  am  Rande 

rechts  abwärts:  Pro  Alberto  Naegelin. 

1301»  Elisabeth  von  Neidlingeny  Priorin,  und  der  Konvent  des 
25  Klosters  Sirnau  (Syermnowe,  daz  man  zeni  crütze  nenimet,  ze  Esse- 
lingen   gelegen    sant  Augustinus   regel   under   der   Predier   ordens 
niaisterschaft  wonende)   nehmen   in   ihrem  Streit  mit  Kloster  Kirch- 
heim  auf  Rat  ihres  Pflegers  Eberhard  LiHramSy  Richters,  Eberhard 
Burgermaister  d.  J.,  Älbrecht  Nallinger,  Bürgermeister,  beide  Richter 
30  zu  Esslingen,  Ritter  Eberhard  von  Randeck  und  seinen  Sohn  Heinrich 
als  Schiedsrichter.     Diese   entscheiden,   dass   Kloster   Kirchheim   von 
seinem  Hof  zu  Bodelshofen,   welchen   der  Starke  baut,  jährlich   an 
Sept.  29  (Mieliels  tag)  4  Scheffel  Roggen,  4  Scheffel  Dinkel,  2  Scheffel 
Haber  Esslinger  Mass  und  10  Schilling  Heller  in  das  Kloster  Sirnau 
85  liefern  muss.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent,  Lutram,  Burger- 
maister und  Nallinger.   —   1367  (gfitentag  nach   sant  Niclaus  tag) 
Dez.  18. 

St.A.  Stuttg. :  Kloster  Kirchheim  B.  14.  Gr.,  Pg.,  anhangend  5  Siegel, 
—  Reg.:  Leulrum  2,  206  n.  101  (mit  Dez.  8,  guten  tag  als  Mittwoch  genommen). 
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1302.  Hug  der  NaUinger,  Bickter,  beurkundet,  dass  Hans  von 
Meissen  (Missen)  der  Hafner  (hafenerl^  Meister  Heinrichs  sei.  des  Haf- 
ners in  der  Pliensau  Tochtermann,  und  seine  Frau  Engel  an  das  Klara- 
kloster  für  den  Tisch  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  fällig 
von  ihrem  Teil  der  Äcker  zu  Cannstatt,  die  der  BärdeUer  sei.  baute  5 
und  woran  das  Klarakloster  zwei  Teile  und  Konrad  der  Bader  in 
der  Webergasse  drei  Teile  hat,  um  20  Pfund  Heller  verkauft  und 
Fritz  Schönfriederich  d.  Ä,  als  Bürgen  gestellt  haben,  wogegen  das 
Kloster  ihnen  und  ihren  Kindern  gestattet,  die  Gülte  binnen  den 
nächsten  3^1%  Jahren  mit  20  Pfund  und  dem  verfallenen  Zins  abzu-  lo 
lösen,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1367  (an  sant  Thomas)  Dez.  21. 

Sp.A.  L.  Ä2,  Fa88.  81.     Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

ä)  Derselbe  beurkundet,  dass  dieselben  an  Schwester  Guta  die  Stain- 
h&welin  im  Klarakloster  die  oben  genannten  Äcker  um  21  Pfund  Heller  ver- 
kairft  und  den  Schönwalther  des  Linggen  seL  des  Ledei-gerbers  Tochtermann  15 
als  Bürgen  gestellt  haben,  sowie  dass  die  Äcker  nach  der  Stainhöwelin  Tod  an 
den  Tisch  des  Klostei's  fallen  sollen  eur  Begehung  ihrer  Jahrzeit.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1369  (Michels  abent)  Sept.  26.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1303»  Graf  Rudolf  von  Sulz,  kaiserlicher  Hofrichter  zu  Rott- 
4aeil,  beurkundet,  dass  Meister  Ulrich  der  Stadtschreiber  und  Rüdiger  20 
der  Kurtz,  Bürger  zu  Esslingen,  klagten,   Heinrich  der  Balginger 
von  Reutlingen  habe  sie  und  die  männlichen  volljährigen  Bürger  zu 
Esslingen  in  die  Acht  getan,  weil  sie  Eberhard  Stentzing  sei.,  welcher 
ein  offener   verschriebener  Ächter  war,   solange  er  lebte,   Aufenthalt 
gewährt  (enthalten)  haben  sollten,   und  dass  sie  eine   Vollmacht  vor-  25 
wiesen,  wogegen  Balginger  geltend  macht,  sie  haben  Stentzing,  welcher 
lebend  und  tot  ein  Ächter  war.  Auf  enthalt  gewährt  gegen  des  Gerichts 
Gebot.     Das  Gericht  befreit  die  Bürger  von  der  Acht,  nachdem  die 
beiden  Vertreter  beschworen  haben  (zu  den  hailigen  gerihten),   dass 
die   Bürger   unschuldig   seien.   —   Siegler   das   HofgencKTT-^  1368  30 
(zinstag  nach  sant  Hylarien  tag)  Jan.  18. 

St.A,  L.  207,  Fasz.  296.     Or,,  Fg.^  anhangend  Siegelrest. 

1304»  Markward  Lütranty  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Kurtz  der  Kärcher  dem  Bentz  Essich  von  Hedelfingen  ^U  Morgen 
Weinberg  an  dessen  Weiyiberg  über  dem  Kranichacker  (Kränehacker)  35 
gelegen,  wovon  das  Klarakloster  10  Schilling  bezieht,  und  Vli  Morgen 
ebendaselbst,  um  10  Imi  und  10  Schilling  Heller  Gülte  zu  Erblehen 
gegeben  haben,  wogegen  er  je  12  Lasten  Mist  aus  Wernher  Sütericlis 
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und  der  Malerin  Häusern  erhält ^  und  dass  Essich  14  Pfund  Heller 
Sicherheit  auf  alle  seine  Güter  angewiesen  hat,  bis  er  ein  Eigen  um 
12 — 14  Pfund  Heller   kauft.    —    Siegler   der   Aussteller.   —  1368 
(samstag  vor  sant  Vallentinstag)  Febr.  12. 
5  StA.  X.  90,  Fa8Z,  93.     Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

130ß»  Eberhard  Burgermaister  d.  J.  und  Eberhard  Lüfram, 
Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Bethe,  die  Tochter  Fntz 
Kayservischers  sei.,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  an  Eberhard  Bdldelin 
den  Zunfttneister  ihr  Haus  mit  Hofraite  in  der  Pliensau,  zwischen 

10  dei'  Beschisserin  und  Heinz  Anwins  Häusern,  welches  ihrem  Gross- 
vater  (enin)  Heinrich  von  Owen  gehörte  und  von  dem  6  Heller  Gülte 
an  Eberhard  Burgermaister  d.  A.  an  Nov.  11  (Martins  tag)  u7id 
32  Schilling  Heller  an  Kloster  Sirnau  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  zu 
entrichten  sind,  um  40  Pfund  Heller  bar  und  8  Pfund  Heller  Gülte, 

15  halb  an  Febr.  2  (unser  frowen  tag  kertzwihin)  und  halb  an  Juni  24 
(Johans  tag  ze  süngihten)  zahlbar,  verkauft  hat,  mit  der  Bestimmung, 
dass  die  8  Pfund  Gülte  und  was  mit  dem  Barerlös  erworben  unrd, 
nach  ihrem  Tod  an  die  Schwester  Adelheid  von  Owen  und  nach  deren 
Tod  an  Kloster  Sirnau  fallen  sollen.     Hiebei  muss  sich  Bäldelin 

20  verpflichten,  in  das  Haus  60  Pfund  Heller  nachweislich  zu  verbauen, 
wofür  er  sein  Haus  in  der  Pliensau,  zwischen  den  Häusern  des 
Bentz  von  Waiblingen  und  des  Walther  Zingg  gelegen,  zum  Pfand 
setzt,  wenn  er  aber  dieses  verkauft,  soll  er  die  60  Pfund  hinterlegen, 
bis  er  sie  verbaut  oder  auf  ein  anderes  Gut  angewiesen  hat.  —  Siegler 

25  die  beiden  Richter.  —  1368  (nächsten  gfttentag  vor  dem  hailigen 
balmtag)  März  27. 

SpA,  L.  30j  Fa^z.  36,    Entwurf  mit  mehrfachen  Koi-rekturm,  Pg. 

1306.  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Benz 
Bertolds  Sohn  von  Hausen,   Eberhard  Burgermaisters  Fischer  und 

30  seine  Frau  Engel  an  Kunz  von  Leidringen,  Edelknecht,  ihr  Viertel 
des  mit  10  Schilling  und  10  Herbsthühnern  belasteten  Gutes  zu  Hoch- 
dorf,  welches  die  Engel  erbte  und  dessen  Rest  der  Haintzinger  hat, 
um  20  Pfund  Heller  verkauft  imd  den  Haintzinger,  Weinunterkäufer 
(winunderköflfel),  und  seinen  Sohn  Andres  als  Bürgen  gestellt  haben. 

35  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1368  (fritag  nach  dem  hailigen  tag 
ze  ostran)  April  14. 

SpA.  L.  91,  Fasz,  94.     Gr.,  Pg.^  abhängend  Siegel. 
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1307»  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  beurkundet,  das8  Heinrich 
von  Lustnau,  Bürger  zu  Esslingen,  die  zwei  Gütlein  zu  Grötzingen 
(Altengretzzingen),  welche  der  Wüste  und  der  Tayler  bauen  und  den 
halben  Laienzehnten  daselbst,  woran  Märhlin  Lüttram  Teilhaber  ist, 
aufgegeben  hat,  belehnt  Heinrichs  Frau  Anna,  Kunz  Burgermaisters  5. 
seL  Tochter  damit  und  gibt  ihr  zu  Trägern  Eberhard  d,  J.  Bürger- 
maister  gen.  und  seinen  Bruder  gen.  der  Kirchherr.  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  Rottenburg,  1368  (güttentag  vor  sant  Genen  tag) 
April  17. 

St,Ä.  L.  166,  Fasz.  255,     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel.  10 

aj  Derselbe  bestellt  nach  Eberhard  Burgeitnaisiers  Tod  der  Anna  Bruder 
Eberhard  Burgtrmaister  gen.  Bächte  als  Träger  neben  Markward  Burgermaister 
gen,  Kirchherr.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  (afFtermentag  vor  sant  Marien 
Magdalenen  tag)  Juli  21.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Herzog  Leopold  von  Österreich  belehnt  nach  der  Teilung  des  Landes  16 
mit  seinem  Bruder  Herzog  Wilhelm  den  Markward  Burgermaister  als  Träger  der 
Anna  seines  Vetters  Tochter.  —  Bottenburg^  1397  (donrstag  nach  sant  Valentins 
tag)  Febr.  15.  —  Ebd.  Or.j  Pg.,  anhangend  Siegelrest;  unier  dem  Bug:  d[ominu8] 
dux.  —  Gedr.:  Lünig  12,  224. 

1308.  Städtische  Verordnung  über  Veräusserung  von  Ällmand'  20 
güternj  Bestellung  gewisser  Beamter  durch  den  Bat  und  Bechnungs- 
abläge  vor  dem  Bürgermeister.  —  1368  April  23. 

St.A.  L.  8,  Fasg.  11  n.  7.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

Wir  der  burgermaister,  die  richter,  die  ratherren,  die  zunf- 
maister  und  diu  gemainde  überal  armer  und  richer  der  stat  ze  26 
Esselingen  |  verjehen  offenlieh  an  disem  briefe  unde  tun  kunt  allen 
den,  die  in  sehent  lesent  oder  hSrent  lesen,  daz  wir  mit  gantzer 
wis  sende  und  mit  guter  vorbetrachtunge  uns  und  allen  unsem  nach- 
komeu  und  armen  und  riehen  ze  Esselingen  durch  nutz  und  durch  | 
gut  und  allen  schaden  irreseli  stösse  misshellungen  und  widerwert-  30 
kait,  die  davon  komen  und  üfgestan  möchten  eweklich  ze  versehen 
und  ze  fürkomen  uffgesetzzet  gemachet  und  geordent  haben  zu  dem 
ersten,  daz  wir  mainen  und  wellen  daz  der  rat  noch  diu  gemainde 
der  stat  ze  Esselingen  kaine  der  stat  almainde  noch  der  stat  ge- 
maines  ligendes  gut,  ez  sien  graben  hüser  hofstet  zinse  holtz  oder  85 
velt  oder  ander  ligendes  gut  daz  der  stat  ze  Esselingen  almainde 
oder  gemaines  gut  haisset  und  ist,  wie  man  daz  nemmet  oder 
haisset,  nit  hingeben  süln  umb  sus  noch  von  dehaines  dienstes 
wegen.     Wäre  aber  daz  arme  und  riche  der  stat  ze  Esselingen  ze 
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rate  wurden,  daz  man  der  vorgeschriben  gute  ains  oder  me  durch 
der  stat  und  armer  und  rieher  ze  Esselingen  nutz  und  notdArft 
angriffen  wölte  ze  versetzzen  oder  ze  verköffen,  daz  sol  man  uff 
daz  allerhöchste  bringen,   so  man  iemer  beste  kan  oder  mag  un- 

5  gefarlich.  Wer  aber  der  wftre,  der  daz  von  gewaltsami  oder  mit 
gefarde  versiahen  wölte  also,  daz  man  daz  uff  daz  höchste  nit 
bringen  mocBlß^'^den  sol  der  rat  mit  der  gemainde  wissende  haissen 
und  willen  by  guten  truwen  straffen  und  pingen*)  also,  daz  man 
solcher  gefSrde  und  ierreseli  furbas  von  andren  luten  entladen  sie. 

10  Wir  wellen  und  mainen  och  vesteklich  und  mit  usgedingten  worten, 
wer  der  w&re  der  unser  burger  ze  Esselingen  hiesse  oder  w8re; 
der  nach  den  vorgeschriben  almainden  und  nach  armer  und  richer 
gemaines  gut,  als  vorgeschriben  stat,  stalti  oder  wtrbe  oder  ieman 
anders  von  sinem  wegen  gen  kaysem  oder  gen  kängen  oder  gen 

15  lantvögten  oder  gen  andern  herren,  wie  die  gebaissen  sint,  und 
daz  derselbe  unser  burger  davon  nit  lassen  wölte,  so  er  von  ainem 
burgermaister  oder  von  dem  merren  tail  dez  rates  diser  vorgenant 
gesetzte  und  ordenunge  ermanet  wörde,  der  sol  darnach  zehant  in 
den  nechsten   acht  tagen  in   pene  wise  us  der  stat   und  us  dem 

20  zehenden  ze  Esselingen  vam  und  niemer  darin  komen  du  nechsten 
zehen  jar,  diu  denne  nach  anander  koment  ane  alle  geferde.     Und 
ist  daz  derselbe  unser  burger  des  rates  ist,   der  sol  och  den  rat. 
verlorn  han   und   niemer  darin   komen.     Darnach  mainen  wir  und 
wellen  och,  daz  der  rat  gemainlich   oder  der  merre  tail  dez  rates 

25  und  alle  ir  nachkomen,  die  in  den  rat  ze  Esselingen  gesetzzet 
werdent,  ellü  jar  uff  sant  Jacobs  tag^)  so  ain  burgermaister  erweit 
wirt,  so  man  schierest  mag  ane  geferde,  ander  phleger  setzzen  und 
kiesen  säln  zft  der  behaltn&sse  und  zu  den  schlüsseln,  die  da  zfi 
der  bfihaltnüsse   hörent,   da  der  burger  und  der  gemainde  armer 

30  und  richer  der  stat  ze  Esselingen  briefe  und  insigel  inne  beschlossen 
sint.  Darnach  zehant  und  ungefarlich  so  sol  der  rat  ellu  jar  ander 
phleger  denne  die  daz  jar  gephlegen  haut  setzzen  und  welen  Aber 
daz  spital  über  kirchen  clöster  cappellen  witwen  waisen  und  über 
die  veitsiechen,  darüber  der  rat  bisher  phleger  geben  hat  und  ftrbas 

86  geben  sol.  Und  mainen  und  wellen  och,  daz  sich  dehainer,  der 
dez  rates  ist,  oder  ieman  anders,  über  den  wir  ze  gebieten  haben, 
dez  spitals  noch  kirchen  noch  clöster  capellen  witwen  waisen  noch 
der  veitsiechen  phlegnüsse  durch  bet  willen  noch  sus  noch  so  an- 

>)  =  peinigen,  strafen,  —  ')  Juli  25, 

Wflrtt.  OMchlobttqoenen  VII.  6 
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neme  ane  dez  rates  willen  haissen  und  gunst.  Und  süllent  die- 
selben phleger,  die  denne  daz  jar  also  von  dem  rate  erweit  werdent, 
by  guten  truwen  zu  in  nemen  ainen  burgermaister,  der  denne 
burgermaister  ist,  wenne  oder  uflF  weihe  zit  man  in  wider  rechenen 
sol  oder  wil,  und  daz  derselbe  burgeimaister  us  und  us  by  der  5 
rechenunge  sie,  bis  in  allen  also  gar  und  gentzlich  mit  siner  wissende 
widerrechnet  werde.  W&re  aber  daz  ain  burgermaister  zfi  etlichen 
ziten  by  ainer  rechenunge  oder  me  nit  gesin  möchte  von  siner  oder 
von  der  stat  not  wegen,  so  sol  der,  der  daz  burgermaisterampte 
an  siner  stat  treit,  die  wile  by  den  rechenungen  sitzzen,  bis  der  10 
burgermaister  selber  daby  gesin  mag  ane  alle  geferde.  Wir  haben 
6ns  och  und  allen  unsem  nachkomen  die  frihait  und  den  gewalt 
usgenomen  und  behalten,  daz  wir  und  unser  nachkomen  mit  der 
gemainde  wissen  und  willen  die  vorgeschriben  gesetzte  und  artikel 
ainen  oder  me  minren  merren  oder  gentzlich  abnemen  mügen,  wenne  15 
wir  wellen  ane  alle  geftrde.  Und  dez  alles  ze  ainem  waren  und 
offenn  urkände  haben  wir  unserr  stat  merre  insigel  gehenket  an 
disen  oflfenn  brief,  der  geben  wart  an  sant  GPeorien  tag  dez  hailigen 
marterers  do  man  zalt  von  Cristes  gebürte  drdzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  sechzigosten  jare.  20 

1309.  Konrad  der  Glandrer  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an 
das  Vermögen  seiner  Mutter  Adelheid,  welche  in  das  Klarakloster 
zu  Esslingen  eintritt,  —  Siegler  der  Abt  Konrad  von  Fürstenfeld, 
da  der  Aussteller  kein  eigenes  Siegel  hat,  —  1368  (die  inventionis 
sancte  crucis)  Mai  3.  25 

Sp,Ä.  L,  29,  Fase,  34.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Äbts, 

1310.  Imagina  von  Rechberg  (Ymaygina  von  Rechenberg), 
Witwe  Wemhers  von  Mänchingen,  Edelknechts,  und  ihr  Sohn  Konrad 
von  Münchifigen  versprechen  Bruder  Albrecht  Brun,  dem  Spitalmeister 
zu  Esslingen,  14  Pfund  Heller  und  3  Scheffel  Boggen,  welche  er  30 
ihnen  lieh,  bis  Aug.  15  (frowentag  zwischen  den  snitten)  zurückzu- 
geben. —  Siegler  Konrad  von  Münchingen,  —  1368  (samstage  vor 
dem  hailigen  uflFvart  tag)  Mai  13. 

Sp.A,  L,  96,  Fasz,  102.     Or,,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

1311.  Eberhard    Lütram,    Bichter,    beurkundet,    dass    Frau  35 
Christine  die   Vischerin  am  Bossmarkt  dem  Kloster  Sirnau,  von  dem 
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^e  viel  Chites  genossen  hat,  ihre  Äcker  zu  Cannstatt  jenseits  der 
Altenburger  Kirche  im  Haüschlag  (ze  Halslag)  gelegen,  wovon  Benz 
Lang  2  Morgen  um  das  Drittel  (njit^diadeB)  und  iV«  Morgen  um 
das  Viertel  (ane  schaden)  und  der  Smotzzer  l^h  Morgen  um  da^ 
:ö  Viertel  bauten,  geschenkt  hat  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1368 
(gfitentag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  22. 

Sp.A.  L.  82y  F<MZ.  81,     Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel 


1312.  Markward  Lütram  und  Konrad  Nallinger,  Richter,  be- 
urkunden, dass  Bentz  Hükel  Brotbäcker  mit  seiner  Frau  Hdtz  der 

10  Ögspurgin  dem  Spital  sein  Haus  mit  Hofraite  bei  der  neuen  Bad- 
Stube  zunschen  Burklin  Hollen  Haus  und  des  Jösers  sei.  Scheuer  ge- 
legen, wovon  das  Spital  jährlich  2  Pfund  Heller  und  Benutzung 
seiner  Mühle  zu  beanspruchen  hatte  (j&rglichs  zwai  phunt  Haller  geltz 
U88  gat  und  ain  malman},')  geschenkt  hat,  da  er  das  Spital  3  Jahre 

15  an  dem  letzteren  Recht  geschädigt  hatte.  —  Siegler  die  Aussteller, 
—  1368  (fritag  nach  unsers  herren  frönlichams  tag)  Juni  9. 

Sp.A,  L,  37,  FasM,  38.     Or,,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 


1313.  Konrad  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Wernlin   an  Hans    Ulrice  sein  Haus  mit   Keller  in  Unser  Frauen 

"20  Gasse  (in  unser  frowen  g&sselin)  zunschen  des  Konrad  Homo  und 
des  Klosters  Salem  Häusern  gelegen,  worin  lange  Zeit  die  Stripoltinnen 
waren,  um  160  Pfund  Heller  verkauft  hat  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  Giebel  gegen  den  Salmannsweiler  Hof  nur  2^1%  Stadtruten 
und  ^h  Schuh,  der  gegen  des  Homo  Haus  nur  2^U  Ruten  hoch  von 

:26  der  Erde  an  gemessen  werden  soll,  auch  bei  einem  Neubau,  wenn  das 
Haus  niederfällt  oder  verbrennt,  und  dass  die  Kammern  (g&demer)  *) 
nicht  über  die  Giebel  erhöht  werden  sollen,  —  Siegler  dei*  Aussteller, 
—  1368  (fritag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  21. 

Sp.A.  L.  37,  Fase.  38,     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel, 
^  a)  Gang   ebenso  verkatift  Kunß  Kumpost  an  denselben   sein  Häuslein 

gegenüber  des  Spitals  Haus  und  Kelter  auf  Hans  ülrices  Keller  an  dem  SaU 
mannstoeiler  Häuslein  über  dem  Bach  in  Unser  Frauen  Gasse  gelegen  um 
60  lyund  Heller,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1368  (fritag  vor  sant  Bartholo- 
meustag)  Äug,  18,  "—  Ebd,  Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 


*)  malman  ==  malgast,  Mühlgast,  Kunde  einer  Mühle,  —   ^)  hier  speziell 
Kammern,  welche  über  das  Dach  hinausgebaut  sind,  eine  Art  Kniestock, 
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1314.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Crützin,  Predigerbruder  zu  Esslingen,  an  Konrad  NaUinger,  Richter 
%ind  Ratsherrn,  5  Schilling  Heller  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig 
aus  Heinz  Eren/rünts  Haus  zu  Mettingen  zwischen  dem  Ruf  Mom 
und  des  jungen  Tattan  gelegen,  um  6  Pfund  Heller  verkauft  hat,  & 
wozu  Eberhard  Schüfelin,  Predigerprior,  seine  Zustimmung  gab,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1368  (Laurencien  abent)  Aug.  9. 

Sp,A,  L,  127 f  Fa8B.  186 c,     (h\,  Pg.^   abhängend  Siegel:  aussen   etwas 

später:  Dis  gelt,   daz  an  disem  brief  stat,  daz  hat •)  Nellinger  geben 

den  feltsiechen  ze  Obernesselingen  durch  siner  sei  hailes  willen.  10 

1315.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Hennann 
Hdping,  Ratsherr,  und  seine  Frau  Bethe  an  Bruder  Ulrich  den 
Byhinger,  Gardian,  und  den  Konvent  des  Minoritenklosters  zu  Ess- 
lingen 6  rheinische  Gulden  an  Sept.  29  (Michels  tag)  erstmah  1369 
fäUige  Gülte  von  81  Morgen  Acker^  Wiesen,  Haus  und  Scheuer  zu  15» 
Fellbach,  welche  Bentz  der  Eglinger  von  Fellbach  baut,  wovon  die 
Minoriten  1  Pfund  Heller  und  die  Heiligen  zu  Fellbach  2  Schilling 
beziehen  und  worein  1  Pfund  Heller  von  dem  Stockhuser  zu  Platten- 
hardt  geht,  femer   von    l^U   Morgen    Weinberg  im   Einöd,   wovon 

1  Schilling   und   ^/a  Imi  Wein   CHUte  gehen,   und  von  3^k  Morgen  20 
Acker  zu  Schmiden,  welche  Kunz  d.  A,  Wisse  baut,  um  96  rheinische 
Gulden  verkauft  und  die  Erlaubnis  erhalten  haben,  sie   binnen  acht 
Jahren  um  diese  Summe  und  die  verfallene  Gülte  abzulösen,  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1368  (fritag  vor  sant  Bartholomeustag)  Au^,  18. 

Sp.A,  L.  88,  Fasß.  89.     Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen.  —  Ebd.  Eevers  des  25» 
Gardians  und  Konvents.     Or.^  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Konvents^  das  Lu- 
trams  abgegangen. 

1316.  Peter  Snider,  Bürger  zu  Marbach,  beurkundet,  dass  er 
von  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen  3  Morgen  Acker  gen.  der  Pre- 
digei'  Acker  zu  Marbach  in  der  Zeige  gegen  Oppenweiler  (Oppen-  30 
wiler)  an  den  Aichweg  anstossend  zwischen  Kiinzlin  Boetzeners  und 
Emichin  Äckern  gelegen  zu  Erblehen  erhielt  gegeji  eine  jährliche  Ab- 
gabe von  1  Pfund  2  Schilling  Heller  auf  Nov.  11  (Martins  tag)  mit 
der  Verpflichtung,  in  der  Brache  6  Tage  mit  einem  gewöhnlichen 
(gengen)  Karren  mit  2  Pferden  zu  düngen,  im  Fall  der  Unterlassung  35. 
jUhrttVh  2  Pfund  Heller   zu   zahlen,    bis  das    Versäumte   nachgeholt 

a)  verhla98t. 
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ist,  und  Steuer y  Schätzung  und  Bede  für  den  Acker  zu  entrichten. 
—  Zeugen:  Heinrich  Loglin,  Kunz  Gossolt,  ansässige  Bürger  zu 
Marbach,  Heinrich,  Pfarrer  zu  Steinheim,  und  Walther,  Bäcker  (der 
frowen  phister)  daselbst.  —  Siegler  die  Stadt  Marbach  durch  den 
5  Schultheiss  Hans  Scheeppelman.  —  1368  (nehsten  suntage  vor  sant 
Bartholomeustag)  Äug.  20. 

Sp.Ä.  Cop.B.  P  fol.  18  n.  60. 

1317.  Eberhard  Burgermaister  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass 
Pf  äff  Heinrich  der  Ycher,  Heinrichs  des  Ychers  Sohn,  und  Adelheid 

10  die  Wellin,  Hennann  Wellen  sei.  Tochter,  an  Rugger  Pölan  und 
Bertold  Tuwing,  Bürger  zu  Esslingen,  für  den  St.  Annenaltar  in 
der  Frauenkirche  zu  Esslingen,  den  Pf  äff  Rudolf  Ryse  hat,  zu  Ber- 
told Tuwings  sei.  Seelenheil  S  Scheffel  Roggen  und  je  2  Scheffel 
Dinkel  und  Haber  Esslinger  Mess  von  ihren   ^k   des  Hofes  zu  Öf- 

tb  fingen,  den  Trutwin  der  Maier  des  Ösers  Tochtermann  baut,  woran 
er  selbst  */ö  und  Heinz  Welle  der  Schuhmacher  ^k  hat  und  von  dem 
insgesamt  *)  Kloster  Simau  6  Pfund  Heller  bezieht^  wogegen  3  Pfund 
von  einem  Haus  und  einer  Wiese  darein  gehen,  um  100  Pfund  Heller 
verkauft  und  Pfaff  Claus,   der  Geselle  auf  dem  Hof  war,    Pfaff 

:20  Konrad  den  Singer,  Gesellen  auf  defn  Hof,  und  Pfaff  Wernher  den 
Minner  als  Bürgen  gestellt  haben  und  dass  Hans  Hasenzagel  auf 
seine  Ansprüche  verzichtet  hat.  —  Siegler  der  Aussielter.'  —  1368 
(mitwochen  vor  unser  frowen  tag  der  jingem)  Sept.  6. 

SpA.  L.  103,  Fase.  110.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

:25  b)  Dieselben  veisprechen  dem  Budolf  Byse  in  Jakreafrist  beholfen  zu 

sein,  dass  ihm  Eecht  widerfakre,  d(MS  Trutwin  der  Maier  die  Äcker  in  gutem 
Bau  halte,  weil  die  Weilin  von  ihrer  Mutter  gehört  hat,  die  Äcker  seien  von 
ihrem  Vater  so  verliehen.  —  1368  (frowen  abent)  Sept.  6.  —  Ebd.  Or.,  Pg. 

b)  Heinrich  Welle,  Schuhmacher,  und  seine  Frau  Irmel,  Bürger  zu  Ess- 

30  lingen,  verkaufen  an  Budolf  Byse  ihre  Äcker  ^)  zu  öffingen,  wovon  Kloster 
Simau  12  Schilling  5  Heller  an  Sept.  29  (Michels  tag)  bezieht  und  die  Kunz 
Karcher  auf  Lebenszeit  zu  Leihen  hat  gegen  iVi  Scheffel  Boggen  und  Je  1  Scheffel 
Dinkel  und  Hoher  an  Aug.  16  (unser  frowen  tag  alz  siu  ze  himel  enpfangen 

')  Die  Aufzählung  der  Äcker  ist  durch  ein  Loch  teilweise  zerstört ;  Flur- 
namen: Zeige  gegen  Hof en :  Vorder  Leberacker,  Mülweg,  Müsbrunnen,  öffinger 
grund ;  Zeige  gegen  Waiblingen :  Waiblinger  weg,  Haymen  tal,  vor  dem  holtz ; 
Zeige  gegen  Aldingen:  Klebühel,  ze  Bychen,  Laingrübun,  im  tal.  —  ')  Es  ist 
wohl  ihr  Fünftel  des  oben  genannten  Hofes;  weitere  Flurnamen:  zu  der  fal 
Ronstangen,  zu  der  Haideneck,  hindern  Loweracker,  Hofinger  holtz,  bomlin 
-an  dem  weg  gen  Tunne  (Tennhof). 
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86  1368  Sept.  7  —  1368  Okt.  16. 

wart)  U^erbar,  um  18  Gulden,  —  Z.  u,  S.:  Konrad  üngeUer,  BichUr,  —  Siegler 
das  Gericht^)  —  1388  (aflflermentag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  17,  —  Ehd, 
Or.y  Pg,y  Siegel  abgegangen. 


1318*  Markward  Lutram,  ßichter,  beurkundet,  dass  Bruder 
Heinrich,  des  Smits  sei.  Sohn  von  Plochingen,  und  seine  Schwester  5- 
Adelheid  im  Klarakloster  vor  acht  Jahren  vor  Johann  von  Lustnau 
sei.,  Richter,  ihrem  Stiefvater  Heinz  dem  Bysen  dem  Weinschreier 
(winschrier)  '^  und  ihrer  Mutter  Adelheid  ihr  Gereut  zu  Zell  zwischen 
denen  des  Mdtzlers  von  Oberesslingen  und  des  Fliners,  auf  Lebens- 
zeit aufgegeben  und  dass  sie  jetzt  erklärt  haben,  sie  haben  es  nicht  10» 
verliehen  und  nie  gehört,  dass  jemand  Anteil  daran  habe,  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1S68  (nnser  frowen  abent  als  siu  geborn  wart) 
Sept.  7. 

8p.Ä.  L.  129,  Faez,  138.     Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel. 


1319.  Konrad  von  Gomaringen  (Gümeringen),  Prior,  und  der  16- 
Konvent  des  Augustinerklosters  zu  Esslingen  verkaufen  1  Pfund  Heller 
aus  Kofels  Haus  zu  Markgroningen  an  Juli  25  (Jacobz  tag)  fällig, 
und  1  Pfund  aus  einem  Weinberg  zu  Marbach,  früher  Meister  Hans 
Atigenarzt  (^en  artzayt)  gehörig,  um  20  Pfund  Heller,  wofür  sie 
den  siebten  und  dreissigsten  Tay   und  den   Jahrtag  von  Frau  Anna  20- 
von  Waal  (Wal),  Merklins  von  Bandeck  (Randeg)   Witwe,  ihren  vier 
Kindern    Heinrich,    Konrad,    Anna   und  Katharine,    ihrem   Bruder 
Heinrich   von  Waal,   Chorherrn   zu  Augsburg,  die   noch  leben,    und 
von   den    Toten    Merklin   von  Bandeck,   ihrem    Vater  Bartholomäus 
von    Waal,    seinem  Bruder  Bartholomäus  von    Waal,    beide  Bitter,  25- 
ihrer  Mutter  Anna  von  Beichau  (Richa"),  ihrer  Base  Anna  von  Waal 
und  ihrer  Tochter  Agnes  und  der  elendesten  Seele  im  Fegefeuer  (feg- 
fuir),  ersteren  am  Montag  nach  Juli  25  (Jacobz  tag),  letzteren  Mon- 
tag nach  Invocavit  (wissen  sunnentag)  je  mit  Vigilie  und  Seelmesse 
und  Verbesserung  der  Kost  begehen  sollen,  und  dass  bei  Unterlassung  3(V 
die  beireffende  Gülte  an  das  Spital  fallen  soll.  —  Siegler  der  Prior 
und  Konvent.  —  1368  (Gallen  tag)  Okt.  16. 

Sp.Ä.  L.  95,  Fase.  101.    Or.,  Pg.^  anhangend  2  Siegel, 

*)  Dieser  kurze  Ausdruck  ist  von  hier  an  gebraucht  anstatt  des  in  Bd.  I 
gewählten:  „Siegler  der  Zeuge  mit  dem  Siegel  der  Richter. ""  —  *)  Ausrufer, 
welcher  den  zu  verkaufenden  Wein  ausruft. 
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1320.  Wolf  der  alte,  Edelknecht,  gen.  von  Nippenburg,  zu 
Heimerdingen  (H&mertingen)  gesessen,  verkauft  an  das  Spital  zu 
Esslingen  8  Schilling  Heller  Gülte  ai4S  des  Spitals  Kelter  zu  Man- 
hoch  (Monbach)  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  um  8  Pfund  Heller. 
5  —  Zeuge:  Aberlin  Konrad,  Richter  zu  Cannstatt.  —  Siegler  der 
Aussteller  und  Heinz  vom  Stein,  zu  Cannstatt  gesessen.  —  1368 
(Martins  tag)  Nov.  11. 

Sp.A.  L.  82,  Fase,  61.     Or,,  Pg.,  anhangend  ewei  Siegel ;  aussen  später: 
U88  der  k&lterun  ze  Brye. 

10  1321.  Eberhard  Lutram,   Richter  zu   Esslingen,   beurkundet, 

dass  Anna  die  Frau  Walther  Hdnfers  von  Göppingen  und  ihr  Mann 
an  Kloster  St.  Blasien  das  Kressenberger  Lehen  zu  Hegenloh  (Häg- 
niloch),  welches  sie  von  Simon  von  Kirchheim  zu  Lehen  hatte,  um 
24  Pfund  Heller  aus  ehafter  Not  verkauft  und  Fertigung  für  der 

15  Anna  Hdnferin  Kinder  versprochen  haben.  —  Sie^gler  der  Aussteller. 
—  1368  (Nyclaus  abent)  Dez.  5. 

Generallandesarchiv  Karlsr.  lljÖoO,     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel ;  aussen 
etwa  gleichzeitig:  scriptum  est. 

1322.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Hug  von 

20  Mettingen    an    Konrad  Kündig   den    Ledergerber   in   der   Pliensau 

^li  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen,  wovon  Kloster  Weiler  5  Schilling 

Heller  Gülte  bezieht,   um  36  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler 

der  Aussteller.  —  1368  (Nyclaus  abent)  Dez.  5. 

Sp.A.  L.  37,  Fasz.  38,     Or,^  Fg.,  anhangend  Siegelrest. 

25  1323.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kntharine 

die  Strdngin  an  Bentz  Rdme,  Heinz  Golle  gen.  der  Hddeller  von 
Hainbach  und  Albrecht  den  Hdfener  von  Liebersbronn  (Lübersprun- 
nen)  2  Morgen  Weinberg  im  Hainbach  zwischen  der  Häuser  Steige 
(.  .  der  Hüserer  staig)  *)  und  der  Bdrtschin   Weingarten  gelegen,  wo- 

30  von  die  Leutkirche  jährlich  2  Pfund  Heller  bezieht,  um  77'^h  Pfund 
Heller  verkauft  und  den  Priester  Heinrich  den  Murer,  Chorherrn  zu 
[Stuttgart]  ^^  und  Adelheid  die  Zwinin  als  Bürgen  gestellt  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1369  (samstage  vor  der  phaflFen  vasenaht) 
Febr.  10. 

35  Sp.A.  L.  37,  Fasz.  36,     Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel 

a)  mir  noch  siehthur  S  .  .  . .  en,  mögUeh  ist  aneh  dit  Ergänzung  Sindüfingm. 

*)  Wiflingshausen? 
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1324.  Zutelman  der  Maier  gen.,  zu  Neckarhausen  gesessen, 
Edelknecht,  verkauft  an  das  Augustinerkloster  zu  Esslingen  4^1%  Pfund 
Seiler  aus  seiner  Mühle  zwischen  Nürtifigen  und  Neckarhausen  und 
30  Schilling  Heller  aus  Heinz  des  Juden  Haus  und  Scheuer  daselbst 
um  30  Pfund  Würzburger  Pfennig  und  stellt  Dietrich  Spät  von  5 
Nürtingen,  Heinz  Spät  von  Frickenhausen  und  Wolf  von  Altensteig 
zu  Oberensingen  gesessen,  Edelknechte,  als  Bürgen  mit  der  Verpflich- 
tung zum  Einlager  in  Esslingen  oder  Nürtingen,  erhält  das  Recht, 
die  Gülten  jederzeit  an  April  23  (Georien  tag)  um  Kaufpreis  und 
verfallenen  Zins  abzulösen  und  wenn  eine  andere  Münze  aufkommt,  10 
15  Schilling  Würzburger  Pfennig  für  einen  Goldgulden  oder  umge- 
kehrt zu  geben,  —  Siegler  der  Aussteller  und  die  Bürgen,  —  1369 
(dynstage  nach  sant  Georien  tag)  April  24. 

8p Jl  L,  97,  Fasz.  103.  Or,^  Fg.,  anhangend  4  Streifen,  —  K.  öffentl. 
Bibliothek:  I^affische  Dokumentensammlung,  Äbschr.  aus  dem  Anfang  des  15 
16,  Jahrh,;  auf  der  Bückseite:  Copia  Iitere  dez  Züttelman  Mayer  von  Nekker- 
husen  von  der  müli  und  von  80  ß  Heller  geltz.  Sab  anno  1400  in  crastinum 
sancti  ....*)  ist  daz  reht  usgesprochen  ze  Esslingen,  daz  wir  die  müli  nit 
buwen  sollint.  Diss  gerihtes  unser  fürsprech  gewesen  ist  der  alt  schulthais 
Krüs,  unser  widersachen  fürsprech  Wemher  Märterly.  20 

1325»  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Siegfried  Siglin  von  Heimbach  auf  sein  GüÜein  gen,  der  Grund 
keinen  Bau  mehr  setzen  soll  und  dafür  von  dem  Kaisheimer  Pfleger 
zu  Esslingen  35  Schilling  Heller  erhalten  hat,  —  1369  (sant  Vites 
tag)  Juni  15.  26 

Reg, :  Beg,  Boica  d,  218 :  Schaidler  64  (in  anderer  Fassung), 

1326.  Papst  Urban   V.   beauftragt  den   Propst  von  Denken- 
dorfj   die   von   Meistern  und  Brüdern   des  Spitals  zu   Esslingen  zu 
dessen  Schaden  veräusserten  Güter  wieder  in  den  Besitz  des  Spitals 
zubringen,  —    Viterbo,  1369  (XIV  kalendas julii  pontificatus  nostri  30 
anno  septimo)  Juni  18, 

St,A,  Stuttg, :  Esslingen  B,  56.  Gr.,  itäl.  Pg,^  an  Ranf schnür  anhangend 
BUibtiUe;  auf  dem  Bug  rechts:  R[egistra]ta  g  [mit  Abkürzungszeichen  für  ra?7 
Jo  Renordelli;  aussen:  Hermannus  de  Brampach  procur.  Incipit:.  Ad  audi- 
entiam.  35 

1327.  Hans  der  Klingeller,  Schultheiss,  Siegfried  Übelacker, 
Heinz  Burgowe  d.  Ä,,  Kraft  der  Ziegeler ,  Heinz  Güntze,  Ruf  Bur- 

a)  unlutrlieh. 
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yowej  Kundin  der  Schutzze,  Artold  Hardegge,  Kunz  der  Müller 
und  Heinz  Swigger,  Richter,  und  die  Gemeinde  der  Stadt  Steinheim 
an  der  Murr  schliessen  mit  dem  dortigen  Kloster  vor  Eberhard 
Schühlin,  Predigerprior  zu  Esslingen,  Albrecht  dem  Nallinger,  Bür- 
5  germeister,  Eberhard  Lutram,  Richter  und  Ratsherrn  zu  Esslingen, 
und  Dieterich  von  Lustnau  (Lustenowe),  Reichsvogt  zu  Steinheim, 
welche  als  Schiedsleute  nach  Steinheim  gerufen  wurden,  einen  Vertrag. 
—  Siegler  die  Städte  Esslingen,  Gmünd,  Heilbronn  und  Weil.  — 
Esslingen,  1369  (mitwochen  vor  saut  Johans  tag  baptisten)  Juni  20.^) 

10  Si.Ä.  Stuttg.:  Marbach  welü.     Or.,  Pg,,  anhangend  3  Siegel,   das  von 

Weä  abgegangen,  —  Gedr.:  Scholl,  Geschichte  und  Topographie  des  Markt- 
ßeckens  und  ehemaligen  Frauenklosters  Steinheitn  an  der  Murr  183  Beil.  2  ein- 
gerückt in  ein  Vidimus  der  Stadt  Esslingen,  welche  die  Urkunde  in  Verwah- 
rung hat. 

15  1328.  Kofirad  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 

Schdffeler  gen.  Vökelman  an  Anna  die  Sdngin,  Priorin  des  Klara- 
klosters, ^/s  Morgen  Weinberg  zu  Zell  über  dem  Dorf  an  Mecken- 
halden  zwischen  des  Spitals  von  Ulm  und  des  Klosters  Adelberg 
Weinbergen  gelegen,  um  12^h  Pfund  Würzburger  Pfennige  verkauft 

20  hat  und  dass  seine  Mutter  Mechthild  Schdfflerin  und  seine  Schwester 
Luitgard  auf  ihre  Ansprüche  daran  verzichtet  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1369  (Martins  abent)  Nov.  10. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  fi6.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Naüingers. 

1329.  Heinrich  der  Zainler  gen.,  Edelknecht  zu  Schwieber- 
2ö  dingen,  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  o^k  Morgen  Acker  zu 
Schmeberdinge^i  um  32  Pfund  Heller,  mit  Genehmigung  seiner  Erben 
Friederich  von  Nippenburg  und  seines  Bruders  des  Kirchherren  zu 
Schuneberdingen.  —  Siegler  Heinrich  der  Zainler,  Friederich  von 
Nippenburg  und  der  Kirchherr  von  Schwieberdingen.  —  1369  (Ca- 
30  tbarinen  abend)  Nov.  24. 

Freiherrlich  von  BrusseUe*Schaubeckisches  Archiv.  Or.,  Fg.,  anhangend 
Siegel  an  1.  und  3.  Stelle. 

a)  Das  Spital  überlässt  der  WiUe  Brunin,  welche  die  Güter  bezahlt  hat, 
diese  auf  Lebenszeit.  —  Siegler  Markward  Lutram.  —  1369  (Andreas  abent) 
^  Nov.  29.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 


*)  Auf  diese  Urkunde  bezieht  sich  wohl  auch  die  irHümliche  Angabe  von 
einem  Vertrag  zwischen  Steinheim  und  den  vier  Reichsstädten.  (Scholl  16 
Anm.  41.) 
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h)  Markward  Lutram  beurkundet  ^die  Erklärung  Albrecht  Bruns,  das» 
seine  Mutter  Wille  den  Acker  mit  ihrem  Geld  gekauft  hat^  —  1369-  —  Begi- 
straturbuch  a  fol.  35  b, 

1330.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Claus  von 
Wiesensteiffy  des  Klosters  Weiler  Knecht,  dem  Spital  8  Schilling  5 
Heller  und  1  Kapaunen  Gülte  aus  1  Mannsmahd  Wiese  zu  Plochingen 
bei  der  Siechen  Haus  und  Walther  Swertfürben  Wiese  gekauft  hat, 
sie  aber  auf  Lebenszeit  selbst  behält.  —  "Siegler  der  Aussteller,  — 
1369  (Andres  abent)  Nov,  29. 

Sp.A.  L.  106,  Fase.  113.    Oi\,  Fg.,  abhangend  Siegel.  1(> 

1331.  Eberhard  Lutram,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Eberhard  Burgermaister  auf  dem  Kirchhof  an  Eberhard  den 
Schuhelin,  Prior,  und  den  Konvent  des  Predigerklosters  1  Pfund 
Heller  von  den  3  Pfund  Heller  an  Ostern  fällige  GiUte  von  Claus 
des  Scherrers  Haus,  am  Kosbühel  zwischen  denen  Heinzelmans  und  15 
Sigwarts  gelegen,  vertauscht  hat  gegen  1  Pfund  Heller  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  fällige  Gülte  von  des  Stainhöwels  Haus,  am  Markt  bei 
den  Brotlauben  neben  dem  Cunz  des  Rotters  gelegen,  wovon  Eberhard 
Burgermaister  ein  Drittel  angekauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1369  (nechsten  mitwoehen  vor  sand  Niclaus  tag)  Vez.  5.  20 

Sp.A.  L,  27y  Fase.  32.     Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel 

1332.  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Ulrich  der  Schmied  (smit)  am  Markt  und  seine  Frau  Bethe  an 
Propst  Friedrich  und  den  Konvent  von  Denkendorf  10  Simri  Korn- 
gülte  zu  Stetten  um  20  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  25 
der  Aussteller.  —  1369  (nechsten  samstag  vor  sant  Thomastag) 
Dez.  15. 

St.A.  Stuttg.:  Benkendorf.     Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1333.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Späth  (Sp&te),  Edelknecht,  und  seine  Frau  Adsl,  Johann  Bürger-  30 
maisters  sei.  Tochter,  an  die  Pfaffen  Johann  Crützin,  Johann  von 
Wildberg,  Gesellen  auf  dem  Pfarrhof,  und  Walther,  der  Steckin 
Kaplan,  Pfleger  des  Nachlasses  Pfaff  Albrecht  Sylberers,  für  die 
Messe  im  Johannischörlein  der  Leutkirche  2  Pfund  6  Schilling  8  Heller 
und  4  Kapaunen  Gülte   aus  verschiedenen  Gütern  zu  Mettingen  um  35 
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73  Pfund  15  Schüling  Heller  verkauft  und  Markward  Burgermaister, 
den  Bruder  der  Adel,  als  Bärgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller und  Späth.  —  1369  (hailigen  abent  ze  wihenn&hten)  Dez.  24. 

Sp.A.  L.  57,  Fas8.  38.    Or.^  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

5  1334.    Konrad   Nallinger,    Richter,    beurkundet,    dass   Heijiz 

Statzzan  von  Uhlbach  an  Elisabeth  die  Phdwin,  Äbtissin  des  Klara- 
klosters zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Sept.  29  (Michels 
tag)  fällig  von  2  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach  (in  der  T&schun), 
wovon  das  Spital  4  Imi  Weingülte  bezieht,  und  aus  seinem  Haus  zu 
10  Uhlbach  bei  der  Kelter  an  der  Zehntscheuer  gelegen,  wovon  das  Spital 
3  Schilling  Heller  bezieht,  um  16  Pfund  Heller  verkauft  hat  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (obrosten  abent  ze  wihenn&hten) 
Jan^  5. 

Sp.A.  L.  119,  Fasz.  128.     Dr.,  Pg.^  anhangend  Siegel. 

15  133S.  Bat  und  Gemeinde  setzen  je  einen  Zunftmeister  und 

einen  Bürger  mit  monatlichem  Wechsel  als  Richter  über  Vergehen 
ein.  —  1370  Jan.  21. 

SUA.  X.  8,  Fasz.  11  nr.  8.     Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

Es  hat  der  rat  und  diu  gemainde  uifgesetzzet,  daz  alle  nianede 

20  bis  uif  sant  Jacobs  |  tag  ^)  je  ainen  manede  ain  burger  und  ain 
zunfmaister  richten  suln  uff  ir  aide  alle  die  unjzucht,  die  ainem 
burgennaister  geclagt  werdent  oder  sus  furkoment,  nach  aller  ir 
vermu£en]de  ungefarlich  in  demselben  manode.  Also  wenne  sie 
aim  die  stat  verbietent   nach   dez  büches  sage,   daz  sie  denne  von 

25  derselben  persone,  der  sie  die  stat  also  verbietent,  die  truwe  nemen 
suln  und  sie  daby  suln  haissen  geloben,  daz  diu  selbe  persone  in 
den  nechsten  acht  tagen  us  der  stat  und  uswendig  den  crutzen  und 
underschaiden,  als  man  die  gemachet  hat,  varen  ungefarlich  und 
och  in  die  stat  noch  inwendig  der  crutze  und  underschaide,  als  man 

30  die  gemachet  und  gebannen  hat,  nieraer  körnen,  bis  daz  die  tage 
gar  und  gentzlich  uskomen  sint,  die  derselben  persone  ufgesetzzet 
sint,  ez  were  denne,  daz  solich  urluge  oder  gebrgötft^der  stat  an- 
fiele, daz  sich  der  rat  der  merre  tail  erkanti,  daz  man  derselben 
persone  uff  dieselben  zit  ze  not  bedSrfti.     Und  welchu  persone  daz 

35  wäre,  der  diu  stat  also  verboten  ist  und  dazwischen  inwendig  der 

»)  Juli  26. 
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crutze  und  underechaide,  als  die  gemachet  und  gebannen  sint,  und 
in  die  stat  käme  gefarlich,  wer  der  denne  were,  der  dez  rates  ist 
oder  zfi  dem  rate  gehöret,  der  der  ainen  sihet  oder  sus  für  die 
warhait  innan  wirt,  daz  er  herin  ist  komen,  der  sol  den  rügen. 
Der  soll  denne  die  pene  liden,  als  von  alter  herkomen  ist,  und  5 
furbas  an  dem  rate  stan,  wie  man  in  furbas  besseri  umb  daz,  daz 
er  sin  truwe  uberfarn  hat.  Im  haut  och  der  rat  und  diu  gemainde 
behalten,  wenne  sant  Jacobs  tag^)  kumet,  daz  sie  denne  die  vor- 
geschriben  gesetzte  lengeren,  minren,  merren  oder  aller  dinge  ab- 
nemen  mugen.  Diz  geschach  und  wart  diser  brief  geben  an  dem  lo 
nechsten  gutentag  nach  Fabiani  et  Sebastiani  der  marterer  tag  do 
man  zalt  von  Cristes  geburte  druzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem 
sibentzigosten  jare. 

1336.  Städtische  Verordnung   über   das    Verhalten  im   Felde, 
Einquartierung  und  Plünderung,  —  1370  Jan.  21.  15 

St.Ä.  8tuttg. :  Eaalingen  B.  112,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt 

Wir  der  burgermaister,  der  rät,  die  zünften  und  diu  gemainde 
überal  armer  und  richer  der  stat  ze  Esselingen  verjehen  offenlich  | 
an    disem   briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  lesent 
oder  h6rent  lesen,   daz  wir  alle  gemainlich  und  unverschaidenlich  20 
mit  guter  |  vorbetrahtunge   und  mit  vereinbartem  mute  und  unserr 
stat  und  allen  unsem  nachkomenn  durch  nutz  und  durch  gftt  |  und 
grossen  künftigen  schaden,  arbait,  smachait  und  spott  ze  furkomenn 
und  ze   behüten,  uflfgesetzt,   gemacTiet  irati   geordenet  haben   dizz 
nachgeschriben  gesetzte,  gemachte  und  ordenung,  als  sie  hernach  25 
^eschriben  stant,  daz  die  och  also  gantz  war  stäte  und  unverruket 
beliben  bi  den  penen,   als  hernach  geschriben  stat.    Daz  ist  zem 
ersten,  wenn  ez  darzfi  komet,  daz  man  ussziftiet  und  der  rät  höbt- 
lüte  gesetzt  hat,  die  der  vordem  banier  warten  und  ^äjgen  sülen, 
wer  aber  darüber  gefarlich  für  dieselben  banier  rite  oder  gienge  30 
wider  der  höbtlüte  willen  und  haissen,   der  sol  an  alle  gnade  ain 
^antz  iar  die  stat  ze  Esselingen  rumen  und  die  wile  in  die  stat 
noch  inwendig  der  crütz  und  underschaide,   als  sie  gezaichent  und 
gebannen  sint,  niemer  komen  an  alle  gefirde  und  darzfi  ze  merer 
pene  zehen  phunt  Haller  an  unser  stat  geben.     War  aber,  daz  der-  35 
selbe  als  arm  war,   daz   er  £im  zehen  phunt  Haller  nit  ze  gebenn 

*)  Juli  25, 
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hete,  so  sol  er  alle  die  wile  und  er  diu  zehen  phunt  Haller  nit 
geben  hat  noch  gerichtet,  uss  der  stat  und  usserhalb  den  crutzen 
und  underschaiden  sin  an  alle  gef&rde.  Darnach  zu  dem  andern 
male,  weli  denn  in  dem  usszoge  zu  der  hindern  banier  ze  höbt- 
5  löten  erkom  werdent,  die  die  nachhftt  han  s&len,  so  sulen  alle,  die 
denn  geriten  sint,  bi  den  hSbtlüten  und  bi  der  banier  beliben  und 
davon  nit  komen  &n  der  höbtlüte  willen  an  geßrde.  Wer  aber 
davon  riti  oder  wichi  wider  der  höbtlüte  willen,  der  sol  och  die 
vorgenanten  pene  und  bfiss  liden  an  gnade  in  die  wise  als  da  vor- 

10  geschriben  stat.  Damach  wenne  daz  war,  daz  man  herberg  be- 
dörfte  ze  gebenn,  wen  denn  der  rät  darzü  erweit,  daz  er  herberg 
geben  sol,  dieselben  sdlen  ungefarlich  allermengelich  armen  und 
riehen  herberg  geben  danach,  als  iederman  denn  gesinde  hat  und 
im  zftgeh6ret,  ungefarlich   bi  guten  trüwen  weder  durch  lieb  noch 

15  durch  laide  noch  von  kainerlaye  sach  wegen  an  gefärde  und  wem 
sie  also  herberg  gebeut,  der  sol  sich  och  also  lassen  belögen  und 
dawider  nit  reden  noch  tftn  an  geßrde,  wer  aber  JawiSer'  retti 
oder  t&ti  mit  werten  oder  mit  werken,  der  sol  die  vorgeschriben 
pene  liden  und  vervallen  sin  in  alle  die  wise  als  da  vorgeschriben 

20  stat.  Zfi  dem  fünften  male,  wer  der  wäre,  der  in  raisen  und  uss- 
z6gen.  Wunder  oder  räb  n&me,  waz  daz  wäre,  daz  röb  haisset,  oder 
kirchen  oder  kirch6ff  stiesse  oder  brantschatz  näme  anders,  denn 
man  nemen  s61te,  wideTTCeF  höbtlüte  willen  und  diu  clage  von  der 
sach  wegen  für  die  höbtlüte  käme  und  der  ez  getan   hete  daz  nit 

25  widertfin  wölte  von  der  höbtlüte  gebotz  und  haissen  wegen,  der 
sol  och  der  vorgenanten  pene  vervallen  und  schuldig  sin.  Wir 
haben  uns  och  und  allen  unsem  nachkomen  in  der  vorgenanten 
stat  die  frihait  und  den  gewalt  behalten,  daz  wir  die  vorgeschriben 
gesetzte,  gemachte  und   ordenung  minren,   merren  oder  aller  ding^ 

80  abnemen  mügen,  wenn  wir  wellen.  Und  des  alles  zfi  ainem  waren 
und  offenn  Urkunde  und  ze  sicherhait  haben  wir  unser  stat  insigel 
gehenket  an  disen  brieflF,  der  geben  wart  an  sant  Agnesen  tag  da 
man  zalt  von  Cristes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  und  darnach  in 
dem  sybenzigosten  iar. 

35  1337.   Bürgermeister j   Bat,   Zünfte  und  Gemeinde  bestimmen, 

wer  im  Feld  bei  Tag  oder  Nacht,  bei  Angriff  oder  Verteidigung  (und 
wir  die  vinde  angriffen  wölten  oder  angriffen  müsten  oder  uns  die 
viende  angriffen  wölten  oder  angriffen)  den  Befehlen  der  Hauptleute 
nicht  gehorcht  oder  flieht,  soll  10  Jahre  die  Stadt  verlassen  und  di^ 
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Hälfte  seiner  liegenden   und  fahrenden  Habe  einbüssen,  oder  wenn 
er  keine  Güter  hat,  eine  Hand  verlieren.  —  1370. 

Ebd.  in  gleicher  Form,  mit  gleichem  Eingang  und  ScJUuss, 

133S.  Städtische  Verordnung  über  die  Pflichten  der  Zünfte 
in  Zeiten  der  Gefahr,  —   Um  1370})  5 

St.Ä.  Stuttg. :  Esslingen  B,  3,  Gr.,  Fg.,  anhangend  Beste  des  Stadt- 
siegeis, 

Sit  unser  herre  künig  Rudolf  von  Rome  durch  fride  und  durch 
zucht  hat  ufgeleit  und  gesetzzeti,  daz  man  iemerme  ze  Esselingen 
zunft  und  zunfmaister  han  sol,  und  sit  diu  gemainde  gesworn  hat  |,  lo 
daz  ieglich  antwerk  sinem  zunfmaister  durch  der  stete  ere  und  fride 
und  durch  zucht  beholfen  sol  |  sin,  so  hant  die  burger  mit  der  ge- 
mainde willen  und  gunst  ufgesetzzet,   daz  ieglich  antwerk,  wenne 
man  die  stumgloggen  lätet  oder  so  man  sus  solches  geschraie  horti, 
davon  uflöflfe,  stösse  oder  arbeit  der  stat,   armen  oder  riehen,  uf-  15 
st&nden   oder  stan  wölten,   sich   denne  balde  beraiten   sol  und  zfi 
sinem   zunfmaister  gaben  und  dem  helfen,  was  der  stete  ere  sie. 
Und   daz   git  man   und  setzzet  iedem  man  uflF  sinen  aite.    Wäre 
aber  ieman  so  verzagt,  daz  er  w61te  sins  aides  vergessen  ze  velde 
oder  in  der  stat  und  der  nit  helfen  wölte  zfi  disen  dingen  uff  recht  20 
ane  geferde,  so  hant  die  burger  uff  den  ait  genomen,  daz  derselbe 
mfts  ain  phunt  geben  an  die  zunft  und  mfts  von  der  stat  ain  halbes 
jar  sin  und  hat  man  in  doch  für  mainaide.     Daz  nu  disfi  gesetzte 
st&te  belibe  und  wers  ablat,  daz  der  dest  vermaint&ter  sie.   so  hat 
man  iedem  zunfmaister  diser  briefe  ainen "geben  mit  der  stat  ze  25 
Esselingen  insigel  besigelt. 

1339.  Konrad  NaUinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz  der 
Sun  von  Hainbach  an  Konrad  Nallinger,  Konrad  Nallingers  sei. 
-Sohn,  bei  den  Barfüssern  4  Schilling  Heller  Gülte  aus  seiner  Wiese 
J2U  Hainbach    nach   1  Schilling    an    Kloster   Sirnan   zu  geben   um  30 

*)  ly^ffi  Gesch,  von  Essl.  41  mit  Anm,  56  setzt  die  Urkunde  ins  Jahr 
1284  (in  welches  er  aus  Versehen  auch  die  Entstehung  des  Bichtersiegels  seist 
—  statt  1387),  ein  gmngender  Grund  ist  nicht  zu  finden.  Der  Inhalt  kann 
vielleicht  aus  der  Zeit  K.  Rudolfs  stammen,  ähnlich  ist  n.  613  §  19  vom  Jahr 
1331,  Unser  Exemplar  zeigt  dieselbe  Handschrift  wie  die  n.  1336  und  1337. 
JEin  genauerer  Ansatz  ist  nicht  zu  ermitteln. 
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3  Pfund  Heller  verkauft  hat  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1S70 
{unser  frowen  abent  zer  kertzwihin)  Febr.  1. 

Sp,A.  L,  57,  Fasz,  38.     Or,,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1340*  Wolf  d,  J.  von  Cannstatt  bestätigt  die  von  seinem  Vater 
6  Heinrich  vom  Stein  gemachte  Stiftung  von  2  Pfund  Heller  Gtilte, 
an  Nov,  11  (Martins  tag)  von  verschiedenen  Gärten  fällig,  an  das 
Predigerkloster  zu  Esslingen,  wovon  für  1  Pfund  ein  ewiges  Licht 
vor  St.  Peters  Altar  in  der  Klosterkirche,  vor  welchem  sein  Vater 
begraben  liegt,  unterhalten,  für  das  andere  seine  Jahrzeit  begangen 
10  werden  soll.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (Valentini)  Febr.  14. 

8p.A.  Cop.B.  P  fol.  22  h  n.  60. 

1341.  Ulrich  gen.  Hdgge,  Diener  des  Klosters  Sirnau,  erkennt 
an,  dass  er  dem  Kloster  320  Pfund  Heller  (libris  Hallensium  de 
moneta  pro  nunc  in  denariis  Herbipolensibus  currenti  in  oppido 
15  Esselingen)  schuldet  und  dieses  hiefür  da^  erste  Anrecht  an  seine 
Güter  hat.  —  Zetigen:  Walther  von  Kempten,  Kaplan  des  Klosters, 
und  Berthold  gen.  Tettinger,  Bäcker  (pistor).  —  Esslingen  (in  domo 
hospitum   dicti  monasterii  sita  in  curia  monasterii),  1370  Febr.  27. 

Sp.Ä.  L.  so,  Fas0.  36.    Not.  Inatr.  Ulriche  von  PeUrehausen,  Pg. 

^  1342.  Wemher  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 

Heinz  Liehtenstain,  Bürger  daselbst,  Gaisberg  dem  Schultheiss  zu 
Kirchberg  58  Pfund  Heller  (Haller  werung  als  siu  ietzo  gat)  auf 
Nov.  11  (Martins  tag  der  nu  schierost  kumet)  für  Güter  schuldet, 
für  die  Bezahlung  sein  Haus  und  Hofraite  in  der  Pliensau  bei  der 

:26  St*  Jakobskapelle  (sant  Jacobs  kirchun)  und  alle  seine  Güter  ver- 
pfändet und  Heinrich  von  Donauwörth  (Werde)  den  Schuhmacher 
als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (dums- 
tage  vor  dem  wissen  sunnentag)  Febr.  28. 

Generaüandesarchiv  Karler,  111550.     Gr.,  Pg.,  ohne  Spur  von  Besiege" 
-SO  lung,  doch  könnte  vielleicht  unten  ein  Streifen  abgeschnitten  sein. 

1343.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Wideman  von  Oberesslingen  an  Bruder  Albrecht  Brun,  Spitalmeister, 
6  Schilling  Heuer  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  aus  seiner  Wiese 
zu  Zell  zwischen  denen   des  Spitals  und  Wemher  Strits  von  Hain- 
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back  gelegen  um  6  Pfund  Heller  (Haller  werung  als  siu  ietzo  gat) 
verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (gütentag  nach 
mittervasten)  März  25. 

Sp,A,  i.  139,  Fase.  138.     Or,,  Pg,,  abhangend  Siegel. 

a)  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dose  Ulrich  Sigwart,  Ulrich  5 
Sigwarts  sei.  Sohn,  an  denselben  sein  Haus^)  in  der  Beutau  ztoischen  denen 
Heim  d.  J.  Usingers  und  Georgs  des  Brotbäckers  gelegen,  welches  er  von  seiner 
Schwester  Katharine  der  Schddin  erbte  und  wovon  das  Spital  10  Schilling 
GriUte  bezieht,  um  32  Pfund  Heuer  verkauft  und  seinen  Oheim  Ruprecht  den 
Weinschenken  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (dins-  10 
tage  vor  dem  balligen  tag  ze  ostran)  April  9.  —  Fbd.  L.  37,  Fasz,  38.  Or., 
Pg.,  in  gleicher  Form. 

b)  Priorin  und  Konvent  von  Weil  verkaufen  an  denselben  2  Morgen 
Acker  bei  dem  obem  Hof  des  Spitals  in  des  Spitals  Halde  gelegen  und  auf 
den  Graben  ziehend  und  1  Morgen  Acker  an  der  Leimgrübe  (Layngr&buD)  an  15- 
dem  Weg  auf  die  Ebershalde  gelegen,  um  24  Pfund  Heller.  —  Siegler  Priorin 
und  Konvent.  —  1370  (götentag  nach  sant  Vites  tag)  Juni  17,  —  Ebd.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

o)  Wolf  von  Nippenburg,  Edelknecht,  zu  Schaf  hausen  *)  (Husen)  gesessen 
und  seine  Frau  Margarete,  Johanns  Nix  (von  Nyx)  sei.  Tochter,  verkaufen  20 
an  das  Spital  zu  Esslingen  24  Morgen  Acker  gu  Schwieberdingen  um  70  Pfund 
30  Schilling  Würzburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aussteller,  seine  Frau  und 
seine  Brüder  Friederich,  Friederich  Ktrchherr  und  Wolf  von  Nippenburg.  — 
1371  (donerstag  nach  unser  frauen  tag  zu  kertzwihin)  Febr.  6.  —  Freiherrlich 
von  BrusseUe-Schaubeckisches  Archiv.     Or.,  Pg.,  anhangend  6  Siegel.  25 

d)  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Fritz  SchÖr^friderich  d.  A. 
mit  seinen  Kindern  Fritz,  Agnes  und  Bethe  an  Albrecht  Brun,  Spitalmeister, 
*/8  eines  Gartenviertels  am  Schelzwasen  auf  der  Schütte  (schüttln)  gelegen  um 
4  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  ÄussftHer.  —  1371 
(dinstage  vor  mittervasten)  März  11.  —  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.  Or.,  Pg.,  30 
abhangend  Siegel. 

e)  Markward  Lütram,   Richter,    beurkundet,   dass    Ulrich   Strube  der 
Metzger,  Bürger  zu  Cannstatt,  und  seine  Frau  Guta  an  denselben  10  Schilling 


*)  Bas  Spital  verkauft  das  Haus  wieder  an  Heinz  den  usinger  mit 
folgenden  Bestimmungen:  daz  der  obgenant  Uaintz  der  Usinger  und  alle  sin 
erben  und  nachkomen  die  st&ti  ainen  brotbecken  in  dem  vorgenanten  hus 
und  hofraitin  han  sülen,  der  die  st&ti  brot  bachi  ungevarlich  und  daz  er  och 
male  waz  er  ze  malen  hat  in  dez  vorgenanten  spitals  mülln,  so  sol  och  der 
obgenant  brüder  Albrecht  Bmn  der  spitalmaister  vind  alle  sin  nachkomen  an 
derselben  maisterschaft  demselben  brotbeken,  der  in  dem  vorgenanten  hus 
ist,  zwai  leben  lihen  in  des  vorgenanten  spitals  mülin,  daz  er  diu  habe  an 
dem  samstage  und  an  der  mitwochen  uflf  der  nüwen  mülin.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1370  (hailigen  abent  ze  ostran)  April  13.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
—  *)  Hier  waren  die  Nixe  Ortsadel,  der  Sitz  ist  also  wohl  von  Margarete 
beigebracht. 
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HeUer  GiiUe  an  Nov,  11  (Martins  tag)  fällig  von  ihrer  Wiese  zu  Brie  var  der 
Kelter  am  Neckar  hituib  gelegen  gen.  die  Aue  (Owe)  um  7  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  haben,  —  Sieghr  der  Äussttller.  —  1371  (gütentag  vor  dem 
hailigen  uffvart  tag)  Mai  12.   —  Ebd.  L.  82,  Fasz.  81.     Or.,  Pg,,  abhängend 

ö    Siegel, 

f)  Derselbe  beurkundet,  dass  Hans  Hummel  und  seine  Frau  Hedwig  an 
denselben  10  Schilling  Heller  Gülte  von  Wiesen  ebenda  neben  denen  des  Swieber- 
tingers  gelegen  um  öVt  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  1371  (Matheus  abent)  S^t.  20.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

10  gj  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Abellin  Phote  an  den- 

selben ein  Drittel  Kies,  Weiden  und  Wiesen  zu  Plochingen  zu  beiden  Seiten 
des  Neckars  gelegen  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Kun» 
Wideman  von  Plochingen  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1371  (Ulrichs  tag)  Juli  4.  —  Ebd.  L.  106,  Fasz.  113  in  gleicher  Form. 

15  h)  Markward  Lutram,  Richter  und  Ratsherr,  und  seine  Frau  Mechthild 

verkaufen  an  denselben  10  Schilling  Heller  aus  dem  Haus  des  Ruber  neben 
dem  Heinz  Kinners,  5V«  Schilling  aus  Kunz  Buggs  des  Küfers  Haus  neben 
dem  Kinners  und  6  Schilling  aus  des  Bry  des  Metzgers  Häuslein  bei  der 
Ägidiuskapelle  (bi  sant  Gylien)   neben   dem   des   Bugg  gelegen  um   12  Pfund 

20  Würzburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (unser  frowen  abent 
der  Jüngern)  Sept.  7.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

i)  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Johann  von  Wildberg 
gen.  Hans  Mertzkern  an  denselben  1  Pfund  Gülte  von  der  beiden  Böblinger  Haus 
neben  Heinz  Pharrirs  Hofraite  gegen  19  Schilling  von  Johanns  von   Wildberg 

*25  Haus  in  der  Schmiedga^se,  zwischen  denen  Meister  Albrechts  des  Augenarztes 

(ogenartZyat*)  und  der  RoUerin  gelegen  und  früher  dem  Schower  gehörig,  vtr» 

tauscht  hat.  —  Siegler  der  Ausstellei\  —  1372  (diimstag  nach  ScinVOallen  tag) 

Okt.  21.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  '     \  '/  "— 

k)  Truhlieb  Küme,  Richter,  beurkundet,  dass  sein  Schwiegersohn  Albrecht 

^  Nallinger,  Richttr  und  Ratsherr,  an  denselben  2  Pfund  Heller  Gülte  aus  Ge- 
münders des  Brotbäckers  *)  Haus  in  der  Beutau  zwischen  denen  Hans  Dyetzzen 
und  Hans  HtgeÜins  gelegen,  1  Pfund  3^lt  Schilling  aus  dem  Krautgarten  der 
Erben  des  StScker  vor  dem  Spinnlerstor  und  1V>  Morgen  Acker  zu  Zatzen^ 
hausen  (ze  Zazenhusen)  geg&n  3  Pfund  Heller  Gülte  aus  des  Smits  Haus  in 

35  der  Webergasse  gegenüber  dem  der  Ktrser  neben  dem  Nallingers  gelegen,  ver» 
tauscht  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Nallinger.  —  1372  (samstage  vor 
aller  hailigen  tag)  Okt.  30.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  39.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegelreste, 

I)  Markward  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  Gyger  von  Hain^ 

40  bach  an  denselben  34  Schilling  Heue*'  Gülte  aus  seinen  Gütern  zu  Hainbach, 
wovon  die  alte  Klokerin  7  Schilling  Heller  und  1  Kapaun,  Rüdiger  Kürn  drei 
Karren  voll  Mist  GiUte  und  die  Leutkirche  1  Schilling  Heller  bezieht,  um 
14  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373 
(dinstage  vor  mittervasten)  März  22.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 


*)  Dieser  stellt  dem  Spital  hierüber  einen  Revers  aus.  ^  1373  (tri tag 
nach  dem  obrosten  tag)  Jan.  7.  —  Ebd. 

WUrtt.  OetehiehtsqueUen  Yll.  7 
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98  1370  April  23. 

1344.  K.  Karl  IV.  verspricht  der  Stadt  Esslingen  lebensläng- 
liche Hilfe.  —  Nürnberg,  1370  April  23, 

St.A.  Stuttg, :  Esslingen  B.  17.     Or.,  Pg,,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Bücksiegel;  auf  dem  Bug:  De  niandato  domini . .  cesaris  prepositus  01om[ucen8i8] 
Petrus;  aussen:  R.  Johannes  Lust.  —   Gddr.:  Knipschild  620;  Lünig  J3,  500    5 
n.  7.  —  Reg,:  Georgisch  -3,  668  n,  25;  Böhmer-Huber  n.  4834;  Beichstagsakten 
1,  61  n,  34  (kollationiert  zu  der  Ausfertigung  für  Nürnberg  ebd,  n,  27). 

Wir  Karl  von  Gotes  genaden  Romischer  keiser  zu  allen  ezeiteu 
merer  des  reiehs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  |  kunt 
offenlich  mit  disem  brieflF  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horent  10 
lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechter  wissen  |  zu 
eren  zu  nutze  und  zu  wirdikeit  des  heiligen  Komischen  reiehs  uns 
mit  den  ersamen  dem  .  .  burgermeister  dem  |  . .  rate  und  den  .  . 
burgern  gemeiniclichen  der  stat  zu  Esseling  unsem  lieben  getreweu 
iren  erben  und  nachkomen  verbunden  haben  und  verbinden  unser  15 
lebtag  in  sulcher  schiebt  und  meynung,  als  hernach  geschriben 
steet,  also  bescheidenlich,  daz  wir  in  gelobt  haben  und  geloben 
mit  guten  trewen  on  geverde,  daz  wir  yn  unser  lebtag  gnediclich 
williclich  und  gentzlichen  beigestendig  und  beholfen  sein  wollen 
und  sullen  wider  allermeniclich,  die  sie  in  iren  erben,  besitzungen,  20 
rechten,  guten  gewonheiten,  freiheiten,  gutem  und  nutzen  hinderten 
schedigten  oder  mit  gewalt  bekrenkten  in  dheineweise.  Und  die- 
selben hilflf  sullen  und  wollen  wir  tun  als  genediclichen  fleizzic- 
lichen  und  mit  sulcher  macht,  als  sein  not  wirdet.  Mit  urkund 
ditz  briefs  versigelt  mit  unser  keiserlichen  majestat  insigel,  der  25 
geben  ist  zu  Nuremberg  nach  Cristus  gepurt  drewzehenhundert  jare 
darnach  in  dem  sibentzigstem  jare  an  sant  Görgen  tag  des  heiligen 
marterers  unser  reiche  in  dem  vier  und  zwentzigsten  und  des  keiser- 
tums  in  dem  sechtzehendem  jare. 

1345.  K,  Wenzel  verspricht  der  Stadt  Esslingen  Hilfe  vom  30 
Tod  seines  Vaters  bis  zur  Wahl  eines  römischen  Königs  (untz  an 
einen  künftigen  einmutigen  Romischen  kunig,  der  von  allen  chur- 
fursten  oder  von  dem  merer  teil  erweit  wirdet),  von  dessen  Wahl 
an  dieses  Bündnis  ungültig  sein  soll,^)  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1370  (Georgii  tage)  April  23,  85 

A'.  äff,  Bibliothek:  Äbschr,  aus  dem  17,  JaJirh. 


*)  Diese  ürk.  ist  offenbar  gemeint  mit  Beichstagsakten  i,  62  n.  35  (nach 
Ffisier  2  b  218  not.  309  und  Stalin  5,  305), 
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1370  M»i  6  -  1370  Mai  17.  99 

1346.  Konrad  der  Nallinger,  Richter,  beurkundet,  dass  Rü- 
diger der  Menteller  an  Rüdiger  den  Nallinger ,  Prior,  und  den  Kon- 
vent des  Predigerklosters  8  Schilling  Heller  aus  seiner  Scheuer  vor 
dem  Mettinger  Tor,   neben  der  Heinz  Bröglins  gelegen,  geben  muss 

h  und  den  Garten  daneben  für  den  Fall  d^s  Abgangs  Bethes  von  Bach 
nach  Königsrecht  um  10  Schilling  Heller  Zins  geliehen  erhielt  mit 
der  Bestimmung,  dass  bei  einem  Bau  darauf  das  Gässlein  gegen 
Bethe  9  Schuh  und  hinten  gegen  Stifails  Hof  8  Schuh  3  Finger 
breit  sein  soll.  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Konvent,  —  1370 
10  (gfitentag  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  6. 

Sp,A.  L  27^  FasM,  32,     Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel  Naüingere, 

1347.  Bugger  Küm,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Heinz  Bömppel,  Albrecht  Butelers  des  Metzgers  Sohn,  an  Heinz 
Broglin  d,  J.  die  von  seinem  Vater  erhaltene  Fleischbank  unter  den 

15  Fleischlauben  zwischen  des  Schulers  und  Nägellins  Bänken,  von  wel- 
cher die  Prediger  10  Schilling  Heller  Gülte  erhalten,  um  100  Pfund 
Heller  (werung  als  siu  ietzo  gat)  unter  Bürgschaft  seines  Vaters 
verkauft  hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (nechsten  fritag 
nach  sant  Gordians  nnd  sant  Epymachen  tag  der  balligen  marterer) 

:20  Mai  17, 

SUA,  L.  120,  F(MZ,  181  n.  8.  Gr.,  Pgr.,  abhängend  Siegel  Küms.  Aussen 
aus  dem  15.  Jahrh. :  Haintz  Hochlin. 

a)  Derselbe  beurkundety  dass  der  Esslinger  Bürger  Schldff  Eberlin  an 
Margarete  Bumplin  d.  A,  seine  halbe  Fleischbank  ^)  unter  den  Fleischlauben 
:25  zwischen  Nägellins  d.  A.  und  Heim  Bröglins  Bänken  gelegen,  wovon  die  Bar- 
füsser  1  Pfund  6  Schill.  Gülte  an  Invocavit  (wissen  sunnentag)  und  10  Schilling 
an  Juli  25  (sant  Jacobs  tag)  beziehen,  um  ^  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kofufi  Juii.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1375  (sant  Symonis  und  Judas  abent) 
Okt.  27.  —  Ebd.  n.  11.    Gr.,  Pg.,  Siegel  abgebrochen,  aussen  Vermerk  wie  oben, 

30  1348.  Bürgermeister,   Rat  und  Gemeinde   von  Esslingen   ver- 

ordnen, wer  aus  Mutwillen,  Zorn  oder  sonstigen  unlauteren  Gründen 
das  Bürgerrecht  vor  dem  Bürgermeister  oder  dem  Rat  aufgeben  will, 

^)  Diese,  wovon  jetzt  nech  7Vs  Heller  an  Nov.  11  an  das  Ammanamt  mu 
zahlen  sind,  verkauft  der  Metzger  Heinz  Höchlin,  Bürger  in  Esslingen,  an  den 
Metzger  Hans  Besch  gen.  Su9*er,  Bürger  in  Esslingen,  um  13  rhein,  Gulden. 
Siegler  das  Gericht.  Z.  u.  S. :  Truhlieb  Ungelter,  Bichter.  1423  (nächsten  sams- 
tag  nSrCh  unser  lieben  frowen  tag  in  der  vasten)  März  ^.  Ebd.  n.  31.  Or., 
Pg.,  anhangend  Gerichtesiegel,  unter  dem  Bug  rechts:  Jo[hannes]  Bermitter 
iprothonotarius. 
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100  1370  Juni  7  —  1370  Jnni  9. 

den  soll  der  Rat  au/fordern  lassen^  davon  abzustehen  und,  falls  er 
nickt  folgt,  acht  Tage  Bedenkzeit  geben,  während  welcher  er  noch 
Bürger  ist;  besteht  er  dann,  noch  auf  seinem  Willen,  so  soll  er  so- 
fort die  dreifache  Steuer  seinem  Vermögen  entsprechend  als  Strafe 
zahlen  und  die  Stadt  auf  drei  Jahre  verlassen;  behalten  sich  das  5. 
Mecht  der  Änderung  vor,  —  Siegler  die  Stadt.  —  1370  (iritag  in 
der  phingstwochen)  Juni  7. 

StA.  L.  8y  Fasz.  11  nr.  9,     Or.,  Pg.,  anhangtnd  Siegel. 

1349.   Friedrich,   Propst  von   Denkendorf,    beiviUigt   Swigger 
dem   Kaplan    am   Altar  der  Heiligen   Gregor,  Konrad,   Ottilie   und  10» 
Apollonia  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,   solange  er  die  Pfründe 
besitzt,    den    ungestörten    Bezug    von    4   Scheffel    Weizen    (isiliginis)^. 
4  Scheffel  Spdt,  3  Scheffel  Haber  und  15  Schilling  Heller   von  des 
Süssers  Hof  in   Wolf  schlugen,   unbeschadet   der   Rechte  des  Klosters 
und  der  Pfarrkirche  zu  Aich  (E),    welche   von   dem   Hof  2  Pfund  15. 
Heller  bezieht,  —  Zeugen :  Konrad  gen.  Nagel,  Kirchherr  der  Pfarr- 
kirche  in   Löchgau,   Walther   Näfer  (sartoris)^   ständiger   Vikar   der 
Pfarrkirche  zu   Steinbach,    Nikolaus   Artzat   ^raedici)^    Kaplan    am 
Georgsaltar  in  der  Frauenkapelle  zu  Esslingen,  —    Siegler:  Konrad 
von   Neuffen,   Pleban   der  Pfarrkirche   zu   E^^slingoi.  —  Esslingen,  21> 
1370  Juni  9. 

St,Ä,  Stuttg.:  Denkendorf,     Or.,  Pp.,  anhangend  Siegel:   Zeichen  und 
Unterschrift  des  Notars  Ulrich  von  Pettrshansen, 

1350^  Eberhard  Burgermaister  auf  dem  Kirchhof  und  MerkUn 
Crutzin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Friedeiich  von  Len-  25« 
ningen  (Leudingen  —  der  Lendinger),  Edelknecht,  ansf/iti  Eberhard 
Burgermaisters,   Berngers  des  Bengels  sei.   und   Hans  des  Eningers, 
die  er  früher  bestimmt  hatte,  Pf  äff  Johann  von  Wildberg,  Geistlichen 
(cancelherren)   zu   Esslingen,  zu   seinem   Ausrichter  bestellt  hat   mit 
dem  Auftrag,   nach   seinem  Tod  eine  ewige  Messe  in  der  Lcutkirche  80« 
zu  stiften,   oder  wenn  das  Vermögen  ?iur  zu  einer  halben  reicht,  es 
zu  nehmen  und  von  Jahr  zu  Jahr  zu  verwenden  (i^bewenden),.  bis 
es  zu  einer  ganzen   reicht   oder   bis  jemanxl  das  Fehlende  beisteuert, 
nach  seinem  Tod  seine  redlichen  Schulden  zu  zcrhlen,  seiner  Schwester- 
tochter  zu   Kornwestheim  (Westhain)   oder   ihren   Erben   50  Pfund  36. 
Heller  (an  werschaft  als  dia    denne  z«  £»s«lingen  genge  und  gäbe 
ist),  seiner  langjährigen  Kellerin  Adelheid  20  Pfund  Heller  uud  ein 
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1370  Sept.  12  —  1370  Dez.  6.  101 

Mittelbett  (mittel  bette)  mit  Zubehör,  der  gemeinen  Präsenz  und  der 
Leutkirche  je  5  Schilling  Hellet'  Gülte  zu  geben,  ihn  ehrlieh  zu  be- 
erdigen und  Barschaft  und  fahrendes  Gut  mit  Bat  Hans  Hasemageis 
und  Hans  des  Eningers  für  die  Messe  anzulegen,  als  deren  ersten 
^  Kaplan  Bürgermeister  und  Bat  den  Johann  von  Wildberg  präsen- 
Ueren  sollen,  —  Zeugen:  die  beiden  Bichter,  Johann  Hasenzagel, 
Franz  Apotheker  (appotekario),  Bürger,  und  Johann  gen.  Hofsteter, 
Diener  Burgermaisters,  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1370  (donrstag 
nach  unserr  frowen  tag  als  siu  geborn  wart)  Sq[>t.  12. 

10  Sp.A.  L.  117,  Fasg.  126,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Cruteine;  Zeichen 

und  Unterschrift  Ulrichs  von  Petershausen,  Stadtschreibers  und  Notars. 

13S1.  Konrad  Nallinger^  Bichter,  beurkundet,  dass  Hans  Stüllin 
und  seine  Frau  Bethe,  Äbeüin  Hugen  Tochter,  an  Abellin  Httg  und 
Grefe  die  Baydin,   seine  Frau,    ihren   Teil  an   10  Schilling  Heller 

15  Gülte  aus  Gerlachs  Wiese  zu  üntersielmingen,  8  Schilling  von  dem 
Keller  von  Bohracker  aus  Baumgärten  an  der  Plienshalde,  4  Schilling 
aus  der  Nägelin  Krautgarten  vor  der  äusseren  Brücke,  2  Schilling 
von  Koch  dem  Weingärfner  aus  seinem  Garten  ebenda,  3  Schilling 
von  Schütz  aus  seinem   Garten  an  der  Plienshalde  cm  der  Steige, 

^  3  Schilling  von  Martin  dem  Bei'miter  atts  seinem  Garten  am  Schelz- 
urasen  um  7V2  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegter  der  Aus- 
steller. —  1370  (fritag  vor  dez  bailigen  crützes  tag  als  ez  erhöhet 
wart)  Sept.  13. 

Sp.A.  L.  113,  Fas8.  122.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 


26  13S9.  Bores   von  Biesenburg^    Hauptmann  K.  Karls  IV.  in 

Bayern,  errichtet  einen  Landfrieden  in  Ober-  und  Niederschwaben, 
welchem  Graf  Ulrich  d.  Ä.  von  Helfenstein  und  31  Städte,  darunter 
Esslingen,  beigetreten  sind  und  dessen  beide  Beviere,  wenn  nötig, 
nach   Ulm  und  Esslingen   gemahnt  werden  sollen.  —   1370  (Nicolai 

3a  episcopi)  Dez.  6*. 

8t. A.  Stuttg, :  Schmidsche  Sammlung  B.  1  n.  60.  —  Beg. :  Vischer  n.  64  ; 
Städiechroniken  4,  151;  Eidgenössische  Abschiede  1,  437  n,378;  Reichstags^ 
akten  1,  64  Anm.  2;  Bökmer-Huher,  Beichssachen  n.  516, 

a)  Bores  von  Biesenburg,  Hauptmann  in  Bauern,  sagt  die  Städte  Augs- 
36  burg^  Ulm,  Esslingen  u.  s.  w.  im  Auftrag  des  Kaisers  von  aüer  Überschäisung 
der  jährlichen  Steuer  ledig  und  los.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Ulm,  [13]70 
(Barbare  virginis)  Des,  4.  —  Gedr.:  Augsburger  U.B.  2, 164  n.  626. 
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102  1370  Dez.  13  —  1371  Febr.  1. 

13S3*  Markward  Lutram,  Richter j  beurkundet,  dass  AbeUin 
Pkote  und  seine  Frau  Bethe  Elgästin  mit  dem  Kloster  St,  Blasien 
wegen  der  Erbschaft  der  Kinder  Hermann  Elgasts  sei,  übereinkamen, 
dass  das  Kloster  die  12  Morgen  Acker  zu  Schamhausen ,  Bethe 
Elgästin  die  andern  Güter  und  dazu  40  Pfund  Würzburger  Pfennig  5 
vom  Kloster  erhalten  soll,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1370  (firitag 
nach  sant  Nyclaus  tag)  Dez,  13, 

St,A,  StuHg,:  Neilingen  B,  13.     Or,,  Pg,,   abhängend  Siegeh   —   Beg.: 
Leutrum  2^  206  n.  106, 

1354:.  Markward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  10 
dass  Bentz  Essich  und  AbeUin  der  Mesner  d.  J.,  beide  Richter  zu 
Hedelfingen,  erklärt  haben,  Ulrich  der  Smid  der  Schuhmacher,  Bürger 
zu  Esslingen,  habe  mit  Noteiden  behauptet,  dass  er  10  Schilling  Heller 
Gülte,  welche  ihm  der  Wüste  und  Strube,  sein  Bruder,  von  Wangen 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  aus  ihrem  Weinberg  zu  Wangen  über  der  15 
Kirche  an  dem  Schönfriederichs  gelegen  gen,  der  Zilis  zu  geben 
haben,  nehmen  kann  von  welchem  er  will,  und  es  sei  erkannt  worden, 
dass  sie  den  Zins  nach  Esslingen  zu  liefern  haben,  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1371  (samstage  vor  unser  frowen  tag  der  kertzwihin) 
Febr.  1.  20 

Sp,Ä.  L.  126,  Faez,  135.     Gr.,  Fg.y  anhangend  Siegel. 


13S5.  Papst  Gregor  XI.  befiehlt  dem  Bischof  von  Konst^xnz 
auf  Bitten  des  vor  ihm  erschienenen  Albert  Nagellin,  der  nach  seiner 
Angabe  Kaplan  zu  St,  Cosmas  und  Damian  zu  Sulzgries  ist^)  mit 
einem  Einkommen  von  8  Pfund  kleiner  Turnosen  (Turonensium  par-  25 
vorum  secundum  taxationem  decime)  und  der  einer  Prüfung  unter- 
zogen wurde,  falls  sein  Leben  ordentlich  ist,  er  keine  andere  Pfründe 
hat  und  sonst  kein  Hindernis  vorliegt,  ihm  eine  für  Weltgeistliche 
bestimmte  Pfründe,  ausser  in  einer  Kathedralkirche,  mit  einem  Ein- 
kommen von  höchstens  20  oder  15  Mark  Silber,  für  welche  das  30 
Kloster  Beichenau  das  Präsentationsrecht  hat,  zu  verschaffen,  wenn 
er  sich  binnen  einem  Monat  nach  deren  Freiwerden  bewirbt,  und 
zwar  auch,  wenn  andere  Bewerber  päpstliche  oder  sonstige  Provisions- 
briefe haben;  bestimmt  ferner,  dass  Nagellin  dann  die  bisherige 
Pfründe  aufgehen  muss  und  dass  der  Bischof  die  Ausführung  dieses  85 


»)  Vgl,  U,B,  n.  1267, 
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1371  Febr.  3  —  1371  Febr.  28.  103 

Befehls  dem  Propst  und  Dekan  des  Doms  übertragen  kann,  — 
Avignon,  1371  (III  nonas  februarii  pontificatus  nostri  anno  primo) 
Febr.  S. 

StJL.  StuUg, :  Esslingen  B,  110.  Or.^  ital.  Pg.y  an  Hanf  schnür  anhangend 
h  BletbulU;  auf  dem  Bug  rechts:  Jo.  Regis  .,  unter  demselben  rechts:  P.  Papil 
mit  Abkürzungsstrich  über  a  und  im  I,  links  Y  darunter  P.  Ganaldani,  oben 
rechts:  Im;  aussen  oben  in  der  Mitte:  Joh[aim]e8  Witzig,  darunter  R,  in  der 
Ecke  links  unten  verkehrt:  Joan  [?],  entlang  einer  Falte  von  oben  nach  unten: 
A.  Nagelli.  —  Reg. :  Beg,  Const.  n.  6136. 

10  aj  Auf  Grund  dieser  eingerückten  Bulle  teilt  dei'  Bischof  dem  Kloster 

Beichenau  das  Ergebnis  seiner  Nachforschungen  über  Nagel  mit,  fordert  eur 
Verleihung  einer  Pfründe  auf  und  gebietet,  die  Urkunde  sur  Empfangsbeschei' 
nigung  zu  besiegeln.  —  Siegler  der  Bischof,  —  Konstanz,  1373  (V  idus  mensis 
aprilis)  Aprü  9.   — -   8p.A.  L.  26,  Fase.  30.     Or.,  Pg.,   anhangend  Siegel  des 

15  Bischofs  und  des  Abts  von  Beichenau,  auf  der  Bückseite  kleines  rotes  Siegel, 
Auf  das  Datum  folgt  von  derselben  Hand:  R[egistrata?].  —  Beg.:  Beg.  Const. 
n.  6214. 

1356.  Eberhard  Bürgermeister  und  Trvhlieb  Kürn  beurkunden, 
dass  der  Bat  zu  Esslingen  für  die  Güter  des  Klosters  Simau  und 
20  des  Spitals  zwischen  Zell  und  Ueusteig  durch  5  Schiedsleute  nachbar- 
rechtliche  Bestimmungen  festsetzen  Hess.  —  1371  Febr.  26.  ^) 

A :  8p.A.  L.  30,  Fasz.  35.  Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel.  —  B ;  Ebd. 
L.  36y  Fasz.  39  in  gleicher  Form  mit  geringen  oHhographischen  Abweichungen. 

Wir  Eberhart  Burgermaister  und  Truchlieb  Kürne  baide  richter 

25  ze  Esselingen  verjehen    oflFeulich  an  |  disem  briefe,   daz  wir  gezüg 

und  rechte    satzlüte    sien,   als   ez   darzü    kam,    daz   die   ersamen 

gaist|lieheu   frowen   diu  priorin   und    der  convente  gemainlieh  des 

closters  ze  Sirmenowe  und  brüder  Albrecht  |  Brun  der  spitalmaister 

an  des  spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  stat 

30  stössig  waren   von   ir   gfit   und   bÄ  wegen,    die   sie   gen    ainander 

ligende  haut  von  Celle  herab  biz  gen  H6staig,  und  daz  sie  bedent- 

halb  den  rät  baten,   daz  sie  etlichen  weg  funden,  wie  daz  sie  gen 

ainander  und   uflF  ainander  redelichen   butin,   und  wie   sie  der  rät 

darumbe  ussrichten  und  darinne  hiessen  tun,  daz  wölten  sie  bedent- 

35  halbe  gehorsam  sin  und  State  halten.     Des  erhörte  der  rät  ir  bette 

*)  An  demselben  Tag  beurkundet  Kürn,  dass  die  ö  Schiedsleute  erkannt 
haben,  beide  Parteien  sollen  die  von  ihnen  bezeichneten  Stücke  sofort  bis  auf 
den  Grund  abbrechen,  soweit  sie  nicht  Wassers  Not  oder  Kälte  hindeim,  und 
wenn  eine  Partei  säumig  sei,  solle  es  die  andere  auf  deren  Kosten  tun  dürfen, 
*-  Ebd.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 
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und  erkanden^  sislumit  ainer  gemainen  umbfrag,  daz  man  fünf  erber 
man  dar  geben  und  kiesen  sölte,  die  zu  den  hailigen  sweren  gölten, 
daz  sie  die  bä  ze  baiden  tailn  ansehen  sölten  und  och  ander  erber 
lute,  die  sie  darzü  n&tzze  und  gftt  d&chten,  zft  in  nemen  sölten,  und 
daz  sich  darnach  dieselben  fünf  man  erkennen  sölten,  wie  die  vor-  5 
genanten  closterfrowen  und  och  daz  vorgenante  spital  und  ir  maister- 
schaft  nu  fürbaz  buwen  sölten,  daran  sie  bedenthalb  reht  taten. 
Dieselben  fünf  mau  der  burgermaister  und  der  rät  gemainlich  darzft 
benemmet  und  erweit  hant,  daz  sint  dizz  erbem  Inte:  maister  Hainrich 
der  Murer,  maister  Arnolt  der  Vogel,  der  stat  geswornen  maister,  10 
Bentz  der  Vester,*^  Wernher  Semme  und  Ruf  der  Viseher  von  Celle. 
Dieselben  fünf  man  vor  dem  rät  zu  den  hailigen  gelert  ayde  ge- 
swom  hant  daz  beste  und  daz  wagste^  in  den  vorgenanten  Sachen 
ze  tünde  nach  allem  ierem  flizze  und  erkantnüsse.  Dieselben  ftnf 
man  och  vor  uns  den  obgenanten  satzlüten  verjehen  hant,  daz  sie  15 
sich  erkennet  haben  nach  angesiht  der  vorgenanten  closterfrowen 
und  des  spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen 
gftter  und  bü  und  nach  rät  der  geswornen  undergen^el  *)  und  etwie 
vil  anderr  erber  lüte,  die  sie  von  baiden  tailn  darzü  namen.  So 
hant  sich  dieselben  fünf  man  erkennet  und  ain  underschaide  geben  20 
an  den  büwen,  wie  ietweder  tail  nu  fürbaz  buwen  sol,  uflF  die  ayde, 
die  sie  gesworn  hant.  Des  ersten  so  hant  sich  die  obgenanten 
fünf  man  erkennet,  daz  die  obrosten  büwe,  die  die  von  Sirmenowe 
in  den  Neker^>  für  ierü  gut  gen  der  Kerse  getan  hant,  beliben 
sülen  in  der  wise,  als  sie  ietzo  sint,  also  daz  sie  nit  fürbaz  in  den  25 
Necker  buwen  sülen  denn  als  ez  ietzo  ist,  so  sies  besseren  wellen 
und  so  ez  in  notürftig  ist,  an  alle  gefarde.  Damach  hant  sie  sich 
erkennet,  wa  daz  spital  und  die  vorgenanten  closterfrowen  von 
Sirmenowe  gut  gen  ainander  hant  von  dem  obern  bu  biz  ab  und 
ab,  da  mag  ietweder  tail  uflF  den  andern  buwen  in  der  witin  als  30 
die  underzaichen^  sagent,  die  sie  in  darüber  geben  und  gesetzt 
hant,  uiigiefarfichen  und  waz  der  alten  bü  vor  den  zaichen  und 
underschaiden  sint,  die  sülen  sie  bedenthalb  lassen  li^en  ungebessert, 
bis  sie  selber  zergant,  wederr  tail  aber  die  alten  bü  vor  den  zaichen 
dannan  nemen  wölte,  der  mag  ez  wol  tun  an  dez  andern  tails  35 
ierrung  und  Widerrede.  Und  waz  vor  den  nüwen  zaichen  stat  von 
velwen^)  von  widan  oder  von  anderen  bömen,  daz  sülen  sie  be- 
3enfhalb'"3annan  haissen  ruraen  und  fegen  biz  uflF  die  erdun,  wederr 

ft)  B:  Veser.        b)  B:  Ntcker. 

*)  Untergäriger.  —  *)  Unterscheidungszeichen,  Grenzmarke,  —  ')  Salweiden, 
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tail  daz  nit  täte  und  daran  sümig  w&re,  so  hat  der  ander  tail  ge- 
walt  und  gut  reht  dazselbe  uff  des  andern  tails  schaden  dannan  ze 
tAnde  biz  uff  diu  zaichen  und  sol  daran  nit  fräveln  gen  niemant. 
Und  waz  ietwederr  tail  zwischen  ieren  b&wen  nuz  gehan  mag  von 
b  waide  von  gras  oder  von  h6,  daz  mag  ietwederr  tail  niessen,  doch 
daz  sie  weder  widan  noch  böm  da  s&len  weder  han  noch  ziehen 
als  vorgeschrieben  stat  an  alle  gefärde.  Man  sol  och  wissen,  daz 
diu  witin  zwischen  den  zaichen  sechzehen  veltrfttan  han  sol.  Wederr 
tail  och  uff  den  andern  buwen  wil  hinder  den  ziln  als  da  vorge- 

10  schrieben  stat,  der  sol  dieselben  bü  nit  braiter  machen  denn  sech- 
zehen  schftch  brait.  Waz  och  ietwederr  tail  uff  den  büwen  der- 
selben sechzehen  sch&ch  braitin  erziehen  mag  von  widan  und  bomen 
die  in  zu  denselben  buwen  gfit  sint  und  darzü  hörent,  daz  sol  iet- 
wederr tail  dem  andern   wol  günnen  und  daz  sol  den  b&wen  ze 

15  hilf  komen.  Ez  s&len  och  bede  tail  veldes  halb  beliben  in  der  höhi 
als  diu  erde,  wisan  oder  bodem  da  hinder  ist  und  als  ez  der  bu 
.aj^gg^het  ungefarlich.  Und  des  alles  zu  ainem  waren  und  offenen 
Urkunde  und  ze  gezügnüsse  haben  wir  die  obgenanten  zwen  richter 
von  des  rates  haissen  wegen  und  von  der  ersamen  gaistlichen  frowen 

20  der  .  .  priorinun  und  des  gemainen  conventes  des  vorgenanten  closters 
ze  Sirmenowe  und  ir  phleger  und  des  vorgenanten  brfider  Albrecht 
Brun  des  spitalmaisters  und  der  phleger  desselben  spitals  und  der 
dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  bette  wegen  unser&  aigenu 
insigel  gehenket  ^^  an  disen  offenen  brief,  der  geben  wart  an  dem 

25  nechsten  fritag  nach  dem  wissen  sunnentag,  do  man  zalt  von  Cristes 
geburte  drüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  aim  und  sybcn- 
zigsten  jare. 

13S7.  Abt  Berthold  und  der  Konvent   von  Salem  verkaufen 
alle  ihre  Guter  und  Gülten  zu  Esslingen  an  Albrecht  Steck,  Pfan-er 
30  ^w  Görz.  —  1371  Febr.  28. 

St.A,  Stuttg, :  Esslingen  B,  105,     Ch\,  Pff.,  atüiongend  beide  Siegel, 

Wir  brftder  Berhtolt  von  Götz  xgllhengde  abt  des    closters  ze 

Salmanswiler,  maister  in  g6tlicher  künste,  und  der  .  .  convente  ge- 

mainlich  des  selben  closters  ze  Salmanswi|ler,   ordens  von  Zitel  in 

85  Costentzer  bystfim  gelegen,  verjehen  offenlich  an  disem  briefe  und 

tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent  oder  h6rent  lesen,  daz 


H)  folgt:  haben. 
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wir  mit  ge8a|mentein  capitel  und  mit  guter  vorbetrachtunge  verain- 
bärklich  von  &nsers  und  ünsers  closters  redelichen  und  ehaften 
Sachen  wegen,  da  wir  und  unser  closter  von  zfivallen|den  Sachen 
ingevallen  waren,  ünsem  und  ünsers  closters  merren  und  künftigen 
schaden  ze  fftrkumen,  haben  verköft  und  ze  köflfen  geben  ains  & 
siebten  redelichen  köffes,  als  der  an  allen  stetten  vor  gaistlichen 
und  vor  weltlichen  gerihten  billich  craft  und  mäht  hat  und  haben 
sol  an  aller  slaht  ierrung  und  Widerrede  an  gefarde  Anseru  gut  und 
gelt,  die  wir  ze  Esselingen  in  der  .mark  und  in  dem  zehenden 
ligende  haben  und  diu  hienach  geschriben  und  benemmet  sint.  Daz  10 
ist  dez  ersten  vierzig  morgen  und  ain  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgen  holtzzes,  daz  ze  Sultzgriess  gelegen  ist  ze  nechste  an  Bla- 
bürrer  holtze,  und  darnach  zwainzig  morgen  und  ain  halber  morgen 
und  ain  viertail  ains  morgen  und  ainlüfthalb  rötan  aigens  wingarten, 
die  an  aht  stuken  gelegen  sint,  des  ersten  stukes  des  vordem  win-  15 
garten  ist  syben  morgen  und  ainer  rfitun  me  und  ligent  zwischen 
dez  spitals  und  der  .  .  Bruggun  und  dez  jungen  Blüwers  wingarten, 
des  andern  stukes  ist  zwen  morgen  minder  sechs  und  zwainzig 
rfitan,  haisset  SchliflFhalde  und  ligent  zwischen  phaff  Bäldelins  und 
unsers  vorgenanten  closters  wingarten,  wan  wir  noch  ain  wingart  20 
daran  ligende  haben,  des  dritten  stukes  ist  ain  halber  morgen  und 
drizehen  rfttan  me,  haisset  der^k^ffwingart  und  lit  zwischen  Berhtolt 
Tüwings  säligen  wingart  bedenthalb,  dez  vierden  stukes  ist  ain 
halber  morgen  und  aht  rfitan  me,  haisset  och  der  köflfwingart  und 
lit  zwischen  der  vorgenanten  Berhtolt  Tüwings  säligen  wirtin  und  25 
.  .  der  Bärtschinun  wingarten,  des  fünften  stukes  ist  och  ain  halber 
morgen  und  ainü  und  zwainzig  rfttan  me,  haisset  der  holze  wingart 
und  lit  zwischen  .  .  der  closterfrowen  von  Sirmenowe  und  des  Josers 
wingarten,  des  sechsten  stukes  ist  ain  morgen  und  drie  rfttan  me, 
haisset  der  mftnche  wingart  und  lit  zwischen  der  Kilsinun  am  30 
margte  und  der  barfftssen  wingarten,  des  sybenden  stukes  underm 
hüselin  ist  syben  morgen  und  sechzig  rfttan  me,  haisset  daz  gross 
stuke  und  ligent  zwischen  des  spitals  und  sant  Clären  und  Herman 
Stahellins  wingarten,  des  achtoden  stukes  ist  anderhalb  morgen 
und  drie  und  vierzig  rfttan  me  und  ligent  ze  nechste  an  den  syben  35 
morgen  underm  huselin  und  an  dez  spitals  wingarten,  und  drissig 
phunt  Haller  minder  sechs  und  zwainzig  Haller  ewiges  und  erstes 
geltz,  die  die  nachgeschriben  persone  järgelichs  gebent  uss  den 
nachgeschriben  gftten,  der  gant  vierzehen  phunt  sechs  und  zwainzig 
Haller  minder  uss  gftten,   die  in   der  mark   und  in   dem  zeheuden  40 
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ze  EsseÜDgen  gelegen  sint,  und  daz  ander  gelt  gat  uss  guten,  diu 
usserhalb  dem  zehenden  ze  Esselingen  gelegen  sint,  als  hernacb 
gesehriben  und  ^rlüchtet  ist  an  gefarde.  Des  ersten  so  git  diu 
Spinlerin  sechzehen  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  hus  und  garten,. 
5  lit  an  der  Fröschewaide,  so  git  Burkart  Wideman  ain  phunt  und 
syben  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  schärun,  lit  och  an 
der  Fröschewaide,  so  git  Haintze  der  Vetzzer  ainlüf  Schilling  vier 
Haller  und  ain  jielbeling  ^)  geltz  uss  sinem  hus  und  kelre,  daz  in 
der  Webergassun  lit,"  so^  git  der  Härrer  zehen  Schilling  Haller  gelts? 

10  uss  sinem  garten,  der  vor  Obern  Esselinger  tor  gelegen  ist,  de» 
drü  viertail  ains  morgen  ist,  so  git  der  Behain  nun  Schilling  Haller 
geltz  uss  sinem  garten,  lit  och  vor  dem  Obern  tor.  So  git  der 
Mundolfshain  ain  phunt  Haller  geltz  uss  sinem  garten,  der  an 
Schelchswasen  gelegen  ist,  so  git  Ützze  Gerwig  syben  Schilling  und 

15  zwen  Haller  geltz  uss  sinem  garten,  der  och  an  Schelchswasen  ge- 
legen ist,  so  gent  Herman  Pluvatz  säligen  erben  syben  und  zwainzig 
Haller  geltz  uss  ierem  garten,  der  och  an  Schelchswasen  gelegen 
ist,  so  git  Slossberg  ainlM  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  garten,, 
der  och  an  Schelchswasen  gelegen  ist,  so  git  Mutzhart  zehen  schil- 

20  ling  Haller  geltz  uss  sinem  garten,  der  och  an  Schelchswasen  ge- 
legen ist,  so  git  aber  ain  Mundolfshain  zehen  Schilling  Haller  geltz 
uss  sinem  garten,  der  och  an  Schelchswasen  gelegen  ist,  so  git  der 
Wälntzer  fünf  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  garten,  daz 
ob  dem  Grabrunnen  gelegen  ist.     So  git  du  H&fenerin  diu  cr&merin 

25  in  Bytun  vierzehen  Schilling  geltz  uss  ierem  hus,  daz  an  der  Necker- 
haldun  gelegen  ist  vor  Mettinger  tor,  so  git  Albreht  der  Smit  syben 
Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  garten,  daz  in  der  Bytun 
gelegen  ist,  so  git  Cüntz  der  Röt  och  syben  Schilling  Haller  geltz 
uss  sinem  hus  und  garten,   daz   och  in   der  Bytun  gelegen  ist,   so 

30  git  diu  L&ngin  zehen  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  hus  mit  aller 
siner  zfigehörde,  daz  och  in  der  Butun  gelegen  ist,  so  git  diu  von 
Stütgarten  vier  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  hus  und  hofraitin, 
daz  och  in  der  Bytun  gelegen  ist,  so  git  Truchlieb  dez  Homo  tochter- 
man  ain  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  hofraitin,  daz  vor 

35  Mettinger  tor  lit  an  den  wingarten.  So  git  der  Kficher  vor  dem 
Obern  tor  drie  und  sechs  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  garten, 
der  vor  dem  Obern  tor  gelegen  ist,  so  git  Albrecht  Burgermaister 
der  binder  och  drie  und  sechs  Schilling  Haller  geltz  uss  sinem  garten, 


')  —  halber  Pfennig. 
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der  (mA  vor  dem  Obern  tor  gelegen  ist,   so  gat  uss  dea  Vögellins 
dez  smitz  hns,  daz  in  der  Smidgassun  gelegen  ist,  drissig  Schilling 
Haller  geltz,  so  gat  uss  aim  hus  und  garten,  daz  Blfimenbergs  waz, 
lit  ze  nechste  an  V5gellins  dez  smitz  säligen  1ms,   zeben  sehilling 
Haller  geltz.     So  git  Cüntz  H&berinbröt  vor  dem  Obern  tor  gesessen    5 
der  wingarter  fünf  Schilling  Haller  geltz   uss  sinem  wingarten,   der 
an   der  Ebershaidan  gelegen  ist,    so  git  Eberhart  Blänklin   zehen 
Schilling  Haller  geltz  nss  sinem  wingarten,   der  och  an  der  Ebers- 
haldun  gelegen  ist,  so  git  Jacob  Bagg  aht  Schilling  Haller  geltz  uss 
sinem  wingarten,  der  och  an  der  Ebershaidan  gelegen  ist,  so  git  lo 
Haintz  Behain  vier  Schilling  Haller  geltz  ass  sinem  wingarten,  der 
och  an  der  Ebershaidan  gelegen  ist,  so  git  Engellin  Holdermännin 
•och  vier  Schilling  Haller  geltz  uss  ierem  wingarten,  lit  och  an  der 
Ebersbaldun,  so  git  Rftf  Trütscheler  och  vier  Schilling  Haller  geltz 
uss  sinem  wingarten,  der  och  an  der  Ebersbaldun  gelegen  ist.     So  15 
.git  der  Knappe  am  Rossmargte  syben  Schilling  und  ain  Haller  geltz 
uss  sinem  garten,   der  an  Schelchswasen  gelegen  ist,    so  git  der 
Huseler  achzehen  Haller  geltz  uss  sinem  hus  und  hofrattin,  daz  in 
der  Bytan  gelegen  ist.     So  gebeut  Hainrich  von   Gruningen  und 
Truchlieb  üngelter  sin  swager  unverschaidenlich  zwelf  phunt  Haller  20 
:geltz  uflF  sant  Jacobs  tag  *)  uss  ieren  wingarten,  die  hie  nachgeschri- 
ben  stand,  des  ersten  uss  ainem  wingarten,  haisset  der  Gramer,  der 
ze  Wangen  lit  zwischen   der  klingen   und  phaff  Holdermans  win- 
garten, des  uff  ain  morgen  ist^  sin  sie  minder  oder  me  an  geHLrde, 
darnach  uss  aim  wingarten,  der  och  ze  Wangen  gelegen  ist  an  der  25 
Jägerinun  haldun  och  zwischen  phaff  Johansen  Holdermans  und  der 
Schühelerinun  wingarten,  dez  uff  ain  viertail  und  zwen  moi^en  ist, 
sin  sie  minder  oder  me  an  gefärde,   darnach   uss  aim  wingarten, 
der  och  ze  Wangen  gelegen  ist  an  Märclins  haldun  zwischen  phaff 
Holdermans  und  och  der  Schühelerinun  wingarten,  des  uff  ain  vier-  30 
tail  und  ain  morgen  ist,   sin  sie  minder  oder  me  an  gefarde,   dar- 
nach uss  aim  wingarten,  lit  och  ze  Wangen,  haisset  der  Schinder 
.zwischen  der  von  Bechperg  und  Eberhart  Burgermaisters  wingarten, 
•des  uff  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me  an  gefirde,  darnach 
uss  ainem  wingarten,  haisset  der  Sch&ger,  der  och  ze  Wangen  ge-  35 
legen   ist    zwischen   Eberhart   Burgermaisters   und   Bärklin   Hollen 
wingarten,  des  uff  drü  viertail  ains  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder 
jne  an  gefärde,  darnach  uss  ainem  wingarten,  dez  uff  drithalb  mor- 

>)  Juli  26, 
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gen  ist,  sin  sie  minder  oder  me,  die  an  Galgenbei^  gelegen  sint 
zwischen  des  spitals  wingarten,  die  bedenthalb  daran  stossent,  und 
darnach  uss  ainem  wingarten,  dez  an  ain  viertail  drie  morgen  ist,, 
sin  sie  minder  oder  me  an  gefdrde,  die  ze  Canstat  an  Blik  gelegen 
5  sint  zwischen  dez  spitals  von  Esselingen  wingarten,  die  och  bedent- 
halb daran  stossent.  So  gebent  junkfrow  Bethe  hem  Hainrich- 
Näselins  swester  und  Adelhait  Kayservischerin  der  Ülrichinun  sMigen 
tohter  unverschaidenlich  vier  phunt  Haller  geltz  uff  sant  Martins^ 
[tag],*)  als  och  die  vorgenanten  vierzehen  phunt  minder  sechs  und 

10  zwainzig  Haller  vallent,  d&  da  vor  benemmet  sint,  uss  ieren  nach- 
geschriben  wingarten :  Dez  ersten  uss  dem  ydngarten  der  ze  Cann* 
stat  an  dem  hindern  Wartberg  gelegen  ist  zwischen  Haintzen  Albrant^ 
und  Cüntzen  Köln  wingarten,  der  uff  an  ain  viertail  vier  morgen» 
ist,  ir  sie  minder  oder  me  in  gefSrde,  darnach  uss  aim  wingarten,. 

15  der  och  ze  Cannstat  gelegen  ist  an  Hasenwaide  zwischen  Haintzen. 
H&gnachs  und  Mösterlins  wingarten,  dez  uff  zwen  morgen  ist,  sin 
sie  minder  oder  me  an  gefarde,  und  darnach  uss  aim  wingarten,. 
dez  uff  ain  viertail  und  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder  oder  me,. 
der  an  dem  hindern  Wartberg  lit  zwischen  den  vorgenanten  an  ain 

20  viertail  vier  moi^u,  für  ain  frie  ledig  gut  und  gelt  als  wirs  biz. 
her  braht,  gehebt,  besessen  und  genossen  haben,  dem  ersamea 
wisen  herren  maister  Albrecht  Stecken  pharrer  ze  G6rtz  und  sinen 
erben  oder  dem  oder  den,  den  ers  git,  machent  oder  ordenet,  umbe 
aht  hundert  phunt  und  umbe  vier  und  zwainzig  phunt  phenning  gftter 

25  und  gaber  Wirtzburger  müns,  der  wir  gar  und  gentzlich  von  ia 
gewert  und  bezalt  sien  und  die  in  änsern  und  in  finsers  vorgenanten» 
closters  redelichen  und  ehaften  nutz  und  frumen  und  ünsem  merrea 
schaden  ze  fürkommen  bewendet  und  komen  sint,  und  geloben  im 
und  sinen  erben  oder  dem  oder  den,  den  er  diu  vorgeschriben  gftt 

80  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet,  für  uns  und  alle  unser  nach- 
komen  in  dem  vorgenanten  closter  den  voi^eschriben  köff  der  vor- 
genanten guter  und  gelt  mit  allen  ieren  rechten,  ehaftin  und  züge- 
hSrden  und  mit  allen  den  punkten,  artikeln  und  worten,  als  da 
vorgeschriben   stat,   ze  vertigen   und  gentzlich  uffzerihten  für  alle- 

85  ansprach  und  für  ain  firie  lediges  gut  und  gelt,  als  och  da  vorge- 
schriben stat,  gen  aller  mengelich  und  an  allen  stetten,  wa  ez. 
notürftig  ist  oder  ze  schulden  komet,  nach  der  stat  reht  ze  Esse- 
lingen an  aller  slahte  gefarde  und  setzzen  den  obgenanten  maister 

*)  Nov.  11. 
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Albrecht  und  sin  erben  und  den  oder  die,  den  er  diu  obgenanten 
^6t  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet,  in  nutzlich  gewer  aller  der 
vorgenanten  verköften  guter  und  gelte.  Wa  aber  darüber  dem  vor- 
^enanten  maister  Albrecht  oder  sinen  erben  oder  dem  oder  den, 
den  er  diu  obgenanten  gut  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet,  von  5 
jemant  ierrig^stössig  oder  anspräcbig  würden  und  wir  in  die  nit 
ufirichten  als  vorgescliriben  ist  an  allen  ieren  schaden,  so  wir  darumb 
vermant  würden,  so  mügen  sie  ander  unser  gut,  daz  wir  ze  Esse- 
lingen und  dabi  haben,  darumb  angriflfen  mit  geriht  oder  an  geriht 
-als  vil  und  als  verre,  biz  daz  in  diu  ansprach  ierrsälin  oder  stoss,  10 
^arumbe  sie  uns  zugesprochen  haut,  gar  und  gentzlich  uffgerihtet 
wirt  an  allen  ieren  schaden,  und  waz  sie  und  ir  helfer  darzfi  tftnd, 
sie  alweg  reht  und  nit  unreht  und  sol  uns  noch  unser  nachkomen 
noch  unser  vorgenant  closter  davor  nit  schirmen  noch  vor  sin  de- 
iain  exeration,  frihait,  reht  noch  gewonhait,  die  wir  haben  von  dem  15 
rstfil  ze  Röme,  von  Römischen  kaysern  und  küngen  von  ertzbyschöflfen 
und  byschöflfen  oder  von  ünsers  ordens  wegen  oder  die  wir  noch 
iernach,  in  welhi  wise  daz  w&r,  gewinnen  oder  erwerben  mShten, 
•der  wir  uns  alle  in  dem  vorgenanten  kftff  und  in  disen  Sachen 
luterlich  und  gentzlichen  verzihen  und  verzigen  haben  an  alle  ge-  20 
f&rde.  Und  daz  dem  obgenanten  ersamen  wisen  maister  Albrecht 
Stecken  und  sinen  erben  und  dem  oder  den,  den  er  die  obgenanten 
gut  und  gelt  git,  machet  oder  ordenet  alles,  daz  da  vorgeschriben 
■stat  gäntz,  war  und  stäte  belibe  an  alle  gefärde,  geben  wir  in  disen 
'Offenn  brief  versigelten  mit  ünsem  des  obgenanten  abte  Berhtolt  25 
und  des  gemainen  conventz  des  vorgenanten  closters  ze  Salmans- 
wiler  insigeln,  diu  wir  baidü  ainmütklich  und  ainhelleklich  gehenket 
haben  an  disen  oflfenn  brieflF  ze  merer  sicherhait  alles  der  vorge- 
schriben dinge.  Dirre  selbe  brieflF  wart  geben  an  dem  nechsten 
fritag  nach  dem  wissen  sunnentag,  do  man  zalt  von  Cristes  gebürte  30 
^rüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  ain  und  sybenzigosten  jare. 

1358.  Albrecht  Nallinger,  Bürgermeister  und  Bichter,  beur- 
kundet, dass  Kunz  der  Nyffer  von  Oberesslingen  und  Reinhard  von 
Sirnau  an  Hermann  Hdpping  und  Konrad  Baggelgö,  Pfleger  der 
Feldsiechen  zu  Oberesslingen,  1  Jauchert  Acker  daselbst  hinter  der  35 
Siechen  Hof  am  Bach  gelegen,  wovon  der  Propst  von  Denkendorf 
2  Hühner  bezieht^  um  29  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und 
Kunz  den  Gitteller,  Kunz  den  Bübmayer  von  Oberesslingen  und 
Hänni  den  Swartzen  vor  dem  obern  Tor  als  Bürgen  gestellt  haben. 
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—  Siegler  der  Aussteller,   —   1371   (fritag  vor  dem   sunnentag  so 
man  ßinget  Oculi  mei  in  der  vastun)  März  7. 

Sp.A,  L.  99j  Faaz,  105,  Or,j  Fg.,  Siegel  abgegangen, 
a)  Johann  Mertzkem,  Richter,  beurkundet,  daes  Bemger  von  Oberess- 
5  lingen^  Truhlieb  Maühue  Sohn,  an  Rüdiger  Metman,  Richtet'  und  Ratshen-n, 
und  Konrad  Raggdgö,  Zunftmeister,  I^eger  der  Feldsieehen  zu  Obereselingen, 
V«  Morgen  29  Ruten  Acker  daselbst  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  vtr- 
kauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteuer.  —  1374  (mitwochen  vor  aant  Jacobs  tag) 
Juli  19,  —  Ebd,  Or,,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

10  b)  Rüdiger  Kürn,  Richter,  beurkundet,  dass  Rüdiger  Kayservischer  an 

Hans  Frick  von  Ehingen  und  Eberhard  den  Schußer,  Pfleger  des  Feldsiechen- 
hauses zu   Oberesslingen  (der  veltsiechen   siechenphleger  ze  Obemesslingen), 
1  Pfund  Heller  Gülte   von   des   altenT  BrSglins  Fleischbank   zwischen   denen . 
Walther  Kloggers  und  MStzlins  gelegen,  gleichberechtigt  mit  1  Pfund  6  SchiU 

15  ling,  die  Rüdiger  Lübler  bezieht,  um  9  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (durnstag  vor  sant  Symonis  uod  Judas 
tag)  Okt,  25.  —  Ebd.  L,  38,  Fasz.  39  in  gleicher  Form, 

o)  Rüdiger  Lübder,  Richter,  beurkundet,  dass  Burkard  Wideman  d,  Ä, 
mit  seinem  Sohne  Burkard  und  seinen  Schwiegersöhnen  Rüdiger  Mänteller  und 

^20  Konrad  UngeUer  an  Heinrich  den  Käntzler  und  WaUher  von  Wachendorf 
gen.  der  Schultheiss  von  Herrenberg,  Pfleger  der  Siechen  zu  Oberesslitigen, 
einen  Acker  vor  der  Siechenkapelle  zu  Oberesslingen,  einen  über  der  von  Weil 
Hof,  einen  uff  Ackenbrach  und  einen  in  den  Lantelen  (uff  der  Lantellun),  zu- 
sammen ö^ls  Morgen   um  56  Pfund  3^1%  Schilling  3  Pfennig  Würzburger  ver* 

^  kauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1381  (Johans  abent  ze  süngihten) 
Juni  23,  —  Ebd,  L.  99,  Fasz,  106,    Or.,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

d)  Johann  Frik  von  Ehingen  und  Rüdiger  Metman  d,  J,,  Richter,  be- 
urkunden, dass  Albrecht  Ribstain  der  Schuhmacher  und  Adelheid  die  Gyslingerin, 
seine  Frau,   an   dieselben   18^^  Morgen  Acker   auf  Oberesslinger  Feld^)  um 

■80  109  Pfund  Würgburger  Pfennig  verkauft  haben,  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
1382  (Margreten  tag)  Juli  15,  —  Ebd.  Or,,  Pg.,  anhangend  2  Siegel, 

e)  Johann  Mertgkern  d.  J,,  Schultheiss  und  Richten;  beurkundet,  dass 
Rüdiger  Metman  d,  Ä,  mit  seinem  Sohn  Rüdiger  und  seinen  Schwiegersöhnen 
Heinz  Rise  und  Hans  Hartmann   an  Johann  Frik  von  Ehingen,  Richter,  und 

35  Heinrich  den  Käntzler,  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  Oberesslingen,  PI*  Morgen 
6  Ruten  Acker  zu  Oberesslingen,  welche  Walther  Schower  um  das  Halbteü 
baut,  um  9  Pfund  19  Schilling  6  Pfennig  Würzburger  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1383  (dinstage  nach  dem  sunnentag,  do  man  sang  Kemi- 
niscere  in  der  vastun)  Febr,  17.  —  Ebd.  Or,,  Pg.,  abhangend  Siegel, 

40  1369.  Markward  Lutram,   Richter  zu  Esslingen,   beurkundet, 

dass   Albrecht  Boxbuch   gen,   der  Schuler,    der  Metzger,    an  Heinz 

*)  Dabei  folgende  Örtlichkeiten:  an  Celler  haldun,  ze  Horswertz,  uff 
H&gnisperg,  im  bodera,  bi  dem  Langenstain,  uff  dem  Hirsland,  im  Hainbach, 
vor  der  Siechencappelle,  uff  dem  stad. 
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Broglin  d.  J,,  den  Metzffer,  seine  an  der  Ecke  gegen  die  äussere 
Fleischlaube  zunächst  an  des  Käufers  Bank  gelegene  Fleischbank^ 
wovon  jährlich  3^1%  Pfund  Heller  gehen,  um  25  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  hat  unter  Bürgschaft  Ulrich  MUrlins,  des  Metzgers. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —   1371   (nechsten   dinstage  vor  mitter-    5 
vasten)  März  11, 

St^,  L.  120,   Fasz.  181   n.  9.     Gr.,   Pg,,   abhangend   Siegel   Lutrams. 
Aasxtn  aus  dem  15.  Jahrh. :  ßehen  der  alt  (ebenso  auf  den  folgenden), 

a)  Eberhard  Lutram,  Richter^  beurkundet,  dass  Hans  Besemer  an  den- 
selben 2  Pfund  Heuer   ewiger  GülU,   halb  an   Ostern,   halb  an  Weihnachten  lO 
sahlbar  von  Lutz  Nägeüins  Fleischbank,  zwischen  des  Schuf ders  und  Albreeht 
des  Bulelers  Bänken  gelegen,  um  20  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (nechsten  gütentag  vor  dem  hailigen  balin- 
tag)  Äprü  4.  —  Ebd.  n.  10.     Or,,  Pg,,  abhängend  Siegel  Lutrams. 

b)  Hans  NägeÜin,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  seine  Mutter  Adel'  15 
fieid  sein  Viertel  der  Fleischbank  zunschen  Albrecht  Bompels  und  Diepolds 
Fleischbänken,  welche  an  Bröglin  gen.  Behain  2  Pfund  Heuer  Zins  gibt,  so 
dass  das  Viertel  5  Schilling  an  Ostern  und  5  an  Weihnachten  zu  leisten  hat, 
wm  20  rheinische  Gulden,  —  Z.  u.  S.:  Markward  Bürgermeister,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht,  —  1402  (nechsten  fritag  nach  sant  Mathis  tag)  März  5.  20 

—  Ebd.  n.  19.     Gr.,  Pg,,  anhangend  GerichUsiegel. 

c)  Wemher  Stritt  und  Adelheid  Mdrterlerin  seine  Schwiegermutter,  Hans 
Gerlins  IVau,  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  mit  Zustimmung  Hans  Gerlins 
und  Hans  Nägelins,  des  Sohns  der  Adelheid,  an  Heinrich  Bröglin  gen.  Bekenn, 
den  Metzger,  ihre  halbe  Fleischbank,  deren  andere  Hälfte  Diepold  NägeUn  25 
gehört  und  woraus  Heinz  Bröglin  auf  Weihnachten  und  Ostern  je  1  Pfund 
Heller  bezieht,  um  30  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Küm,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1404  (nechsten  sampstag  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  26, 

—  Ebd.  n,  21  in  gleicher  Form. 

d)  Berthold  Tannenmacher  der  Binder,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  30 
dass  Heinrich  Bröglin  gen.  Beheim  3  Pfund  Heller  Zins,  welche  at^  Nov.  11 
von  des  Käufers  Fleischbank,  unter  den  Lauben  unten  an  der  Ecke  gegen  das 
Gerichtshaus  neben  der  seines  Bruders  Hans  gelegen,   entrichtet  werdsn,  um 

48  Pfund  Heller  von  ihm  gekauft  hat.  —  Z,  u.  S. :  Rüdiger  Küm,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1404  (nechsten  fritag  nach  sant  Jacobs  tag)  Aug.  1.  35 

—  Ebd.  n.  20  in  gleicher  Form. 


1360.  Eberhard  ßurgermaister,  Richter,  beurkundet,  dass  Beiiz 
d.  a.  Vestener,  Weingärtner,  und  seine  Frau  Adelheid  die  alte  Häsin 
an  Kunz  von  Ulm,  Handschuhmacher  (hSntschfichmacher),  ihr  Haus 
an  der  Froschweide  zwischen  denen  der  Btt^siti  und  Albrecht  Hagen  40 
gelegen,  wovon  das  Spital  7  Schilling  8  Heller  und  die  Prediger 
40  Heller  beziehen,   um  5  Pfund  11  Schilling   Würzburger  Pfennig 
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i\)'Jcauft  haben,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (hailigen  abent 
ze  ostran)  April  o. 

Sp.A,  L.  36,  Fasz.  39,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelresi, 

1361.  Konrad  Nallinger,  Richter,  hetirkiindet,  dass  Hans 
5  Kayservi<cher  gen,  Hans  Besserer  und  sein  Sohn  Hans  an  Johann 
den  Besemer  2  Pfund  Heller  (ze  weren  nach  der  werung  als  ander 
burger  ze  Esselingen  ainander  zins  und  j&rglich  gelt  richten  und 
bezalent)  aus  ihrem  Haus  mit  Hofraite  und  ihrem  Teil  des  Turms 
gen,  der  Ülinnin  Turm  (der  Ulinun  tum)  zunächst  am  Zehnthof, 
10  wovon  Besemer  schon  10  Schilling  Heller  bezieht,  um  20  Pfund 
Heller  (Haller  werung  als  siu  ietzo  gat)  verkauft  haben,  corbehält- 
lieh  Ablösung  bis  1372  April  23  (Georien  tag  der  nu  schierost  kumet 
über  ain  jar).  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1371  (samstage  in  der 
osterwochen)  April  12. 

15  Sp.A.  L,  38,  Fasz,  39.     Gr.,   Pg.,  Siegel  abgegangen;   aussen  aus  dem 

15,  Jahrh.:  iiss  den  hüsern  an  dem  zienbend  hoff  in  der  Schmiti'assun. 


1362.  Markward  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Bertold 
Tmving  als  Ausrichter  des  Seelgerätes  seines  Vaters  Bertold  Tuwing 
sei.  der  Schwester  Gutelin  Tuwinglin  Laymlins  sei,  Tochter,  Kloster- 

20  f'ftu  im  Klarakloster,  und  nach  ihrem  Tod  dem  Konvent  1  Pfund 
2  Schilling  Heller  von  Konrad  Tylle  aus  einem  Acker  zu  Strumpf el- 
bach  (uflF  dem  Ekartztöbel)  und  einem  Acker  und  einer  Wiese  (zfi 
dem  Hiltisfurt),  8  Schilling  aus  Haymen  Haus  daselbst  an  der  Kil- 
lerin Gut  und  der  Gebütel   Wiese  gelegen,   wovon  4  und  9  Schilling 

25  an  die  Heiligen  zu  Strümpfelbach  und  die  Karmeliter  zu  Esslingen 
gehen f  und  10  Schilling  von  Heinz  Wolflin  von  Strümpfelbach  aus 
seiner  Wiese  oben  im  Dorf  überwiesen  hat,  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  1371  (Georien  abent)  Afril  22. 

Sp.A.  L.  116,  Fasz.  125.     Or,,  Pg,,  abhängend  Siegd, 

30  1363.    Konrad    Naüinger,    Richter,    beurkundet,    dass    Kunz 

Mötzlin,  Eberhard  Mötzlins  sei,  Sohn,  an  Luitgard  die  Petrin,  Peters 
des  Metzgers  Witwe,  10  Simri  und  2  Drittel  Boggengülte  aus  den 
Äckern  zu  Sielmingen,  welche  die  Stainkaynin  baut,  um  14  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  hat   und  dass    Utzman  Mötzlin,   der 

35  Metzger,  an  dieselbe  5  Simri  1  Drittel  ebensolcher  Gülte  um  S  Pfund 

Wartt.  Geschichtaquellen  VII.  8 
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Heller  verkauft  hat.   —   Siegler  d^r  Aussteller.    —    1371    (hailigen 
uflFv^art  abent)  Mai  14. 

Sp.A.  L.  113,  Fasz.  122.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1364.  Graf    Ulrich    von   Helfenstein    quittiert    verschiedenen 
Städten  über  Bezahlung  von  1728  Gulden,  wovon  Esslingen  435  be-    5 
zahlte.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (unsers  herren  fronlicham 
abent)  Juni  4. 

Si.A.  Stuttg.:  Beichsstädte,  Städieb&ndniase  B.  49.     Or,,  Pg.,  Siegel  fehlt, 

1365.  Eberhard  Burgermaister,   Richter  zu   Esslingen,  beur- 
kundet, dass  Hermann  Eman  an  Kunz  Schad,  seinen  Schwiegersohn,  10 
sein  Haus  mit  Hofrait-e  zwischen  denen  Adelheids  der  Göslerin  und 
Schads  gelegen    und  mit  1  Pfund  5  Schilling  Heller  Zins  an   die 
Leutkirche,  ebensoviel  an  die  Herrn  auf  dem  Hof  und  15  Schilling 
an    Adelheid  die   Göslerin   belastet,    wogegen  1  Pfund  19  Schilling 
Heller  Zins  eingehen,   um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  15 
hat,   dass  aber  die  Göslerin   wegen  ihres  Zinses  nach  Stadtrecht  das 
Haus  um  diese  Summe  übernahm,   wozu  Ruprecht  der  Weinschenk 
(winschenke),  Kunz  Schade  und  Konrad  der  Forsenin  Sohn,  welcher 
Herrn   Eberhards  sei.   Schreiber  war,  Schwiegersöhne   Emans,    und 
Katharine,  Anna  und  Adelheid,  seine  Töchter,  ihre  Zustimmung  geben.  20 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  1371  (Ulrichs  tag)  Juli  4. 

StA.  Stuttg.:  Denkendorf.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

a)  Albrecht  NalUnger,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid  die  Göslerin 
ihrem  Schweeteraohn  Eberhard  Byberach  gen.  von  Nürtingen  das  oben  genannte 
HatM  geschenkt  hat,  wobei  sie  sich  nur  von  den  eingehenden  Zinsen  15  Schilling  25 
Heller  von  Kunz  Schades  neuem  Haus  und  Hofraite  gegen  die  Strasse  zwischen 
Albrechts  von  Plochingen  Haus  und  Schades  dUem  gelegen,  vorbehielt.  —  Siegler 
der  Ausstelle):  —  1374  (nechsten  samstag  nach  dem  hailigen  tag  ze  ostran) 
April  8.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1366.  Markward  Lütram,  Bichter,  beurkundet,  dass  Guta,  30 
Eberwins  sei.  von  Hertisweiler  (Härtinswiler)  Tochter,  Sitzzen  von 
NelUngen  Witwe,  an  Wille  die  Brunin,  die  Mutter  des  Spitalmeisters 
Albrecht  Brun,  S  Pfund  9  Schilling  Heller  Gülte  um  20  Pfund 
30  Schilling  Heller  verkauft  hat,  nämlich  1  Pfund  4  Schilling  Heller 
aifs  der  drei  Frechlin  Haus  zu  Plockifigen,  34  Schilling  aus  Brot-  35 
hayen   Haus  daselbst,    11  Schilling  Heller   von  Kuschelin   aus  einer 
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Wiese  im  Grossgehölz  an  des  Witzzigen  Wiese,  einer  Wiese  an  der 
Fils  und  2  Jauchert  Acker  (ze  L5hern).  —  Siegler  der  Aussteller 
und  Guta.  —  1371  {gfitentag  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  7. 

Sp.A,  i,  106 y  Fasz.  113.     Or.,  Pg,,  anhangend  2  Siegel 

5  1367.  Rüdiger  Kürn,  Richter j  beurkundet,  dass  Wernher  der 

Vogel  der  Zimmermann  an  das  Klarakloster  2  Pfund  Heller  an 
Juni  24  (Johans  tag  ze  sungihten)  fällig  atis  3  Morgen  Wiesen  über 
AUbachy  wovon  die  eine  an  der  seines  Bruders  liegt  und  des  Kogen 
Wiese  heisst,  die  andere  zwischen  denen  seiner  Brüder  Arnold  und 
10  Heinz  liegt,  um  20  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (durnstag  nach  sant  Margreten  tag) 
Juli  17. 

Sp.A.  L,  lii9,  Fasz.  138.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 
a)  Schwester  Anne  von  Kirehheim,  Äbtissin,  und  die  IVauen  des  Klara- 
lb klosters  verpflichten  sich,  die  Jahr  zeit  der   Gerhus   der  Stoelherin  und  ihrer 
Schwester  Grete  an  Aug.  10  (Laurencis  tag)  eu  begehen  um  die  obengenannten 
2  Pfund  Hdler,  welche  diB  Schwestern  bis  zu  ihrem  Tod  geniessen  sollen  und 
welche  an  die  Minoriten  fallen  sollen,  so  oft  die  Jahrzeit  nicht  begangen  wird. 
—  Siegltr  der  Konvent.  —   1373  (Ulrichs  tag)  Juli  4.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  an- 
20  hangend  Siegel. 

1368.  Wernher  Koner,  Richter,  beurkundet,  dass  Künzlin 
Bdltener  von  Hainbach  an  Heinz  im  Hof  daselbst  4  Schilling  Heller 
Gülte  von  seinem  Baumgut  daselbst  unter  dem  Weg  nach  Wäldeu- 
bronn  (da  man  hin  gat  zu  dem  W&ldibrunnen),  wovon  die  Prediger 

25  22  Heller  beziehen,  um  82  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (samstage  nach  sant  Mar- 
greten tag)  Jtdi  19. 

Sp.A.  L.  5.V,  Fasz.  39.     Or.,  Pg,^  Siegel  abgegangen. 

1369.  Markward  Liütram,    Bichter,   beurkundet,    dass   Heinz 
20  Golle  von  Hainbach  gen.  der  Hddeller  an  Mechthild  die  Witwe  Jo- 
hann Botters  6  Schilling  Heller  Gülte  aus  seinen  Gütern  zu  Hain- 
bach  um  6  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1371  (fritag  vor  sant  Bartholomeus  tag)  Aug,  22. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg,y  abhangend  Siegel. 

35  1370.   Markward  Lütram,    Bichter,    beurkundet,   dass   Guta, 

früher  Swaders  sei.   des   Fischers  jetzt   Benz    Müllers   Gattin,    an 
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Ihinrlch  den  lioncr  ^U  Morgen  Garten  am  Schdzwasen  (bi  des 
Wurmes  böm)  (jeleyeUj  woron  an  die  Brücke  30  Heller  u}id  an  die 
Hochdorßn,  Meister  Xikolaus  sei,  Tochter,  2  Schilling  jährlich  ent- 
richtet werden^  um  7^h  Pfund  Heller  verkauft  und  bis  zur  Voll- 
jährigkeit ihres  Sohnes  Hänslin  ihren  Mann,  Kunz  den  Maier  von  5 
Serach  den  Kärcher  und  Heinz  Glinggerer  den  Müller  als  Bürgen 
gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (Mauricien  tag)  Sept,  22. 

Sp.A.  Z.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

137 !•  Markward  Lütram,  Richter j  beurkundet,  dass  Heinz 
Schöhlin  von  Berkheim,  Bürger  zu  Esslingen,  seigrer  Schwester  Ka-  10 
tharine,  Eherlin  Arnolts  von  Plochingen  des  Fischers  Frau,  seinen 
Teil  der  Hube  zu  Berkheim,  die  seines  Vaters  sei,  war  und  Jetzt 
von  Hans  Sparer  um  das  Drittel  gebaut  wird,  gegeben  hat  und  dass 
Kunz  Freudenreich  (Frödenrich)  und  Kunz  Slentz,  zwei  Richter  zu 
Nellingen,  wie  wenn  sie  sesshafte  Bürger  zu  Esslingen  wären,  erklärt  15 
haben,  dass  sie  Satzleute  dafür  sind.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1371  (guten tag  nach  sant  Lucientag)  Dez,  15. 

Sp.A.  L,  79 j  Fasz.  76,     Or.,  Fg.,  abhängend  »Siegel. 

a)-  Truhlieb  Kürne,  Bürgermeister  und  Richter,  beurkundet,  dass  Johann 
Propst  zu  Nellingen,  wie  wenn  er  sesshafter  Bürger  zu  Esslingen  wäre,  an  20 
dieselbe  Katharine  den  andern  Teil  der  Hube,  der  ihrem  zurseit  ausser  Landes 
befindlichen  Bruder  Aberlin  Gugger  gehört,  um  8  Pfund  Würzhurger  Pfennig 
r erkauft  und  dabei  bestimmt  hat:  wenn  Gugger  in  den  nächsten  10  Jahren  ins 
Land  kommt,  soll  Katharine  ihn  für  seinen  Anteil  an  dem  Nutzen  entschädigen 
und  ihm  die  Hälfte  der  Hube  wieder  lassen;  komjnt  er  nicht,  so  soll  sie  sich  25 
nach  10  Jahren  mit  dem  Propst  verständigen,  unterlässt  sie  das,  so  fällt  die 
ganze  Hube  an  die  Propstei,  fordert  aber  der  Propst  zu  viel,  so  ist  kein  Teil 
gebunden,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1374  (samstag  vor  dem  hailij^en  uffart 
ta-r)  Mai  6.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1372.  Eberhard  LtUram,  Bürgermeister  und  Richter ^  beur-  30 
kundetf  dass  Hans  Ulrice  an  Irmel  die  Tochter  der  Frau  Osterlind 
von  Gröningeyi  sein  Eckhaus  in  Unser  Frauen  Gasse  (unser  frowen 
gässelin)  zivischen  des  Spitals  und  der  ArnoUin  Häusern  und  den 
Keller  unter  dem  letzteren  um  60  PfutuL  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1371  (Thomas  abent)  Dez.  20,  35 

Sp.A,  L.  38,  Fase.  39.     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1373.  Eberhard  Bürgermeister,  Richter,  beurkundet j  dass  Heinz 
der  Blnpper  der  Schneider  und  seine  Frau  Bethe  dem  Heinrice,  der 
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Bethe  Sohn,  Blappers  Stiffsohn,  2  Pfund  Heller  auf  Dez.  25  (wihen- 
nächten)  fälln/  atfs  ihrem  Haus  tmd  Kram  am  Markt  —  dafi  Haus 
zwischen  Waltz  d^s  Schneiders  Häusern,  der  Kram  unter  Blf/ppers 
und  Waltz  des  Schneiders  Häusern  zwischen  der  Haustüre  und  Sytz 
h  des  Schwerffurben  Kram  gelegen  — ,  wovon  vom  Haus  Kloster  }\'eil, 
Predigerkloster  und  die  Kapläne  nebst  anderen  Persojien  je  10  Schil- 
ling Heller,  vom  Kram  das  Predigerkloster  10  Schilling  und  sonst 
jemand  30  Schilling  beziehen,  angewiesen  und  bestimmt  haben,  dass 
sie  nach  seinem  Tod  an  das  Predigerkloster  fallen  und  dass  er,  wenn 
10  Bethe  ror  Blajrper  stirbt,  deren  Kleider  und  Kleinode  erbt,  dass  aber, 
trenn  Blapper  vor  Bethe  stirbt,  seines  Bruders  Kinder  seinen  Harnisch 
und  Kleider  (^h^mafl<;*he  lind  Msse)  erben,  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1372  (gutentag  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  5.       ^ 

Sp.A,  Cop.B.O  foirsh.  ^    ''    ^-^7    "    ' 

15  1374.  Markward  Lütramy    Bichter,  beurkundet,   dass  Bertold 

Melwer  und  seine  Frau  Engelgut  dem  Spital  von  ihrem  Garten  oben 
am  Schönenberg  ztvischen  dem  Kaisheimer  Weinberg  und  Oswalds 
Haus  gelegen  1  Schilling  Heller  jährlich  geben  müssen,  ivelchen  des 
Spitals  Zinser    mit   Noteiden   zu    beweisen  (beJiÄlieji)   sich   erbot.  — 

20  Siegler  der  Aussteller.  —  1372  (Margreten  tag)  Juli  15. 

Sp.A.  L.  38 j  Fasz.  39.     Or.y  Pg.^  anhangend  Siegel. 

1373.  Markward  Lutraniy  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Bentz  der  Schtdtheiss  von  Hainbach  von  Kloster  Fürstenfeld 
dessen  Weinberge  im  Hainbach,  zusammen  4^U  Morgen,  zu  Erblehen 
25  erhielt  gegen  eine  jährliche  Gülte  von  2  Eimer  Wein,  in  der  Kelter 
zu  geben  oder  wenn  die  Weinberge  nicht  so  viel  tragen^  zu  kaufen y 
wofür  Bentz   40  Pfund  Heller   bezahlte.  —   Siegler  der  Aussteller. 

—  1372  (samstag  nach  sanct  Peters  tag)  Aug.  7. 

Sf.A.  Stuttg.:  Fürsimf eld.  Erneuerung  (1673)  19. 

30  1376.  Burkhard  von  Mannsberg,  Bitter,  Truchlieb  Kürn  und 

Albrecht  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  Walther  Sprung  nnd  Fritz 
der  Satler,  Richter  zu  Kirchheim,  entscheiden  einen  Streit  ztvischen 
dem  Klarakloster  zu  Esslingen  imd  Weruher  dem  MiUler  gen.  von 
Pfauhausen  (Phawenhusen)  wegen   des  Klosterhofes  zu  Pfauhausen 

35  und  bestimmen:   entstandene  Kosten  und  Schäden   sollen   von  beiden 
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Teilen  je  zur  Hälfte  bezahlt  werden^  bis  Wemher  der  Müller  und 
(tndere,  die  ivegen  dieser  Streitigkeiten  in  den  Bann  kamen,  davon 
befreit  werden;  Wemher y  sein  Bruder  Kunz  und  Wernhers  Sohn 
Wernherlin  sollen,  solange  sie  leben,  d^n  Hof  zu  gleichen  Teilen 
bauen  und  dem  Kloster  ein  Drittel  des  Ertrags  in  dessen  Kornhaus  5 
zu  Esslingen  abliefern;  die  Bebauer  (buman)  sollen  den  Dreschern 
das  Essen,  das  Kloster  das  Brot  geben  und  letzteres  dem  Bebauer 
4  Simri  Haber  frj  hilf  nn  drnuj^^^^).  ferner  sollen  die  Bebauer 
dem  Kloster  jährlich  an  Juni  24  (Jolians  tag  ze  snng:ibten)  10  Schil- 
ling von  der  Hofraite  und  SO  Schillifig  von  den  Wiesen  geben  und  lo 
an  Sept,  29  (Michels  tag)  10  Hühner  und  1  Simri  Öl;  wenn  einer 
von  den  dreien  von  dem  Hof  zieht,  soll  das  Kloster  4  Schilling  als 
^Wegläse  erhalten,  und  wenn  alle  drei  gestorben  sind,  der  Hof  wieder 
ans  Kloster  fallen,  —  Siegler  die  drei  ersten  Aussteller,  mit  deren 
Siegeln  auch  die  beiden  andern  aus  Mangel  an  eigenen  Urkunden,  —  15 
1372  (Laurencien  abent)  Au^,  9. 

St.A,  Stuttg, :  Esslingen  B,  56.     Gr.,   Fg.,   anhangend  Siegel  an   erster 
und  dritter  Stelle. 

1377.  Markward  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet y 
dass  Johann  der  Schreiber  an  dem  Bach,  der  Ungelter,  seine  Frau  20 
Luitgard  und  ihr  Bruder  Pfaff  Walther  dem  Kloster  Fürstenfeld 
von  3  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen  und  1  Morgen  am  Ölenberg, 
tvelche  sie  zu  Erblehen  haben,  und  1  Morgen  am  Helmensberg  (Helm- 
linsperg)  3  Eimer  Vorlassivein  geben  und  wenn  diese  Weinberge  nicht 

so  viel  trageUj  dazu  kaufen  sollen,  dass  ihre  Erben  4  Eimer  geben  25 
und  dass  sie  von  5  Morgen  Weinbergen  des  Klosters  zu  Untertürk- 
heim,  wenn  sie  ihnen  die  Herrschaft  Württemberg  bewilligt,  weitere 
6  Eimer  geben  sollen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1373  (an  dem 
achtenden  tag  sanct  Johannes  des  heiligen  evangelistes,  der  zehend 
nach  weyhenecht  koment)  Jan.  3.  30 

St.A.  Stuttg.:  Fürstenfeld.  Erneuerung  über  Esslingen  (1573)  25. 

1378.  Markward  Lutram,  Kichter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Brun,  Spitalmeister,  an  Heinz  Slossberg  d.  A.  zwei  Spitalgärten  am 
Schelzwasen  nämlich  ^U  Morgen  neben  dem  Abellin  Slossbergs,  wovon 
die  Prediger  jährlich  6^li  Schilling  Heller  beziehen,  und  PI2  Achtel  35 
am  mittleren  Weg,  wovon  Weil  4V2  Schilling  bezieht,  und  4  Pfund 
Würzburger  Pfennig  bar  gegen  V2  Morgen  Garten  am   Weg  in  den 
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Schelzhof  (da  man  ze  Scheichshof  hin  in  gat),  wovon  die  Prediger 
6^h  Schilling  Heller  beziehen,  mit  Zustimmung  Heinz  Slossbergs  </.  J. 
certauscht  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1373  (obrosten  abent 
ze  wihenn&hten)  Jan.  5. 

5  Sp.A.  L.  38,  Fase.  39.     Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel. 

1379.  Papst  Gregor  [XL]  gebietet  Theodor  Last,  Konstanzer 
Kanoniker,  Gumpert  den  Juden  von  Reutlingen,  seine  Söhne  Saeleli 
und  Meyer  und  seine  Frau  Geoldli,  welche  von  dem  Laien  Hesso 
Cruitzin  vieles  durch  Wucher  (usurariam  pravitatem)  erpresst  haben, 

10  zur  Zurückerstattung  des  Etpressten  und  zum  Ablassen  vom  Wucher 
nach  vorhergegangener  Mahnung  durch  Exkommunikation  (subtrac- 
tionem  communionis  fidelium)  anzuhalten.  —  Avignon,  1373  (X  ka- 
lendas  februarii  pontificatus  nostri  anno  tercio)  Jan.  23. 

St.A.  Stuttg.:  Juden  B.  1.      Vidimus  der   Speierer  Kurie   1373   (feria 
15  sexta  post  diem    beati    Martini)    Nov.  18.      Pg.,    ablängend    unkenntUcfies 
Siegel. 

1380.  Utz  von  Oggelshausen,  Edelknecht,  verkauft  an  Konrad 
von  Neuffen,  Pfarrer  zu  Esslingen,  die  Rechte  an  seine  Eigenleute 
zu  Altbach,  Zell  und  Oberesslingen,  nämlich  Konrad  den  Gotteier  zu 

20  Oberesslingen,  Ruflin  seinen  Bruder  zu  Zell,  Konrad  Schutz,  Hein- 
rich und  Walther  seinen  Bruder  zu  Altbach  und  ihre  Schwester 
Mechtild,  Ruf  Eningers  Frau,  mit  ihren  Kindern  um  10  Pfund 
Würzburger  Pfennig  und  verpflichtet  sich  zur  Fertigung  nach  Landes- 
recht. —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (freytag  vor  sant  Gregorien 

25  tag)  März  11. 

St.A.  Stuttg. :  Kl.  Adelberg.    Diplomatar  Bd.  J,  114. 

1381.  K.  Karl  IV.  erlaubt  der  Stadt  Esslingen  alles,  was  in 
der  Stadt  Mark,  Zehnten  und  Gencht  liegte  zu  besteuern  und  solche, 
welche  an  der  jetzt  zu  zahlenden  Abgabe  nicht  mitzahlen  wollen,  an 

30  Leib  und  Gut  zu  strafen ^  und  bestätigt  alle  Privilegien.  —  Bautzen, 
1373  März  13. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  95.     Or.,  Pg.,  anhangetid  Majestätssiegel  mit 

RücksiegeL     Auf  dem  Bug:   Ad   mandatum    domini    imperatoris   Theodorus 

Damerov;   aussen:  R.  Johannes  Lust    Rotes  Buch  fol.  9(J.    —    Gedr.:  Lünig 

35  13,  501  n.  8;  Moser,  reichsstädi.  Handbuch  1,  431  n.  3.  —  Auszug:  Knipschildt 

463.  —  Reg. :  Böhmer-Huber  n.  5174  (nach  Lünig) ;  Georgisch  2,  703  n.  8. 
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Wir  Karl  von  Gotes  gnaden  Römischer  keiser  czu  allen  ezeiten 
merer  des  reiehs  und  kung  czu  Behem  bekennen  und  tun  kunt 
offenlich  |  mit  disem  brife  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören 
lezen,  das  wir  dem  .  .  bürge rmeister  rate  und  .  .  burgern  ge- 
meinlich der  stat  czu  |  Esslingen  unsern  und  des  reiehs  üben  ge-  5 
trewen,  die  besunder  gnade  getan  haben  und  tun  mit  disem  brife, 
was  in  irer  stat  mark  |  czehenden  und  gerichte  liget  und  von  alter 
mit  derselben  stat  gestewret  hat,  das  es  mit  der  egenanten  stat 
heben  und  legen  suUe.  Und  were  ouch  das  ir  burger  dheiner,  wer 
der  were,  sich  von  yn  cziehen  oder  unredlichen  stewren  wolte  oder  lO 
sich  in  andern  Sachen  in  widerwertikeit  seczte,  in  welcher  weise 
das  were,  von  des  geltes  wegen  das  sie  uns  iczunt  geben  sullen, 
er  wer  reich  oder  arme,  das  sich  der  rate  oder  der  merer  teile 
erkante,  das  sie  denselben  wol  bessern  mugen  an  leibe  und  gute, 
als  sie  denn  dunket,  das  er  verschuldet  habe  und  gebiten  ouch  15 
allen  unsern  bürgern  czu  Esslingen  reichen  und  armen,  das  sie 
dorczu  beholffen  sein  und  dem  ungehorsamen  teile  nicht  czulegen 
mit  Worten  oder  mit  werken  bey  den  eyden,  die  sie  uns  und  dem 
reiche  gesworen  haben.  Czu  dem  allen  haben  wir  yn  die  gnade 
getan,  das  sie  bey  allen  iren  rechten  hantvesten  brifen  und  guten  20 
redlichen  gewonheiten  beleiben  sullen,  domite  sie  von  Romischen 
keisern  und  kungen  unsern  vorfarn,  von  uns  und  dem  heiligen 
reiche  begnadet  sein,  als  sie  das  von  alters  her  gehabt  haben  und 
bestetigen  yn  das  furbas  mit  disem  brife  versigelt  mit  unser  keiser- 
lichen  majestat  ingesigel,  der  geben  ist  czu  Budissin  nach  Crists  25 
geburt  dreyczenhundert  jar  domach  in  dem  dreyundsibenczigstem 
jare  an  dem  suntage  als  man  singet  reminiscere  in  der  vasten  unser 
reiche  in  dem  sibenundczwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem 
achtczendem  jare. 

1382.  Konrad  Nallingerj  Richter,  beurkundet^  dass  Eöerliii  80 
und  Hans  die  Nydelingcr  die  Brüder  Lidtgards  der  Iltiberin  und 
ihr  Neffe  Hans  Layhlin  an  Ulrich  Hiisrüker  den  Brotbäcker  ein 
Achtel  Garten  vor  der  äussern  Brücke,  wovon  Ulrich  Roner  4  Schil- 
ling Heller  bezieht,  nni  2^h  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
haben,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (samstage  vor  mittervasten)  35 
März  26, 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg,,  abhängend  Siegel. 

a)  Gottfritd  von  Hanau  (\lano\\c)f  Komtur,  und  der  Konvent  des  Deut- 
schen   Haukes   zu    Heilbronn   ^'erkaufen    an    denselben   4  Schilling  Heller   von 
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Ulrich  Ül,  4  SchtUim;  :i  Helier  von  Com  dem  Maier  von  Serach  und  4  Schill 
ling  von  Husrükcr  aus  ihrm  Gärten  vor  der  äussern  Brücke  zu  Esslingen, 
welche  Bruder  Ulnch  Roner  beigebracht  hatte,  um  5  Pfund  5  Schilling  Würz- 
burger Pfennig.  —  Siegler:  Gottfried j  das  Deutsche  Haus  und  Roner.  —  1374 
6  (Ulrichs  tag)  Juli  4.  —  Ehil.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1383.  K.  Karl  IV.  gebietet  Ei^slingen,  die  10000  Gulden, 
welche  ine  ihm  auf  Juni  5  (pfiDgstCD,  die  schirest  kumpt)  achuldeny 
dem  Grafen  Eberhard  von  Ulirffemberg  zu  zahlen,  —  Siegler  der 
Ami^teller.  —  Prag,  1373  (dinstag  nach  dem  ostertag)  April  19. 

10  St.A.  Stuttg.:   Esslingen  B.  V3.     0>*.,   Pg.,   anhangend   Majestäissiegd. 

Auf  dem  Bug:    Per    dominum    de   Koldicz   Theodorus  Damerov;    aussen:  K. 
Johannes  Saxo.  —  Reg.:  Böhmcr-Huher  addit.  1  n.  7377. 

13 S4»  Wernher  von  Neuhansen j  Edelknecht,  und  seine  Frau 
Salme   die  Herterin   bestimmen    bei   einer  Jahrzeitstiftung ,   dass   der 

15  Spitalmeister  in  Esslingen  zu  beiden  Jahrtagen  einen  Boten  schicken 
soll,  welcher  6  Schilling  Heller  bekommt,  tvofür  die  Meisterin  den 
Ärmsten  und  Kränksten  in  der  Siechenstube  Eier  und  Schmalz  kaufen 
soll,  sowie  dass  die  Gülten  dem  Spital  verfallen,  tvenn  der  Frühmesser 
zu  Neuhausen  den  Jahrtag  nicht  begeht.  —  Siegler  die  beiden  Aus- 

20  steller.  —  1373  (mitwoehen  nach  sant  Walpurg  tag)  Mai  4. 

Sp.A.  L,  89,  Fasz,  91.     Or.^  Pg.,  beide  Siegel  abgegangen. 


138o.  Eberhard  Lutram,  Richter,  beurkundet,  dass  Gute  die 
Schultheissin,  Priorin,  und  der  Konvent  von  Sirnau  und  Schwester 
Grete,  Friks  des  Ammans  sei.  von  Ehingen  Tochter,   von  Katharine 

25  der  Witwe  Friks  statt  anderer  Gülten  30  Schilling  Heller  aus  Ruf 
Spüts  Haus  zu  OberessUngen  an  dem  des  Pfaffen  daselbst  gelegen, 
3  Schilling  Heller  und  3  Helblinge  aus  Baumgut  und  Garten  Kunz 
Sgbots  und  Kymes,  der  ßdhtin  Meiers,  und  ebensoviel  aus  denen 
Kunz  Göttellers,    4  Schilling   aus   Kunz  Brändelins  Gut,    das   lii'de 

SO  gehörte,  zu  OberessUngen  angewiesen  erhielten.  —  Siegler  der  Aus- 
steller und  der  Konvent.  —  1373  (Jolians  abent  ze  süngihteii) 
Juyii  23. 

Sp.A.  L.  99j  Fasz.  105.     Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Derselbe   beurkundet,   dass  die   Katharine   dem   Kloster  Sirnau   mit 

35  Willen  ihres  Sohnes  Johann  Frik,  Ratsherren^  und  ihrer  Tochter  Wille  zum 
SeelgeriU  ihrer  Eltern  und  der  beiden  Kinder  13  Schilling  aus  Kunz  Nuffers 
Haus  und  5  Schilling  aus  Kunz  Sybots  Garten  an  dem  Haus,  das  er  von  den 
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Heiligen  zu  Oberesslingen  hat,  angeimesen  hat,  —  Siegler  dei'  Aussteller.  — 
1373  (gÄtentag  nacli  sant  Jacobs  tag)  Aug.  i.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  ab/umgend 
Siegel, 

1386.  Eberhard  Lutram,   Richter  und  Ratsherr,  verkauft  an 
Eberhard  Göslin  seine  Scheuer  an  der  Froschtveide,   deren   andern    & 
Teil  Hans  Hartman   hat,   um   16  Pfund  Würzburger  Pfennig,    — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (Marien  Magdalenen  tag)  Juli  22. 

Sp.A,  L.  38y  Fasz,  39,     Or.y  Fg.,  abhängend  Siegel.  —  Gedr. :  Leutrum 
^,  32^  n.  2,  —  Reg. :  Ebd.  207  n,  111, 

1387.  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Rüdiger  lO 
Ruprecht,  als  er  vom  Lande  reiten  tvoüte,  und  seine  Frau  Engelgut 
Kunz  dem  Glaser  2  Jauchert  Acker  zu  Beimhatisen  (ze  Daht  graben 
an  Bonlander  weg)  gelegen  zu  Befriedigung  ihrer  Schuldner  über- 
geben  haben  und  dass  dieser  sie  um  12  Pfund  Würzburger  Pfennig 
an  Pfoff  Diemar,  Kaplan  am  St.  Leonhardsaltar,  Pfoff  Johann  15 
Hirsowe  und  Pf  äff  Claus  Artzat,  Seelwärter  Pf  äff  Albrecht  Schant- 
werks  sei,,  verkauft  hat  für  die  Frühmesspfründe  im  Spital,  welche 
jetzt  Pf  äff  Bertold  Werder  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1373 
(nechsten  dinstag  [naeh]*>  sant  Jacobs  tag)  Juli  26. 

Sp,A,  L.  80,    Fasz.   77,    teilweise    unleserliches    (hr,,    Fg.,    anhangend  20 
Siegelreste, 

1388.  Pfoff  Konrad,  Kirchherr  zu  Oberesslingen,  verleiht  an 
Heinz  Hilbrand  einen  Acker  im  Hainbach,  wofür  dieser  ihm  oder 
wem  die  von  Rechberg  nach  ihm  die  Widern  geben,  an  Nov,  11 
(Martis  tag)  6  Schilling  Heller  Zinsen  soll,  unbeschadet  des  Zehnten  25 
und  der  Zinsen  der  von  Rechberg  und  der  Widern,  wozu  Gebhard 
von  Rechberg  seine  Zustimmung  gibt,  —  Siegler  Pfoff  Konrad  und 
Gebhard  von  Rechberg.  —  1373  (fritag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt,  14, 

Sp,A,  L,  99,  Fasz,  105,     Or,,  Fg.,  anhangend  2  Siegel, 

1389.  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  30 
Bruder  Albrecht  Brun  der  Spitalmeister  im  Samen  des  Katharinen- 
spitals  gelobt  hat,   an  Kloster   Adelberg   wegen   der  Güter,   die   von 
dem  Hof  zu  Altbach,   welchen  das  Spital  gekauft  hat,  früher  schon 
abgetrennt  (gebrochen)  wurden,  keine  Ansprüche  zu  erheben,  sondern 


ä)  ergänzt  nach  einem  ÄufachHeb  Pfaffs  d,  Ä. 
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sich  mit  denen  zu  begnüi/en,  welche  Heinz  Heluyer  zur  Zeit  des 
Kaufes  baute.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1373  (fritag  nach  sant 
Martins  tag)  Nov.  18. 

StA.  Stuttg.:  Kl.  Adelberg,    Diplomaiar  Bd.  1,  168. 

5  1390.  Der  Propst  Friedrich  von  Denkendorf  exkommuniziert 

einen  Teil  der  Esslinger  Geistlichen  wegen  Ungehorsams  gegen  eifien 
früher  publiziertefi  Prozess  anlässlich  der  Neubesetzung  der  Früh- 
messpfründe  am  Dionysiusaltar  daselbst.  —  Tübingen,  vor  der  Ka- 
fharinenkapelle,  1373  Nov.  24. 

10  St.A.  Stuttg.:  Denkendorf,   mit  der    Unterschrift  des  Notars  Johannes 

Minchting  von  Zürich,  eingerückt  in  den  unten  folgenden  Prozess. 

Fridericus  perniissione  divina  prepositus  monasterii  in  Denken- 
dorf Constantiensis  dioeesis,  executor  a  venerabili  patre  domino 
Helya  de  Vodronio  eantore   ecciesie  Xanetonensis,  elerieo  camere 

15  domini  nostri  pape  et  apostolice  sedis  nuncio,  in  subscriptis  et  ad 
subseripta  auctoritate  apostoliea  speeialiter  deputatus,  discretis  viris 
dominis  decanis  et  camerariis  singulisque  confratribus  decanatuum 
in  Esslingen  in  Munster  in  Rutlingen  in  Kirchain  in  Fumdow  et 
in  Urach  ceterisque  plebanis  et  presbyteris  per  civitatem  et  diocesim 

20  Constantiensem  et  alibi  constitutis,  ad  quos  presentes  pervenerint, 
salutem  in  domino  et  mandatis  nostris,  ymo  verius  apostolieis  fir- 
miter  obedire.  Pridem  prefatus  dominus  Helyas  apostolicus  nuncius 
primariam  altaris  beati  Dionysii  ecciesie  parrochialis  in  Esslingen 
Constantiensis  dioeesis  tunc  ex  eo  vacantem,  quod  Wernherus  Minner 

25  olim  ipsius  altaris  priraissarius  virtute  litterarum  apostolicarum  sibi 
per  dominum  nostrum  Gregorium  papam  modernum  in  primordio 
ereationis  sue  in  ea  forma,  qua  tunc  pro  pauperibus  clerieis  bene- 
ficiandis  scribere  consuevit,  concessarum  ecclesiam  parrochialem  in 
Ugingen  dicte  dioeesis  fuit  et  est  pacifice  assecutus  et  tunc  ea  vice 

30  dumtaxat  dispositioni  et  collationi  apostolice  sedis  reservatam  discreto 
viro  Alberto  Schanbeller  presbytero  dicte  dioeesis  servatis  servandis 
cum  Omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  auctoritate  apostoliea,  qua 
in  hac  parte  plenarie  fungebatur  per  litteras  suas  ymo  verius  apo- 
stolicas  contulit  et  providit  nobisque   mandavit,   ut  ad  executionem 

35  earundem  ulteriorem  procedere  curaremus,  nos  tamquam  obediens 
filius  in  eodem  negocio  ad  recjuisitionem  ipsius  Alberti  tunc  pro- 
cedentes  prefatum  Wemherum  Minner  de  dicta  primaria  ejusque 
juribus  et  pertinentiis,  quantum  in  nobis  fuit,  auctoritate  apostoliea 
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amovebamus  et  amotuni  esse  decrevinms  ab  eadem  sibique  AII)erto 
Schanbeller  eorporalem  possessionem  ipsius  primarie  universoriiiuqiie 
jurium  et  pertineiiciaruni  ejusdem  dicta  auetoritate  dedimiis  et  euni 
manu  nostra  indiixiiims  ad  eandem.  Mandavimus  qiioque  disereto 
viro  Conrado  de  Nyften  eurato  prediete  parrocbialis  eeclesie  in  5 
Esslingen  et  sociis  ejusdem  curati  in  divinis  ae  cappellanis  jam 
dicte  ecelesie  omnibus  et  singulis  ae  aliis,  ut  prefatum  Albertum 
Sehanbeller  ad  dictam  suam  primariam  et  ad  eor|)oralem  et  paci- 
ficani  possessionem  ejus  patienter  admitterent  et  eum  pro  primissario 
ejusdem  altaris  et  nulluni  alium  oxtunc  inante  tenerent  et  sibi  ut  10 
tali  obedirent  et  ab  aliis  reeipi  et  teneri  ae  sibi  de  fructibus  red- 
ditibus  et  proventibus  ipsius  primarie  responderi  taeerent  realiter 
et  cum  eflfectu.  Mandavimus  etiam  prefato  Wernhero  iMinner,  ut 
ipse  a  possessione  et  detentione  prefate  primarie  universorumque 
jurium  et  pertineneiarum  ejus  inante  penitus  desisteret  et  eundem  15 
Albertum  dictam  suam  primariam  eum  suis  juribus  et  pertinenciis 
sine  impedimento  permitteret  apprebendere  et  eorum  possessione 
pacifiea  gaudere,  alioquin  eundem  Wernherum  et  eosdem  curatum 
socios  suos  et  cappellanos  post  certum  monitionis  temi)U8  eis  pre- 
fixum  super  eo  excommunicaremus  et  predictam  parrocbialem  eecle-  20 
siam  in  Esslingen  ecclesiastico  subieeremus  interdicto,  prout  hec  et 
alia  in  processu  nostro  desuper  edito,  ad  cujus  veritatem  nos  hie 
referimus,  expressa  plenius  eontinentur.  Et  licet  idem  noster  Pro- 
cessus ad  ipsorum  Wernheri  et  curati  sociorum  et  eappellanorum 
ac  aliorum,  quoruin  interest  vel  intererat,  noticiam  indubitatam  25 
fuerit  et  sit  deductus,  prefatus  tamen  Wernherus  Minner  eidem  pro- 
cessui  obedire  non  curavit,  sed  temere  ipsam  primariam  occupavit, 
prout  et  hodie  occupat,  sicut  prius  propter  quod  ipsum  per  nos  prius 
tamen  ad  hoc  legitime  citatum  declaravinius  incidisse  penas  et  sen- 
tentias  excommunicationis  in  ipso  nostro  processu  latas  et  manda-  ■]{) 
vimus  eum  ut  talem  pulsatis  campanis  et  accensis  candelis  cum 
pluribus  aliis  aggravationibus  subsecutis  publice  nunciari  ymo  et 
licet  prefati  curatus  et  socii  sui  in  divinis  et  cappellani  prediete 
ecelesie  in  Esslingen  omnes  et  singuli  eidem  processui  nostro  obe- 
diverint  et  se  obedire  velle  dixerint  et  prefatum  Albertum  Schan-  :]ö 
beller  pro  primissario  dicti  altaris  receperint  et  tenuerint  ac  discretus 
vir  Albertus  Negelin  socius  in  divinis  dicti  curati  tunc  cancellos 
dicte  ecelesie  nomine  ipsius  curati  regens  predictum  processum  et 
plures  alios  nostros  in  hac  causa  processus  et  prefatum  Wernherum 
Minner  sie   ut   premittitur   excommunicatum   et  a  nobis   in   tantum  40 
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aggravatuni,  qiiod  in  locis  et  parrochiis,  in  qiiibus  ideni  Weniherus 
morani  traberet  seu  ad  que  vel  quas  deveniret,  quamdiu  in  eisdem 
foret,  ecclesiasticuni  servari  deberet  interdictuiu,  pluribus  diebus 
dominicis  in  cancellis  ipsius  ecciesie  coram  clero  et  populo  publi- 
5  eaverit  et  publice  nuntiaverit  ac  ipsi  euratus  socii  8ui  et  eappellani 
predicte  ecciesie  omnes  et  sin^uli  per  viginti  quatuor  dies  et  ultra 
in  bujusmodi  obedientia  permanserint  prout  et  major  et  sanior  pars 
dictoruni  eappellanoruni  adhuc  ])ermanent,  prefati  tarnen  Couradus 
curatus  socii  sui  et  quidam  ex  prescriptis  cappellanis  videlicet  Jo- 
10  hannes  Holderman,  Waltberus  Steck,  Conradus  Lutfrid  senior,  Jo- 
hanes  Hirsow,  Henricus  Stainlin,  Johanes  Hasenbrugel  et  Johanes 
Koch  ad  voniituni  malo  sputu  ducti  redientes  et  dictas  eoruni  ob- 
edientias  perversis  factis  maculantes  ab  bujusmodi  eorum  obedientia 
cessante  causa  rationabili  recesserunt  et  contra  dicta  raandata  nostra 

15  eorunique  penas  et  sententias  post  dictas  ipsoruni  obedientias  in 
sepedicta  parrochiali  ecclesia  per  nos  ut  premittitur  interdicta  etiani 
cum  ipso  Wernhero  Minner  ut  premittitur  excommunicato  divina 
officia,  missas  et  horas  canonicas  celebraverunt  et  cclebrant  sicut 
prius  in  grave  aniniarum  suarum  periculum  et  scandalum  plurimorum 

20  Christi  fidelium  et  nostrorum  in  hac  parte  vel  verius  apostolicorum 
mandatorum  elusionem  et  contemptum,  contra  que  et  prefatus  do- 
nnnus  Helyas  suis  patentibus  Htteris  auctoritate  apostolica  declara- 
vit,  quod  dicto  processui  nostro,  quo  prefatum  Wernherum  Minner 
excommunicavimus  et  predictam  parrochialem  ecclesiain  in  Esslingen 

25  ecclesiastico  interdicto  subjecimus  et  mandatis  nostris  hac  parte  non 
intenderet  nee  deberet  aliquatenus  derogare  sed  eundem  processum 
cum  eisdem  suis  penis  et  sententiis  et  mandata  nostra  voluit  in 
suo  robore  permanere  propter  quod  nos  ad  requisitionem  ipsius 
Alberti  prefatos  Conradum  de  Nyffen   curatum,   Johaunem   Oewels- 

30  hart,  Conradum  Singer,  All)ertum  Negelin,  sociose  jusdem  in  divinis, 
Conradum  Lutfrid  seniorem,  Johannem  Hirsow,  Hainricum  Stainlin, 
Johannen!  Hasenbrugel  et  Johannem  Koch  cappellanos  predictos 
ante  capellam  beate  Katherine  virginis  in  oppido  Tuwingen  dicte 
diocesis   sitam   in   certum   temiinum   videlicet   diem   subscriptam  et 

35  ad  horam  ejusdem  diei  primam  citavimus  et  citare  mandavimus  ad 
dicendum  causam  rationabilem  si  possent,  quare  non  deberent  i)er 
nos  declarari  penas  et  sententias  in  sepedicto  processu  nostro  latas 
incidisse  et  ad  videndum  produci  pro  parte  ipsius  Alberti  instru- 
menta et  documenta  legitima  super  veritate  premissorum  prout  hec 

40  in   ipsa  citatione   nostra,   ad   cujus  veritatem   nos  et  hie  referimus, 
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expressa  plenius  continentur.  Nobis  itaque  in  ipsis  loco  et  terniiiio 
presidentibus  et  ipsos  citatos  respicientibus  pro  parte  prefati  Alberti 
coram  nobis  tunc  producta  fuerunt  dieta  citatio  nostra  et  ununi 
publicum  instrumentum  publieationis  ejusdem  necnon  plura  alia 
publica  instrumenta  super  veritate  premissorum  et  contumacia  die-  5 
torum  citatorum  non  compareutium  accusata  pro  parte  ipsius  Alberti 
fuimus  humiliter  requisiti,  ut  ipsos  citatos  reputaremus  contumaces 
et  in  eorum  contumaciam  procederemus  justitia  mediante.  Nos  igitur 
visis  lectis  et  diligenter  ponderatis  eis,  que  tunc  coram  nobis  pro- 
ducta fuerunt  pro  parte  Alberti  memorati,  eisque  cum  diligentia  de-  10 
bita  recensitis  habito  etiam  super  eis  jurisperitorum  consilio  inveni- 
mus  predicta  de  predictis  citatis  enarrata,  ut  premittuntur,  fore  et 
esse  Vera  et  ideo  ipsos  citatos  non  comparentes  licet  per  nos  diu 
et  ultra  horam  debitam  exspectatos  reputavimus  et  presentibus  re- 
putamus  contumaces  eosque  tenore  presentium  declaramus  incidisse  15 
communiter  et  divisim  penas  et  sententias  excommunicationis  per 
nos  in  dicto  processu  nostro  latas  et  nicbilominus  eos  et  eorum 
quemlibet  insuper  pro  dicta  contumacia  excommunicamus  in  hiis 
scriptis  vobis  et  vestrum  cuilibet,  qui  presentibus  fueritis  seu  fuerit 
requisiti  seu  requisitus,  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  penis  20 
infrascriptis  districte  precipiendo  mandantes  quatinus  prefatos  Con- 
radum  de  Nyffen  curatum,  Johannem  Oewelshart,  Conradum  Singer, 
Albertum  Negelin  socios  suos  in  divinis,  Conradum  Lutfrid  seniorem, 
Jobannem  Hirsow,  Heinricum  Stainlin,  Johannem  Hasenbrugel  et 
Johannem  Koch  cappellanos  supracitatos  et  prefatos  Johannem  25 
Holderman  et  Waltherum  Steck,  quos  etiam  pridem  per  nos  ad  hoc 
legitime  citatos  easdem  penas  et  sententias  excommunicationis  in- 
cidisse declaravimus,  ut  sie  excommunicatos  accensis  candelis  et 
mox  extinctis  et  in  terram  projectis  et  pulsatis  campanis  singulis 
diebus  dominicis  et  festivis  in  cancellis  cum  in  ecclesiis  vestris  30 
aderit  multitudo  populi  et  inter  missarum  sollempnia  soUempniter 
publicetis  et  publicatas  tideliter  teneatis,  inhibentes  auctoritate  nostra 
ymo  potius  apostolica  omnibus  et  singulis  subditis  vestris  ac  aliis 
quibuscunque  cujuscunque  Status  gradus  vel  condicionis  existant, 
quibus  et  nos  presentibus  sub  pena  excommunicationis  inhibemus,  35 
ne  quis  eisdem  ut  sie  excommunicatis  vel  eorum  alicui  cibo,  potu, 
loquela,  eundo,  stando,  furno,  foro  communicet,  debita  persolvat, 
jura  vel  census  solvat,  in  judicio  vel  extra  respondeat,  missas  eorum 
audiat,  sacra  ecclesiastica  ab  eis  recipiat,  vestes  vel  calcios  consuat, 
cames,  pisces,  panem,  vinum,  pullos,  ova  vel  caseos  vendat,  balneet  40 
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vel  barbam  radat,  vineam  vel  vineas,  agrum  vel  agros  plantet  vel 
aret  vel  alio  quovis  communionis  genere  a  lege  vel  eanone  non 
concesso  communieare  presumat  alioquin  contra  ipsos  eommunieantes 
per  [similes]*^  et  majores  penas,  quantum  nobis  a  jure  permittitur 
5  curabimus  procedere  et  silenter  eis  communionem  ab  aliis  Christi 
fidelibus  inhibere.  Et  quod  exconimunicatis  sunt  fructus  ecclesiastici 
subtrahendi  ideirco  inhibeatis  et  omnibus  et  singulis  censuariis,  red- 
dituariis,  pensionariis,  colonis  bonorum  et  decimatoribus  benefici- 
omm  dictorum   excommunicatorum   et  specialiter  Rudolfo  Eise  ma- 

10  gistro  presenciamm  cappellanorum  predicte  parrochialis  ecclesie  in 
Esslingen,  ne  quis  eisdem  vel  alicui  eorum  ut  sie  exeommunieatis 
de  censibus,  redditibus,  pensionibus,  fructibus,  proventibus,  obven- 
tibus  et  decimis  beneficiorum  eorum  ac  pertinenciis  respondeat, 
tribuat  vel  presentet  alioquin  prefatum  Rudolfum  Eise  in  biis  scriptis 

15  canonica  tarnen  trium  dierum  monitione  previa  excommunicamus  et 
contra  alios  per  expressionem  nominum  et  cognominum  per  similes 
et  majores  penas  utique  procedemus.  Verum  si  prenominati  ex- 
communicati  per  novem  dies  a  publicatione  presencium  computandos 
in   hujusmodi  pertinacia  et  rebellione  perstiterint  et  se  ab  hujus- 

20  modi  sententiis  absoM  non  procuraverint,  nos  extunc,  quod  crescente 
contumaeia  crescere  debet  et  pena,  loca  et  parrochias,  in  quibus 
prenominati  excommunicati  omnes  et  singuli  communiter  vel  divisim 
moram  traxerint  et  ad  que  vel  quas  devenerint,  quamdiu  in  eis- 
dem fuerint,  exceptis  ecclesiis  subscriptis  per  modum  aggravationis 

25  ecclesiastico  in  hiis  scriptis  subicimus  interdicto,  que  et  quas  extunc 
interdicta  et  interdictas  esse  publicetis  et  interdictum  hujusmodi 
fideliter  observetis  et  ab  aliis  servari  faciatis  sub  penis  subscriptis, 
nolumus  tamen  ecclesias  fratrum  Predicatorum,  Minorum,  sancti 
Augustini  heremitarum  et  beate  Marie  de  monte  Canneli  ac  sancti- 

30  monialium  Sancte  Crucis  et  beate  Cläre  in  oppido  Esslingen  sitas 
huic  interdicto  subjacere,  sed  volumus  quod  in  ipsis  ecclesiis  dicto 
interdicto  non  obstante  divina  officia  et  höre  canonice  appertis 
januis,  exeommunieatis  tamen  exclusis  et  specialiter  interdictis  pos- 
sint  tamdiu  celebrari,  quousque  a  nobis  aliud  habeatur  in  mandatis. 

35  Mandamus  insuper  vobis  decanis  et  camerariis  supradictis  sub  penis 
subscriptis,  ut  infra  dictos  novem  dies  quilibet  vestrum  omnes  et 
singulos  confratres  suos  capitulares  ad  locum,  quem  videritis  ex- 
pedire,  convocetis  et  eis  sie  convocatis  presentem  nostrum  processum 
publicetis  eisque  injungatis  sub  penis  subscriptis,  quod  ii)si  et  eorum 

a)  nicht  »feher  xu  lese». 
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qiiilibet  deinde  ipsum  proeessum  siugulis  diebus  dominicis  et  festivis 
in  cancellis  suis  inter  missaruni  sollempnia  et  in  presencia  populi 
fidelitcr  publieet  et  observet.  Si  quis  vero  vestrum  presenteni 
nostrum  ymo  verius  apostolicuni  proeessum,  dum  requisitus  fuerit, 
exe(iui  et  publieare  ac  observare  non  curaverit,  cum  eifectu  in  hujus-  5 
modi  negligentem  contumacem  et  non  observantem  canoniea  trium 
dierura  monitione  premissa  excommunicationis  sententias  proferimus 
in  hiis  ßcriptis.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  nostrum  pro- 
eessum per  notarium  publicum  subscriptum  subscribi  et  publicari 
mandavimus  nostrique  sigilli  fecimus  appensione  communiri.  Datum  lo 
et  actum  ante  cappellam  predictam  in  dicto  oppido  Tuwingen  sitam 
anno  a  nativitate  doniini  millesimo  treeentesimo  septuagesimo  tercio 
feria  quinta  ante  festum  beate  Katherine  virginis,  que  fuit  dies 
vicesima  quarta  mensis  novembris  hora  ejusdem  diei  sexta  vel  circa, 
indictione  XI,  presentibus  discretis  viris  Johanne  Fabri  notario  curie  15 
Constanciensis,  Marquardo  Kurn  et  Sifrido  Hecgbacber  testibus  ad 
premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

a)  Derselbe  gehütet  dtnselben  auf  Grund  des  vorhergehenden  eingerückten 
Prozesses  und  auf  Bitten  Albert  SchanhellerSy  welcher  ithtr  die  Erfolglosigkeit 
der  früfieren   Massrtgeln  klagte    zur    Vermeidung   von   Schisma    und  Häresie,  20 
Eberhard,  Bürgermeister,  Markicard  gen.  Crutzin^  Schultheiss,  Truhlieb  Kurn, 
Albert  Nallinger,    Markward  und  Eberhard   Lutran,    Johann    Nallinger  und 
Rüdiger  Kum,  Richter  (judiccs),  Rüdiger  Melman,  Markward  Botter,  Rüdiger 
Kurtz,  Johann  Frick,  Hermann  Hepping  und  Markward  Burgermaister,  Rat- 
mannen (consules),    Konrad  Racgelgoe,    Heinrich   Maiger,    Berthold  Herwart,  2& 
Werner  Schlentz,   Heinrich  Dettivger,   Benz   Rotter,    Hermann  Hipp,   Johann 
Loeher,  Feter  Tucher,  Heinrich  Schrimph,  Konrad  Ciegler,  Eberhard  Himdbog 
und  Heinrich  Stainhawel,  Schöffen  (scabiDos),   vor  ihn  in  den  Kreuzgang  des 
Klosters  auf  Jan.  30  (feria  secunda  ante  festinu   puriiicationis   beate  Marie 
l)ioxima)  vorzuladen,  damit  sie  im  Namen  der  Stadt  versprechen,  keinem  Gottes-  30 
dienst  der  exkommunizierten  Geistlichen  anzuwohnen,  tvidrigenfalls  er  die  ganze 
Bevölkerung  der  Stadt  mit  Interdikt  belegen  werde;  schärft  ein^   bei  Anwestn- 
hcit  eines  Exkommunizierten  das  Interdikt  bis  einen  Tag  nach  dessen  Weggang 
zu  halten.  —  Zeugen:  Bruder  Johannes  von  Stetten,   Rueschin  Phaeler,  Edel- 
kneckt  (arinigero),  %ind  Markward  Kurn.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Denken-  35 
darf,  im  Kreuzgang,   1374  Jan.  14.    —   St,A.  Stuttg. :  Denkendorf,    Not.  Instr, 
des  Notars  Walther  Koch  von  Blaubeuren.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1391  •  Eberhard  Lutram,  Richter ,  beurkundet,  dass  Bethe  die 
Addr ichin  dem  Spital   ihr  Haus   vor  dem  obern  Tor   imd  (die   ihre 
Habe  zu  einem  Seelgerät  vermacht  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  40 
137cj  (gütentag  vor  sant  Nyclaus  tag)  Dez.  5. 

Sp.Ä.  L.  38,  Fasz.  39,     Gr.,  Pg,,  abhangend  Siegel. 
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1392.  Verzeichnis  der  Güter  zu  Altbach,  welche  das  Spital 
dem  Kloster  Adelberg  gepfändet  hat.  —  [1374 — 81,]^) 

Sp.Ä.  L.  129^  Fasz.  136.  Or,,  Pg.  Die  Handschrift  erscheint  Mt^  in  der  . 
eweüen  Hälfte  des  14,  Jahrk. 

5  Dizz  sint  die  äcker  und  wisan  die  in  den  hof  hörent,  den  daz 

spital  ze  Esselingen  nmbe  die  herren  von  |  Madelberg  gephandet 
hat,  der  ze  Alpach  lit  und  die  von  stuk  ze  stuk  hienach  geschriben 
und  benemmet  sint|: 

Des  ersten  so  ist  der  hofraitin  uf  ain  halber  morgen,  .sin^jsiß — 

10  minder  oder  me  an  geförde,  und  stosset  ze  nechste  an  den  |  kirchof. 
Damach  in  der  ersten  zeige  gen  dem  Necker  undenan  an  dem 
orff  ligent  uf  ^nlflf  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  rae,  mit 
dem  garten,  der  uf  dem  lande  oder  in  *>  dem  Necker  lit.  Item  ain 
acker,  des  uf  ain  morgen  ist,   sin  sie  minder  oder  me,  lit  an  der 

15  lantstrassun  und  stosset  uf  den  Anwender,  den  ietzo  der  Bäscher 
hat.  Item  zwen  morgen  ackers  uf3er  haldun  gelegen  sint.  Item 
vier  morgen  ackers  och  uf  der  haldun  gelegen  sint  und  zähent  an 
der  Hümhöltzinun  äcker  hin.  Item  zwen  morgen  ackers  wendent 
an  den  ^idemacker  und  an  des  spitals  von  Ulme  aigen.     Item  ain 

20  ackerlin  lit  ainlialb  an  dem  widemacker,  des  uf  ain  halber  morgen 
ist,  sin  sie  minder  oder  me.  Item  ain  halber  morgen  ackers  stosset 
an  die  lantstrassun  und  stosset  och  bedenthalb  an  des  spitals  von 
Ulme  acker.  Item  ain  acker,  des  uf  ain  morgen  ist,  sin  sie  minder 
oder  me,  stosset  uf  daz  widemlant  und  an  des  spitals  von  Esse- 

25  lingen  äcker  darob  und  darunder.  Item  ain  acker  haisset  der  Zwiel, 
des  uf  zwen  morgen  ist,  sin  sie  minder  me,  zühent^>  uf  den  Schftch- 
büss  im  Necker.^>    Summa  der  ersten  zeige  25  morgen  ackers. 

So  ist  dizz  du  ander  zeige  gen  dem  °>  brunn  hinus.  Item  dez 
ersten  zwen   morgen   ackers,   ir  sie   minder  oder  me,   in  der  Owe 

30  gelegen  sint  an  Eberhart  Burgermaisters  säugen  äcker.  Item  drie 
morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  an  der  Morderinun 

a)  auf  Rawr.        b)— b)   gestrichen,  dafür  gesetzt:  lit   daz   mertail   im  Neoker  und  nun  ain 
Tiertail  hnti.        c)  über  der  Zeil*  nachgetragen. 

M  Johann  der  Herter,  welcher  in  dieser  ürk,  als  Spitalmeister  erscheint^ 
ist  in  diesem  Amt  nachzuweisen  1374  März  6  bis  1381  März  8,  Da  1373 
März  U2  noch  Älbrecht  Brun  Spitalmeister  ist  und  1382  März  14  derselbe 
wieder  in  diesem  Amt  vorkommt,  bleibt  für  Herter  als  Amtszeit  1374  (höctistens 
Ende  1373)  bis  1381,  In  dieser  Zeit  erscheint  einmal  (1378  Dez.  17)  Älbrecht 
Wagner  als  Spitälmeister.  Einen  Anhaltspunkt  für  die  Datiet*ung  kann  auch 
n.  1389  bieten. 

Württ.  G«tchichts<ineUen  VII.  9 
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gassun  und  och  an  daz  dorff.  Item  zwen  morgen  ackers,  ir  sie 
minder  oder  me,  zühent  an  den  bach  und  an  Marquart  Lutrams 
&eker.  Item  sechs  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  zühent 
uf  den  Rinnacker  und  an  dez  spitals  von  Ulme  äcker.  Item  ander- 
halben morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  gen  brunn  hinus  5 
gelegen  sint.  Item  anderhalben  morgen  ackers  haissent  daz  Wigrich- 
loch,  stosset  an  der  von  Madelberg  aigen  und  lit  obnan  uf  dem 
Bühel  an  dez  spitals  von  Esselingen  zwain  morgen  acker's,  derselbe 
acker  ist  geben  wider  dem  acker  und  gen  dem  acker,  der  der 
Ger  haisset,  und  stosset  an  den  Hertweg  und  an  den  bach,  der  von  lo 
dem  brunnen  herab  gat,  [da*^  man  ietzo  hat  ufgezimmert  und  wan 
dez  Gern  ze  lüzzel  waz  zft  der  hofstat,  do  gaben  si  uns  ain  halben 
morgen  von  den  Vh  morgen  der  der  Itinnacker  haisset  und  gen 
demselben  halben  morgen  hat  daz  spital  geben  Va  morgen,  lit  hin- 
derm  dorf  an  dez  spitals  aigen  von  Ulme,  der  wol  besser  i8t].*>  15 
Item  vier  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  die  uf  Kapphe 
gelegen  sint  gen  der  Zighelwisun  ze  baiden  siten  und  gat  der  Hert- 
weg dadurch.  Item  ain  halber  morgen  ackers,  sin  sie  minder  oder 
me,  der  zenechste  an  spitals  von  Ulme  acker  lit.  Item  zwen  moi^en 
ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  zenechste  an  Eberhart  Lütrams  äcker  20 
gelegen  sint.  Item  vier  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  vor 
Engelhaldun  gelegen  sint  zenechste  an  der  burger  gemain  merk. 
Item  zwen  morgen,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  ainhaTB  an  daz 
widemlant  und  zühent  an  dem  widemland  hin.  Item  sechs  morgen 
ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  haissent  der  Schürlus  und  ligent  26 
obnan  an  dez  spitals  von  Ulme  aekem.  Item  zwen  morgen  akers, 
ir  sie  minder  oder  me,  haissent  diu  Ziegelhalde  und  ziehent  under 
der  Bärtschinun  äcker  hin.  Summa  der  andern  zeige  36  morgen 
ackers. 

So  ist  dizz  diu  dritte  zeige  gen  Nothaldun  hinus.  Item  fünf  30 
morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  an  der  Hainrichinun  gassun 
an  dem  dorf  gelegen  sint.  Item  ain  morgen  ackers  an  den  vor- 
genanten fünf  morgen  ackers  gelegen  ist,  sin  sie  minder  oder  me, 
der^)  och  an  der  Hainrichinun  gassun  am  dorf  gelegen  ist.  Item 
anderhalben  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  zühent  uf  Staig  35 
an  den  Hertweg.  Item  ain  morgen  ackers,  sin  sie  minder  oder  me, 
zühet  uf  daz  siechenhus  ob  dem  widemacker.  Item  ain  halber 
morgen  ackers,  sin  sie  minder  oder  me,  zühet  am  Seiacker*')  hinuf. 

a)— a)  am  Band  naehgttragtn.        b)  vm-tchrieben  :  die.        c)  auf  Basut; 
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Item  vier  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  haissent  der  Stain- 
acker  nnd  zähent  an  Staig.  Item  anderhalben  morgen  ackers,  ir 
sie  minder  oder  me,  zähent  ob  des  Lätrams  acker  hinuss  an  des 
spitals  von  Ulme  acker.    Item  sechs  morgen  ackers,  ir  sie  minder 

6  oder  me,  haissent  der  Schrayenacker,  stossent  an  des  dorfifes  gemain 
merk.  Item  ain  morgen  ackers,  sin  sie  minder  oder  me,  zähet  uf 
die  Staingrubun.  Item  zwen  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder 
me,  stossent  uf  der  Morderinun  äcker.  Item  zwen  morgen  ackers, 
ir  sie  minder  oder  me,  stossent  uf  die  Rötun.    Item  und  aber  zwen 

10  morgen  ackers,  ir  sie  minder  oder  me,  stossent  uf  BrunkAl^^  den 
brunnen.*>     Summa  der  dritten  zeige  der  ist  30  moi^n  ackers.^> 

So  sint  dizz  die  wisan.  Item  drie  morgen  wisan,  die  under 
bachen  gelegen  sint  und  stossent  an  des  spitals  von  Ulme  wisan. 
Item  dne  morgen  wisan  haissent  diu  Aychwise.    Item  anderhalb 

15  morgen  wisan  am  Brunkhol  gelegen  sint.  Item  anderhalb  morgen 
wisan,  die  im  Slierbach  gelegen  sint.  Item  sechs  morgen  wisan, 
die  dez  Vogels  wisan  haissent.  Item  vierzehenthalb  morgen  wisan 
nach  bi  ainander  gelegen  sint,  haissent  der  Schüchbüss.  Summa 
der  wisan  28V2  morgen. 

20  Summa  der  acker  und  der  wisan  ist  öberal  .  .  .  ®>    By  diser 

sch&tzzunge  der  äcker  und  der  wisan,  bizz  die  üjberslagen  und  ge- 
schätzt sint,  sint  gewesen  die  erbem  lüte  Rftf  der  Eninger  schult- 
haisse  ze  Alpach,  .  .  der  alt  Saltzman,  Cüntz  der  Lang  von  Titzzis- 
owe  und  Haintze  der  Maier,  der  den  obgenanten  hof  vor  hete,  und 

25  brftder  Johans  der  Herter,  der  dozeraal  spitalmaister  waz^>,  und 
bruder  Albreht  Brun. 


1393.  Heinrich  von  Yberg  (Iberg),  Edelknecht,  verzichtet 
gegenüber  Johann  dem  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  auf  alle 
Änfiprüche  an  dessen  Hälfte  des  Hofes  zu  Neuhausen,  dessen  andere 
30  Hälfte  er  selbst  von  Nallingers  Bruder  Rüdiger  gekauft  hat  und 
welcher  hohenbergisches  Lehen  ist.  —  Siegler  der  Aussteller  und 
Bernolt  von  TJrbach.  —  1374  (samstage  nach  sant  Hylarientage) 
Jan.  14. 

StJL.  Stuiig.:  Herrschaft  Neuhausen  B.  20.    Or,,  Pg.,  anhangend  Streifen 
35  an  erster,  Siegel  an  Mweiter  Stelle, 


»)— »)  Nachgetragen  für  geatrichenea  Brnnkan.  b)  Am  Bande  nachgetragen:  Summa  der 
aoker  überal  81  morgen.  o)  Die  Zahl  iet  nicht  ausgesetzt.  d)  Das  Folgende  ist  mit  anderer 
Feder  nachgetragen. 
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1394.  Propst  Johann  und  der  Konvent  des  Klosters  Ädelberg 
verleihen  dem  Bruder  Jolmnn  dem  Herter,  Spitalmeister,  und  dem 
Spital  zu  Esslingen  ihre  Äcker  im  Zeller  Zehnten:  8  Morge^i  gen. 
Breitenacker  (desselben  ackers  sülen  sie  buwen  als  vil  sie  des  ge- 
büwen  mögen  ungefarlich  und  waz  des  selben  ackers  under  dem  5 
Stade  lit,  daz  der  Necker  verwüst  hat,  daz  sülen  sie  zfi  ainer  waide 
ban  und  ir  vich  darufl  triben),  1  Morgen  gen,  Bemsers  Ländlein 
(landeliy  im  Breitenacker  gelegen,  1  Morgen  Bemsers  Acker  am  Weg, 

1  Morgen  unter  den  Weinbergen,  2  Morgen  gen.  Öde  Halde,  1  Mor- 
gen darunter,  8  Morgen  unter  dem  Dorf  am  Weg  gen.  der  Nieder-  10 
acker  (Nyder  acker),  4  Morgen  über  dem  Dorf  an  den  Widemländern, 
wofür  sie  ein  Drittel  des  Ertrags  auf  den  Äckern  an  den  Oarben 
geben  sollen;  dazu  verkihen  sie  als  Vorlehen  2  Tagwerk  Wiesen  bei 
dem  Niederacker  und  das  Scheuerlein  unten  an  ihrer  Hofstatt  zu 
Zell  und  bestimmen,  dass  jeder  Teil  vom  Vertrag  jeweils  zwischen  15 
Nov,  11  (Martins  tag)  und  Sonntag  Invocavit  (wissen  sunnentag) 
zurücktreten  kann  durch  Bezahlung  von  10  Pfund  Heller.  —  Siegler 
Propst  und  Konvent.  —  1374  (gütentag  vor  dem  sunnentag  so  man 
singet  Letare  ze  mittervastun)  März  6, 

Sp.A.  X.  129,  Fasz,  138,     Or,,  Fg,,  Siegel  abgegangen.  —  Ehd.  Beters  20 
des  Spitals  vom  gleichen  Tag,  ausgestellt  von  Eberhard  Burgermaister,  Bürger- 
meister und  Richtet*,  und  Eberhard  Luiram,  Richter, 

1395.  Albrecht  Nallitiger,  Richter,  beurkundet,  dass  Ktinz 
Schühelin,  Ulrich  Schühelins  Sohn,  seinem  Bruder  Eberhard  Schuhe- 
lin,  Predigerprior,  Je  2^k  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde  und  25 
Ebershalde  gegen  4  Goldgulden  jährlich  verliehen  hat  mit  folgenden 
Bestimmungen:  wenn  er  wieder  ins  Lafid  kommt,  kann  er  die  Wein- 
berge nebst  verfallenem  Zins  zurückfordern,  stirbt  er  vorher,  so  soll 
sie  Eberhard  zu  seinem  Seelenheil  verwenden,  stirbt  Eberhard  vor 
Kunz'  Bückkehr,  so  fallen  sie  an  das  Kloster,  von  dem  Kunz  nur  30 
den  nach  Eberhards  Tod  verfallenen  Zins  fordern  darf  und  welches 
nach  Kunz  Tod  seine  Jahrzeit  begehen  soll,  —  Siegler  der  Konvent 
und  der  Aussteller,  —  1374  (fritag  vor  dem  sunnentag  so  man 
singet  Letare  ze  mittervasten)  März  10, 

SpJL  L.  27,  Fasz,  32,     Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel  35 

1396.  Graf  Budolf  von  Hohenberg  belehnt  die  Brüder  Mark- 
ward  und  Eberhard  Lutran  von  Esslingen  mit  einem  Hof  zu  Neu- 
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hausen,  welchen  schon  ihr  Vater  zu  Lehen  trug,  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1374  (Gerdruten  tag)  März  17. 

8t  JL  Stuttg, :  Ösierreichisch^  Lehen  B.  66*  j^.     Gr.,  Pg»,  anhangend  Siegel- 
rest. —  Gedr,:  Sehmid,  Man,  Hohenb.  597  n,622:  Lünig  12,  216,  —  Beg,: 
5    Leutrum  2, 207  n.  112. 

1397.  Eberhard  Lutram  und  Markward  Crutzin,  beide  Richter 
zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Wille  die  Brunin,  die  Mutter  Bruder 
Alb  rechts  des  Bruns,  Bürgerin  zu  Esslingen,  dem  Spital  daselbst  in 
Gegenwart  ülins  des  Stadtschreibers  alle  ihre  Güter  vermacht  hat. 
10  —  Siegler  die  beiden  Richter,  —  Zeugen:  Eberhard  gen.  Kommesser 
und  Wemher  gen.  Füger.  —  1374  (nechsten  gütentag  nach  sant 
Urbans  tag)  Mai  29, 

Sp.Ä.  L.  17 y  Fase.  21,  Not,  Inetr.  von  Ulrich,  dem  Sohn  Ulrichs  von 
Petershausen,  Notar,    Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel, 

15  1398.  Konrad  von  Stetten  gibt  dem  Kloster  Sirnau  zu  einer 

an  Nov.  11  (Martins  tag  oder  in  den  nechsten  aht  tagen  darnach) 
mit  Vigilie  und  Seelmesse  zu  begehenden  Jahrzeit  für  sich  und  seine 
Vorfahren  eine  ihm  gehörige  Gülte  von  10  Schilling  Heller,  welche 
Kunz  der  Decker  von  Endersbach  zusammen  mit  einer  von  Konrads 

20  Vater  Wolf  dem  Kloster  gegebenen  GiUte  von  3  Pfund  zinst  aus 
drei  Mannsmahd  Wiesen  am  Beutelsbacher  Bach  an  die  Wiesen  der 
Herren  von  Württemberg,  Benz'  des  Sohns  der  Kircherin  von  Ben- 
telsbach,  Arnold  Reschs,  des  langen  Maiers  von  Endersbach  und 
Albrecht  Brönlivs  anstossend,   —   Siegler  der  Aussteller.   —   1374 

25  (nechsten  fritag  nach  sant  Johans  tag  ze  sungihten)  Juni  30, 

StA.  Stuttg.:  Esslingen  B,  17.  Or.,  Pg,y  anhangend  Sieget  des  Äus^ 
Steuers. 

1399.  Albert  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Reinhard,  des  Propsts  von  Denkendorf  Diener,  und  seine  Frau  Grete 

30  die  Bdninin,  Bürger  zu  Esslingen,  dem  Bruder  der  Grete,  Johann 
Bdnin,  Predigerbruder  zu  Esslingen,  ein  Leibgeding  von  2  Pfund 
Heller  an  Sept,  29  (Michels  tag)  fällig  von  PI2  Morgen  Weinberg 
zu  üntertürkheim  an  der  Fellbacher  Steige  über  dem  des  State  neben 
dem  Stegraffs  gelegen,  von  dem  das  Kloster  Zwiefalten  1  Imi  Wein- 

35  gülte  bezieht,  angewiesen  und  bestimmt  haben,  dass  die  Gülte  nach 
Johanns  Tod  an  das  Kloster  fallen  soll  zum  Seelenheil  des  Bruders 
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Johann,  seiner  Schwester  Grete  und  ihres  Mannes,  sowie  dass  sie 
sich  vorbehalten  haben,  die  Gülte  jederzeit  ganz  um  20  Pfund  Heller 
und  den  verfallenen  Teil  oder  teilweise  zu  entdeckendem  Preis  ab- 
zulösen, wofür  dann  eine  ewige  Gülte  gekauft  werden  soll,  —  Siegler 
der  Aussteller  und  der  Predigerkonvent.  —  1374  (Ulrichs  tag)  Jtdi  4.    5 

Sp.Ä,  Cop.B.  P  fol  16  ».  45. 

1400.  Albrecht  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Adelheid  die  Gastmaistrin  von  Weil  (Wiler)  in  Gegenwart  des 
Stadtschreibei'S  Ulrich,  des  Sohnes  von  Ulrich  dem  Stadtschreiber  seL, 
ihren  freiwilligen  Austritt  aus  dem  Klarakloster  erklärt  (daz  siu  sich  10 
lieplich  and  fruntlich  geschaiden  habe)  und  auf  alle  Ansprüche  ver- 
zichtet hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Zeugen:  Heinrich  gen.  Tet- 
tinger,  Schöffe,  sein  Bruder  Sitzze  und  Heinrich  gen.  Ersinger,  — 
1374  (nechsten  mitwochen  nach  sant  Ulrichs  tag)  Jtdi  5. 

Sp.A.  L.  29,  Faez,  34.     NoUlnstr.  von  Ulrich^    Pg.,  anhangend  Siegd  15 
NaUingers, 

1401»  Johann  Mertzkem,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Binpiss,  Brotbäcker,  und  seine  Frau  Sophie  an  Hans  und  Volger 
Schad,  Brotbäcker,  ihre  Brotbank  unten  unter  den  Brotlauben,  wo 
man  Fische  feilhält,  zwischen  denen  Albrecht  Binpiss  und  Kunz  von  20 

Wiesensteig  Trützzenmans  gelegen,  wovon  die  Petrin  von  Pliensau 
J   Pfund  6  Schilling   Heller    bezieht,    um    41   Pfund  12  Schilling 

Würzburger  Pfennig  verkauft  und  Mechthild  die  Botterin  und  Hans 
Binpiss,  seinen  Vetter,  als  Bürgen  gestellt  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1374  (dinstage  nach  sant  Jakobs  tag)  Aug.  1.  25 

StA.  L.  113,  Fase.  167.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Heinrich  Boner,  Richter,  beurkundet,  dass  Meister  WaUher  Binpiss, 
Richter,  und  sein  Sohn  Hans  mit  Zustimmung  Annas  und  ihres  Mannes  Oswald 
Sunnenioirbel  an  Eberhard  Eptzze,  Brotbäcker,  ihre  Brotbank  unter  den  Laubeti 
stoischen  denen  Hans  Binpiss  und  Hans  Ensingers  gelegen,  wovon  das  Spital  SO 
6  Hellerhrote  wöchentlich  besieht  und  deren  Besitzer  in  der  Spitalmühle  mahlen 
muss,  um  30  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hohen,  —  Siegler  der  Aus- 
steller.  —  1882  (sainstage  vor  sant  Gregorien  tag)  März  8.  —  Ebd,  in 
gleicher  Form. 

1402*  Bildiger  (Reidger)  Metman,   Richter,   beurkundet,  dcfss  35 
Gottfried  von  Neustadt  (von  der  Nüwen  stat),  Gardian,    und   der 
Konvent  des  Barfiisserklosters  (der  minren  brfider)  an  Adelheid  Rysin 
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und  ihre  Geschwister  10  Schilling  Heller  Gälte  aus  des  Nyfers  Haus 
und  GärÜein  gegenüber  Peter  Pluvats  Haus  vor  Pf  äff  Rudolf  Rysen 
Haus  neben  dem  Gässlein  bei  Eberhard  Plochingers  Haus  gelegen, 
gegen  10  Schilling  aus  Ulrich  Husrükers  Haus  in  der  Pliensau 
5  (Plensowe),  zvoischen  denen  der  Haimlerin  und  des  Sniders  von  Echter- 
dingen  gelegen,  vertauscht  haben,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1374 
(nesten  g&ttemtag  n&ch  unser  fir&wen  tag,  als  sä  gebörn  wart)  Sept.  11. 

Sp.Ä.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg,,  abhängend  Siegel. 


1403.  Johann  Nallinger  und  Rüdiger  Knrne,  Richter  zu  Ess- 

10  lingen,  beurkunden,  dass  Adelheid  die  Witwe  Meister  Nyclaus  sei. 
des  Arztes  (artzatz),  bei  den  Predigern  gesessen,  ihrem  Sohn  Pfaff 
Claus  dem  Arzt  oder  wenn  er  es  übergibt  (vor  richtern  oder  vor 
offenen  gemainen  schribern,  die  man  publicus  nemmet  —  er  sie 
gesund  oder  siech   oder  er  lig  an   dem  tStbet)   50  Pfund  Heller, 

15  welche  er  ihr  bar  (berait)  geliehen  hat,  und  70  Pfund  Heller  statt 
seiner  Mitgift  —  da  sie  ihren  beiden  Töchtern  Adelheid  Hochdorfin 
und  Grete  Erkin  soviel  gab  —  schuldet,  dass  sie  ihm  dafür  ihr  Haus 
mit  Zubehör,  bei  den  Predigern  zwischen  Rüdiger  Mdntellers  Haus 
und  ihrem  eigenen,  welches  sie  von  Hans  Stüllin  gen.  Gugginnhymel 

20  kaufte,  zum  Pfand  gesetzt  und  bestimmt  hat,  wenn  sie  vor  Bezahlung 
der  Schuld  sterbe,  sollen  die  geschworenen  Schätzer  das  Hatcs  schätzen 
und.  Pfaff  Claus  den  Mehrbetrag  über  die  Schulden  zu  ihrem  übrigen 
Nachlass  erlegen;  dass  sie  endlich  ihrem  Sohne  Haus,  Scheuer  und 
Garten  vor  dem  Mettinger  Tor  (da  man  ze  sant  Agnesen  gat)  zwi- 

25  sehen  Kymen  Scheuer  und  des  Tötblenders  Haus  gelegen  und  das 
Haus,  welches  sie  von  Stüllin  ?uxch  ihres  Gatten  Tod  gekauft  hat, 
mit  Zustimmung  ihrer  Töchter  vermacht  hat,  da  er  ihr  diese  mit 
seinem  eigenen  Gut  gekauft  hat.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1374 
(fritag  vor  sant  Dyonislentag)  Okt.  6. 

80  8]p.A.  L.  38,  Faez.  39.     Or,,  Fg,,  beide  Siegel  abgegangen.^      ' 


1404:.  K.  Karl  IV.  bestätigt  die  Vergleiche  n.  1162  und  Anm.  1 
dazu.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg^  1374  (Dyonisiustage) 
Okt.  9. 

3t.Ä,  Stuttg, ;  Esslingen  B.  17.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 

35  Rüeksiegel,    Auf  dem  Bug:  Per  dominum  .  ,  de  Kolditz  Gonradus  de  Gysen- 

heim,  aussen:  R.  Voltzo  de  Wormacia.  —  Eeg. :  Böhmer-Huber  addit.  1  n.  7404. 
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1403*  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Marklin  Binder  bei  dem  Eichbrunnen  (Ychbrunnen)  gesessen 
mit  seinen  Söhnen  Heinz  und  MärMin  und  seinem  Schwiegersohn 
Meister  Franziskus  dem  Apotheker  (appentekers)  an  Btnz  WtU  den 
Treiber  und  seine  Frau  Adelheid,  des  Togzers  von  OberessUngen  5 
Witwe,  ^1%  Morgen  Garten  beim  Judenkirchhof,  zwischen  denen  Albrechts 
des  Wendelingers  und  Rufs  des  Glasers  gelegen,  um  18  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  verkauft  hat,  worauf  ihn  die  Käufer  Truhlieby  dem 
Sohn  Adelheids  aus  erster  Ehe,  vermachten.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1374  (Gallen  abent)  Okt,  15.  10 

StA.  Stuttg. :  Denkendoff.     Gr.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

1406»  Johannes  von  Wildberg,  Geselle  des  Pfarrers  Konrad 
von  Neufen,  teilt  an  den  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  mit,  er 
habe  als  Testamentsvollstrecker  Friederichs  von  Lenningen  (Lendingen), 
Bürgers  zu  Esslingen,  mit  Zustimmung  des  Bürgermeisters  und  Rats  15 
und  des  Pfarrers  Konrad  eine  ewige  Messe  auf  dem  Marienaltar  in 
der  Pfarrkirche  daselbst  zu  Ehren  Gottes  und  der  Jungfrau  Maria 
gestiftet,  wobei  das  Präsentationsrecht  dem  Bürgermeister  und  Rat 
und,  wenn  diese  es  nicht  binnen  1  Monat  ausüben,  dem  Pfarrer 
zusteht,  habe  bestimmt,  dass  der  Kaplan  zur  Residenz  und  zur  Ab-  20 
lieferung  der  Opfer  an  den  Pleban  wie  andere  Kapläne  verpflichtet 
ist,  und  habe  sie  mit  folgenden  Gütern  ausgestattet:  PU  Morgen  Wein- 
berg in  Gaisburg,  l^h  Morgen  zu  Stuttgart  am  Ameisenberg,  ^U  Acker 
zu  Esslingen  im  Rod,  ^U  an  der  oberen  Ebershalde,  2^1%  Morgen 
Weinberg  im  Bann  von  Wangen^  2^li  im  Bann  von  Untertürkheim  25 
am  Goldberg  und  1  Morgen  in  Uhlbach  —  diese  6  Morgen  sollen 
verkauft  und  um  den  Erlös  nebst  220  Pfund  Heller  Gülten  gekauft 
werden;  das  ganze  Einkommen  sei  auf  24  Pfund  Heller  geschätzt; 
Truhlieb  Kürn,  Bürgermeister,  und  der  Rat  bitten  um  Bestätigung 
und  präsentieren  zugleich  den  Stifter  Johannes,  —  Siegler  die  Stadt  30 
und  der  Pleban  Konrad,  —  Esslingen,  1374  (die  Othmari  abbatis 
indictione  Xu) ')  Nov.  16, 

8p A,  L,  117,  Fase,  126,     Or,,  Pg.,  anhangend  2  Siegel,  —  Reg, :  Beg. 
Const,  n,  6296, 

a)  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  bestätigt  die  Stiftung  unbeschadet  35 
der  Bechte  der  Ffairkirche,   investiert  den  Johann  von  Wildberg  und  gebietet 
dem  ständigen   Vikar  Konrad  ihn  einzusetzen,  —  Konstanz,  1374  (IV  idus 

^)  Dies  beweist,    dass  im  Bistum  Konstanz  um  diese  Zeit  die  indictio 
Bomana  im  Gebrauch  war. 
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mensis  decembris  indictione  duodecima) ')  Dez,  10,  -—  Ehd,  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegelrest,  aussen  Spuren  eines  kleinen  roten  Siegels;  auf  das  Datum  folgt 
R[egistrata].  —  Beg, :  Reg,  Const.  n.  6302, 

b)  Wemher  Märterlin,  Bichtsr,  beurkundet,  dass  Pf  äff  Johann  Öwels- 
5  hart  von  WHdberg,  Seelwärter  Frits  des  Lendingers  seh,  von  den  220  Pfund 
der  Stiftung  Unser  lieben  Frauen  Pfründe  in  der  Leutkirche  zu  Esslingen  und 
von  weäeren  20  Ifund  Heller  Erlös  aus  2  Morgen  Weinberg  folgende  6rüte9* 
gekauft  hat:  solche  eu  Untersielmingen^  um  172  Pfund  8  Schilling  Heller, 
von  Haile  der  Bdhtin  iV>  Mannsmahd  Wiesen  zu  Obersirnau  um  36  Pfund 

10  Heller,  von  der  HyfnelbSgin  am  Markt  1  Mannsmahd  Wiese  an  der  Körsch 
um  18  Pfund  Heller^  von  dem  Seier  von  Berkheim  1  Mannsmahd  Wiese  an 
der  Körsch  um  12  Pfund  Heller,  10  Schilling  Heller  Gülte  um  6  Pfund  Heller, 
wovon  5  der  Leutkirche  und  6  der  gemeinen  Präsenz  gehören;  so  dass  er  im 
ganzen  243  Pfund  8  Schilling  für  sich  und  seine  Nachfolger  an  der  Pfründe 

15  angelegt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Öwelshart,  —  1383  (unser  frowen 
abent  als  siu  geboren  wart)  Sept,  7.  —  Ebd,  Or.,  Pg,,  anhangend  2  Siegel, 


1407.  Hans  Mertzkern  d.  J,,  Richter  zu  Esslingen ,  beurkundet, 
dass  Fritz  Melber,  Bürger  daselbst,  und  seine  Frau  Adelheid  mit 
dem  Kaisheimer  Pfleger  genaue  Bestimmungen   über  den  Kellerhals 

20  zioischen  ihrem  Haus  und  des  Klosters  Kelter,  welcher  nur  mit  dessen 
Genehmigung  gebaut  wurde,  vereinbart  haben  (daz  derselb  kelershals 
furbaz  in  künftig  zit  nit  lenger,  witer  noch  höher  werden  sol  denn 
vornan  under  ougen^  an  der  h6chi  achtendhalben  schüch  der  stett 
messe  uz  rfitt  mit  dem  slozstain,^)  mür  und  dach  iind  nit  h6cher, 

25  daselben  uberzwerch  an  der  witen  wengern  *)  und  mfir  nun  schüch 
und  nit  witer,  an  der  lengi  von  dem  IröMern  wenger  hinder  sich 
biz  an  daz  hfis  zehenthalben  schüch  und  daselben  binden,  do  er 
an  daz  hüs  stozzet,  ob  erde  zwen  schüch  an  der  hohi  und  nit  höher 
und  Süllen  och  fürbaz  si  und  ir  erben  nihsnit  bwen  weder  von 

30  holtz  noch  von  stain  in  dhein  wise  dafür,  daneben  noch  daruff  noch 
dheinen  wandel  daruff  hän).  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1374 
(Eisbeten  tilg)  "jVo«;.  19. 

St.A,  Stuttg.:  Esslingen  B,  121,  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel,  AtMseti 
etwas  später:  Super  kelershals  dicti  Melwarus. 


35  14:08.  Albrecht  Ndllinger  und  Hans  Frik  von  Ehingen,  Richter 

zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Anna  die  Witwe  Konrad  Ndllingers 

*)  Vgl.  oben  S,  136  Anm,  1,  —  «)  Vgl,  die  Urk,  n.  1290  a,  —  »)  Schluss- 
stein  des  Gewölbes.  —  *)  Wangen,  die  seitlichen  Teile  eines  Tonnengewölbes. 
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ihrem  Sohn  Friedrich,  Predigerbruder,  5  Pfund  Heller  Gülte  zu  den 
5  Pfund,  welche  von  Rüdiger  Nällinger  sei.  an  das  Kloster  fielen 
und  Friedrich  als  Leibgeding  gegeben  wurden,  angewiesen  und  be- 
stimmt hat,  wenn  er  sterbe,  ehe  er  Priester  tvird,  sollen  2  Pfund  an 
das  Kloster  und  3  Pfund  an  seine  Erben  fallen,  wenn  er  aber  als  6 
Priester  sterbe^  alles  ans  Kloster,  vorbehaltlich  der  Ablösung  mit 
10  Pfund  jedes  Pfund.  Von  den  neuen  5  Pfund  werden  drei  aus 
dem  Viertel  ihres  Hofes  zu  Deizisau  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  und 
zwei  an  Juli  25  von  der  Hälfte  des  Zehnten  zu  Echterdingen,  dessen 
andere  Hälfte  Bethe  und  Konrad  Nällinger  haben,  gegeben;  von  den  10 
früheren  5  Pfund  werden  2^h  Pfund  von  2  Morgen  Weinberg  zu 
Fellbach,  früher  der  Pluvatin  jetzt  Truhlieb  dem  Kürn  gehörig,  an 
Sept.  29  (Michels  tag),  1  Pfund  5  Schilling  von  dem  Viertel  ihres 
Hofs  zu  Deizisau  an  Juni  24  (Johans  tag  ze  süngihten)  gegeben, 
13  Schilling  von  1  Morgen  Weinberg  an  der  Tunzhofer  Steige,  15 
9  Schilling  von  des  Nürtingers  Haus  zu  Oberesslingen  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  und  3  Schilling  von  2  Morgen  Weinbergen  zu  Stuttgart 
in  der  Böte  zwischen  denen  der  Widenn  und  des  Cun  von  Vaihingen 
gelegen  und  der  Bernhuserin  von  Münchingen  gehörig.  —  Siegler 
die  beiden  Aussteller  und  der  Predigerkonvent.  —  1374  (nähsten  20 
mentag  vor  sand  Thomas  tag)  Dez.  18. 

8p A.  Cop.B.  F  fol.  19  h  n.  54. 

&)  Hans  Frik  von  Ehingen,  Richter,  betirkundetj  dass  Albrecht  der 
NaUingcTy  Richter  und  Ratsherr,  dem  Pi'edigerkloeter  zu  Esslingen  su  seinem 
und  seines  Vaters  Rüdiger  seL  Seelenheil  11  Schilling  9  Heller  von  1  Pfund  25 
Heiler  GiUte  aus  zwei  Weinbergen  zu  Stuttgart  in  der  Röthe  (ze  Roten),  welche 
die  Bernhuserin  von  Münchingen  hat  und  wofür  Wernhers  des  Geburn  Haus 
Sicherheit  ist,  an  seines  Vaters  Jahrtag  an  den  Tisch  zu  reichen,  augewiesen 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Datum  toie  oben.  —  Sp.A.  L.  117,  Fasz,  126, 
Gr.,  Pg,,  Siegel  abgegangen.  30 


1409»  Die  Stadt  Esslingen  gelobt,  die  Befehle  Kaiser  Karls  IV. 
binnen  einem  Monat  auszuführen.  —  1375  April  1. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  18,  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt. 
~  Gedr. :  Senkenberg,  Sei.  :i,  244 ;  daimach  Sattler,  Grafen  1,  190  n.  166. 
—  Reg. :  Georgisch  2,  715  n,  10.  35 

Wir  der  burgennaister,  rat  clainer  und  grozzer  und  ouch  die 
burger  und  die  gemeinde  rieh  und  |  arme  der  stat  ze  Ezzelingen 
verjehen  und  tun  künt  oflFenlich  mit  disem  brief  vor  allemieniclich  j, 
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daz  wir  von  der  tingehorsami  wegen,  dz  wir  getan  haben  gen  dem 
allerdurchlnhtigistem  fürsten  |  unserm  lieben  gnedigen  herren,  herren 
Karin  Römischem  keyser,  zu  allen  ziten  merer  dez  richs  und  kunig 
ze  Befaeim,  wider  sin  gebot  und  brief,  und  waz  sich  von  den  Sachen 
5  verlouffen  hat,  gelobt  haben,  ze  tän  und  geloben  ouch  mit  disem 
brief,  waz  uns  der  vorgenant  unser  herre  .  .  der  keyser  heist  tun, 
und  daz  suln  und  wollen  wir  tun  und  volleffiren  in  dem  nehsten 
monad  darnach,  so  wir  dez  von  dem  vorgenant  unserm  herren  .  . 
dem  keyser  ermant  werden  mit  sinen  boten  oder  briefen.    Und  daz 

10  allez  haben  wir  alle,  besunder  der  dein  rat  und  der  grozze  und  die 
gemeinde  ze  Ezzelingen  geswom  zu  den  heiligen  gelert  ayde  mit 
ufgebotnen  vingem,  war  und  stet  ze  hau  und  ze  halten  und  da 
wider  nit  tun  noch  schaffen  getan  in  dehein  weg.  Und  dez  za 
ainem  waren  Urkunde  haben  wir  unsere  stat  ze  Ezzelingen  insigel 

15  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  suntag  letare,  do 
man  zalt  von  Kristes  geb&rt  drii^ehenhundert  jare  und  darnach 
in  dem  fönf  und  sibentzigistem  jare. 


1410»  Christine  Nellingerin,  Äbtissifi,  und  der  Konvent  des 
Klaraklosters  zu  Esslingen  verkaufen  an  Adelheid  die  Witwe  Mark- 
20  wards  Tillan,  Bürgers  zu  Kirchheim,  und  an  ihres  Schwagers  Sohn 
Konrad  Tillan,  Gnrdian  zu  Gmünd,  5  Pfund  Heller  Zins  aus  dem 
Haus  hinter  ihrem  Gesindehaus  um  45  Pfund  Würzburger  Pfennig, 
—  Siegler  das  Kloster.  —  1375  (Tiburtii  et  Valeriani  et  Maximi) 
April  14. 

25  SpJL.  L.  92^  Fasz,  97.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Dieselben  verkaufen  an   die  Schwestern  Adelheid  Spmdlerinj  Anne 

Sengin  und  Anne  Wildin  3  Scfieffel  Komgülte  und  3  Scheffel  Habergiilte  von 

22  Morgen  Acker  zu  Waiblingen  im  Weidach  (Wydach)  um  22  Pfund  13  Schilling 

Heller.  —  Siegler  der  Convent.  —  1375  (mitwochen  vor  sant  Johans  dag  ze 

30  sungihten)  Juni  20.  —  Ebd.  L.  126,  Fasz.  134,  in  gleicher  Farm, 


1411.  Die  Städte  Esslingen,  Reutlingen,  Rottweil,  Gmünd, 
Hall,  Heilbronn,  Weil,  Wimpfen,  Weinsberg,  Nördlingen,  Donau- 
wörth, Dinkelsbühl,  Bopfingen  und  Aalen  schliessen  mit  Graf  Eber- 
hard  von  Württemberg  ein  Bündnis  bis  1376  Juli  25  (hinan  biz 
35  sant  Jacobs  tag  dem  nehsten  und  dannen  über  ein  gantz  jare), 
falls  es   K.  Karl  IV.  nicht  widerruft.  •■ —  Siegler:   Esslingen,  Reut- 
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lingen,  BoUweil  und  Gmünd.  —  Stuttgart,  1375  (nehsten  suntag  vor 
sant  Johans  tag  ze  sunwenden)  Juni  17. 

StA,  Siuttg,:  Einungen  mit  den  Städten,  Or,y  Fg.,  anhangend  3  Siegel, 
das  Esslingens  fehlt,  —  Gedr.:  Sattler  3,  191  n.  167.  —  Eeg.:  Viseher  n.  79; 
Böhmer-Hüber,  Reichssachen  n.  610;  Heilbronner  U.B.  1,  128  n.  298.  5 

1412 •  Elsbeth  von  NeidUngen,  Priorin  von  Sirnau,  verleiht 
an  den  ehrbaren  Knecht  Bentz  den  Eglinger  von  FeUbach  cfof  von 
Fellbach,  Klosterfrau,  Gut  zu  Fellbach,  nämlich  43  Morgen  Äcker, 
2^li  Mannsmahd  Wiesen  (in  dem  Stiebach  und  in  dem  Strikelbach) 
und  eine  Hofraite,  jetzt  Garten,  um  je  3  Scheffel  Roggen,  Dinkel  10 
und  Haber  und  1  Simri  Erbsen  (arwsa)  an  Sept,  8  (unser  frowen 
tag  der  jüngeren)  zu  liefern,  und  bestimmt,  wenn  er  die  Güter  zerteile 
oder  den  Termin  versäume,  seien  sie  dem  Kloster  los  und  ledig.  — 
Zeugen:  Bentz  der  Früstinger,  Schultheiss  und  Vogt,  Buf  der  Vogel, 
Kunz  d^r  Vogel  und  Kunz  Wünstain,  Bichter  zu  Fellbach.  —  15 
Siegler:  Früstinger.  —  1375  (dinstag  vor  sant  Laurentiustag)  Äug,  7. 

Sp.A.  L,  88,  Fasg.  89.     Gr.,  Pg.,  anhangt  Siegel. 

1413*  K,  Karl  IV.  erklärt  die  eingerückte  Esslinger  Begiments- 
Ordnung  von  1316  Dez.  17  sowie  alle  Urkunden  mit  gleichem  Sinn 
für  ungültig,   da  sie  dem  Beich  und  ihm  schädlich  seien.  —  Siegler  20 
der  Aussteller.  —  Prenzlau  (Premssla),  1375  (an  sent  Michels  tage) 
Sept.  29. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  120  a,     Gr.,  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel 
mit  RUcksiegel.    Auf  dem  Bug:  Per  dominum  magistrum  curie  Conr[adu8]  de 
Gysenheim;    aussen:   R.  Wiih[elmu8]  Kortelangen.    —    Reg.:    Böhmer-Huber  25 
addit.  1  n.  7423. 

1414.  K.  Karl  IV.  erlaubt  dem  Bürgermeister  und  Bat  von 
Esslingen,   Ordnungen  zu  machen,  den   seither  Steuerpflichtigen  Ab- 
gaben aufzulegen,  Widerstrebende  zu  strafen  und  Juden  aufzunehmen 
und  befreit  die  ansässigen  Juden  auf  5  Jahre.^)  —  Prenzlau,  1375  3Q 
Sept  29. 

StJL.  Stuttg, :  Esslingen  B,  95.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Rücisiegel.    Auf  dem  Bug:   Per   dominum   magistrum   curie   Conr[adu8]  de 
Gysenheim;  aussen:  R.  Wilh[elmus]  Kortelangen.  —  Gedr.  Lünig  13,  601  n.  9; 
Moser,  reichsstädt.  Handbuch   1,  432  n.  4.   —   Reg.-!^  Georgisch  2,  717  n.  30;  ^ 
Böhmer-Huber  n.  6507  (nach  Lünig). 

*)   Vgl.  die  Anm.  zu  n.  831. 
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Wir  Karl  von  Gotes  gnaden  Bomischer  keiser  zu  allen  zeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt 
offenlieh  mit  |  diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horent 
lesen,  das  wir  haben  angesehen  stete,  getrewe  und  nutze  dienste, 
5  die  uns  und  dem  reiche  die  |  burgermeister  rat  und  burger  gemein- 
lich der  stat  zu  Esslingen  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen 
offte  getan  haben,  tegelichen  tun  und  |  noch  tun  sullen  und  mugen 
in  kunfftigen  zeiten  und  haben  yn  darumb  die  nachgeschriben  gnade 
getan  und  tun  yn  auch  die  mit  diesem  brieve.     Czu  dem  ersten, 

10  das  die  vorgenanten  burgermeister  und  rat,  die  ytzunt  sein  oder 
in  künftigen  zeiten  werden,  die  weile  das  wir  das  nicht  widerruffen, 
mögen  in  der  stat  czu  Esslingen  ein  ordenung  setzen  und  machen 
an  Widerrede  und  hindemusse  allermeniclichs  nach  dem  als  sie 
dunket  oder  dünken  wirdet,  das  es  der  stat  den  bürgern  und  ge- 

15  meyne  nutze  und  notdurfft  sey  und  mit  namen  von  gäbe  hantlon 
und  ratschatz  und  mögen  das  tun,  als  offte  sie  des  uberkomen  und 
czu  rate  werden,  das  es  not  und  gut  sey.  Auch  haben  wir  yn 
erleubt  und  sie  doran  gnediclichen  versehen  und  wollen,  das  alle 
die  wonhafftig  sein   und  burgerrecht  haben  czu  Esslingen  und  be- 

20  griffen  mit  der  gegenwortigen  stewre  und  gelte,  die  sie  uns  yczunt 
geben  werden  und  sullen,  das  dieselben,  yederman  nach  seinem 
anczal,  leyden  und  geben  sulle  nach  dem  als  der  burgermeister 
und  der  rate  off  yn  seczent,  und  were  es  sache,  das  sich  yemande 
darwider  seczen  wulte  oder  dovon  cziehen,   das  denne  die  vorge- 

25  nanten  burgermeister  und  rate  den  oder  die  darumb  bessern  mügen 
an  iren  gutern  oder  sust  an  verlust  ires  lybes  und  lebens  nach  dem, 
als  sie  in  dem  rate  miteinander  oder  der  merer  teyl  erkennen,  das 
der  oder  die  verschuldiget  haben.  Auch  erleuben  wir  den  vorge- 
nanten burgermeister  rate  und  der  gemeyne  zu  Esslingen,   das  sie 

30  mögen  alle  diejene  und  ir  yglichen  besunder,  die  etliche  burger 
und  gemeyne  daselbs  der  stat  verweist  hatten  und  sie  in  unser 
ungenade  bracht,  bessern  an  yi'em  gut  oder  sust  on  verlust  ires 
leibes  und  lebens,  wie  des  der  rat  und  die  gemeyne  uberkumen 
an  allerleye  geverde.     Auch  tun  wir  den  vorgenanten  von  Esslingen 

85  die  gnade,  das  sie  sullen  und  mögen  Juden  halden  und  die  yn- 
nemen,  wo  sie  herkomen,  die  bey  yn  wonen  wollen  und  sie  in 
derselben  stat  beschuren  und  beschützen  vor  allem  gewalt  und  un- 
recht und  auch  das  dieselben  Juden,  es  sey  man  oder  weip,  die 
ytzunt  bey  yn  wonhaffHg  sein  oder  wonhafftig  werden,   sullen  von 

40  uns  freyunge   haben   funff  jar  nacheinander  zu   tzelen   antzuheben 
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von  datum  ditz  brieves  tingegolten  unser  rechte.  Mit  nrkund  ditz 
brieves  versigelt  mit  unserr  keyserlichen  majestat  ingesiegel,  der 
geben  ist  zu  Premslaw  in  der  Uker  in  der  marken  zu  Brandembui^ 
nach  Crists  geburte  dreytzenhundert  jar  domach  in  dem  funff  und 
sibentzigsten  jare  an  sante  Michels  tage  unser  reiche  in  dem  dreissig-  5 
«ten  und  des  keisertums  in  dem  eynundtzwentzigsten  jaren. 

141S*  Pf  äff  Ulrich  Mdngds  gen.  Kirchherr  zu  Kirchheim  und 
Katharina  Volmarin  von  Heiningen  (Hüningen)  schenken  dem  Klara- 
Jdoster  zu  Esslingen  1  Pfund  Heller  aus  Haus  und  Hofraite  zu  der 
Pfarrkirche  zu  Kirchheim  gehörig,  welches  früher  der  Kaiser  bezog  lo 
und  das  sie  oder  ihre  Erben  oder  der  jeweilige  Kirchherr  oder  Be- 
wohner am  Sonntag  nach  Nov.  1  (allerhailigen  tag)  geben  soll,  und 
bestimmen,  dass  dafür  ihre  Jahrzeit  begangen  werden  oder  die  Gülte 
an  die  Pfarrkirche  zu  Kirchheim  fallen  soll,  wenn  der  Pfarrherr 
vor  Dekan  und  Kapitel  nachweist,  dass  die  Jahrzeit  nicht  gehalteti  15 
wurde,  —  Siegler  der  Kirchherr,  Friedrich  Kaib,  Propst  zu  Denken- 
dorf  (T&ngkendorf)  und  Ldnderlin,  Schultheiss  zu  Göppingen,  — 
1375  (Gallen  tag)  Okt,  16, 

8p.Ä,  L.  92,  Fass.  97.     Or.,  Pg,,  anhangend  3  Siegel 

1416.  Eberhard  Lutram,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Ess-  20 
lingen,  beurkundet,  dass  Hans  der  Gablinger  der  Brotbäcker,  Bürger 
zu  Esslingen,  an  Ruf  Schuchmacher,  ebenfalls  Bürger,  sein  Eckhaus 
neben  seinem  eigenen  gegenüber  dem  Haus  des  Pfaffen  Rudolf  Ris 
gelegen,  um  16  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat,  so  dass  Schuchmacher  durch  Gablingers  Haus  einen  Gang  zum  25 
Abort  (privet)  erhält,  die  Wand  zwischen  den  Häusern  beiden  gehört 
und  die  Dachrinne  gewöhnlich  von  Gablinger,  wenn  aber  Schuch- 
macher höher  baut,  von  beiden  gemeinsam  hergestellt  werden  muss, 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  1375  (nächsten  gfttemtag  nach  sant 
Oallen  tag)  Okt,  22,  80 

StA,  L.  177y  Fasz.  273,     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel  Lutrams, 

1417.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz,  Kommissar  und  Kollek- 
tor für  den  von  Gregor  XL  ausgeschriebenen  Papstzehnten  in  Ale- 
mannien,  teilt  den  Dekanen,  Kämmerern,  Plebanen  und  Vizeplebanen 
seiner  Diözese  mit,  dass  sich  die  Augustinerinnenklöster  mit  ihm  wegen  35 
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des  Zehnten  verglichen  haben,  hebt  Exkommunikation,  Suspension  und 
Interdikt  auf  und  gebietet,  gottesdiensüiche  Funktionen  bei  denselben 
wie  früher  zu  verrichten  und  vorstehendes  zu  publizieren,  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1375  (kalendis  decembris)  Dez.  1. 

5  St.Ä.  Stuttg. :  Esslingen  B,  56.     Or.,  Pg,,  anhangend  das  Siegel,  auf  der 

Rückseite  kleines  rotes  Siegel  mit  einem  rechtsschrägen  gedornten  Balken 
(Wappen  des  Bischofs), 

1418.  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  beurkunden,  dass 
die   Stadt  dem   Abt  Heinrich   und  dem   Konvent   von   St.   Blasien 

10  50  Gülden  schuldet,  welche  ihr  diese  an  Stefans  des  Kornmessers 
Statt  bar  geliehen  haben,  und  erlassen  ihnen  die  4  Pfund  Heller 
j' ährliche  Steuer  von  ihrem  Hof  in  der  Pliensau  und  den  Gütern, 
die  sie  darin  haben  oder  einführen,  solange  als  die  Schuld  nicht  be- 
zahlt ist.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1375  (mentage  vor  sant  Niclau8 

15  tag)  I)ez.  3. 

GeneraUandesarchiv  Karlsr,  111550.    Gr.,  Fg.,  anhangend  zerbrochenes 
Siegel^  at^ssen  etwa  gleichzeitig  i  scriptum  est. 

1419.  Bürgermeister,  Sckultheiss,  Bürger,  Zunftmeister,  Zünfte 
und  Gemeinde  von  Esslingen  schwören,    wenn   ein   Mitbürger  gegen 

20  den  Ausspruch,  den  sie  für  sie  zusammen  und  für  jeden  einzeln 
getan  haben  und  den  sie  beschworen  haben,  hafidelt,  heimlich  oder 
öffentlich,  mit  Worten  oder  Werken,  oder  wenn  jemand  einem  solchen 
hilft  oder  sich  widersetzt  oder  sich  dem  Ausbruch  entzieht,  so  wollen 
sie  ihn  strafen  an  Leib  und  Gut,  gleichviel  ob  er  in  der  Stadt  wohn- 

25  haft  ist  oder  nicht,  und  wenn  jemand  wegen  dieses  Ausspruchs  oder 
dessen,  was  daraus  entsteht,  angefochten  wird,  wollen  sie  ihm  helfen 
nach  der  Stadt  Recht  und  Gewohnheit;  bestimmen  ferner,  dass  diese 
Urkunde  jährlich  mindestem  einmal  dem  Volk  verlesen  werde.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1375  (an  dem  nächsten  samstag  vor  dem  hai- 

30  ligen  abent  ze  wihennächte)  Dez.  22, 

StA.  L,  8,  Fasz.  11  nr,  10.     Or.^  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

1420»  Bürgermeister,  Schulthei^s,  Bürger,  Zunftmeister  und 

Gemeinde  von  Esslingen  machen^  um  künftigen  Schaden  abzuwenden, 

eine  beschworene  Verordnung,  dass  alle  Einwohner  Freundschaft  und 

35  Frieden  halten  sollen,  dass  alles  bisher  Geschehene  weder  mit  Worten 

noch  mit  der  Tat  gerächt  werden  soll  bei  Strafe  der  Verweisung  aus 
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der  Stadt  für  10  Jahre  und  eineti  Tag;  dass  alle,  welche  Aufruhr 
oder  ohne  Erlaubnis  des  Rats  Bündnisse  anstiften  (wer  die  sien, 
sie  sien  rieh  oder  arme,  ir  sie  lützel  oder  vil,  die  ufflSff  oder  brüch 
under  uns  machetin  oder  machen  wSlten  oder  gemacht  schüffen 
haimlich  oder  oflFenlich  oder  geselleschaft,  buntnüss  oder  gelübde  5 
täten  haimlich  oder  offenlich  ....  an  ains  burgermaisters  und  dez 
rates,  der  denn  ist,  willen  und  haissen),  sofort  enthauptet  werden 
sollen  und  dass  diese  Verordnung  dem  Volk  jährlich  mindestens  ein- 
mal verlesen  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt.  —  [1375]  ^)  (an  dem 
nähsten  gfitemtag  nach  dem  hayligen  tag  ze  wihenn&hten)  Dez.  31.  10 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  112.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Stadt. 
Aussen  etwa  gleichzeitig:  tercius,  darunter  später:  der  sunbrief  und  wer  uflf- 
loff  machet  1876. 


1421»  Regimentsordnung.  —  1376  Jan.  12. 

StJL  Stuttg.:  Esslingen  B.98.     Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel.  —  Gedr.:  15 
Jäger,  jur,  Magaz.  6,  14 — 19. 

Wir  der  burgermaister,  der  rät  und  die  gemainde  uberal  der 
stat  ze  Esselingen  verjehen  oflFenlich  an  disem  brief  und  tun  kunt 
allen  den,  die  in  ansenhent,  lesent  oder  hörent  lesen  | ,  daz  wir  mit 
guter  vorbetrahtung  und  mit  wiser  lute  rät  bedaht  haben  unser  stat  20 
gemeinen  nutz  alz  hienach  geschriben  stät.  [1]  Dez  ersten  daz  alliu 
jar  uff  den  sunnentag  viertzehen  |  tag  vor  sant  Jacobs  tag')  alliu 
ampt  der  stat  ze  Esselingen  sulen  ledig  sin,  daz  ist  burgermaister- 
ampte,  rihter,  rätherren,  raiter,  zunftmaister,  z>yener,  zwölfer  und 
alliu  ändru  ampte  | ,  die  diu  stat  ze  Esselingen  besetzt,  unz  daz  25 
diu  ampte  wider  besetzt  werdent,  und  uff  denselben  sunnentag  so 
sol  sich  ieglichiu  zunfte  gar  und  gentzlich  besamenen  ungevarlich 
und  welhiu  zunfte  zunften  wil,  diu  sol  dri  wein  in  der  zunfte  uberal, 
sie  syen  zügeben  oder  nit,  uff  den  ayt  und  uss  denselben  drien  sulen 
sie  ainen  zunftmaister  niemen  och  uft*  den  ayt  und  die  andern  zwen  30 
sulen  daz  jar  mit  dem  zunftmaister  in  den  rät  gän,  so  ez  noturftig 
ist,  und  dieselben  drie  sulen  den  vierden  zfi  in  nemen  und  also 
welen,  bis  ir  drizehen  wirt  mit  dem  zunftmaister,  die  sie  die 
witzigosten  und  die  besten  dunkent  dem  rieh  und  dem  lande  und 

*)  Diese  Zahl  ergibt  sich  mit  Rüchsicht  auf  den  Weihnachtsanfang  des 
.Jahres,  —  «)  JuU  25. 
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der  stat  ze  Esselingen,  beidiu  riehen  und  armen,  nflF  ir  ayde  unge- 
varliche.  Und  sulen  denn  dieselben  nuwen  Zunftmeister  und  die 
zwen,  die  mit  in  in  den  rät  daz  jar  gän  sulen,  den  rät  sweren  alliu 
jar  nngevarlich.    [2]  Also  ze  glicher  wise  sol  och  der  burgermaister 

5  und  die  burger,  die  nit  in  den  zunften  sint,  zwölf  und  zwen  wein, 
die  in  den  grossen  rät  gangen  und  in  öeh  sweren  ze  glieher  wise, 
alz  vor  von  den  zunften  geschriben  stät.  [3]  Ez  sulen  och  der  alt 
burgermaister  und  die  erren  ribter  und  rätherren  mit  den  nuwen 
zunftmaistern  ze  rät  gän7  Ibis  daz  ain  ander  burgermaister,  rihter 

10  und  rätherren  erweit  werdent.  [4]  Und  von  dem  vorgeschriben 
sunnentag  über  aht  tag  so  sulen  die  drizehen  nuwen  zunftmaister 
zwen  wein  usser  den  rihtem,  die  daz  jar  rihter  sint  gewesen  und 
usser  den  sehs  rätherren,  welhi  sie  die  witzigosten  und  die  besten 
darzft  dunkent  uflF  ir  ayde,   so  sullen   denn   die  zwölf  erren  rihter 

15  und  die  sehs  rätherren  zwen  welen  usser  den  drizehen  nuwen 
zunftmaistern,  öch  die  sie  darzü  die  witzigosten  und  die  besten 
dunkend,  uff  ir  ayde  ungevarlich  und  die  vier  sulen  den  funflien 
zu  in  nemen  uss  dem  grossen  rät,  weihen  sie  wellen  öch  uflF  ir 
ayde  ungevarlich   und  sulen  denn   dieselben  fünf,   die   also  erweit 

20  werdent  alliu  jar,  sweren  gelert  ayde  zil  den  hailigen  ungevarlich, 
daz  si  suben  welen,  derselben  suben  dri  sin  sulen  usser  den  drizehen 
nuvven"^'unftmai8tern  und  vier  usser  dem  grossen  rät  welhi  sie 
darzü  welent.  [ö]  Und  dieselben  suben  sulen  öch  alliu  jar  sweren 
gelert  ayde  zft   den   hailigen,   daz   sie  zwölf  rihter  dez  ersten  von 

25  nuwem  ufFsetzen  und  erwelen  und  sehs  rätherren,  die  dez  clainen 
rätes  sien  mit  den  zunftmaistern,  dieselben  suben  raugent  ocI\jriffen 
und  nemen  rihter  und  rätherren  usswendig  und  inwendig  dez  rafes 
und  welhi  sie  darzü  nutz  und  gut  dunkent;  und  mugen  öch  dieselben 
suben  ain  beraten  han  dri  tag  oder  vier  oder  untz  uflF  den  nächsten 

30  sunnentag  der  denn  kumt.  [6]  Und  wenn  denne  derselbe 
sunnentag  kumet,  sol  grösser  und  clainer  rät  zesamen  komen  und 
darzü  diu  gemainde  uberal  rieh  und  arme  und  sulen  dieselben 
da  oflfenlich  lutbären  und  künden,  welhi  sie  erweit  haben  ze  rihtern 
und  ze  rätherren,  und  dieselben  rihter  und  rätherren  sulen  öch  dem 

35  geriht  und  dem  rät  sweren  ungevarlich  alz  sitte  und  gewonlich  ist. 
[  7]  Und  uff  denselben  tag  so  sol  denne  der  nuw  rät  mit  den,  die 
darzü  erweit  werdent,  daz  ist,  daz  ieglicher  zunftmaister  zwen  zft 
im  nimet  usser  sinen  zwölfen,  die  dez  grossen  rätes  sint,  darzü 
gebent  die  zwölf,  die  von  den  burgern  in  dem  grossen  rät  sitzent, 

40  zwen,  die  zwen   und  och   die  zwener,   die   die  zunftmaister  zu  in 

Wllrtt.  Geschichtsquellen  VII.  '""*" 10 
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welent,  mit  dem  clainen  r&t  welent  ainen  burgermaister  uff  ir 
ayde  ungevarlich.  Derselbe  erweit  burgermaister  sol  och  denn 
sweren,  der  stat  und  dem  lande  und  darzü  riehen  und  armen 
daz  beste  und  daz  wSgste  ze  tund  an  gevarde,  und  demselben 
nuwen  burgermaister  sol  denn  och  uflf  denselben  tag  baidiu  clainer  5 
und  grösser  rät  und  alle  burger  die  under  dehainem  burgermaister 
sint  und  darzfi  diu  gemainde  uberal  rieh  und  arme  sweren  zu  den 
hailigen  undertenig  und  gehorsam  ze  sinde,  daz  die  stat  antriffet 
ungevarlich,  ez  sye  in  der  stat  oder  uflf  dem  velde.  [8]  Man  sol 
och  alliu  jar  den  burgermaister,  die  rätherren  und  die  zunftmaister  10 
ändern  und  nuw  an  ir  stat  setzen  und  sulen  dieselben  zfi  demselben 
ampt  nit  me  komen  bis  an  daz  dritte  jar,  ob  sie  in  denn  ffiglich 
sint,  so  mugen  sis  wider  nemen.  [9]  Wenne  och  daz  ist,  daz  die 
rihter  abtretent,  dunket  denn  die  suben  uflf  ir  ayde,  daz  sie  nutz 
und  gfit  syen  ze  rätherren,  so  mugen  sis  wol  ze  rätherren  nemen.  15 
[10]  Wenne  och  daz  ist,  daz  die  rätherren  abtretent,  dunket  denn 
die  suben  uflf  ir  ayde,  daz  sie  ze  rihtern  nutz  und  gfit  syen,  so 
mugen  sis  och  wol  darzfi  wein.  [11]  Wenne  öch  die  zunftmaister 
abtrettent,  dunket  denn  die  suben  uflf  ir  ayde,  daz  sie  ze  rihtern 
und  ze  rätherren  nutz  und  gfit  syen,  so  mugen  sis  wol  ze  rihtern  20 
oder  ze  rätherren  nemen.  [12]  Wenne  öch  daz  ist,  daz  die  zwaier 
abtrettent,  dunket  denn  die  zunflfte  uflf  ir  ayde,  daz  sie  ze  zunft- 
maistem  gut  syen,  so  mugen  sis  wol  ze  zunftmaistem  nemen  und 
welen,  sie  syen  zögeben  oder  ander  lute  gewesen.  [13]  Ez  sol 
öch  der  vorgenanten  dehainen,  die  oder  der  also  abtreten  werdent,  25 
dazselbe  abtreten  an  dehainnen  ierren  eren  dehainen  schaden  noch 
unere  bringen.  [14]  Ez  sulen  och  die  suben,  die  denn  erweit 
sint,  nach  der  ersten  wa]^ing,  so  sie  die  zwölf  rihter  erwelent,  alliu 
jar  darnach  sehs  rihter  welen  und  die  andern  sehs,  die  denn  die 
nuwem  sint,  sulen  beliben  daz  jar  und  sulen  die  sehs  rihter,  die  30 
davon  gänt,  öch  darzfi  nit  me  erweit  werden  bis  an  daz  dritte  jar. 
[l^'y]  Wäre  och,  daz  die  suben  der  zwaier  ain  oder  me,  die  dez 
grossen  rätes  sint,  ze  rihtern  oder  ze  rätherre  nämen,  so  sol 
diu  zunfte,  under  der  [der]  oder  die  zwaier  gewesen  sind,  ain  oder 
ander  an  derselben  stat  setzen  und  wein.  [16]  Ez  sulen  öch  die  35 
zunftmaister  dehainen  sundrigen  rät  hän  umb  die  sach,  die  diu 
stat  angät,  sie  haben  denn  zwen  rätherren  by  in,  so  sulen  och  die 
rihter  noch  die  rätherren  dehainen  sundrigen  rät  hän  umbe  die  sach, 
die  diu  stat  angät,  sie  haben  denn  zwen  zunftmaister  by  in. 
[17]  Wäre  och  daz  ieman  dehainest  den  suben  von   der  walung  40 
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wegen  fient  sin  wölte  alder  dehain  unfhiDtschaft  an  sie  legen, 
den  sol  man  wider  den  oder  die,  die  fientsehaft  zu  in  betten  oder 
haben  wßlten,  bebolfen  und  beraten  sin  by  dem  ayde,  den  rieh 
und  arm  gesworen  hänt.  [18]  Wir  haben  och  uns  selber  den 
5  gewalt  ussgenomen  und  behalten,  daz  wir  die  vorgeschriben  gesetzte, 
gemächt  und  Ordnung  minren,  merren  oder  aller  dinge  abnemen 
und  widertun  mugen  mit  der  gemainde  dez  mertails  willen  und 
wissen.  Und  daz  dis  allez,  daz  hievor  geschriben  stat,  in  aller  der 
wise,  alz  ez  da  vorbeschaiden  ist,  von  uns  und  unsem  nachkomen 

10  ze  Esselingen  war  und  stät  belibe,  so  haben  wir  dez  baidiu  rieh 
und  arm  gemainlich  zft  den  hailigen  geswom  mit  uffgebQtten  fingern 
gelert  ayde.  Und  dez  allez  ze  Urkunde  so  haben  wir  unser  stat 
ze  Esselingen  insigel  gehenket  an  disen  offenen  brief,  der  geben 
wart  an  dem  nächsten  samstag  nach  obrosten  tag  ze  wihenn&chten 

15  do  man  zalt  von  Cristus  geburt  drutzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  sehs  und  subentzigosten  jar. 

14:22.    Graf  Eberhard   von    Württemberg    belehnt    Eberhard 

Lntram  von  Esslingen,  Konrad  Rappenherr  von  Pforzheim  und  Hans 

SpefUin  von  Weil  mit  einem  Hof  zu  Merklingen,  welchen  Gerlach 

20  der  Bochteler  behufs  Verleihung  an  seine  Schwäger  aufgesagt  hatte,  — 

1376  Jan.  19. 

Beg. :  Leutrum  II,  207  n.  117  (nach  einem  Bepertorium  des  St.Ä,  Stuttg,). 

1423.  Eberhard  Lütram,  Bürgermeister,  und  Markward  Criitzin, 
Bichter,    beurkunden,    da^s   Binge   die    Bärtschin,    Hans   Bärtschen 

25  Witwe,  an  Bruder  Johann  Herter,  Spitalmeister,  ihren  Hof  zu  Altbach 
an  der  von  Sirnau  Hof  stossend,  welchen  der  Mager  von  Altbach 
baute,  wovon  4  Simri  Vogthaber  und  2  Hühner  Gülte  gehen,  um 
234  Pfund  Heller  und  um  2  Pfund  Heller  GüÜe  aus  des  alten 
Gutenbergers  Haus,  zwischen  denen  Hans  Besmers  und  Swaffels  des 

80  Sattlers,  und  2  Pfund  Heller  Gülte  aus  Hans  des  Äkeüers  Haus 
und  Kram  iGTom]  am  Bach  an  Hans  Wörtwins  Haus  gelegen,  womit 
4  Pfund  Gülte  aus  dem  Hof  abgelöst  wurdest,  verkauft  hat.  Zu  dem 
Hof  gehören  in  der  Zeige  gegen  das  Siechenhaus  2  Morgen  Acker  bei  der 
Hofraite,  1  Morgen  an  Konrad  Raggelgöws  Acker,  2  Morgen  an  den 

35  Graben  stossend  an  der  von  Sirnau  Eigen,  1  Morgen  an  Markward 
Lutrams  Weinberg,  1  Morgen  auf  den  Steinacker  ziehend,  7  Morgen 
an  Deizisauer  Nothalde  stossend,  l^h  Morgen  an  des  Ulmer  Spitals 
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Eigen,  1  Morgen  an  Bentz  Manharts  Weinberg,  ^h  Morgen,  welchen 
Albrecht  Bäscher  hat,  2  Morgen  an  die  Steingrube  stossend,  2  Morgen 
an  den  Schrayen-^cier  stossend  am  Adelberger  Eigen  gelegen, 
^h  Morgen  auf  Liebensteins  Acker  stossend,  Vs  Morgen  am  Herdweg 
hinaufziehend,  V2  Morgen  im  Flachsland  an  Bäschers  Acker  am  5 
Herdweg  stossend,  1  Morgen  vor  Aychach  an  der  Bürger  Holz 
stossend,  zusammen  etwa  22^ h  Morgen;  in  der  Zeige  gegen  den 
Brunnen  hinaus  2  Morgen  in  der  Au  am  Adelberger  Eigen,  1  Morgen 
gegen  den  Brunnen  hinaus,  1  Morgen  ebenda  an  des  Ulmer  Spitals 
Eigen,  1  Morgen  an  der  von  Simau  Eigen,  2  Ländlein  zusammen  10 
1  Morgen  an  Wigrich  Low  an  Markward  Lutrams  Halde,  5  Morgen 
um  die  Grube  hinter  dem  Berg,  2  Morgen  uff  Kaphe  a7i  der  von 
Simau  Eigen,  1  Morgen  ebenda  an  der  Bürger  Holz,  2  Morgen 
ebenda  an  der  von  AUbach  Herdweg  gelegen,  wovon  ein  Drittel  dem 
Kloster  Simau  gehört,  1  Morgen  bei  dem  Brunnen,  2  Morgen  an  16 
die  Birken  stossend  bei  der  Bürger  Holz,  1  Morgen  zwischen  Mark- 
ward Lutrams  und  der  von  Simau  Eigen,  1  Morgen  ebenda, 
l^li  Morgen  in  der  Mettenhalde  an  Zeller  Steige  an  Markward 
Lutrams  Eigen,  zusammen  etwa  22^ h  Morgen;  in  der  Zeige  gegen 
die  Ödenhalde  zwischen  Zell  und  Altbach  2  Morgen  zu  dem  ^wjeL20 
an  den  Neckar  und  die  Landstrasse  stossend,  2  Morgen  an  die  Öden- 
halde stossend  an  der  Landstrasse  gelegen,  Vi  Morgen  zwischen  Adel- 
berger und  Lutrams  Eigen,  1  Morgen  beim  Adelberger  Eigen, 
1  Morgen  im  bodem  by  dem  zwir,  zusammen  6  Morgen;  dazu 
folgende  Wiesen :  2  Morgen  im  Kay  (gehay)  an  der  von  Altbach  25 
Almand,  ^U  Morgen  ebda  zwischen  der  von  iSirnau  Eigen,  1  Manns- 
mahd  im  Sewe  an  Heinz  Mai  er  s  und  der  Nallingerin  Wiese,  1  Wies- 
bletz  im  Kay,  V«  Mannsmahd  vor  dem  Dorf  AHbach  an  der  Frikin 
von  Ehingen  Eigen,  wovon  ein  Drittel  Kloster  Simau  gehört, 
V«  Morgen  im  Schlierbach  (Slierbach),  2  Wiesbletze  zusammen  30 
Va  Morgen  ze  Balgoss  in  des  Spitals  Eigen.  —  Siegler  die  Aussteller. 
—  1376  (frytag-  nach  unser  frowen  tag  der  kertzwihin)  Febr.  8. 

Sp.A.  L.  139y  Vasz.  138.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.,  Streifen  an 
2,  Stelle. 

a)  Eberhard  Lutram^  Bürgermeister  und  Richter  von  Esslingen^  beur*  35 
kündet,  dass  dieselbe  mit  Zustimmung  ihres  Sohnes  Hug  Bartsch,  ihrer  Tochter 
Binge,  ihres  Schwiegersohns  Markward  Bürgermeister,  des  Esslinger  Pfarrers 
Konrad  von  Keuffen  und  der  vier  ältesten  Kapläne,  nämlich  Hans  Holdermann, 
Hans  Crutzin,  Friedrich  Kern  und  Walther  Stegg,  4  Pfund  Heller  Gülte, 
welche  der  Geistliche  Burkhard  Bruggenschlegel  an  die  gemeinsame  Präsenz  40 
dei'  Kapläne  gestiftet  hatte  und  die  bisher  von  ihrem  su  AUbach  (Alpacli)  ge- 
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legenen,  vom  Maiger  von  Älihach  gehauten  Hofe  gegeben  wurden^  Übertragen 
hat  atif  4  Morgen  Weinberg  su  Plochingen,  wovon  drei  am  alten  Berg  ssmachen 
den  Weinbergen  des  Esalinger  Spitals  und  der  Bähtin  gelegen  sind  und  von 
Äberli  Deker,  Blänklin  und  ihr  selbst  gebaut  werden,  der  vierte,  oberer  Wein- 
b  berg  genannt^  auch  neben  des  Spitals  Weinberg  liegt  und  von  dem  Weller  ge- 
baut wird,  Hiebei  behält  sie  sich  das  Recht  der  Übertragung  auf  andere  Güter 
vor  und  setzt  als  Unterpfand  (urstat)  2  Pfund  Heller  an  Nov,  11  (Martins  tag) 
zahlbar  von  Büdiger  Krönleins  Haus,  zwischen  des  Besniers  und  Swaffda  des 
Sattlers  Häusern  gelegen  und  früher  dem  alten  Gutenberger  gehörig,  und  J2  Pfund 
10  HeUer  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  zahlbar  von  Hans  des  Äkellers  Haus  und 
Kram,  welches  als  Echhaus  am  Bach  neben  Hans  Wörtwins  Haus  gelegen  ist, 

—  Siegler  dei'  ÄussUUer.  —  1376  (Valentins  tag)  Ftbr,  14.  —  St.Ä,  L,  131, 
l^asz,  203  n.  8.  Gr.,  Pg,,  das  früher  abhängende  Siegel  ist  abgeschnitten. 
Aussen:  Litera  communi  presencie  pro  IUI  libris  Hallensiuro,  II  libre  de  domo 

15  H.  Seiers  et  II  libre  de  domo  Swertfurben,  von  anderer  Hand:  Hans  Vaihinger, 
wieder  von  anderer:  Calceator  filiaster  Jacob  Scherers  reemit  X  ß  h  pro 
decem  libris  H.  anno  LXXX.  Darunter  aus  dem  Ende  des  15,  Jahrh.:  dant 
Jos  Bierer  et  Jacobus  Steinhoel  und  von  anderei-  Hand  Ulricus  Locher  suc- 
cessor  Jodoci  Bierers  redemit  VII  Ib  X  ^  houptgfitt 

20  b)  Dei'sdbe  beurkundet  die  Einwilligung  des  Pfarrers  und  der  Kapläne, 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (hailigen  phingst  aubent)  Mai  31.  —  Sp.A. 
L.  129,  Fasz.  138,     Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 


1424.  Marhward  Crüfzin,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Raggelgöw  an  Matz  die  Sigbotin  8  Schilling  3  Heller  (dry  und  acht 
25  schiling  Haller)  Gülte  aus  Sckanbachs  Garten  hinter  dem  Klarakloster 
(in  dem  Kreben),^)  8  Schilling  4  Heller  aus  Buggs  Garten  und 
3  Schilling  11  Heller  aus  der  Heidin  Gärtlein  um  10  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1376 
(gfttemtag  nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  18. 

30  Sp.A,  L,  38,  FasB,  39,     Or,,  Pg.,  abhangend  Siegelrest, 


1425,  Eberhard  der  Schuitkeiss,  der  Prior,  die  Brüder 
Älbrecht  der  Farch,  Rüdiger  der  Bischof,  Konrad  der  Herbst,  Hans 
der  Liutolt,  Hans  von  Memmingen,  Nikolaus  von  Munderkingoi 
(Mundrichingen)  und  der  Konvent  des  Karmeliterklosters  zu  Esslingen 
36  beurkunden,  dass  sie  von  Elsbeth,  der  Witwe  Krafts  von  Lichteneck 
(Liehtneg);  10  Pfund  HeUer  erhalten  haben,  wofür  sie  den  Jahrtag 
ihres  Mannes,  ihres  Sohnes  Hans,  Chorherrn  zu  Augsburg,  ihrer 
rrndern    Kinder,    ihres    Vaters  Wernher   von  Neuhausen    und   ihrer 

*)  „kreben^^  hier  Flurname,  sonst  =  Tragkorb. 
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Mutter  Guta  an  Lätare  (mitfasten)  und  nach  ihrem  Tod  am  Tay 
ihres  Begräbnisses  begehen  sollen^  bei  Strafe  von  1  Pfund  Heller 
an  das  Spital,  —  Siegler  Prior  und  Konvent.  —  1376  [um  Febr,  23 J. 

ß^.Ä,  L,  24y  Fasz,  28,  Zwei  Orr.,  Fg,y  am  einm  amhangend  die  beiden 
Siegel,  am  andern  fehlen  beide,  5 

a)  Gang  dasselbe  beurkunden  Gottfried  von  Neustadt  (der  Nüwen  stat), 
Guardian,  und  der  Konvent  der  MinderbrUder  m  Esslingen  gegen  Empfang 
von  10  Ff  und  Wikreburger  Pfennig.  —  Sieglei'  der  Guardian  und  Konvent. 
—  1376  (Mathias  tag)  Febr.  25.  —  Ebd,  L.  26,  Fase,  30.  Or.,  Pg.,  anhangend 
die  beiden  Siegel  und  ein  nicht  besiegeltes  Or.  mit  verschiedenen  Korrekturen.  10 

14:26.  Hans  Mertzkern  d.  J,,  Richter,  beurkundet,  dass  Pfajf 
Johann  der  Klogger  an  Heinz  den  Eisen  1  Pfund  5  Schilling  Heller 
aus  Konrads  des  Rotters  sei.  Vorder-  und  Hinterhaus  zwischen  den^n 
Heinrichs  des  SchappeUers  und  Heinz  von  Neuffen  und  hinten  am 
Schitersgässlein  (des  Schiters  gässlin)  gelegen,  wovon  auch  .seine  15 
Mutter  Adelheid  3  Pfund  15  Schilling  Heller  bezieht,  um  11  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1376  (samstag  vor  dem  wissesunnentag)  März  1. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or,,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

a)  Heinrich  Boner,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Hartman  an  den-  20 
selben  1  Ffund  Heller  Gülte   aus   Hans  KrSnlis  sei.  Haus  im  Lomersheim- 
gässlein   (Lamershains   gesslin)   zwischen   denen   der  Grissin  und  der   MSrin 
gelegen  und  1  Pfund  Heller  aus  des  Hutsch  sei.  Haus  in  der   Wagnergasse 
zwischen   denen   Kunzman   Göslis  und    des    Schönne,    Wagners,  gelegen,    um 

19  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Sieglei'  der  Aussteller,  —  1377  25 
(suDDetag  vor  dem  obresten  tag)  Jan,  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Derselbe  beurkundet,  dass  Adelheid  die  Kloggerin  mit  Zustimmung 
ihrer  Kinder  Pf  äff  Johann  Klogger,  Wemher,  Kuns  und  Adelheid  Bovingeriu 
an  denselben  1  Pfund  5  Schilling  Heller  aus  dem  oben  genannten  Haus  um 

11  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  30 
(mitw^ochen  nach  unser  frowen  tag  kertzwihy)  Febr.  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
0)  Hans  Hartman,  Richter,  bewkundet,  dass  Markvxird  Crützin  an  den- 
selben 1  Pfund  30  Heuer  Gülte  aus  ütz  des  Seiers  Haus,  Hofraite,  Baumgut 
und  Wiesen  bei  Sulzgries  (in  den  erlan)  gelegen  um  10  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (fritag  nach  sant  Ny-  35 
colaustag)  Dez.  10.  —  Ebd.  Gr.,  Pg,,  abhangend  Siegelrest. 

1427.  Eberhard  Lütram,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Ess- 
lingen, beurkundet,  dass  Bethe  von  Neidlingen,  Priorin  von  Sirnau, 
mit  Hans  Hdrtzlin  und  seiner  Frau  Adelheid,  Bürgern  von  Esslingen, 
folgende   Übereinkunft  getroffen  hat:   Hans  und  Adelheid  geben  dem  40 
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Kloster  ein  Haus  mit  Scheuer  und  Hofraite  im  Dorf  Sirnau  auf, 
welches  diesem  gehört  und  von  dem  sie  bis  Jetzt  5  Schilling  Heller 
Jahresgulte  gegeben  haben;  dafür  sind  ihnen  auf  Lebenszeit  die 
5  Schilling  Zins  von  ihrer  Wiese  am  Brühl  zu  Sirnau  erlassefi, 
5  das  Kloster  soll  ihnen  zeitlebens  alles  Heu  und  Öhmd  von  ihren 
unterhalb  des  Klosters  liegenden  Wiesen  (w&nne  sie  dez  äbendes  ge- 
höwent,  morndes  dez  morgen)  einführen  und,  wenn  sie  1  Manns- 
mahd  hievon  veräussern,  das  von  ihrer  Wiese  neben  dem  Acker  des 
Klosters  Weil,  oder  aber  für  je  zwei  Fahrten  eine  in  den  Bürger- 
10  wald  (in  der  burger  holtz)  fahren;  endlich  soll  das  Kloster  ihnen 
jährlich  einen  Tag  düngen,  alle  diese  Leistungen  des  Klosters  hören 
aber  mit  d^m  Tod  des  Hans  und  der  Adelheid  auf.  —  Siegler  der 
Aussteuer.  —  1376  (n&hsten  dinstag  nach  dem  wissen  sunnentag) 
März  4. 

15  Sp.A.  L,  30,  Faez.  35.    Or.,  Pg.,  abhängend  Siegel  Lutrams, 

1428*  Betha,  die  Witwe  Hans  Burgermaisters  sei.,  verkauft  an 
Markward  Burgermaister  gen.  Kirchherr  mit  Zustimmung  Markward 
Burgermaisters  gen.  von  Reutlingen,  Eberhard  Burgermaister  d.  A. 
und  Pfaff  Johann  Hasenbrügels  als  Verwandter  ihrer  Kinder  Eber- 

20  hard  und  Engla  ihr  Viertel  des  von  Widman  gebauten  Hofs  zu 
Deizisau,  dessen  andere  Teile  Pfaff  Konrad  Crützin  und  seine 
Schwester  Agnes,  Gonzman  Ndllingers  Witwe  und  Peter  Metzgers 
Witwe  haben,  um  125  wigarische  und  böhmische  Gulden.  —  Siegler 
Eberhard  und  Markward  Burgeimaister.  —  1376   (dunrstag  nach 

25  dem  wissen  sunnentag)  März  6. 

8p.A.  L.  54,  F(MZ.  55.     Or.,  Pg.,  Sieget  abgegangen. 

1429.  Siegfried  von  Sontheim  (Sunthain),  Ritter,  beurkundet, 
dass  er  dem  Göl,  Bürger  zu  Esslingen,  welcher  für  Brun  von  Sont- 
heim für  40  Pfund  Würzburger  Pfennig  an  Nov.  11  (Martins  tag 
30  der  nu  nähste  körnet)  fällig,  Bürge  wurde,  für  diese  Summe  bürgt.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (nähsten  samstag  vor  unser  fruwen- 
tag  in  der  fasten)  Mär>  22.    . 

St.A.  Stuttg, :  Esslingen  B.  117.     Or.,  Fg.,  ahhangmd  Siegel. 

1430*  Markward    Crützin,    Richter,    beurkundet,    dass    Hans 
35  Frik  von  Ehingen  an  das  Spital  6  Morgen  Wiese  zu  Alibach  zwischen 
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der  Ahnend  und  des  Propsts  von  Denkendorf  Eigen  gelegen,  oben 
an  die  Landstrasse  und  unten  an  den  Neckar  ziehend,  vertauscht  hat 
gegen  2  Pfund  Heller  GiUte,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  aus 
des  von  Thengen  Gesäss  und  Garten  bei  der  Buchten  Hau^  an  der 
Stadt  Ringmauer  gelegen  und  jetzt  Märkli  Rotter  dem  alten  und  5 
Hans  Kaiservischer  gehörig,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1376 
(dunrstag  nach  dem  hailigen  phingstag)  Juni  5. 

SpJL  X.  129,  Faaz,  138.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1431.  Anna,  die  Wtwe  Bienz  Spiegels,  überweist  mit  Wissen  ihrer 
Söhne  Heinz  und  Albrecht  Anna,  der  Tochter  Fritzen  von  Gomaringen,  10 
ihrer  Enkelin,  beim  Eintritt  ins  Kloster  Simau  1  Pfund  Heller 
Gülte  von  ihrem  Gut  zu  Reicheneck  (Richenegg),  2  Pfund  aus  ihrem 
Hof  zu  Oferdingen,  den  Referman  baut,  1  Pfund  aus  Molas  Hof 
zu  Hausen  (Husen)^)  gen.  Knüttels  Hof  und  bestimmt,  nach  ihrem 
Tod  sollen  die  zwei  einzelnen  Pfund  an  den  Konvent,  die  beideu  15 
andern  an  die  Kinder  des  Fritz  von  Gomaringen  faUen.  —  Zeugen : 
Wemher  Hurnbog,  Claus  der  Tettinger  und  Heinz  der  Wahsinanger, 
Richter  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  1376 
(fritag  vor  sant  Johans  tag  ze  süngihten)  Juni  20. 

Sp.A.  L.  109,  Fasz.  116.     Or,,  Tg.,  anhangend  Siegel.  20 

1432.  Markward  Crützin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Hans  Wigman  an  Vasolt  den  Weingärtner  seine  Hofstatt  mit 
Garten  vor  dem  Obertor  zwischen  den  Häusern  des  Drdgers  und 
des  Sailers  gelegen,  wovon  31  Schilling  Heller  Gülte  gehen,  um 
17 ^h  Pfund  Heller  verkauft  hat,  wobei  bestimmt  wird,  dass  Drdger  25 
de7i  Zaun  gegen  Vasolt  auf  seine  Kosten  zu  unterhalten  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (mSntag  nach  sant  Ulrichs  tag) 
Juli  7. 

StA.  Stuttg. :  Ädelherg  B.  12.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Itüdigei'  Küm,  Schultheiss,  Rüdiger  Lübeler,  Bürgermeister,  Beriold  30 
Herwart,  JB^'ik  Glaser,  Büdiger  Kaiservischer,  Konrad  Eninger,  Buprechi 
Schüter,  Benz  Lingg,  Feter  Gotgman,  Heinrich  Boner,  Walther  Binpiss,  Claus 
Fhister  und  Heinrieh  Kdntzler,  Bichter,  entscJieiden  eine  Klage  VasoUs  gegen 
seinen  Nachbar  Fritz  den  Schäler,  Schuhmac/ter,  wegen  des  Zauns  im  Sinn 
der  Urkunde.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1381  (dinstage  nach  sant  Johans  tag  35 
ze  aüngihten)  Juni  25.  —  Ebd.  in  gleicJier  Form. 

*)  Ob  Ober-  oder  Unterhausen  oder  eines  der  entfernter  liegenden  anderen 
Hausen,  ist  nicht  ßu  ermitteln. 
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b)  Frik  Glaser^  Bichter^  beurkundet,  dass  Heinz  der  Schäffeler  gen, 
Vökelman,  der  Weingärtner,  von  Vasolt  6  Schilling  Heller  erhielt,  wofür  er  den 
Zaun  unterhalten  soll.  —  Siegler  der  Atiestdler.  —  1364  (ürbans  tag)  Mai  26. 

—  Hbd.  in  gleichet'  Form. 

5  1433*  K.   Wenzel  bestätigt  der  Stadt  Esslingen  alle  Privilegien 

und  Freiheiten.^)  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1376 
(nehisten  montagis  nach  sante  Jacobs  tage)  Jtdi  28.^ 

St.A.  Stuttg. :  Eselingen  B.  18.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Majestätesiegd  mit 
Bücksiegel;   auf  dem  Bug:   Per   dominum  .  .  regem   Nicolaus   Camericensis 
10  prepositus;  aussen:  R.  Wilh[elmu]8  Kortelangen. 

1434,  Eberhard  Lütram,  Richter,  beurkundet,  dass  Lügart 
die  Petrin  an  Hans  Herter,  Spitalmeister,  1  Tagwerk  Wiese  zu  Körsch 
gen.  das  Entennest  um  26  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (dunrstag  nach  sant  Jacobs 

15  tag)  Juli  31. 

Sp.A,  L.  54,  Fase.  66.     Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1435.  K.  Karl  IV.  verpfändet  dem  Grafen  Eberhard  von 
Württemberg  die  Reichsstadt  Weil  mit  allen  Gefällen,  die  Schult- 
heissenämfer  zu  Esslingen  und  Gmünd  und  die  Dörfer  in  der  Pürsch 

20  (Birse)  bei  Rottweil  um  40000  kleine  Florentiner  Gulden,  bis  er 
oder  K.  Wenzel  sie  um  diese  Summe  einlösen,  und  erlaubt  ihm, 
andere  Ämf^r  und  Umgelder  in  der  Landvogtei  Niederschwaben  und 
den  Städten,  welche  er  ausserhalb  dieser  hat,  um  die  jeweiligen  Pfand- 
summen  einzulösen.   —  Siegler  der  Aussteller.   —   Nürnberg,  1376 

25  (Bartholomeus  tage)  Aug.  24. 

St.A.  Stuttg. ;  Pfandschaften  B.  2  eingerückt  in  die  WiUebriefe  Sigmunds 
Markgrafen  von  Brandenburg.  Nürnberg,  1376  (Augustinustage)  Aug.  28. 
(Gr.,  Pg.,  anhangend  stark  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers)  und  Ludwigs, 
Erebischofs  von  Mainz.  Nürnberg,  1376  (donerstag  vor  unser  lieben  frowen- 
30  tag  nativitatis)  Sept.  4  (antuingend  Siegelrest,  auf  dem  Bug :  dominus  archi- 
episcopus  Maguutinensis).  —  Gedr. :  Sattler,  Grafen  2,  195  n.  161.  —  Beg. : 
Böhmer-Huber  n.  5670  nach  Sattler ;  Vischer  n.  83. 

*)  Biese  Urkunde  vidimieren  Engelhard  von  Weinsberg,  Bf  äff  Konrad 
Nagel,  Domherr  su  Augsburg,  und  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrei-  zu  Esslingen. 

—  1387  Juli  16.  —  St.A.  L.  1,  Fass.  1  n.  10.  Or.,  Pg.,  beglaubigt  von  Ulrich 
Werder,  Notar,  —  Eerner  die  Pröpste  Heinrich  von  Adelberg  und  Johann 
von  Denkendorf  —  1412  Aug.  26.  —  Ebd.  n.  14.  —  ^)  An  diesem  Tag  befahl 
K.  Karl  IV.  den  Beichsstädten,  seinem  Sohn  Wenzel  zu  huldigen.  —  Beg. : 
Böhmer-Huber  n.  6659. 
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1436.  Heinrich  Boner,  Richter,  beurkundet,  dass  Konrad 
Tüwing  (der  erber  kneht),  Bürger  zu  Esslingen,  an  Wernher 
Mdrterlin  6  Schilling  Heller  GiiUe  aus  Albrecht  Eppen  Haus  in  der 
Beutau  zwischen  Unggellins  Haus  und  den  St-affeln  in  die  obere 
Beutau  gelegen  um  2  Pfund  8  Schilling  Würzburger  Pfennig  ver-  5 
kauft  hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (samstag  vor  unser 
frowentag  als  sü  gebom  wart)  Sept,  6. 

Sp.A,  L,  38j  Fasz,  39,  Or.,  Pg,,  abhängend  Siegel ;  aussen  aus  dem 
Anfang  des  15.  Jahrh, :  umb  6  ß  zinss  uss  dess  Eppen  huss,  Bentz  Zenhender 
dat  mihi  d  ß  et  capelle  Marie  3  ß  pro  remedio  parentum  meorum.  10 

a)  Johann  Mertzkern,  Schüliheiss  und  Bichtery  beurkundet,  dass  Albrecht 
der  Kettener  an  denselben  6  Schilling  Heller  GiUte  aus  des  Häberlins  Haus 
vor  dem  obem  Tor  in  Hwrenbiihels  Gässlein  zunschen  denen  des  Grammen 
und  Arnolds  des  Langen  gelegen  um  2^1^  Pfund  1  Schilling  Würzburger  Pfennig 
verkatift  hat,  —  Siegler  der  Aussteuer,  —  1379  (Katherinen  abent)  Nov,  24,  15 
—  Bbd,  Or,,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

b)  Bruder  Albrecht  Wagner,  Spitalmeister,  und  die  Pfleger  Hans  Frik 
von  Ehingen,  Bertold  Herwart  und  Fritz  Schienlin  verkaufen  an  Wernher 
Märterlin  und  seinen  Schwager  Heinrich  Dettinger  je  1  Pfund  Heller  Gülte 
aus  des  Vetzers  des  Bäckers  Haus  und  dem  Heinrich  Fritags  sei,  von  Denken^  20 
dorf,  beide  in  der  Beutau  gegenüber  dem  der  Längin  neben  dem  des  jungen 
Wamselers  gelegen,  um  19  Pfund  Würzburger  Pfennig,  —  Z,  w.  8,:  Mark' 
ward  Burgermaister  d.  Ä,,  Richter,  —  Siegler  da^  Gericht,  —  1369  (aller 
hailigen  abend)  Okt,  31.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

1437.  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet y  25 
dass  Heinnch  Lustenowe,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Ha?is  Pfefflinger, 
Tücher,  1  Pfund  6  Schilling  Heller  halb  an  Juli  25  (Jacobs  tag) 
und  halb  an  Dez,  25  (wihennahten)  fällig  von  Schöblins  des  Tuchers 
Haus  bei  der  Ägidiuskapelle  (sant  Gylien)  zwischen  Merkli  Rotters 
Garten  und  Heinrich  Lustenowes  Scheuer  um  9  Pfund  Würzburger  30 
Pfennig  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (nähsten 
fritag  vor  sant  Matheus  tag)  Sept,  19, 

St,A,  Stuüg,:   Benkendorf.     Or,,  Fg.,   abhangend  Siegel,    Aussen   aus 
dem  15.  Jahrh,:   Die  brieflf  süUen  Hans  Mertzkem  und  sin  wip  niessen  und 
Süllen  hinder  Margwart  Burgermaister  ligen,  wan  die  gut  dem  Ki-tterlin  zu  35 
der  ainen  band  gefallen  sind. 

a)  Hans  Schidthais  verkauft  an  Konrad  FrowenUb  diesen  Zins  um 
7  Pfund  6  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hermann  Kruse,  Richter,  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1394  (sant  Aggenta  tag) »)  Febr.  0.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Genchtssiegel,  40 


a)  ein  Aufsehrieb  der  Büelcseite  deutet  diesen  Tag  auf  St.  Agatha. 
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1438.  Markward  Botter,  Bichter,  beurku7uiet,  dass  Hans  Bot 
an  Markward  Burgermeister  gen,  Kirchherr  das  Lehen  eines  Ackers 
an  der  Plienshalde,  wovon  Kloster  Sirnau  ^k  des  Ertrags  auf  der 
Tenne  bezieht,  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  — 

5  Siegler  der  Aussteller.  —  1376  (dunrstag  vor  allerhailigentag)  Okt.  SO. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or,,  Fg.,  abhängend  Siegelrest. 

1439.  Frik  Glaser,  Bürgermeister,  und  Heinrich  Roner,  Richter, 
beurkunden,  dass  Hofraite,  Garten  und  3  Mannsmahd  Wiesen  im 
Dorf  Sirnau,  welche  Adelheid,  die  Witwe  Hans  Hdrtzlins,  von  Kloster 

10  St  Blasien  zu  Lehen  hat,  nach  deren  Tod  an  den  Pfleger  des  Klosters 
zu  Nellingen  fallen.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1376  (mitwochen 
vor  sant  Martins  tag)  Nov.  5. 

Generallandesar  eh.  Karlsr,  111583.     Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel, 

1440*  Kunz  Glaser,  Schultheiss,  Frik  Glaser,  Bürgermeister, 
15  und  die  Richter  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  Margarethe,  die  Witwe 
Heinz  Bümplis,  klagte,  Heinz  der  Mager  und  Hans  der  Kruse  be- 
einträchtigen ihren  Sohn  Heinzlin  in  dem  Nutzen  seines  Weinbergs 
an  der  Neckarhalde  geyi.  Grdweli,  wogegen  die  beiden  vorbrachten, 
Heinz  der  alte  Mayer  in  der  Pliensau  habe  den  Weinberg  dem 
20  Bümpli  nur  für  Lebenszeit  vermacht;  sie  entscheiden  auf  Grund  der 
betreffenden  Urkunde  zu  Gunsten  Heinzlins  als  ehelichen  Leibeserben 
Bümplis.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1376  (dunrstag  vor  sant  Martins 
tag)  Nov.  6. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

25  1441.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  weist  Wilhelm  Doner 

und  Renhard  von    Weil  an,   die  Stadt   Esslingen   zu   verlassen.  — 
Stuttgart,  [Ende  1376].^) 

St.A.  Stuttg.:  Beichsstädte  insgemein  B.  18.  Modei*ne  Abschrift  nach 
einem  Or.  des  Nördlinger  Archivs  ohne  Adresse  mit  Spuren  eines  grünen  Siegeis. 

*)  Burkard  von  Mannsberg  kommt  1372  Juni  20  als  württembergischer 
Hofmeister  vor  und  noch  öfter  in  den  Jahren  bis  1397 ;  der  in  der  Urkunde 
genannte  Kaiser  ist  also  Karl  IV.,  dieser  stirbt  1378  Nov.  29,  seine  Erwähnung 
gibt  damit  einen  Anhaltspunkt  für  den  spätesten  Ansatz  der  Urkunde.  Diese 
gehört  dann  ohne  Zweifel  in  die  Anfangszeiten  des  schwäbischen  Städtebundes, 
welchem  der  Kaiser  feindlich  gesinnt  war,  und  zwar  bezieht  sie  sich  am  wahr- 
scheinlichsten  auf  die  Verhandlungen,  weiche  dem  am  1.  Jan.  1377  erfolgten 
Beitritt  Esslingens  zum  Bund  vorausgingen. 
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Eberhardus  comes  de  Wirtenberg. 
Wilhelm   Döner*>    und  Renhart  von  Wyle  wizzent,   daz  uns 
Bureb[art]  von  Mansperg  unser  hofmeister  gesagt  hat,   daz  ir  gen 
Ezzlingen  geriten  sient,   heizzen  und  gebieten  wir  iuch  ernstlichen 
von   unsers  herren  des  keysers  wegen,  daz   ir  zu  stund  ön  ver-    5 
ziehen  herus   ritent   und   kein   teiding   noch    gemeinschaft  mit  in 
habint  und   auch  daz  iuwem  raten   daheimen   sagent  unvertzogen- 
lichen  und  sie  auch  iemand  von  dheinen  andern  steten  ietzund  da, 
den  sagent  es  auch,  wan  welhy  darüber  sich  ichtzit  umb  sie  an- 
nemen,    die  teten  wider  unsem  herren  den  keyser  und  wider  uns.  10 
Geben  zu  Stugarten. 

14:4:2.  Johamies  zum  Tor  (de  Porta),  Domdekan  zu  Konstanz, 
verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  einen  Garten  an  der  Konstanzer 
Widemscheuer  zu  Cannstatl.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1377, 

Begistraturhuch  A  foh  4ß  b,  15 

1443*  Die  Stadt  Reutlingen  stellt  zugleich  im  Namen  der 
übrigen  verbündeten  Städte  die  Rechte  und  Pflichten  der  Stadt 
Esslingen  gegenüber  dem  Städtebund  fest,  —  1377  Jan,  1. 

StA,  Stuttg, :  Esslingen  B.  16,     Gr.,  Pg,j   anhangend  Siegel  der  Stadt 
Beutlingen.  —  Gedr.:  Datt  35;  Lünig  13,  502  n,  10:  Dumant  2a  117  n,  68,  —  20 
Beg, :  Georgisch  2,  727  n,  1';  Vischer  n.  9();  Böhmer-Hüber,  Beichssachen  n,  632. 

Wir  der  burgermaister,  die  rihter  und  der  raut  der  stat  ze 
Rütlingen  beidü  clainer  raut  und  grosser  raut  und  mit  |  uns  du  ge- 
mainde  beidü  rieh  und  arm  ze  Rütlingen  vergehen  mit  urkünd  diss 
brieflFs  und  tügen  kunt  allen  |  den,  die  in  lesent  oder  h6rent  lesen,  25 
daz  wir  den  ersamen  wisen  dem  burgermaister  und  dem  raut  der 
stat  ze  Esiselingen  unseren  lieben  getrüwen  frunden  und  aydege- 
-JlQß^en  gelopt  und  versprochen  haben  für  uns  selbe  und  für  ander 
des  hailigen  riches  stette  unser  aydegenossen  diss  nachgeschriben 
stuk  und  artikel  ze  haltende  und  ze  volbringende  ungevarlich.  30 
Dess  ersten  von  aller  der  coste  und  Schadens  wegen,  die  uff  des 
riches  stett,  die  den  bunt  gesworn  hänt,  gegangen  ist  untz  uff 
disen  tag,  als  diser  brieff  gegeben  ist,  daz  die  von  Esselingen 
daran  nützit  geben  süllen  noch  dehainen  schaden  dess  haben  süUen. 
Daz  ander,  daz  die  von  Esselingen  zwein  usser  irem  raut  zft  dem  35 

a)  nicht  sicher  zu  lesen,  möglieh  anch  Dover. 
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Spruche  setzen  süllen,  wenne  die  stett  anander  zesamen  manent  als 
es  von  alter  her  kamen  ist.  Daz  dritte  won  des  riches  stette,  die 
in  disem  bunde  sint,  soldener  und  spiesse  hänt  uifgesetzet  ieglicher 
statt  nach  anzal  irer  gewonlicher  stinre,  daz  die  stette  in  disem 
5  bunde  die  von  Esselingen  darzft  nut  dringen  noch  zwingen  sullen, 
daz  sü  sSlicher  soldener  oder  spiesse  habint  denne  als  verre  sie 
gerne  tund.  Daz  vierde,  daz  die  stette  in  diesem  bunde  den  von 
Esselingen  sullent  uflfbringen  und  entlehen  funff  tusent  guldin,  daz 
sü  die  habin  untz  uff  unser  fröwen  tag  kertzwihy/)  der  nun  n&hst 

10  kumpt,  und  waz  man  Schadens  oder  v^^XXiWMMkvon  denselben  fünff 
tusent  guldin  gebeut  wirt  von  demselben  unser  frovven  tag,  der 
ndn  nahst  kumpt  ain  gantz  jar,  denselben  schaden  sullen  alle 
stette,  die  in  disem  bunde  sint,  gemainlieh  haben  und  sullen  öch 
die  von  Esselingen  ir  brieff  und  gewisshait  geben,  daz  sü  die  fünff 

15  tusent  guldin  gelten  und  geben  uff  daz  vorgeschriben  zil.  Wir  der 
burgermaister  die  rihter  und  der  raut  beidü  clainer  raut  und  grosser 
raut  der  stat  ze  Rütlingen  vergehen,  daz  wir  gelopt  haben  uff  unser 
ayde  allü  disü  vorgeschriben  stuke  und  artikel  an  disem  brieff  war 
und  State  ze  haltende  und  ze  vollbringende  ungevarlichen  als  6b  es 

20  unser  aigenlich  ding  und  sachc  wäre  und  wäre  daz  wir  oder  ander  stette 
unser  aydegenossen  sunderlingen  die  von  Ulme  von  Rotwile  und 
die  von  Wile,  die  uns  mit  iren  brieffen  vollen  gewalt  in  disen 
Sachen  gegeben  hänt,  sümig  wären  an  den  vorgeschriben  vier  Sachen 
und  artikeln  und  dieselben  vier  stuk  und  artikel  oder  ir  ieglichen 

25  sunderbar  nüt  vollefürteu  in  der  wise  als  vorgeschriben  stat,  des 
wir  doch  ze  Got  nüt  getrüwen,  in  welchen  schaden  denn  die  von 
Esselingen  davon  kömen,  da  süllen  wir  und  die  egenanten  drie 
stette  von  Ulme  von  Rotwile  und  von  Wile  inen  von  helffen  äne 
allen   iren  schaden   ungevarlichen    und   betten  öch  denne  die  von 

30  Esselingen  und  ir  helffer  reht  und  gewalt  uns  und  die  selben  drie 
stette  anzegriffende  mit  gaistlichem  und  mit  weltlichem  gericht  und 
äne  geriht  und  in  weihen  schaden  sü  des  köment,  da  sölten  in  dieselben 
drie  stette  und  öch  wir  inen  von  helffen  äne  allen  iren  schaden  unge- 
varlich.     Und   dess  alles   zft   ainem   waren  urkünd  und  offener  ge- 

35  zügnüst  so  haben  wir  der  burgermaister  und  der  raut  ze  Rütlingen 
beidü  clainer  raut  und  grosser  rät  unser  stette  ze  Rütlingen 
grosses  gemaines  insigel  offenlich  gehenket  an  disen  brieff,  der 
geben  wart  des  jars  do  man  zalt  von  Cristus  gebürtte  drützenheu- 

')  Febr.  2. 
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handert  jar  und  säbenü  und  sübentzig  jar  an  dem  tag  dess  ingen- 
den  jars,  den  man  nemmet  den  ewig  tag. 

144:4:.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Heinrich 
Phiffer  und  seine  Frau  Agnes  an  Bruder  Johann  den  Herter 
Spitalmeister  10  Schilling  HeUer  aus  AbeUin  Hugen  Hinterhaus  5 
zwischen  denen  des  Zirlers  und  des  jungen  Schußer  gelegen, 
7^/2  Schilling  aus  des  Kentzlers  Brugners  Haus  vor  dem  obern  Tor 
ztvischen  denen  des  Herrn  und  des  Kupphersmits  6  Schilling  aus 
der  Wittichinnen  Garten  am  Schelzwasen  und  3  Schilling  3  Heller 
aus  des  Stengers  Garten  daselbst  um  lO^k  Pfund  2  Schilling  Heller  10 
verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1377  (samstag  nach 
sant  Gregorien  tag)  März  14. 

SpA,  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

a)  Deradhe  beurkundet,  dass  Hans  der  Besemer  an  denselben  1  Pfand 
HeUer  aus  Heinrich  DeUingers  des  ^Zunftmeisters  Haus  vor  dem  Oberesslinger  15 
Tor  neben  St.  Klaren  Hof  und  vorn  an  den  Weg  stossend  und  10  Schilling 
<tus  Öhans  des  Brotbäckers  Eckhaus  daselbst,  zwischen  denen  Hans  Binpins 
und  der  Äddi-ichin  gelegen,  um   16  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat. 

—  Sieglei'  der  Aussteller.  —  1377  (mitwochen  nach  sant  Ambrosien  tag)  April  S. 

—  Ebd.  in  gleicher  Form.  20 

b)  Derselbe  beurkundet,  dass  Hans  Kru^,  Bürger  zu  Esslingen,  und 
seine  Frau  Adelheid  an  denselben  1  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
zahlbare  Gülte  von  V«  Morgen  Garten  der  Smdltzelerin,  vof  dem  Schdztor 
(Scheichs  tor)  am  Graben  gelegen,  auf  einer  Seite  an  des  Spitals  Garten  und 
vom  an  den  Weg  stossend,  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  25 

—  Siegler  der  Ausstelle^-.  —  1377  (nächsten  fritag  nach  dem  uflfertag)  Mai  8. 

—  Ebd.  L.  17,  Fasz.  21^  in  gleicher  Form. 

0)  Hans  Hartman,  Bichter,  beurkundet,  dass  Ulrich  Gerng  an  denselben 
^Is  Garten  am  Schelzwasen,  wovon  Kraft  der  Smid  10  Schilling  Heller  bezieht, 
um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  seine  Söhne  Heinz  den  Snider,  30 
Ulrich,  Büdiger  und  Henslin  bis  zur  Volljährigkeit  seiner  Kinder  Heinrich, 
Petterlin,  Bethlin  und  Hiltrud  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller.  —  1377  (fritag  vor  sant  Thomas  tag)  Dez.  18.  —  Ebd,  L.  38,  Fasz.  39. 
Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

d)  Büdiger Lübler,  Bürgermeister,  und  Peter  Gotzman,  Bichter,  beurkunden,  35 
dass  Konrad  der  Baysser  und  seine  Frau  Adelheid  an  das  Spital  zu  Esslingen 
ein  Vieiiel  des  Laienzehnten  zu  Ossweil,  woran  das  Spital  schon  ein  Viertel 
und  die  von  Nippenburg  die  Hälfte  besitzen,  um  50  Pfund  Heller  verkauft 
und  Fertigung  nach  Stadt-  und  Landesrecht  versprochen  haben.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1377  (donrstag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  12.  —  Ebd.  L.  104  40 
Fasz.  111  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

e)  Hans  Hartman,  Bichter,  beurkundet,  dass  Eberftard  Andres  an  Herter 
V*  Morgen  Garten  am  Schelzwasen  um  7  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
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und  seinen  Vater  Andres  Layster  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aus* 
steller,  —  1378  (aftennentag  nach  dem  obrosten  tag)  Jan,  12,  —  Ebd.  Or.y  Fg., 
anhangend  Siegel, 

f)  Derselbe  beurkundet,  dass  Hermann  Kruse  und  seine  Frau  Luitgard 
5  detnselhen  1  Ff  und  HeUer  aus  Herenbergs  hinteren  Häusern  in  der  Fliensau 

und  10  Schilling  Heller  aus  2  Häusern  am  Rossmarkt,  zicischen  denen  Kunz 
Gagels  und  Schalorlins  gelegen,  angewiesen  haben  statt  P/^  Morgen  Weinberg 
zu  Stuttgart,  welcher  nach  der  Luitgard  Tod  an  das  Spital  fallen  sollte,  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (aftennentag  nach  sant  Angnesentag)  Jan.  26. 
10  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

g)  Fritz  von  Nippenburg,  Konrads  sei.  Sohn  von  Nippenburg,  verkauft 
an  Bruder  Johann  den  Herter,  Spitalmeister  zu  Esslingen,  seine  Hälfte  des 
Laieneehnten  zu  Ossweü  um  110  Ff  und  Hellet'  und  stellt  Fritz  von  Nippenburg, 
Bitter,  l^Vitz  von  Nippenburg,  Kirchherm  zu  Schwieberdingen,  und  Wolf  von 

15  Nippenburg  zu  Nippenburg  gesessen  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum 
Einlager  in  Esslingen.  —  Siegler  der  Ausstellei*  und  die  Bürgen.  —  1380  (sams- 
tage  vor  unser  frowen  tag  zer  kertzwihin)  Jan.  28.  —  Ebd.  Or,,  Fg.,  an- 
hangend  Siegel  an  1,,  Beste  an  4.  Stelle. 

h)  Luitgard  die  Zainingerin,  Friorin,  und  der  Konvent  des  Klosters  Weil 
20  verkaufen  an  denselben  aus  Not  (von  unsem  und  unsers  vorgenanten  closters 
und  unser  guter,  die  vast  wüst  worden  sint,  und  och  von  unser  armftt  wegen) 
2  Ffund  15  Schilling  HeUer  aus  3  Mannsmahd  Spitaltoiesen  im  Kay  (Uchay), 
15  Heller  aus  des  Spitals  Garten  am  Schdzwasen  unter  der  Schütte  (Schelchs- 
wasen  —  schüttin),  7  Schilling  von  Ulrich  dem  Byhter  von  Altbach  aus  seinem 
25  Haus,  7  Schilling  von  Kunzlin  Schutzze  von  Altbach  aus  seinem  HatM  und 
8  Schilling  von  Buf  Eninger  aus  Haus  und  Garten  zu  Altbach  im  Bach  alle 
an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  jedes  Ffund  Heller  um  lO^j^  Ffund  Würz- 
burger Ffennig,  —  Siegler  die  Friorin,  der  Konvent  und  Wemher  Märterlin, 
Bichter.  —   1380   (gfttentag    nach   mittervasten)    März   5.   —   Ebd.   L.   123 
30  Fasz.  132.     Or.,  Fg.,  anliangend  3  Siegel. 

I)  Heinrich  Boner  undBuprecht  Schilter,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkunden, 
dass  Ulrich  Bdsselin,  Ffründner  und  Leibgedinger  im  Kloster  Blaubeuren,  mit 
Willen  Konrad  Sünlins,  FHors  des  Klosters  Blaubeuren,  und  Meister  Walthers, 
Schulmeisters  zu  Esslingen,  an  denselben  alle  seine  Gitter  im  Zehnten  zu  Alt- 
35  bach  jeden  Morgen  um  4  Ffund  Würzburger  Ffennig  verkauft  hat.  —  Siegler 
die  Aussteller  und  Bässlin,  —  1381  (unser  frowen  abent  kertzwihin)  Febr.  1. 
—  Ebd.  L.  129,  Fasz.  138  in  gleicher  Form, 

k)  Heinrich  Boner  und  Bujyrecht  Schilter,  Bichtei;  beurkunden,  da^s 
Feter  Gotzman,  Bichter,  an  denselben  2^1*  Ffund  7  Heller  und  1  Kapaunen, 

40  nämlich  von  den  drei  Bemgem  im  Baumgarten  1  Ffund  4  Schilling  aus  Haus 
und  Garten  gen.  das  obere  Gesäss  zu  ZeU  an  Sept,  29.  (Michels  tag)  und 
Apr.  23  (Georien  tag)  je  zur  Hälfte  fällig,  von  des  Heinrichers  Tochter  und 
dem  Buch,  ihrem  Mann,  von  Zell  4  Schilling  an  Sept.  29  fällig  aus  ihrem 
Baumgarten  hinter  der  Bemger  Haus,  von  Walther  Gutenman  7  Schilling  an 

45  Sept.  29  und  Apr.  23  je  zur  Hälfte  fällig  aus  der  Schadtviese,  von  der  Hailerin 
von  Zell  4  Schilling  und  1  Kapaunen  aus  ihrem  Garten  mitten  im  Dorf  bei 
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dem  Galgenhrunnen,  von  Heine  Euf  des  Fischers  Stiefsohn  27  Heuer  an 
Sept,  29  fällig  aus  seiner  Scheuer,  von  Albrecht  Bäscher  7  Schilling  aus  seiner 
Hofraite  an  der  Landstrasse  gelegen,  vertauscht  hat  gegen  2^1%  "Pfund  3  SchiUing 
Heller,  nämlich  30  SchiUing  von  Albrechts  des  Büielei'S  Witwe  gen.  die  BSmpplinin 
und  Heinzlin  Tappiaheis  Kindern  an  Jan,  6  (oberosten  tag)  fällig  aus  ihrer  5 
Fleischbank  unter  der  Fleischlaube  etüischen  denen  Johann  Bermiters  und  des 
alten  Tapplahele  sei,  1  Pfund  aus  des  JDtirnen  des  Fischers  Haus  und  Hof' 
raite  in  der  Pliensau  hinter  der  Jakobskirche  an  der  von  Bohr  Haus  stossend 
und  früher  Mörlin  dem  Büttel  gehörig  und  3  Schilling  aus  Heimen  von  Ensingen 
Haus,  gegenüber  Ruprechts  Gesäss  zwischen  der  Volprechtin  Haus  und  Konrad  10 
Tüwings  Scheuer  gelegen,  an  Dez.  25  (wihenn&hten)  fällig.  —  Siegler  die  Aus- 
steller. —  1381  (fritag  nach  dem  wissen  sunnentag)  März  8.  —  Ebd.  Gr.,  Pg., 
anhangend  2  Siegel. 

I)  Buprecht  Schilter,  Richter  beurkundet,  dass  Engel  die  Stäntzingin, 
die  Tochter  Walther  Stäntzings,  dem  Spital  1  Jmi  Weingulte  in  der  Kelter  15 
zu  geben  aus  ihrem  Weinberg  zu  Wangen  gen.  der  Frauenberger  (Frowen- 
berger)  neben  dem  Hans  des  Hegbacliers,  Dekans,  und  seiner  Geschwister  ge- 
legen, als  Seelgerät  angeunesen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (fritag 
vor  sant  Georien  tag)  April  19.  —  Ebd.  L.  126,  Fasz.  13b,  Or.,  Pg.,  ab- 
hängend Siegel.  20 

mj  Konrad,  Abt,  und  der  Konvent  des  Klosters  Fürstenfeld  vetiauschen 
an  das  Spital  zu  Esslingen  (dem  hailigen  geyst  dez  spitals  ze  Ezzling  und 
allen  sinen  amptlüten)  ihre  Gülten  zu  Altbach,  nämlich  14  Schilling  Heller 
aus  des  Klanten  sei.  Gut  und  8  Heller  von  dem  Pascher.  —  Stegler  die  Aus- 
steller. —  1382  (pfintztags  in  de«  kottember  der  viertzig  tag)  Febr,  27.  —  25 
Ebd.  L.  129,  Fasz.  138,  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegelstreifen. 

n)  Benz  Brunnenman  von  Horrheim  und  seine  JFVau  Adelheid  übei'^ 
geben  dem  Spital  zu  Esslingen  Haus,  Hofraite  und  Scheuer,  2  Morgen  Wein^ 
berg  (ze  Bottenbrunn  und  zu  den  Dachslochern),  V«  Morgen  Wiese  (by  dem 
Bette)  und  alles  liegende  und  fahrende  Gut,  worauf  das  Spital  40  Pfund  30 
Hdler  Gülten  stehen  hat,  erhalten  es  wieder  zu  Leibgeding  gegen  2  Hühner  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  fälliger  Gülte.  —  Zeugen :  die  zwölf  Richter  zu  Horr- 
heim Aberlin  Abyan,  Künzlin  Bremer,  Aberlin  Schüthd,  Kunz  Gernolt,  Heing 
Kämlin,  Wernher  Süm,  Hans  Syfrid,  Ahellin  Sträler,  Albrecht  Kalb,  Albrecht 
Süter,  Kunz  Muchacker  und  Heinzlin  Gewältscher.  —  Siegler  Albrecht  Gossolt^  35 
Dekan  zu  Sersheim  (S&rwishain),  und  Konrad  KSlber,  Pfänder  zu  Hoirheim. 
—  1362  (fritag  nach  sant  Jacobs  tag)  Aug.  1.  —  Ebd.  L.  91,  Fasz.  95,  Or., 
Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

o)  Kunz  Rapp  von  Möhringen  vertauscht  an  das  Spital  zu  Esslingen 
mit  Rat  Morharts  und  Konrad  Vögingers  des  Edlen,  seines  Herrn  Graf  Eber*  40 
Jiards  von  Wüi-ttemberg  Vogt  zu  Stuttgart,  folgende  Güter  zu  Möhringen: 
V/t  Morgen  Acker  (ze  Riett),  i*/«  Morgen  Acker  über  dem  litingshäuser 
(Utishüser)  Weg,  1  Morgen  Acker  im  Sindelbach,  iV«  Mannsmahd  Hochwiese 
und  1  Morgen  Wiese  (ze  Zigerloch)  gegen  Eigen  und  Lehen  von  Vj^  Morgen 
Weinberg  zu  StuttgaH  im  Stöckach  an  der  Galgensteige.  —  Siegler  Morhart  45 
und  Vöginger.  —  Zeugen :  Benz  Adam  Schultheiss  zu  Möhringen,  Lüpplin  von 
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Möhringen,  Benz  Paier  von  Stuttgart  und  Walther  Spengler  Rappen  Sohn,  — 
1382  (Katherinen  abent)  Nov,  24.  —  Ebd.  L,  57^  Fase,  58  in  gleicher  Form. 

p)  Propst  Heinrich  und  dtr  Konvent  des  Klosters  Adelberg  Überlassen 
dem  Spital  zu  Esslingen  auf  Bitten  von  Bürgermeister  und  Bat  die  Vogtei, 
5  8  Simri  Vogthdber  und  8  Vogthühner  von  den  ^2  Höfen  des  Spitals  mu  Altbach^ 
deren  einer  der  von  Simau  Hof  heisst  und  an  des  Erlers  Hof  und  die  Land" 
Strasse  stösst,  während  der  andere  dtr  Bärtschin  sei,  gehörte  und  an  die  ge- 
meine Strasse  und  Elsen  Garten  stösst,  von  dem  Gär  dein,  an  die  Strasse  zu 
Altbach  und  an  Vetters  Garten  stossend,  und  verzichten  auf  den  Acker  gen, 

10  der  Ger  an  den  Herdweg  und  den  Bach  stossend,  wogegen  ihnen  das  Spital 
IV«  Morgen  Acker  gen,  Wigi^hsloch,  2  Morgen  Acker  gen,  Bosenloch  zu  ZeÜ 
und  Wiesen  zu  Zell,  zusammen  3  Morgen  und  2^1%  Pfund  3  Schilling  Heller 
Gülte  zu  Zell,  welche  sie  um  60  Pfund  versetzt  hatten,  losgelassen  hat;  ferner 
bedingen  sich  Propst  und  Konvent  aus,  dass  sie  wegen  dieses  Wechsels  mit 

15  denen,  welche  das  halbe  Gericht  zu  Alibach  gepfändet  haben,  nichts  zu  tun 
haben  wollen,  —  Siegler  Propst  und  Konvent,  —  1382  (mitwochen  vor  sant 
Nyclaus  tag)  Dez,  3,  —  Ed,  L,  129,  Fasz,  138  in  gleicher  Form, 

q)  Büdiger  Metmann  d,  J,,  Bichter,  beurkundet,  dass  Eberhard  Lutram 
an  denselben  8  Schilling  4  Heller  Gülte  von  Kunz  Cannstatt  in  der  Beutau, 

20  2()  Heller  von  Hans  Totzzinger,  5  Schilling  Heller  von  Wernher  Komthal  je 
von  Baumgütem  auf  dem  Hohenberg,  o  Schilling  von  Anna  der  Williagmin 
von  Hainbach  von  1  Morgen  Wiese,  früher  Acker,  zu  Horewertz  und  von 
4  Morgen  Acker  zu  Althach  und  3  Pfund  Würzburger  Pfennig  bar  vertauscht 
hat  gegen  1  Pfund  Heller  aus  Lütrams  Weinberg  an  der  Neckarhalde  am 

25  Schenkenberg  und  10  Schilling  3  Heller  aus  seinem  Weinberg  unter  der  Ebers- 
holde  an  der  Schütte  (schüttln)  des  Grabens  an  dem  Gässlein,  welches  zu 
St,  Ulrichs  Bf^unnen  führt,  gelegen,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1383  (gütem- 
tag  vor  dem  hailigen  balmtag)  März  9,  —  Ebd.  L,  38,  Fasz,  39,  Gr.,  Pg,, 
anhangend  Siegel, 

30  r)  BuprecJU  Schilter,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Anna  die 

UngeUerin,  die  Witwe  Heinrichs  von  Groningen,  dem  Spital  zu  Esslingen 
2  Pfund  Heller  Gülte  an  Sept,  8  (unser  frowen  tag  der  jungem)  von  ihrem 
Haus,  welches  beim  Predigerkloster  zwischen  den  Gesässen  Bugger  Mäntellers 
und  der  Crutzinin   und  Pfaff  Konrad  Crützins   und  der  Kymen  gelegen  ist, 

35  vermacht  fiat,  wofür  die  Meisterschaft  den  Siechen  Fleisch  und  Wein  kaufen 
soü;  wenn  sie  das  Geld  einnimmt  und  nicht  8  Tage  vor  oder  nach  Sept,  8 
Fleisch  und  Wein  kauft,  soll  im  folgenden  Jahr  der  Besitzer  des  Hauses  eines 
von  den  Pfunden  behalten;  von  dieser  Urkunde  erhält  das  Spital  und  der 
Hausbesitzer  je  eine  Ausfertigung  und  die  üngelterin  behält  sich  Änderwigen 

40  vor,  •—  Siegler  der  Aussteller,  —  1384  (Oswaltz  tag)  Aug,  5,  —  Ebd,  L,  15, 
Fasz,  18  in  gleicher  Form :  aussen  ziemlich  später :  Ludwig  Hochenheiner. 

8)  Hans  der  Busse  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  eine  Gülte  von 

1  Scheffel  Haber  und  2  Herbsthühnem  von  dem  Spüalwald  Bösslinsperg  zwischen 

denen  des  Propsts  von  Denkendorf  und  der  Burgermaister  gelegen  um  5  Pfund 

45  10  Schilling  Heller,  verspricht  den  Kauf  zu  fertigen  nach  der  Stadt  Esslingen 

Becht.   —  Siegler  der  Aussteller  und  Büdiger  Kiim,  Bichter,  —  1385  (der 

Württ.  GcBchichtsqueUen  VII.  11 
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nechsten  mitwochen  vor  dem  obrosten  tag  zo  wihennechten)  Jan,  4.  —  Ebd. 
L,  78.     Or.^  Pg,y  anhangend  Siegelreste  an  i.,  Siegel  an  2,  Stelle, 


144ß.  K.  Karl  IV.  und  K.  Wenzel  entlassen  18  Städte , 
darunter  Esslingen  und  ihre  Bürger,  Christen  oder  Juden,  aus  der 
Acht,  in  welche  sie  wegen  ihrer  oder  des  Grafen  Eberhard  von  5 
Württemberg  oder  aus  andern  Gründen  gekommen  sind,  und  ver- 
ordnen, dass  alles,  was  in  Jahresfrist  aus  diesen  Gründen  durch 
Klage  gegen  sie  erlangt  wurde,  ab  sein  soll.  —  Siegler  das  Hof 
gericht,  —  Rothenburg  a.  T.,^)  1377  (süntag  nach  unsers  herreii  leyche- 
names  tag)  Mai  31.^)  10 

St,A.  Stuttg. :  Reichsstädte^  Städtebündnisse  B.  29.  Ok,  Fg.,  anhangend 
Siegel  des  Hofrichters.  Auf  dem  Bug:  Chunrfadus]  de  Bis8ing[eD],  weiter 
unten :  examinata.  —  Gedr. :  Beichsiagsakten  1,  189  n.  104.  —  Beg. :  Beg,  Boica 
9,  376;  Vischer  n.  93;  Böhmer-Ruher  n.  6777;  Bottweilef-  ÜB.  169  n.  430. 

a)  K.  Wenzel  begnadigt  18  Beiclisstädte,  darunter  Esslingen,  auf  Befehl  15 
seines  Vaters  Karl  IV.  und  söhnt  sie  mit  ihren  Gegnern  aus.  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  Bothenburg,  1377  (nehesten  suDtag  noch  des  heiligen  lichenams 
tage)  Mai  31.  —  St.A.  Stuttg. :  Reichsstädte,  Städtebündnisse  B.  41,  Or.,  Fg., 
anhangend  Siegel;  auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  regis  Petrus  Jawren[8is], 
weiter  unten :  examinata,  aussen :  R.  Wenceslaus  de  Jenicow.  —  Gedr.  Reichs-  20 
tagsakten  1,  190  n,  105.  —  Reg. :  Vischer  n.  94 ;  Eidgenöss.  Abschiede  1,  440 
n.  290, 


144:6.  K.  Wenzel  urkundet  für  18  gen.  Städte  ganz  wie 
n,  874,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Rothenburg  a.  T.,  1377  (am 
suntag  noch  des  heiligen  Gotes  leichenaraen  tage)  Mai  31.^  25 

4^^.^.  Stuttg.:  Esslingen  B.  78.  Or.,  Pg.^  anhangend  Majestätssiegel  mit 
Sekretsiegel.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  regis  Petrus  Jawrensis,  darunter 
in  der  Ecke :  examinata,  atissen :  R.  Wenceslaus  de  Jenicow.  Ebd.  Beichs- 
Städte,  Städtebündnisse  B,  41  ganz  gleiches  Or.  —  Gedr,:  Knipschildt  699; 
Lünig  13,  29  n.  37  u.  14,  1,  369  w.  11;  danach  Wegelin  2,  46  n.  49;  danach  30 
Sattler,  Grafen  2,  199  n.  164 ;  Reichstagsakten  1,  191  n,  106.  —  Beg, :  Beg, 
Boica  9,  376;  Vischer  n.  96;  Oberrhein  N,  F,  I,  354  n.  385  (nach  Or.  im  G, 
L.A,  KarisruheJ ;  Bottw.  ÜB.  169  n.  431  (nach   Vidimus  v.  1380  Juni  7), 


*)  Hier  war  nur  Wenzel  anwesend,  Karl  war  in  Tangermünde :  Böhmer- 
Huber  n.  5777.  —  «)  Am  1.  Eebr,  hatte  Karl  IV,  an  Nürnberg  über  Briefe 
von  Esslingen  und  anderen  untreu  gewordenen  Städten  geschrieben.  —  Böhmer- 
Huber  n.  5738.  —  •)  Diese  Urkunde  vidimieren  die  Pröpste  Heinrich  von 
Adelberg  und  Johann  von  Benkendorf.  1412  Aug,  25.  —  St.A.  L.  1  Fase,  1  n.  16. 
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144:7 •  K,  Wenzel  verspricht  den  Städten  Esslingen,  Rottweilj 
Reutlingen  und  Weil,  dass  sie  nie  wieder  ohne  ihre  Einwäligung  in 
die  Landvogtei,  Hauptmannschaft  oder  Pflege  der  Grafen  von  Würt- 
femherg,  Kräfte  von  Hohenlohe  oder  ihrer  Diener  kommen  sollen, 
5  wogegen  sie  anderen  Landvögten  und  Pflegern  gehorsam  sein  sollen, 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Rothenburg  a.  T.,  1377  (nehesten 
8untage  noch  des  heiligen  leichenams  tage)  Mai  31}) 

StA,  Stuttg, :  Esslingen  B,  18,  Or,,  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
kleinem  BUckaiegtl;   auf  dem  Bug:   Ad  mandatum  regia  Petms  Jawrensis, 

10  xceiter  unten  von  anderer  Hand:  examloata;  aussen:  R.  Wenceslaus  de  Jeni- 
cow.  —  Ausgug:  Beichstagsakten  1,  192  n.  107. 

a)  Ganz  dasselbe  von  K.  Karl  IV.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Tanger^ 
münde j  1377  (Vitiis  tage)  Juni  15.^)  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Sekretsiegel; 
auf  dem  Bug  rechts  untert:  examinata.   Botes  Buch  foh  121  mit  dem  Vermerk: 

16  ze  gelicherwise  haben  wir  von  unserm  herren  kunig  Wentzlaw  ouch  einen 
solichen  brieflf  der  von  wort  zc  wort  stat  alz  diser  vordrig  brieflfe.  —  Oedr. : 
Beichstagsakten  1,  196  n.  110.  —  Beg.:  Böhmer-Huber  n.  6783. 


1448*  K.   Wenzel  an  18  Städte,  darunter  Esslingen,  gebietet, 

mit  seinen  Gesandten  dem  Edlen    Witke  von  Landstein   und  Jakob 

20  Propst   zu    Wolframskirchen  die  Sühneurkunden   auszutauschen.  — 

Siegler  der   Aussteuer.   —    Nürnberg,   1S77  (mitwochen  nach  send 

Vitus  tage)  Juni  17, 

St.A.  Stuttg.:  Beichsstädte,  Städtebündnisse  B.  41.   Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegel;  auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  regis  Petrus,    aussen:  R.  Wenceslaus 
25  canonicus  Wissegradensis.  —  Gedr.:  Beichstagsakten  1,  196  n.  111,  —  Beg.: 
Vischer  n.  96;  Eidgenöss.  Abschiede  1,  440  n.  291. 

*)  Diese  Urkunde  zusammen  mit  a)  vidimieren  Engelhard  von  Weins- 
herg,  Bf  off  Konrad  Nagel^  Domherr  zu  Augsburg,  und  Bf  äff  Konrad  von 
Xeuffeny  Pfarrer  zu  Esslingen.  1387  Juli  16,  —  St,Ä,  L,  1,  Fasz.  1  n.  lö. 
Or,y  Pg,,  beglaubigt  von  Ulrich  Werder,  Notar,  —  Zusammen  mit  n,  447^  448, 
461,  831,  femer  Wenzel  1S91  Aug.  23  (Umgeld  und  hohe  Gerichtsbarkeit)  und 
1398  Jan.  6  (hohe  Gerichtsbarkeit),  Buprecht  1408  Juni  25  (Markt),  Sigmund 
1431  März  7  (Ächter),  1433  Äug,  10  (Privilegienbestätigung)  und  1433  Äug.  10 
(Wildbann)  teilt  sie  Esslingen  der  Stadt  Weil  mit.  1646  April  6.  —  St.A.  Stuttg.: 
Weil.  Pg,  Libell.  —  »)  K.  Wenzel  verspricht,  statt  dieser  [oder  einer  entsprechen- 
den ?]  Urkunde  und  einer  weiteren  bis  Sept,  29  (zwischen  hinn  und  sante  Michels  tag) 
solche  mit  Majestätssiegel  zu  verschaffen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  I^othen- 
bürg,  1377  Mai  31.  —  St,A,  Stuttg. :  Beichsstädte,  Städtebündnisse  B.  41.  Or,, 
Pg.,  anhangend  Siegel.  Auf  dem  Bug :  Ad  mandatum  regis  Petrus  Jawren[8i8], 
ireitei' unten :  examinata,  aussen:  R.  Wenceslaus  de  Jenicow.  —  Gedr.:  Beichs» 
iagsakten  1,  188  n,  1.  —  Beg.:  Vischer  n.  96;  Boütoeiler  ÜB,  170  n.  432. 
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1449.  Rüdiger  Kaiservischer  und  Heinrich  Böner,  Richter  zu 
Esslingen,  beurkunden^  dass  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters 
ihrem  Laienbruder  Claus  Roms  sei.  Sohn  l^k  Morgen  Weinberg,  in 
der  Hölle  (helle)  an  Immenrod  zwischen  denen  der  Phaunn  und 
der  von  Mettingen  gelegen,  und  PI 2  Morgen  bei  des  Truchsessen  von  5 
Statten  Kelter  und  dem  Rotenberg  zwischen  denen  des  Zidlers  und 
des  Welthers  gelegen,  zu  Leibgeding  gegeben  haben.  —  Siegler  die 
beiden  Aussteller.  —  1S77  (nehsten  fritag  vor  sand  Johans  tag 
baptisten)  Juni  19. 

8p.A.  Kop.B.  Pfol.  1V>  n.  33.  10 


14S0.  Elisabeth,  des  Edelknechts  Reinhard  von  Neilingen  sei. 
Tochter,  des  Br&gels  Witwe,  sowie  Agnes,  die  Tochter  Konrads  von 
Neilingen  sei.,  Lutzen  von  Rieth  (Riett)  Witwe,  als  Pflegerinnen  des 
von  Ritter  Johann  von  Nellingen  sei.  dem  Dekan  und  Kapitel  zu 
Esslingen  gestifteten  Seelgerätes,  überlassen  dem  Kloster  St.  Blasien  15 
alle  ihre  Rechte  an  dieser  Pflegschaft.  —  Siegler  Johann  Hegbacher, 
Dekan  zu  Esslingen,  und  Wolpolt  von  Neilingen,  Edelknecht,  der 
Agnes  Bruder.  —  1377  (gütentag  nach   sant  Jacobs   tag)  Jw//  27. 

Generallandesarch.  Karlsr.  111665  Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 


14al^  Heinrich  Naeslin,  Kirchherr  in  Sirnau,  bestellt  den  20 
Laien  Johann  Bettinger  zu  seinem  Anwalt  in  dem  Prozess  mit 
Petrus  Bischof  von  Zeitun  (Cyconiensis)  *)  vor  dem  Propst  von 
St.  Leonhard  in  Basel  und  erteilt  ihm  Vollmacht  für  alle  nötigen 
Handlungen.  —  Zeugen:  Konrad  Nagel,  Kirchherr  in  Löchgau 
(Loecbekain),  Konrad  Hecgbacher,  Prie^ster,  und  Berthold  Karcher,  25 
Laie.  —   Esslingen,   im   Wohnhaus  Konrad  Nagels,    1377   Aug.  18. 

Sp.A.  L.  30y  Fase.  35.     Or.,  Pg.,  Zeichen  und  Unterschrift  des  Notars 
Ulrich  Werder. 


14:52.  Graf  Konrad  d.  Ä.   von  Helfenstein  beurkundet,   dass 
er  und  seine  Helfer  und  Diener  mit  der  Stadt  Esslingen  wegen  der  30 
ivelche  ihr  Kraft  von  Hohenlohe  wegnahm  und  welche 


fUT''^^       nach  Geislingen  geführt  wurde,  und  wegen  dessen,  was  zu  Geislingen 


^  Die  richtige  Schreibung  wäre  Cytoniensis. 
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vorfiel  (belaib),  gütlich  verglichen  sind,  —  Siegler  der  Aussteuer,  — 
1377  (niitwochen  nach  sant  Gallen  tag  dez  hailigen  bichtigers) 
Okt,  21.  /o^.,, 

StA.  L.  296,  Faaz.  411.     Or,,  Fg.y  anhangend  Siegel. 

5  1433.  Hans    Hartman,     Richter    zu    Esslingen,     beurkundet, 

dass  Hans  Harter,  der  Meister,  und  die  Pfleger  des  Spitals  an  das 
Predigerkloster  8'^h  (abt  und  halb)  Schilling  Heller  Gülte  an  Febr.  2 
(unser  frowen  tage  ze  kertzwihen)  von  des  Brüggners  Haus,  Hof- 
raite  und   Garten  vor   dem  Obern    Tor  zwischen  des   Herren    und 

10  des  Pfannenschmieds  Garten  bis  an  die  Mauer  des  Klaraklosters 
hinauf  gelegen,  gegen  6^h  Schilling  Heller  Gülte  an  Nov.  1 1  (Martins 
tag)  fällig  von  des  Spitals  Garten  am  Schelzwasen  (Scheichs  wasen) 
zwischen  Eberlin  Andres  und  der  Schlossber gerinnen  Gärten  gelegen, 
vertauscht  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1377  (nehsten  samtz- 

15  tag  vor  sand  Katherin  tag)  Nov.  21. 

Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  7*  n.  19. 

145 4.  Eberhard  Lütram,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  an  Heinrich  Schlossberg,  Wein- 
gürtner,  1  Juchart  Acker  an  der  Blienshalde  zunschen  den  Äckern 
20  Eberhard  Burgermaisters  d.  A.  und  des  Schowers  gelegen,  weichest 
früher  die  Ströberin  hatte,  gegen  einen  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
fälligen  Zins  von  1  Pfund  Heller  verliehen  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1377  (Andres  abent)  Nov.  29. 

Sp.A.  L.  30^  FasB.  36.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

2ö  1455.    Die    Städte    Ulm,    Konstanz,    Esslingen,    Reutlingen, 

Rottweil,  Weil,  Überlingen,  Memmingen,  Biberach,  Ravensburg, 
Lindau,  St.  Gallen,  Kempten,  Kaufbeuren,  Leutkirch,  Isny,  Wangen, 
Buchhom,  Gmünd,  Hall,  Heilbronn,  Nördlingen,  Dinkelsbühl,  Bop- 
fingen,   Wimpfen,    Weinsberg  und  Aalen^)  schliessen  ein  Bündnis  bis 

*)  über  Verbindung  der  Teilnehmer  mit  Fürsten  und  HefTen,  sowie 
Rheinischen  Städten  und  den  Beitritt  weiterer  Schwäbischer  Städte  eu  dem 
Bündnis  vgl,  Vischer,  —  Diese  Städte  und  7  weitere  verlängern  das  Bündnis 
bis  1395  April  23,  —  Siegler  die  Städte,  —  1382  (Michels  aubent)  Sept,  26,  — 
St.A.  Siuitg, :  Reichsstädte,  Städtebündnisse  B.  1.  Or.,  Bg,,  anhangend  11  Siegel 
und  21  Streifen,  —  Gedr, :  Vischer  194  n.  3,  —  Reg. :  Ebd.  n.  182 :  Eidgenöss. 
Abschiede  1,  446  n.  309;  Augsburger  ÜB,  2,  206  n.  690. 
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1385  Apr.  23  (hinnan  bis  uflf  sant  Gorien  tag  der  nehst  kumpt 
und  darnach  syben  gantziu  jar),  zu  dessen  Beratungen  Esslingen 
wie  Ulm  und  Konstanz  2  Gesandte  schickt.  —  Siegler  die  27  Städte, 
—  1377  (Thomas  abent)  Dez.  20. 

StA.  Stuttg.:  Beichaatädte,  Städtebündnisse  B,  1.  Or.,  Pg,,  anhangend 
13  Siegel  und  14  Streifen.  —  Gedr.:  Viseher  188 ff.  n.  2;  Zellweger  1  n.  115.  — 
Beg.:  Viseher  n.  114;  Eidgenöss,  Abschiede  1,  441  n.  294;  Böhmer-Huber, 
Beichss.  n,  641. 


1436.  Benz  von  Ow  (Öwe)  von  Bodelshausen,  Rüdiger  der 
Lescher,  Eberhard  Lutran  von  Esslingen,  Walker  Golgge  und  Bäte  10 
von  Willmandingen  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Fritz  Bdhte 
und  Eberhard  Burgennaister  von  Esslitigen  und  seiner  Mutter  über 
den  früher  Walket^  Bdhte  sei.  gehörigen  Zehnten  zu  Wankheim  auf 
Grund  gehörter  Kundschaft  dahin,  dass  dieser  Eigen  nicht  Lehen 
sei.  —  Siegler  die  vier  ersten  Aussteller.  —  1377  (nähsten  zinsstag  15 
vor  dem  hailigen  tag  ze  wyhennahten)  Dez  22. 

St.A.  Siuttg. ;  Bebenhausen  B.  138.     Or.,  Pg.,  anhangend  vier  Siegel,  — 
Beg. :  Leutrum  2,  207  n.  119. 

14:5  7.  Hans  Hartman,  Richter ,  beurkundet,  dass  Markward, 
Eberhard  und  Adel,  Merklin  Lütrams  sei.  Kinder,  an  Benz  den  20 
Tüfel  von  Hainbach  15  Schilling  Heller  Gülte  aus  dessen  Baumgut 
am  Helmensherg  (Helblingsperg)  gen.  die  Klinge  um  5  Pftaul 
15  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1378  (donrstag  nach  dem  obrosten  tag)  Jan.  7. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Gedr. :  Leutrum  25 
2,  222  n.  3.  —  Beg.:  Ebd.  207  n.  120. 

145S.  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Wernhev 
Stryt  und  Kunz  Marschalk  der  Zimmermann  wegen  ihrer  Häuser 
bei  den  Augustinern  (Augenstinern)  zwischen  denen  der  Kldpfin  tind 
der  Lantherrin  gelegen  durch  Konrad  Rintflaysch,  Ulrich  Schryber,  30 
Konrad  Marterlin  und  Meister  Albrecht  Senglin  (der  stat  geschworner 
Xhi)  folgendermassen  verglichen  wurden:  Die  Rinne  soll  in  der  Länge 
von  Stryts  Haus  von  beiden  gemeinsam  unterhalten  werden,  die 
Bretterwand  ßn^]p>)-  oberhalb  Stryts  Haus  gehört  diesem,  der  Tranf 
davon  soll  in  Marschalks  Gärtlein  fallen,  in  die  Mauer  zwischen  35 
den    Häusern    darf  jeder    bis    auf  die    Hälfte    bauen,    unterhalten 
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müssen  sie  dieselbe  gemeinsam,  die  Lehmwand  (klaibinan  wand) 
darauf,  welche  Stryt  gehört,  muss  von  Marschalk  wiederhergestellt 
werden,  Marschalk  darf  auf  die  Mauer  und  das  OärÜein  hinter 
seinem  Haus  bauen,  soweit  Stryts  Haus  geht,  —  Siegler  der  Am" 
5  steiler,  —  1378  (samtztag  nach  dem  obrosten  tag)  Jan.  9. 

Sp,Ä.  i.  38j  Faez.  39.     Or.,  Pg,^  anlangend  Siegel. 

14:69.  Konrad  Kilse  und  Hans  Wigman,  Bürger  zu  Esslingen, 
belehnen  Kunz  den  Stumppen  von  Schmiden  (Smidhain)  mit  ihrer 
Wiese  daselbst  zwischen  dem  Kürn  und  der  Heiligen  Acker  gelegen 

10  und  mit  ihrer  Wiese  zu  Hegnach  neben  Kürn  von  Esslingen  gelegen 
gegen  4  Pfund  15  Schilling  4  Heller  (fünf  pliunt  guter  Haller 
minner  ane  vier  fünf  Schilling  Haller)  an  Sept.  29  (Michels  tag) 
fälligen  Zins  und  bestimmen,  dass  Stumpp  Bede,  Steuer  und  andere 
Dienste  von  den    Wiesest   leisten   und  das  Recht  haben  soU,    wenn 

15  Kilse  und  Wigman  den  Zins  verkaufen,  denselben  um  den  Kauf- 
preis abzulösen,  sowie  die  Wiesen  jederzeit  unter  Bezahlung  des  ver- 
fallenen Zinses  aufzugeben.  —  Zeugen:  Kunz  Aldinger  und  Goss 
des  Wissen  Sohn,  geschworene  Richter  zu  Schmiden.  —  Siegler 
Konrad  Truchsess  von  Stetten.    —   1378   (nehsten   samcztag    nach 

20  dem  obrosten  tag)  Jan.  9. 

Sp.Ä.  Kop.B.  P  fol  21  n.  56. 

a)  Peter  Goteman  und  Heinrich  Roner^  Bichter  eu  Esslingeny  beurkunden, 
dass  Pf  off  Konrad  Kilse  dem  Predigerkloster  eur  Begehung  der  Jahrseit  seiner 
Mutter  Katharine  und  seines  Binders  Ulrich  an  Juli  15  (Margreten  tag)  und 

25  zu  einer  wöchentlichen  Messe  im  Johanneschörlein  2  Pfund  Heller  von  der  oben 
genannten  Gülte  angewiesen  hat,  welche  an  die  Pfründe  Albrecht  Stecke  fallen, 
»0  oft  die  Bestimmungen  nicht  eingehalten  werden:  sowie  dass  Hans  Wigman 
dem  Kloster  wegen  seines  Schwagers  Johann  Kilse^  Predigerbruders,  2  Pfund 
von  dieser  GHUte  angewiesen  hat,   wobei  der  Konvent  den  Best  der  ChuUe  um 

80  12  Pfund  Heller  kauft.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller.  —  1381  (Othmarstag) 
Nov.  16.  —  Ebd.  fol.  2(fi  n.  55. 


1460.  Miidiger  Lübler,   Bürgermeister,    und  Peter  Gotzman, 
Richter,   beurkunden,    dass  das  Kloster  Sirnau  und  das  Spital  ihre 
Höfe  zu   Altbach  und  Deizisau  gegeneinander  vertauscht  haben.  — 
35  1378  Jan.  26. 

A:  Sp.A.  L.  129,  Fase.  138.  Or.,  Fg.,  anhangend  3  Siegel;  Zeichen  des 
Stadtschreibers  Ulrich.  8:  K.  öff.  Bibliothek.  Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 
Zeichen  des  Stadtschreibers  Ulrich. 
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\^  /  Wir  Rügger  Lübler  burgermaister   und  Peter  Gotzman   baide 


'■', 


richter  ze  Esselingen  verjehen  oflFenlich  an  disem  briefe,  daz  wir 
gezüg  und  rechte  satzlüte  sien,  daz  die  ersamen  gaist|lichen  *>  frowen 
\  '  swester  Güte  von  Byberaeh  priorin  und  der  .  .  convente  gemain- 
lich  des  frowen  closters  ze  Sirmenowe,  daz  ze  Esselingen  in  der  5 
vorstat  ze  Bliensowe  gelegen  ist  Predier  |  ordens  mit^>  ir  guten 
frunde  rat  von  aim  tail  und  brftder  Johans  der  Herter  der  spital- 
maister  an  sin  und  des  spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen 
ze  Esselingen  stat  mit  |  der  bruder  und  der  swestran,*'^  die  zu  dem 
selben  spital  horent  und  och  mit  der  phleger,  die  ietzo  des  selben  lo 
spitals  phleger  sint,  gutem  willen  haissen  und  gunst  vom  andern 
teil  vor  uns  frilich  und  unbetwungenlich  verjehen  haut,  da  och 
Ülin  der  stetschriber  ze  Esselingen,  der  von  kayserlichem  gewalt 
ain  offener  schriber  haisset  und  ist,  by  und  mit  gewesen  ist,  daz 
sie  ze  baider  siten  mit  verainbärtem  mute  und  och  mit  guter  vor-  15 
betrachtunge  in  und  ieren  gotzhüsern  durch  nutz  und  durch  gut 
aines  schlechten  und  redelichen  wßch^lg  und  slaiches  ir  zwaier 
hüfe,  äcker  und  wisan,  holtz  und  velde,  die  darzü  und  darin  ge- 
h6rent,  der  ainer  ze  Alpach  gelegen  ist  und  der  ander  ze  Titzisowe 
gelegen  ist,  die  hienach  beschriben  benemmet  und  überslagen  sint  20 
mit  der  stat  ze  Esselingen  messrüten,  da  der  stat  geswbmen  messer 
by  und  mit  waren,  gegangen  sien  Binder  dizz  erbern  lüte  Haintzen 
den  Pheffer  genant,  der  der  vorgenanten  closterfrowen  hofiuaister 
waz  und  ifansen  den  Franken  der  vorgenanten  closterfrowen  bumah, 
hinder  den  Maier  von  Celle  und  Berhtolt  den  Langen  von  Titzisowe  25 
als  hinder  recht  schidlüte  und  lieplich  berichter  und  ustrager  des 
vorgenanten  wechseis,  also  daz  Tlie  vorgenanten  vier  schl31ute,  der 
ietweder  tail  zwen  dargeben  hat,  die  vorgenanten  zwen  hoff,  die 
acker  und  wisan,  holtz  und  velde,  die  darzü  und  darin  gehörent, 
ez  sie  gebuwen  oder  ungebuwen,  gen  ainander  schätzzen  verslaichen  30 
und  verwechseln  sülen  und  ie  ainen  guten  acker  gen  dem  andern 
und  arn""\ingebuwen  gen  ain  andern  ungebuwen  und  ie  ain  wisun 
gen  der  andern  wisun  verwechseln  und  verslaichen  sülen  und 
ain  hofraitin  und  garten  gen  der  andern  hofraitin  und  garten, 
biz  ez  bedenthalb  gelich  wirt,  und  daz  die  vier  ir  bestes  und  35 
ir  wägstes  darinne  tuen  uff  ir  gewissend  ungefährlichen,  als 
sie  iiT^es  wol  getruwen.  Und  war  ob  sie  vier  des  wechseis 
und  des  slaiches  nit  überain  komen  möhten  und  daz  sie  stössig 
darinne    würden,    ez    war   umb    lützzel   oder   umbe   vil,    so   s61ten 

a)  Zeilenschlüase  in  B:  swestrau  |        h)  B:  mit  |        c)  B:  swe  stran. 
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die  vorgenanten  vier  schidman  ainen  geniainen  obman  zu  in 
nemen  und  der  s61te  daz  denn  brechen  und  richten  nach  siner 
gewissend,  so  er  beste  künde  ungefarliclien.  So  hant  och  die  ob- 
geiiariten  vier  sjßhidiaaiL.vor  uns  den  obgenanten  satzlüten  verjehen, 

ö  daz  sie  sich  des  vorgenanten  schaides  und  berichtunge  von  des 
vorgenanten  wechseis  und  slaiches  wegen  von  beder  tail  bette 
wegen  angenomen  haben  und  och  ir  bestes  und  ir  wägstes  darzu 
getan  haben,  daz  sie  künden  und  mohten,  an  alle  geförde  und  daz 
sie  die  vorgenanten  h6f  und  guter  äcker  und  wisan  holtz  und  velde 

10  gebuwens  und  ungebuwens  gen  ainander  verwechselt  und  ver- 
slaicht haben  biz  an  etlich  stuk,  darumbe  sie  vier  stössig  wurden 
und  davon  do  namen  sie  zu  in  zu  ainem  rechten  obnian  den 
ersamen  man  Berhtolt  Herwart,  der  och  vor  uns  den  obgenanten 
satzlüten  verjehen   hat,   daz  er  sich  der  sach  und   des   stoss,    den 

15  die  vier  schidman  heten,  ze  richten  und  überain  ze  bringen  von 
beder  tail  bette  wegen  angenomen  hab,  daz  beste  und  daz  wägste 
darinne  ze  tünde  ungefarlich  und  hat  och  derselbe  Berhtolt  Herwart 
denselben  stoss  und  bruch,  den  die  vorgenanten  vier  schidman 
heten,  zerleit  und  hat  och  derselbe  obman  und  och  die  vorgenanten 

20  vier  schidman^  mit  ainander  und  ainmütklich  ussgesprochen,  also 
daz  der  hof  hofraitin  und  garte  dabi,  der  ze  Alpach  gelegen  ist, 
den  Cftntz  der  Lang  vorher  bute,  der  vor  der  vorgenanten  closter- 
frowen  waz  und  alle  die  äcker,  sie  sien  gebuwen  oder  ungebuwen 
wisan  holtz  und  velde,  die  hienach  geschriben  und  benemmet  sint 

25  von  stuk  ze  stuck  und  die  der  stat  ze  Esselingen  geswomen  messer 
mit  der  stat  rftten  überslagen  und  geraessen  hant,  nu  zemale  und 
uflf  disen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  des  vorgenanten  spitals  und 
der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  und  aller  ir  nach- 
komen   aigenlich   gflt   haissen   und   sin  sol   und   daz  die  obgenant 

30  priorin  noch  der  .  .  convente  des  vorgenanten  closters  ze  Sirmenowe 
noch  kain  ir  nachkomen  noch  nieman  anders  von  ieren  wegen  daz 
vorgenant  spital  noch  die  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen 
noch  kain  ir  nachkomen  an  dem  vorgenanten  hof  ze  Alpach  und 
an  den  ackern  wisan  holtz  und  velde,  die  darzü  und  darin  gehörent, 

35  als  die  hienach  geschriben  benemmet  und  gemessen  sint  niemer  me 
geirren  süln,  noch  darumbe  niemer  angesprechen  beklagen  noch  be- 
kümbem  sülen  weder  mit  geriht  noch  an  geriht  gaistlichem  oder 
weltlichem  noch  sus  in  dehaine  wise  an  alle  geförde.  Dagen  so 
sol  der  hoflF  hofraitin  und   der  garte   dabi,   der  ze   Titzisowe  ge- 

40  legen  ist,  den  vor  der  alt  Kartziu  bute  und  der  vor  des  vorgenanten 
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Spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  waz  und 
alle  die  äcker,  sie  sien  gebuwen  oder  ungebuwen,  wisan  holtz  und 
velde  die  hienaeh  geschriben  und  benemmet  sint  von  stuk  ze  stuk 
und  die  der  stat  ze  Esselingen  geswornen  messer  mit  der  stat 
rftten  uberslagen  und  gemessen  haut  nu  zemale  und  uflF  disen  tag,  5 
als  dirre  brief  geben  ist,  .  .  der  vorgenanten  priorinun  und  .  .  des 
conventes  gemainlieb  des  vorgenanten  closters  ze  Sirmenowe  und 
aller  ir  naebkomen  aigenlich  gut  haissen  und  sin  sol  und  daz  daz 
obgenant  spital  noch  ir  maisterschaft  die  bruder  noch  die  swestran, 
die  zu  demselben  spital  horent,  noch  ir  phleger  noch  nieman  anders  10 
von  ieren  wegen  die  vorgenant  .  .  priorinun  noch  den  convente  des 
vorgenanten  closters  ze  Sirmenowe  noch  kain  ir  naebkomen  an  dem 
vorgenanten  hof  ze  Titzisowe  und  an  den  ackern  wisan  holtz  und 
velde,  die  darzft  und  darin  gehörent,  als  die  hienaeh  geschriben 
benemmet  und  gemessen  sint,  niemerme  geierren  süln  noch  da-  15 
rumbe  niemerme  angesprechen  beclagen  noch  bekumbern  süln  weder 
mit  geriht  noch  an  geriht  gaistlichem  oder  weltlichem  noch  sus  in 
dehaine  wise  an  alle  gefärde.  Und  ist  dizz  der  hof  hofraitin  und 
der  garte  daby,  der  ze  Alpach  gelegen  ist,  und  die  äcker  wisan 
holtz  und  velde  gebuwens  und  ungebuwens,  die  darzü  und  darin  20 
gehörent  und  die  hienaeh  geschriben  und  benemmet  sint,  wievil 
iegelichs  stukes  ist  und  wa  ez  lit,  die  ietzo  und  uflF  disen  tag  als 
dirre  brief  geben  ist  und  och  fürbaz  eweklich  des  vorgenanten 
spitals  und  der  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  und  aller 
ir  naebkomen  haissen  und  sin  süln.  Des  ersten  so  ist  desselben  25 
hofes  hofraitin  und  garten  ze  Alpach  ain  drittail  ains  morgens  an 
ain  achtail  und  lit  zenechste  an  des  vorgenanten  spitals  aigen,  daz 
der  Bärtschinun  waz.  Darnach  ain  morgen  ackers  lit  an  dem  garten, 
der  zu  dem  vorgenanten  hof  höret  by  dem  dorf.  Darnach  ain  acker 
bi  dem  graben  gelegen  ist,  des  ain  halber  morgen  und  sechs  rfttan  30 
ist.  Damach  ain  äckerlin  lit  och  an  dem  graben,  des  ain  halber 
morgen  ist.  Darnach  aber  ain  acker  lit  och  am  graben,  des  ain 
morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Damach  ain  acker  an 
der  Staig  gelegen  ist  by  des  Lütrams  wingarten,  des  och  ander- 
halb morgen  ist.  Damach  ain  acker  im  Stainacker  gelegen  ist,  35 
des  drü  viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  nündehalben  morgen 
ackers  an  aim  stuk  bi  ainander  gelegen  sint,  der  der  Seiacker 
haisset.  Darnach  diu  egerd^^^  diu  der  Wetzstain  haisset,  der  drit- 
halb  morgen  ist.  So  ist  des  Hatenackers,  der  nach  dabi  lit,  zwen 
morgen.     Damach  ain  acker  an  der  Rietwisun  gelegen  ist,  des  ain  40 
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morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Damach  ain  acker  bi  der 
staingrubun  gelegen  ist,  des  drie  morgen  ist  gebuwens  und  un- 
gebuwens  und  ain  acker  hinderm  berg  gelegen  ist  ob  Manbartz 
wingarten,  des  ain  morgen  ist.  Daz  ist  du  erste  zejgfi»  der  summe 
5  derselben  zeige  ist  fünfundzwainzig  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgens  und  aht  rütan.  Darnach  ain  acker  haisset  der  Ruinun 
acker,  des  ain  morgen  und  zehen  rütan  ist.  Damach  ain  acker  uflF 
Kaphe  gelegen  ist,  des  anderhalber  morgen  ist  und  ain  ahtail  ains 
morgens.    Damach  ain  acSer  TiT  enhalb  dem  dorf  zu  dem  bmnnen, 

10  des  vier  morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Damach  ain 
acker  bi  der  Wolfgrubun  gelegen  ist,  des  ain  morgen  und  ain 
viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain  acker,  der  M&tzlins  wise 
haisset,  des  och  ain  viertail  und  ain  morgen  ist.  Damach  der 
wüst  acker  bi  dez  M&tzlers  wisun,  dez  ain  morgen  und  ain  viertail 

15  ains  morgen  ist.  Damach  ain  acker,  der  bi  der  grübun  gelegen  ist, 
des  ain  viertail  und  dri  morgen  ist  gebuwens  und  ungebuwens. 
Damach  ain  acker  ze  Titzisowe  in  der  owe  gelegen  ist,  des  ander- 
halb morgen  ist  und  höret  herüber  in  den  vorgenanten  hof  ze  Alpach 
und  ain  egerde  uff  Kaphe  gelegen  ist,   der  ain   halber  morgen  ist 

20  und  stosset  an  dez  spitals  aigen.  Dizz  ist  diu  ander  zeige,  der 
summe  derselben  zeige  ist  sechzehen  morgen.  Damach  gen  den 
Geräten  lit  ain  äckerlin,  des  ain  halber  morgen  und  sechs  rütan 
ist.  Damach  ain  acker  haisset  der  Mulacker,  des  vier  morgen  und 
ain  ahtail  ains  morgen  ist.     Damach  ain  äckerlin  in  Mettenhaldun 

25  gelegen  ist,  des  drü  viertail  ains  morgen  ist.  Des  Hildelins,  daz 
da  ungebuwen  ist,  dez  ist  anderhalb  morgen  und  des  äckerlins  im 
Hofacker  mit  dem  samen  dez  ist  ain  drittail  ains  morgens.  Dizz 
ist  diu  dritte  zeige,  ^er  summe  derselben  zeige  ist  syben  morgen 
und  ain  drittail  ains  morgen.    Darzü  boret  och  daz  risach,  daz  der 

30  Klett  bette,  des  ain  viertail  und  anderhalb  morgen  ist.  So  sint 
dizz  die  wisan,  die  zu  dem  vorgenanten  hof  ze  Alpach  hSrent. 
Des  ersten  ain  wisbletzelin  lit  am  bach  und  ain  wisbletzlin  lit  daby 
im  Slierbach,  der  beder  ain  halber  morgen  ist  und  fünfzehen  rütan. 
Darnach   ze  Unterbachen    lit   ain   wisbletzli,  des   ain   viertail    ains 

35  morgen  ist.  Darnach  ain  wiselin  lit  uff  Kaphe,  dez  drü  viertail 
ains  morgen  ist.  Darnach  ze  Balgos  zwai  wisbletzlü  gelegen  sint, 
der  drü  viertail  ains  morgen  sint.  Darnach  ain  wiselin  lit  underm 
dorff  ze  Alpach,  haisset  der  Was,  des  ain  viertail  ains  morgen  ist 
und  stosset  an  des  vorgenanten  spitals  wisun  und  darzü  höret  ain 

40  wise  und  ain  wisbletzlin,   die  ze  Titzisowe  zu   dem  Sewe  gelegen 
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sint,  der  zwen  morgen  ist,  die  von  alter  her  zfi  dem  vorgenanten 
hof  ze  Alpach  gehörent  hant  und  och  furbaz  eweklich  darzü  ge- 
hören sulen.  Der  summe  der  vorgenanten  wisan  ist  fünfthalb 
morgen  und  fünfzehen  rfttan.  Und  hant  die  obgenant  priorin  und 
der  .  .  convente  gemainlich  des  vorgenanten  closters  ze  Sirmenowe  5 
gemainlich  und  ainmiitklich  für  sich  und  alle  ir  nachkomen  daz 
vorgenant  spital  und  die  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen 
und  ir  maisterschaft  die  bruder  und  die  swestran,  die  zu  demselben 
spital  gehörent,  nu  zemale  und  uff  disen  tag,  als  dirre  brief  geben 
ist,  gesetzt  in  nutzgewer  des  vorgenanten  hofes  ze  Alpach  mit  10 
ackern  wisan  holtz  und  velde,  als  si  da  vor  beschriben  benemmet 
und  gemessen  sint  an  alle  gefärde  und  hant  sich  och  die  obge- 
nanten  closterfrowen  und  alle  ir  nachkomen  gen  dem  obgenanten 
spital  und  den  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  und  gen 
den  brudern  und  swestran  die  darzfi  gehörent  und  gen  allen  ieren  15 
nachkomen  verzigen  und  verzihent  sich  mit  disem  briefe  aller  der 
aigentschaft  und  alles  des  rechten  wie  die  genant  oder  gehaissen 
sint  oder  wie  man  die  benemmen  künde  oder  möhte,  so  die  obge- 
nanten closterfrowen  oder  ir  nachkomen  zft  dem  obgenanten  hof  ze 
Alpach  und  zft  den  ackern  wisan  holtz  und  velde,  die  darzfi  und  20 
darin  gehörent,  die  da  vor  beschriben  und  benemmet  und  ver- 
messen sint,  heten  oder  hernach  gehaben  möhten  oder  solten  an 
gaistlichen  oder  an  weltlichen  gerihten  oder  sus  in  welhü  wis  daz 
w&r  an  alle  gefärde.  So  ist  dizz  der  hoflF  hofraitin  und  der  garte 
dabi,  der  ze  Titzisowe  gelegen  ist  und  die  acker  wisan  holtz  und  25 
velde  gebuwens  und  ungebuwens,  die  darzfi  und  darin  gehörent 
und  die  hienach  geschriben  und  benemmet  sint  wie  vil  ieglichs 
stukes  ist  und  wa  ez  lit,  die  ietzo  uflF  disen  tag,  als  dirre  brief 
geben  ist,  und  och  fürbaz  eweklich  der  vorgenanten  priorinun  und 
des  .  .  conventes  gemainlich  des  vorgenanten  closters  ze  Sirmenowe  30 
und  aller  ir  nachkomen  haissen  und  sin  süln.  Uez  ersten  so  ist 
des  vorgenanten  hofes  und  hofi-aitin  und  garten  ze  Titzisow  ain 
halber  morgen  und  drithalb  rfitan  und  lit  ze  nechste  an  der  vor- 
genanten closterfrowen  von  Sirmenowe  aigen,  die  ze  beden  siten 
daran  stossent.  Damach  ain  acker,  der  der  Kirchgrab  haisset,  des  35 
drithalb  morgen  und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Darnach  ain 
acker,  der  an  den  nun  morgen  gelegen  ist,  des  anderhalb  morgen 
ist.  Damach  ain  acker,  der  an  dem  zun  gelegen  ist,  des  vier 
morgen  ist  und  ain  viertail  ains  morgens.  Darnach  ain  acker 
stosset  an  die  Elrwisun  des   ain   morgen   ist.     Darnach   ain  acker,  40 
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der  an  dem  Flachsland  lit,  des  ain  halber  morgen  und  fünf  rfttan 
ist  und  darnach  ain  acker,  der  uf  dem  Buhel  gelegen  ist,  des 
anderhalb  morgen  ist  fünf  rütan  minder.  Dizz  ist  diu  erste  zeige, 
der  summe  derselben  zeige  ist  zwelfthalb  morgen.  Damach  ain 
5  acker  uflF  dem  Bühel  gelegen  ist,  des  zwen  morgen  ist  mit  der 
steJlÄJifti).  Darnach  dez  nechsten  ackers  dabi  ist  ain  morgen  und 
ain  viertail  ains  morgens.  Darunder  lit  och  ain  acker,  des  ain 
morgen  ist.  Damach  der  Flachsacker,  des  och  ain  morgen  ist. 
Damach  zenechste  so  lit  och  ain  acker,   des  ist  zwen  morgen  und 

10  ain  viertail  ains  morgens.  Darnach  ain  acker  an  dem  Necker  ge- 
legen ist,  des  zwen  morgen  ist.  Damach  ain  acker  uflf  Nydern 
Owe  gelegen  ist,  des  zwen  morgen  ist  mit  dem  wisbletzlin  und 
damach  ain  acker,  des  drie  morgen  ist  und  die  an  aim  stuk  ligent 
an  der  klingen  uff  dem  Vordem  Bühel.     Diz   ist  du   ander  zeige, 

15  der  summe  derselben  zeige  ist  fünfzehenthalb  morgen.  Darnach 
ain  acker  in  der  owe  gelegen  ist,  des  drie  morgen  ist.  Darnach 
ain  acker  im  Egelse  gelegen  ist,  des  ain  morgen  ist.  Darnach  ain 
acker  uff  dem  Burgstal  gelegen  ist,  des  drü  viertail  ains  morgen 
ist.     Damach    ain    acker   der    Gensacker    haisset,    des    vierdehalb 

20  morgen  ist,  da  nach  by  lit  ain  acker,  des  ain  morgen  ist  und  fünf- 
zehen  rüten.  Damach  ain  acker  uff  dem  Bühel  gelegen  ist,  des 
ain  morgen  und  ain  ahttail  ains  morgen  ist.  Damach  ain  acker 
bi  der  Bergwisun  gelegen  ist  an  Madelberger  aigen,  des  anderhalb 
morgen  und  ain   ahttail  ains  morgen   ist.     Darnach   ain   acker  ze 

25.  Hanwayde  gelegen  ist,  des  anderhalb  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgen  ist.  Darnach  ain  acker  und  ain  waide  im  Ges5de  gelegen 
ist  underm  holtz,  dez  drie  morgen  ist  an  ain  ahttaifT  Darnach  ain 
acker  zfi  dem  Starken  Bom  gelegen  ist,  des  ain  morgen  und  ain 
viertail  ains  morgen  ist.^  Üarnach   ain  acker  lit   uff  dem  Hindern 

30  Bühel  vor  dem  holtz,  des  anderhalb  morgen  ist  und  da  nach  by 
lit  och  ain  acker  des  och  anderhalb  morgen  ist  und  stosset  an  den 
Hadrisperg.  Dizz  ist  diu  dritte  zeige,  der  summe  derselben  zeige 
ist  aiuundzwainzig  morgen.  Darnach  ain  morgen  ackers  und  dri- 
zehen  rütan  me  lit  by  der  grübun  uff  dem  berg  und  stozzet  an  daz 

35  holz,  daz  daz  Rod  haisset,  derselbe  acker  gen  dem  risaeh^und  holtz 
verwechselt  is^llaz  vor  der  Klett  bete  und  daz  ze  Alpach  lit.  So 
sint  dizz   die   wisan,    die  zft    dem   vorgenanten   hof  ze  Titzzisowe 


0  Der  achmal  auslaufende  Teil  eines  Ackers  von  der  Stelle  an^  wo  das 
Grundstück  von  der  regelmässigen  Gestalt  eines  Vierecks  abweicht  (Lexer). 
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hörent.  Des  ersten  ain  wise  haisset  diu  Elrwise,  der  ain  morgen 
und  ain  viertail  ains  morgen  ist.  Damach  ain  wise,  diu  an  dem 
Necker  gelegen  ist,  der  drü  viertail  ains  morgen  ist  und  ain  wiselin 
nach  daby,  der  ain  halber  morgen  ist.  Darnach  ain  wise,  die  diu 
Sewise  haisset,  der  anderhalb  morgen  ist.  Darnach  ain  wise,  die  5 
ze  Nydem  Owe  gelegen  ist,  der  anderhalb  morgen  ist  fünfzehen 
rütan  minder  und  ain  wisbletzlin  lit  im  Gehaye  an  der  Petrinun 
wisun,  der  drü  viertail  ains  morgen  ist.  Der  summe  der  vorge- 
nanten wisan  ist  sechs  morgen  und  ain  achtail  ains  morgens.  Und 
haut  die  obgenanten  bruder  Johans  der  Herter  der  spitalmaister  10 
die  bruder  und  die  swestran,  die  zfi  dem  vorgenanten  spital  und 
den  dürftigen  sant  Katherinen  ze  Esselingen  hSrent  an  ir  und  an 
der  dürftigen  stat  gemainlich  und  ainmütklich  für  sich  und  alle  ir 
nachkomen  mit  des  vorgenanten  spitals  phlegem  gutem  willen 
haissen  und  gunst  die  obgenant  priorinun  und  den  gemainen  con-  15 
vente  des  vorgenanten  closters  ze  Sirmenowe  nu  zemale  und  uiF 
disen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  gesetzt  in  nutzgewer  des  vor- 
genanten hofes  ze  Titzzisowe  mit  ackern  wisan  holtz  und  velde, 
als  si  da  vor  beschriben  benemmet  und  vermessen  sint  an  alle  ge- 
färde  und  haut  sich  och  und  alle  ir  nachkomen  gen  den  obge-  20 
nanten  .  .  priorinun  und  dem  .  .  convente  gemainlich  des  vorge- 
nanten closters  ze  Sirmenowe  und  gen  allen  ieren  nachkomen 
verzigen  und  verzihent  sich  mit  disem  briefe  aller  der  aigentschaft 
und  allez  des  rechten,  wie  die  genant  oder  gehaissen  sint  oder  wie 
man  die  benemraen  künde  oder  möhte,  so  die  obgenanten  bruder  25 
Johans  der  Herter  der  spitalmaister  die  bruder  die  swestran  die 
siechen  und  alle  die  zfl  dem  vorgenanten  spital  gehörent  und  alle 
ir  nachkomen  oder  ir  phleger  zft  dem  obgenanten  hof  ze  Titzzisowe 
und  zu  den  ackern  wisan  holtz  und  velde,  die  darzü  gehörent  und 
die  da  vor  beschriben,  benemmet  und  vermessen  sint,  heten  oder  30 
hernach  gehaben  möhten  oder  solten  an  gaistlichen  oder  an  welt- 
lichen gerihten  oder  sus  in  welhi  wise  daz  war  an  alle  gefärde 
und  haut  och  ze  baider  siten  gelobt  by  guten  trüwen  für  sich  und 
alle  ir  nachkomen,  war  und  stäte  ze  halten,  waz  da  vor  von  in 
geschriben  stat,  an  alle  geförde.  So  haut  och  die  ersamen  lüte  35 
Johans  Hartman  ain  richter  ze  Esselingen,  Johans  Wemlin  ain 
ratherr  ze  Esselingen  und  Hainrich  Nägellin  der  brotbeken  zunft- 
maister,  die  nu  zemale  des  vorgenanten  spitals  und  der  dürftigen 
sant  Katherinen  ze  Esselingen  phleger  sint,  für  sich  und  ir  nach- 
komen vor  uns  den  obgenanten  satzlüten  verjehen,  daz  der  vorge-  40 
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schriben  Wechsel  und  waz  da  vorgeschriben  stat  mit  ierem  guten 
willen  haissen  und  gunst  geschehen  ist  an  alle  geförde.  Und  des 
alles  zft  ainem  waren  und  offenen  Urkunde  und  ze  gezügnüsse  haben 
wir  die  vorgenanten  zwen  richter  und  satzlüte  unseru  aigenü  insigel 

5  von  beder  tail  bette  wegen  zft  des  gemainen  conventes  des  vor- 
genanten closters  ze  Sirmenow  insigel  gehenket  an  disen  offenen 
brief,  der  och  mit  des  vorgenanten  Ulins  des  stetschribers  zaichen 
und  mit  siner  zfigeschrift  gezaichent  ist  ze  merer  Urkunde  und  ze 
gezügnüsse   aller  der  vorgeschriben   dinge.     So   verjehen    och  wir 

10  diu  obgenante  priorin  und  der  convente  gemainlich  des  vorgenanten 
closters  ze  Sirmenow,  daz  wir  ünsers  gemainen  conventz  insigel  zft 
der  vorgenanten  zwaier  richter  insigeln  und  zft  des  vorgenanten 
Ülins  stetschribers  zaichen  und  zft  siner  zftgeschrift  gehenket  haben 
an  disen  offenen  briefe  ze  merer  sicherhait  aller  der  vorgeschriben 

15  dinge.     Dirre  selbe  brief  wart  geben  an  dem  nechsten  dinstag  vor 

unser  frowen  tag  zer  kertzwihin,  do  man   zalt  von  Cristes  geburte 

drüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  äht  und  sybenzigostenjare. 

Und    ich   Ülricus''^  von  Petershusen    ze   Esselingen    gesessen 

Costentzer  bystftms   ain   offener  schriber  von   kayserlichem  gewalt 

20  vergich  offenlich  an  disem  briefe  und  Instrumente,  daz  ich  by  dem 
vorgenanten  Wechsel  und  schlaich  und  by  allen  den  gelübten  und 
verjehungen  und  anderen  dingen,  die  da  vorgeschriben  und  erlüchtet 
sint,  gewesen  bin  und  daz  alles  gesehen  und  gehört  han  und 
darüber  so  han  ich  von  baider  tail   bette   disen  offenen  brieflf  und 

25  instrument  gemachet  und  mit  miner  aigener  band  geschriben  und 
och  mit  minem  gewonlichen  zaichen  gezaichent  in  dem  jar  und  in 
dem  manod,  den  man  nemmet  den  Genner,  da  der  hailig  herr 
unser  gaistlicher  vatter  babst  Gregorius  lebte,  der'*^  der  ainlüfte 
ist*'^  in  dem  achtoden  jare,  als  er  gekrönet  ward,  an  dem  tag  und 

30  in  dem  jar  als  da  vorgeschriben  ist. 


1461*  Hans  HartmanUy  Richter  zu  Esslingen,  beurlmndet,  dass 
der  ehrbare  Kriecht  Kunz  Krtis  von  ühlbach  vor  ihm,  wie  wenn  er 
sesshafter  Bürger  zu  Esslingen  wäre,  an  P/off  Walther,  Kaplan  der 
Frauenkirche  zu  Esslingen,  5  Schilling  Ileller  an  Sept.  29  (Michels 
85  tag)  fällige  erste  Gülte  von  seinem  Weinberg  gen,  des  Raden  Gut, 
am    Mittelberg    zwischen    Wikmans    Gütern    gelegen,    um    2   Pßmd 

a)  folgt  B:  Schriber.  —  b— b)  fehlt  B, 
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8  Schilling  Heller  verkauft  hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378 
(liebsten  dürstag  nach  sand  Pauls  tag,  als  er  bekert  wart)  Jan.  28. 

Sp.A.  L.  119,  Fasz.  128.     Ok,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters  tauschen  von  Pfaff  WaUher, 
der  Steckin  Kaplan,  diese  GüUe  ein  gegen  5  Schilling  Heller  aus  einem  Wein-  5 
berg  tu  Uhlbach  an  der  Steige,  zwischeti  denen  der  Pfaffen  Wernher  Minner 
und  Schaheller  gelegen,  wovon  Pfaff  WaUhers  Pfründe  am  oberen  Altar  in 
Unser  Frauen  Kirche  schon  1  Pfund  Heller  bezieht.  —  Siegler  der  Prior  und 
der  Konvent  —  1376  (durnstag  nach  sant  Thomas  tag)  Deg.  23.  —  Ebd.  Gr., 
Pg.,  anhangend  2  Siegel.  —  Diesen  Tausch  beurkundet  auch  Johann  Hart-  10 
mann,  Richter  (darin:  phaff  Walther  Steck  capplan  zu  dem  obem  altar  in 
unser  frowen  kirchen).  —  1379  (durnstag  nach  sant  Thomas  tag)  DeB.  22.^)  — 
Ebd.  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

14:62*  Bischof  Burkard  von  Augsburg  erlaubt  d-em  Markward 
Bürgermeister  von  Esslingen,  das  Heiratsgut  seiner  Frau  Margarete  15 
zu  800  ungarischen  Gtüden  auf  den  vierten  Teil  der  Burg  zu  Neu- 
harnen  (zu  dem  Neuen  baus)  mit  allem  Zubehör  nach  Lehenrecht 
zu  verweisen.  —  Ulm,  1378  (fritags  naeb  Pauli  eonversio)  Jan.  29. 

Reg.:  Feg.  Boica  10,  3. 

14:63.  Seman,  Schulfheiss,  Konrad  Süner  und  Burkard  Gebur,  20 
Richter  zu  Cannsiatt,  beurkunden,  dass  Pfaff  Johann  Eman,  Pfarrer 
zu  Altenburg,  anstatt  der  Pfarre  und  Wolf  der  Härter  Heiligen' 
Pfleger  anstatt  der  Heiligen  daselbst  gegen  Bruder  Johann  den  Herter, 
Spitalmeister  zu  Esslifigen,  geklagt  haben  wegen  2  Schilling  Heller 
Gülte  von  des  Spitals  Hof  zu  Manhach,  2  Schilling  Heller  von  dem  25 
Weinberg  gen.  Hagenberg,  ^U  Pfund  Wachs  von  dem  Weinberg  gen. 
der  Wirt,  ^k  Pfund  Wachs  von  dem  Weinberg  gen.  der  Kotz, 
3  Jmi  Weingülte  von  dem  Weinberg  am  Mühlberg  und  2  Jmi  von 
andern  Gütern;  dass  die  Richter  zu  Cannstatt  folgenden  Vergleich 
zustande  gebracht  haben :  Das  Spital  gibt  den  Heiligeti  1  Jmi  Wein-  30 
^^  gülte  zu  den  andern  9  Jmi  von  dein  Weinberg  gen.  Sparhelbeling  in 
Brier  Mark  und  wenn  dieser  nicht  soviel  trägt,  von  seinen  flächst- 
gelegemn  Weinbergen,  ^U  Pfund  (vierdung)  Wachs  von  dem  Wein-- 
berg  gen.  der  Wirt  an  Nov.  11  (Martins  tag)  und  2  Schilling  Heller 
von    den    5    Schillingen,    welche   das    Spital    von    einem   Garten   zu  35 


*)  Bei  der  Gleichheit  der  beurkundeten  Handlung  und  des  Tagesdatums 
liegt  die  Vermutung  tuihe,  dass  eine  der  beiden  Jahreszahlen  auf  einem  Irrtum 
beruht. 
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Cannstatt,  in  dem  Gässlein  bei  der  rauhen  Sulz  (b^der  ruhen  sgltz), 
den  der  Vaihinger  baut,  bezieht;  alle  andern  Güter  zu  Cannstatt, 
Brie  und  Berg  sind  ledig  und  los.  —  Siegler  der  Dekan  Johannes 
zu  Münster,  da  der  Pfarrer,  Heiligenpßeger,  Spitalmeister  und  die 
5  Richter  zu  Cannstatt  kein  Siegel  haben.  —  1378  (unser  frowen  abent 
zer  kertzwihin)  Febr.  1. 

SpJL.  L.  82^  Fa8Z.  81.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1464.  Peter  Gotzmann  und  Hans  Hartmanny  Richter  zu  Ess- 
lingen,  beurkunden^  dass    Walther  Kloker,   Ölschläger  (ol8ch]achg[), 

10  und  seine  Frau  Katharine,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Johannes  Bir- 
mitter,  Bürger  zu  Esslingen,  ihre  Fleischbank  unter  der  Metzig 
zwischen  Bröglins  d.  A.  und  Heinz  Bröglins,  seines  Sohnes,  Bänken 
gelegen,  woraus  die  Frauenkapelle  10  Schilling  Heller  Zins  bezieht, 
um  42  Pfund   Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  die 

15  Aussteller.  —  1378  (der  nechsten  mitwochen  vor  sant  Valentins 
tag)  Febr.  10. 

StJL.  L.  120,  Fasz.  181  n.  12.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Streifen  an  arster, 
Siegel  Hartmanns  an  etveiter  Stelle. 

1463*  Hans  Hartman,  Richter,   beurkundet,  dass  Hiltrud  die 
20  Gyrin   ihrem    Tochtomann  Siegfried    Wild   12  Pfund    H  ürzburger 
Pfennig  schuldet,   welche  ihr  dieser  zum   Kauf  einer  Brotbank  ge- 
liehen   hat,    und   dass    sie    ihm  diese   Brotbank   verpfändet   hat.    — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (Mathis  aubent)  Febr.  23. 

St.Ä.  L.  113,  FasB.  167.     Gr.,  Fg.,  anJiangend  Siegel. 

25  1466.  Bürgermeister,  Bat  und  Gemeinde  von  Esslingen  erlauben 

den  Klosterfrauen  von  Sirnau  gegen  Bezahlung  von  120  Pfund 
Heller,  Wasser  aus  dem  Neckar  in  einem  Graben  in  ihr  Kloster  zu 
leiten.  —  1378  März  11. 

Sp.A.  L.  30,  Fase.  35.     Or,,  Pg.^  anhangend  Stadtsiegel. 

30  Wir  der  burgermaister,  der  rät  und  die  burger  gemainlich  der 

stat  ze  Esslingen  verjeben  offenlichen  für  uns  und  |  unser  nach- 
komen  und  tuen  kund  allen  den,  die  disen  brieflF  ansehent  lesent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  komjlichin,  willen  unser  stat  und 
öeh  durch  nutz   und  von  notdurft  wegen  dez  closters  ze  Sirminow 

85  in  der  vorstadt  |  Bliensoi^  ze  Esslingen  gelegen  dez  conventz  und 

Wflrtt  OetohiohtoqueUttu  YU.  12 
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der  closterfrowan  daselbs  für  uns  und  unser  nächkomen  dem  ob- 
genanten  convent  und  closterfrowan  und  iren  nächkomen  gunen 
verkouflft  und  ze  kouffent  geben  haben  ainen  steten  ewigen  wasser- 
Ju3§fe.,von  dem  Neker  oberthalp  der  burgermulin ')  in  dem^TS^ekeir 
uff  ze  vassent  und  ufl^  ze  habent,  wenne  unü^älz  dik  ez  in  not-  5 
dürftig  ist  und  wirt,  und  in  durch  die  wisan  daselbs  durch  in  und 
durch  daz  gemain^ginerkt  der  stat  und  der  waide  in  dem  graben,  alz 
der  jetzo  gemachet  ist,  ze  laitent  und  ze  furent  und  über  unser 
stett  graben  in  durch  ir  closter  ane  menglichs  irrung  und  Wider- 
rede ane  geverde,  und  geben  Seh  für  uns  und  unser  nächkomen  10 
den  obgenanten  closterfrowen  und  iren  nächkomen  vollen  gewalt 
und  gut  recht,  romy^)  und  och  weg  den  vorgeschriben  wasserflusse 
ze  vassent,  ze  bestätigen,  ze  uffhabent,  ze  inlaitent  und  ze  buwent, 
wenne  wie  oder  wa  ez  in  notSurfttig" wirt  un3"ist,  und  daran  och 
si  neman  somen,  irren  noch  beschadegen  sol  noch  mag  in  dehain  15 
wise.  Und  sunderlichen,  so  sol  si  an  dem  inlaiten  dez  Nekers  dez 
ersten  ob  der  Neker  ze  klain  war  und  ob  si  wasser  nach  ir  not- 
durft  daselbs  in  dem  Neker  mästen  uff  vahen,  dez  inen  zu  ainem 
steten  flusse  notdurfttig  war,  und  och  den  graben  ze  romen  und 
uffzewerffen  und  och  den  flusse  ze  vestigen  und  ze  bestätigen  mit  20 
buwen,  die  inen  darzü  notdurftig  waren,  und  öch  ze  verkomen 
grossem  schaden,  ez  sien  uff  oder  an  der  lut  oder  der  stat  gutern, 
aygen,  lehen,  gemayn  gemerktan  oder  weg,  daran  si  nieman  somen 
noch  irren  sol  wan  daz  si  darzfi  vollen  romy  und  weg  haben 
suUen,  noch  sol  in  nieman  an  dem  rons^)  und  wasserflusse  dehain  25 
^abgraben,  ablaitin  noch  schaden  tun  in  dehain  wise  wider  iren 
willen  ane  geverde.  Wer  aber  dawider  tat  und  si  an  der  vorge- 
schriben sach  dehainer  somtin  oder  irtin,  den  suUen  wir  darzü 
halten,  daz  er  ez  inen  wider  kere  und  inen  furbaz  nit  nie  beschech 
ane  alle  geverd,  wan  si  uns  darumb  gar  und  gentzlich  geben  und  30 
gewert  haut  hundert  und  zwainzig  phund  italiger  guter  Haller,  die 
och  alle  in  unser  stat  ze  Esslingen  gemainen  nutz  und  fromen 
komen  und  bewent  sint,  und  haben  in  och  für  uns  und  unser 
nächkomen  gelopt  und  verhaissen,  den  vorgenanten  wasserflusse  ze 
schirmen  und  in  äch  beholffen  sin  gen  allen  den,  die  si  an  dem  35 
vorgenanten  wasserflusse  irren  oder  sumen  w61ten  ane  alle  geverde. 
Und  dez  allez  ze  ainem  waren  urkund  und  daz  alle  vorgeschriben 
sach  war  und  stet  beliben,    so  geben  wir  für  uns  und  unser  näch- 


')  =   VogtUangmühle.  —  ^)  =  Raum.  —  ')  =  Itinne, 
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komen  den  obgenanten  closterfrowen  and  dem  convent  gemainlich 
und  Iren  nächkomen  disen  brieff  besigelten  mit  nnser  stett  gemaind 
insigely  daz  wir  offenlichen  gehenkt  haben  an  disen  brieff,  der 
geben  wart  an  dem  nechsten  donderstag  näoh  dem  wisen  sunnen- 
5  tag  in  der  rasten  do  man  zalt  von  Cristz  geburt  drinzehen  hundert 
und  sibentzig  jar  und  darnach  in  dem  achtenden  jar. 

1467.  Die  schwäbischen  Städte  teilen  Strassburg  mit,  dass 
wegen  ihres  Zwistes  mit  dem  Grafen  von  Württemberg  in  Gegenwart 
des  Herzogs  Ruprecht  von  der  Pfalz  auf  einer  Wiese  zwischen  Ess- 

10  lingen  und  Stuttgart  ein  Tag  gehalten  wurde;  man  habe  sich  zum 
Festhalten  an  dem  Vertrag  von  1377  Sept.  29  geeinigt,  als  aber 
Esslingen  seine  Forderungen  geltend  machte,  habe  sich  die  Sache  zer- 
schlagen (Damach  erfordreten  die  von  Ezzlingen  ir  klag  und  sach, 
alz  die  richtung  gemachet  waz  und  alz  die  notten  der  richtung 

15  wisten  und  Seiten,  der  wir  ain  betten  und  die  ret  von  Wirtenberg 
och  ain  und  die  bald  gelich  selten  und  stunden.  Do  giengen  uns 
die  ret  von  Wirtenberg  der  richtung  uss  und  wolten  dabi  nit  be- 
liben  —  und  sprachen,  sie  betten  ez  also  nit  gemerkt).  —  Ulm, 
1378  (in  invencione  sancte  crucis)  Mai  3. 

20  Gedr.:  Strasaburger  ÜB.  ö,  958  n.  1318  nach  dem  Or.  im  StadLArch, 

Strassburg,  —  Beg,:  Koch-Wüle  n.  6706. 

1468.  Rüdiger  Lübler,  Bürgertneister  und  Richter,  beurkundet, 
dass  Adelheid  die  Hasenzäglin  und  ihre  Tochter  Bethe  an  Ff  off 
Hans   Ö welshart   von  Wildberg,   Mesner  zu   Esslingen,   Vl%  Morgen 

25  Weinberg  zu  Gaisburg  neben  dem  König  genannten  Weinberg  ge- 
legen, der  dem  Lenninger  sei.  gehörte,  um  36  Ffund  Würzburger 
Ffennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (mit- 
wochen  vor  sant  Urbanus  tag)  Mai  19. 

Sp.Ä.  L.  117,  Fase.  U^.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen, 
30  ä)  Hanz   Mertzke^-n  d.  J,,   SchuUheiss  und  Richter,   beurkundet,   dass 

Adelheid  die  Hymelbdkin  an  Hans  von  Wüdherg,  Mesner  eu  Esslingen, 
1  Mannsmahd  und  Vs  Morgen  Wiesen  zu  Körsch,  wtlche  sie  von  ihrem  Bruder 
P/aff  Konrad  dem  Cruse  geerbt  hatte  und  wovon  30  Heller  und  V«  Huhn  gehen, 
um  18  Pfund  Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1378  (fritag 
85  nach  dez  haiigen  crützes  tag  als  ez  erhochet  wart)  Sept.  17.  —  Sp.A.  L.  54, 
Fase.  66.     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Derselbe  beurkundet,  dass  CSntzUn  Seier  von  Berkheim^  Bürger  zu 
Esslingen,  an  dtnstlben  eine  Wiese  zu  Körsch  und  eine  an  der  Landstrasse 
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hei  dem  B ur y stall  gen,  Körachburg,  zusammen  1  Mannsmahd,  wovon  4  Schilling 
und  l^li  Hühner  gehen,  um  12  Pfund  Heller  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1379  (samstag  vor  sant  JohaDS  tag  ze  süngichten)  Juni  18,  — 
Ebd.  Or,j  Pg.,  abhangend  Siegel. 

c)  Hans  Harimann,  Eichtet'  eu  Esslingen,  beurkundet,  dass  Heila,  die  5 
Witwe  Konrad  Burger maisters,  ihre  Söhne  Markward  und  Eberhard  und  ihre 
Schwiegersöhne  Heinrich  Boner  und  Heinrich  von  Lustnau  an  Johann  von 
Wüdberg,  Mesner  su  Esslingen,  V/i  Mannsmahd  Wiesen,  eu  Obsrsirnau 
zwischen  des  Klosters  Sirnau  Äckern  und  Fricks  des  Glasers  Wiesen  gelegen, 
um  36  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Stegler  der  Aussteller,  —  1378  (nächsten  10 
gätemtag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  18.  —  Sp.A,  L.  30,  Fasz,  35.  Gr.,  Pg., 
abhangend  Siegel  Hartmanns:  aussen  etwas  später:  litera  testimonialis  super 
prato  der  Behthin  undern  Rodem. 

1469*  K,  Karl  IV.  bringt  zwischen  Bischof  Gerhard  von 
Würzhurg,  Eberhard  und  Ulrich  von  Württemberg  und  Kraft  von  15 
Hohenlohe  und  ihren  Dienern  einerseits  und  den  Schwäbischen  Eeichs- 
städtefi  und  ihren  Helfern  andererseits  einen  Vergleich  zustande, 
loorin  Esslingen  das  Folgende  betrifft:  Bey  dem  ersten  sal  der  vom 
Wirtemberg  dem  spital  zu  Esselingen  widergeben  und  ynantwurten 
die  czwoy  dorfifer  Möringen  und  Fogingen  mit  vogtey  mit  czinsen  20 
mit  gulten  und  mit  allen  yren  zugeborungen  und  sal  yn  doruber 
brive  geben,  das  er  und  seyne  erben  dhein  ansprach  mer  dornaeh 
haben  noch  gewynnen  sal.  Auch  als  sich  die  von  Esselingen 
erclagent  von  wegen  der  guter,  die  yn  der  vom  Wirtemberg  ge- 
nomen  hat  oder  yn  stewi-par  zinspär  oder  vogtpär  gemachet  hat  er  25 
oder  seine  amptlewte  oder  yemant  von  seynen  wegen  sint  der 
richtungen,  die  czu  Lauflfen  beschahe^),  das  er  yn  die  widergeben 
und  inantwurten  sal  gar  und  genczlichen  und  unverzogenlichen. 
Wer  auch,  das  die  von  Esselingen  an  den  von  Wirtemberg  suliche 
guter  voderten,  das  den  von  Wirtenberg  deweht,  die  er  yn  nicht  30 
genomen  hat  noch  czinspär  stewrpär  und  vogtpar  gemachit  hette 
sint  der  richtungen  zu  Lawffen,  so  sal  der  von  Wirtemberg  czwene 
dargeben  und  die  von  Esselingen  czwene  unverczogenlichen  und 
die  viere  sullen  alles  yr  vermugen  tun,  ab  sie  die  Sachen  verrichten 
mugen  bey  yren  guten  trewen.  Wer  aber  das  sich  die  viere  nicht  35 
veraynen  mochten,  so  haben  wir  den  hochgebom  Friderich  pfalcz- 
graven  bey  Reyne  und  herczogen  in  Beyern  darczu  gegeben,  so 
haben  auch  die  stete  Ulrichen  Besserer  burger  zu  Ulmen  darczu 
gegeben  und  die  czwene   sullen  eyn  man  seyn  ungevarlichen  und 

*)  n.  1177. 
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sullen  uflF  sante  Michels  tage  der  schirest  kumpt^),  seyn  zu  Esse- 
lingen und  sullen  die  stesse  und  Sachen  verrichten  bey  yren  trewen. 
Wer  auch  Sache,  das  die  czwene  uflF  sante  Michels  tage  gen  Esse- 
lingen nicht  komen  mochten   durch   ehaffter  not   willen,   so   sullen 

5  sie  dahyn  komen  uff  eynen  andern  tag  hiezwischen  und  sante 
Merteins  tage  der  schirest  kumpt^)  und  sullen  ye  suliche  Sachen 
richten,  als  davor  geschriben  steet.  Stürbe  auch  dazwischen  der 
egenant  herczog  Friderich,  so  sullen  wir  oder  unser  son  der  Romisch 
kunig  eynen  andern   als  schiedlichen   als  yn  an   seine  stat  unver- 

10  czogenlichen  geben.  Stürbe  auch  der  egenant  Ulrich  Besserer,  so 
sullen  die  egenanten  stete  eynen  andeni  als  schiedlichen  an  seyne 
stat  unverczogenlichen  geben  und  es  sal  auch  von  yn  nicht  komen, 
sie  haben  denne  die  Sachen  verrichtet,  und  wie  es  die  czwene 
richtent  und   machent,    da  sal   der  von  Wirtemberg  und  auch  die 

15  von  Esselingen  bey  beleiben.  Beiderseitige  Gefangene  sollen  auf 
Urfehde  freigelassen  und  nichtbezahlte  Bürgschaften  für  Schätzungen 
als  getilgt  betrachtet  werden,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg j 
1378  (nehsten  montagis  vor  sante  Egidien  tage)  Aug.  SO. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  18.  Or.,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit 
20  Bücksiegel;  auf  dem  Bug:  De  maüdato  domini  .  .  iraperatoris  Nicolaus 
Camericensis  prepositus ;  aussen :  R.  Wilh[elmu]8  Kortelangen.  —  8t.A.  L.  2o2y 
Fas8.  343  n.  9  gleichlautendes  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegdstreifen ;  aussen: 
R.  Johannes  Luöt  —  Gedr.:  Datt  36;  danach  Sattler,  Orafen  1,  200  n.  166 
und  Bumont  2^,  126  tt.  94;  Beichstagsakten  1,  211  n.  119.  —  Beg.:  Moser, 
25  Verzeichnis  n.  291;  Georgisch  2  n.  736;  Böhmer,  Beichsgesetae  16;  Vischef* 
n.  119 ;  Böhmer-Huher  n.  5931. 

1470.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  und  sein  Sohn  Ulrich 
vergleichen  sich  mit  den  Bürgern  von  Esslingen  anstatt  des  Spitals 
wegen   der  Dörfer    V(fihifigen  tind  Möhringen   dahin:   daz   wir   dem 

.30  vorgenanten  spital  ze  Ezzlingen  und  och  dez  selben  spitals  phlegem 
Rüdgem  Liubler,  Berchtolt  Herborten  und  Hainrich  Bodeltzhofer, 
burgern  ze  Ezzlingen,  und  allen  iren  nachkomen  an  der  phlege  in 
phlegers  wise  diu  egenanten  zway  dorffer  VSgingen  und  Möringen 
und  darzü  mit  namen  den  kirchensatz  der  kirchen  ze  M8ringen  mit 

35  den  widmen  und  zehenden  die  darzü  geh6rent  und  och  diu  vor- 
genanten dörffer  baidiu  mit  vogtien  mit  gerihten  mit  zwingen  mit 
bennen  mit  ehaffty  mit  tefem  ^)  mit  zinsen  mit  gülten  und  mit  allen 
lüten   und  guten  und  waz  darzü  und  darin  geh6rt  ietzo  williklich 


*)  Sept.  29.  —  »)  Nov.  11.  —  »)  Tafeme,  Schankrecht. 
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und  gerne  Interlich  und  gentzlich  ledig  und  lose  gelazzen  and  geseit 
haben  und  haben  och  daz  allez  als  daz  hievor  benempt  ist  mit  aller 
zügehörde  demselben  spital  und  och  sinen  yorgenanten  phlegem  in 
phlegers  wise  ietzo  mit  friem  guten  willen  unbetzwungenlich  uflf- 
geben  und  ingeben  und  haben  och  uns  an  dem  allem  mit  aller  5 
zügehörde  aller  unserr  reht  vordrunge  und  och  ansprach  die  wir 
darzü  ie  betten  oder  gewunnen  oder  die  wir  ald  dehain  unser  erbe 
ald  nachkomen  oder  ieman  andro  von  unsem  wegen  hernach  in 
künftigen  ziten  darzü  oder  darnach  ymmer  mer  haben  oder  ge- 
winnen m6hten  in  dehain  wise,  ietzo  gar  und  gentzlich  rerzigen  10 
und  entziehen  och  uns  dez  mit  rehter  wisjent  und  mit  krafft  ditz 
briefes,  wie  daz  ietzo  und  hema<;h  an  afien  steten  und  vor  allen 
gerihten  gaistlichen  und  weltlichen  wol  mäht  und  krafft  het  haben 
sol  und  mag.  —  Siegler  die  AmMler,  —  Esslingen^  1378  (nehsten 
mentags  nach  sant  Michels  tag)  Okt.  4.  15 

Sp.A.  L.  67,  Fase,  58,     Gr.,  Fg,,  anhangend  Siegd  an  1.  SUlh. 

1471.  Friedrich j  Pfcdzgraf  bei  Rhein  und  Herzog  in  Bayern, 
Landvogt  in  Ober-  und  Niederschwaben,  verpflichtet  sich,  Esslingen 
und  12  anderen  Städten,  zu  deren  Schirmer  ihn  K.  Karl  IV,  be- 
stellt hat,  eine  gleiche  Urkunde  wie  den  Städten  der  obern  Landvogtei  20 
zu  geben;  beurkundet,  dass  sie  ihm  als  Landvogt  gehtddigt  haben.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  Kuchheim  (Chucheim),  1378  (sontag  nach 
Dionisii)  Okt.  10. 

Gedr.:  Datt  37;  Wegelin  48  n,48;  SatÜer,   Grafen  1,   198  n.  163,  — 
Reg.:  Viechern.  123;  Böhmer-Huber,  Reiches,  n,  646:  Heilbrunner  ÜB.  1,  136  25 
n.  311, 

1472»  Hans  Hartmann,   Richter,   beurkundet,  dass  Fritz  von 
Owen,   Eberlin   Dürren  Schwager,   Bürger  zu  Esslingen,   an  Jakob 
Bukgen  den  Kiffer  (binder)  seinen  Baumgarten  zu  Hegensberg  um 
16  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus-  30 
steller,  —  1378  (mitwochen  nach  sant  Othmars  tag)  Nov.  17. 

Sp.A.  L,  99,  Faaz.  105.     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1473.  Hans  Hartmann,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Betha,  die  Tochter  Fritz  Schönfriedrichs  d.  A.  sei.,  den  Franzis- 
knnerinnen   daselbst   6  Schilling  Heller  an   Nov.   11   (Martins   tag)  35 
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fälliger  Gülte  von  Bentz  des  Lobs  Haus  und  Hofraite  in  der 
Pliensau,  in  der  Lenningergasse  (Lendingersgassen)  zwischen  Bentz 
Stähelins  und  Albrecht  Elsemans  Häusern  gelegen,  sofort  zu  beziehen, 
und  3  Schilling  und  Va  Huhn  an  Nov.  11  fälliger  Gillte  von 
5  ]Vernher  Schlentzen  Garten  am  Schelzwasen  (Schllchswasen),  zwischen 
des  Schalör  und  der  Bruninnen  Garten  gelegen,  nach  ihrem  Tode  zu 
beziehen,  gestiftet  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1878  (nächsten 
samstag  vor  sant  Katherinentag)  Nov.  20. 

Sp.A.  L.  26,  Fasz.  31.     Or,,  Pg.^  abhängend  Siegel. 

10  a)  Hans  Mertzkem  d.  J.,  SehuUheiss,  und  Hans  Hartmann,  Bichter^  be- 

urkunden, dasa  dieselbe  der  Frauenkirche  (unser  frowen  cappelle)  1  Pfund 
Heller  und  2  Hühner  Gülte  aus  des  Knappe  Garten  am  Schelzwasen  und  1  Pfund 
Heller  aus  Velbachs  Hof  zu  Köngen,  den  beiden  ewigen  Messen  auf  unser 
Frauen  Altar  oben  im  Chor,   wovon  eine  Walther  Steck,   die   andere  Konrad 

15  Rätter  liest  4  Schilling  aus  des  Knapps  Garten,  10  Schilling  aus  Heinz  Hus- 
rSgkers  Haus  in  der  Pliensau  an  dem  Heinz  von  Owen  gelegen,  6  Schilling  und 
1  Huhn  aus  des  alten  SchalSi's  Garten  am  Scfieltwasen^  4  Schilling  und 
V«  Huhn  aus  der  Brunin  Garten  daselbst,  10  Schilling  2  Heller  aus  des  Bei- 
habtrs  Haus  und  ö  Schilling  HeUer  aus  dem  Haus  von  Märklin  Manharts  sei. 

20  Hausfrau  vor  dem  Oberesslinger  Tor  zicischen  denen  des  Phawen  und  des 
Kuchers  gelegen  und  4  Schilling  Heller  aus  Heinrich  Schrimpfs  neuem  Haus 
vermacht  hat.  —  Siegler  die  Ausstelhr.  —  137S  (samstag  vor  sant  Thomas 
tag)  Dez.  18.  —  Ebd.  L.  38,  Fase.  39.     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

b)  Hans  Harimann,  Bichter,   beurkundet,  dass  dieselbe  den  Augustinern 

25  zum  Kirciibau,  tum  Licht  und  für  ihren  gemeinsamen  Tisch  10  Schilling  Heller 
Gälte  von  einem  Weinberg  im  Hainbach  zwischen  denen  der  Scherrerin  und 
des  Predigerlaienbruders  Eberhard  von  Esslingen  gelegen  und  mit  einer  GiUte 
von  30  Schilling  Heller  an  die  Augustiner  belastet,  geschenkt  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —    1379  (Geryen  abent)  April  22.    —   Ebd.  L.  17,   Fat».  31.     Or., 

.50  Fg.,  Siegel  fehlt. 

14:74:.  Bürgermeister    und    Rat    von    Esslingen    erteilen    dem 
Kloster  St.  Blasien  Steuerfreiheit  seines  bisher  4  Pfund  Heller  ent- 
richtenden Hofes  zu  PUen>iou  bis  zur  Zurückzahlung  eines  von  ihnen 
hei  dem  Kloster  gemachten  Anlehens  von  80  Gulden.   —    Siegler  die 
35  Stadt,   —    Esslingen,   1378  (montag  vor  sant  Niclaus  tag)  Nov.  29. 

St.A.  Stuttg.:  Regest  nach  einem  Nellinger  Kopialbueh  in  St.  Paul. 

1475.  Die   Grafen   Eberhard   und    Ulrich    von    Württemberg 

beurkunden,    dass  es  wegen  der  Esslinger  Güter  bis  1379  Jan.  16 

beim   alten   bleiben  und  an   diesem  Tag   von  Herzog  Friederich  von 

40  Baiern  eine   Entscheidung  getroffen  werden  solle.    —    1378  Dez.  5. 
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K,  Landeshibliothek :  P/af fische  DokumenUnsammlung  Abschr. 

Wir  grave  Eberhart  von  Wirtenberg  und  wir  grave  Ulrich  von 
V^  Wirtenberg  sin  sun  bekennen  uns  mit  disem  brief  wen  das  ist,  das 
y  der  durchlüchtig  fürste  und  herre  hertzog  Friderieh  von  Gottes 
genaden  phallentzgrafe  by  Rein  und  hertzog  in  Baiem  zu  disen  ö 
ziten  uf  sant  Katharinen  tag^),  der  hin  und  vergangen  ist,  von 
krankhait  sins  lips  nit  wol  gen  Esselingen  komen  möcht  noch  dabi 
gesin,  daz  die  stösse  und  Sachen,  so  zwischent  uns  den  vorgenanten 
graven  Eberhart  und  graven  Ulrichen  von  Wirtenberg  an  ainem  taile 
und  dez  heiligen  Römischen  richs  stetten  in  Swaben,  die  den  bund  mit-  lo 
ainander  haltent,  von  der  von  Esselingen  guter  wegen  an  dem  andern 
taile,  gewesen  sint,  ussgericht  und  ussgetragen  wurden  nach  dem,  als 
es  sich  bisher  mit  tagen,  die  der  egenant  hertzog  Friderieh  von  Baygem 
gemacht  und  sich  ouch  verloflfen  band  und  als  sin  usspruchbrief, 
den  er  nu  jungst  uf  sant  Katharinen  tag  geben  hat,  wisent  und  15 
sagent,  dez  band  von  dez  obgenanten  fiirsten  und  herren  hertzog 
Friderichs  von  Baygem  wegen  die  frumen  vesten  her  Ott  der  GryflFe 
und  her  Eberhart  von  Friberg,  baide  ritter,  zwischent  uns  den  ob- 
genanten grafen  Eberhart  und  graven  Ulrich  ze  Wirtenberg  und 
den  vorgenanten  des  heiligen  richs  stetten  von  der  vorgeschriben  20 
stösse  und  sach  wegen  getädinget  und  uns  mit  ain  kum  ains  tags 
uberain  bracht,  also  dass  dieselben  stösse  und  sacKeiPbestan  und 
beliben  suUen  bis  uf  den  nechsten  sunentag  vor  sant  Agnesen  tag 
der  hailigen  jungfrowen,  der  schirost  komet*),  in  aller  der  weis 
und  masse,  als  man  jüngst  uf  sant  Katherinen  tag  den  nächsten,  25 
der  hin  ist,  geschaiden  ist  und  als  dieselben  unsers  herm  hertzog 
Friderichs  von  Baygem  usspruch  brief  lutent  und  sagent,  und 
sullent  ouch  den  unser  der  obgenanten  graven  ze  Wirtenberg  erber 
botschaft  und  ouch  der  vorgenanten  des  hailigen  richs  stett  bot- 
schafit  ze  Esslingen  sin  an  dem  nächsten  samstag  ze  nacht  davor  30 
und  daselbs  hin  gen  Esselingen  sol  ouch  den  der  egenant  hertzog 
Friderieh  von  Baygem  komen  und  sullent  ouch  den  ufif  denselben 
sunentag  die  stöss  und  Sachen  volfürt  und  ussgetragen  werden  in 
aller  der  wise  und  masse  als  das  vormals  mit  ussprüchen  und 
tadingen  darzü  komen  ist  und  als  die  uf  den  egenanten  sant  35 
Katharinen  tag  nach  des  egenanten  hertzog  Friderichs  von  Baygem 
usspmchbriefen   vollfürt  und   ussgetragen   solten  worden  sin,   doch 


>)  Nov.  2b,  —  =')  U79  Jan,  16, 
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mit  solichen  usgenomen  werten  und  gedingden,  dass  der  affsehlag 
noch  tag  entwederm  tail  an  dehainen  sinen  rechten  weder  der 
richtung  noch  dem  snnbrief  deheinen  schaden  noch  gebresten  beren 
noch  bringen  sol  noch  mag  an  dehainen  stetten  in  dehain  wise  an 

5  geverde.  Und  dez  ze  urchnnde  so  haben  wir  die  vorgenanten 
grave  Eberhart  von  Wirtenberg  und  wir  graf  Ulrich  von  Wirten- 
berg sin  sun  beide  unserü  aigenu  insigel  gehenket  an  disen  oifen 
brief,  der  geben  wart  an  sant  Niclaus  abent  dez  haiigen  bischoflfs 
da  man   zalt  von   Christes  geburt   druzehenhundert  und    sibentzig 

10  jar  und  darnach  in  dem  achtenden  jare. 


147 6.  Hans  Mertzkern  d.  J,,  SchultheisSj  und  Hans  Hartm<in, 
Richter,  beurkunden,  dass  Markward  und  Eberhard  die  Lütran  und 
ihre  Schwester  Adel,  Markward  Lütrans  sei,  Kinder,  an  Bruder 
Albrecht  den  Wagner  Spitalmeister  und  die  Pfleger  des  Spitals  ihren 
15  halben  Hof  zu  Altbach,  den  Confz  der  Lange  baute,  und  alle  ihre 
Güter  in  den  Bannen,  Zwingen  und  Zehnten  von  Zell  und  Altbach, 
um  274  Pfund  13  Schilling  Heller,  verkauft  haben.  —  Siegler  die 
Aussteller  und  Eberhard  Lutran  der  Vetter  der  Verkäufer.  —  1378 
(fritag  vor  sant  Thomas  tag)  Dez,  17, 

20  Sp.A.   L.  139,  Fasz,  138.     Or.,  Fg.,  anhangend  3  Siegel 


1477.  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Füger 

an    Heinz    Tanhuser   sein    Drittel   einer   Brotbank,    zwischen    denen 

Bolays  und  der  Linkin  gelegen,   um  4  Pfund   Würzburger  Pfennig 

verkauft  hat.   —   Siegler  der  Aussteller.   —   1378  (fritag  vor  sant 

25  Thomas  tag)  Dez.  17. 

Sl.A.  L.  113,  Fasz.  167.     Or.,  Pg.,  Siegd  abgegangen. 

a)  Markward  Burgermaister  von  Eselingen,  Bürger  zu  Ulm,  verkauft 
au  'Janhuser  und  seinen  Schwager  Fuger  l'^jt  Hellerbroie  wöchentlich  aus  ihrer 
Brothank  um  3  Pfund  ö  Schilling  Würzburger  Pfennig.   —   Sieghr  der  Aus- 

30  steiler  und  Peter  Gotzman.  —  1381  (fritag  nach  dein  hailigen  tag  ze  phing- 
sten)  Juni  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel, 

b)  F&ger  verkauft  an  Tanhuser  Vs  der  Brotbank,  von  welcher  die  Stadt 
8  Schilling,  Bruder  Ulrich  von  Waidenbuch  9  Schilling,  die  Herren  auf  dem 
Hofe  und  die  Pfarrkirche  je  1  Schilling  6  Heller   beziehen,   um  10  Pfund 

35  13  Schilling  4  Hell§r.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermaister,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1397  (mitwochen  nach  dez  hailigen  crütz  tag  alz  ez  fnnden 
wart)  Mai  9.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 
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1478.  Johann  Mertzkern^  Schtdtheiss,  und  Wernher  Märterlin, 
Richter,  beurkunden,  dass  Sofie  die  Truchsessin,  die  Witwe  Ulrichs 
des  StndtschreiberSf  und  thre  Kinder  Ulrich  und  Sofie  einerseits  und 
Johannes  der  Stadtschreiber  andererseits  ein  Haus  geteilt  haben.  — 
1379  Jan.  8.  5 

Sp,A.  L.  132.  Zwei  Or.  von  verschiedenen  Händen,  Pg,,  am  einen  an- 
hangend beide  Siegel,  am  andern  das  MäHerlins, 

,■) 

'  -  Ich  Johaiis  Mertzkern  schulthais  und  lichter  ze  Esselingen  und 
ich  Wernher  Märterlin  och  ain  richter  ze  Esselingen  verjehen  oflfen- 
lich  an  disem  briefe,  daz  wir  ge|züg  und  rechte  satzlüte  sien,  daz  lO 
die  ersamen  lute  frowe  Suphie  diu  Truchsässin  maister  Ulrichs  des 
stetschribers  säligen  elichü  husfrowe,  Ulrich  ir  sun  |  und  Suphie 
ir  tohter,  du  baidü  zft  ieren  tagen  komen  sint,  von  aim  tail  vor 
uns  verjehen  haut  und  Johannes  der  stet^chriber  des  vorgenanten 
maister  Ulrichs  säli|gen  sun  vom  andern  tail  vor  uns  verjehen  15 
hat,  daz  sie  ainer  tailung,  da  die  geswomer  messer  der  stat  ze 
Esselingen  by  und  mit  gewesen  sint,  liepiich,  früntlich  und  gütlich 
mit  ainander  überain  komen  sien  von  des  huses  und  kelres  wegen 
daz  vornan  by  dem  spital  an  dem  bach  lit  zwischen  der  von 
Schöntal  und  Hansen  Wigmans  hüsern  und  ist  der  obgenanten  20 
frowen  Suphien  der  Truchsässinun  und  ieren  vorgenanten  zwain 
kinden  und  ieren  erben  und  nachkomen  ze  tail  worden  daz  ober 
hus  und  der  kelre  halber,  daz  ist  der  halbtail  des  kelres  gen  Hansen 
Wigmans  kelre,  der  der  Kellerinun  waz  als  derselbe  kelre  ietzo 
undermachet  ist  und  als  du  zwai  grossen  crütze  gezaichent  und  25 
gemachet  sint,  die  enmitten  an  den  langen  wenden  stand,  und 
darumbe  daz  du  obgenant  frowe  Suphie  und  ierü  vorgenante  kint 
die  wal  beten  an  dem  vorgenanten  hus  und  kelre,  do  gaben  sie 
dem  obgenanten  Johannes  dem  stetschriber  fünfzehen  phunt  phening. 
So  ist  dem  obgenanten  Johannes  stetschriber  und  sinen  erben  und  30 
nachkomen  ze  tail  worden  du  under  stube  und  daz  gademjj  daby 
und  du  witin  davor  und  dahinter  biz  an  Hausen  Wigmans  hus  und 
biz  ze  hinderost  under  des  obern  huses  stegun,  als  ez  ietzo  under- 
machet ist,  und  sol  man  daz  selbe  gemach  mit  gemainer  coste 
undermachen,  daz  sie  bedenthalb  sicher  sien  vor  ainander,  von  der  35 
undem  stubun  ort§]jl  biz  an  des  obern  huses  stegun  ungefarlich. 
Zu  derselben  undern  stubun  und  zft  der  witin  und  braitin  diu  da- 
vor und  danebent  ist,  als  da  vorgeschriben  stat,  höret  och  daz  ge- 

')  Kammer. 
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mach  und  diu  witin  und  du  braitin  ob  dem  kelre,  da  .  .  der  Buinger 
ietzo  lang  ist  inne  gewesen  und  noch  darinne  ist.  Darzü  ist  och 
dem  obgenanten  Johannes  sehriber  ze  tail  worden  der  ander  halb- 
tail  des  kelres,  daz  ist  der  tail  gen  der  von  SchSntal  kelre  und 
5  gen  der  Strassen  gen  dem  bach  und  neben  dem  kelrshals,  als  der- 
selbe halbtail  ietzo  underzaichent  und  underraachet  istr  Tfiz  sol  och 
der  kelrshals  bedenTailn  gemain  sin^TTud  och  du  witin  vornan  in 
dem  kelre,  die  man  beden  tailn  hat  lassen  gelegen,  daz  man  vass 
uss  und  in  geziehen   müge  ietweders  in  sin  tail  an  gefärde,  und 

10  dieselben  jyiti  sol   entwederr  tail  nit  verlegen  noch  versetzzen  an 
dez  andern  tails  willen  und  wissen  und*  du  un^er  tör  an  dem  kelre 
sol  och  beden  tailn  gemain  sin   und   ietweders  ain  Schlüssel  darzü 
han.     Und  der  ober  gatter  sol  och  gemain  sin  und  denselben  gat^;^ 
tern  und  die  undem   niren   an  dem  kelre  sülen  sie  mit  gemainer 

15  coste^machen,  wenn  es  notürftig  ist.  Ez  ist  och  geredet  von  des 
schenkentz  wegen:  wederr  tail  schenken  wil  oder  der,  der  win  in 
sinem  tail  ligende  hat,  der  sol  vierzehen  tag  in  sinem  tail  schenken 
oder  ob  ez  sich  aht  tag  darnach  lenger  verzüg  an  gef&rde,  daz  sol 
der  ander  tail  och  nit  zürnen,   darnach  mag  denn   der  ander  tail, 

20  ob  er  wil,  och  vierzehen  tag  oder  drie  wochen  schenken  oder  die, 
die  win  in  sinem  tail  ligende  hant,  als  dik  sie  des  bedenthalb 
notürftig  sint  an  alle  geförde.  W&r  och  ob  ain  tail  win  in  sinem 
tail  des  kelres  hete  und  der  ander  tail  kain  win  in  sinem  tail  noch 
nieman  anderr,  dem  er  sin  tail  verlühen  hete,  so  mag  der  tail,  der 

25  win  in  sinem  kelre  hat,  oder  ander  lüte,  die  win  darinne  hant,  wol 
in  dem  vorgenanten  sinem  tail  des  kelres  schenken  biz  uff  die  zit, 
daz  gener  tail  oder  ander  lüte,  den  sie  ieren  tail  verlihent  och  win 
in  den  andern  tail  des  kelres  tünd  als  ungefarlichen.  Ez  sülen 
och   du   obgenant  frowe   Suphie  und  ierü  zwai  kint  und  ir  erben 

80  und  nachkomen,  die  daz  ober  hus  hant,  ir  ober  hus  bedeken,  be- 

.uima&J)  und  beaachi^^  daz  den  undem  gemachen  noch  den,  die 

darinne   sint,    kain    schad    beschehe   weder  mit   tröffen   noch   mit 

schütten  uss  der  küchi  noch  anderhalb.     Ez  sol  00^  der  roch  und 

daz  rochloch,   daz  von   dem   undem  gemach   durch   daz   ober  gat, 

35  beliben  und  stan,  als  ez  biz  her  beliben  und  bestanden  ist,  ewek- 
lich  an  alle  Widerrede  an  gefärde.  Ez  sülen  och  du  undem  zwai 
gemach  und  wer  sie  hat,  dem  obem  hus  als  vil  ez  ob  im  ist  grünt- 
festin  geben,  wenne  daz  notürftig  ist  nach  der  stett  reht  und  ge- 


>)  =  mit  Rinnen  versehen,  —  *)  =  einnchttn,  unterhalUsn, 
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wonhait  ze  Esselingen  an  alle  Widerrede  an  gefärde.  Man  sol  och 
wissen,  daz  du  braiti  und  du  lengi  des  underosten  tennen  des  obern 
huses  vermessen  ist,  ob  daz  abbrünne  oder  niderfiele,  daz  man 
weste,  wie  lang  und  wie  wite  der  selbe  tenne  sin  s61te.  Der  selbe 
tenne  hat  an  der  braiti  zehen  schftch  und  von  der  hustüren  swellen,  5 
du  zu  dem  obern  hus  höret,  hinder  sich  in  daz  hus  fünfzehen  schüch 
an  der  lengi  biz  an  die  undern  stegun,  du  och  zu  dem  obern  hus 
höret  ungefarlich  und  diu  überig  witi  und  braiti  höret  ellü  zu  den 
undern  gemachen.  Ez  sülen  och  du  undern  gemach  und  wer  si 
hat  den  vorderosten  büg*)  machen  under  daz  ober  hus  gen  dem  10 
spital  da  ietzo  du  sUFISnder  stat.  Man  sol  och  wissen,  das  uss 
dem  vorgenanten  hus  und  kelre  überal  nit  me  gat  denn  uss  beden 
tailn  vier  phunt  und  syben  Schilling  Haller  geltz  den  herren  uflF 
dem  hof  und  der  lütkirchun  ze  Esselingen,  die  ietwederr  tail  halb 
geben  und  richten'^'sot  IrT  dez  andern  tails  schaden  zu  den  ziln,  15 
als  sie  vallent,  desselben  geltz  vallet  ain  tail  uff  sant  Georientag*) 
und  daz  ander  tail  uff  sant  Martins  tag^)  und  gat  och  nüt  me  uss 
dem  hus  allem.  So  gat  denn  sunderlich  uss  den  undern  zwain 
gemachen  und  uss  dem  halbtail  des  kelres,  der  dem  vorgenanten 
Johannes  schriber  worden  ist,  in  daz  ober  tail  des  huses  und  kelres  20 
drissig  Schilling  Haller  geltes  uff  sant  Jacobs  tag*)  und  nüt  me. 
Und  war,  daz  du  obgenante  frowe  Suphie  und  ierü  vorgenanten 
zwai  kind  brief  oder  kuntschaft  heten,  daz  sie  me  geltz  uss  dem 
undern  hus  und  kelre  heten,  die  sülen  disem  tailbrieff  noch  den 
zwain  undern  gemachen  noch  dem  halbtail  des  kelres  der-  darzft  25 
boret  noch  den,  der  du  selben  zwai  undern  gemach  und  der  halb- 
tail des  kelrs,  der  darzft  höret,  ist,  kainen  schaden  bringen,  wan 
disiu  tailunge  also  zügegangen  ist,  das  nit  me  zinses  uss  beden 
tailn  gan  sol,  denn  als  da  vor  benemmet  ist,  noch  daz  uss  den 
undern  zwain  gemachen  und  dem  halbtail  des  kelres,  der  darzü  30 
höret,  den  vorgenanten  frowen  Suphien  noch  ieren  kinden  noch 
ieren  erben  und  nachkomen  nit  me  gan  sol  denn  die  obgenanten 
drissig  Schilling  Haller  geltz  an  geförde.  Und  des  alles  zu  ainem 
waren  und  offenen  Urkunde  und  ze  gezügnüsse  hau  ich  der  vor- 
genant Johans  Mertzkem  und  ich  Wemher  M&rterlin  baide  richter  35 
ze  Esselingen  von  beder  tail  bette  wegen  unserü  aigenü  insigel 
gehenket  an  disen  offenen  brief,   der  geben  wart  an  dem  nechsten 

')  =  Krümmwig,  Fuge  (Grimm) ^  hier  die  Atisladung  des  oberen  Stock- 
werks über  das  unttre.  —  *)  Aprü  23.  —  *)  Nov.  11.  —  *)  Juli  25, 
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Samstage   vor  sant  Hylarieutag   do   man   zalt  von   Cristes  gebürte 
drüzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  nun  und  sybenzigosten  jare. 

1479»  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheiss,  Mnd  die  Richter 
beurkunden,  dass  Anna,  der  Taylerin  sei,  Tochter  AheUins  des  Schi- 
5  ters  Frau,  gegen  Sitz  den  Tettlnger  den  Brotbäcker  und  seifte  Frau 
Adelheid  klagte,  diese  hindern  sie  an  12  Jauchert  Acker  zu  Neu- 
hausen,  wovon  sie  sechs  zur  Aussteuer  bei  der  ersten  Ehe  mit  Buf 
Schiter  und  sechs  als  Erbe  von  ihrer  Mutter  bekommen,  sowie  den 
zugelhörigen  Wiesen,  zwei  Jahresnutzungen  und  der  Hälfte  des  Hauses 

10  in  Somersgässlein  (Sömers  gässelin)  nebeii  dem  Ulrich  Nagelrings  an 
der  Stadtmauer  gelegen,  und  dass  sie  sich  auf  die  Heimsteurer  (hain- 
stürer)^)   berief,   wogegen   der    Tettinger  angibt,   die   Güter  von  der 
Iß'ölUn,  der  Anna  Mutter,  geerbt  zu  haben;  sie  efxtscheiden  auf  Grund' 
der  Aussagen  der  Heimsteurer,   der  Urkunden   und  einer  verhörten  / 

15  Kundschaft  zu   Gunsten   der  Anna.  —  Siegler  die  Stadt  —  1S79 
(mitwochen  vor  sant  Pauls  tag,  als  er  bekert  wart)  Jan,  19, 

Sp.A.  L,  89,  Faaz,  91.     Or,,  Pg.,  anJuingend  Siegel. 

14:80.   Friedrich   Pfalzgraf  bei   Rhein    und    Ulrich  Besserer 
entscheiden  mit   vier   weiteren   Schiedsleuten  eine   Reihe   Klagen  von 
20  Esslinger  Bürgern  gegen  die  Herrschaft   Württemberg,  ihre  Beamten 
und  Untertanen.  —    Esslingen,  1379  Febr.  1^) 

A:  Si.A.  Stuitg.:  Esslingen  B,  18.     Or.,  Fg.,  anhangend  vier  Siegel.  — 
B :  K.  Landeshibliothek.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr. :  Bau  31  ( Ein- 
leitung und  Schills).  —   Auszug :  Steinhof  er  2,  411,  —   Reg. :  Vischer  n.  125  ; 
25  Reichstagsakien  i,  214  Anm.  5. 

Wir  Fridrich  von  Götz  gnaden,  phallntzgrave  bi  Ryn  und 
hertzog  in  Baygem,  dez  hailigen  Römischen  riches  lantvogt  in  Obern 
und  in  Nidern  Swaben  etc.  bekennen  und  tftu  kunt  allen  den,  die 
disen  briefe  ansehent  oder  hörent  lesen:  wan  der  allerdurchlüch- 
30  tigost  fürst  und  herre  her  Karl  selig  Römischer  kaiser  zft  allen 
ziten  merer  dez  richs  und  künig  ze  Behan  die  stözze  und  krieg, 
die  gewesen  sint   zwischen  der  edlen  grauf  Eberhartz  von  Wirten- 

*)  Die  Zeugen  bei  Abschluss  des  die  Heimsteuer  (Aussteuer)  betreffenden 
Vertrags  (vgl.  die  Helichskunden  bei  Schröder,  Geschichte  des  ehelichen  Güter- 
rechts 2,  213).  —  ■)  Diese  Urkunde  vidimiei'en  Heinrich  von  Hailfingen,  Abi 
Mu  Bebenhausen,  und  Johann  von  Ringingen,  Fropst  zu  Denkendorf.  1426 
Mai  8.  —  8t.A.  L.  262,  Fasz.  343  n.  10. 
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berg  und  grauif  Ulrichs  von*>  Wirtenberg  sins  suns,  unsern  lieben 
swägem|,  an  ainem  tail  und  dez  richs  steten  gemainlich  in  dem 
bund  ze  Swaben  von  der  von  Ezzlingen  guter  wegen,  die  in  die 
vorgenanten  unser  sw&ger  von  Wirtenberg  sid  der  richtunge,  die 
der  obgenante  unser  herre  der  kaiser  selig  zwischen  in  ze  Loflfen  ^)  5 
gemachet  hat,  genomen  haut  oder  in  stiurber,  zinsber  oder  vogtber 
gemachet  haut,  an  dem  andren  taile  also  entschaiden,  usgeriht  und 
verriht  hat,*)  daz  wir  und  mit  un8**>  Ulrich  der  Bezzrer  burger  ze 
Ulme  alz  ain  man  uff  nu  sant  Michels  tag,^)  der  nehst  |  vergangen 
und  hin  ist,  gen  Ezzlingen  komen  solten,  dieselben  sache  da  gentz-  10 
lieh  uszerihten,  ze  enden  und  ze  entschaiden,  also  komen  och  wir 
uff  denselben  tag  gen  Ezzlingen  und  sazzen  och  da  zu  dem  rehtem 
und  satzten  och  do  die  obgenanten  unser  sw&ger  von  Wirtenberg 
von  iren  wegen  zu  uns  grauf  Rüdolff  von  Sultz  und  Hainrich  von 
Friberg  ze  Liphain  gesezzen,  do  sazzen  von  der  von^>  Ezzlingen  15 
wegen  bi  uns  Peter  G^tzman  und  Rüdger  Liubler  und  dez  selben 
mals  wart  von  uns  ain  kuntschafft  ertailt.  Wan  aber  |  wir  dez 
selben  mals  von  grozer  unmüsz  und  anderr  redlicher  sache  wegen, 
die  uns  anlag  uff  die  zit,  alz  die  selben  urtailbriefe  wisten,  die 
dozemal  darumb  gegeben  wurden,  niht  komen  mohten  und  wir  mit  20 
baider  egenanter  taile  wissent  und  willen  und  och  ir  ietwederm 
taile  an  sinen  rehten  unschedlich  tag  für  uns  gen  Ezzlingen  uff  dis 
zit  beschieden,  also  sien  och  wir  aber  gen  Ezzlingen  komen  und 
sien  da  und  mit  uns  Ulrich  der  Bezzrer  alz  ain  man  und  von  iet- 
wederm taile  die  vorgenanten  zwen  man  zu  dem  rehten  gesezzen  25 
und  sind  och  baid  taile  mit  fürsprechen  zu  uns  komen,  fürgestanden 
und  reht  angefangen.  Wan  aber  daz  kuntlich  ist,  daz  reht,  wa  daz 
mit  dem  herttosten  ussgän  sol  zwischen  lüten,  die  ainander  gelegen 
sint,  geirren  und  gedienen  mugeu,  unminssamyn  und  bösen  willen 
bringet  und  zu  diensten  niht  fürdert,  darumbe  und  wan  wir  frid  30 
und  gemach  in  allen  landen  und  sunderlich  in  den,  die  uns  en- 
pholhen  werden,  alz  och  wir  uns  darumbe  vast  gearbait  haben, 
gerne  hören  und  sehen  und  och  darzu  williklich  helffen  und  raten, 
so  haben  wir  baid  egenant  taile  erbeten,  daz  si  solicher  ir  sach 
und  klage,  alz  hernach  geschriben  stat,  uns  und  mit  uns  Ulrich  35 
dem  Bessrer  und  den  egenanten  vier  mannen,  die  von  baider  tail 
wegen  bi  uns  sazzen,  getruweten  und  dez  zfi  der  minne  uff  uns 
giengen,  daz  och  baid  taile  williklich  täten  und  uns  darumbe  vollen 

h)  ZeileH9chlu99  in  B.        b)  Ztilenaehim*  in  B.        c)  ZHUnscMnaB  in  B. 

>)  1362  Mära  31 :  n.  1177.  —  ')  1378  Äug,  30:  n.  1469.  —  ")  1378  Sept.  29. 
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gwalt  gaben  ze  minne  und  och  zä  dem  rehteu  und  ocii  uu8  ge- 
lobten, wie  wir  daz  zwischen  in  usrihten  oder  entschieden  mit 
minne  oder  mit  dem  rehten  oder  wie  wir  darumbe  sprächen,  daz 
sie  daz  ze  baider  sitte  williklich  vollstreken,  halten  und  voUfuren 
5  wölten  luterlich  und  gentzlich  an  alle  argeliste  und  geverde.  Und 
uif  daz  do  namen  wir  die  sache  zu  unsern  banden  und  haben  die 
selben  ir  klag  und  stözze  von  aller  der  göt  wegen,  die  den  von 
Ezzlingen  sid  der  vorgenanten  richtunge  ze  Loffen  genomen  sint, 
stiurber,  zinsber  oder  vogtber  geraachet  sint  und  alz  die  mit  namen 

10  hienach  begriffen  und  verschriben  staut  mit  baider  taile  gutem 
willen  und  wissent  alsus  verriht,  usgesprochen  und  entschaiden  in 
alle  wise,  maynung  und  wort,  alz  hienach  von  wort  ze  wort  be- 
griffen und  verschriben  stat.  [1]  Bi  dem  ersten  haben  wir  ge- 
sprochen umb  die  klage,   die  die  von  Ezzlingen  täten  ab  den  vor- 

15  genanten  unsern  swägern  von  Wirtenberg,  daz  si  irem  spital  ze 
Ezzlingen  zway  phunt  Haller  geltz  uzzer  dez  schulthaizzen  huse  ze 
Grüningen  uff  dem  kirchhoff  gelegen  und  ain  malter  körn  geltz 
daselbs  ze  Groningen  uzzer  dez  schulthaizzen  mülyn  underzogen 
beten,  daz  die  selben  unser  swäger  und  ir  erben  dem  vorgenanten 

20  spital  und  sinen  phlegem  diu  selben  zway  stukke  nu  fürbaz  mer 
euwiklich  und  geruwiklich  an  allerlay  haut  sache  irrung  und  be- 
kümbemüzze  söln  volgen  lazzen.  [2]  So  haben  och  wir  gesprochen 
umb  die  ailef  juchart  akkers  und  drizzig  Schilling  Haller  geltz,  die 
daz  vorgenante   spital   ze  Ahtertingen   uzzer   ainer  wisen   hat  und 

25  daran  die  vorgenanten  unser  swäger  lehens  sprechent,  daz  ez  leben 
von  in  si®,  und  die  von  Ezzlingen  sprechent,  daz  ir  spital  daz  ihr 
aigen  besezzen  und  herbraht  habe,  daz  diu  zway  stukke  die  vor- 
genanten unser  swäger  dem  egenanten  spitale  ffir  sich  und  alle  ir 
erben  durch  Götz  willen  aignen  süln  und  kain  reht  noch  vordrunge 

30  darnach  noch  daruff  nu  fürbaz  mer  legen,  haben  noch  gewinnen  in 
dehain  wise.  [3]  So  haben  och  wir  gesprochen  von  dez  selben 
spitals  gut  wegen  ze  Westhayn,  daz  es  bi  der  stiur,  die  ez  ietzo 
davon  geben  hat,  daz  ist  järlich  zwelff  scheffel  roggen,  nu  fürbaz 
euwiklich  beliben  sol  und  daz  daz  selb  ir  gut  nymmermer  von  den 

35  egenanten  unsern  swägern  noch  von  iren  erben  noch  von  dehainen 
iren  amptlüten  noch  von  nieman  andro  von  iren  wegen  weder  von 
schatzunge  von  diensten  von  stiur  noch  von  zinsen  noch  von  de- 
hainerlay  anderr  schlaht  sache  niht  gehöhert,  gestaigt,  bekümbert 
noch  getriben  werde  mit  dehainen  Sachen  in  dehain  wise.    [  l]  So 

40  haben  och  wir  mer  gesprochen  von  dez  selben  spitals  guter  wegen 
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ze  Grrüningen  und  ze  Ötüdgarteu,  daz  si  bi  der  stiur,  alz  si  die  von 
alter  davon  bisher  gegeben  hant,  ocL  nu  fürbaz  mer  beliben  süln 
und  die  von  dehainerlay  scfalaht  sehatzunge  zinse  noch  stiure  niht 
höher  triben  fürbazzer  staigen  noch  bekümbern  in  dehain  wise.^) 
[5]  Och  haben  wir  gesprochen  von  der  zway  und  drizzig  Schilling  5 
Haller  geltz  wegen,  die  die  vorgenanten  unser  sw&ger  dem  egenanten 
spitale  ze  Zufifenhusen  uzzer  zwain  wisen  zu  ainem  sew®  hant  ab- 
gegraben, daz  die  selben  unser  swäger  dem  vorgenanten  spitale  die 
selben  zwen  und  drizzig  Schilling  Haller  geltz  ze  Stfidgarten  mit 
andern  zinsen  unverzogenlich  widerlegen  süln  oder  aber  in  dieselben  10 
zwen  und  drizzig  Schilling  Haller  zinses  an  den  zinsen,  die  in  daz 
spital  ze  Stüdgarten  git,  süln  lazzen  abgän  och  unverzogenlich  und 
an  alle  widen*ede  und  süln  och  denne  dieselben  unser  swäger  und 
ir  erben  bi  den  egenanten  zwayn  wisen  ze  Zuffenhusen  gerüwik- 
lich  und  euwiklich  beliben.  [6]  Och  alz  die  von  Ezzlingen  von  15 
dez  selben  irs  spitals  wegen  klegten,  daz  daz  selb  ir  spital  von 
sinen  schwinen,  wenne  si  die  in  ir  aigen  wiild  triben,  den  vorge- 
nanten unsem  swägem  von  iedem  schwin  dennocht  ain  sümry  habern 
geben  müsten,  haben  wir  usgesprochen,  daz  daz  selb  ir  spital  wol 
in  ir  aigen  wälde  oder  in  der  vorgenanten  unserr  sw&ger  w&lde  2ü 
wedrenthalb  und  si  denne  went  ir  schwin  triben  mugen  und  si 
triben  die  in  der  vorgenanten  unserr  swäger  wälde  oder  in  ir  selbs 
wälde,  so  sol  ieglich  schwin  denselben  unsem  swägern  von  Wirten- 
berg und  iren  erben  ain  sümry  habern  geben  und  söln  och  die 
selben  unser  swäger  noch  ir  erben  noch  niemant  andro  von  iren  25 
wegen  si  niht  furo  bekümbern  und  süln  och  in  dez  wol  gunnen. 
[7]  Wir  haben  och  gesprochen  umb  daz  holtz  uff  Schlichten  und 
daz  die  vorgenanten  unser  sw&ger  von  Wirtenberg  den  vrowen  dez 

'j  Wahrscheinlich  von  diesem  Abschnitt  genommen  ist  eine  undatierte 
Abschrift  im  FreihetTlich  von  Brusselle^Schaubeckischen  Archiv  mit  folgendem 
InhtUt:  Friederich,  PfcHzgraf  bei  Rhein  und  Herzog  in  Bayern,  Landvogt  in 
Ober-  und  Niederschwaben,  entscheidet,  dass  die  Gitter  des  Esslinger  Spitals 
in  Markgröningen  nicht  höher  als  von  alters  her  besteuert  werden  dürfen.  — 
Wenn  diese  Annahme  nicht  Mutreffend  wäre,  fällt  doch  jedenfalls  dieses  Stück 
in  die  Jahre  1379 — 82  auf  Grund  folgender  Daten :  Friederich  ist  schon  1378 
August  Landvogt  in  Niederschwaben  (Stalin  3,326);  die  Landvogteien  Ober- 
wnd  Niederschwaben  verschreibt  ihm  K,  Wenzel  1379  Febr,  8  auf  drei  Jahre 
(Vochezer,  Gesch.  d&i'  Truchsessen  von  Waldburg  1, 391),  und  noch  138:^  März  22 
nennt  er  sich  Landvogt  in  Schwaben  (Fürstenb.  U.E.  6, 143).  Fr  hatte  die 
beiden  Landvogteien  in  der  ganzen  Zeit  nicht  aufgegeben,  obwohl  nach  Stalin 
3,  327  Wenzel  sie  schon  1379  Febr.  26  an  Herzog  Leopold  von  Österreich  ver- 
pfändet  hatte.    (Nach  gefl.  Mitteilungen  von  H.  Theodor  Schön.) 
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closters  ze  sant  Clauren  ze  Ezzlingen  entwert  und  sich  underzogen 
beten,  daz  si  in  daz  ietzo  lediklich  sont  widergeben  inantwürten 
und  volgen  lazzen  und  ocb  si  ftrbaz  niebtz  mer  daran  irren,  be- 
kümbem  noch  bekrenken  mit  dehainen  Sachen  in  dehain  wise. 
b  [S]  Als  och  diu  Brantrechin,  conventvrowe  dez  vorgenanten  closters, 
klegt  hat  von  dem  vogt  ze  Niurtigen  und  von  dem»>  schulthaizzen 
ze  Blieningen,  daz  ir  die  iren  tail  dez  zehenden  ze  Harthusen  ent- 
wert haben,  haben  wir  gesprochen,  daz  Burkart  von  £,  der  och 
die  selben  sache'),   ainen  gemainen  man  nemen  sol  uzzer  dem  rat 

10  ze  Ezzlingen  und  der  vor  och  reht  gesprochen  habe  und  sol  iet- 
wedre  tail  zwen  darzü  setzen  und  sol  Burkart  von  fl  die  vrowen 
ansprechen  und  sol  uflf  die  darum b  beschechen  waz  reht  ist  und 
suln  och  baid  taile  dabi  beliben  und  sich  dez  lazzen  benügen  und 
sol  och  der  rat  ze  Ezzlingen  den  gemainen  man  darzä  halten,  daz 

15  er  daz  tuge  und  daz  och  diu  sache  mit  namen  hiezwischen  und 
mittervasten  ^)  geendet  werde.  [9]  Und  alz  och  diu  selb  Brant- 
rechin und  Andreslin  Bugg  klagent,  daz  in  der  vogt  von  Niurtingen 
und  diu  alt  schulthaizzin  von  Gretzingen  ir  akker  wisen  und  andriu 
ghty  diu  si  ze  fi  ligent  hant,  entwert  haben,  sprechen  wir,  daz  man 

20  Diepolt  von  Bemhusen  ze  ainem  gemainen  man  nemen  sol  und  daz 
der  uff  nu  an  sunnentag  zeuchst  ^)  gen  fi  komen  sol  und  sol  iet- 
wedre  tail  zwen  darzfi  setzen  und  für  die  suln  baid  taile  alle  ir 
brief  legen  und  süln  daruff  erfaren,  ob  diu  göt,  diu  diu  schulthaizzin 
inne  hat,  uzzer  den  guten  gezogen  und  genomen  sien  und  waz  sich 

25  darumb  mit  kuntschafft  und  mit  reht  erfindet,  dabi  sol  es  beliben 
und  daz  och  baid  tail  vor  uns  also  ufgenomen  hant  und  wol  be- 
nüget  hat.  Moht  oder  w61t  aber  der  selb  gemain  man  darzfi  niht 
komen,  so  söln  baid  taile  ainen  andern  an  sin  stat  nemen  und 
erwellen   in   demselben   rehten    unverzogenlich.     [10]  Wir  haben 

30  och  vern&mlich  gesprochen  umb  diu  nachgeschribnen  stukk  und  gut, 
daran  die  egenanten  unser  swäger  und  grafen  von  Wirtenberg  lehens 
sprechent,  daz  si  leben  von  in  sien  und  in  verfallen  sien  und  die 
burger  ze  Ezzlingen  da  wider  gesprochen  hant,  daz  si  aigen  sien 
und  och  die  dafür  inne  gehept  herbraht  und  genozzen  haben,  daz 

35  sint  mit  namen  Peter  Gotzmans  gut  ze  Sihelmingen  mit  aller  zü- 
gehörde,  dez  Ketteners  äkker  und  gut  ze  Ächtertingen,  Cüntz  dez 
Maigers  äkker  von  Aich  ze  Ächtertingen  gelegen,  Bethun  der  Kurtzi- 


a)  Or.:  der. 

*)  Der  Text  ist  unvoüatändig;  was  fehlt,  ist  nicht  mehr  sicher  festzustellen, 
^  *)  März  20.  —  «)  Fehr,  6. 
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nun  gut  ze  Ahtertingen,  Hansen  Wortwins  gut  ze  Ahtertingen,  dez 
jungen  von  Blieningen  phunt  Haller  geltz  ze  Ächtertingen,  daz  die 
vorgenanten  unser  sw&ger  von  Wirtenberg  und  ir  erben  diu  selben 
vorgenanten  göt  alliu  den  egenanten  burgern  von  Ezzlingen,  ez  sien 
vrowen  oder  man,  und  allen  iren  erben  töchtran  alz  knaben  ze  5 
rehtem  leben  ietzo  und  och  hernach  allwegen  lihen  süln  und  süln 
och  den  selben  von  Ezzlingen  ir  ieglichem  besunder  umb  sin  gfit 
dez  urkünd  und  brief  geben,  ob  si  dez  begerent,  alz  daz  raaht  und 
krafft  hat  und  gewonlich  umb  ieriu  lehen  gebeut,  und  süln  och  die 
von  Ezzlingen  diu  selben  gut  von  in  ze  lehen  enphahen  und  davon  10 
tön  alz  lehenlüt  iren  lehenherren  billich  tun  süln  an  alle  geverde 
und  süln  och  mit  namen  diu  selben  gut  fürbazzer  unschatzber  un- 
zinsber,  undienstber  und  unstiurber  von  den  egenanten  unsem  swä- 
gem  und  von  allen  iren  erben  und  och  von  allermenglich  von  iren 
wegen  euwiklichen  beliben  und  bestan.  [11]  Und  alz  och  etlich  15 
burger  von  Ezzlingen  vor  uns  beklegt  haut,  daz  in  die  vorgenanten 
unser  swäger  und  graufen  von  Wirtenberg  uff  iriu  gut  schatzunge, 
zinse  und  stiur  sid  der  vorgenanten  richtunge  ze  Loffen  gesetzt  und 
geleit  haben,  die  doch  fri®  und  aigen  sien  und  sin  süln  und  och 
die  dafür  inne  gehept  und  herbraht  haben,  dez  ersten  diu  Bemoltin  20 
von  niun  juchart  akkers  und  dri®  mansmat  wisen,  die  si  ze  Blie- 
ningen ligent*^  hat,  daz  si  davon  jerlich  aht  Schilling  Haller  ze 
stiur  geben  müsze,  Haintz  der  Härrer  von  sinem  gut  ze  Bemhusen 
ze  stiur  jerlich  zwen  Schilling  Haller,  Walther  Kün  von  zwainzig 
juchart  akkers  ze  Blieningen  zwelff  Schilling  Haller,  diu  Griffin  ze  25 
Blieningen  von  irem  gftt  jerlich  vier  Schilling  Haller,  Eber  Bolay 
von  sinem  gut  ze  Bemhusen  järlich  vier  Schilling  Haller,  Fritz  Lingg 
von  sinen  äkkern  ze  Bemhusen  jerlich  aht  Haller,  diu  Hippin  jer- 
lich von  ir  hof  ze  Rumoltzhusen  zway  phunt  und  aht  Schilling 
Haller,  diu  Sütrin  von  ir  gftt  ze  Bernhusen  jerlich  ze  stiur  siben  30 
Schilling  Haller,  Cftntz  Brantrech  von  sinen  gftten  ze  Blieningen 
jerlich  drjr  Schilling  Haller,  Cftntz  der  Nagel  von  sinen  akkera  ze 
Bernhusen  jerlich  aht  Haller  ze  stiur,  Cftntz  Knolle  von  sinen  akkern 
ze  Bernhusen  ze  stiur  järlich  sehs  Schilling  Haller,  der  Sur  ze  Blie- 
ningen von  sinem  gftt  järlich  achtzehen  Haller,  Ulrich  und  Gerung  35 
die  Hagen  von  irem  gftt  ze  Bemhusen  jerlich  dry  Schilling  Haller, 
phaff  Hans  Holderman  von  drizzig  juchart  akkers  ze  Velbach  dritt- 
halb phunt  Haller  und  dry  scheffel  roggen  und  von  der  wisen  im 
Diepach  von  sinem  tail  jerlich  ze  stiur  sehs  Schilling  Haller,  Hans 

a)  Or.:  liget. 
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und  Hainrich  die  Scherrer  von  irem  gut  und  akkern  und  wisen  ze 
Bernhusen,  da  si  daz  leben  zu  dem  aigen  braht  bant,  jerlicb  fünf 
scbilling  Haller,  umbe  diu  stukke  und  gut  baben  wir  also  usge- 
sprocben:  wellen  die  voigenanten  burger  von  Ezzlingen,  alz  die 

5  mit  namen  hie  vor  benempt  sint,  ir  ieglicber  besunder  umb  sin  gftt 
darstan  und  schweren  ainen  gelerten  aide  z&  den  balligen  mit  uf- 
gebottnen  vingem  und  nach  der  ieglichem  besunder  umb  ieglichiu 
gftt  sehs  erber  man  dez  och  sweren,  daz  die  vorgenanten  unser 
swäger  von  Wirtenberg  und  ir  v6gt  und  amptlüt  von  iren  wegen 

10  in  diu  vorgenanten  gftt  sid  der  richtunge  ze  LoflFen  stiurber  und 
zinsber  gemachet  haben  und  in  die  stiur  nach  der  selben  richtunge 
daruff  geleit  haben,  daz  si  dez  billich  geniezzen  und  daz  och  diu 
vorgenanten  iriu  göt  nu  fürbaz  mer  euwiklich  fri«  aigen,  unstiurber, 
undienstber,  unschatzber  und  unzinsber  und  och  unvogtber  beliben 

15  und  bestän  süln.  Und  ist  daz  die  von  Ezzlingen  die  vorgenanten 
oder  welher  burger  der  vorgenanten  die  sache  also  selb  sibent  be- 
heben und  sich  der  aide  annement  ze  sweren,  so  haben  wir  mit 
namen  ietzo  also  och  usgesprochen,  daz  man  die  aide  also  uff- 
schlachen  sol  bis  uflF  sant  Jacobs  tag  dez  hailigen  zwelfbotten  der 

20  nehst  kumpt*)  darumb  ob  sich  die  vorgenanten  unser  sw&ger  von 
Wirtenberg  iht  dazwischen  bed&hten  oder  ertrachten  w61ten,  daz  sy 
die  egenanten  von  Ezzlingen  der  sache  überhüben  und  der  aide 
erliezzen,  wölten  aber  die  vorgenanten  von  Wirtenberg  die  von 
Ezzlingen  der  aide  niht  erlazzen  und  überheben,   so  süln  die  von 

25  Ezzlingen  den  lantvogt,  ob  si  den  gehaben  mugen,  ald  ob  der  darzü 
niht  komen  m6ht,  dri  der  nehsten  stete  erberiu  bottschaflft  zö  in 
besenden  und  manen  und  die  ayde  alz  vorgeschriben  stat  also  vor 
in  sweren  und  süln  och  denne  diu  selben  iriu  vorgenanten  gftt 
gentzlich   fri*  haizzen   und   sin,   alz   och   daz   hie  vor  vergriflFen  ist, 

30  und  doch  also:  wenne  die  von  Ezzlingen  die  aide  also  schweren 
wellen,  daz  süln  sie  den  vorgenanten  unsern  swSgem  von  Wirten- 
berg verkünden,  daz  die  ir  bottschaflft,  ob  si  wellen,  och  darzft 
senden,  w&r  aber  daz  die  von  Wirtenberg  kain  ir  bottschaft  darzft 
senden  w61ten,    dennoch   sol  diu   sache  vollgän,   alz  vorgeschriben 

35  stat.  War  aber  sache,  daz  die  vorgenanten  burger  ze  Ezzlingen, 
ir  w&r  ainer  oder  mer,  welher  denne  under  in  daz  war,  die  aide 
also  selb  sibent  niht  tun  noch  sweren  wölten,  so  mugen  die  selben 
unser  sw&ger  daz  mit  iren  amptlüten  erwisen  in  der  wise:  welher 

*)  Juli  25. 
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burger  von  Ezzlingen  si  gar  oder  ain  tail  ainer  oder  mer  die  aide 
niht  tun  wölten,   welher  vogt  oder  amptman  denne  und  dem  umb 
diu  selben  gftt  kunt  und  wissent  war,  ir  w&r  ainer  oder  mer,  dez 
zft  den  hailigen  sweren  wölten  gelert  aide  mit  uflFgebottnen  vingem 
und  zfi  im  umb  ieglich  stukke  besunder  sehs  erbßr  man  och  sweren,    5 
daz  diu  gftt  vor  der  richtunge  ze  Loflfen  stiurbar  gewesen  sien  und 
daz  och  diu  stiur  niht  nach  der  selben  richtunge  daruflF  gesetzt  s5^, 
so  süln  die  selben  unser  swiger  von  Wirtenberg  und  ir  erben   bi 
denselben  vorgenanten  stiuren  beliben  doch  mit  sölicher  usgenomner 
gedingde  und  beschaidenhait,    daz   die  selben   unser   swäger  von  10 
Wirtenberg  noch  ir   erben   noch  dehain  ir  amptman   noch   nieman 
andro  von  iren  wegen  diu  vorgenanten  gftt  ir  aller  dehains  weder 
ains  noch  mer  über  die  stiuran,   alz   och   die  hievor  och  benempt 
und  vergriffen  sint,   mit  dehainerlay  Schätzungen,  diensten,  zinsen, 
vogtrehten   noch  andern  Sachen   niht  höher  triben   noch  fürbazzer  15» 
staigen,  engen  noch  bekrenken  säln  in  dehain  wise  und  die  selben 
aide  süln  si  vor  dem  lantvogt  och  sweren  und  tun,  wenne  daz  die 
von  Ezzlingen  vordrent  und  begerent  an  alle  geverde   und   süln 
och  die  von  Ezzlingen,  ob  si  went,   ir  bottschafft  dabi  och  haben. 
[12]  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  klag  wegen,   die  die  2a 
von  Ezzlingen  getan  haut  von  dez  bettwins  wegen,  daz  si  und  alle 
ir  bui^r  ze  Ezzlingen   von  allen   iren  wingarten,   die  si  haut  in 
dem  dorff  und  in  dem  geriht  ze  Velbach  usgenomen  der  wingarten, 
die  vormalz  kainen  betwin  gegeben  hant,  daz  och  die  nu  für  sich 
hin  aber  kainen  geben  süln,  von  den  andren  wingarten  von  iedem  25* 
morgen  besunder  niht  mer  ze  bettwin  und  für  alle  Schätzung,  zinse, 
stiur,  dienste   und   ander  sache  geben   süln  denne  ain  ymyn  wins 
und  zwen  Schilling  Haller.     Und  waz  och  si  oder  dehainer  ir  burger 
wingarten*^   ze   Undem  Durkain,    zft  dem   Rotenberg   und   in   dem. 
geriht,   daz   darzfi  gehört,  ligent  hant,   süln  si  von  iedem  morgen  30« 
besunder  ze  bettwin   und   ftr  alle  ander  sache,   alz  vorgeschriben. 
stat,  och  ain  ymyn  wins  und  zwen  Schilling  Haller  geben  und  och 
niht  mer,  doch  der  wingarten  daselbs  gelegen,  die  vormalz  kainen 
bettwin  gegeben  hant,  mit  namen  aber  usgesetzt,  alz  vorgeschriben 
stat.     Und  waz   och   si  und   ir  burger  wingarten    hant  ze   Obern  35* 
Dumkain  und  ze  Ulbach  und  in  dem  geriht,  daz  darzft  gehört,  da 
süln  si  von  iedem  morgen  besunder  geben  ze  bettwin  und  och  für 
alle  ander  sache,   alz  vorgeschriben  stat,   ain  halb  ymin  wins  und 
ainen  Schilling  Haller  und  och  niht  mer,  aber  mit  namen  der  win- 

a)  folgt  iibtrpOaaigea  hant. 
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garten  usgesetzt,  die  vor  niht  bettwins  gegeben  hant,  als  vorge- 
Hchriben  stat.  Und  waz  och  si  und  ir  burger  wingarten  ze  H&del- 
fingen  hant  und  in  dem  geriht,  daz  darzft  gehört,  da  suln  si  von 
iedem  morgen  besunder  och  ze  bettwin  und  f&r  ander  sache  alz 
o  vorgeschriben  stat  geben  ain  ymin  wins  und  zwen  Schilling  Haller 
und  och  niht  mer  doch  allwegen  der  wingarten,  die  vor  niht  bett- 
wns  gegeben  hant,  usgesetzet,  alz  vorgeschriben  stat,  und  süln  och 
über  daz  von  den  vorgenanten  unsem  swSgem  von  Wirtenberg  noch 
von  iren  erben  noch  von  dehainen  iren  amptluten  noch  von  nieman 

10  andro  von  iren  wegen  nicht  höher  gestaigt,  fürbazzer  getriben,  be- 
kümbert  noch  bekrenkt  werden  mit  dehainerlay  schlaht  sache  in 
dehain  wise.  [13]  Und  alz  och  phaff  Johans  von  Kirehain,  caplan 
ze  sant  Martins  altar  in  unser  vrowen  kirchen  ze  Ezzlingen,  klegt 
hat,  daz  im  der  Rot  rokk  der  vorgenanten  unserr  sw&ger  j&ger  ainen 

!5  wingarten  ze  Ülbach  genomen  hab,  den  hant  die  vorgenanten  unser 
sw&ger  och  widergeschaffet,  daz  im  der  nu  fürbaz  euwiklich  ledig 
und  los  sin  sol.  [14]  Och  haben  wir  gesprochen,  daz  man  Hansen 
Mertzkem  und  sin  erben  an  sinem  sedelhof  ze  Bernhusen  nichtz 
mer  irren  sol  und  och  im  gentzlich   ledig  und  los  sin   sol,   darzft 

20  sol  man  in  wol  gunnen  holtz  uzzer  dem  Schünbftch  darzft  ze  fiiren 
an  alle  Widerrede,  und  alz  er  och  mer  klegt  hat,  daz  man  im  an 
Klossen  gftt  zft  der  Aiche  ainen  vierdung  pheflFers  und  zwen  Schil- 
ling Haller  jerlichs  geltz  verhefft  und  gespert  habe,  daz  sol  och 
gentzlich  ab  sin  und  sol  och  man  im  und  sinen  erben  daz  nu  fur- 

25  baz  mer  euwiklich  und  gerüwiklichen  volgen  lazzen  an  alle  Wider- 
rede. [1^]  Als  och  denne  Ulrich  der  Glökner  klegt  hat,  daz  man 
im  niun  morgen  akkers  ze  Meglingen  entwert  habe,  haben  wir  us- 
gesprochen,  daz  Diepolt  von  Bernhusen  och  ain  gemainer  man 
darumb  sin  sol  und  sol  baiden   tailen   ainen  tag  hiezwischen  und 

80  dem  wissen  sunnentag  dem  nehsten^)  gen  Wiler  beschaiden  und 
sol  ietwedre  tail  zwen  darzft  setzen  und  sol  uflF  die  darumb  be- 
schechen,  waz  reht  ist,  und  doch  daz  ietwedre  tail  niht  mer  denne 
selb  ahtent  uff  den  tag  komen  sol  an  alle  geverde.  [10]  Als  och 
man    Haintzen    und    Cftntzen   den  Holderm&nnen   ir  wingarten  ze 

35  Hädelfingen  ob  dem  dorlf  gelegen  entwert  hat,  darumb  haben  wir 
usgesprochen,  daz  in  die  vorgenanten  unser  swSger  von  Wirtenberg 
den  selben  wingarten  von  gnaden  wegen  ze  rehtem  leben  lihen  süln 
und  verlihen  in   und  iren   erben.     [17]  Och  alz  Bet  diu  Kurtzin 
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klegt  hat,  daz  man  ir  uf  iren  tail  dez  hofs  ze  Stokhusen  stiur  und 
dienst  geleit  habe,  haben  wir  gesprochen,  daz  der  selb  ir  tail  dez 
hofs  mit  aller  zügehörde  nu  fbrbaz  mer  euwiklich  aller  sehatzunge, 
stiur,  zins,  dienste  und  anderr  sache  gen  den  vorgenanten  von 
Wirtenberg,  allen  iren  erben  und  amptlüten  gentzlich  fri,  ledig  und  5. 
lose  haizzen  und  sin  sol.  [IS]  So  haut  och  die  vorgenanten  unser 
sw&ger  von  Wirtenberg  daz  phunt  Haller  geltz,  dez  si  sich  under- 
zogen  heten  umb  Rüdger  dez  schulthaizzen  vrowen  von  Kirchain 
uzzer  Gollen  mülyn,  nach  unserm  rat  umb  viertzehen  phunt  göter 
yteliger  Haller  erkofit  und  die  si  ir  und  iren  erben  och  unverzogen-  10 
lieh  geben  süln  an  ir  schaden.  [19 J  Und  alz  och  Cüntz  der  Un- 
gelter klegt  hat,  daz  man  im  sin  aigen  lüt  an  der  Kerse  genommen, 
underzogen  und  och  ze  dienen  gezwungen  habe  und  och  houptreht 
von  in  genommen  habe  und  och  ain  sinen  gebur  M&rklin  von 
Titzisow  gefangen  het,  darumbe  haben  wir  usgesprochen,  daz  in  15. 
die  vorgeschribnen  unser  swSger  ir  erben  und  alle  ir  amptlüt  an 
den  selben  sinen  lüten  allen  nu  förbaz  mer  och  euwiklich  unbe- 
kumbert  und  ungeirrt  lazzen  süln  mit  allen  Sachen  und  nichtzit  furo 
darzü  ze  sprechen  haben  in  dehain  wise,  Waz  aber  im  an  den 
selben  sinen  lüten  bis  uflF  disen  Mutigen  tage,  alz  dirr  briefe  geben  20 
ist,  abgenommen  oder  beschädigt  worden  ist,  daz  sol  och  ab  und 
tod  haizzen  und  sin  gentzlich  und  gar.  [20]  Och  alz  der  vogt 
von  Urach  Walther  dem  Messerschmit  sinen  tail,  daz  ist  ain  halb- 
tail  dez  husz  ze  Urach  genomen  und  im  daz  verkofft  hat,  haben 
wir  och  usgesprochen,  daz  man  im  daz  selb  sin  halbtail  dez  husz  25* 
gentzlich  sol  widergeben  und  ger&wiklich  volgen  lazzen  an  alle 
Widerrede.  [21]  Wir  haben  och  usgesprochen  von.Haintzen  dez 
Voglers  dez  winrfiflFers  wegen  von  der  akker  und  wisan  und  och 
anderr  gut  wegen  ze  Hädelfingen  gelegen  und  die  er  von  siner 
basen  Kathrinen  der  Bienrichin  ererbt  hat  und  diu  im  der  schult-  so 
haizz  von  Wangen  entwert  und  genomen  hat,  daz  si  dez  ze  baider 
sit  uflF  Märklin  den  Rotter  und  uff  den  Kürn  oder  weih  dez  alten 
ratz  ze  Ezzlingen  w&ren  und  darzü  uff  den  vogt  von  Stüdgarten 
komen  süln  und  wez  sich  die  oder  ir  der  merr  tail  darumb  erken- 
nent  oder  daz  usrihten  ald  entschaident,  dabi  sol  es  beliben  und  35* 
söln  och  sich  dez  ze  baider  sit  lazzen  benügen  und  doch  daz  diu 
Sache  och  geendet  und  usgetragen  werde  an  allez  verziechen  hie- 
zwischen  und  mittervasten   zeuchst.*)    [22]  Und  alz  och  Chänrat 

»)  März  20. 
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Raggelgöw  klegt  hat,  daz  im  der  vogt  von  Marpach  zwelf  schelfel 
korns,  die  erst  uflF  sant  Michels  tag  ^)  verfallen  wären  ze  Atzenhusen 
von  Cüntzlin  dem  Ugiger,  ingenomen  habe  und  daz  selb  hab  er 
im  getan  ze  MAlhnsen  von  Ulrich  von  Helmshain  dammb  und  och 
5  wa  s61ich  sache  andren  iren  mitburgem  in  der  wise  och  widerfaren 
oder  beschechen  ist,  haben  wir  usgesprochen,  daz  die  v6gt  und 
schulthaizzen,  die  och  daz  getan  hant,  darumb  billich  ledig  und  los 
sin  süln,  aber  der  von  Ezzlingen  burger,  weihen  daz  widerfaren  ist, 
wie  die  genant  sint,  mugen  s61ich  ir  schuldzins  und  och  gelte  wol 

10  vordren,  suchen  und  och  aischen  an  die  lüt,  die  in  daz  geben  süln 
oder  schuldig  sint,  und  och  die  mit  dem  rehten  darumb  nöten  und 
süln  och  alle  schulthaizzen,  amptlüt  und  vögt  der  vorgenanten  unserr 
sw&ger  von  Wirtenberg  schaffen  und  fugen,  daz  in  die  darumbe 
unverzogenlich  ze  reht  standen  und  och  reht  von  in  widerfare,  alz 

15  man  umb  schuld  billich  rihten  sol.  [93]  Alz  och  Wernher  von 
Niunhusen  klegt  hat,  daz  man  im  sin  nütze  ze  Bemhusen  und  ze 
Sihelmingen  entwert  hab  und  in  an  sinen  h61tzem  irre,  darumbe 
haben  wir  also  usgesprochen,  daz  in  und  sin  erben  die  vorgenanten 
unser  sw&ger  von  Wirtenberg  und  ir  erben  und  alle  ir  amptlüt  und 

20  och  allermenglich  von  iren  wegen  an  allen  sinen  guten  nu  fürbaz 
mer  unbekümbert  und  ungeirret  lazzen  süln  und  waz  nütze  oder 
gfitz  uff  den  tag,  do  der  usspruch  ze  Lftgingen  beschach,  uff  den 
guten  gelegen  ist,  waz  im  dez  dar  ab  genomen  wart,  daz  söln  im 
die  vorgenanten  unser  swfiger  gentzlich  widerkeren,  waz  aber  vor 

25  dem  selben  Spruche  dar  ab  genomen  wart,  daz  sol  gentzlich  tod 
und  ab  sin.  [24]  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  Bitu- 
maigerin  wegen  umb  die  vier  scheffel  roggen  geltz,  diu  si  hat  uzzer 
der  mülin,  diu  zwischen  Steten  und  Ändreschbach  gelegen  ist,  daz 
man  ir  die  selban  mülyn  mit  aller  zügeh5rde,  wisen  und  akkem 

30  geruwiklich  och  sol  volgen  lazzen  und  si  noch  ir  erben  nu  fürbaz 
mer  nichtzit  daran  irren  in  dehain  wise.  [25]  Wir  haben  och 
usgesprochen,  daz  die  hailigenphleger  ze  Rumoltzhusen  die  Grissinen 
an  dem  phunt  Haller  geltz,  daz  si  hat  uzzer  ainer  wisen  daselbs 
nu  fürbaz  mer  euwiklich  unbekümbert  und  ir  daz  geruwiklich  söln 

85  volgen  lazzen.  [26]  Und  alz  och  man  Wernher  Schlentzen  uff 
sin  akker  ze  Nallingen  stiur  angeleit  und  och  im  ainen  maiden 
darumb  verkofft  hat,  haben  wir  usgesprochen,  daz  er  dez  an  die 
geburschafft  ze  Nallingen  komen  sol,  und  ist,  daz  sich  erfindet,  daz 

*)  SepL  'J9, 
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81  im  daz  sin  ze  unreht  genomen  haben,  daz  si  im  daz  denne  wider- 
keren  süln.  [27]  Wir  haben  och  mit  namen  Hansen  Wikmans 
wingarten  im  Ülbach  gelegen  von  allen  wingarten  usgesetzet,  daz 
der  aller  stiur,  bettwins,  dienste,  sehatzunge  und  anderr  schlaht 
Sache  ledig  und  fri  sin  sol,  wan  er  och  darumbe  der  alten  von  5 
Wirtenberg  brief  vor  uns  gezSgt  und  gehept  hat.  [28]  Und  alz 
och  man  Ulrich  den  Schnitzer  an  Aygelsperg  in  die  kälttem  gen 
Gaissburg  gezwungen  hat,  daz  sol  och  gentzlich  ab  sin  und  mugen 
alle  sin  erben  den  nu  firbaz  euwiklich  wol  füren  wa  hin  si  went. 
Och  alz  man  dem  selben  Ulrich  dem  Schnitzer  zwen  Schilling  Haller  10 
geltz  gesetzt  hat  uflF  sinen  wingarten  ze  Gaissburg  jerlicher  stiur, 
die  selben  zwen  Schilling  Haller  geltz  sSln  den  vorgenanten  unsern 
s Wägern  von  Wirtenberg  und  iren  erben  beliben  und  mitvolgen. 
[29]  Und  alz  Bientzen  dem  Zinggen  sin  wingart  ze  Korb  verkoflft 
wart,  haben  wir  usgesprochen,  daz  der  mit  namen  ledig  und  lose  15 
sin  sol  und  och  färbaz  aller  sehatzunge,  stiur,  dienst  und  anderr 
Sache  fri  beliben  und  sin  sol.  [30]  So  sol  och  Rüdger  Kaiser- 
vischers  wingart  ze  Obern  und  ze  Nidem  Dümkain  an  der  Ebny 
und  an  der  Lengy  allez  bettwins,  stiur,  dienste,  sehatzunge,  zins 
und  anderr  sache  och  ledig  und  fri  sin,  alz  och  er  darumbe  och  20 
der  alten  von  Wirtenberg  brief  vor  uns  gez6gt  hat,  und  mugen  och 
er  und  sin  erben  mit  dem  selben  irem  win  och  wol  varen  in  weih 
kälteren  sy  went  und  daz  man  si  in  dehain  kälteren  zwingen  sol. 
[31]  Och  sol  Engelgftt  und  Betun  Hermans  von  Blieningen  seligen 
töchtran  gftt,  daz  si  ze  Blieningen  haut  und  daz  man  in  verkoift  25 
het,  ledig  sin  und  fnrbaz  aller  stiur,  sehatzunge,  zinse,  dienst  und 
anderr  sache  fri  und  aigen  sin.  [32]  Daz  selb  süln  Bientzen 
Swaben  akker  und  wisen  ze  Wolfslügen  nu  für  sich  hin  euwiklich 
och  aller  stiur,  sehatzunge,  dienst,  zinse  und  anderr  sache  och 
gentzlich  ledig  und  fr!  sin  und  darumbe  so  hat  er  die  ahtenthalb  30 
phunt  faren  gelazzen,  die  im  der  vogt  ze  Ensingen  genomen  hat. 
/  33]  Och  alz  der  Brakenhaymer  phaflf  Burkart  Schikken  aht  malter 
roggen  geltz  uzzer  dem  zehenden  ze  Birkach  genomen  und  sich 
underzogen  hat,  haben  wir  also  usgesprochen,  daz  er  im  und  sinen 
erben  die  nu  fürbaz  mer  euwiklich  sol  volgen  lazzen  und  in  daran  35 
nichtz  mer  irren  und  sol  im  darzfi  der  vergangnen  nütze,  die  er 
davon  ingenomen  hat,  ainen  widerkeren.  [34]  Man  sol  och  mit 
namen  von  Ulrich  Eningers  husvrowen  von  irem  wingarten  ze  Korb 
dehainen  betwin  niht  nemen  noch  ist  och  [sie]  dez  niht  gebunden 
ze  geben.     [3i>]  Ez  sol  och   mit   namen   phaif  Hirssow  von  den  40 
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drin  phunt  Hallem  geltz,  die  er  ze  Städgarten  hat  und  die  sinem 
altar  zägeh6rent,  niht  mer  stiur  noch  von  giner  phränt  wingarten 
in  dem  Ülbaeh  nnd  anderswa  niht  mer  bettwins  geben  denne  alz 
ander  barger  ze  Ezzlingen  and  alz  vorgeschriben  stat  an  alle  ge- 

5  verde.  [36]  Ez  suln  och  Haintz  Bechrer  and  sin  erben  von  siner 
juchart  akkers  ze  Bemhasen  and  von  sinen  zwain  jnchart  akkers 
ze  Blieningen  allin  jar  niht  mer  ze  stiar  geben  denne  sehs  Haller 
and  sAln  och  über  daz  mit  enhainen  Sachen  dehains  jars  niht  ge- 
höhert  noch  gestaigt  werden.     [S7]  So  sol  och  Cäntzen  Knollen 

10  wingart  ze  H6maden  aller  sache  gentzlich  fr!  sin.  [SH]  So  sol 
man  sich  amb  des  Suren  akker  ze  Gretzingen  an  den  richtem  ze 
Gretzingen  erfaren  and  sagent  die,  daz  er  iedes  jars  mer  denne  vier 
Haller  geben  salle,  daz  sol  er  tfin  and  sol  och  dabi  beliben  und 
niht  höher  gestaigt  werden.    [S9]  Es  sol  och  die  Mänttelerin  mit 

15  irem  win  ze  Berg  faren  in  weih  kilteren  si  wil  angehindert  aller- 
menglichs.  So  s81n  och  si  and  ire  erben  von  iren  akkern  ze  Bern- 
hasen jerlich  niht  mer  ze  stiar  geben  denne  ainen  Schilling  Haller 
and  sol  och  dehainerlay  schlaht  schatzange  noch  anderr  sache  aber 
daz  daraf  niht  geleit  werden.     So  süln  och  ir  die  zwen  gebar  ze 

20  Obern  Sihelmingen,  die  ir  aberzwangen  warden,  na  fArbaz  mer 
aller  schatzang  and  gelAbde  and  alz  och  man  den  ainen  Zinggen 
gefanget  het,  ledig  and  lose  haizzen  and  sin  and  sol  si  furbaz 
nieman  daran  mer  irren  noch  bekrenken  in  dehain  wise.  [40]  Alz 
och  Hainrich  von  Ensingen  klegt,   daz  man  im  and  siner  vrowen 

25  iren  zehenden  ze  Bagingen  and  och  darzft  wingarten  and  andrin 
gut  entwert  hab,  daz  sins  wibs  vitterlich  erbe  sl,  da  haben  wir 
dez  ersten  von  dez  zehenden  wegen  also  gesprochen,  daz  Diepolt 
von  Bemhasen  ain  gemainer  man  sin  sol  und  sol  der  vogt  von 
Niurtigen  zwen  man  darzü  setzen  und  Hainrich  von  Ensingen  und 

80  sin  wib  och  zwen  und  sol  reht  darumb  uff  die  vorgenanten  fünf 
man  volgan  ze  Ezzlingen,  wenne  in  der  gemain  man  darumb  tag 
beschaidet  hiezwischen  und  mittervasten,*)  an  alle  geverde  und  sol 
och  der  vogt  und  wer  mit  im  dar  kumpt  ze  Ezzlingen  frid  und 
gelait  haben.     M6ht  oder  w61t  aber  der  vorgenant  gemain  man  darzA 

85  niht  komen,  so  süln  si  ze  baider  sit  ainen  andern  nemen  in  dem- 
selben rehten  unverzogenlich.  Von  der  andern  gut  wegen  ze  Zizis- 
husen  haben  wir  usgesprochen,  daz  si  dez  komen  süln  an  die,  die 
och  diuselben  gut  inne  hant,   und  daran  sol  si  der  vogt  noch  nie- 


*)  März  20, 
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man  andro  nichtz  sumen  noch  irren  in  dehain  wise.  [•H]  Wir 
haben  och  umb  Truchlieb  dez  Kümen  hof  ze  Schmidhain  gelegen 
also  gesprochen,  daz  der  von  nu  der  nehsten  &rnde  und  darnach 
fünf  gantziu  jar  diu  nehsten  nach  ainander  aller  ding  und  sache 
gentzlich  ledig  und  fri  sin  sol  und  darnach  süln  er  und  sin  erben  5 
denne  erst  alliu  jar  euwiklich  zwen  scheffel  roggen  und  siben  Schil- 
ling Haller  ze  stiur  geben  und  niht  mer  und  sol  och  der  selb  hof 
Aber  daz  dehains  jars  weder  mit  Schätzung,  mit  diensten,  mit  zinsen 
noch  mit  dehainen  andern  Sachen  niht  angeraiht  noch  h6her  ge- 
triben  noch  gestaigt  werden  in  dehain  wise.  So  sol  och  man  im  lo 
für  die  sibentzehen  aymers  wins,  die  im  Berchtolt  der  Kaiser  ge- 
nomen  hat,  zwelflF  aymer  niuwes  wins  oder  aber  sibentzig  phunt 
guter  yteliger  Haller  unverzogenlich  antwürten  und  geben  an  alle 
Widerrede.  ["^2]  Wir  haben  och  usgesprochen,  daz  die  vorgenauten 
unser  sw&ger  von  Wirtenberg  Cüntzen  Holdermans  sun  die  vogti  15 
ze  HSgliloch  und  den  walde,  der  dazu  gehört,  genant  Ritziwiler, 
ze  rehtem  lehen  verlihen  süln  und  sol  och  man  dem  knaben  darüber 
trager  geben  und  versorgen,  daz  er  bi  dem  gut  belibe  untz,  daz 
er  zu  sinen  tagen  kumet.  [43]  Es  sol  och  Wölflin  Cratzer  sich 
zu  sinem  wingarten  im  Geroltz,  den  im  der  schulthaizz  vom  Roten-  20 
berg  verlihen  het,  wider  .ziechen  und  den  selb  besetzen  und  ver- 
lihen ungehindert  und  ungeirret  von  allermenglich.  [4:4]  Es  sol 
och  Haintz  Roner,  alz  er  ab  dem  vogt  ze  Stüdgarten  klegt  het,  daz 
er  im  aht  phunt  wert  stain  genomen  habe,  den  zusprechen,  die  im 
die  genomen  haut,  und  sol  der  vogt  darumb  ledig  sin.  Och  sol  er  25 
sinem  buman  ze  Wangen,  der  im  den  win  ab  sinem  wingarten  ge- 
nomen hat,  mit  dem  rehten  darumb  zusprechen  und  waz  im  der 
darumb  schuldig  wirt,  dez  sol  er  sich  benugen  lazzen  und  fürbaz 
nieman  mer  bekümbem.  [45]  Och  von  der  klag  wegen,  die 
Bientz  und  Haintz  die  Zymerman  hant,  daz  man  in  ir  holtz  ze  30 
Kantstat  hab  abgehowen,  haben  wir  gesprochen,  mugen  die  von 
Kantstat,  weih  si  dez  denne  schuldigen t,  dafür  gerihten,  daz  si  dez 
niht  getan  haben,  daz  si  dez  geniezzen,  ist  aber  dez  niht,  daz  si 
in  daz  denne  gelten.  [46]  Och  sprechen  wir  von  dez  wins  wegen, 
der  Frowenlob  gen  Geppingen  genomen  wart,  mag  er  daz  erwisen,  35 
daz  daz  beschechen  si  vor  und  e  die  vorgenanten  von  Wirtenberg 
den  von  Ezzlingen  abseiten,  daz  man  im  denne  bezalen  sol  unver- 
zogenlich, mag  aber  er  dez  niht  tön,  so  sol  der  win  verlorn  sin. 
[47]  Och  haben  wir  usgesprochen  von  der  drier  geswestran  wegen 
genant  die  Heggbacherin,   daz  die  die  hftb  ze  Schlaitdorlf  und  die  40 
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wise  genant  die  Strauswise  mit  irem  brüder,  alle  die  wil  er  lebt, 
der  och  daz  leben  enphangen  hat,  gemainlich  niezzen  suln  und 
wenne  der  »selb  ir  brüder  abgät,  so  sbln  die  vorgenanten  unser 
swäger  von  Wirtenberg  denselben  swestran  und  iren  erben  töhtran 

5  alz  knaben  und  vrowen  alz  mannen  die  vorgenant  habe  und  wise 
an  alle  Widerrede  alle  zit  ze  rehtem  leben  verüben.  Und  ze  warem 
Urkunde  aller  vorgeschribner  sache,  daz  die  euwiklich  st&t  beliben, 
haben  wir  vorgenanter  hertzog  Fridrieh  unser  aigen  insigl  oflFenlichi 
gehenkt  an   disen   briefe.     Wir  grauf  Eberhart  und  grauff  Ulrich 

10  von  Wirtenberg  die  vorgenanten  an  ainem  tail  und  wir  der  burger- 
maister,  rate  und  alle  burger  gemainlich  der  stat  ze  Ezzlingen  rieh 
und  arm  an  dem  andren  tail  verjehen  ze  baider  sitten  für  uns  und 
alle  unser  erben  und  nachkomen  mit  disem  briefe,  als  der  vorge- 
nant durchlüchte   fürst  und   herre   hertzog  Fridrieh   von   Baigern, 

15  Ulrich  der  Bessrer  und  och  die  andern,  die  mit  in  von  unser  baider 
tail  wegen  darob  und  dabi  gesezzen  sint,  alle  vorgeschriben  sache 
usgeriht  entschaiden  und  verriht  haut,  daz  sie  daz  mit  unser  haissent, 
gunst  und  gutem  willen  vollfürt  und  getan  haut,  und  darumbe  so 
geloben  und  versprechen  wir  ze  baider  sitt  ainander  bi  guten  truwen 

20  an  alle  argeliste,  daz  wir  alle  vorgeschriben  sache  war,  stät,  gantz 
und  unverbrochen  halten,  voUstrekken,  laisten  und  vollfüren  süln 
und  wellen  in  alle  wise  alz  vorgeschriben  stat  und  daz  och  wir 
baidenthalb  noch  kain  unser  erbe  noch  nachkomen  noch  niemant 
andro  von   unsern  wegen   dawider  nymmer  mer  sin,   werben  noch 

25  tun  süln  noch  mugen  mit  dehainen  Sachen  in  dehain  wise  und  och 
fürbaz  gftt  friund  haizzen  und  sin  wellen  getriulich  und  an  alle 
geverde,  und  darumbe  so  haben  wir  vorgenant  grauflF  Eberhart  und 
grauf  Ulrich  von  Wirtenberg  von  unsern  wegen  unsriu  aigniu  in- 
sigl und  wir  die  vorgenanten  von  Ezzlingen   unser  stat  gemains- 

30  insigl  von  unser  aller  wegen  zu  dez  vorgenanten  unsers  herren  von 
Baigern  insigl  offenlich  och  gehenkt  an  disen  briefe,  der  geben  ist 
ze  Ezzlingen  an  unser  vi'owen  abent  ze  liechtmisse  do  man  zalt 
nach  Gotz*^  gebürt  driuzehenhundert  jar  und  daniach  in  dem  niun- 
den  und  sibentzigosten  jare. 

35  1481.  Beatrix  Phötitiy  Äbtissin,  tmd  der  Konvent  des  Klara- 

klosters  verkaufen  an  die  Schwestern  Adelheid  von  Kirchheim  und  Anna 
Wildin  um  12  Pfund  Heller  bar   1  Pfund  Gülte  aus  ihrer  Mühle,, 

ft)  B. :  Grists. 
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wie  sie  es  von  den  Göslinnen  zu  Bechentshofen  abgelöst  haben,  zu 
lebenslänglicher  Nutzniessung  für  beide  und  eine  von  ihnen  zu  be- 
stimmende Person  im  Kloster ,  nach  deren  Tod  es  zu  einem  Seelgerat 
an  den  Tisch  fallen  soll.  —  Siegler:  Äbtisdn  und  Konvent  —  1379 
((Matdeis  abent  dez  balligen  zweifboten)  Febr,  23,  5 

Sp.A.  L.  ö3j  Fasz,  64,    Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel  an  i.,  Rest  an  2,  Stelle. 

1482.  Schwester  Elisabeth  die  Klebzäglin,  Pnorin,  und  der 
Konvent  von  Weil  verkaufen  an  Meister  Heinrich  Hayme  den  Arzt 
zu  Esslingen  am  Not  (anserr  guter,  die  vast  wüst  worden  sint,  und 

ocb  von  unserr  armüt  wegen)  15  Schilling  Heller  GiUte  aus  der  10 
alten  Vendin  seL  Haus,  welches  Kloster  Bebenhausen  gehört  und  jetzt 
dem  Meister  Hayme  als  Leibgeding  angewiesen  ist  und  in  der  Kirch- 
gasse  zwischen  der  Mühlgasse  und  Meister  Haymes  kleinem  Häuslein 
und  Heinrichs  des  Sydin  und  Albrecht  Gnephers  Häusern  liegt,  um 
10  Pfund  Heller,  —  Siegler:  Priorin,  Konvent  und  Hans  Hart-  15 
inanUy  Richter,  —  1379  (nechsten  durastage  vor  dem  sunnentag  so 
man  singet  Letare  ze  mittervasten)  März  17. 

StA,  Stuttg. :  Bthenhauaen  B,  60,     Or,,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel, 

1483.  Johann  Hartmann,  Richter,  beurkundet,  dass  Bentz  der 
Tu  fei  von  Hainbach  und  seine  Frau  Guta,  Bürger  zu  Esslingen,  20 
4e7n  Sjntal  ihre  fahrende  Habe  und  folgende  liegende  Güter  vermacht 
haben:  ihr  Baumgut  gen,  die  Klinge  über  der  Beutau  neben  des 
Klosters  Kaisheim  Acker,  Wein-  und  Baumgarten  über  Serach 
<Säherach  am  Henken  Riemen)  zwischen  denen  Ruf  Payers  und 
Siglins  Kinder,  Weinberge  zu  Steifen  (zen  geren)  zwischen  denen  25 
Heinz  Schdrters  und  des  Truchsessen  von  Stellen  und  Vk  Morgen 
an  der  Stsiugrube  zwischen  denen  des  Truchsessen  und  des  von  Würt- 
temberg, wovon  die  Wigmänne  das  Fünftel  und  der  Truchsess  6  Schil- 
ling 2  Heller  beziehen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1379  (samstag 
vor  mittervasten)  März  19,  30 

Sp,A.  L.  115,  Fasz,  124,     Oi\,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 

1484.  Hans  Hartman,  Richter,  beurkundet,  dass  Claus  Foy- 
terer  der  Leutkirche  1  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig  schul- 
det und  ihr  bis  zur  Bezahlung  30  Heller  jährlich  aus  seinem  Gut 
am  Hohenberg  (Hochemberg)  über  dem  Beisachbrunnen  (Risaehbrun)  35 
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angewiesen  hat  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1379  (mitwchen  in  der 
hailgen  osterwchen)  April  13. 

Sp.Ä,  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

* 
a)  Hans  Tüffel,  Bürger  zu  Reuaingen,  gibt  der  Le^kirche  zu  Esslingen 

5  und  ihren  I^legem  seine  Rechte  an  PU  Morgen  Weinbei-g  zu   UMbaeh  (an 

Zwerhun  berg)  anstatt  einer  Gülte  von  10  Schilling  Heller,  welche  er  aus  der 

Hand  gab  wegen  seiner  sei.  Frau,  Hans  Eningers  sei.  Tochter  gen.  die  Ronerin. 

—  Siegler  der  Aussteuer.   —   1383  (Bolayen  tag   der  hailigen  junkfrowen) 

Okt.  19.  —  Ebd.  L.  119,  Fasz.  128,  in  gleicher  Form. 

10  b)  Heinrich  Ki'use,  Schultheiss,  Hans  Frik  von  Ehingen,   Peter   Götz- 

man,  Hans  Merizkem,  Markward  Burgermaister  d,  Ä.,  Ulrich  Ebinger,  Hans^ 
Frik,  Glaser,  Markward  Rottcr,  Claus  Phfistor,  Hans  JSser,  Heinrich  Kdntzler 
und  Bertold  Schmid,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Pfaff  Johann 
Kubier,  Pfleger  der  Leutkitxhe,  klagte,  Hans  Hartman  der  Tuchscherer  habe 

15  der  Leutkirche  6  Schilling  6  Heuer  Zins  aus  dem  Haus  am  Bach  zwischen 
denen  des  Besmers  und  der  Schriberin  2  Jahre  und  weitere  6  Schillmg  5  Jahre 
vorenthalten,  wogegen  Hartmann  nur  die  6  Schilling  6  HeUer  anerkannte,  mit 
denen  er  das  Haus  an  den  .  .  Buder  verkauft  habe;  sie  entscheiden  zu  Gunsten 
Küblers,  nachdem  Werner  Kruse,  früherer  Pfleger,  auf  sein  Amt  ausgesagt  hat, 

20  ^  Kirche  gehören  beide  Gülten.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1390  (mitwochea 
nach  saut  Walpurg  tag)  Mai  4.  —  Ebd.  L.  38,  Fasz.  39  in  gleicher  Form. 

c)  Prior  und  Konvent  des  Augustinerklosters  vertauschen  an  die  Pfleger 
der  Leutkirche  10  Schilling  Heller  aus  Kaltriiters,  Rüdiger  Webers,  Schüsskrs 
und  Pheffers  Häusern  gen.  Otgers  Häuser  und  2  Schilling  aus  einem  Garten 

25  in  der  Nibelgasse  gegen  12  Schilling,  welche  die  Pfleger  vom  Kloster  bezogen, 
und  überweisen  eine  andere  Gülte  von  5  Schilling  Heller  auf  den  Schüchlinshof 
über  dem  PferHch.  —  Siegler:  Prioi-,  Konvent  und  das  Gericht.  —  1391  (^(tar^^ 
mentag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juni  27.  —  Ebd.  L.  36,  Fasz.  39,  in  gleicher 
Form. 

30  ä)  Pfaff  Johann  Kubier,   Markward  Burgermaister  d.  Ä.  und  Albrecht 

K&pfer,  Pfleger  der  Pfcu-rkirche,  setzen  einen  Zins  von  5  Schilling  HeUei\ 
welchen  sie  aus  Belhlins  der  Tochter  Heinz  Negers  sei.  Garten  am  Gh'aben 
bezogen^  auf  3  Schilling  4  Heller  herab,  weil  ein  Drittel  des  Gartens  abgegraben 
ist,  —   Z.  u.  S.:  Werner  Mdrterlin,  Richter.  —   Siegler  das  Gericht.  —  1391 

35  (afftermentag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juni  27.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend 
Siegelt*est. 

e)  Heinrich  Burklin  von  Hainbach  beurkundet,  dass  er  dem  jeweiligen 
I^eger  der  Kirche  10  Schilling  Heller  von  1  Morgen  Weinberg  geben  muss, 
nachdem  ihn  Pfaff  Johann  Kubier  4  Schilling  hat  ablösen  lassen.  —  Z.  u.  S. : 

40  Konrad  Schuchlin,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (fritag  Tor  aller 
hailigen  tag)  Okt.  29.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

f)  Wölfflin  Zimmermann  verkauft  an  Eberhard  Dürr,  Küfer,  3  Schil- 
ling Heller  Zins  aus  seinen  Häusern  in  der  Beutau  zwischen  des  Knerfen 
Haus  und  des  Langen  Scheuer  gelegen,  um  3  Pfund  Heller ;  Dürr  weist  sie  Pfaff 

45  Johann  Kubier,  Pfleger  der  Leutkirche,  an  für  2  Schilling  aus  d<im  Haus  des^ 
Schmieds  von  Denkendorf  beim  Eichbrunnen  (Ychbrnnnen)  an  der  Ecke.  — 
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Z.  u,  S,:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Sieglei'  dcis   Gericht.  —  1400  (Bar- 
baren tag)  Dee.  4,  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 


1480.  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters  verkaufen  an 
Konrad  Ziegler,  Weinschenk,  eine  ihnen  von  Heinrich  Bröglin  dem 
Zimmermann  sei.  beim  Spital  vermachte  Gülte  von  1  Pfund  Heller  5 
aus  einer  Wiese  Heinrich  Schrimphs  am  Neckar  vor  dem  Dennen- 
bachtor  (vor  Tänibach  dem  tor)  gelegen  nach  4  Schilling  an  den 
Dekan  fällig,  wofür  Konrads  des  Grafen  sei.  Lehenweinberg  an  der 
Ebershalde  Pfand  ist,  um  9^k  Pfund  Würzburger  Pfennig,  da  sie 
sie  nach   der  Stadt  Gesetzen   binnen  Jahresfrist   veräussem  müssen.  10 

—  Siegler:  Prior  und  Konvent.  —  1379  (dinstage  vor  sant  Georien 
tag)  April  19. 

StJL.  Stuttg.:  Esslingen  B.  129.     Or.,   Fg.,   anhangend  Streifen  an  i., 
Siegel  an  2.  Stelle. 

1486.  Johann  Hartmann,  Richter,   beurkundet,  dass  Äbtissin  15 
und  Konvent  des  Klaraklosters  an  Kunz  Ernst  von  Unter ensingen 
und  seine  Frau   Adelheid  Äcker  und  Wiesen   um   da^    Drittel   des 
Ackerertrags,   das  in  die  Scheuer  und  dann  in   das  Kornhaus  des 
Klosters  zu  führen  ist,  wogegen  die  Bauleute  vom  Kloster  ^1%  Scheffel 
Korn  zur  Verköstigung  der  Drescher  erhalten,  16  Schilling  8  Hellei'  20 
Wiesgeld,    Va   Simri  Öl,    4  Hühner  und   50  Eier,    sowie  1  Pfund 
Heller  Weglöse  verliehen  haben.     Die  Güter  bestehen  in  19  Jauchert 
Acker  in   der  Zeige  zu  dem  Hungerberg,   18  Jauchert  in  der  Zeige 
.gen  dem  Tytenbach,   14  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  das  Birkach, 
S  Mannsmahd  Wiesen  auf  dem  Brühl  (Brugel),  1  Mannsmahd  unter  25 
der  Steinhalde,    1   Mannsmahd  im  Mügtal,    1   Mannsmahd   an  der 
Beunde,   1  Mannsmahd  an  der  Mühlgasse,   1  Mannsmahd  am  Stein- 
acker,  2  Stücken  in  Nassach  und  einem  Wieslein  gen.  Dorf  wiese,  alles 
im  Bann  und  Zehnten  von   Unterensingen,  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1379  (gfltentag  nach  sant  Georien  tag)  Apnl  25.  30 

Sp.A.  L.  122,  Fasz.  131.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Deradhe  beurkundet,  dass  Ulrich  Wideman  von  Pfauhausen  von  dem 
Klarakloster  zu  Esslingen  und  Anna  der  Wüdin,  Klosterfrau  daselbst,  des 
Klosters  Gut  zu  Pfauhausen,  welches  der  Sängin  und  der  Kurtzin  gehörte 
und  woran  Hermann  von  Randeck  unabgeteüten  Anteü  hat,  gegen  eine  Abgabe  35 
von  0  Scheffel  Dinkel  (des  besten  kornes,  so  ie  des  selben  jares  uflf  den 
Ackern,  die  zfi  dem  vorgenanten  gftt  horent,  gewachsen  ist)  an  Sept.  29 
.(Michels  tag)  und  50  Eier  am   Osteräbend  (hailigen  abent  ze  ostran)  erhält 
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und  für  sich  und  seine  Frau,  die  er  heiraten  wird,  gelobt  hat,  diese  Gülte  an 
Anna  die  Wüdin,  welche  dem  Kloster  dafür  Ersatz  geleistet  hat,  solange  sie 
lebt,  nach  ihrem  Tode  aber  an  das  Seelgerät  der  Klosterfrauen  zu  geben  und 
wenn  sie  von  dem  Ghite  fahren,  57»  Schilling  als  Weglöse  zu  zahlen,  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1379  (nechsten  gfitentag  nach  sant  Georientag)  Aprü  25.  — 
St.A,  Stuttg, :  Esslingen  B,  56.     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegelstreifen. 


1487.  Die  Pfalzgrafen  Ruprecht  der  Altere y  Ruprecht  der 
Jimgere,  Otto,  Stephan,  Friedrich,  Johamt  und  Ruprecht  der  Jüngste 
und  Markgraf  Bernhard  von  Baden  schliessen  mit  33  Städten,  dar' 

10  unter  Esslingen,  einen  Landfriedensbwid  bis  1385  April  23  (uflF  sant 
Georientag  nu  den  nehsten  und  darnach  fünf  gantziu  jar).  —  Siegler 
die  Aussteller.  —  Baden,  1379  (Ulrichs  tag)  Juli  4. 

St. A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  18.  Or,,  Pg.,  anhangend  8  Siegel;  Reichs- 
städte, Städtebündnisse.    Or.,  Fg.,  anhangend  schlecht  erhaltene  Siegel  an  1. 

15  und  8,,  Streifen  an  3.-7.  Stelle.  —  Gedr.:  Datt  39;  Lünig  5,  574;  Dumont  2a, 
143  n.  104;  ZeUweger  Ü.B.  la,  284  n,  119.  —  Beg.:  Vischern.  136;  Eidgenöss. 
Abschiede  1,  442  n.  299;  Koch -Wille  n.  4296;  Fester  n.  1326. '—  In  einer  wei- 
teren Urk.  geloben  dieselben,  mit  Graf  Eberhard  von  Württemberg  und  Kraft 
von  Hohenlohe  kein  Bündnis  zu  schliessen.    Bat.  wie  oben,   —  Ebd.  Städte- 

20  bündnisse.  Or,,  Fg.,  anhangend  8  Siegel.  —  Beg,:  Forschungen  z,  d.  Gesch. 
2, 137 ;  Fester  n.  1327.  —  Bevers  der  Städte,  worin  sie  Herzog  Leopold  von 
Österreich  und  weitere  gen,  Herren  ausnehmen,  —  Beg.:  Fester  n.  1328. 

1488.  Johann  Mertzkern,  Schtdtheiss  und  Richter,  beurkundet, 
dffss  Jo/iann  der  Heygbacher,  Dekan  zu  Esslingen,  an  Albrecht  Nä- 

25  gellin,  Gesellen  auf  dem  Pfarrhof,  i  Morgen  Äcker  zu  Neuhausen, 
teils  zwischen  dem  Widemacker  und  dem  Hansen  von  Neidlingen, 
teils  zwischen  der  Klokenn  von  Esslingen  und  des  Lindin  von  Neu- 
hausen  Äckern  gelegen  und  das  Bett  genamit,  welche  Lehen  von 
Wernher  von  Neuhausen  sind,   um  25  Pfund  rauhe  Heller  (italiger 

30jaiher  Haller)  verkauft  und  Albrecht  den  Schnlray  und  seinen  Sohn 
Räntz  von  Neuhausen  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler:  Mertzkern 
und  der  Dekan.  —  1379  (dinstag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  19, 

8p,  A,  L,  89,  Fasz,  91.     Or,,  Pg.,  anhangend  2  Siegel 

a)  Rüdiger  Metman  d.  J,,  Richter,  beurkundet,  dass  Pfaff  Johann  der 
35  Kicker,  Walthers  des  Kickers  sei,  Sohn,  Bürger  zu  Esslingen,  an  denselben 
S*/»  Morgen  Acker  zu  Neuhausen,  nämlich  2  Morgen  an  der  Wernitzhäuser 
(Wermshuser)  Halde  hei  dem  Kreuz  am  Esslinger  Weg,  2  Morgen  (zu  den 
betten),  ^V«  Morgen  (ze  Studach)  bei  denen  Reinhards  sei,  von  Neuhausen  gen. 
der  Bremenacker,  2  Morgen  gen.  Hebsjucharten  neben  denen  Beinhards  sei. 
40  von  Neuhausen  gelegen,  von  denen  zusammen  mit  4^1^  Morgen  der  Frühmesse 
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gu  Neuhausen  1  Gans  an  We^nher  von  Neuhausen  zu  ge^>en  isty  um  31  Pfund 
Heller  verkauft  und  seine  Mutter  Adelheid  die  Klokerin  ihre  Zustimmung  ge^ 
gehen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1382  (fritag  nach  sant  Ulrichs  tag) 
Jtdi  11.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 


1489.  Johann  Mertzkern  d.  J.y  SchuUkeiss,  und  die  Richter  5- 
in  Esslingen  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Kunz  dem  Hagler, 
Beinhart  von  Svmau,  Hans  dem  Sparer  von  Berkheim  und  Märklin 
von  Deizisau  nnd  dem  Kloster  Sirnau  wegen  Wald,  Weide  und 
Wasser  zu  Obersirnau,  wobei  die  ersteren  das  Nutzungsrecht  des 
Klosterwaldes  zu  Brenn-  und  Bauholz  und  zu  Zäunen,  sowie  die  10 
Weidberechtigung,  die  sie  mehr  als  100  Jahre  besessen  haben,  an- 
sprechen, da  Ober  sirnau  ein  Dorf  gewesen  sei  (wan  ain  dorlf  und 
ain  pharre  und  och  ain  lichlegj^  langzit  dagewesen  war),  was  Priorin 
und   Konvent    bestreiten    unter    Vorzeigung    einer    Urkunde  (Bd.  I 

n.  100).  Das  Gericht  erkennt,  dass  die  Urkunde  noch  Gültigkeit  15 
hat,  dass  die  Schwestern  ihre  Aussage  formulieren  und  die  Priorin 
und  2  Schwestern  diese  beschwören  sollen,  worauf  die  Schwestei'n 
aussagen,  sie  haben  Wald,  Weide  und  Wasser  mehr  als  100  Jahre 
in  der  Weise,  wie  die  Urkunde  ausweise,  besessen  und  die  gen.  Leute, 
welche  den  Hof  innehaben,  haben  kein  Becht  an  Wald,  Weide  und  20 
Wasser,  soweit  sie  es  ihnen  nicht  ver willigen.  Bei  dieser  Verhand- 
lung seiner  „aiinen  Leute*^  war  der  Propst  von  Nellingen  zugegen. 
—  Siegler  die  Stadt.  —  1379  (nechsten  fritag  nach  sant  Jacobs  tag) 
Juli  29: 

St.Ä.  Stuttg. :  Esslingen  B.  56.     Oi'.,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel.    Sp.Ä.  25 
L.  SO,  Fase.  35,  zwei  nicht  ausgefertigte  Originale  mit  verschiedenen  Streichungen 
und  Korrekturen,  hei  beiden   auf  der  Büekseite  Hinweise  auf  das  besiegelte 
Original. 

1490.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheiss  und  Richter,  be- 
urkundet, dass  Heinz  Bise  an  das  Predigerkloster  je  1  Pfund  Heller  30 
Gülte  aus  dem  Hans  Hans  Krönlins  sei.  im  Lomersheimgässlein 
(Lomershains  gässelin)  zwischen  denen  der  Grissin  und  des  Tettinger, 
aus  des  Hutschen  Hatis  in  der  Wagnergasse  zwischen  denen  Kunz 
GÖsüns  des  Wagners  und  des  Smerwers  und  aus  Utz  des  Seiers 
Haus  und  6^U  Morgen  Baumgut  und  Wiese  bei  Sulzgries  vertauscht  85 
hat  gegen  SVa  Pfund  Heller  GiUte  aus  Heinz  Bisen  Mühle  oben  in 
der  Beutau  gelegen,  früher  dem  Remser  sei.  gehörig,  genannt  Beuten- 
miihle  (diu  Bytun  mAlin),   welche  jetzt  abgegangen  ist  (daz  nu  als 
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zergangen  und  wdst  worden  ist).  —  Siegler  der  AussteUef\  —  1379 
(Bariholomeas  abent)  Aug.  23. 

Sp.Ä.  L.  J37,  FasM.  32,  Or.^  Pg.,  abhängend  Siegel.  —  Ebd,  Revers  des 
Klosters;  Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

5  1491*  Konrad  von  Stetten,  Edelknecht,  und  Markward  Rotter, 

Bürger  in  Esslingen,  verleihen  zugleich  anstatt  ihres  Teilhabers  Peter 
Stöbenhaber  an  Kunz  den  Kloker,  des  Küblers  sei.  Tochtermann, 
die  Hofstatt  unter  ihren  sechs  Mühlrädern,  worauf  ein  Lohrad  stand, 
um  4^1%  Pfund  Heller  Gülte,  an  den  vier  Fronfasten  zu  entrichten, 

10  behufs  Errichtung  einer  Ölmühle  (dass  er  da  machen  sol  ain  rad, 
das  stämphe  tribe,  damit  er  öl  and  ander  ding  gestamphen  mäge, 
das  zu  ainer  ölmfilin  gehöret  ungevarlich,  und  sol  kain  lorad  noch 
kain  malrad  da  han  noch  euch  kain  tnch  da  walken  —  dass  der 
Yorgenant  Cuntz  Kloker  noch  sin  erben  und  nachkomen  kains  wers 

15  noch  kains  buwes  kain  schaden  han  solen  und  wen  im  oder  sinen 
erben  und  nachkomen  das  rad  nit  gan  mag  von  buwes  wegen 
undenan  oder  obnan  oder  vonjgnens^)  wegen  oder  von  widerw'^es*) 
wegen,  dazwischen  diewile  daz  rad  also  nit  gat,  so  sol  er  noch  sin 
erben  uns  noch  unsern  erben  dazwischen  kain  zins  geben  von  dem- 

20  selben  rad  biz  ez  wider  gände  wirt).  —  Siegler  die  Aussteller.  — 

1379  (Michels  abent)  Sept.  28. 

{  ^-  '  ■  '\ 
StA.  L.  130^  Fasz.  201.    Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Peter  Gotzmann  und  Konrad  Eninger,  Bichter  zu  Esslingen,  beur^ 
künden^  dass  Peter  Stöbenhaber,  Bürger  zu  Gmünd,   an  Hans  den  Vischer, 

25  üntervogt  Mu  Esslingen,  folgende  Güter  um  220  Goldgulden  verkauft  hat :  sein 
von  seiner  Hausfrau  Engel  Luirämin  erhaltenes  Drittel  des  Stampfrades  und 
der  Mühle  mu  MüMbi'onnen  beim  Vogelsang,  deren  andere  zwei  Drittel  der 
Truchsess  Konrad  von  Stetten  und  Markward  Botter  besitzen,  mit  allen  Bechten, 
wie  sie  ein  Kaufbrief  für  Hans  Luiram  enthiüt;  femer  1  Pfund  6  Schilling 

30  8  HeUer  (&n  vier  syben  Schilling  Haller)  ewige  GiUte,  wovon  auf  Nov.  11  (Mar- 
tins tag)  der  Holzapphei  von  Heimbaeh  12  Schüling  6  HeUer  (an  vier  drizehen) 
von  seinem  Weihberg  im  obern  Hainbach,  der  Büheler  vor  dem  obem  Tor 
8  Schilling  von  seinem  Haus  und  Hofraite  vor  dem  obem  Tor  neben  der  Übel- 
lerinnen  Haus  gelegen,  Älbrecht  der  Härrer,  die  Hächerin  und  Ulrich  Lod  je 

35  2  Schilling  von  einem  Stück  Garten  vor  dem  Criessubel  teils  am  Graben,  te'ls 
an  der  Benngasse  gelegen,  bezahlen,  wofür  Stöbenhaber  seinen  Schwestermann 
Markward  Küm  als  Bürgen  steüt.  —  Siegler:  Peter  Stöbenhaber  und  die  beiden 
Bichter.  —  1380  (durnstage  vor  dem  hailigen  uffvarttag)  Äprü  26.  —  St.Ä. 
L.  129,  Fasz,  199  n.  10.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Gotzmanns  an  1.,  Eningers 

40  an  2.,  Stöbenhabers  an  3.  Steüe. 

*)  s=  G^ries,  Kiessand.  —-  ')  Stauwasser  unterhalb  des  Bades. 

Wllrtt.  OesohiohtBqnellen  VIT  14 
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1492.  Johann  Mertzkern,  Schtdtheiss  und  Richter  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  Hans  der  Vetzzer  mit  Zustimmung  der  Verwandten 
seiner  Kinder  Hänslein  und  Ännelein,  die  er  von  Rüdiger  Mdntellers 
sei,  Tochter  hat,  an  Wemher  den  Maier  von  Scharnhausen  13  Schil- 
ling Heller  Gülte,  welche  er  von  Hermann  Grübs  Haus  in  der  Pliensau,  6 
zwischen  denen  des  Hans  von  Neckarthailfingen  (Talfingen),  Brot- 
bäckers, und  der  Stüllin,  an  Nov.  11  (Martms  tag)  bezog,  um  6V2  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  und  diese  in  dem  Drittel  des  Hauses, 
ivelches  er  von  seinem  Bruder  Heinz  Vetzzer  kaufte,  angelegt  hat, 
sowie  dass  er  bis  zur  Volljährigkeit  der  Kinder  deren  nächste  Ver-  10 
wandte  väterlicher-  und  mütterlicherseits,  Heinz  den  Vetzzer  und 
Rüdiger  den  Mdnteller,  als  Bürgen  gestellt  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1379  (Michels  abent)  Sept.  28. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B,  104.    Or.,  Fg.,  abhängend  zerbrochenes  Siegel. 

1493.  Konrad  Eninger,   Richter,    beurkundet,   dass  Albrecht  16 
Schalrage  von  Neuhausen,  seine  Söhne  Räntz  und  Abellin,  wie  sess- 
hafte   Bürger  zu  Esslingen,   an   Heinrich   den  Bdger  zu  Esslingen 

1  Pfund  Heller  Gülte,  an  Sept.  29  (Michels  tag)  von  Eberlin  Sgl- 
berer  zu  geben  aus  einer  Wiese  zu  Neuhausen  im  Benzach  (Binsach); 
zwischen  denen  der  Frühmesse  zu  Neuhausen  und  Märklin  Bürger-  20 
maisters,  um  9^li  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1379  (gfttemtag  nach  sant  Gallentag) 
Okt.  17. 

Sp.Ä.  L,  89,  Faaz,  91.     Or,^  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1494.  Wemher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  25 
dass  Irmel  die  Grissin  den  Herrn  auf  dem  Hofe,  der  Leutkirche 
und  der  gemeinen  Präsenz  bisher  je  20  Heller  aus  der  Hand  ge- 
geben hat,  welche  ihnen  ihr  Mann  Heinz  der  Grisse  zu  seinem  Seelen- 
heil vermachte,  dass  sie  dieselben  aber  jetzt  auf  Räntzzen  des  Wein- 
ziehers  (winziehers)  Haus,  beim  Karmeliterkloster  zwischen  Sybot  30 
des  Webers  und  des  Phäffingers  Häusern  gelegen,  angewiesen  hat 
als  zweiten  2jins  (nachzins),  welcher  an  Nov.  11  (Martins  tSLg)  gegeben 
wird  nach  1  Pfund  Heller,  welches  sie  selbst  bezieht.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1379  (nechsten  gütentag  vor  sant  Martins  tag)  Nov.  7. 

Sp.Ä,  L.  15,  FasB.  18.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel  Märterlins;   aussen  36 
aus  dem   16.  Jahrh.:  Melchior  textor,    darunter  von  anderer   Hand:   Renlin 
cerdo  XX  Hallenses. 
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149S»  Johann  Mertzkem,  Schtdtheiss  und  Richter,  Wemher 
Märterlin,  Heinrich  Bodeltzhover,  Hans  Kaiservischer,  Heinrich 
Blapper,  Heinrich  Ebinger,  Bertold  Herwart,  Frick  Glaser,  Rüdiger 
Kaiservischer,  Konrad  Eninger,  Ruprecht  Schilter  und  Bentz  Lingg, 

5  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  daas  Johann  Werder,  Kaplan  am 
Marien-Magdalenenaltar  in  der  Letdkirche  zu  Esslingen,  vor  ihnen 
in  der  Ratstube  bei  den  Predigern  gegen  die  Bader  und  Baderknechte 
klagte,  welche  seiner  Pfründe  seit  11  Jahren  fährlich  4  Pfund  Heller 
gegeben  und  dafür  40  Pfund  zu  einer  ewigen  QiiUe  anzulegen  ver- 

10  pochen  haben,  wofür  er  sich  auf  das  Zeugnis  des  alten  Rats  beruft; 
dass  dagegen  die  Bader  dies  in  Abrede  ziehen  (wan  es  doch  ain 
2QJ[lSStatigfij;^diiig  wäre,  daz  sis  wol  ablassen  möhten,  wenn  sie  wölten) 
und  aussagen,  sie  haben  ihm  40  Pfund  zum  Kauf  einer  Oülte  ge- 
geben, diese  seien  aber  in  den  Pfründeweinberg  verbaut  worden,  von 

16  dessen  Ertrag  man  sie  wieder  hätte  sammeln  sollen.  Nach  Anhörung 
eines  Teils  des  alten  Rats  entscheiden  sie,  dc^ss  die  Bader  und  Bader- 
knechte  (riberknecht)  39  Pfund  Heller  ^)  und  Johann  Werder  1  Pfund 
beim  Rat  hinterlegen  sollen,  bis  eine  Gülte  darum  gekauft  sei,  und 
dass  jene  so  lange  jährlich  4  Pfund  Heller,  halb  an  Febr.  2  (unser 

20  frowentag  kertzwihin)  und  halb  an  Juli  25  (Jacobs  tag),  geben  sollen, 
bis  sie  die  39  Pfund  hinterlegt  haben.  —  Siegler  die  Stadt  —  1379 
(nechsten  mitwochen  vor  sant  Andres  tag)  Nov,  23, 

SpA,  L,  19,  Fasg.  23.    Gr.,  Pg.^  anhangend  Siegehtreifen.  '^' 

aj  Johann  Mei'tzkem,  SchuÜheise,  Rüdiger  Lübder,  Bürgermeister  und 

25  Richter,  Bertold  Herwart,  J*^ricke  Glaser,  Rüdiger  Kaiservischer,  Konrad 
Eninger,  Euprecht  Schilter,  Bentz  Lingg,  Peter  Qotzmann,  Heinrich  Eoner, 
Walther  Einpiss,  Clai4S  Fhister  und  Heinrich  Käntgler,  Eichier  in  Esslingen, 
entscheiden  eine  Klage  desselben  gegen  dieselben,  dass  sie  seiner  Pfiründe 
10  Pfund  Heuer  von  dem  Pfeifen  Cialis  Artsat  vorenthalten;  sprechen  nach 

30  Verlesung  eines  früheren  ürteilbriefs  die  Bader  von  diesem  Anspruch  frei,  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1381  (nechsten  mitwochen  nach  sant  Nyclans  tag)  Des.  11, 
—  Ebd,  Or,,  Pg,,  Siegel  ausgerissen. 

14:96*    Johann   MertzJcem,   Schtdtheiss,    Wemher    Mdrterlin, 

Heinrich  Bodeltzhover,  Hans  Kaiservischer,  Heinrich  Blapper,  Hein- 

35  rieh  Ebinger,  Bertold  Herwart,  Fricke  Glaser,  Rüdiger  Kaiservischer, 

Konrad  Eninger,   Ruprecht  Schilter  und  Benz  Lingge,   Richter  zu 

*)  Den  Empfang  dieser  Summe  bescheinigen  der  Bürgermeister  Peter 
Gotemann,  die  Richter,  Ratsherren,  Zunftmeister  und  der  Bat  (der  rat  gemain- 
lich).  —  Siegler  die  Stadt,  —  1380  (nechsten  g&tentag  vor  sant  Georien  tag) 
Aprü  16.  —  St,A.  L,  57,  FasM.  86  n,  1.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 
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Esslingen,  beurkunden,  dass  der  Predigerbruder  Ulrich  von  Waiden- 
buch  klagte,  Heinz  der  Stainhöwel  habe  Hans  Phdffelins  Häuser  an 
sich  genommen,  wovon  er  seit  46  Jahren  1  Pfund  Heller  Gülte  be- 
ziehe, wogegen  Stainhöwel  angibt,  er  habe  die  Güter  pfandweise  inne 
und  wisse  nur  von  einem  Zins  Hans  Fricks  von  Ehingen;  sie  ent-  5 
scheiden  ztyunsten  Ulrichs,  nachdem  dieser  nach  Anweisung  des  Ge- 
richts seine  Aussage  beschworen  hat  mit  dem  Zusatz,  dass  er  keine 
Urkunde  darüber  besitze.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1379  (mitwochen 
vor  sant  Katherinnn  tag)  Nov.  23. 

SpA.  L.  19,  Faez,  23.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.  10 

a)  Johann  Frike  von  Ehingen,  Richter,  beurkundet^  dass  dersdbe  dem 
Johannes^  Mdntzen  des  Ledergerbere  Stiefsohn,  der  neulieh  m  den  Orden  auf- 
genommen umrde,  nach  dessen  Tod  einer  mit  ihm  gleich  nah  wie  Johannes  ver- 
wandten Jungfrau  im  Kloster  Simau,  dann  Luitgard  der  Brdierin  Kloster- 
frau zu  Simau,  und  endlich  dem  Predigerkloster  die  folgenden  GUlten  vermacht  15 
hat  mit  der  Bestimmung^  dass  die  Brdierin  bis  Johannes  oder  die  Jungfrau 
30  Jahre  alt  sind,  sie  einnehmen  und  ihnen  je  nach  Verhalten  vid  oder  wenig 
geben  soll:  2  Pfand  Heller  von  Kunz  Knöpfulin  dem  Schuhmacher  und  seiner 
Schwiegermutter  der  Andrispacherin  aus  ihren  Häusern  beim  Trjnl^tor,  1  Pfund 
Heller  von  Heinz  StainMwel,  9  Schilling  Heller  aus  HeinjtfaMItSers  Brot-  20 
bank  bei  den  Fleischbänken  und  6  Pfund  Heller  aus  des  Klosters  Bebenhausen 
Ghutem  §u  Echterdingen.  —  Siegler  der  Aussteller  und  der  Konvent,  —  1383 
(Gregorien  tag)  März  12.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

b)  Derselbe  erneuert  dieses  Vermächtnis,  nachdem  Luitgard  die  Brälerin 
auf  ihre  Änwartsch<rft  verzichtet  hai,  füir  Johannes  Möntze,  seine  Schwester  25 
Margarete  Mäntzin  im  Kloster  Simau  und  ihren  Bruder  Heinrich  Mdntze 
Predigerbruder.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermeister  d,  Ä.,  Bichter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1390  (sampstagz  vor  sant  Thomas  tag)  Dez.  17,  —  Ebd.  Gr., 
Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1497.  Johann  Mertzkem,  Schultheiss,  und  Wernher  Mdrterlin,  30 
Richter,  beurkunden,  dass  Heinrich  der  Eoner  seiner  Schwiegermutter 
Hayle  der  Bdhtin,  der  Witwe  Konrad  Burgermaisters,  sein  Viertel 
des  Hauses  und  Turtnes  mit  Zubehör  auf  dem  Kirchhof  zwischen 
des  Spitals  Oesässen  und  des  Meseners  Häuslein  gelegen,  welches  ihm 
gegen  seine  Schwäger  und  Heinrich  Lustnowe,  seiner  Schwägerin  36 
(geswien)  Mann,  zufiel,  um  87^h  Pfund  Heller  verkauft  hat.  — 
Siegler  die  Aussteller.  —  1379  (Kathrinen  abent)  Nov.  24. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  abhangend  2  Siegel. 

a)  Dieselben  beurkunden,  dass  Johann  der  Herter,  Spitalmeister,  mit  Zu- 
stimmung der  Pfleger,  Rüdiger  Lübler,  Bertold  Htrwart  und  Heinrieh  Bodoltz-  40 
hover,  von  dei-  Bähtin  ihre  Hälfte  des  Hauses  und  Tuimes  um  öO  Pfund  Heller 
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bar  und  ein  Leibgeding  von  16  ungarischen  und  böhmischen  Gulden^  halb  an 
Juni  a4  (Johans  tag  ze  süngihten)  und  haJb  an  Dts.  21  (Thomas  tag)  fäUig^  ge- 
kauft  halt  müder  Bestimmung^  dass  sie  das  Geld  bei  Juden  oder  Christen  auf  Zins 
(ze  ligendem  schaden)  aufnehmen  darf  wenn  ein  Termin  nicht  eingehalten  wird^ 
5  dSS$lna3!'thrM' Tod  Schwester  Mechtüd,  Heins  des  Zimmermanns  Tochter  von 
Thalheimy  ihre  langjährige  Dienerin^  3  (dulden  Leibgeding  erhäU  und  dass  die 
Stadt  den  Teü,  wenn  sie  willy  um  dieselbe  Summe  und  die  vom  Spital  bis  dahin 
aitrfgewendeten  Baukosten  kaufen  kann,  —  Siegler  die  Aussteuer,  —  1379  f 
(Lucien  tag)  Deg,  13,  —  Ebd,  in  gleicher  Form. 

10  t)  Dieselben  beurkunden,  dass  Johann  der  Herter,  der  Spitalmeister ,  und 

Eberhard  Burgermeister ,  Konrad  Burgermeisters  sei.  Sohn  gen.  Bähte,  das 
Haus  nebst  Turm  durch  die  geschworenen  Messer  und  Meister  der  Stadt 
Albrecht  Sdnglin,  Konrad  Rin^flaysch^^),  Konrad  MdrterUn  und  Hug  Heinsen 
Bruder  im  Hof  abteilen  Hessen^  wobei  das  Spital  die  Hälfte  gegen  die  Strasse 

15  ffif^  dem  kleinen  StObleinf  Burgermeister  die  gegen  des  Mesners  Häuslein  mit 
der  grossen  Stube  und  der  Kiic?u,  dw  Spital  die  ewei  untersten  Gemächer  am 
Turm  auf  dem  vordem  Keller  und  den  Keller  darunter  bis  in  den  grossen  Keller 
erhielt  und  weiter  bestimmt  wurde:  und  sol  daz  spital  und  sin  maisterschaft 
nnd  ir  nachkomen  grontfesti  an  dem  turne  geben,  so  sol  sie  <Ier  obgenant 

20  Eberhart  Burgermaister^  unä'^'sin  erben  and  sin  nachkomen  bedeken  &n  des 
Yorgenanten  spitals  und  der  dürftigen  schaden  als  dike  das  notdurftig  ist. 
So  ist  der  gross  kelre  mit  ainander  dem  obgenanten  Eberhart  Burgermaister 
und  sinen  erben  ze  tail  worden.  So  ist  och  daz  hos  nndenan  uff  dem  kelre 
och  entzwai  getailt  nach  dem  stainin  ^ypfrf^^'^  der  ietzo  enmitten  ob  der 

25  staininun  hust&ren  stat  und  nach  dem  dr&m  *),  der  uff  demselben  stainin  k&pher 
lit,  durch  und  durch  daz  hus  biz  gen'^es  spitals  schenkhoff  hin  hinder 
snfirsleht")  und  och  ungefarlich  und  ist  mit  namen  gedinget,  daz  der  vor- 
gehant  Eberhart  Burgermaister  ainen  kelrshals  machen  mag  oder  sin  erben, 
ob  sie  wellen,  da  ietzo  du  hustftr  StSt  lliuüer  sich  hin  hinder  in  daz  hus 

30  zwelff  schAch  lang  in  baidü  teil  dez  huses  von  des  grossen  kelres  vorderosten 
murun  hin  hinder  ze  messen  in  daz  hus  und  sol  derselbe  kelrshals  vornan 
als  wit  sin  als  diu  stainin  hust^r  ist,  des  aht  sch&ch  ist  und  sin  soL  £z  ist 
och  mit  namen  gedinget,  daz  daz  vorgenant  spital  und  die  dtirftigen  und  alle 
ir  nachkomen  ainen  gang  hau  sülen  zft  der  privete  ze  underost  in  dem  hus 

35  an  der  hindern  murun  gen  des  spitals  schen'knoff,  derselbe  gang  sol  vierde- 
halbs  sch&chs  brait  sin  und  sybenthalb  schUchs  hoch  &n  gef&rde.  Damach  uff 
dem  andern  boden  diu  witin  zwischen  der  grossen  stubun  und  der  küchi  und 
zwischen  dem  turne  von  vornan  von  den  ladan  biz  hin  hinder  zd  des  vor- 
genanten spitals  schenkhof  sol  och  des  vorgenanten  spitals  und  . .  der  dürf- 

40  tigen  sant  Eatherinen  ze  Esselingen  und  aller  ir  nachkomen  haissen  und  sin. 
Damach  uff  der  dritten  buni,^}  da  sol  der  vorgenant  Eberhärt  Burgermaister 
ainen  gang  uss  sinem  tail  des  vorgenanten  huses  han  aber  des  vorgenanten 
spitals  tail  in  sinen  tail  des  tumes,   der  an  derselben   statt  anvahet,  an  der 


a)  9tr9chHtbm  Rintflaysohe. 

*)  =  Kragstein,  ein  aus  der  Mauer  hervorspringender  Stein.  —  •)  =  Balken, 
•)  =  schnurgerade,  —  *)  =  Bahne,  hier  allgemeiner  überhaupt  Stockwerk, 
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wende  gen  dez  vorgeschrlbenen  spitals  schenkhof,  derselbe  gang  drizehen 
schüch  brait  sin  sol  von  dez  spitals  sohenkhoff  herin  ze  messenn  und  du 
überig  witin  gen  dem  kirchof  zwischen  dem  tum  und  des  vorgenanten  Eber- 
hart Burgermaisters  tail  ist  och  des  vorgenanten  spitals  und  der  dürftigen 
und  da  derselbe  gang  ain  ende  hat,  so  ist  der  tum  uff  und  uff  des  vor-  5 
genanten  Eberhart  Burgermaisters  und  siner  erben.  Damach  uff  der  obrosten 
büni,  daz  ietzo  ain  J^(^^bAni  ist,  da  ist  och  der  halbtail  derselben  witin  gen 
der  strassun  dem  obgenanten  spital  und  den  dürftigen  worden  und  der  ander 
tail  derselben  witin  gen  dez  meseners  hüselin  ist  dem  obgenanten  Eberhart 
Burgermaister  und  sinen  erben  ze  tail  worden  und  sol  man  dieselben  büni  10 
und  dieselben  witin  undermachen  von  derselben  kombüni  uff  und  uff  biz  ze 
oberost  under  daz  tach  als  vTT  und  als  hoch  man  daz  undermachen  wil  nach 
den  mittehi  sülen,  die  enmitten  uff  derselben  büni  stand,  ungefarlicb.  Und 
ist  och  me  gedinget,  daz  daz  vorgenant  spital  und  ir  maisterschaft  dieselben 
wand,  die  dieselben  büni  tailt  und  alle  ander  wende  undenan  und  obnan  in  15 
dem  vorgenanten  hus,  die  dazselbe  hus  tailent  und  da  man  undermachen tz 
bedarff  undermachen  sülen  mit  des  vorgenanten  spitals  aigenn  coste  und 
schaden  &n  alle  Widerrede  &n  gefarde.  Und  hemach  ob  daz  vorgenant  hus 
und  hofraitin  abbrünne  oder  sust  nid  er  viele  davor  Got  lange  sie,  so  sol  iet- 
weder  tail  sin  tail  undermachen  und  buwen  &n  dez  andem  tails  schaden  &n  20 
gef&rde  und  sol  man  och  denn  die  hofstat  tailen  nach  dem  k&pher  der 
enmitten  uff  der  staininun  hust&ren  ietzo  statt,  durch  und  durch  daz  hus  an 
hin  gen  des  spitals  schenkhof  &n  alle  geArde  usgenommen  daz  der  obgenant 
Eberhart  Burgermaister  zwelf  schüch  lang  in  bedü  tail  des  vorgenanten  hus 
han  sol  hin  hinder  in  daz  hus  ze  messen  als  da  vorgeschriben  stat  von  der  25 
vordem  kelres  mumn  ob  er  oder  sin  erben  ainen  kelrshals  dahin  machen 
wellen.  Ez  ist  och  me  geredet  und  gedinget,  daz  ietweder  tail  sin  tail  des 
vorgenanten  huses,  hofraitin,  tumes  und  ges&sses  niessen  und  buwen  sülen 
an  des  andern  tails  schaden.  Ez  ist  och  me  geredet  und  gedinget,  daz  daz 
vorgenant  spital  und  die  dürftigen  und  ir  maisterschaft  die  murun  und  die  30 
eggun,  du  hinder  der  privete  stat  gen  des  spitals  türen  und  st&llen,  abbrechen 
und  dannan  tun  sülen  und  daz  sie  denn  . .  dem  obgenanten  Eberhart  Burger- 
maister sin  hus  da  hindenan  an  derselben  statt  und  eg|gun  redelichen  under- 
machen sülen  ftrn  des  vorgenanten  Eberhart  Burgermaisters  und  siner  erben 
schaden  &n  gefärde.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1380  (gAtentag  nach  mitter-  85 
vasten)  Märg  5.  —  Ebd,  Or,,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 


14:98.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schtdtheiss  und  Richter  zu 
Esslingen,  beurkundet,  dass  die  Geschwister  Markward,  Eberhard  und 
Adelheid  Lutram  an  Kloster  Söflingen  3  Schilling  Heller  Gülte  aus  des 
Klosters  Weinberg  zu  Stuttgart  im  Mühlberg  gelegen,  um  2^h  Pfund  40 
Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1379  (nechsten  fritag  nach  sant  Andres  tag)  Dez.  2. 

SUA,  Stwttg,:   Söflingen  B.  16.   Or.^  Fg.,  abhangend  Siegel.    —    Reg.: 
Leutrum  2,  207  n.  120^. 
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1499.  Rüdiger  Kat/servischer,  BichUry  beurkundet,  dass  Ulrich 
Birkmayer,  Bertold  Birhnayers  Sohn,  an  Konrad  den  Türse  den 
Brotbäcker  1  Pfund  Heller  CHÜte  aus  Benz  Tettingers  d.  A.  in  der 
Pltensau  Brotbank  unten  in  der  Brotlaube  ztvischen  Anna  Smerwerins^ 
5  seL  Schmerbank  (smerbank)  und  Bürklin  Hollen  Brotbank  um  8  Pfund 
5  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1380  (Pauls  tag,  als  er  bekert  wart)  Jan.  25. 

SpjL  L.  38,  FwB.  39.    Or.,  Fg.,  Siegd  abgegangm. 

a)  Peter  GoUmann,  BicJUer  gu  Eeslmgm,  beurkundet,  dose  Kune  §rn€r-: 

lOj^flrJ)  der  Schuhmacher,  an  Benz  Hunger,  den  Broibäcker,  seine  Schmerbank, 
am  Bach  auf  der  einen  Seite  gegenüber  des  alten  Mertskema  Haus  und  Mann- 
Uns  des  Weinschreiers  Schmerbank  neben  Ulrich  Husröckers  Bank  gelegen, 
wovon  Bester  Simau  jährlich  16  SchM,  Heller  erhält,  um  30  Pfund  WOtM' 
burger  Pfennig  verkauft  hat  —  SiegUr  der  Aussieller,  —  1380  (neohsten  fritag 

15  vor  sant  Katherinentag)  Nov.  23,  —  StA.  L,  120  Fase.  181  n.  13.  Gr.,  Pg., 
abhängend  Siegel  GotMmanns.  Aussen  von  späterer  Hand:  Ain  brieflf  über 
Johannes  Hangers  brotbanck. 

ISOO*  Johann  Mertzkem,  SchuUheiss  und  Richter ,  beurkuridet, 
dass  Gute  die  Kylsin  und  Hayle  von  Ruith  (Rute)  ihre  Güter  folgen- 

20  dermassen  geteilt  haben:  Hayle  erhält  iVa  Morgen  Weinberg  hinterm 
Holz  zwischen  Peter  Gotzman  und  Wemher  M&ther,  1  Morgen  zu 
Fellbach  im  Lämmler  (an  den  Lemellern)  zunschen  Pfaf  Ndgellin 
und  Güte  derK^lsin,  die  Hälfte  des  Hauses  zwischen  Jakob  dem 
Nallinger  und  Rüdiger  Metman;  Gute  einen  Weinberg  an  der  Neckar- 

25  halde  zwischen  Hans  Lutram  und  Agnes  der  Kilsin,  1  Morgen 
hinterm  Holz  an  Hermann  Kruse,  l^li  Morgen  zu  FeUbach  im 
Lämmler  zwischen  der  Tuunngin  und  Hayle  von  Ruith,  die  Hälfte 
des  Hauses  und  6  Pfund  Würzburger  Pfennig  bar  von  der  Hayle. 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  1380  (samstag  nach  dem  wissen  sun- 

30  nentag)  Febr.  18. 

Sp,Ä.  L.  88  Fas8.  89.  Or,y  Pg,,  Siegel  abgegangen,  —  BUdiger  Metman 
d,  J.,  Richter,  beurkundet  ganz  ähnlich  den  Anteil  der  ChUa.  1382  (Margreten 
tag)  JuH  16.    Ebd.  in  gleicher  Form. 

ISOl.    K. .  Wenzel  quittiert  den   Schwäbischen   Reichsstädten 
85  über  die  dem  Pfalzgrafen  Friedrich^  gezahlte  auf  letzten  Nov.  11 

*)  DeTj  welcher  mit  dem  Fett  (smer,  smerw)  gu  schaffen  hat.  —  •)  Dieser 
quittiert  auch  über  die  Esslinger  Steuer  von  1380,  —  Siegler  der  Aussteuer.  — 
Bavensbwgf  1380  (sand  Andres  tag)  Nov.  30.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.^  anhangend 
Siegel  des  Ausstellers. 
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(sand  Merteins  tag  der  nehst  vergangen)  fällige  Reich^stever,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  Frankfurt  am  Main,  1380  (uiontag  nach 
dem  palmsuntag)  März  19. 

St^A,   L.  216  (Comitialacta :   Beichsprästanden),     Or.,  Pg,,  anhangend 
Majesiätssiegel  mit  Bücksiegel,  Auf  dem  Bug :  Per  ducem  Teschinensem  P[etra8]    5 
Jawrensis;  aussen:  R.  Wilhelmus  Kortelangen. 

aj  Derselbe  hefiehliy  die  auf  kommenden  Nov,  11  (uf  den  nehstkomenden 
sand  Merteins  tag)  fällige  Beichssteuer  seinem  Diener  Teseres  Braunhof  er  zu 
Mahlen,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Bürglein,  1888  (nehsten  sunnabend  vor 
sand  Peters  und  sand  Pauls  tage)  Juni  27.  —  Ebd,  Or,,  Fg.,  anhangend  10 
Majestätssiegel  mit  B&cksiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  d[ominum]  Borzywogum 
de  Swinars  Wlachnico  de  Weytemule;  aussen:  R.  Bartholomeus  de  Nova- 
civitate. 

b)  Gans  ebenso.  —  Eger,  1389  (nebsten  donerstags  nocb  sand  Pbilipps 
und  sand  Jacobs  tag)  Mai  6,  —  Ebd,  in  gleicher  Form,    Auf  dem  Bug;  Ad  15 
relacionem  Borzywogii  de  Swinars  Franciscus  Olomncensis  canonicus ;  aussen : 
R.  Petrus  de  Wiscbow. 

o)  Befiehlt,  die  Beichssteuer  in  alter  guter  Währung  dem  Borgiwoy  von 
Swinars  *)  gu  saMen.  —  Siegltr  der  Aussteller.  —  Prag,  1393  (sand  Sigmundes 
tag)  Mai  2,  —  Ebd.  in  gleicher  Form,     Auf  dem  Bug:  wie  vor.;  aussen:  K.  20 
Wenceslaus  de  Olomntz. 

dj  Derselbe  weist  dem  Jörg  Vrawhhofer  für  seine  Dienste  im  Krieg  die 
Beichssteuer  der  Stadt  Esslingen  an,  solange  er  sich  im  Dienste  des  Königs 
befindet,  erklärt  alle  während  dieser  Zeit  etwa  ausgestellten  Anweisungen  auf 
die  Steuer  für  ungültig  (wer  es  sache  das  wir  jemanden  anders  dheinerley  25 
brief  über  die  egenante  stewer  von  Vergessenheit  wegen  oder  sust  geben 
wurden,  dieselben  brief  sullen  untuglich  und  unkrefftig  sein)  und  gebietet  dem 
Landvogt  in  Schwaben  und  der  Stadt  den  Frauenhofer  hieran  nicht  su  beirren 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Pisek  (Piesk),  1394  (Matheus  abend  des  heiligen 

0 wangelisten)  Sept,  2(),  —  St.A  Stuttg. ;  Esslingen  B,  94.   Gr.,  Pg,,  anhangend  30 
Majestätssiegel  m  it  rückwärts  aufgedrücktem  Sekret.    Auf  dem  Bug :  Ad  rela- 
tionem  Jo.  de  Mülheim  Wlachnico  de  Weytmule;  aussen:  R.  Wenceslaus  de 
Olomucz;  unten:  Frawnhofer  donatio  super  stewra  in  Essling. 

e)  Derselbe  weist  am  gleichen  Tag  Esslingen  an,  die  kommenden  Nov.  11 
(den  nechstkomenden   sand  Merteins  tage)  fällige  Steuer  an  Frauenhofer  mu  35 
zahlen,  —  Ebd,  in  gleicher  Foi'm,  Kanzleivermerk  wie  oben,  aussen  gleichzeitig : 
Frawnhofer  ad  Esslingen. 

f)  Ganz   ebenso  wie  e.    —  Prag,    1396  (sand  Augustini  tag)   Aug.  28. 

—  Ebd,  Or.,  Pg,,  anhangend  Beste  des  Majestätssiegels.    Auf  dem  Bug:    Ad 
relacionem  B.  Stimad  de  Janowicz  Wlachnico  de  Weytenmnle;   aussen:  R.  40 
Petrus  de  Wischow. 


^)  Diesem  JuUte  er  schon  aUe  Städtesteuem  von  1390  angewiesen  (vgl. 
Augsburger  Ü.B.  2,  244  n.  766). 


Digitized  by  VjOOQIC 


1880  Apnl  16.  217 

g)  Derselbe  b^hU,   die  BeiehssUuer  seinem  Diener  Friedrich  Tollingsr 

zu  Mahlen.  —  Siegler  der  Aussteuer.  —  Prag,  1397  (des  freitages  noch  sand 

Valentini  tage)  Febr,  16,  —  Ebd.  Or.,  Pg,,  anhangend  Majestäissiegel.    Auf 

dem  Bug:  Ad  relacionem  Sigismondi  subcamerarii  Wlacbnico  de  Weytemale; 

5  aussen:  R.  Petras  de  Wischow. 

hj  Derselbe  b^hU,  die  Eeiehssteuer  seinem  Diener  Otto  Heid  von  Nürn- 
berg*) Mu  sahlen,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1398  (des  dinstags 
noch  sand  Margretentage)  Juli  16.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.  Auf  dem  Bug: 
Ad  relacionem  Borziboii  de  Swinar  Franciscns  canonicus  Pragensis;  aussen: 
10  R.  Johannes  de  Bamberg. 

0  Gang  ebenso  für  1399.  — -  Prtig^  1398  (an  des  beugen  Cristes  abende) 
Dee.  24.  —  Ebd.  m  gleieher  Form :  Kanßleivermerk  wie  vor.  ürk. 

1502.  Ruprecht  Schilter,  Richter  zu  Esslingen^  beurkundet, 
dass  Albrecht  der  Kettener  und  seine  Frau  Engel,  die  Tochter  des 

15  Tätschelers  sei.  dem  Benz  Vinsferlin  und  seiner  Frau  Adelheid 
der  Tochter  Johann  Schrintpfs  13  Juchart  Acker  neben  denen  Vin- 
sterlins  und  seiner  Frau,  welche  sie  mit  ihnen  von  Tätscheier  und 
Schrimpf  erbten,  gelegen  und  an  die  Landstrasse  nach  Kövgen 
stossend,  gegen  2  Scheffel  Roggen  (scböns  gftts  roggen  .weder  bi  dem 

20  besten  noch  bj  dem  swechsten  als  er  nff  den  margte  ze  Esselingen 
kumet)  und  12  Simri  Haber,  beides  gereinigt  (suber  und  sch6n  ge- 
macht) an  Aug.  15  (6nser  frowen  tag  zwischen  den  snitten)  ins 
Haus  zu  liefern,  zu  Erblehen  gegeben  haben,  wofür  Vinsterlin  seinen 
Teil   der  Äcker   als  Pfand  anweist.    —   Siegler  der  Aussteller.  — 

25  1380  (nechsten  g&tentag  vor  sant  Oeorien  tag)  Apr.  16. 

8iJL.  Stuttg. :  Denkendorf.  Zwei  Orr.  von  verschiedenen  Händen,  Pg.y 
abhängend  Siegel. 

a)  Wemher  Märterlin,  Eichter,  beurkundet,  dass  Eberhard  Hymelbog  der 
KOirsehner  an  AJbrecht  den  Kettener  eein  Viertel  der  Wiesen  und  Gülten  zu 

30  Körsch  um  12  Pfund  HelUr  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Auestdler.  —  1380 
(samstage  vor  sant  Georien  tag)  Äprü  21.  —  SpA.  L.  64,  FasB.  66.  Or., 
iV«>  Siegel  abgegangen. 

b)  Heinrich  Boner ,  Eichter,  beurkundet,  daes  Albrecht  der  Kettener  und 
seine  IVau  Luitgard  an  Pf  off  Johann  ötoelshart  von    Wtldberg,  Mesner  zu 

86  Esslingen,  ihre  HäJfte  der  GiOten  zu  Körsch,  nämlich  2  Pfund  6  Schilling 
HeiUer  und  12  Hühner,  wovon  er  vorher  ein  Viertel  hat,  um  16^1%  Pfund  Heller 
verkauft  haben.  —  Sieglet  der  Aussteller.  —  1381  (dinstag  vor  dem  hailigen 
tag  ze  phingsten)  Mai  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.^  anhangend  Siegel. 

Iß03*    Johann  Mertzkem,  Schultheise,  und  Wemher  Marter- 

40  lin,  BichUr,  beurkunden,  daes  Bruder  Johann  Herter,  Spitalmeietery 

mit  Zustimmung  der  Brüder,  Schwestern  und  Pfleger,  des  Bürger- 
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meisters  und  Rats  an  Margarethe  die  Witwe  Albrechts  des  Bütelers 
30  Schilling  Heller  Gülte  aus  ihrer  Fleischbank  unter  der  alten 
Fleischlaufie  zmschen  denen  der  Kinder  der  Tapplahelin  gelegen, 
um  16^k  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1380  (fritag  vor  sant  Georien  tag)  Apr,  20.  .   5 

8p.A,  L.  38,  FasM.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

ä)  Heinrich  Bener  und  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkunden,  dose 
derselbe  mit  Zustimmung  der  Spitalpfleger  Rüdiger  LObler  Bürgermeister, 
Bertold  Herwart  und  Heinrich  Bodoltzhover  an  das  Klarakloeter  2  Pfund 
Heller  aus  Klaus  Trübes  des  Weingärtners  Haus  vor  dem  obem  Tor  zwischen  iq 
Kun$  Kölners  Haus  und  der  Berhterin  Garten  gelegen  und  hinten  an  das 
Klarakloster  siossend,  1  Pfand  1  Schilling  Heuer  aus  Bertold  Herwärts  Haus 
in  der  Schmiedgasse  zwischen  denen  Meister  WaUhers  des  Schmieds  und 
Bertolds  des  Schmieds  gelegen,  worin  Titgisowe  der  Wagner  ist,  16  Schiüing 
aus  der  Schmerbank  gegenüber  der  Mdnnlins  des  Weinschreiers  ^winschriers)*)  15 
gegen  Hans  Mertzkems  Haus  an  Abdlins  des  HusrUkers  BrotbanJTgdegen, 
früher  der  LSwerin  jetzt  Benz  Hunger  dem  Brotbäcker  gehörig,  vertauscht  hat 
gegen  folgende  Gülten  zu  Altbach :  von  Kunz  dem  Qremppeler  4  Schilling  aus 
seinem  Garten,  von  Erkenbrecht  30  Schiüing  aus  einem  Garten  an  der  AU- 
bacher  Strasse,  von  Walther  Süter  12  Schilling  aus  einem  Garten  an  der  20 
Strasse  und  4  Schilling  aus  seiner  Egerde  (egerdun)  gen.  die  RStin,  von  Albrecht 
Bdscher  3^h  Schilling,  vom  Spüal  7^^  Schilling,  von  Ruf  Eninger  6  Schilling 
2  Hühfier  aus  seinem  Garten  an  der  Mörderingasse  (Mörderin  im  gassun)  und 
seiner  Wieae  im  SchlierbcKih  (Slierbach),  von  SaUzman  2  Schilling  aus  seiner 
Hecke  beim  Dorf,  von  Konrad  Schütze  1  Schilling  aus  seinem  Baumgut,  von  25 
dem  Scherrich  1  Huhn  aus  seiner  Wiese  gen.  die  Aiche  (du  Aych),  von  Walther 
Zagelman  und  dem  SaUzman  1  Schilling  von  Acker  und  Weinberg  an  der 
Nothalde,  vom  Spital  1  SehüUng  aus  seinem  Garten  bei  des  Spitals  Mühle  unter 
Ulrich  ülrices  Kelter.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1380  (Pelaygen  tag)  Aug.  28. 
—  Ebd.  in  gleicher  Form.  30 

bj  Bruder  Johann  der  Herter,  Spitalmeisier  zu  Esslingen,  verkauft  ebenso 
an  Kunz  den  Schmied  von  Stuttgart  gen,  Möringer  2  Morgen  Weinberg  zu 
Stuttgart  an  Afternhalde  (Affternhaldun)  gen,  Bemer  und  2  Imi  Weingülte 
aus  einem  Weinberg  bei  dem  ersten  und  des  Spitals  Wiese  im  Stöckach  unter 
der  Herrschaft  von  Württemberg  Mühle  um  121  Ifund  Heller.  —  Siegler  35 
Rüdiger  der  Lübler,  Bürgermeister,  und  Johann  Mertzkem,  Schultheiss  zu 
Esslingen.  —  1380  (Nyolaus  abent)  Dez.  5.  —  Ebd.  L.  117,  Fasz.  126  in 
gleicher  Form. 

Iß04.     Hedwig  die  Ammannin  von  Bottenburg,  Priorin,  und 
der  Konvent  von  Sirnau  verkaufen   an   Konrad  Hdgdin   1  Pfund  40 


*)  Dieser  verzichtet  auf  die  ihm  angewiesene  Steuer  von  1400,  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1401  (nebsten  samstag  nacb  sand  Bartbolomeus  des  beiligen 
z^olffbotden  tag)  Aug.  ^.  —  Ebd.  L.  216.  Or.,  Pg.,  anhangend  Heids  Siegel. 
—  *)  Ausrufer,  welcher  den  mu  verkaufenden  Wein  aueruft. 
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HeUer  Gülte  von  ihrem  Seelgerät  um  11  Pfund,  erhalten  es  aber 
wieder  zu  Begehung  einer  Jahrzeit  am  Sonntag  nach  Jan.  6  (nach 
dem  6brÖ8ten),  wobei  das  Pfund  von  den  Seelmeisterinnen  an  die 
Küche  ausgezahlt  werdeyi  soll,  —  Siegler  die  Priorin,  —  1380 
5  (nehsten  fritag  Tor  sant  Johans  tag  baptisten)  Juni  22. 

8p.A,  L,  30t  Fase,  35.     Or,,  Pg,^  anhangend  Siegel  der  Prtorin, 

a)  Adelheid^  Friorin,  und  der  Konvent  von  Simau,  Bürger  tu  Esslingen^ 
verkaufen  an  Schwester  EUheth  von  Bemhausen  su  einem  Seelgerät  für  ÄdeU 
heid  sei,  von  Lupfen  1  Pfund  Heller  Gülte  um  15  Pfund  Heller,  erhalten  es 

10  aber  jährlich  an  DeB,  6  (Niclaus  tag)  an  den  gemeinen  Tisch  sur  Begehung  der 
Jahr  seit.  —  Z.  u.  S, :  Markward  Bürgermeister^  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1390  (Johans  abend  ze  snnwenden)  Juni  23.  —  Ebd.  Or.,  Pg,, 
anhangend  Gerichtssiegel, 

b)  Irmela^  Priorin,  und  der  Konvent  verkaufen  an  Hans  von  Bernfiausen 
15  1  Pfund  Gülte  um  16  Pfund  ganz  ebenso  zur  Begehung  der  Jahrzeit  seines 

Vaters  Diepold  am  Palmsonntag.  —  Siegler  Priorin.  —  1392  (nechsten  fritag 
vor  sant  Gregorientag  in  der  vasten)  März  8.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend 
Siegel  der  Priorin. 

o)  Priorin  und  Konvent  verkaufen  an  Diepold  von  Bernhausen  einen  an 

20  Juni  24  (Johanns  tag  ze  sünnwenden)  fälligen  Zins  von  2  Pfund  Heller  von 
32  Tagwerk  Wiesen  gen.  Wöhrd  (werd)  zu  Obersimau,  erJuüten  ihn  wieder, 
wofür  sie  die  Jahrzeit  Diepolds  und  seines  Vaters  an  Juni  24  mit  einer  ge- 
sungenen und  zwei  gelesenen  Messen  und  einer  Vigilie  begehen  sollen,  mit  der 
Bestimmung,  dass  der  Zins  zugleich  mit  der  Pflicht  zur  Begehung  der  Jahr* 

25  zeit  an  das  Predigerkloster  übergeht,  so  oft  sie  die  Begehung  derselben  ver- 
säumen. —  Siegler  Konvent  und  Priorin.  —  1419  (nihsten  gÄtemtag  nach 
sant  Johanstag  ze  s&nwenden)  Juni  26.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  beide 
Siegel;  unter  dem  Bug:  Jo.  Bermitter  notarius. 

1505.  Wemher   Märterlin,    Richter,    beurkundet,    da^s    die 
30  Brüder  Bugger  und  Konrad  Lutram  auch  im  Namen  ihres  Bruders 

Markward  (wan  der  ietzo  nit  hie  ist)  an  Pfaf  Johann  von  Wild- 
berg,  Mesner  zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fälUg  von  Aberlin  Bötzzing  von  Degerloch  aus  3  Manns- 
mahd  Wiesen  gen.  Banholz  und  2  Morgen  Acker  gen.  Anwendel  um 
35  12  Pfund  Heller  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1380 
(gütentag  nach  sant  Johans  tag  ze  sAngihten)  Juni  25. 
Sp.A.  L.  87j  Fase.  86.     (h\,  Pg.y  abhangend  Siegel. 

1506.  Markward  Bürgermeister  von  Esslingen,  Eberhards  des 
Bürgermeisters  sei.   Sohn,  und  Outa  die  Bürgermeisterin  verkaufen 

40  an  ihren  Vetter  Merklin  den  Bürgermeister,  Hans  des  Bürgermeisters 
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sei,  Sohn,  ihre  2  Bäder  und  alle  Rechte  an  der  äusseren  Mühle  in 
der  PUensau  (Blensnn),  ausgenommen  2  Pfund  Heller  jährlichen 
Zins  von  den  andern  6  Bädern,  welche  sie  nicht  verkauften,  um  200 
ungarische  und  böhmische  Gulden^  verpflichten  sich  zur  Gewähr  gegen 
jedermann  und  erlauben  den  Käufern,  wenn  sie  diese  nicht  leisten,  5 
sie  an  ihren  Leuten  und  Gütern  in  Städten,  Dörfern  und  auf  dem 
Land  zu  pfänden.  —  Siegler  Markward,  seine  Schwester  Guta,  Hans 
Kraft,  Bürgermeister  zu  Ulm,  und  Hans  der  Ehinger  von  Mailand 
(Maylan),  Richter  zu  Ulm.  —  1380  (sant  Gallen  tag)  Okt.  16. 

8t.Ä.  L.  139,  FatB.  199  n.  9.     Gr.,  Fg.,  wihangend  4  Siegel,  wovon  das  10 
Ehmgera  an  dritter,  das  Kräfte  an  vierter  StOU.  —  Gedr.:  Lünig  12,  1,  217. 

1507.  Heinrich  Bor^r,  Bichter,  beurkundet,  dass  Konrad  der 
Tanhüser  und  Hans  Lutz  von  BOdem  von  dem  Predigerbruder 
Johann  Dyeme  1  Morgen  Weinberg  zu  Büdem  zu  Erblehen  erhielten 
gegen  ^U  des  Ertrags,  wofür  Dyeme  den  halben  Lohn  des  Lesens,  15 
Führens  und  der  Behandlung  in  der  Kelter  bis  zum  deihen  (dühen) 
zahlen  muss.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1380  (gfttentag  nach  sant 
GaUen  tag)  Okt.  22. 

Sp.Ä.  L.  27,  Fase.  32.     Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel 

aj  Hans  Bute,  Bürger  su  Esslingen,  erhält  von  demselben  gang  ebenso  20 
P/t  Morgen   Weinberg  su  Büdem,   —   Z.  u.  S.:   Klaus  FfisUr,  Richter.   — 
Siegler  das  Gericht,  —  1389  (Andres  abent)  Nov.  29.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1508*     Pfalzgraf  Friedrich^  Landvogt  in  Ober-  und  Nieder- 
Schwaben j  weist  Reutlingen  an,   von  der  an   Nov.  11  (Marteins  tag 
der  nu  schirst  chomet)  fälligen  Steuer  Hans  dem  Vischer  seinem  Wirt  25 
und  Vogt  in  Esslingen  200  Pfund  Heller  zu  bezahlen.  —  Ulm,  [13] 80 
(montag  vor  Martini  anno  LXXX"*®)  Nov.  5. 

St.A.  Stuttg.:  BeutUngen  II B.  14.    Or.,  Beste  des  aufgedrückten  Siegels, 

1509.  Heinrich  Eoner  und  Buprecht  Schilter,  Bichter,  be- 
urkundefi,  dass  Pfaff  NiJdaus  Artzat  und  seine  Schwestern  Adelheid  30 
die  Hochdörffin  und  Greihe  die  Erkin  sich  an  Juli  15  (sant  Ren- 
sistag)  wegen  des  Erbes  ihrer  Mutter  dahin  verglichen,  dass  Nikiaus, 
dem  die  Mutter  120  Pfund  Heuer  schuldig  war,  das  Haus  zwischen 
Büdiger  MenteUers  sei.  und  seinem  kleinen  Häuslein,  dazu  das  kleine 
Häuslein,  das  er  gekauft  hat,  Haus,  Scheuer  und  Garten  vor  dem  35 
Mettinger   Tor    (da    man    zu  sant  Agnesen  gat)   zwischen   Kymen 
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Scheuer  und  Totenblenders  Haus  gelegen,  das  er  erbaut  hat,  und 
V-k  Morgen  Weinberg  zu  Krummenacker  erhält  und  die  Schwestern 
iVi  Morgen  Weinberg  am  Goldberg  und  den  Hausrat  erhalten,  dass 
aber  Nikiaus  auch  den  nächsten  Nutzen  des  Weinbergs  am  Goldberg 
5  erhält,  weil  er  ihn  gebaut  hat.  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1380 
(fritag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  16. 

Sp.A.  L,  1B2.     Or.y  Pg,,  anhangend  Siegel  Bonera. 

1510.  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  der 
Raier  d.  A.  zu  Oberesslingen  und  seine  Söhne  Kunz,  Heinz  und  Hans 

10  die  Raier  an  Konvent  und  Almosen  des  JClaraklosters  die  Lehen  von 
einem  Weinberg  zu  Hegensberg,  dessen  Eigen  dem  Almosen  gehört, 
und  von  eitlem  zu  ZeU,  dessen  Eigen  dem  Konvent  gehört,  um  5  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
1380  (Cftnratz  tag  dez  hailigen  byschofe)  Nov.  26. 

16  Sp.A.  L.  99,  Fase.  106.     Ot\,  Fg,,  anhangend  Siegel. 

1511.  Kunz  Ungelter,  Bürger  von  Esslingen,  beurkundet,  dass 
er  von  Graf  Eberhard  von  Württemberg  die  zwei  Weinberge  zu  Hedel- 
fingeti  gen.  die  Reute  (rutin),  welche  sein  Vater  schon  zu  Lehen  trug, 
zu  Lehen  erhielt.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Urach,  1380  (Johans- 

20  tag  ^wangelist)  Dez.  27. 

St.A.Stuttg.:  LehenUute^  B.807,     Or,,  Pg.y  anhangend  Siegel, 
aj  Dereethe  wegen  dieser  Weinberge  und  1  Morgen  eu  Untertürkheim  am 
Rfiglenberg  gen,  Gyrnstain.    —   Siegler  der  Aussteller.    Stuttgart,  1392  (mit- 
wochen  vor  sant  Martinstag)  Nov.  6.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 
26  b)  Gang  ebenso  dessen  Sohn  Konrad  üngelter^  gugleich  als  Träger  für 

seine  BrUder  Heinrich,  HansUn  und  Truhlieb.  —  Siegler  der  Aussteuer,  — 
1396  (nehsten  sunntag  vor  dem  hailigen  uflfertag)  Mai  7.  ~  Ebd,  in 
gleicher  Form. 

c)  Ebenso  TruhUeb  üngeUer  Ober  den  Weinberg  zu  Untertürkheim,  — 
80  Siegler  der  Aussteller.  —  1407  (mittwoch  vor  sante  Katherinen  tag)  Nov.  23. 

—  Ehd.  in  gleicher  Form. 

d)  Ebenso  Hans  üngelter  als  Träger  für  Heinrich  den  Sohn  seines 
Bruders  Heinrich  Über  die  Weinberge  Mu  Hedelfingen.  —  Siegler  der  Aussteuer,  — 
Stuttgart,  1408  (suntag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  22.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

35  e)  Hans  und  Truhlieb  über  diesen  Weinberg,   —  1411  (mitwoch  nach 

sant  Vitstag)  Juni  17,  —  Ebd,  Or„  Pg,,  anhangend  2  Siegel. 

f)  TruMieb  ÜngeUer  beurkundet,  dass  ihn  Hans  von  Stadion,  Hofmeister 
der  Grafen  Ludwig  und  Ulrich  von  Württemberg,  mit  dem  Weinberg  mi  Hedel- 
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fingen  helehfii  h<U.  —  Siegler  der  AussUUer,   —  1420  (samstag  nach  unser 
lieben  frowentag  liechtmess)  Fehr,  3.  —  Ebd.  Or.y  Pg.,  anhangend  Siegel, 

g)  Derselbe  gegen  Graf  Ludwig  von  WOrttembergy  zugleich  im  Namen 
Graf  ülrichSj  wegen  1  Morgen  Weinberg  tu  Untertürkheim  am  Rüglenberg  gen, 
Gristein   als  Mannlehen})  —  Siegler   der  Aussteuer,  —  1428  (samstag  uechst    5 
vor  dem  sontag  judica  in  der  vasten)  Märß  20,  —  Ebd,  Or.y  Fg.,  anhangend 
Siegel. 

1512.  Konrad  Eninger,  Richter,  beurkundet,  dass  EberUn 
Göslin  der  Steinmetz  und  seine  Frau  Bethe  an  Engel  von  Memmingen 
(Mämmingen),  eins  der  gemeinen  Frauen,  ihr  Raus  unter  des  von  lo 
Hohentengen  (Tengen)  sei,  Garten  zwischen  des  Bdmen  und  Märklin 
Bähten  Scheuern  gelegen,  wovon  das  Spital  10  Schilling  und  Kloster 
Sirnau  3  Schilling  Heller  beziehen,  um  40  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  haben,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (dumstage 
nach  sant  Agnesen  tag)  Jan.  24.  15 

SpA,  L,  38,  Fasß,  39,     Gr.,  Pg.,  abhangend  Siegel. 

1513*  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  der 
Nallinger  gen,  von  Rammingen  (Ramungen)  an  die  Brüder  Hans 
und  Volger  die  Schaden,  Brotbäcker,  1  Pfund  18  Heller  Gülte  aus 
des  Huntscherers  Haus  in  der  Pliensau,  zwischen  denen  Gerlachs  und  20 
Kunz  von  Neuhausen  gelegen,  um  9^li  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  und  seinen  Bruder  Rüdiger  Nallinger  und  Seiten  Vetter 
Albrecht  Nallinger  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  1381  (mitwochen  nach  sant  Agthen  tag)  Febr.  6, 

Sp,A  L.  38,  Fast,  39.     Cr,,  Pg,,  Siegel   abgegangen ;  aussen  aus  dem  25 
Anfang  des  16,  Jahrh, :  litera   dicte  Schedin  M&rklin  Schaber  1  tf  18  Hlr  ad 
fratemitatem,  darunter  aus  dem  16,  Jahrh,:  jam  dat  dominus  Petrus  Bircklin. 

1S14*  Ott  SchuUheiss  von  Zuffenhau^en  erhält  von  dem  Spital 
zu  Esslingen  des  Spitals  halben  Hof  zu  Zuffenhausen  gen,  Aker- 
mans  Hof  zu  Erblehen  in  dem  gleichen  Recht  wie  den  früher  von  30 
ihm  erstandenen  Hof,  wobei  bestimmt  wird,  er  solle  dem  Spital  halben 
Ertrag,  dieses  ihm  halbe  Kosten  des  Schneidens  und  Dreschens  und 
halben  Samen  geben,  er  solle  alles  Stroh  zu  Mist  machen,  die  Lasten 
tragen  (die  gftt  vcrsturen  und  verdienen  sfiUen  gen  den  die  denn 
vogt  sint  und  innemer  der  stur  und  dienst),  beim  Abgang  1  Pfund  85 


')  1464  reversiert  LuIms  Spechtsart  doctor  in  erzny  wegen  dieses  Weinbergs. 
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Heller  zur  Weglöse  geben  und  da^  Spital  solle  soviel  Äcker  schneiden, 
als  er  unbebaut  Hegen  lässt,  er  solle  jährlich  Vit  Morgen  mit  Wicken 
zu  Futter  säen,  keine  Zinse  oder  Seelgeräte  auf  die  Güter  legen.  — 
Siegler  Junker  Reinhard  von  Stammheim,  Edelknecht.  —  1381  (dins- 
5  tag  Yor  der  phaffen  vasnaht)  Febr.  19. 

Sp.A.  L.  131,  Fasz,  141.  Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel.  —  Ganz  gleiche 
Urkunde  von  Kunz  dent  Gründeier  von  Zuffenhaueen,  —  Ehd.  in  gleicher  Foitn. 

1515*  Rüdiger  Kaiservischer,  Richter,  beurkundet,  dass  Johann 

Mertzkem  d.  Ä.  mit  seinen  Kindern  Hans  Mertzkem  und  Adelheid 

10  cfef-  Betzzin  dem  Klarakloster  ^1%  Eimer  Weingülte  aus  dessen  Wein- 

berg  zu  Rohreck  geschenkt  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381 

(fritag  vor  der  rechten  vasenaht)  Febr.  22. 

Sp.Ä.  L.  109,  Fase.  117.     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Beatrix  die  PhMin,  Äbtissin,  und  der  Konvent  des  Klaraklost4rs  su 

15  Esslingen  beurkunden  dem  Johann  Merizkern  d.  Ä.,  welcher  ihnen  7t  Eimer 
Weingülte,  die  sie  bisher  von  ihren  Weinbergen  tu  Rohreck  (Roregg)  gaben, 
zu  seinem  Seelgeräte  geschenkt  hat,  dass  He  sein  Gedächtnis  (gehügnüsse)  am 
Aschermitttpoch  und  den  nächsten  drei  Tagen  (in  den  viertagen,  so  du  vaste 
angat)  mü  Vigilie   und  Seelmesse  feiern  und  nach  seinem  'Tod  seine  Jahrzeit 

20  begehen  sollen,  toidrigenfalls  die  CHlÜe  jedesmal  dem  Spital  zufällt.  —  Siegler 
der  Konvent.  —  1381  (samstage  vor  der  rehten  vagteiobt^  Febr.  23.  —  St.A. 
StuUg. :  Adelberg  B.  12.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest.  > 

1516.  Walther  Binpiss,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Adelheid  Ketenäckerin,  Heinrich  Ketenackers  Witwe,  mit  ihrer  Tochter 

26  Bethe  und  deren  Mann  Truhlieb  Bintflaisch  an  Benz  Mütlin  von 
Berkheim,  Bürger  zu  Esslingen,  um  17  Pfund  Würzburger  Pfennig 
folgende  Güter  r^erkauft  hat:  2  Jauchert  Acker  in  der  Zeige  ze  Brach 
gegen  die  Plienshald^,  1  Jauchert  in  der  Zeige  gen  Aspach  und 
1  Jauchert  in  der  Zeige  gen  Osterbach,  femer  ein  Drittel  der  Hof- 

30  raite  zu  Berkheim,  worauf  Konrad  Rille  sitzt,  und  der  gemeinen 
Wiese  in  der  Zeige  gegen  die  Plienshalde,  das  mit  den  andern  zwei 
Dritteln  30  Schilling  Heller  gibt.  —  Stegler  der  Aussteller.  —  1381 
(samstage  vor  dem  wissen  sannentag)  März  2. 

Sp.A.  L,  79,  Fase.  76,     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel 
35  aj  Hans  l*Mk  von  Ehingen,  Bürgermeister  und  Richter  zu  Esslingen, 

beurkundet,  dass  Hans  Ketlenacker,  seine  Frau  lAucga  und  sein  Sohn  Hans 
von  Denkendorf,  Bürger  su  Esslingen,  an  denseUfen  ihr  Haus  und  Hofraite, 
4  Äcker  in  drei  Zeigen  und  V«  Mannsmahd  Wiese,  wovon  10  Schilling 
Heller  Zins  gehen,  um  17  Pfund  15  Schilling  Wiirgburger  Pfennig  verka^ft 
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haben.  —  Siegier  der  Äusetdler.   —   1386  (fritags  nach   sant  MartiiLB  tag) 
Nwf,  iß.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegeireete. 

b)  Heinrich  ToHde  und  eeine  Frau  Beiha  KtMenäekerin  verhaken  an 
Adelheid  die  Witwe  BentM  Müüine  um  14  PJund  Edler  folgende  Güter  su 
Berkheim :  ^/,  Margen  Äcker  am  Ndlinger  Weg,  V*  Jaucheri  am  Denkendotfer  5 
Weg,  V«  Morgen  und  74  Jaucheri  daseWet,  ihren  Wiesbiet»  an  der  WenkeH- 
wieee  und  ihren  Garten,  wovon  Kloster  Kaieheim  den  gewohnten  Zine  begiehU 
—  Z.  u.  S.:  Wemher  MärterUn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1392 
(mitwochen  nach  dem  hailigen  tag  ze  pfingsten)  Juni  5.  —  Ebd,  in  gleicher  Form, 

o)  Friarin  und  Konvent  von  Simau  verkaufen  an  Bertold  MOtUn  ihre  10 
Hof  statt  wUt  Garten  und  4  Mannsmahd  Wiesen  su  Berkheim  um  10  Pfund 
Heller  bar,  18  SchüHng  Heller  Zins  von  der  HofstaU  und  1  Pfund  17  Schilling 
von  den  Wiesen,  wogegen  sie  ihm  das  nötige  Hole  für  Hofstatt  und  Garten 
liefern  müssen.  —  Siegler  Priorin  und  Konvent.  —  1404  (gutentag  nach  des 
heiligen  crentz  tag  zu  Maygen)  Mai  6.  —  Ebd.  Abschrift  a%u  dem  17.  Jahrh,  16 

IS  17.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz  Hot- 
bach,  Heinz  Eggstain  und  Hans  Boltzze  von  Neuhattsen  von  Bruder 
Johann  Herter,  Spitahneister,  und  den  Spitalpflegertt  5^1%  Morgen 
Weinberg  zu  Wangen  gen.  der  Spitalberg  zu  Erblehen  erhielten  um 
1  Eimer  Wein  Esdinger  Mass  jährliche  Gülte,  wogegen  das  Spital  20 
die  4  Scheffel  Haber  an  die  Herrschaft  Württemberg  zu  geben  hat, 
und  dass  sie  den  Weinberg  in  besserem  Bau  als  jetzt  aufgeben  sollen^ 
wenn  sie  ihn  nicht  mehr  bauen  können  oder  wollen.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1381  (gutentag  nach  dem  wissen  sunnentag)  März  4. 

8p.A.  L,  lae,  Fase.  135.    Or.^  Pg.,  abhangend  Siegel.  25 

1S18*  Heinrich  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Kunz  Phote  von  Beutelsbach  von  dem  Klarakloster  zu  Erblehen  be- 
standen hat  V-Ii  Morgen  Weinberg  gen.  der  Beter  (ze  Rietwisun) 
gegen  ein  Drittel  und  Vk  Morgen  Weinberg  gen.  das  Hard  gegen 
ein  Viertel  des  Ertrags,  dass  Phote  und  das  Kloster  jährlich  je  80 
300  Stöcke  liefern,  welche  Phote  setzt,  und  das  Kloster  2  Tage  mit 
Photes  Mist  düngen  soll,  wenn  er  es  fordert  und  dass  Phote  die 
Weinberge  nicht  teilen  darf.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381 
(fritag  vor  sant  Gregorien  tag  in  der  vastun)  März  8. 

8pJL  L.  81,  Fase.  78.     Cr,,  Pg.,  abhangend  Siegel,  85 

1S19.  Heinrich  Roner,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Heinz  Schäffeler  gen.  Vökelman  vor  dem  Obertor  an  Heinz  den 
Maier  und  Ruf  den  Gotteier  zu  Zell  1  Morgen   Weinberg  zu  Zell 
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bei  der  Kelter  gelegen^  tvovon  das  Klarakloster  8  Schilling  Heller  und 
die  Karmeliter  1  Imi  Wein  beziehen,  um  10^1%  Pfund  Würzburger 
Pfennig  verkauft  hat  mit  dem  Zusatz,  dnss  die  Hälfte  der  nächsten 
drei  Erträge  an  Wein  und  Obst  schon  vorher  um  6^1%  Pfund  Pfennig 
5  an  Konrad  den  Kilbler  verkauft  ist.  —  Siegler  der  Aussteller,  — 
1381  (Gregorien  abent)  März  11, 

StA.  Siuitg, :  Kl  Adelberg  Biplomatar  Bd.  1,  114. 

a)  HeinHch  Goldschmied  und  seine  Frau  Anna  verkaufen  an  denselben 
Hire  Äcker  zu  Althach  um  28  rhein,  Gulden,  —  Z,  u.  S, :  Hans  Hipp,  Michter, 

10  —  Siegler  das  Gericht,  —  14f)2  (sampstag  nach  sant  Gallen  tag)   Okt,  21,  — 
Khd.  185, 

b)  Konrad  Hurrenhuhel  verkauft  an  Ruf  den  Gotteier  l*/^  Morgen  Wein- 
berg zu  Zell  um  45  rhein.  Gulden,  —  Z,  u.  S. :  Markward  Botter,  Bichter.  — 
Sii^gler  das  Gericht,  —  1402  (Luden  ta^)  Dez,  13,  —  Ebd.  S.  121. 

15  c)  Adelheid  Wendlingtrin,  Dieterlin  Herrenbergers  Witwe,  Bürgerin  zu 

Esslingen  verkauft  an  denselben  V4  Morgen  Weinberg  zu  ZeU,  wovon 
10  Schilling  Heller  zu  einem  Almosen  einer  gemeinen  Spende  zu  Esslingen  und 
1  Imi  Wein  an  die  Karmeliter  gehen,  um  22  Pfund  Heller,  —  Z,  u.  S, :  Hans 
Wanner,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1409  (fritag  nach  unser  üben 

20  trowen  tag  annunciationis)  März  29»  —  Ebd,  127, 

d)  Hans  BodeUzhofer  und  Bürge  Bartschin,  Heinrich  Endris  Frau, 
Aasrichter  des  Seelgeräts  der  gemeinen  Spende  Burkard  Bruggenschlegels  be- 
urkunden, dass  Gotteier  die  10  Schilling  Gülte  mit  6  Pfund  Heuer  abgelöst 
hat,  —  Z,  u.  S.:  Hans  Vetzer,  Bichter,  —  Siegl&r  das  Gericht,  —  1410  (mit- 

25  Wochen  vor  sant  Georigen  tag)  April  16.  —  Ebd,  128. 

e)  Albrecht  Bompell,  Bertold  GannenmacJier,  Bürger  zu  Esslingen,  und 
Heinrich  Bilyan  von  Göppingen  verkaufen  an  denselben,  Schultheiss  zu  Zell, 
^U  Morgen  Weinberg  daselbst  um  66  rhein,  Gulden.  —  Z,  u,  S, :  Hans  Wanner, 

—  Siegler  da^  Gericht,  —   1413  (sampstag  nach  unser  frawentag  ascensionis 
80  Marie)  Aug,  19,  —  Ebd.  131, 

IS  20.  Die  Truchsessen  Heinrich  und  Erpf  von  Hößngen 
geben  ihren  Schwestern  Cäcilie  und  Anna,  Klosterfrauen  zu  Sirnau, 
eine  an  Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbare  Gülte  von  30  Schilling  Heller 
aus  ihrer  Mühle  unterhalb  Beisheim  (Bishein)  gen.  des  Netzzen^^ 
35  Mühle  auf  Lebenszeit,  so  dass  sie  nach  dem  Tod  der  einen  ganz  der 
andern,  nach  beider  Tod  aber  dem  Kloster  gehören  soll,  —  Siegler 
die  Aussteller,  Kunz  von  Stellen  und  ihr  Bruder  Hans  von  Hößngen. 

—  1381  (metag  nach  Oculi)  März  18, 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  18,  Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegelreste  an  ei'ster, 
40  Siegel  an  zweiter  bis  vierter  Stelle,    Auf  dem  Streiftfi  an  erster  Stelle  steht 
Ich  H[ainrich]  und  Hans  und  Erpfe  vergen  dez  und  Hans. 

a)  Der  Name  ist  auf  einen  anderen  unleserlichen  geschrieben. 

Wflrtt.  GeachichtsqueUen  VII.  15 
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1521.  Rüdiger  Liiblei\  Bürgermeister j  und  Peter  Gotzman, 
beide  Richter  zti  Esslingen  y  beurkunden,  dass  Konrad  Nagel y  Dom- 
herr zu  Augsburg^  als  Seelgerätpfleger  Heinrich  Roners  sel.y  vnd 
Wemher  Roner,  Bürger  zu  Speier,  Heinrichs  Bruder  und  Erbe,  an 
die  gemeine  Präsenz  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  5 
fällig  von  Hatis  Wildes  Haus,  beim  BarfüsserUoster  an  Ellin 
Phäwelins  Haus  gelegen;  10  Schilling  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig 
von  Heinz  Radmans  des  Schuh?nachers  Haus  bei  dem  Kaufbrunnen 
(Koffbrunnen)  und  10  Schilling  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällig  von 
Hans  Peters  von  Weil  Haus,  welches  dem  Raun  sei,  gehörte  und  10 
in  der  Schmiedgasse  (Smitgassen)  liegt,  gegeben  haben,  damit  dessen 
Jahrzeit  am  Johannesaltar  (sant  Johans  kSrlin)  rnit  einer  Vigilie 
mit  neun  Lektionen,  mit  Seelmesse  und  Seelvesper  (die  man  placebo 
nemet)  begangen  werde,  mit  der  Bestimmung,  dass  sonst  die  2  Pfund 
an  die  Pfründe  des  Leonhardsaltars  in  der  Pfarrkirche  falle Hy  15 
welche  der  Roner  bei  Lebzeiten  genoss.  —  Siegler  die  Aussteller.  — 
1381  (samstag  ze  mittervasten)  März  23. 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  18.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Lüblers  und  Beste 
von   dem   Gotzmanns.    Aussen  von  späterer  Hand:  Cünrat  Schrot   dat  30  ß, 
prius  reemit  \Q  ß,  darunter:  modo  Bernhard  Fyrabet,  noch  später:  30^  auf  20 
Jacobi. 


1S22»  Die  Stadt  Ulm  vidimiert  auf  Bitten  des  Kaplans  des 
Klosters  Söflingen  eine  deutsche  Übersetzung  der  Urk.  n.  77,  — 
Siegler  die  Stadt.   —   1381  (an  dem  heiligen  osterabent)  Ä2)ril  13, 

StA.  Stuttg. :  Söflingen  B.  45.  Blatt  eines  PergamentlibeUs  (Lagerbuchs?)  25 

1523.  Biidiger  Kürn,  Schultheiss,   Rüdiger  Lubeler^    Bürger- 
meister, Bertold  Herwart,  Frik  Glaser,  Biidiger  Kaiservi scher,  Konrad 
Eninger,   Buprecht  Schilter,   Benz  Lingg,   Peter  Gotzman,   Heinrich 
Boner,    Walther  Binpiss,    Klaus    Fhister    und    Heinrich    Kdnfzlery 
Bichter,  beurkujiden,  dass  Heinrich  Sure,  Tucher  Zunftmeister,  klagte.  30 
Johann  Botenburg,  Büttel,  habe  seit  Jahren  4  Schilling  Heller  Gülte 
nicht  bezahlt,  welche  Markxvard  von  Giengen  der  Schulder  (sin  alder 
^m)^und  Konrad  der  Keller  auf  dem  Graben  gesessen  (sin   rechter" 
eny)   aus  des  Botenburgs,  früher    Ulrich   Giinzburgs   Haus  in   der 
Heugasse,  zwischen   denen  des  Glögeners  und  Hug  Hasenbrugels  ge-  35 
legen,   als  Seelgerät  gestiftet  hatten,    wogegen  Botsnburg  angab,    er 
habe  dieselben  stets  an  die  Pfleger  der  Leutkirche   bezahlt;    sie   ent- 
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scheiden,  dass  Rotenburg  die  Gülte  an  Sure  zahlen  soll,  welcher  sie 
zu  verteilen  hat.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1381  (mitwochen  nach 
des  hailigen  crützes  tag  als  es  funden  wart)  Mai  8. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.y  Pg,,  abhangend  Siegel 

5  1524.   Walther  HinpisSy  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 

Walther  Zingg  der  Brotbäcker  in  der  Pliensau  an  Kunz  Bysinger 
den  Schuhmacher  in  der  Pliensau  1  Pfund  Heller  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  zahlbare  Jahresgülte  von  Sitz  Hin  des  Brotbäckers 
Haus  in  der  Pliensau,  bei  der  St.  Jakohskirche  zwischen  Biiehelmanns 
10  sei,  des  Wagners  und  Kunz  von  Neuffen  des  Kornmessers  Häusern 
gelegen,  von  welchem  die  Bürgermeisterin  vorher  4  Kapaunen  und 
4  Schilling  Heller  bezieht,  um  8  V2  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1S81  (dinstage  vor  dem 
hailigen  uffvart  tag)  Mai  21. 

15  St.A.  L.  177,  Fass.  273.     Or.,  Fg.^  Siegel  ausgerissen. 

1525.  Peter  Gotzmann,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Eberhard  Schufeier  und  seine  Schwester  Luitgard  die  Petrin  an 
Johannes  Bermiter  1  Pfund  3  Schilling  Heller  Gülte, ^)  welche  sie 
jährlich  zu  Ostern  von  Heinz  Bröglins  Fleischbank  unter  den  Fleisch- 

20  lauben,  zwischen  Johannes  Bermiters  und  Ulrich  Bröglins  sei.  Bänken 
gelegen,  bezieheyt,  um  10  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  haben. 
Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (neehsten  dinstage  nach  sant  Me- 
dardes  tag)  J%mi  11. 

St.A.  L.  120,  Fasz,  181  n.  14.     Gr.,   Fg.,  abhangend  Siegel  Gotzmanns. 
25  Aussen  aus  dem  15.  Jahrh. :  Kloker. 

1526.  Rüdiger  Kürn,  Schidtheiss,  Rüdiger  Lübler,  Bürger- 
meister, Bertold  Herwart,  Frick  Glaser,  Rüdiger  Kayservischer, 
Konrad  Eninger,  Ruprecht  Schilter,  Bentz  Lingg,  Peter  Gotzman, 
Heinrich    Roner,     Walther    Rintpis,    Claus    Phister    und    Heinrich 


*)  Diese  Gülte  verkaufen  Meister  Hermann  Bermitter,  Schulmeister  zu 
Esslingen,  sein  Bruder  Meister  Johannes  Bermitter,  ihre  Mutter  Adelheid,  deren 
Schvnegersohn  Peter  Jung  mit  seiner  Frau  Adelheid  an  Albrecht  Lanych, 
Bürger  zu  Esslingen,  um  18  Pfund  Heller.  —  Z.  u,  S,:  Hans  Vetzer  d.  A., 
Richter  zu  Esslingen,  —  Siegler  das  Gericht.  —  U08  (neehsten  donrstag  nach 
sant  Pangracyentag)  Mai  17,  —  Ebd,  n.  24  Or.,  Pg,,  anhangend  Gerichts» 
megel.    Aussen  Vermerk  wie  oben. 


Digitized  by  VjOOQIC 


228  13BI  Juni  25  —  1381  Juni  29. 

Kentzler,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Hans  Wigman 
infolge  ehaffer  Not,  worein  er  wegen  70()  Pfund  Heller  gekommen 
war,  an  Wernher  d^en  Fliner  Va  Morgen  2  Ruten  Weinberg  [an 
der  Neckarhnlde]  zwischen  den  Wegen  und  Pfoff  Holdermans  Wein-" 
berg  gelegen  gen.  der  Seltenstock,  dessen  Lehen  der  Fliner  schon  hat^  5 
um  37  Pfund  Heller  verkauft  und  dass  Hermann  Leimlin  erklärt 
hat,  seine  Ansprüche  wegen  eines  Leibgedings  sollen  dem  Käufer 
keinen  Schaden  bringen,  —  Siegler  die  St<idt,  —  1381  (dinstag  nach 
sant  Johans  tag  ze  sungihten)  Juni  25, 

8p. A,  L,  38,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel.  10 

a)  Heinrieh  Boner,  Richter,  beurkundet,  dass  Wernher  Fliner  dei*  Wein- 
gäi'tner  ßn  Jrmel,  die  Witwe  Konrad  Baggelgös,  und  ihren  Sohn  Hans  den 
Weinberg,  dessen  Lehen  er  noch  behält,  um  37  Ff  und  Würzburger  F fennig 
verkauft  hat,  -—  Siegler  der  Aussteller.  —  1362  (dunrstage  nach  dem  balligen 
tag  ze  ostran)  April  16.  —  Ebd,  in  gleicher  Form.  15 

1527.  Heinrich  Hochschlitz,  weiknid  Küster,  und  Konrad  Nagel, 
Domherr  zu  Augsburg,  Johann  Hekbecher,  Dekan,  und  Konrad  von 
Neuffen,  Pfarrer  zu  Esslingen,  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Mark- 
ward Burgermaister  von  Ulm  und  Ffdff  Konrad  Nallinger  einer- 
und  Markward  Burgermaister  gen,  von  Binderbach,  Kleriker,  und  20 
Pfoff  Johann  Werder  andererseits  wegen  der  Kirche  zu  Deizisau 
folgendennassen :  Markward  Burgermaister,  Kleriker,  welcher  die  Kirche 
auf  seine  Kosten  durch  Gericht  erhielty  solle  sie  mit  allen  Bechten 
behalten,  solange  er  lebt  und  Geistlicher  ist  (pftflflicher  frihait  nit 
a^gfisptoch^  hat),  Markward  von  Ulm  solle  den  Kleriker^  seinen  25 
Pfaffen  und  Pfleger  schützen;  wer  sich  an  den  Spruch  nicht  hält, 
solle  50  Mark  Silber  halb  an  die  Schiedsrichter  und  halb  an  den 
afuiern  Teil  zahlen;  wenn  Markward  stirbt,  solle  Johann  Werder 
nichts  mehr  mit  der  Kirche  zu  schaffen  haben,  —  Siegler  die  Schieds- 
richter und  Markward  Burgermaister  von  Ulm.  —  Zeugen:  Pfaff '^ 
Konrad  Naslos,  Pf  äff  Wolf  Hekbecher  und  Bertold  von  Sirnau.  — 
Esslingen,  unter  der  Ebershalde  an  Heinz  Boners  Kelter,  1381  (sant 
Peters  und  sant  Pauls  tag)  Juni  29. 

Sp.A,  L.  64,  Fasz,  65.  Not.  Instr.  Ulrichs  von  Petershausen,  Pg.,  an- 
hangend Siegel  an  2. — ö.  Stelle.  —  Gedr.:  Lünig  12,  441.  35 

l^2H.  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  verkaufen  an  die 
Frauen  von  Bernhausen  H  Pfund  rauhe  Heller  an  April  23  (Georien 
ta^r)  fällig  von  ihrem  Hof  zu  Möhringen  um  d<fs  (reldy  welches  deren 
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Oheim  zum  Seelgerät  gab,  davon  sollen  jährlich  2  Pfund  5  Schilling 
an  Sept.  14  (uflf  den  tag,  alz  dz  heilig  crutz  erhöht  wart)  als  an 
dessen  Jahrtag  und  15  Schilling  an  der  Mechtild  von  Reutlingen 
Jahrzeit  unter  die  Klosterfrauen  verteilt  iverden,  und  ferner  ivird 
5  bestimmt,  dass  die  Gülte  mit  36  Pfund  Heller  und  dem  verfallenen 
Zifis  abgelöst  werden  kann.  —  Siegler  die  Prior  in.  ---  1381  (Ulrichs 
tag)  Juli  4. 

Sp.A.  L,  57,  Fasz.  58,    Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel 

1529.  Heinrich  Boner,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Rotter 
10  an  Pfajf  Rudolf  Rise  10  Schilling  Heller  und  1  Huhn  Giilte  aus 

3  Morgen  Baumgut  im  Hainbach,  wovon  die  10  Schilling  an  das 
Predigerkloster  für  die  Jahrzeit  der  Konstantinin  von.  StraubenharJt 
(Strubenhart),  das  Huhn  an  Rise  fällt,  um  5  Pfund  5  Schilling 
Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
15  1381  (Bartholomeus  abent)  Aug.  23. 

Sp.Ä.  L.  27,  Fasjs.  32,    Or,,  Fg,,  Siegel  abgegangen. 

1530.  Markward  Bxirgermeister  von  Esdingen  gen.  Kirchherr, 
Bürger  zu  Ulm,  verzichtet  auf  seinen  Anspruch  an  den  Stadtgraben 
an  der  Pliensau   zu  Esslingen.   —  Siegler    der  Aussteller    und   die 

20  Stadt  Ulm.  —  1381  (dinstag  nach  sant  Bartholomeus  tag)  Aug.  27, 

St.A.  L.  129,  Fasz.  199.  n.  11  Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel. 

a)  Derselbe  verkauft  an  Kun  den  Friesen  30  Heller  und  1  Kapati n 
Gülte  aus  dessen  Haue  vor  dem  obern  Tor  zivischen  denen  dts  Rot  und  des 
Klett  gelegen,  um  2  Pfund  Würzburger  Pfennig  und  verpflichtet  sich  zur  Ftr- 
25  tigung  nach  Esslinger  Recht.  —  Siegler  dei'  Aussteller  und  Peter  Gotzman, 
Richtet:  —  1381  (dinstag  vor  sant  Katherinen  tag)  Nov.  19.  —  Sp.A.  L.  38, 
Fasz.  39.    Or.f  Pg,,  anhangend  Siegelreste, 

1531.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Alhrecht  der 
Krttener    an    Konrad    den    Bysinger    deti    Schuhmacher    1   Pfund 

30  4  Schilling  Heller  Gülte  ans  Hans  des  Kochs  des  Scharwächters 
Haus  in  der  Pliensau  in  der  Klostergasse  zwischen  denen  des  alten 
Kochs  von  Kloster  Sirnati  und  Äbellin  Bruns  gelegen,  um  lO^li  Pfund 
Heller  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (dinstag  vor 
sant  Martins  tag)  Isov.  5. 

35  Sp.A.  L.  38 y  Fase.  39.    Or.j  Pg.,  anhangend  Siegel. 

aj  Ulrich  Ehinger,  Richter,  beurkundet,  dass  derselbe  an  die  Leutkirche 
12  Schilling  Heller  Gülte  aus  der  alten  Berhterin  Haus  vor  dem  obern  Tor, 


Digitized  by  VjOOQIC 


230  1381  Nov.  11  —  1382  März  10. 

in  des  Hurrenbühels  Gässlein  an  dem  der  Kinder  Heinz  Vogels  gelegen,  um 
5  Pfund  8  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aus- 
steller, —  13[83]  (samstag  vor  sant  Johans  tag  ze  [sungihten])  [Juni  20].^)  — 
Ebd,  Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

b)  Frik  Glaser,  Richter,  beurkundet,  dass  derselbe  an  Hans  Wager  ganz    5 
ebenso  12  Schilling  ans  dessen  Haus  ebenda  nnben  dem  Märklin  Hdrrers  gC' 
legeti,  verkauft  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1384  (sainstage  nach  sant 
Peters  und  sant  Pauls  tag)  Juli  2,  —  Ebd,  Or.,  Pg.,  abhangend  Siegel, 

1532.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Walther  von 
Heilbronn  an  Abellin  Slossberg  sein  Hatts  in  der  Pliensau  in  der  lo 
Wendlingerin  Gasse  zwischen  denen  Nydumjs  und  Eberlin  Korn- 
messers  gelegen,  wovon  die  Xikolauskaj^elle  1  Schilling  und  Roten- 
burg der  Büttel  10  Schilling  Heller  Gidte  beziehen,  um  4  Pfund 
Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381 
(Martins  tag)  Nov,  11,  15 

Sp.Ä.  L,  38,  Fasz,  39,    Or.,  Pg,,  abhangend  Siegel. 

1533*  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet  die  Erklärung  der 
Schwester  Clara  Metmann,  der  Tochter  Rüdiger  Metmanns,  Kloster- 
frau im  Klarakloster,  dass  sie  den  Weinberg  Ribstain  zu  Uhlbach 
zeitlebens  behalten  solle  und  dass  er  dann  an  ihre  Erben  fallen  solle  20 
und  dass  sie  10  Pfund  Heller  mütterliches  Erbe  von  ihrem  Vater 
erhalten  habe.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1381  (dinstag  vor  sant 
Andres  tag)  Xov,  26. 

K.  öff,  Bibliothek:  Pfaffische  Dokumente nsamtnlung^  Abschr. 

1534.  Heinrich  Roner y  Richter,  beurkundet,  dat^s  Hans  Roten-  25 
bürg,  Büttel,  an  die  Bauerschaft  (geburschaft)  oon  Deizisau  seine 
Äcker  und  Wiesen  und  was  er  daselbst  von  Fritz  Kaiservischer 
kaufte,  um  20  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat,  wozu  sein 
rechter  Sohn  Hans  Rotenburg  und  sein  Stiefsohn  Abellin  Rotenburg 
ihre  Zustimmung  gaben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1382  (gfttem-  30 
tag  vor  sant  Gregorientag)  März  10. 

8p. A.  L.  ö4,  Fasz.  55.    Or,,  Pg.,  abhangetid  Siegel, 
a)  Markward  Ludwig,  Leder gerber,  vtrkavft  an   dieselbe  seine  Hälfte 
von  3  Äckern  zu  Kör  seh  um  22  Pf  arid  Heller,  —  Z.  u,  S. :  Konrad  Schüchlin, 


*)  Im  unteren  Teil  der  Urkunde  ist  ein  grosses  Loch  ausgebrochen,  wie 
in  einer  Reihe  anderer;  das  Datum  ist  von  Pf  äff  d,  Ä,  auf  die  Urkunde  ge- 
schrieben. 
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Richter,  — -  Siegler  das  Gericht  —   1399   (raitwochen   nach  sant  Lucyentag) 
Des.  17.  —  Ehd,  in  gleicher  Form, 

b)  ülnch  WuchrcTf  seine  Tochter  Agnes  und  deren  Mann  Hans  Zim- 
mermann zugleich  für  den  ausser  Landes  befindlichen  Sohn  Ulrich  Wuchrer 
5  verkaufen  an  Konrad  Käicertsin,  Heinrich  Lange  und  Burkard  Zimmermann^ 
Ffleger  der  Gemeinde  Deieisau,  IPj^  Morgen  Äcker  zu  Kör  seh  an  der  Heer- 
Strasse  um  33  Pfund  15  Schilling  Heller,  —  Z.  u,  S, :  Markward  Botter,  Richter. 
—  Siegler  das  Gericht,  —  1401  (heiligen  aubent  ze  wihennechten)  Dez,  24,  — 
Ebd,  Or.y  Pg.^  anhangend  Siegel. 


10  15S5.    Pfoff   Konrad    von    Neuffen,    Pfarrer   zu  EssUnf/en, 

schenkt  dem  Spital  zwei  Stücke  Wiesen  zu  Altbach  über  dem  Dorf 
zu  beiden  Seiten  des  Baches,  wofür  er  und  seine  Muhme  Anne,  die 
bei  ihm  war,  icenn  sie  ihn  überlebt,  2  Pfund  Heller  an  Juni  24 
(Johans  tag  ze  süngihten)  fällig  zu  Leibgeding  erhalten,  —  Siegler 

15  der  Aussteller  und  Hans  Frik  ton  Ehingen,  Bichter,  —  1382  (fritag 
vor  mittervasten)  März  14, 

Sp,A.  L.  129,  Fasz.  138.    Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel,  —  Ehd,  Eevers 
Bruder  Albrecht  Bruns,  Spiialmeisters,   und  der  I^eger  Ulrich  Ehinger,  Ber» 
iold  Herwart  und  Johann  Schölpplin,  —  Siegler   Johann  Erik  von  Ehingen 
20  und  Büdiger  Metman  d,  J.^  Bichter.  —  Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel, 

1536.  Rüdiger  Metman  d.  J,,  Bichter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Heinz  im  Hof  4  Schilling  Heller  jährlicher  Gülte  aus  seinem 
Acker  über  der  Ebershalde  zwischen  den  Wegen  über  dem  Spitzen- 
loch  gestiftet  hat,    wofür   am  zweitletzten  Sonntag   vor   Weihnachten 

25  (uff  an  ainen  den  nechsten  sunnentag,  der  vor  dem  hailigen  eristag 
komet  ze  wihennaht)  cor  der  Türe  der  Frauenkirche  zu  Esslingen 
an  Arme  mit  Wissen  des  Pflegers  der  Bernhardskapelle  Brot  verteilt 
werden  soll,  mit  der  Bedingung,  dass  der  Acker  an  die  Frauenkirche 
und  die  Bernhardskapelle  fällt,   wenn  der  Besitzer   des  Ackers  diese 

30  Spende  nicht  ausführt,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1382  (nechsten 
fritag  vor  sant  Gerdrutentag)  März  14, 

Sp,A,  L,  17,  Fasz,  21,     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

1537.  K,  Wenzel  gebietet  den  Städten  Augsburg,  Ulm,  Konstanz 
und  den    andern    schwäbischen  Städten,    bei   Esslingen,    Aalen    und 

85  Reutlingen  Abhilfe  zu  veranlassen  für  die  Klagen  Graf  Eberhards 
von  Württemberg  (wie  das  in  die  burger  zu  Esslyngen  an  der 
vogtey  zu  Nalyngen,   dorzu   die  dorffer  Bloehingen,   Seharnhusen, 
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Rute  und  Homaden  seinen  zugehorungen  und  andern  seinen  gutern 
—  wider  bescheidenheit  hindern  und  irren  und  im  das  nicht  volgen 
lassen).  —  Nürnberg,  [1382]  (des  montags  noch  dem  suntag  Judiea 
in  der  vasten,  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  XX  u.  s.  n\) 
März  24,  5 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  19,  Or.,  Pg.^  mit  aussen  aufgedrücktem  Pa- 
piersiegel  und  der  Unterschrift:  Per  dominuin  episcopnm  Bambergensem  Mar- 
tinus  öcholasticus.  —  Gedr.:  Reichstagsakten  1,  386  n.  316.  —  Reg,:  Jäger, 
Heilbronn  1,  165  Änm.  462:  Angsburger  U.B,  2,  208  n.  699, 

1538*  35  Städte,  darunter  Esslingen,  schliessen  mit  Herzog  10 
Leopold  von  Österreich,  den  Grafen  von  Württemberg  und  drei 
Rittergesellschaften  ^in  Bündnis  bis  1384  Jan,  6  (hinnan  bis  ufF  den 
obrosten  tag  ze  wihennechten,  der  aller  schierost  kumpt  und  dannan 
hin  ain  jaur).  —  Siegler  Ulm,  Konstanz  und  Esslingen,  —  Ulm, 
1382  (mitwochen  nach  dem  hailigen  ostertag)  April  9,  15 

&'t.A^  Stuttg.:  Einungen  mit  den  Städten,  Ausfertigung  der  Städte  für 
die  Grafen.  Or,,  Pg.^  Siegel  fehlen ;  sotoie  die  des  Herzogs  für  die  Grafen,  — 
Reg, :  Vischer  n,  174  (vgl,  hier  die  Angaben  über  die  weiteren  4  Ausfertigungen 
und  die  Drucke). 

1539.  Heinrich  Roner  und  Hans  Frick  von  Ehingen,  beide  20 
Richter  zu  Esslingen,  beurkunden  einen  Revers  des  Priesters  Ulrich 
Werder  an  der  Martinsaltarpfründe  in  der  Frauenkirche  gegen 
Bürgermeister  und  Rat,  dass  er  sein  Amt  richtig  versehen  will,  und 
dass  die  Pfründe  einem  andern  gegeben  werden  kann,  trenn  er  zwei 
Monate  ohne  Urlaub  von  ihr  wegbleibt.  —  Siegler  die  Aussteller,  —  25 
1382  (nechsten  fritag  vor  sant  Georientag)  April  18, 

Sp,A.  L.  19,  Fasz.  23.  Not.Instr.  des  Stadtschreibers  Johannes  von 
Petershausen,  Pg.,  anhangend  Siegelstreifen  an  erste)',  Siegel  Fricks  an 
zweiter  Stelle, 

a)  Ganz  ebenso  beurkunden  Hans  Frick  und  Wernher  Märterlin  den  30 
Revers  Heinrich  Stainlins,  Pfründners  des  St,  Peiersaltars  in  der  Pfarrkirche, 
1362  (nechsten  dinstag  vor  sant  Martins  tag)  Nov.  4;  und  Konrad  Glöckners, 
Pfriindnei's  der  Jakobskapelle  in  der  Pliensau,  1383  (nechsten  dinstag  vor 
sant  Urbans  tag)  Mai  19.  —  Beide  Urkk.  ebd.  Orr.,  Pg.,  anhangend  Siegel- 
streifen:  Not,  Instr.  von  demselben.  35 

1540.  Heinrich  Roner,  Richter,  beurkundet,  dass  Pfaff  Albrecht 
Schabeller,  Pfleger  der  gemeinen  PräsenZy  an  Bruder  Albrecht  Brun, 
Spitalmeister,   12  Schilling  Heller  Gülte  aus  2  Morgen  Spitalwiesen 
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zu  Altbach  (under  bachen)  am  Herdweg  gelegen  auf  das  iCifirp/ (kaphe) 
ziehend  und  des  Spitals  Wiese  gen,  Haldenwieslein  (Haldunwiseli) 
auf  den  Brühl  stossend,  beide  früher  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrer 
zu  Esslingen y  gehörig y  6*V2  Schilling  aus  der  Spitaltviese  zu  Balgöss, 

5  früher  Manhart  gehörigy  6  Schilling  von  Truchlieb  von  Altbach  aus 
2  Plätzen  (ze  Balgos  in  der  burger  gemainde)  und  4  Schilling 
5  Heller  aus  2  Spitalweingärten  zu  Gaisburg  vertauscht  hat  gegen 
30  Schilling  Heller  Gülte  aus  Kunz  Widetnans  von  Oberesslingen 
Haus  zu  Oberesslingen  (in  dem  dorflf)  am  Kirchhof  gelegen  und  an 

10  die  Landstrasse  stossend  und  aus  1  Tagwerk  Wiese  am  Neckary 
wozu  Konrad  von  NeuffeUy  Pfairery  und  Johann  der  Meseiur  an 
Stelle  der  Kapläne  (cappelherren)  ihre  Zustimmung  gaben.  —  Siegler 
der  Aussteller  und  Konrad  von  Keuffen.  —  1382  (Georien  abent) 
April  22. 

15  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg.y  Siegel  abgegangen. 

a)  Heinrich  Boner  und  Büdiger  Metman  d.  J.,  Bichter,  beurkunden,  dass 
Bruder  Albrecht  Bi'un,  Spitalmeister,  mit  Zustimmung  der  Pfleger  Ulrichs  des 
Ebingers,  Btrtold  Herwärts  und  Hans  Schölpplins  des  Zunftmeisters  an  Konrad 
von  Neuffen,  Pfarrer,  und  die  Herren  der  gemeinen  Präsens,  besonders  Pfaff 

20  Albrecht  SchabeUer  ihren  Pfleger  die  Gülten  vertauscht  fiat  —  Siegler  die  Aus- 
steüei\  —  1382  (Georien  abent)  Apr.  22.  —  Ebd.  L.  99,  Fasz.  106.  Or.,  Pg., 
anJiangend  Siegel  an  ziceiter  Stelle. 


to41.  Heinrich  Boner,  Bichter,  beurkundet,  dass  Irmel  Konrad 
Baggelgös    Witwe  zugleich  für  ihren  Sohl  Hänslein    dem  Konrad 

25  Helmentzhain  von  Mühlhausen  ihre  Äcker  zu  Zazenhausen  (ze  Zazen-  / 
husen)  zu  Erblehen  gegeben   hat,   nämlich  i7i  der  ersten  Zeige  (die 
ietzo    mit    samen    stand)    6  Morgen    auf  Heinrizau  (Haynoltzowe) 
gegen  Stammhenn  hinauf,   2  Morgen  gen.  der  Thalacker  an   Beben- 
häuser  Äcker ^  1  Morgen  am  Stammheimer  Weg  unter  Hans  Ungerihten 

80  Acker,  2  Morgen  gen.  die  Kuppinger  zwischen  der  Ngessin  und 
Behenhäuser  Äckern;  in  der  Zeige  gegen  Cannstatt  (da  haber  stat) 
6  Morgen  am  Camistafter  Weg  an  des  Klosters  horch  Äckern, 
3  Morgen  am  StaingebSss  am  Bebenhäuser  Äcker  und  1  Morgen, 
worauf  die  Hofraite  stanct;  in  der  dritten  Zeige  (gen   dem  Tyusi- 

85  brunnen)  5  Morgen  hinter  der  Kirche  an  der  Halde  an  des  Spital^ 
Ackern,  2  Morgen  über  der  Kirche  am  Bebenhäuser  und  der  Heiligen 
Acker  gen.  die  obern  Kirchberge,  2  Morgen  bei  dem  Tysibrunn, 
2  Morgen  am  Bebenhäuser  Acker  ge?i,  die  Kürbe,  4  Morgen  vor 
dem  Holz  ze  Aspach,   dazu  3  Stück   Wiesen    unter  dem  Dorf  und 
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2  Stuck  Wiesen  über  dem  Dorf,  wocon  jährlich  an  Sept.  29 
(Michels  tag)  3  Scheffel  Roggen,  4  Scheffel  Dinkel  und  3  Scheffel 
Haber  Esslinger  Mass  sauberes  Korn  nach  Esslingen  zu  liefern  sind, 
( . . . .  und  welches  jars daz  vorgenant  korngelt  uflf  daz  vor- 
genant zil  nit  herin  gefnren  noch  geäntwürtenTTioliten  und  daz  sie  5 
herren  not  und  ehaft  not  ierte,  so  sol  es  der  vorgenant  maier  oder 
sin  erben  und  nachkomen  behalten  biz  uff  die  zit,  daz  sies  herin 
ge&ntwurten  mügen  oder  daz  es  die  obgenant  frowe  Irmel  und 
Hänselin  ir  sun  oder  ir  erben  und  nachkomen  geholen  mügen  an 
alle  gef&rde.  Würde  es  in  aber  von  des  aigens  wegen  genomen,  iq 
welhes  jares  daz  war,  daz  sie  kuntlich  fürbringen  m6hten  in  krieg 
in  urlüg  und  daz  sie  daz  nit  gewenden  noch  fürkumen  m5hten  an 
geförde,  ^o  wären  sie  ez  nit  gebunden  andrest  ze  geben,  ez  war 
denn'  daz  man  darnach  andren  Esselingern  widerkerte  und  wider- 
gäbe, daz  in  genomen  würde,  so  s61te  man  in  ir  koni  och  wider  15 
geben  und  keren  in  aller  der  wise  als  andern  burgern  ze  Esselingen.) 
Ferner  wurde  bestimmt,  dass  Helment-zhain  alle  Jahre  32  Karren 
Mist  auf  die  Äcker  führen  und  die  Güter  nur  an  einen  solchen 
Mann  verkaufen  soll,  der  Schultheiss  und  Richtern  von  Mühlhausen 
gut  dünkt,  und  nicht,  solange  er  zu  Zazenhausen  sitzt  tmd  andere  20 
Güter  da  baut,  —  Zeugen:  Kunz  Visenhüser  von  Zazenhausen  und 
Konrad  der  Vischer,  beide  Richter  zu  Mühlhausen.  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  1382  (samstag  nach  sant  Walpurg  tag)  M(fi  3. 

Sp,A,  L,  128,  Fasz,  137,     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

a)  Irmela  EaggelgSwin  schenkt  dem  Spital  zu  Esslingen  ihre  Hube  zu  25 
Zazenhausen    (ze  Atzenhusen  am  dorffe),  welche  Irmel  Xiunhuserin  von  Mahl- 
hausen  haut,    —   Z.  n,  S,:  Hans  Vetzer,  Bichier,  —  Siegler  das  Gericht,  — 
1408  (giitemtag  nach  saot  Margrethen  tag)  Juli  16.  —  Ebd,  in  gleicher  Form, 

—  Bruder  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  verpflichtet  sich  dafür,  ihr  als  Leib" 
geding  je  6  Scheffel  Roggen  und  Dinkel  (gutes  subers  korns,  daz  in  dem  Giema-  30 
gowe  •)  gewachsen  ist)  Esslinger  Mess  von  des  Spitals  Bühne  auf  Nov,  11 
(Martins  tag)  zu  liefern,  widrigenfalls  sie  es  auf  dem  Markt  zu  Esslingen 
kaufen  darf,  und  wenn  sie  vor  näclisten  Nov.  11  stirbt,  ihren  Erben  12  Pfund 
Heller  zu  toMen.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Heinrich  Boner,  Bichter,  beurkundet,  dass  Irmel,  die  Witwe  Konrad  35 
BaggelgÖs,   und  ihr  Sohn  Hänslein  an  Ulrich  Helmentzhain  von  Mühlhausen 
2^li   Morgen  Acker  zu  Mühlhausen   am   Mussenbach    (by    der   Müssen)   und 
2'U  Morgen  6  Buten  ebenda,  an  der  Halde   und  im  Baymerland  gelegen,  zu 

*)  Zu  diesem  Gau  gehörte  Zazenhausen  vidleicht  ursprünglich  vgl, 
Oberrhein  3,  324  f.  und  Stalin  1,  317;  an  unserer  Stelle  bedeutet  der  Ausdruck 
allgemeiner  die  Gegend, 
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Erblehen  gegeben  hat  um  je  1  Scheffd  Roggen  und  Dinkel  oder  14  Simri  Haber 
Esslinger  Mess,  wozu  er  von  früher  verliehenen  30  Morgen  12  Simri  Dinkel 
und  14  Simri  Haber  zu  liefern  hat,  befreit  ihn  von  der  Lieferung,  wenn  Him 
der  Ertrag  in  einem  Krieg  (von  des  aigens  wegen)  genommen  wird,  ausgenommen 
5  den  Fall,  dass  auch  andern  Esslingern  ihre  Gülten  nachher  ersetzt  werden; 
behält  sich  für  einen  Verkauf  das  Recht,  zu  leihen  und  zu  lösen,  vor,  —  Zeugen  r 
Kunz  der  Vischer  von  Zazenhausen  und  Konrad  der  Vischer,  beide  Richter 
zu  Mühlhausen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1362  (gutentag  vor  dem  balligen, 
uflfvart  tag)  Mai  12,  —  Ebd,  L,  96,  Fasz,  109,  Or,,  Fg.,  abliangend  Siegel 
10  c)  Sie  gibt  die  Äcker,   tcelche  jetzt  Konrad  Vischer  baut,   dem  Spital, 

—  1412  (aftermentag  nach  sant  Mathis  tag)  Febr,  29.  —  Dagegen  erhält  sie 
eine  Gülte  von  10  Simri  Roggen  zu  Leibgeding.  —  Beide  Urkk.  ebd, 

154:2.  Strassbury  an  Esslingen:  mahnt  um  die  vertragsmässig 

grösste  Summe  Glefen   zum   Sonntag   über  14  Tage  (1,  Juni)  nach 

15  Zabern  gegen  Jean  de  Vergy,  dessen  Burg  Chätillon  man  zu  brechen 

beschlossen  habe,  —  1382  (sabbato  proximo  post  diem  festi  ascen- 

sionis)  Mai  17. 

Regest  des   Schreibens  an  Frankfurt  im  Strassb.  U.R.  6,  ÖO,  n.  75^   ein 
gleichJautetider  Mahnbrief  an  Esslingen  erwähnt  bei  Ebrard,  Strassburgs  Fehde 
20  mit  Jean  de  Vei-gy  6. 

1543.  Heinrich  Roner  und  Rüdiger  Metman,  Richter,  beur- 
künden,  dass  Hug  Bärtsche  von  Albrecht  Brun  Spitalmeister  und 
den  Pflegern  1  Pfund  Heller  Gülte  an  Dez.  25  (v^ihenn&hten)  fäUiy 
aus  Haus  und  Kram  Hans  des  Schribers  sei,,  der  Umgelter  war,  an 

25  der  Stinkgasse  an  Hartmanns  am  Bach  Häusern  gelegen,  eingetamcht 
hat  gegen  10  Schilling  Heller  und  2  Hühner,  nämlich  von  Konrad 
Schützze  von  Altbach  S  Schilling  und  2  Hühner  aus  seinem  Baum- 
garten an  der  Röte  (Rötun),  von  der  Zagelmännin  von  Altback 
4  Schilling  aus  ihrem  Haus  an  der  Heinrichin  Garten,  von  ^k  Morgen 

30  Weinberg  an  der  Röte  unter  des  Saltzmans  Weinberg  3  Schilling^ 
woran  der  Saltzman  18  Heller,  das  Spital  1  Schilling  und  Ruf  der 
Eninyer  6  Heller  yeben,  und  noch  3^h  Pfund  Würzburyer  Pfenniy 
bar.  —  Sieyler  der  Aussteller,  —  1382  (Urbans  tag)  Mai  25, 

Sp,A.  L,  129,  Fasz.  138,     Or,,  Fg,,  anhangend  2  Siegel, 

35  1544.    Riidiyer    Kürn,    Schultheiss,    Rüdiyer    Lübler,    Peter 

Gotzman,  Heinrich  Roner,  Walther  Rinpiss,  Klaus  Phister,  Heinrich 
Käntzler,  Ulrich  Ebinyer,  Hans  Frike  von  Ehinyen,  Rüdiyer  Metman, 
Hans  Frike   Glaser,    Meister    Nikolaus    Goldschmied    und    Heinrich 
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Ryse,  Richter  zu  Esslitiffen,  entscheiden  eine  Klage  Jakob  HundSj 
dass  Hans  Peter  ran  Weil  (Wile)  hinten  an  seine  Ställe  eine  Scheuer 
gebaut  und  den  Trau/  auf  seine  Ställe  geleitet  habe,  auf  Grund 
eines  Augenscheins  und  einer  Kundschaft  dahin ,  dass  Peter  den 
Trauf  in  einer  oder  zwei  Rinnen  ausleiten^  aber  hinten  gegen  der  5 
Kumbögin  Haus  3  oder  4  Ziegel  und  vorn  1  oder  2  unter  die  Rinne 
legen  darf  welche  den  Trauf  unter  derselben  auf  die  Ställe  leiten, 
solange  diese  nicht  höher  als  jetzt  gebaut  werden,  —  Siegler  die 
Stadt,  —  1382  (gfitemtag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  26. 

StA,  L,  94f  Fasz,  142.     Or,,  Fg,,  Siegel  abgegangen,  10 

1545.  Rüdiger  Kiirn,  Schultheiss,  Rüdiger  Lübler,  Peter 
GotzmanUy  Heiiirich  Roner j  Walther  RintpiSy  Klaus  Phister,  Heinrich 
Kentzler^  Ulrich  Ebinger,  Hans  Frick  von  Ehingen,  Rüdiger  Metman, 
Hans  Frick  Glaser,  Meister  Nyclaus  Goldschmied  und  Heinrich  Ryse, 
Richter  zu  Esslingen,  beurkmiden,  dass  Bentz  von  Ältdorf  Zins-  15 
meisler  des  Klosters  Sirnau,  anstatt  der  Schwester  Guta  von  Biberach 
klagte,  Heinz  der  Verringer  entziehe  dieser  Vi  des  Ertrags  von  einem 
Weingarten  in  der  Beutau  (an  Häller)  gelegen  und  früher  Meister 
Ulrich  dem  Stadtschreiber  gehörig,  wogegen  der  Verringer  erklärte, 
4ir  habe  den  Weinberg  von  der  Witwe  Meister  Ulrichs  so  gekauft,  20 
dass  er  nur  von  dem  obern  Teil  ein  Viertel  und  ferner  an  Han^ 
Wigma7i  2  Schüling  Heller  geben  müsse;  sie  entscheiden,  dass  der 
Verringer  von  dem  ganzen  Weinberg  ein  Viertel  geben  müsse,  — 
Siegler  die  Stadt.   —    1382  (fritag  nach  sant  Urbans  tag)   Mai  30, 

Sp.A.  L.  38y  Fasz.  39,     Or.,  Fg.,  ahhangetid  Siegel.  25 

1546»  Johann  Erike  von  Ehingen,  Richter,  beurkundety  dass 
Adelheid  die  Arnoltin,  die  Witwe  Kunzen  von  Urachs  und  ihr  Sohn 
Arnold  der  Kantengiesser  an  Hans,  Betz  .des  Schmieds  sei,  Sohn, 
und  seine  Frau  Adelheid  die  VMgerin  ihr  Hinferhäuslein  in  Unser 
Frauengasse  (unser  frowen  gasselin)  zwischen  ihrem  Vorderhäuslein  30 
und  dem  Haus,  welchem-  Pf  äff  Heinrich  von  Weil  von  Kloster  Salem 
zu  Leibgeding  haty  gelegen  y  um  26  Pfund  Würzburger  Pfennig 
verkauft  haben  mit  folgenden  Angaben:  das  Vorderhaus  hat  eine 
eigene  Wandy  das  Hinterhaus  sollte  auch  eine  haben  und  ist  dazu 
gerichtet  (gerihtet  und  geramet)  ^)  zunächst  ist  nur  die   des   Vorder-  35 

*)   Von  ram  =  Rahme  (aus  Balken). 
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hauses  DorhandeUy  wenn  aber  eines  der  Häuser  einfällt  oder  abbrennt^ 
soll  jedes  seine  eigene  erhalten;  die  Bewohner  des  Hinterhauses  haben 
kein  Anrecht  an  den  Abort  des  Vorderhauses,  —  Siedler  der  Aus- 
steller, —  1382  (fritag  nach  unsers  herren  frönlichams  tag)  Juni  6. 
5  SpJL.  L,  38f  Fasz,  39,     Or,,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1547 •  Esslingen  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  König  [Wenzel] 
an  Ulm  geschrieben  habe,  dass  Fürsten,  Herren  und  Städte  an 
Juni  22  (sonntag  vor  Johannis  baptiste)  zu  ihm  nach  Oppenheim 
kommen;  versprechen  ferner  zu  wirken,  dass  die  schwäbischen  Städte 
10  der  Stadt  die  bundesmässigen  Glefen  schicken.  —  [1SS2]  (feria 
quarta  ante  diem  beati  Viti)  [Juni  11], 

Reg.:    Reichstagsakten  1,  335    A.  1    (vgl,  ebd,  ßum  Datum),    danach 
Strassb.  U,B.  6,  53  n,  85. 

15-4:8.  Johann  Fnke  von  Ehingen,  Richter,   beurkundet,   dass 
15  W'altJier    Wachendorf  gen,    der    Schultheiss    von    Herrenberg    und 
Heinrich  der  Kdntzler,  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  Oberesslingen,  an 
den  gen,  Heinrich  Kdntzler,  Kunz  Syfried  von  Oberesslingen,  Bentz 
den  Berkter,  Hans  den  Kayser^  Heinz  den  Kayser,  Hans  den  Büheler,. 
Heinz  den  Snaiter,  Heinz  Zwirrnss,  Heiriz  den  Stöker  und  Eberhard 
20  Bldnkelin  6  Morgen  Äcker  an  der  Ebershalde  unter  dem  Rübgarten 
gelegen  jeden  Morgen   um  1  Pfund  6  Schilling  Heller  zu  Erblehen 
gegeben  haben  mit  der  Bestimmung,    Weinberge  daraus  zu  machen, 
wobei  die  beiden  ersten  je  1  Morgen,  die   übrigen  Vs  Morgen  über- 
nehmen. —  Siegler  der  Aussteller,  —  1382  (fritag  vor  sant  Jacobs 
25  tag)  Juli  18. 

Sp,Ä.  L.  99,  Fasz.  105.    Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

154:9.   Anna  von  Gundelfingen,  Burkard  Sturmfeders  Witwe, 

vermacht   in   ihrem    Testament    unter   anderem    den   Barfilssern    zu 

Esslingen  20,   den  Predigern  10,  den  Karmelitern  und  Augustinern 

SOJf'  20  Pfund  Heller,  —  Heilbronn,   in  der  Pfarrkirche,  1382  (sant 

Afran  tag)  Aug.  7, 

Reg, :  Heilbronner  U.B,  1,  143  n,  331, 

1550.  Johann  Frick  von  Ehingen,  Richter,   beurkundet,   dass 

Kunz  der  Kölner  an   Virich  den  Bubmaier  sein  Haus  mit  Garten 

85  f^or  dem  Oberesslinger  Tor  zwischen  denen  Klaus  Trubs   und  Lutz 
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an  der  Werre  (an  der  werrun)  und  seinen  Garten  daselbst  gegenüber 
dem  Bild  gelegen,  wovon  das  Spital  2^k  Pfund  2  Schilling  Heller 
bezieht,  um  Wh  Pfund  3  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft 
und  Irmel  die  Frau  Heinrich  Tettingers,  Anna  die  Frau  Heinz  Rad- 
mitns  des  Schuhmachers,  Wernher  den  Zainner,  Metz  seine  Schwester  5 
und  Grete  Kölners  Tochter  bis  zur  Volljährigkeit  seiner  Tochter 
Bethe  als  Bürgen  gestellt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1382 
f{din8tag  nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  21, 

Sp.A,  L,  38,  Fasz.  39,     Or,y  Pg,,  abhangmd  Siegel. 

15 51.  Konrad  der  N allinger  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  10 
JBenz  von  Rommeishausen  (Rumoltzhusen)  der  Zimmermann  an  Cäcilie 
.und  Klara  die  Senginnen  von  Kirchheim  im  Klarakloster  18  Schilling 
Heller  Gülte  an  Sept,  29  (Michels  tag)  von  seinem  Bruder  Heinz 
dem  Roten  zu  zahlen  aus  seiner  Wiese  unter  dem  Weg  nach  Beutels- 
hach,  wovon  die  Chorherren  zu  Stuttgart  1  Schilling  Heller  Gülte  15 
abzüglich  des  Zehnten  beziehen,  um  12  Pfund  Heller  verkauft  und 
seinen  Acker,  von  dem  die  Chorherren  zu  Stuttgart  4  Simri  Korn- 
gülte beziehen,  als  Sicherheit  gestellt  Iiat.  —  Siegler  der  Aussteller, 
—  1383  (dinstag  vor  unserr  frowen  tag  kertzwihi)  Jan.  27, 

Sp.A.  L,  110,  Fasz.  118.     Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel.  20 

1552.  Wernher  Mdrterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  Kunz 
Göslin  der  Wagner  an  Hans  Syglin  den  Schmied  10  Schilling  Heller 
Gülte  aus  Mentz  des  Schmieds  Haus  in  der  Schmiedgasse  neben  dem 
.Stökels  des  Wagners  gelegen,  um  4  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1383  (mitwoch  vor  sant  25 
Mathis  tag  des  hailigen  zwelffboten)  Febr,  18, 

Sp,A,  L,  38j  VasB,  39,    Or.^  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1553.  Lenderlin,  Vogt  zu  Göppingen,  bewkutidet,  dass  das 
Klarakloster  zu  Esslingen  seinem  Schwager  Konrad  Wilde,  Bürger 
zu  Göppingen,  und  seiner  Tochter  Irmengard  35  Pfund  Heller  gezahlt  30 
hat  nach  der  Verabredung  der  Schiedleute  Konrads  des  Nagels,  Kirch- 
herrn  zu  Löchgau  (Löchenkain)  und  Chorherrn  zu  Augsburg,  und 
Konrads  von  Neuffen,  Pfarrers  zu  Esslingen,  —  Siegler  der  Aus- 
Meiler.  —  1383  (durnstag  vor  sant  Mathyas  tag)  Febr.  19, 

Sp.A.  L.  29^  Fasz.  34.    Or,^  Fg,,  anhangend  Siegel  des  Vogts,  35 
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a)  Konrad  Wild  beurkundet,  dass  sein  SU'eit  mit  dem  gen,  Kloster  um 
das  Erbe  seiner  in  demselben  gest&rbenen  Schwester  Luitgard  durch  Meisten- 
NicolaiM  zu  Göppingen,  Arzt  des  Gh-afen  von  Württemberg^  und  Meister  Walther 
Grienbach,  Ffarrtr  in  Esslingen,  dahin  beigelegt  wurde,  dass  er  sich  mit  5  Jauchert 
6  Acker  zu  Neckarhausen  (Huzzen  by  Niuitingen)  begnügen  soll,  —  Sieglet- 
Meister  Nicolaus  und  Hans  Bruman  und  Albrecht  Klingler,  Richter  zu  Göp- 
pingen. —  1397  (Martins  tag)  Nov,  11.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 
Klinglers  an  dritter,  Streifen  an  erster  und  zweiter  Stelle. 

1554.  Wernher  Mdrterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
10  dnss  Hans  der  Eninger  d.  J.  an  Guta  von  Biber  ach  und  Grete 
Frickin  gen.  von  Ehingen,  beide  im  Kloster  Sirna  2  Mannsinahd 
iveniger  6  Buten  Mdhlwiese,  an  der  K'örsch  an  dem  Weg  und  an 
Hans  Wernlis  Wiesen  gelegen,  und  1  Mannsmahd  16  Buten  gen. 
Entennest  zwischen  des  Klaraklosters  und  Pf  äff  Johann  Holdermanns 
15  Wiesen  gelegen,  um  60  Pfund  15  Schilling  und  10  Würzburger 
Pfennig  (sechzehen  Schilling  an  zwen  phening)  verkauft  hat.  — 
Siegler  der  Aussteller.  —  1383  (samstag  vor  dem  sunnentag,  so 
man  singet  Letare,  ze  mitt^rvasten)  Febr.  28. 

SpjL.  L.  30,  Fasz.  35.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Märterlins. 

20  1555.  Johann  Frick  von  Ehingen,  Bichter,    beurkundet,   dat<s 

Buf  Ldtersche,  Konrad  Lendinger,  Bentz  Keller  d.  J.  und  Bentz 
Knobloch,  Weingärtner,  von  Luitgard  der  Brdlerin,  Priorin  vonSirnau, 
6  Morgen  Acker  an  der  Plienshalde  oben  an  die  Landstrasse  stossend 
diesseits  des  Bildes,   welche   das  Kloster  bisher  von  seinem  Hof  aus 

26  bebaut  hat,  und  welche  die  vier  jetzt  zu  Weinbergen  gemacht  haben, 
um  3  Pfund  Heller  Gülte  zu  Erblehen  erhalten  haben,  mit  dem 
Wein  in  die  Klosterkelter  fahren  müssen,  tvo  sie  beim  Deihen  (duhen) 
bevorzugt  werden  sollen,  die  Güter  nicht  weiter  als  in  halbe  Morgen 
zerteilen  und  nur  gegen  Bargeld  verkaufen   dürfen.    —  Siegler  der 

30  Aussteller.  —  1383  (Gregorien  tag)  März  12. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz,  39.  Dr.,  Pg.,  abhängend  Siegel, 
a)  Derselbe,  Bürgermeister  und  Bichter,  beurkundet,  dass  Bentz  Keller 
und  Bentz  Laub  von  Hedwig  von  Rotenburg,  Priorin  von  Siimau,  1^/i  Morgen 
Acker  bei  dem  Bild  auf  dem  Weg  gelegen,  welche  sie  zu  Weinbergen  machen, 
35  gegen  einen  Zins  von  1  Pfund  15  Schilling  Heller  zu  Erblehen  ei'hielten  mit 
den  gleichen  Bestimmungen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1386  (Lucien  tag) 
Dez.  13.  —  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

1556.  Johann  Mertzkern  d.  J.y   Schultheiss  und  Richter,   he- 
urkundety    dass    Hermann    Gaylev    und    seine    Frau    Luitgard    an 


Digitized  by  VjOOQIC 


240  1383  März  24  —  1883  April  7. 

Schwester  Katharine  die   Tochter    Ulrich    Ebingers  im  Klarakloster 

1  Pfund  Heller    Gülte    am    ihrer    Scheuer    zwischen    denen   Klaus 
Phisters    mvd    Ulrich    Nagelrings  gelegen,    wovon  zuvor   5  Schilling 
8  Heller  Gülte  gehen,   um  6  Pfund   Würzburger  Pfennig   verkauft 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1S8H  (dinstag  nach  sant  Bene-    5 
dickten  tag)  März  24, 

SpJL,  L.  38,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  abhängend  Siegel. 

1^57*  Badiger  Metman  d.  J.,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans 
Wadelder  Weingärtner  an  Bruder  Konrad  Tille,  Guardian,  und  den 
Konvent  des  Barfilsserklosters  15  Schilling  Heller  Gülte  von  seinem  10 
Ttfü  des  Lehens  eines  halben  Weinbergs  zu  Serach  geben  muss.  — 
Siegler  der  Au^teller.  —  1383  (dinstag  nach  sant  Ambrosien  tag) 
Ayril  7. 

Sp,A.  L.  36,  Fasz.  39.    Or.,  Fg.,  dbhangetid  Siegel. 

13^78.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheiss  und  Bichter,  und  15 
Bildiger  Metman  d.  J.,  Bichter  zu  Esslingen,   beurkunden,  dnss  die 
Brüder  Bildiger  und  Konrad,  Johann  Lutrams  sei.  Söhne,  zugleich 
im  Namen   ihres  minderjährigen  Bruders  Markward,  der  vor   dem 
Bichter  Johann  Kayseroischer  seine  Einwilligung  erklärte,^)  an  Johann 
Tille,    Kaplan   des  Klosters  Kirchheim,   und   seinen  Bruder  Konrad  20 
Tille,   Guardian   des  Minoritenklosters   zu  Esslingen,    ihren   Hof  zu 
Köngen  hinten  an  den  Bräckengraben  der  Burg  anstossend,  welchen 
Hans  Brendelin  baut,   und  alle  ihre  Güter  im  Zehnten   von  Köngen 
um  310  Pfund  Heuer  verkauft  haben,  wobei  festgestellt  wird,  dass 
der  Maier  die   Hälfte  des  Fruchtertrags  auf  der   Tenne  gibt,  der  25 
Eigentümer  die  Hälfte  der  Kosten  von  Säen,  Schneiden  und  Dreschen 
(an   7.ft[pnfi)*)  zahlt,   der  Maier  die  Frucht  nach   Esslingen   in    den 
Ka^ten^^  liefert,   als    Wiesgeld  an  Sept.  29   (Michels  tag)  1  Pfund 

2  Schilling  Heller  und  8  Hühner,   an  Fastnacht  2  Hühner  und  an 
Ostern  100  Eier  und  beim  Abgang  vom  Hof  1  Pfund  Heller  gibt,  80 


a)  von  andtttr  Hand  mit  ondertr  Tinte  mit  dem  Anfang  des  folgenden  Satzes  auf  Rasur;  die 
Bestimmung  fehlt  im  Vidimus.  b)  bis  in  die  kästen  und  der  Anfang  des  nächsten  Satsee  auf 
Üasur,  vgl.  Anm.  a.  Die  beiden  für  die  Käufer,  besieliungs weise  das  Kloster  günstigen  Bestim- 
mungen sind  also  nach  1386  eingeschoben  worden. 

*)  Johann  MeHzkern  beurkundet  noch  hesonderSj  dass  Markward  seine 
Zustimmung  zum  Vtrkauf  zweier  Höfe  zu  Köngen  gab,  1384  (nehsten  samstag 
vor  unser  frowen  tag  kertzwihin)  Jan,  30.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 
Mertzktrns. 
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souie,  rfr/.sö-  von  den  Gütern  12  Gulden  Gülte  als  Leihgeding  an  die 
Brüder  Tille  und  nach  ihrem  Tod  an  das  Minor itenkloster  entrichtet 
f Verden,  die  jedoch  von  den  beiden  Brüdern  auf  andere  Güter  über- 
tragen werden  können.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller,  —  1383 
5  (nechsten  dornstag  nach  sant  Ambrosien  tag)  Aprü  9. 

St»A.  Stuttg,:  Esslingen  B,  56,  NoUlnstr,  des  Stadtschretbers  Johannes 
von  Fdershaiisen.  Or.^  Pg,,  anhangend  zwei  Siegel;  Reg,:  Leutrum  2^  208 
ft.  J:2ö  und  127.  —  Ebd.  Vidimus  der  Richter  Rüdiger  Kürn  und  Ruprecht 
Schilter.  1366  (nechsten  guten  tagz  vor  unser  frowen  tag  der  liechtmiss)  Jan.  29, 

10  Or.j  Pg.j  anhangend  Siegel  der  zwei  Aussteller, 

a}  Konrad  Tille j  Barfüsserbruder  und  Beichtiger'  der  Klosterfrauen  zu 
St.  Klara,  und  sein  Bruder  Markward  übergeben  auf  Wunsch  Markward 
Tilles,  Bürgers  zu  Kirchheim,  und  seiner  Frau  Adelheid  sei.  diesen  Hof  und 
einen  weiteren  daselbst  dem  Barfüsserklosttr  zu  Esslingen.  —  Z.  u.  S, :  Konrad 

15  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1392  (nechsten  mittwochen  vor 
sant  Mathis  tag)  Febr.  21,  —  Ebd.  Or.,  Fg.  anhangend  Gerichtssiegel, 

b)  Gardian  und  Konvent  des  Barfüsserklosters  verpflichten  sichy  die 
Gilter  nicht  zu  veräussern,  da  sonst  der  Ertrag  des  Jahres  je  zur  Hälfte  an 
das  Klarakloster  und  Kloster  Simau  fällt,   sowie  an  Aug.  28  (Augustin»  tag) 

20  die  Jahrzeit  des  Bruders  Konrad,  Markwards  und  Adelheids  mit  einer  Vigüie 
mit  9  Lektionen  (letyen)  und  einer  Seelmesse  mit  4  brennenden  Kerzen  zu  be- 
ijjien  und  den  Brüdern  gesottenes  und  gebratenes  Fleisch  und  je  V2  ^(^s 
Wein  zu  reichen,  oder  falls  sie  dies  unterlassen^  den  beiden  obgen,  Klöstern  je 
10  Scheffel  Korn  zur  Strafe  zu  geben,  —   Siegler  Konrad  Rise,  Kustor  der 

25  Barfüsser  in  Schxoaben,  Prior  und  Konvent.  —  1392  (nechsten  afternientag 
nach  sant  Bartholomeus  tag)  Äug.  27.  —  Ebd,  Or.,  Fg.,  anhangend  drei  Siegel. 

c)  Anna  die  Frau  Hans  Thumbs  (Tommen),  geborene  Gräfin  von  Aichel- 
herg,  beurkundet  zugleich  im  Namen  ihres  ausser  Lands  befindlichen  Bruders 
Konrad    von    Aichelberg,    dass    sie    dem    Minor iienbruder    Konrad    Tille    zu 

30  Esslingen  für  das  Stück  seiner  Hofraite  zu  Köngen,  welches  zur  Ei^eiterung 
dei'  Burg  und  des  Grabens  daselbst  genommen  wurde,  nach  Entscheidung  VolU 
mar  Magers,  Vogts  zu  Kirchheim,  Hansen  von  Wemau  (Wenlenowe)  und 
Konrad  Schuchlitis  den  Wiesplatz  hinter  des  Kochs  Haus  U7id  das  Gereut  des 
Ackers  am  Esslinger  Weg,  den  Konrad  Mälei'  der  Fischer  baut,  zur  Entschä- 

35  digung  angewiesen  und  die  Unterhaltung  der  Grabenmauer  auf  der  Seite  von 
Tilles  Hof  auf  sich  genommen  hat,  sowie  dass  Tille  das  Wasser  aus  seinem 
Hof  in  einer  Rinne  in  den  Graben  leiten  soll.  —  Siegler  die  Ausstellerin, 
Vollmar  Moger  und  Hans  von  Wemau.  —  1398  (nechsten  raitwochen  nach 
sant  Ulrichs  tag)  Juli  10.  —  Ebd.  B.  ö7.    Or.,  Pg.,  anhangend  drei  zerbrochene 

40  Siegel.  —  Reg, :  Böget',  Thumb  54. 

d)  Konrad  Brendlin  von  Köngen  und  seine  Söhne  Heinrich  und  Hans 
erhalten  von  Konrad  Tille,  Barfüsserbruder  zu  Esslingen,  seinen  Hof  zu 
Köngen  mit  9()  Jauchert  Acker  und  22  Mannsmahd  Wiesen  einschliesslich  der 
neuen   Wiese  an   der  Körsch  auf  Lebenszeit  zu  Lehen  gegen  ein  Drittel  des 

45  Ertrags  mit  folgenden  Btstimmungen:  der  Klosttrbote  erhiät  in  der  Ernte  die 
Kost  von  Brendlin,   den  Lohn  von  Tille,   beim  Dreschen  Kost  und  Lohn  von 

Wttrtt.  GescbichtBqueUen  VII.  16 
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Brmdlin,  sie  müssen  das  Drittel  der  Frucht  nach  Esslingen  fahren^  100  Eier 
an  Ostern,  1  Pfund  Wiesgeld  und  10  Hühner  an  Sept,  29  (Michels  tag)  gehen, 
von  dem  Nutten  des  Hauses,  welches  Knebel  sei,  hatte,  erhalten  Brendlin  und 
Tille  je  die  Hälfte,  Brendlin  muss  abgehende  Gebäude  wiederherstellen  ohne 
Beihilfe  Tilles,  —  Z,  u,  S. :  Hans  Vetter,  Richter,  —  Siegler  Junker  Mbrecht  5 
Thumb  (Tommen)  von  Neuburg  und  das  Gericht  zu  Esslingen,  — 1409  (Niclaus 
aubent)  Det,  6.  —  Ebd,  Or,,  Pg,,  anhangend  beide  Siegel. 

e)  Dieselben  beurkunden,   dass  sie  Anforderungen   an   den  Hof  wegen 
Diensten  und  Sonstigem  selbst  entsprechen  müssen,  ohne  deshalb  die  Gülten  an 
das  Kloster  tu  sperren,  wenn  es  dem  Kloster  auf  ihre  Vorstellungen  nicht  10 
gelingt,  solche  Ansprüche  turücktuweisen„  —  Z,  u,  S, :  Hans  Wanner,  Richter, 

—  Siegler  das  Gericht,  —  1410  (sant  M&richen  tag)  April  25,  —  Ebd,  B,  58 
in  gleicher  Form,  **"  " 

f)  Konrad  der  Till  beurkundet,  dass  das  Barfüsserkloster  den  Hof  gegen 
Ansprüche  verteidigen  wtU,  wenn  er  selbst  tu  alt  oder  krank  ist,  wofür  es  von  15 
heuer  an  die  Hälfte  des  reinen  Nutzens  erhält,  ausgenommen  Zinshühner,  Eier- 
und  HabergiUte,  sowie  dass  seine  und  seiner  Vorfahren  Jahrteit  von  heuer  an 
begangen  werden  soll,  —  Siegler  Albrecht  der  Kils,  Predigerbruder  und  Beichter 
der  Herrschaft  Württemberg,  —  1411  (Marien  Magdalenen  tag)  Juli  22,  —  Ebd. 
Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel  Kilses.  20 

155 9.  Die  schwäbischen  Städte  berichten  über  Verhandlungen, 
welche  zu  Esslingen  an  April  12  (sonntag  drei  wochen  nach  ostern)  \) 
über  Zollstreitigkeiten  verschiedener  rheinischer  Städte  gepflogen 
wurden,  —  Esslingen,  1383  (Georigen  abent)  April  22, 

Reg, :  Janssen  1,10  n.  29  (mit  April  23),  Nach  Reichstagsakten  1,365—66  25 
befindet  sich  ein  solclies  Schreiben  auch  in   Strassburg  mit  Siegel  der  Stadt 
Esslingen, 

1560.  Dekan  und  Kapitel  des  Stifts  zu  Speier  beurkunden 
einen  Beschlüsse  dass  sie  das  Geld,  welches  ihnen  von  ihrem  Wein 
zu  Esslingen  zufällt,  nicht  verwenden  (abegetun  verandern  oder  30 
under  uns  geteylen)  sollen,  ehe  sie  die  100  Gulden  Gülte,  tvelche  bei 
den  Speierer  Bürgern  Cuntzehnan  von  dem  Steinhaus  und  Stefan 
Rotschilt  je  zur  Hälfte  auf  ihre  Güter  aufgenommen  sind,  wieder 
abgelöst  haben,  —  Siegler  das  Kapitel,  —  1S83  (nehsten  mantage 
nach  unsers  herren  licharas  tag)  Mai  25,  35 

GeneraUandesarch.  Karlsr,  Liber  obligationum  I  (n.  263)  fol,  80, 

1561.  Johann  Mertzkern  d,  J.;  Schultheiss^  Ulrich  Ebinger, 
Hans  Frick  von  Ehingen^  Rüdiger  Metman  d.  J,y  Hans  Frick  Glaser ^ 

*)  Von  diesem  Tag  ist  auch  die  Bede  in  einem  Schreiben  von  Wormtf 
und  Speier  an  Frankfurt,  —  Beg.:  Janssen  11  n,  32, 
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Meister  Nyclaus  Goltschmit,  Heinrich  Byse,  Werner  Mdrterlin,  Hans 
Kayservischer,  Johann  Berniter,  Hans  Müller  und  Michel  Kreiner, 
Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Rüdiger  Metman  d.  Ä,  klagte, 
Hans  Götz  der  Weingärtner  habe  ihm  seit  8  Jahren  3^k  Schilling 
5  Gülte  nicht  bezahlt,  welche  ihm  von  dessen  Garten,  in  der  Gnibel- 
gasse  an  den  Stadtgraben  stossend,  zukommen  und  wofür  dessen 
anderer  Garten  daselbst  Sicherheit  sei,  wogegen  Götz  erklärtCy  der 
Garten,  wovon  der  Zins  gegangen  sei,  sei  abgegraben  (abgegraben 
und  verschütte  von  gemainer  stat  nutzzes  wegen);  äe  entscheiden 
10  zu  Gunsten  Metmans,  nachdem  dieser  einen  Eid  geleistet  hat.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1383  (mitwoehen  vor  sant  Vites  tag)  Juni  10, 

Sp.A.  Z.  38,  JFasz.  39,     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

1562.  Wernher  Mdrterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Stainhöwel,  Brotbäcker,   an  Heinz  Usinger,  Brotbäcker,  seine  Erot- 
ik bank  oben   unter  den  Lauben,   wovon  Sitze  der  Tettinger  1  Pfund 

Heller  (daz  lihet  oder  \bset)  Jährlich  und  Kloster  Kaisheim  6  Heller- 
brote  wöchenTttcfT  beziehen,  verkauft,  aber  Tettinger  die  Bank  mit 
20  Pfund  Heller  eingelöst  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1383 
(Johans  abent  ze  sungihten)  Juni  23, 

20  StA,  L,  113y  Fasz,  167,     Or,,  Fg.,  abhangend  Siegel 

1563.  Wernher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  Wernher  Roner,  Bürger  zu  Speier,  an  Heinz  den  Ryse,  Bürger 
zu  Esslingen,  2  Morgen  Weinberg  zu  Untertürkheim  zwischen  denen 
des    Klosters    Zwiefalten    und   Peter    Nothafts    gelegen,    und    dazu 

25  3  Pfund  8  Schilling  Würzburger  Pfennig,  welche  dem  Dorf  Unter- 
türkheim  wegen  des  Weinbergs  geliehen  sind,  um  100  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  verkauft  hat,   —  Siegler  der  Aussteller  und  Roner, 

—  1383  (samstag  vor  sant  Marien  Magdalenen  tag)  JiUi  18. 

Sp.A.  L.  123,  Fasz.  132,     Gr.,  Pg,,  anhangend  2  Siegel 

30  IS 64.  Wernher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,   beurkundet, 

dass  Hans  von  Ulm,  Fohlenhüter  des  Spitals  auf  dem  llgenhof  (der 
fülhi  hüter  des  spitals  kneht  in  ierem  hof  ze  sant  Gilien),  dem 
Spital  alle  seine  Güter  vermacht  hat.    —    Siegler  der  Aussteller,   — 

—  1383  (neelisten  gütemtag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  20, 

35  Sp.A,  L,  17 j  Fasz.  21,     Or.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Siegel, 


Digitized  by  VjOOQIC 


244  1383  Aug.  23  —  1383  Okt.  23. 

1563.  Johann  Mertzkern  d.  J.,  Schultheiss  und  Richter,  be- 
iirkundety  dass  Gerlack  der  Wirt  in  der  Piiensau  dem  Augustiner- 
kloder  zu  Begehung  einer  Jahrzeit  für  sich,  seinen  Bruder  Pfaff 
Heinrich,  Kirchherrn  zu  Poltringen  (Boltringen),  seine  Frau  An7ia 
und  ihre  Kinder  10  Schilling  ffeller  aus  Adelheid  der  Krüsin  Haus  5 
in  der  Kirchgasse  zwischen  denen  Jakoh  Flachs  und  Albrecht  Gnephers 
gelegeUj  ablösbar  mit  7^h  Pfund  Hellern,  gestiftet  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  1383  (Bartholomeus  abent)  Aug,  23, 

Sp,A,  L,  38,  FcLSZ,  39,     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

a)  Derselbe  stiftet  am  gleichen  Tag  ganz  ebenso  1  Pfand  Heller  Gülte  10 
von   demselben    Haus  für    die   Herren    der   gemeinen   Präsenz,    —    Ebd,    in 
gleicher  Form, 

b)  Derselbe  stiftet  dem  Karmeliterkloster  10  Schilling  Heller  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  fällig  von  demselben  Haus,   ablösbar  mit  y^ji  Pfund  Heller,  zu 
Begehung   einer  gleichen  Jahrzeit,  —   1383  (Bartholomeus  abent)  Aug,  23,  —  15 
Si),Ä,  Kop,B,  K.  fol.  98  mit  dem  Vermerk:  Jam  Martin  Bulfferuiecher. 

IS660  Wernher  Märterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  Albrecht 
Brun,  S'pitalmeister,  mit  Zustimmung  der  Ffleger,  Bertold  Herwart, 
Ulrichs  des  Ebingers  und  Burkard  Widmans,  an  Heinz  Hilprant 
von  Oberesslingen,  Bürger  zu  Esslingen,  VI2  Morgen  Weinberg  über  20 
der  Sjjitalmühle  auf  den  Miselbronnen  (Miselbrunnen)  und  die  Land- 
i^trasse  stossend,  zu  Erblehen  mit  halbtciligen  Hechten  gegeben,  aber 
sich  das  Recht,  in  der  Steingrube  darin  Steine  zu  brechen,  und  die 
Steinrinne  (risy)  ^)  und  den  Weg  dazu  vorbehalten  hat.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  138S  (Matheus  abent  des  hailigen  zwelffbotten)  25 
Sept,  20, 

Sp.A,  L,  3ti,  Fa^z.  3y,     Or.,  Fg.,  abhängend  Siegtl. 

1567,  Wernher  Märterlin,  Richter,  beurkundet,  dass  Adelheid, 
Heinrich  Ungerichs  Witwe  von  Rüdem,  mit  Zustimmung  ihres  Mannes' 
Wieland  Wellental  von  Denkendorf  an  Konrad  den  Ru)igeller  von  30 
Rüdern  ^l-i  Morgen  Weinberg  zu  Obertürkheim  (an  der  flöten)  um 
9  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  und  ihre  Brüder  Kunz  und 
Abellin  Siglin  für  ihre  Kinder  erster  Ehe  al>i  Bürgen  gestellt  hat. 
— -  Siegler  der  Aussteller.  —  138S  (fritag  nach  sant  Gallen  tag) 
Okt,  23.  35 

Sp.A,  L.  102,   Fasz,  109,     Or.,   Fg.j   abhängend   Siegel:   aussen   später: 
in  (lern  Krettenbacli. 


*)  Mise  =  Wasser-  oder  JSieinrinne  an  einem  Berg. 
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a)  Johann  Metizkern  d,  J,^  SchultheisSy  beurkuvdd,  dass  der  Runkellei' 
an  Pfaff  Johann  KübUr  das  Eigen  um  7  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft 
und  versprochen  hai^  den  Weinberg  mit  halbteiligen  Rechten  zu  bauen  und  in 
den  nächsten  5  Jahren  je  200  Stöcke  zu  setzen.  —  Siegler  der  Aussteller,  — 
5  1383  (dinstag  nach  sant  Luden  tag)  Des,  15,  —  JEbd,  Or.,  Pg,,  Siegel  ab- 
gegangen. 

1S68*  Markward  Bnrgermaister  von  Esslingen,  Hans  des 
Burgermaisters  sei.  Sohn,  Markward  und  Eberhard  Bnrgermaister, 
Konz  des  Burgermaisters  sei.  Söhne  beurkunden,  dass  sie  von  Graf 
10  Bndolf  von  Hohenberg  einen  Hof  zu  Neuhamen  auf  den  Fudern^ 
welchen  der  Bosritter  baut,  und  die  Güter,  welche  Marktcard  Bürger- 
maister  sei.  gen.  Binderbach  daselbst  hinterliess,  zu  Lehen  erhalten 
haben.  —  Siegler  die  beiden  Markward.  —  1383  (nechsten  samstag 
nach  sant  Martins  tag)  Nov.  14. 

15  St.A.  Stuttg. :  Österreichische  Lehen  B.  66.    Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

—  Gedr. :  Schmid,  Mon.  Hohenb.  676  n.  688. 

a)  Diese  Belehnung  erneuert  Herzog  Leopold  von  Österreich.  —  Rotten- 
bürg  a.  N.,  1397  (dornstag  nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  15.  —  Ebd. :  Ehe- 
malige Beichslehen  B.  1.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Gedr. :  Lünig  12,  224. 

20  b)  Graf  Budolf  von  Hohenberg,  im  Namen  der  Herrschaft  Österreich, 

belehnt  Meister  Heinrich  von  Frankfurt  auf  Bitten  Heinrichs  des  Nuhusers 
seines  Schwiegervaters  mit  13  Juchart.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1403 
(nechsten  durnstag  vor  dem  hailigentag  zu  wihenehten)  Dez.  20.  —  Ebd. :  B.  2 
in  gleicher  Form. 

25    '         oj  Herzog  Friedrich  von  Österreich  erneuert  diese  Belehnung.  —  Botteri- 
bürg  a.  N.,  1406  (Lucyentag)  Dez.  13.^)  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

d)  Derselbe  belehnt  Aberli  Bosritter  mit  der  von  Meister  Heinrich  er- 
kauften Hälfte  des  Hofes.  —  Freiburg  im  Breisgau,  1412  (Gotzleichnamtag) 
Juni  2.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

30  e)  Burkard  von  Mannsberg,  österreichischer  Landvogt,  beurkundet^  dass 

Aberli  Bosenritter  die  Hälfte  des  Hofes  auf  sandte  und  bat,  damit  Konrad 
Wanner  von  Esslingen  als  Träger  Heinrichs  und  Annelis  der  Kinder  Meister 
Heinrichs  des  Murers  zu  belehnen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Baden,  1414 
(mitwoch  nehst  vor  dem  heiigen  ostertag)  April  4.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

35  f)  Volkart  von  Ow  von  Zimmern  als  Bichter  im  Auftrag  Herzog  Friedrichs 

von  Österreich  und  Burkards  von  Mannsberg,  Landvogts,  entscheidet  mit  den 
Mannen  in  der  Herrschaft  Hohenberg  einen  Streit  zivischen  Konrad  GSdelin 
und  seinem  Sohn  Bentz  einerseits  und  Konrad  Wanner  als  Träger  Heinrichs 
und  Ännlins,   der   Kinder  Meister  Heinrichs  von  Frankfurt,  andererseits  um 

40  einen  halben  Hof  zu  Neuhausen,   der  früher  Heinrich  Niunhuser  gehörte  und 


*)  Meister  Heinrich   hiei'  Mawrer  gen.   —    Unter  dem  Bug:    d[ominus] 
d[ux]  in  consilio. 
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von  dem  Rosritter  gebaut  wird,  zu  Gunsten  des  letzteren  auf  Grund  vorgetegU.r 
Lehenhriefe.^)  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1415  (giitemtag  nach  dem  wyssen- 
simtag)  Febr.  18, 

Sp.A,  L.  89,  Fasz,  91,     Gr.,  Pg,,  anhangend  unkenntliches  Siegel, 

1569.  Wernhev  Märterlin,  Richter,  öeurkuvdef,  dass  Burkard  5 
von  Sidzgries  an  Johann  Bermiter,  Richter  zu  Esslingen,  das  Lehen 
eines  Weinbergs  mit  Wiese  gen,  der  Ziegelherg  am  Helbeling  gelegen, 
dessen  Eigen  Bermiters  ist,  um  2^li  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1SS3  (Kathrinen  abent) 
Nov,  24.  10 

SpA,  L,  38,  Fasz,  39,     Gr.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

IS  70*  Jakob  Strus,  Bürger  zu  Reutlingen,  beurkundet,  dass 
er  dem  Kloster  Sirnau  jahrlich  an  Nov.  11  (Martins  tag)  3  Schilling 
10  Heller  von  seinem  Haus  zu  Reutlingen  zwischen  denen  Ulrichs 
von  Hausen  und  Kaisers  des  Zunftmeisters  geben  muss,  —  Zeugen:  15 
Heinrich  Wachsmanger,  BürgermeiMer  und  Richter,  Heinz  Bupff, 
Richter  zu  Reutlingen,  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen,  —  1383 
(dunrstag  nach  sant  Lucien  tage)  Dez.  17, 

Sp.A.  L.  109,  Fasz.  116,     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1571.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  erlaubt  dem  Eberhard  20 
Lutram  von  Esslingen,  seiner  Frau  Adelheid,  der  Tochter  Osterbronns 
von  Riejcingen,  60  Pfund  Heller  auf  die  Weinberge  zu  Fellbach  am 
Wetzstein,  welche  früher  dem  Sunthaimer  gehörten,  und  auf  die 
Wiese  zu  Merklingen,  die  Erkinger  von  Merklingen  gehörte,  anzu- 
weisen, —  1384,  25 

Reg. :  Leutrum  2,  208  n.  129  nach  Gahelkover. 

IS  7 2.  Johann  Mertzkern  d,  J.,  Schultheiss  und  Richter,  be- 
urkundet, dass  Heinrich  der  Tettinger,  Brotbäcker  Zunftmeister,  an 
das  Klarakloster  sein  Haus  vor  dem  Oberesslinger  Tor  (in  der  vorstat) 
zwischen  dem  Kloster  und  Kunz  Dyetz  des  Brotbäckers  Haus  gelegen  30 
um  78 Va  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat  zu  dem  Seel- 
gerät,  welches  Adel  von  Yberg  für  ihren  Mann  Heinrich  von  Yberg 
sei,  gestiftet  hat,  mit  der  Bestimmung,  dass  sie  selbst  auf  Lebenszeit 

*)  S.  oben  h,  c  und  e. 
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rfr/.<?  Haus  nutzniessen  soll;  als  Burgen  stellt  er  seine  Schwiegersöhne 
Wernher  Märterlin  und  Ulrich  von  Heilbronn.  —  Siegler  der  Aus- 
steller, —  138i  (obrosten  abent  ze  wihennaht)  Jan,  5. 

Sp.A,  L,  38,  Fass,  39.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

5  1373.    Wernher  Märterlin j   Bichter,    beurkmidet,    dass  Irmel 

von  Bernhausen,  der  von  Niederhofen  sei.  Dienerin,  an  Volger  den 
Zunftmeister,  Pfleger  des  Totengräberamtes,  1  Morgen  Weinberg  itn 
Hainbach  über  des  Kürmn  Burg  gelegen,  welchen  der  junge  WH- 
haymer  bei  Lebzeiten  der  Irmel  gegen  ein  Sechstel  des  Ertrags  und 
10  nachher  gegen  die  Hälfte  baut  und  wovon  zusammen  mit  einem  andern 
Weinberg  bei  ihren  Lebzeiten  30  Schilling  Heller  Gülte  an  das 
Totengräberamt  gehen,  um  19^ h  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1384  (fritag  nach  dem 
obrosten  tag  ze  wihennähten)  Jan.  6. 

15  S2).A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Fg.,  abhangend  Siegel. 

1374.  Hermann  Plufat,  Schultheiss,  Truhlieb  Kürn,  Bürger- 
meister, Eberhard  Burgermaister  d.  Ä,,  Hiig  der  Nallinger,  Mark- 
ward Lfitram,  Konrad  der  Nallinger  d.  A.,  Eberhard  Burgermaister 
d.  J.,   Johann  Lutram,   Konrad  der    Nallinger  d.  J.,   Albrecht  der 

20  Nallinger  und  Eberhard  Lutram,  Richter  zu  Esslingen,  entscheiden 
eine  Klage  Heinrichs,  Pflegers  des  Stifts  Speier,  dass  Egen  der 
Binder  des^  Ösers  von  Schmiden  (Sniidhain)  Sohn  an  sein  Haus, 
welches  an  des  Stifts  Garten  und  Scheuer  stosst,  einen  Wahn  fwalbe^l  ^) 
gebaut  habe^   dessen  Trauf  das  Stift  schädige.     Sie   erkennen,   dass 

25  der  Binder  den  Trauf  des  Walmen  ohne  Schaden  des  Stifts  ableiten 
und  den  Trauf  von  dem  Haus  gegen  die  Scheuer  mitten  in  den 
Winkel  leiten  solle.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1384  (gfitentag  vor 
unserr  frowentag  kertzenwihi)  Febr.  1. 

St.A.  StuUg. :  Esslingen  B.  133.     Or,,  Fg.,  Siegel  abgeschnitten. 

30  b)  Haman  Brunlin,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  erden  Trauf 

in  einer  Binne  auf  den  Boden  leitet  und  in  den  Winkel  eine  Treppe  gebaut 
hat,  was  ihm  das  Stift  erlaubte,  da  er  eine  Badstube  einrichtete,  dass  er  aber 
die  Minne  unterhalten,  kein  Fenster  gegen  den  Zehnthof  ausbrechen  und  Kinne 
und  Treppe  auf  Wunsch  des  Kapitels  entfernen  soll.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Wanner, 

35  Eichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1414  (Lanrencyen  aubent)  Aug.  9.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form. 


^)  icalhe  =  Einbiegung  des  Daches  schitf  herab  an  der  Giebelseite,  Walm 
(Lexer). 
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1575m  Ulm  schreibt  Strassbuf'ff,  man  habe  vernommen ,  letztere 
Stadt  sei  gesonnen^  etwa  lOOO  Gulden  Zins'  zu  kaufen^  bittet,  die 
Kaufsumme  ihr  ivomöglich  zur  Erwerbung  der  Herrschaft  Helfen- 
siein  zukommen  zu  lassen,  und  bietet  Esslingen,  Beutlingen,  Bottuuil, 
Weil  oder  eine  andere  Stadt  des  Bundes  als  Bürgen  an.  —  1SS4 
(sunnentag,  so  man  singet  Oculi)  März  13, 

Gedr. :  WürtL  V.J.H,  6,  136  nach  Abschr.  des  jetzt  verbrannten  Or.  — 
Beg. :  Rottweiler  Ü.B.  n.  513, 


1576.  Erike  Glaser,  Bichter,  beurkundet,  dass  Utz  Helmsmit 
vor  dem  obern  Tor  an  Heinz  Brun,  des  Spitals  Knecht  und  seine  lo 
Frau  Mechtild  1  Morgen  Wiese  unter  Heusteig  an  der  Strasse,  wovon 
die  BaggelgÖwin  3  Schilling  Heller  Leibgeding  bezieht,  um  6^li  Pfund 
Würzburger  Pfennig  zu  Leibgeding  verkauft  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller,  —  lS8i  (gutentag  nach  dem  aclitoden  tag  ze  ostran) 
April  18.      '  15 

6'p.A.  L.  99,  JFasz,  105.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Utz  Helmschmied  verkauft  an  das  Spital  seine  ÄcherUin  zm  Horswerz 
um  6  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Vetzei;  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1407  (afternientag  nach  sant  Bartholoraeus  tag)  Aug.  30.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form.  20 


1577.  Johann  Mertzkern  d.J.y  Schultheiss^  Weruher  MdrterliHy 
Hans  Kaiservischery  Johann  Bermiter^  Hans  Müller,  Michel  [Hurren- 
bühelj  Konrad  Eninger,  Frik  Glaser^  Bertold  Herwart,  Heinrich 
Stainhöwelj  Heinnch  Bodoltzhover  und  Konrad  Ungelter j  Richter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  der  ehrbare  Knecht  Benz  von  Altdorf,  25 
Zinsmeister  des  Klosters  Sirnau,  klagte,  Pfaff  Albrecht  SchabeUer, 
Pfleger  und  Zinsmeister  der  gemeinen  Präsenz  hindern  das  Kloster 
an  16  Schilling  Heller  ersten  Zinses  aus  2  Morgen  Weinberg  zu 
Krummenacker  an  dem  alten  Berg  gelegen  unten  an  den  Bach,  der 
unter  der  Notklinge  fliesst,  stossend,  wogegen  Schabeller  unter  Be-  30 
rufung  auf  alte  und  neue  Zinsbücher  erklärt,  die  Präsenz  beziehe 
den  erstell  Zins;  sie  entscheiden  zu  Gunsten  des  Klosters,  nachdem 
die  Priorin  Hedwig  die  Ammännin,  Schwester  Klara  von  Lustnau 
und  Schwester  Luitgard  die  Brdlerin  die  Angaben  beschvoren  haben. 
—  Siegler  die  Stadt.  —   1S84  (fritag  nach  sant  Vites  tag)  Juni  17.  35 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
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1578*  Frik  Glaser,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
Bertold  der  Göler,  Pfleger  des  Dotnstifts  von  Speier,  an  Kunzman 
Wideman  von  Oberesslingen  1  Mannsmahd  Wiesen  über  Heusteig  (by 
Holnbrunnen)  zwischen  denen  des  Spitals  zu  Esslingen  und  der 
6  Siechen  zu  Oberesslingen  gelegen,  gegen  1  Pfund  Heller  an  Nov,  11 
(Martins  tag)  fälligen  Zins  zu  Leibgeding  gegeben  hat,  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1384  (Johans  abent  ze  süngihten)  Juni  23. 

StA,  Siuttg. :  Esslingen  B.  129,     Or,,  Fg,,  anhangend  Siegel, 

15  79.  Bertold  Herwart,  Richter,  beurkundet,  dass  Klara  die 
10  Kaybin,  Konrad  LiHrams  Witwe,  mit  ihrer  Tochter  Judela,  Kloster- 
frau  zu  Sirnau,  an  Peter  Gotzman  5  Brote  wöchentlich  von  dessen 
Bank  unter  den  Brotlauben  am  Bach  zwischen  denen  der  Schaidlerin 
und  der  Bötznerin  gelegen,  um  8  Pfund  Würzburger  Pfennig  ver- 
kauft hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1384  (dinstage  vor  sant 
15  Margreten  tag)  Juli  12, 

StA,  L,  113,  Fasz,  167,     Gr.,  Pg,,  abhangend  Siegel 

1380.  Esslingen  an  Strassburg:  sendet  Abschrift  eines  Briefs 

des  Pfalzgrafen  und  bittet,  der  Einung  gemäss  sollen  die  rheinischen 

Städte  ausser  ihrem  eigenen  Kontingent  soviel  Volk  schicken,  als  den 

20  schwäbischen  Städten  zu  stellen   gebührte.   —  1384  (feria  secunda 

post  festum  sancti  Jacobi)  Aug.  1. 

Gedr, :  Strassb,  Ü,B.  6,  126  n.  217  nach  Or,  des  Slrassb,  Archivs. 

aj  Esslingen  fordert  die  rheinischen  Städte  auf,  ihre  Schuldigkeit  gemäss 

der  Mahnung  des  Ffahgrafen  Ruprecht  gegen  Enzberg  zu  tun.  —  1384  Aug.  1, 

25  —  Reg,:  Inventare  des  Erankfurter  Stadtarchivs  5,  172;  Reichstag sakten  i,  425, 

b)  Speier  sendet  das  Esslinger  Schreiben  an  Frankfurt  und  schreibt 
wegen  weiterer  Verhandlungen  in  dieser  Sache.  —  Reg,:  Inventare  3,  172. 

1581,  Konrad  Eni7iger,  Bürgermeister,  und  der  Bat  von  Ess- 
lingen beurkunden,   dass  Bruder  Albrecht  Brun,  Spitalmeister,  und 

30  die  Pfleger  Heinrich  Stainhöwel,  Richter,  Wernher  MärterUn,  Rats- 
herr, und  Ulrich  Ebinger,  Zunftmeister,  an  den  Schüler  Johann 
Lieber,  Heinz  des  Liebers  Sohn,  Bürger  zu  Augsburg,  3  Weinberge 
an  der  Ebershalde  an  die  Strasse  herabziehend,  nämlich  ^*/i6  Morgen 
(ain  morgen  an  ain  halb  achtail)  von  Kunz  Rüber  gebaut,  1  Morgen 

35  von  Klaus  Trübe  gebaut,  welcher  10  Schilling  gibt,  und  1  Morgen 
von  Kunz  Schanbach  gebaut  je  gegen  die  Hälfte  des  Ertrags,   um 
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235  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  habeUj  welche  den  Liebern 
an  ihrer  Schuld  abgezogen  wurden.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1384 
(götentag  vor  sant  Laurencien  tag)  Aug.  8. 

Sp.A.  L.  38,  Faaz.  39.     Or.,  Pg.^  anhangend  Siegel. 

1382.  K.  Wenzel  teilt  genannten  Fürsten  und  Städten,  worunter    5 
Esslingen,  mit,  dass  er  die  Ritter  Hans,   Henslin  und  Peter  Münch 
und  Kuno  von  Kolbsheim  auf  Klage  Graf  Johanns  d.  J.  von  Spon- 
heim  in  Acht  getan   hat.  —   Aschaffenburg,   1384  (donerstag  noch 
sant  Thomas  tag)  Dez.  22. 

Gedr.:    Oherrhein  12,  339  nach  dem  Or.  in  Karlsruhe.  —  Reg.:  Koch-  10 
Wille  n.  4560. 

1583.  Johann,  der  Abt,    uml   der   Konvent   von   Blaubeuren 
verkaufen  an  die  Seelwärter  Konrad  Nagel,  Domherr  zu  Augsburg^ 
und  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrer  zu  Esslingen,  4  tingarische  und 
böhmische  Gulden  Gülte  von  6  Mannsmahd  Wiesen  gen.  Kay  (Gehay)  15 
zu  Deizisau,    zwischen  denen    von    Sirnau    und  St.   Klara   gelegen, 
wovon  das  Predigerkloster  2  Pfund  Heller   bezieht,   von  2  Manns- 
mahd daselbst,  zwischen  denen  des  Spitals  und  von  St.  Klara  gelegen, 
und  von  16  Morgen  Weinberg  zu  Esslingen  am  Helmensberg  (Helb- 
lingsperg)  gelegen,  um  60  Gulden,  stellen  als  Sicherheit  alle  anderen  20 
Güter  ihres  Klosters,  verpflichten  sich,  gegen  Ansprüche  aufzukommen 
nach    Gültrecht  (gelts  recht)   und  gestatten  dem  Predigerkloster  zu 
Esslingen,  welches  die  Gülte  zur  Begehung  der  Jahrzeit  von  Heinrich 
Hochschlitz,  weiland  Küster  zu  Augsburg,  erhielt,  falls  sie  dies  nicht 
tun  oder  die  Gülte  nicht  pünktlich  zahlen,   sich  an  ihre  Leute  und  25 
Güter  zu  halten,  ohyie  damit  gegen  sie  oder  sonst  Jemand  (gen  dem 
lantfride  noch   wider  kainen    frihaiten,    püntnüsse    noch   gesetzten 
weder  der  herreu,   der  stet  noch  des  landes  noch  besunder  wider 
kainen  gerichten   weder   gaistlichen    noch    weltlichen)    zu  freveln; 
dagegen  erlauben  die   Prediger  dem   Kloster  Blaubeuren,   die  Gülte  30 
jederzeit   mit  60  Gulden    tmd  der   verfallenen   Gülte    abzulösen.    — 
Siegler  Abt  und  Konvent.  —  1385  (feria  secunda  ante  purificationem 
Marie)  Jan.  80. 

Sp.A.  Kop.B.  F  fol.  39  n.  10(). 

1584»   Rüdiger  Kürn,   Richter,   beurkundet,   dass   das  Klara-  35 
klosfer  (ze   Obern  Esslingen)  an   Hartmann  den  Salden    und  seine 


Digitized  by  VjOOQIC 


1385  Febr.  3  —  1385  Febr.  7.  251 

Frau  Mechtild  auf  beider  Lebenszeit  den  Hof  zu  Benningen  (Buningen) 
mit  folgenden  Bestimmungen  verliehen  hat:  sie  müssen  jährlich 
40  Fuder  oder  80  Karren  Mist  darauf  führen  und  dem  Kloster  die 
Hälfte  des  Ertrags  und  5  Schilling  Heller  geben,  das  Kloster  da- 
5  gegen  2  Schemel  Roggeyi,  i  Scheffel  Dinkel  und  3  Scheffel  Haber 
zu  Samen,  den  Schnittern  das  Vesper  (underbrot)  auf  dem  Feld  und 
den  Dreschern  Morgenbrot  und  Vesper  gehhi,  Hartmann  darf 
2  Morgen  mit  Wicken  und  1  Morgen  mit  Korn  zu  Futter  und 
Va  Simri  Linsen  säen  und  die  Spreu  (daz  keffach),  welches  Besen 
10  oder  Rechen  nimmt,  behalten  und  muss  5  Schilling  Heller  zu  Weg- 
löse geben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1385  (fritag  nach  unser 
frowen  tag  ze  der  liehtmisse)  Febr.  3. 

Sp.A.  L.  6],  Fasz.  79.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1583.  Esslingen  teilt  Graf  Rudolf  von  Sulz,  Hofrichter  zu 
15  Rottweily  und  den  Richtern  daselbst  mit,  dass  Johann  Billungy  Schreiber 
des  HofgerichfrS  und  der  Stadt  Rottweily  mit  der  Vertretung  der 
Stadt  Esslingen y  einzelner  Bürger,  Leute  und  Hintersassen  gegen 
Klagen  vor  dem  dortigen  Gericht  beauftragt  ist  (verantwürten  und 
versprechen  sol  ze  gewin  und  ze  verlust).  —  Siegler  die  Stadt.  — 
20  73^  (zinstag  nach  unser  frowen  tag  der  liechtmisse)  Febr.  7. 

St.A.  Stutig.:  Botes  Bach  fol.  130<*. 

IO860  Ruprecht  Schilter,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dffss  Hans  Häping  d.  J.  und  seine  Gattin  Adelheid,  Bürger  daselbst, 
an  den  Geistlichen  Hans  von   Wildbei^g',  derzeit  Mesner  zu  Esslingen, 

2j  um  7  Pfund  10  Schilling  Würzburger  Pfennig  eine  Gülte  von 
17  Schilling  Heller  verkauft  haben.  Von  dieser  Gülte  werden  bezahlt 
f!  Schilling  auf  Juni  24  (Johans  tag  ze  sunwenden)  von  4  Manns- 
mahd  Brilhliriesen  zu  Xenkersweder  (Neckerswiler),  welche  Diepold 
Wagner  von  Bernhausen  und  der  Schlecht  bauen  und  wofür  Pfand 

30  ist  Heinrichs  des  Weiss*  Wiese  zu  Bernhausen  im  Stutach  zwischen 
des  Rot  und  der  Schneiderin  Wiesen  gelegen  im  Umfang  von  2  Manns- 
mahd;  11  Schilling  an  Xov.  11  (Martins  tag)  von  folgenden  Gütern 
zu  Leinfelden  (Lengenveit):  PI2  Mannsmahd  Wiesen,  gen.  Wernher 
Brunspachs  Gut,  an  der  Gasse  daselbst  neben  der   Wiese  Burkhard 

35  Wagners  von  Echterdingen,  eines  Eigenmannes  von  Kloster  Salem, 
gelegen  und  von  Siglin  dem  Schultheiss  von  Leinfelden  bebaut; 
1  Mannsnuthd  Wiesen  (vor  Aichach)  neben  des  Roigers  Wiese  gelegen. 
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2^/i  Jauchert  Acker  an  dem  Weiler  zu  Leinfelden  gelegen  neben  des 
Vogts  von  Holzgerllngen  Acker,  2  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  Mus- 
berg  (Mosberg),  wovon  eines  an  des  Vogts  von  Holzgerlhigen  Acker 
grenzt,  eines  bei  den  Bäumen  (zft  den  bomen)  neben  Albrecht  Mur- 
hards  Acker  liegt,  1  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  [Unter Jaichen  5 
{Aichach)  am  Stuttgarter  Weg  gelegen,  —  Siegler  der  Aussteller,  — 
1385  (Matis  tag)  Febr,  24, 

St,A,  L.  13J.,  Fasz.  293  n,  9,  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt.  Aussen  von  einer 
Hand  des  15,  Jahrh.  Inhaltsangabe,  darunter :  Predictos  X  VII  ß  legavit  dominus 
JohaDnes  plebanus  in  Esslingen  videlicet  X  ß  pro  domino  Conrado  Singer,  10 
qui  fuit  socius  ejus,  item  V  ß  pro  Friderico  de  .  .  .*),  II  ß  pro  domino  Jacobo 
de  Offenburg,  qui  fuit  procurator  dominorum  de  Spira,  et  cedunt  communi 
presencie.*)  Darüber  von  späterer  Hand:  Henslin  Schulthaiss  in  Lengenveit 
dat  XI  ß,  Auberlin  Stierlin  III  ß,  Ulrich  Stierlin  II  ß. 

1387.  Bertold  Herwart,  Richter,  beurkundet,  dass  Hans  Frik  15 
von  Ehingen  dem  Predigerkloster  zu  seinem  und  seiner  Frau  Elisa- 
beth Seelenheil  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  (Jacobs  tag)  fällig  von 
11  Morgen  Acker  im  Waiblinger  Feld  gen.  Frohnacker  im  Besitz 
Vältschlins  des  Sohns  Heinrichs  des  Müllers,  der  Ludwigs  des  Bägers 
sei.  Tochter  haty  angewiesen  hat.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  TSS5  20 
(aftermentags  nach  sant  Ambrosyen  tag)  April  11. 

Sp.A,  L.  125,  Fase,  134,     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1588.  Ruprecht  Schilter,  Richter,  beurkundet,  dass  Hermann 
Kr  HS  erklärte,  wenn  von  der  Herrschaft  Württemberg  an  ihn  Au- 
ssprüche wegen  Steuer  aus  dein  von  Agnes  der  Ruprechtin  und  ihrer  25 
Tochter  Agnes  erkauften  Weinberg  zu  Stuttgart  an  der  Afternhalde 
erhoben  werden,  werde  er  deshalb  die  Verkäuferinnen  nicht  ansprechen. 
—  Siegler  der  Aussteller,  —  1385  (Markx  tag)  Ajyril  25, 

Sp.A.  L,  117,  Fasz.  126.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

1589.  lierchtoli  Herwart,   Richter  zu  Esslingen,   beurkundet,  30 
dass   Fritz  Kle  an  Hans  den  Siber  sein  Haus  mit   Hofraite  ttnd 
Garten  bei  St.  Agnes  an  der  Cleynen  Gesäss  gelegen,  ivovon  Kloster 
Denkendorf  4   Schilling    und  die   Frauenkap^lle   S  Schilling   Heller 

u)  unUsei-Uch, 

*)  Die  Kasse,  aus  welcher  die  Spenden  an  die  am  Chordienst  teilnehmenden 
Geistlichen  gereicht  tcurden. 
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beziehen,  um  12  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegkr 
der  Aussteller,  —  1385  (fritags  nach  des  hailigen  crutz  tag  in  dem 
maigen,  alz  ez  fuuden  wart)  Mai  5, 

St.A.  St  litt g,:  Lenkendorf  Or,^  Pg.,  anhangend  Siegeh 
5  a)  Ha}i8  Frick  von  Ehingen,  Richtet*^  beurkundet,  dasa  Konrad  Nagel, 

Domherr  eu  Augsburg,  und  Hans  Siber  wegen  des  Zauns  zwischen  ihren  Gärten 
vor  dem  Mettinger  Tor  sich  dahin  verglichen,  dass  Nagel  auf  seine  Kosten 
einen  Bretterzaun  (tulle)  machen,  den  Trauf  auf  seine  Seite  fallen  lassen  und 
den  Zaun  unterhatten  soll,  wogegen  er  eine  Tür  durchbrechen  und  den  Brunnen 

10  in  Siebers  Hofraite  benützen  darf,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1366  (affter- 
raentagz  vor  unser  frowen  tag  der  liechtmiss)  Jan,  30,  —  Ebd,  Or,,  Pg,, 
Siegel  fehlt. 

b)   Markward   Eotter,   Eichter,   beurkundet,  dass  Heinrich   Fuchs  der 
Wtingdrtner  von   Konrad  Nagel  das  Haus  mit  Gärtlein  vor   dem  Mettinger 

15  Tor  um  6  Pfund  Würzburger  Pfennig  vorigen  Herbst  gekauft  hat,  icobei  sich 
Nagel  ausbedingt,  dass  an  der  Seite  gegen  seine  Scheuer  und  Garten  kein  Fenster 
awigebrochen,  die  vorhandenen  verschlossen  werden  und  das  Gärtlein  nicht 
überbaut  icird,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1386  (Martins  aubend)  Nov,  10,  — 
Fhd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

20  1590*  Bertold  Ilerivart,   Richter ^   beurkundet,   dass  Guta   die 

Schulthaissin,  Grete  die  Frickin  und  Katharine  die  Appenteggerin, 
Klosterfrauen  zu  Sirnau,  dem  Sjyital  zum  Seelenheil  der  Schwester 
Agnes  der  Schulthaissin  sei,,  Meisterin  des  Spitals,  3  Pfund  Heller 
(rfdte  von  des  Spitals   Wiese  zu  Zell  zwischen  der  Landstrasse  und 

25  dem  Neckar,  worin  das  Häuslein  .steht  und  wovon  die  Klosterfrauen 
2  Pfund  Heller  beziehen,  angewiesen  haben,  damit  den  Dürftigen 
im  Spital,  Gesunden  und  Siechen,  im  Mai  (in  der  wochen,  die  nach 
dez  hailigen  crütztag  ze  Mayen,  als  es  fanden  wart,  komet)  Wein 
und    Fleisch    gekauft    werde,    widrigenfalls    die    Gi'dte  jedesmal    an 

30  Kloster  Sirnau  fällt.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1385  (gutemtags 
vor  unsers  herren  fronlichnams  tag)  Mai  29, 

Sp.A.  L.  1Q9,  Fasz.  ISS.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel, 
ä)  Derselbe  beurkundet,  dass  Bruder  Albrecht  Brun,  Spitahneister,   sich 
verpflichtet  hat,   den  drei  Klosterfrauen  jährlich   an  Juni  24  (Julians   tag  ze 

35  sungihten)  2  Pfund  Heller  als  Leibgeding  zu  geben,  —  Siegler  und  Datum 
wie  oben,  —  Ebd.  Pg,  gleichzeitige  Abschrift  zusammen  mit  der  iwrhergehenden 
Urk,  und  einer  Aufzeichnung  folgenden  Inhalte:  Bruder  Albrecht  Brun  hatte 
an  die  drei  Klosterfrauen  5  Pfund  Heller  Gülte  von  des  Spitals  Wiese  zu 
Zell  und  zu  Heusteig  verkauft   vorbehaltlich  der  Ablösung  um  75  Pfund  und 

40  dem  verfallenen  Zins,  worauf  nach  der  Spitalmeisterin  Tod  die  beiden  obigen 
Urkunden  ausgestellt  und  die  frühere  veimichtet  wurde  (do  ward  der  erre 
briet' . .  .  zerbrochen  und  zerzerret,  da  Ülin  stetscliryber  bi  und  mit  waz). 
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1591.  Hans  Mertzkern,  Schultheiss,  Konrad  Anmger^  Bürger- 
meister, Peter  Gotzman,  Bertold  Herwart,  Rüdiger  Küm,  Konrad 
Ungelterj  Heinrick  Stainhöwel,  Heinn'ch  Bodelfzhofer,  Ruprecht 
Schilter,  Klaus  Phister,  Heinrich  Kantzier  und  Ital  Volcger  in  der 
Beutau,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Pf  äff  Klaus  Wittrer  5 
klagte,    Anna    die    Vischerin    hindere    ihn    an    einem  Seelgerät    von 

8  Schilling  Heller  aus  des  Bühlers  Haus  vor  dem  obern  Tor  und 
12  Schilling  4  Heller  aus  einem  Weinberg  im  Hainbach,  welches  ihr 
Mann  Hans  sei,  ihm  tind  einer  von  ihm  zu  bestimmenden  Pfründe 
vermacht  habe,  wogegen  Anna  erklärte,  bei  dem  Vermächtnis  sei  ihr  lO 
Mann  krank  gewesen  und  sie  habe  keine  Zustimmung  gegeben;  sie 
entscheiden  zu  Gunsten  Wittrers.  —  Siegler  die  Stadt,  -r-  1385 
(aftermenta^  vor  sant  Vitz  tag)  Juni  18. 

Sp,A.  L.  38,  Fa8Z,  39.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

a)   Dieselben   entscheiden    ebenso   an  demselben  Tag  eine  Klage  Ff  äff  15 
Budolf  Rises  gegen  dieselbe  wegen  1  Pfund  Heller  für  den  Annenaltar  und 
1  Pfund  Heller  für  die  gemeine  Präsenz  der  Leutkirche.  —  Ebd.  in  gleicher 
I^orm;  aussen  etwas  später:  Presentes  litere  sunt  ad  librum  civium  scribende. 

1592.  Pfaff  Heinrich  Ndslin,  Kirchherr  zu  SirnaUf   Bürger 
zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  das  Predigerkloster  daselbst  von  seinem  20 
Haus  mit  Hofraite  zu  Esslingen  neben   des  Mülners  Hans  gelegen 
worin  er  jetzt  wohfit,  schon  lange  an  Nov.  11  (Martins  tag)  1  Pfund 
Heller  bezieht,  worüber  bis  jetzt  keine  Urkunde  ausgestellt  ivar,  dass 
er  aber  diese  Gülte  jederzeit  an  Nov.  11  7nit  17  Pfund  Heller  und 
der   verfallenen    Gülte    ablösen    kaim.    —    Siegler    Peter    Gotzman,  25 
Richter.  —  1385  (aftermentags  vor  sand  Johans  tag  ze  sunwenden) 
Juni  20. 

Sp.A.  Kop.B.  P  fol.  8  n.  20. 

1593.  Fritz  von  Nippenburg,  Ritter,  und  Konrad  von  Nippest- 
bürg,  sein  Sohn,  verkaufen  an  das  Klarakloster  zu  Esslingen  6  Morgen  30 
Wiese  gen.  Sehervvisen,  welche  Baumers  war  und  gegen  Mark- 
gröningen  an  Bethen  der  Jägerin  Acker  und  gegen  Münchingen  an 
der  öningerin  Acker  stosst,  um  160  Pfund  rauhe  Heller  und  stellen 
die  Edelknechte  Brennmul  von  Ossweil,  Renhard  von  Hohenschaid 
und  Konrad  von  Venningen  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  35 
Einlager  in  Markgröningen  (Gruniugen).  —  Siegler  die  Aussteller, 
die  Bürgen,   Else   von  GemmingeUf   die   Frau  Konrads   von  Nippen- 
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bürg,  Fritz  von  Nippenburg,  Chorherr  zu  Wimpfen,  und  Wilhelm  von 
Nippenbnrgy  Geschwister,  —  1385  (samstag  nach  sant  Peters  und 
sant  Pauls  tag)  Juli  1. 

St,A.  Stuttg, :  Esslingen  B,  66.     Or,,  Pg.,  anhangend  8  Siegel 

5  1594.  Hans  von  Ulm  gen.  Pßtzenhans,  welcher  wegen  frevel- 

hafter Bede  gegen  seine  Frau  Agnes  die  Löbin,  Konrad  den  Tan- 
huser  ihren  Bruder  und  den  Schultheissen  zu  Esslingen  gefangen 
war,  schwört  Urfehde.  —  Siegler  die  Stadt  m.  d.  Sekretsiegel.  — 
LH85  (Mai^ethen  tag)  Juli  15. 

10  St.A.  L.  47,  Fasz.  66  n.  2.     Or.,  Pg.,  anhangend  Sekretsiegd. 

159S.  Die  Brüder  Wernher  und  Heinrich  von  Neuhausen 
(Niunhusen)  offne^i  der  Stadt  Esslingen  ihre  Feste  Neuhausen  für 
ewige  Zeiten  dafür,  dass  die  Stadt  ihrem  Vater  und  ihnen  bei  der 
gänzlichen  Erwerbung  von  Burg  und  Dorf  behilflich   war  und  das 

15  Geld  für  sie  entlehnte.  Falls  einer  von  ihnen  seinen  Teil  verkaufty 
hat  der  andere  das  Vorkaufsrecht,  verzichtet  er,  so  wird  der  Anteil 
meistbietend  verkauft  (biz  uflf  daz  höchste  verfail^et)^  worauf  immer 
noch  der  Bruder  oder  die  Stadt  Esslingen  den  Teil  um  die  gebotene 
Summe  übernehmen  können;   wenn  beide  verzichten,  erhält   ihn   der 

20  Meistbietende  unbeschadet  des  Öffnungsrechts.  Beide  geloben,  zeit- 
lebens nichts  gegen  die  Stadt  zu  unternehmen,  doch  unbeschadet  des 
Gehorsams  gegen  ihren  Lehensherrn,  Graf  Rudolf  von  Hohenberg.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller,  Peter  Nothaff t,  Hans  von  Schanbach, 
Jakob  der  Münch,  Hans  von  Sachsenheim  gen.  Grosshans  und  Hans 

25  Herter  d.  A.  zu  Andeck  (Andegg).  —  1385  (Margareten  tag)  Jtdi  15. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  113.     Or.,  Fg.,  anhangetid  stehen  Siegel. 

a)  Graf  Rudolf  von  Hohenberg  beurkundet^  dass  ihm  Wernher  von  Neu- 
hausen  gen.  Künsslin^  Bürger  zu  Esslingen,  und  sein  Bruder  Heinrich  von 
Neuhausen  1400  Gulden  von  dei'  Schuld  für  die  halbe  Feste  Neuhausen  mit 

30  zugehörigen  Leuten  und  Gütern  bezahlt  habm,  während  113  Gulden  noch  aus- 
stehen. —  Siegler  der  Aussteller.  —  1385  (zinstag  vor  dem  hailigen  christage 
ze  wihennächten)  Dez.  19.  —  Ebd.:  Adel,  Neuhausen  B.  15  beglaubigte  Ab' 
Schrift  aus  dem  Jahr  1648. 

b)  Konrad  Amman  der  Fischer,  Bürger  zu  Esslingen,  erklärt,   dass  er 
35  anstatt   des   verstorbenen  Rüdiger  Kürn  Bürge  geworden   ist  für  45  Gulden 

Gülte,  welche  Wernher  von  Neuhausen  dem  Heinrich  Münch  von  Speier  zu 
geben  hat.  —  Z.  u.  S.:  Markivard  Burgermaister,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1390  (sant  Blasientag)  Febr.  3.  —  Ebd. :  B.  13.  Gr.,  Pg.,  an- 
hangend Siegelrest. 
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o)  Bürgermeister,  Rat  und  Bürger  von  Esslingen  quittieren  dem  Wemher 
von  Neuhausen  über  400  Gulden  von  den  SOG  Gulden,  welche  sie  für  ihn  und 
seinen  Bruder  Heinrich  zu  Speier  au/gebracht  hatten,  und  sagen  Burg  und 
Dorf  Neuhausen,  welche  dafür  Pfand  waren,  zur  Hälfte  ledig  und  los.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1391  ( Angnesen  tag)  Jan.  21.  -  Ebd. :  B.  16.  Gr.,  Pg.,  5 
anhangend  Siegelrest. 

1596.  K.  Wenzel  verzichtet  gegenilber  38  Städten,  darunter 
EssUngetij  auf  allen  Anspruch  an  Gelder,  welche  sie  von  ihren  Juden 
schon  erhoben  haben  oder  bis  1388  Febr.  2  (bis  uf  unser  frowen 
tag  liechtmesse  der  schierost  komet  und  dannen  über  zwai  gantzu  iq 
jare)  erheben  wegen  des  Gelds,  das  sie  ihm  von  den  Juden  verscltafft 
haben,  verbietet,  Juden,  welche  in  dieser  Zeit  aus  den  Städten  ent- 
weichen, aufzunehmen  oder  zu  schirmen.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Bürglitz  (zem  Burglins),  1385  (sunnentags  nach  sant  Margarethen 
tage)  Jtdi  16.  15 

St.A.  Stuttg. :  Reichsstädte,  Städtebündnisse.  Vidimtis  von  Graf  Budolf 
von  Sulz,  Hofrichter  zu  Rotticeil.  1390  (nechsten  zinstag  nach  unsers  herren 
fronlichams  tag)  Juni  7.  Zwei  gleiche  Orr.,  Fg.,  anhangend  Siegel  (in  einem 
Windsheim  ausgelassen).  Ein  weiteres  Vidimus  von  demselben.  1391  (nechsten 
durnstag  vor  sant  Georien  tag)  April  20.  Ebd.  in  gleicher  Form.  —  Gedr. :  20 
Keichstagsakten  1,  510  n.  273.  —  Rfg--'  Vischer  n.  348;  Augsburger  U.B.  2, 
224  n.  734. 

lo97.  Reinhard  von  Hohenschaid  verspricht  dem  Spitid  za 
Esslingen  4  Mcdter  Roggen  aus  Äckern  zu  Markgrö7iingen  und  Hoch- 
dorf unter  der  Bedingung,  dass  jährlich  an  SejJt.  29  (Michels  tag)  25 
den  Siechen  seine,  seines  Vaters,  seiner  Mutter  und  seiner  Vorfahren 
Jahrzeit  verkündet  und  für  sie  gebetet  werde.  —  Siegler  der  Aus- 
steiler  wid  Hans  von  GultUngen.  —  1385  (mitvvoch  nach  unser 
frowen  tag)  Aug.  16. 

Freiherrlich  von  Brusselle-Schaubeckisches  Archiv.    Gr.,  Pg.^  anhangend  30 
Siegel  an  1.  Stelle. 


1898.  Peter  Gotzniann,  Bürgenneistery  und  Hans  Frik  von 
Ehingen,  Richter,  beurkunden,  dass  Bertold  Tuwing  bei  seinem  Ein- 
tritt i?is  Predigerkloster  diesem  2^U  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach 
gen.  Ramsberg ,  wovon  die  Herrschaft  Württemberg  8  Schilling  35 
6*  Heller  Steuer  und  2  Imi  Bedwein  bezieht,  1^1 2  Morgen  unter 
Württemberg  gen.  Hutzier,  wovon  die  Herrschaft  Württemberg 
S  Schilling  Heller  Steuer  und  1^1 2  Imi  Bedwein  bezieht,   wozu  noch 
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von  dem  ersten  an  die  Frauenkapelle  1  Pfund  und  an  ein  Almosen 
2^/i  Pfund  Heller  gehen ,  dazu  2^k  Iml  Weingl'dte  aus  einem  Wein- 
berg zu  Untertürkheim  an  der  Steige  gegen  Fellbach  und  einer  Wiese 
im  Rattenloch  und  4  Pfund  16  Schilling  Heller  aus  einem  Wein- 
5  berg  am  Ameisenberg  zu  Stuttgart  gegeben  hat,  und  dass  er  oder  der 
Bebauer  Hänslin  Möching  Je  1  Pfund  mit  10  Pfund  ablösen  können. 
—  Siegler  die  Aussteller.  —  1385  (aflPtermentags  vor  sant  Michels 
tag)  Sept.  26. 

Sp.A.  L.  119y  Fasz.  128.     Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

10  1599.   Albrecht  und  Hug  die   Nallinger,    Eberhard   Bürger^ 

maister,  Hans  Burgermaisters  Sohn,  und  Anna  die  Ttiwingin,  Bürger 
zu  Esslingen j  verkaufen  —  die  Naüinger  mit  Zustimmung  ihrer 
Mutter  Anna  Stöbenhdbrin  und  ihres  Stiefvaters  Markward  Kilrn  — 
an  Kloster  Bebenhansen  ihr    Viertel  des  Laienzehnten    zu   Echter- 

15  dingen  um  300  Pfund  Heller.  —  Siegler  die  beiden  Naüinger, 
Burgermaister,  Kürn,  Peter  Gotzman,  Bürgermeister,  und  Hans  Frik 
von  Ehingen.  —  1385  (nechsten  fritags  vor  sant  Gallentag)  Okt.  13. 

Si.A.  Stuttg, :  Bebenhausen  B.  60.     Gr.,  Pg,,  anhangend  sechs  Siegel. 

1600.  Konz   Schultheiss,    Vogt  zu   Brackenheim,    verpflichtet 
20  sich,   dem  Karmeliterkloster  zu  Esslingen   zu  Begehung  seiner  Jahr- 

zeit  eine  jährliche  Gülte  von  4  Eimer  Wein  Brackenheimer  Mass 
von  2  Morgen  Weinberg  gen.  Vorderer  Kapf  und  von  l^k  Morgen 
zwischen  denen  Berngers  von  Neipperg  und  Heinz  Knuteis  von 
Brackenheim  gelegen,  zu  geben.  —  Siegler  der  Aussteller  und  Kunz 
25  Lutfried,  Bürger  zu  Heilbronn.  —  1385  (mitwoclien  vor  aller 
heiligen  tag)  Okt.  25. 

Sp.A.  Kop.B.  K  fol.  138. 

1601.  Ruprecht  Schilter,   Richter,   beurkutidet,   dass  Heinrich 
Gengenbach  an  Johann  Birmitter  das  Lehen  von  ^U  Morgen   Wein' 

30  berg  am  Ziegelberg,  wovon  der  Roner  10  Schilling  Heller  bezieht, 
um  17  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der 
Aussteller.  —  1385  (götemtag  vor  allerhailigen  tag)  Okt.  30. 

Sp.A.  L.  38y  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1602.  Rupi'echt  Schilter,   Richter,   beurkundet  die  Erklärung 
35  Johann  Herters,  Spitalmeisters,  und  der  Pfleger  Frik  Glaser,  Bertold 

Wttrtt.  Geschichtiqtiellen  VII.  17 
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Herwart  und  Bertold  Schmid,  dass  Albrecht  Schabel  dem  Spital  aus 
seinem  Haus,  zwischen  denen  Heinrich  Oheims  und  Märklin  Knotters 
gelegen,  nur  9  Schilling  Heller  Zins  zu  geben  schuldig  ist,  —  Siegler 
der  Aussteller.   —   1385  (sampstags  nach  allerhailigen  tag)  Nov.  4, 

Sp.A,  L,  38,  Fase.  39.    Oi\,  Fg.,  anhangend  Siegel:  aussen  etwas  später: 
von  Albrecht  Schabein  dem  tucher. 


1603.  Hans  Mertzkern,  Schultheiss^  Peter  Gotzman,  Bürger- 
meister, Hans  Frick  von  Ehingen,  Rüdiger  Kürn,  Ulrich  Ebinger, 
Hans  Frick  Glaser,  Konrad  Ziegler,  Markward  Rotter,  Ruprecht 
Schüter,  Klaus  P fister,  Burkhard  Widman,  Heinrich  Käntzler  und  10 
Ital  Volcger  in  der  Beutau,  Richter  zu  Esslingen,  entscheiden  eine 
Klage  Johann  Herters,  Spitalmeisters  zu  Esslingen,  gegen  Albrecht 
und  Benz  Peter  und  Benz  Waler  wegen  eines  Zinses  von  7  Schilling 

6  Heller  aus  dem  Lehen  von  Gütern  zu  Waldenbronn  (ze  Haimbach 
bi  dem  Wäldinbrunnen)  gelegen  und  Eigentum  des  Wengenklosters  15 
(der  herren  usser  den  W&ngen),  den  das  Spital  schon  60  Jahre  be- 
ziehe, wogegen  die  Lehenleute  bestreiten,  dass  der  Zins  von  ihrem 
Lehen  gehe.  Nach  Anhörung  beider  Teile  und  Verlesung  des  SpiUd- 
zinsbuchs  legen  sie  dem  Johann  Herter  auf,  seine  Aussagen  zu  be- 
schwören, worauf  die  Ansprüche  des  Spitals  anerkannt  werden,  —  20 
Siegler  die  Stadt.  —  1385  (fritags  nach  sant  Elspethen  tag)  Nov.  24. 
St.A.  StuUg. :  Esslingen  B.  56.     Or.y  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

1604.  Friedrich  Kayb,  Propst,  und  der  Konvent  von  Denken- 
dorf beurkunden,    dass   sie    dem   Juden    Süsskind   von    Strassburg, 
Bürger  zu  Esslingen,   50  rhein.  Gidden   zahlbar  1387  Okt.  16  (von  25 
nü  dem  nechsten  sant  Gallen  tag,  der  schierost  komet  über  ain  jar 
daz  nechst)  schidde?i,   wovon  sie  nach   diesem  Ziel  wöchentlich   von 

jedem  Gulden  2  Heller  (ze  gesüch)  zahlen  sollen,  stellen  Hans  Mertz- 
kern, Schultheiss,  Markward  und  Konrad  Kürn,  Bürger  zu  Esslingen, 
nls  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  bei  einem  offenen  30 
Wirt  acht  Tage  nach  erfolgter  Mahnung,  sobald  der  Jude  Bezahlung 
fordert.  Wenn  nach  einem  Monat  Einlager  die  Schuld  noch  nicht 
bezahlt  ist,  müssen  sie  auf  Mahnung  Pfänder  dafür  geben,  und  bei 
Säumigkeit  hat  der  Jude  das  Recht,  die  Güter  der  Schuldner  oder 
der  Bürgen  anzugreifen,  ohne  damit  gegen  den  Landfrieden  Bund-  35 
nisse  oder  Gesetze  zu  freveln.  —  Siegler  der  Propst,  das  Priorat 
und  die  Bürgen.  —  188b  (Lucien  tag)  Dez.  13. 
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8UA.  Stuitg. :  Denkmdorf,  Or,,  Fg,,  anhangend  Siegel  an  erster  bis 
dritter  Stelle,  daneben  zwei  Einschnitte.  Auf  dem  obem  Band  der  Urkunde: 
Disü  schulde  ist  Bentzen  Kaiben  dez  jungern  und  ist  von  dem  Juden  geloset 
an  dem  nechsten  fritag  n&ch  dem  obersten*)  anno  MCCCLXXXIX  und  ist 
h  daz  gelt  von  Braitenstain  genomen,  dem  git  man  von  XU  lÜ  und  hat  den 
Zins  vorab  von  dem  hoptgüt  geschlagen  und  1  ff  Hl  mftss  man  geben  dem 
schriber  nmb  Braitenstains  brief.  Die  Urkunde  ist  durch  drei  Schnitte  annulliert. 


1605.  Rüdiger  Küm,  Richter,  beurkundet,  dass  P/off  Konrad 
Kilse,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Katharine  die  Kräftin,  Eberhard 
10  Lutrams  Schwester,  Bürgerin  zu  Ulm,  10  Schilling  Heller  Gülte  an 
Nov.  11  (Martins  tag);  fällig  aus  Heinzlin  Suters  Haus  zu  Schmiden, 
um  5  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  1385  (Luden  tag)  Dez.  13. 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  120.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

15  1606.    Ruprecht   Schilter,    Richter,    beurkundet,    dass   Hans 

Übelin  an  Eberlin  von  Plochingen,  Bürger  zu  Esslingen,  2  Pfund 
Heller  Gülte  aus  seinen  2  Häusern,  an  dem  Sibolts  des  Tuchers  ge- 
legen, um  14  Pfund  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat.  —  Siegler 
der  Ausstelier.  —  1385  (Thomas  abend)  Dez.  20. 

20  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Hans  Mertikem,  Schultheiss,  Hans  Frik  von  Ehingen,  Bürgermeister, 
Ulrich  Ehinger,  Hans  Frik  Glaser,  Wemher  Märterlin,  Hans  Kaiservischer, 
Heinrieh  Tettinger,  Markward  Rotier,  Konrad  Ziegler,  Michel  Hurrenbühei  der 
Krämer,  Hans  Midier,  Burkard  Widman  und  Heinrich  BrögUn,  Bichter  zu 

-25  Esslingen,  beurkunden,  dass  Ehbeth,  die  Witwe  Eberhard  Burgermaisters,  an 
Eberlin  von  Plochingen  Metzger,  Bürger  zu  Esslingen,  aus  ehafter  Not,  in 
welche  sie  wegen  600  Pfund  Würzburger  Pfennig  kam,  von  dem  ihren  Kindern 
gehörigen  Out  um  80  Pfund  Würzburger  Pfennig  aus  der  Nanthartin  Stein- 
haus, Bwischen  Emlins  und   Ulrich  Kochs  Häusern  gelegen,  4  Pfund  Heller 

50  Grülte  verkauft  hat,  wofür  folgende  Crülten  Sicherheit  sind:  10  Schilling  aus 
dem  Haus  in  der  Beuiau  am  Steg  gelegen,  gen.  der  br&traÄss  hus,  1  Pfund 
aus  des  Cleen  Hofstatt  gu  Sulzgi'ies,  1  Pfund  aus  BertoÜ  Äyrers  des  Kürschners 
Haus,  1  Pfund  9  Heller  aus  des  Dappelhers  des  Metzgers  Wiese  gu  Mettingen, 
7  Schilling    aus    des    Klosters    Anhausen    Baumgut    unter    der   Ebershalde, 

35  10  Schilling  aus  Geriachs  des  Scharwächters  Kram  am  Markt,  8  Schilling 
4  Heller  aus  KünzUn  Bälteners  Wiesen  im  mitüem  Hainbach,  6  Schilling  aus 
der  Dappelherin  Haus  am  Bossmarkt  an  Vögelins  Haus,  3  Schilling  6  HeUer 
1  Kapaun  aus  des  Fladenessers  Haus  am  Bossmarkt,  an  des  Salachers  des 
Tuchers  Haus  gelegen,  6  Schilling  aus  Werner  Strits  Haus  vor  dem  obern 

«)  Jan,  8. 
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Tovy  11  Schilling  aus  Herlings  von  Serach  Wiese.  —  Sieglei'  die  Stadt,  — 
1386  (gütemtag  nach  sant  Bartholomeus  tag)  Aug.  27,  —  Sp.A.  L.  37^  Fasz,  38. 
Gr.,  Fg,y  anhangend  Siegel. 

1607.  K.  Wenzel  an  25  Städte,  darunter  Esslingen:  dankt 
ihnen  für  Abschaffung  des  ünglaube^iSy  der  dem  Gegenpapst  Clemens  5» 
anhing,  fordert  auf  zu  weiterem  Kampfseiner  Anhänger,  ^ur  Stärkung 
des  Glaubens  an  den  Papst  ürban  VI.  und  zur  Bestrafung  aller, 
welche  dagegen  sind.  —  Bern,  1886  (sante  Prisce  tag  unser  reiche 
des  Behemischen  in  dem  dreyundczwenczigsten  und  des  Romischen 

in  dem  czehenden)  Jan.  18.^)  10 

St.A.  Siuitg. :  Reichsstädte,  Städtebündnisse  B.  29.  Gr.,  Fg.,  auf  der 
Bäckseite  Reste  eines  roten  Siegels.  —  Gedr. :  Beichstagsakten  1,  414  n.  230.  — 
Beg.:  Vischer  n.  263;  Äugsb.  Ü.B.  2,  225  n.  738. 

1608.  Klaus  Stöltzlin  und  Rüdiger  Rotter  werden  aus  der 
Stadt  verwiesen.  —  1386  Jan.  27.  1^ 

Einträge  im  Boten  Buch  fol.  96  \ 

Nota:  sub  anno  domini  MCCCLXXX  sexto  an  sampstagnach 
sant  Pauls  tag,  alz  er  bekert  wart,  do  ward  Clausen  Stöltzlin  diu 
stat  hie  ze  Esslingen  verbotten  von  s61icher  rede  wegen,  die  er 
wider  ain  richter  ratherren  und  ain  zunftmaister  getan  hett,  do  si  20» 
umb  Unzucht  richten  und  dawider  er  sprach,  s5^  sölten  dis  uswisen, 
daz  si  recht  tätten,  und  er  hett  och  me  nie  gehört  also  richten,  und 
von  ander  rede  wegen  also,  daz  er  zu  den  hailigen  gesworn  hat, 
ain  gantz  jar  enhalb  Rins  oder  enhalb  der  Albe  ze  sind  und  darnach 
bis  an  der  burger  genad  und  hett  ouch  in  denselben  aid  genomen,  25* 
daz  er  an  den  rat  hie  ze  Esslingen,  den  ze  besitzen,  nymmer 
wider  komen  sol  in  kainen  weg.  Darnach  an  demselben  tag  wart 
Rüdiger  Rottern  diu  stat  verbotten  von  dez  uberloflfens  wegen,  alz 
er  Peter  den  Ower  an  dem  aubent  in  sinem  hus  und  an  moment 
in  dem  krom,  do  er  .  .  .*)  uberlüflfe,  zwai  jar  und  hat  ouch  ge-  30> 
sworn,  in  zwain  jaren  nit  hie  dishalb  Rins  oder  der^>  Albe  ze  sind 
noch  ze  wandlen,  ez  wäre  denne  daz  der  rat  oder  der  merrertail 
dez  ratz  hie  ze  Esslingen  nach  im  oder  andern  lüten,  die  die  stat 


a)  unleserlich,  vielleicht  verkonfte.        b)  verschrieben  dei. 

*)  In  den  Beichstagsakten  ist  1386  Sept.  1  gesetzt,  aher  in  Anm.  1  die 
Frage j  oh  Priscus  oder  Frisca  gemeint  sei,  offen  gelassen.  Vgl.  auch  F.D.G.. 
3,  15  Anm.  7. 
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versworn  betten,  santen  und  den  erloubten,  herin  ze  komen,  ez 
wäre  von  krieg  oder  ander  sach  wegen,  daz  mugen  si  wol  tun  und 
hat  och  der  rat  im  selb  däz  ussbedingetJ) 

1609,  Ruprecht  ScJvilter,  Richter y   beurkundet,  dass  Heinrich 

5  Fritag   an  Bertold  Vetzer  den  Brotbäcker   aus   dem    Haus  in   der 

Beutau  neben  dem   Kunz    Wamselers  gelegen ^    welches   er  von  ihm 

kaufte,  jährlich  1  Pfund  Heller  geben  soll.  —  Siegler  der  Aussteller, 

—  1386  (afftermentags  vor  sant  Valentins  tag)  Febr.  13. 

Sp.A.  L.  38f  Fas8,  39.     Or.,  Pg.,  anhangend  Si^elrest. 

10  1610.  Hans  Mertzkern,  Schultheiss,  Peter  Gotzman,  Bürger- 

meister, Hans  FHck  von  Ehingen,  Rüdiger  Kürn,  Ulrich  Ebinger, 
Hans  Frick  Glaser,  Konrad  Ziegler,  Markward  Rotter,  Ruprecht 
Schilter,  Klatis  Pßster,  Burkard  Widman,  Heinrich  Kentzler  und 
Itel   Velcger   in    der  Beutau,    Richter,   beurkunden,    dass   vor   dem 

15  Gericht  um  Erb  und-  Eigen  in  der  Ratstube  bei  den  Predigern  Hein- 
rich Kraft  von  Harthausen  klagte,  Elsbeth  die  Höppin  schulde  ihm 
Geld  für  Kornfuhren  und  gebe  ihm  Korn,  das  er  bei  ihr  aufge- 
schüttet habe,  nicht  heraus,  dass  dagegen  Elsbeth  angab,  er  müsse 
ihr  jährlich  j'e  10^ k  Simri  Roggen   und  Haber,  2  Schilling  Heller, 

•20  2  Käse,  2  Hähner  und  ^k  Fassnachthuhn  von  einem  Hof  zu  Hart- 
hausen nach  Esslingen  liefern,  was  er  nicht  getan  habe,  wogegen 
Kraft  angibt,  er  habe  die  Gülte  in  Harthausen  zu  geben;  sie  ent- 
scheiden, Elsbeth  solle  ihre  Aussagen  beschwören,  worauf  ihr  Kraft 
die  Gülte  auch  ferner  zu  liefern  habe;  doch  erlässt  ihr  Kraft  den 

25  Eid.  —  Siegler  die  Stadt  —  1386  (gftttemtag  nach  sanct  Mathyas 
tag)  Febr.  26. 

StA.  L.  131,  Vasz.  203.    Kop.B.  N.,  19. 

a)    Wemher   Merterlin,    Richter,    beurkundet,   da^e    Elsbeth,    Hermann 
Heppinga    Witwe,    an   ^faff  Johann   Öwelshart   (Ögelshavt !)   von    Wüdberg, 

^  Mesner  an  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  die  oben  gen.  Gälte  aus  der  Kreffting 
6rut  zu  Harthausen,  femer  je  12  Simri  Boggen  und  Haber  Esslinger  Mess, 
3  Schilling  4  Heller  und  in  zwei  Jahren  3  Hühner,  im  dritten  Jahr  4  Hühner 
halb  von  Heinrich  Egen  von  Eiedenberg  und  Konrad  Egen  von  Kemnath  und 
halb  van  Sitg  von  Kemnath,  Bechtold  G&ldin  und  dem  Schmal  von  Gütern  zu 

55  Harthausen  zu  geben  um  32  Ff  und  Würzburger  Pfennig  verkauft  hat  mit  Zu- 
stimmung ihrer  Töchter  Elsbeth  und  Adelheid,  —  Siegler  der  Aussteiler.  — 
1386  (Jacobs  abent)  Juli  24.  —  StA.  L.  131,  Fasz.  203.     Kop.B.  N.,  23, 


V   Vgl.  unten  n.  1624. 
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1611.  Konrad  Nagd  stiftet  eine  Bruderschaft  für  die  Welt- 
geistlichen  zu  Esslingen  und  bestimmt  ihre  Satzungen.  —  Esslingen^ 
1386  März  10. 

SpJL.  L.  19,  Fasz,  23.  Or.,  Fg.,  anhangend  die  Siegel  Nagels,  des 
Plebans  und  des  Sahristans;  die  Urkunde  weist  infolge  von  Beschädigung  5 
durch  Fett  mehrere  Löcher  auf,  welche  im  Text  womöglich  ergänzt  wurden.  — 
Ebd. :  Statuta  et  ordinationes  fraternitatis  servande  ac  promittende  auf  Pg. 
von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  mit  roten  Paragraphen- 
Zeichen;  danach  die  Varianten  B. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Quoniam  lo 
juxta  verbum  canonis  bone  rei  dare  consultum  presentis  vite  habe- 
tur subsidium  et  eteme  remunerationis  expeetare  cemitur  premium, 
hinc  est,  quod  ego  Cünra[dus|Nagel]  canonicus  Augustensis  et  reetor 
parochialis  ecclesie  in  Löchikein,  Spirensis  dyocesis,  pro  augmento 
divini  cultus  et  animarum  mee  progenitorumque  meorum  ac  quondam  15 
domini  Hainrici  Roner  presbiteri  neenon  omnium  fidelium  def anetorum  | 
....  fraternitatem  subscriptam  in  ecclesia  parochiali  et  loco  Esse- 
lingen, Constantiensis  dyocesis,  Deo  auxiliante  perpetuo  duraturam 
unacum  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Cfinrado  de  Nyffen, 
plebano  sive  vicario  perpetuo  ejusdem  |  [ecelesie]  parochialis,  Johanne  20 
Öwelshart,  sacrista  ipsius  ecclesie,  Nycolao  Witerer,  Berhtoldo  Göslin, 
Ulrico  Werder  et  Dyetherico  de  Dunstetten,  sociis  in  divinis  predicti 
domini  plebani,  Johanne  Crfitzin,  Cünrado  Rotter,  Friderico  Kern, 
[Alberto?]  Steken,  Cönrado  Crötzin,  Rftdolfo  Risen,  Alberhto  NSgellin, 
Hainrico  Stainlin,  Johanne  Werder,  Baldemaro,  Johanne  Kubier,  25- 
Alberhto  Schabeller,  Cünrado  Gloggener,  Hainrico  Bodeltzhover  et 
Wemhero  Krusen,  cappellanis  in  dicta  parochiali  ecclesia  et  capellis 
in  Esselingen  chorum  ipsius  ecclesie  inibi  legendo  et  cantando  ex 
more  frequentantibus,  inchoavi  et  matura  deliberatione  ac  diversis 
tractatibus  sepe  per  me  cum  eisdem  prehabitis  super  eandem  fra-  30» 
ternitatem  cum  articulis  et  clausulis  inferius  annotatis  unanimi  volun- 
tate  et  consensu  prescripti  domini  omnes  et  singuli  coram  notariis 
publicis  subscriptis  mecum  servatis  servandis  soUempniter  firmantes 
et  [statujentes  bona  fide  promiserunt,  eandem  fraternitatem  cum  suis 
clausulis  et  articulis  subscriptis  fideliter  et  inviolabiliter  observare  35 
perpetue  et  in  ipsam  cum  suis  dependentiis  promovere  et  defendere 
pro  posse  adhibitis  in  premissis  omnibus  et  singulis  sollempnitatibus 
et  tractatibus  debitis  et  conswetig.  Et  quia  spiritualia  sine  tempora- 
libus  vix  possunt  subsistere,  eidem  fraternitati  et  personis  subscriptis 
ejusque  successoribus  et  aliis  cappellanis  et  [beneficiatis  ^)  in]  Esse-  40» 

')  =  Geistliche,  welche  eine  Pfründe  (beneficium)  geniessen. 
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lingen  presentibas  et  futuris  in  eadem  fraternitate  dnmtaxat  existen- 
tibus  ego  prefatus  Cfinradus  Nagel  pro  anniversaiio  meo  et  parentnm 
meornm  in  prefata  ecelesia  singulis  annis,  ut  subscribitur,  celebrando 
redditus  8ive  [census  qua]tuo[rdecim]  librarum  et  tamqnam  mann- 
5  fidelis  predicti  quondam  domini  Hainrici  Roner  reditns  sive  census 
perpetuos  duodecim  librarnm  Hallensinm,  qui  in  libro  anniversariorum 
diete  fraternitatis  cum  proprietatibus  et  terminis,  de  et  in  quibus 
[dantur],  specifice  sunt  conscripti,  verbis  et  factis  debitis  legitime 
donavi,  tradidi  et  assignavi  et  presentibus  do,  trado  et  assigno  per 

10  eandem  fraternitatem  et  prescriptos  dominos  in  eadem  presentes  et 
futuros  sine  mea  et  heredum  meorum  contradictione  perpetuo  habi- 
turos  et  singulis  annis,  prout  inferius  annotatur,  distribuendos  eisdem. 
Insuper  prefati  domini  plebanus  et  sacrista  quilibet  eorum  pro  se 
redditus  sive  census  perpetuos  duarum   librarum  singuli  vero  socii 

15  et  cappellani  prescripti  redditus  sive  census  unius  libre  Hallensium 
pro  anniversariis  suis,  ut  subscribitur,  celebrandis  eidem  fratemitati 
legitime  dederunt  et  assignaverunt,  qui  quidem  census  etiam  in 
predicto  libro  anniversariorum  et  proprietates  et  termini,  de  et  in 
quibus  dantur,  specifice  sunt  annotati.   Et  sunt  hü  articuli  et  clau- 

20  sule,  qui  per  omnes  et  singulos  in  prefata  fraternitate  existentes  et 
specialiter  prescriptos  dominos  plebanum,  sacristam,  socios  et  cappel- 
lanos  presentes  et  futuros  chorum  predicte  ecclesie  tamquam  divina 
Organa')  frequentantes  perpetuo  sunt  observandi:  [1]  In  primis, 
quod»>  quilibet  utriusque^^  sexus^>  in  dicta  fraternitate  existens  omnes 

25  et  singulos  viventes  et  defunctorum  animas  in  eadem  fraternitate  in 
orationibus  et  aliis  suis  operibus  piis  habeat  recommendatos  devote.  •> 
[2]  Item  quod  singulis  angariis  sive  quatuor  temporibus^)  anni 
domini  plebanus,  *^^  sacrista,  socii  et  cappellani  predicti  in  predicta 
fraternitate  existentes  presentes  et  futuri  vigilias  mortuorum  cum 

30  novem  lectionibus  ommissa  nimia  velocitate  lecture  psalmorum  et 
lectionum  ac  verborum  sincopatione  post  vesperas  ferie  secunde^ 
et  ebdumedarum  quatuor  temporum  et  die  crastina,  videlicet  feria 
tertia,*)  mortuorum  vesperas  incipientes  „placebo",  missam  pro  de- 
functis  in  summo  altari  dicte  ecclesie  hora  summe  misse  consweta 

35  pro    Salute    animarum    omniam    defunctorum    in    dicta    fraternitate 

»)— »)  ^  B  §1,        b)— b)  fMt  B,        c)  vnehritbtH  plebftni. 

*)  wohl  im  ursprünglichen  Sinn  =  Werkzeuge  Gottes  zur  Erbauung.  — 
*)  Quatember  oder  Fronfasten  am  Mittwoch  vor  Keminiscere^  nach  Ffingsten, 
nach  Kreugerhöhung  fSept.  U)  und  nach  St,  Lucia  (Deß,  13),  —  •)  Montag, 
—  *)  Dienstag, 
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existentium  et  benefactorum  ejusdem  fraternitatis  celebrent  et  per- 
agant  fideliter  et  devote,  preterquam  in  angaria  festi  penthecosten  [!], 
ubi  diete  vigilie,  vespere  et  missa  feriis  seeunda  et  tercia  proximis 
post  oetavam  dicti  festi,  ut  prescribitur,  debent  celebrari  et  tres  libre 
Hallensium  de  predictis  censibus,  ex  parte  prefati  domini  Hainrici  5 
Koner  diete  fraternitati,  ut  prescribitur,  datis,  ipsis  domino  plebano, 
sacriste,  sociis  et  cappellanis  in  eisdem  missa,  vigiliis  et  vesperis 
singularum  angariarum  presentialiter  existentibus  et  presentibus 
dumtaxat  secundum  moderationem  subscriptam  equaliter  dividantur 
et  magistro  scolarium,  qui  cum  scolaribus  suis  eisdem  vigiliis  vesperis  10 
et  missa  debet  interesse,  una  integra  presencia^)  et  tribus  domini 
plebani  ac  uni  domini  sacriste  et  camere  scolaribus  necnon  cantori 
sive  scopario  *)  scolarium  cuilibet  eorum  premissorum  presenti  secun- 
dum dictam  moderationem  una  media  presentia  assignetur  et  tape- 
tum^  cum  quatuor  candelis  fraternitatis  per  vigilias,  vesperas  et  15 
missam  ardentibus  ante  pulpitum  *)  chori  ponatur.  Et  quia  in  officio 
caritatis  illi  tenemur  obnoxii,  a  quo  beneficium  recepimus,  predicte 
vigilie,  vespere  et  missa  sine  speciali  memoria  prefati  quondam 
Hainrici  Koner  nuUatenus  peragantur.  [3]""^  Item  mortuo  uno''>  in 
dicta  fratemitate  existente*'^  quocunque  prescripti*^^  domini  plebanus,  20 
sacrista,  socii  et  cappellani  ac  alii  in  opido  Esselingen  tunc  presentes 
et  in  prefata  fraternitate  existentes  ^^  cum  vexillo  crucis*)  ac  solita 
religione  funus  defuncti,  si  est  presens  in  loco  Esselingen,  de  domo, 
in  qua  est,  devote  usque  ad  ecclesiam  et  locum  sepulture  associent 
et  hora  opportuna  pro  exequiis  ejusdem  funeris  in®>  prefata  ecclesia,*>  25 
etiam  si  funus  mortui  extra  locum  existat,  vigilie  mortuorum  cum 
novem  lectionibus  de'^  legenda  „parce  michi  domine"  ^)  et  „placebo**  ^> 
ac  missa  pro  defunctis  cum«^  nota  hora  oportuna  soUempniter  et 
devote  ac  sine  nimia  festinacione  et  velocitate  lecture  dictis  candelis 
presentibus  et  ardentibus  exequantur»^  et  in  septimo  et  ti'icesimo  30 
ejusdem  defuncti  vigilie,  vespere  et  missa  defunctorum  similiter,  ut 
prescribitur,  peragantur  et  omnes  in^>  fraternitate  existentes  in  loco 
Esselingen  presentes  premissis  et  specialiter  missis,  nisi  rationabiliter 

B,)  =1  B.   §  2.        b)  B. :   UDO  presbitero.        o)    fehlt  B.        d)~d)   B. :   alU  frfttres  presentes. 
e) — e)  fehlt  B.  f) — f)  fehlt  B.  g) — g)  B.:  cum  qustuor  candelii  ardentibus  sollenniter 

ac  defote  celebrentur.  h)— h)  B.:  de  —  superstites  ipsi  defnncto  in  primo,    septimo    et 

*)  Präsenz y  d,  h.  Gabe,  welche  für  Anwesenheit  hei  Jahrtagen  u,  s,  w, 
gereicht  wird.  —  »)  scoparius  entweder  nach  Ducange  gleichbedeutend  mit  scopor 
latius  der  Feger^  Kehrer  oder  mit  scopae  in  dem  Sinn  von  virgae^  Geissein 
zusammenhängend,  —  *)  Bahrtuch^  Leichentuch.  —  *)  Lesepult.  —  ^)  Vortrag* 
kreuz.  —  «)  Nehemia  13^22. 
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flint  prepediti,  presentialiter  studeant  Interesse  et  oblationes  ^)  suas 
tune  oflferant  in  eisdem**^  et*^  niehilominus  a  die  exequiarum  ejusdem 
defuneti  usque  ad  trieesimum  diem  inclusive  singulis  diebus  una 
missa  specialis  pro  defunctis  per  prescriptos  dominos  et  procuratores 

5  dicte  fraternitatis  pro  salute  anime  dicti  defuneti  fideliter  fieri  procu- 
retur,  pro  qua  tarn  legenti^^  vel  cantanti  qualibet  die  sex  Hallenses 
dentur  per  eosdem,  que  etiam  missa  nullatenus  ullo  die  ejusdem 
trieesimi  obmittatur.  [4]  Item  quod  in  anniversariis  singulorum  in 
dicta  fratemitate  existentium  et  eidem  fraternitati  redditus  duarum 

10  librarum  Hallensium  vel  plus  pro  hujusmodi  anniversario  donantium 
de  eisdem  redditibus  in  eisdem  anniversariis  super  tumulum  eorun- 
dem,  vel  ante  pulpitum,  si  iidem  in  prefata  parochiali  ecclesia  non 
sunt  sepulti,  due  candele  et  duo  panes  in  vigiliis  et  vesperis  mor- 
tuorum  ponantur  et  in  missa  due  mensure  vini  offerantur,  pro  quibus 

15  sedeeim  Hallenses,  octo  videlicet  pro  candelis  et  panibus  ecclesie  et 
sacriste  et  reliqui*-'^  octo  domino  plebano  pro  vino  de  eisdem  reddi- 
tibus dentur  et  assignentur,  residuum  vero  totaliter  presentibns  dum- 
taxat  equaliter  ut  subscribitur,  dividatur  et  Scolari  sacriste  et  camere, 
ut  premissa  fideliter  procuret,   in   singulis   hujusmodi   anniversariis 

20  una  media  presentia  assignetur.  In  anniversariis  vero  eorum,  qui 
unam  libram  deputaverint,  una  candela,  unus  panis  et  una  mensura 
vini  more  prescripto  ponantur  et  oflferantur  et  in  singulis  hujusmodi 
anniversariis  vigilie  mortuorum  cum  novem  lectionibus  et  vespere 
cum   prefata  verborum    lectura  ac  missa  pro    defunctis  cum   nota 

25  sollempniter  tapeto  et  quatuor  candelis  fraternitatis  ardentibus  et 
more  solito  positis  per  predictos  dominos  fideliter  peragantur  et  id, 
quod  pro  quolibet  anniversario  deputatum  et  assignatum  fuerit,  pre- 
sentibns dumtaxat  in  eisdem  vigiliis,  vesperis  et  missa,  prout  dona- 
tum  fuerit,   dividatur  et  ut  subschribitur  [!]  assignetur  in  eodem  et 

30  ut  prefatus  dominus  plebanus  de  equali  presenciarum  portione  habeat 
recompensam,  omnes  et  singuli  de  fratemitate  in  predictis  et  alns 
missis  anniversariorum  in  ipsa  fratemitate  existentium  presentes 
oblationes  suas  oflferant  in  eisdem.  [5]  Item  quod  predicte  vigilie 
in  hujusmodi  anniversariis  in  choro  ecclesie  parochialis  post  decan- 

35  tationem   vesperarum   diei   peragantur  cum   candelis   et   tapeto,   ut 


tricesimo  Bue  depositionis  die  misiara  legant  specialem  pro  defunotis  pro  salute  auime  sue 
et  omnium  animarum  fldelium  dofanctoniin.  Et  qaattuor  Juniores  in  fratemitate  circa  fcre- 
trum  transeant  ipsnm  tangentes  cum  portatoribus  a  domo  usqae  ad  sepulchrnm.  a)  Daa 
Folgende  von  3  fehlt  B.        b)  verechriebtn  lengenti.        o)  verwhrieben  reliquos. 

»)  Oblei,  Spende, 
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prescribitur,  et  sepulcra  eorum,  si  sunt  in  ecclesia  parochiali  vel 
cimiterio  ejus  aut  in  cappellis  beate  Marie  vel  sancte  Agnetis  sepulti, 
cum  psalmo  miserere*)  et  collectis  defunctorum  devote  visitent. 
[6]  Et  quod  in  vigiliis  quatuor  temporum  legantur  lectiones  de 
sermone  beati  Cecilii  Cipriani  episcopi,  qui  incipit  „flrequenter  5 
carissimi  ac  manifeste**  etc.,  in  anniversariis  vero  clericorum  defunc- 
torum legantur  lectiones  de  sermone  beati  Augustini  episcopi,  qui 
incipit  „quando  celebramus  dies  fratrum  defunctorum",  in  anniver- 
sariis vero  laycorum  defunctorum  legantur  lectiones  ex  omeliis  ^ 
incipientes  „audistis  fratres  carissimi**,  in  anniversariis  autem  sive  10 
commemorationibus  vivorum  quorumcunque  legantur  lectiones  ex 
codice  regule  pastoralis  Gregorii  pape,  que  incipiunt  „ne  des  alienis 
honorem  tuum**  et  finiunt  „ab  afQicta  came  moveretur**.  Et  cuilibet 
prescriptorum  dominorum  presentium  et  futurorum,  qui  vigiliis,  ves- 
peris  et  missis  quatuor  temporum  et  cuilibet  anniversario  et  visita-  15- 
tioni  sepulcri  presens  fuerit,  una  integra,  illi  vero,  qui  vigiliis  et 
visitationi  sepulcri  et  non  vesperis  et  misse,  aut  misse  et  non  vigiliis 
et  visitationi  sepulcri,  una  media  presentia  assignetur,  eis  vero,  qui 
in*>  vigiliis  inchoationi^^  versus  primi  responsorii  et  in  missa  ante 
inchoationem  epistule  ad  ipsas  vigilias  et  missam  non  venerint  et  in  20 
eisdem  usque  ad  finem  earum  et  visitationem  sepulcri  perseveraverint, 
nuUa  presentia  earundem  assignetur,  •>  prefatis  domino  plebano,  sacrista 
et  sociis,  dum  per  procurationem  infirmorum  vel  penitentium  aut  bap- 
tismum  parvulorum  et  celebrationem  missarum  in  ecclesia  parochiali 
dumtaxat  predicta  sint  prepediti  et  etiam  eis,  qui  urgenti  necessitate  2& 
vel  rationabili  causa  chorum  exeunt  et  statim  in  continenti  redeunt 
dumtaxat  exceptis.  Procurator  fratemitatis  vel  is,  cui  a  fratemitate 
hoc  injunctum  fuerit  id  diligenter  punctando  eosdem  consideret°> 
et  advertat.  [7]^^li^m  quod  nuUus  ad  dictam  fratemitatem  recipiatur, 
nisi  prius  ad  minus  redditus  perpetuos  unius  libre  Hallensium  bonorum  30 


ft)^ft)  B.  §8:  intersit  Tigiliis  ante  ioohoftiionea  primi  yersas  prini  rtiponsorii  et  in  misift 
ante  initinai  epistule  et  in  eiidem  uiqne  ad  finem  permaneat  onm  placebo  et  riaitatiune 
sepaleri  et  talii  integram  reelplat  presentiam,  qni  vero  in  uno  eornm  Jam  prescriptorum 
negligans  faerit,  dimldiam  reoipiat  prtsentiam  et  oblationes  «aas  olferat  In  anniTersariis 
fratrom.  b)  Die  zteti  leUten  Buchstaben  auf  Bastr.  o)  wtehrithtn  —  at.  d)  ^  7  vgl, 
B.  §4:  ex  quo  spiritualia  sine  temporalibus  rix  subsiitere  possunt  ordinamns,  quod  absque 
pactn  qnis  reclpiator  in  oonfratemitatem  pure  et  simplioiter  propter  Dcnm.  Qni  qnidem^ 
frater  sit  receptus,  Tolens  gandere  fructibus  temporalibus  fratemitatis,  si  fratribus  ridebitur 
expediens  et  ydonens,  primo  et  priocipalitar  solrat  tantam  peccuniam  In  prompto,  pro  qua 
unalibra  Hallensium  annui  censns  Jnxta  communem  modum  opidi  Esslingensis  et  patrie 
possit  comparari  in  subleramen  et  subportationem  onemm  fratemitatis  conTcnientlus  sub- 
portandas. 

*)  Psalm  50  (Luther  61).  —  »)  Predigten. 
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et  legalinm  dicte  fraternitati  donaverit  et  de  eisdem  eandem  legi- 
time certificaverit,  presbiteris  et  clericis  seeularibus  in  loco  Esse- 
lingen beneficiatis  et  soeiis  domini  plebani  secundnm  subscriptam 
moderationem  dumtaxat  exceptis,  quorum  qailibet  ante  receptionem 

5  suam,  qui  dietam  fraternitatem  de  redditibus  perpetuis  nniug  libre 
Hallensium  non  certificaverit,  ipsi  fratertiitati  debet  dare  literas  au- 
tenticas  et  testimoniales  sab  suo,  si  proprium  habet,  et  domini 
plebani  ac  unius  judicis  sive  jnstitiarii  predicti  loci  sigillis,  quod 
singulis  annis,  quibus  vixerit  et  donec  dietam  fraternitatem  et  pro- 

10  curatores  ejus  de  perpetuis  redditibus  unius  libre  legitime  certi- 
ficaverit, unam  libram  Hallensium  bonorum  et  legalium  ipsi  frater- 
nitati seu  ejus  procuratoribus  in  oerto  termino  ad  hoc  in  prefatis 
litteris  conscripto  de  manu  sua  det  et  solvat  seu  dari  et  solvi 
procuret  expedite  et  in  eisdem  literis  omnia  et  singula  bona   sua. 

16  mobilia  et  immobilia  tunc  presentia  et  futura  pro  eisdem  redditibus 
eidem  fraternitati  pre  omnibus  suis  heredibus  nichilominus  debet 
inpignorare  et  ypothecare  taliter,  quod  dicti  procuratores  eo  vita 
defrincto  predicta  bona  omnia  et  singula  per  eum  et  in  ejus  morte 
derelicta  sine  quolibet  heredum  et  successorum  suorum  impedimento 

20  et  contradictione  possint  et  valeant  jure  vel  facto  tollere  et  levare 
et  de  eisdem  dictos  redditus  perpetuos  eidem  fraternitati  comparare. 
Et  id  quod  de  eisdem  bonis  supererit  residuum,  heredibus  suis  vel 
quibus  de  jure  tenetur,  debet  per  predictos  procuratores  assignari, 
vel  etiam  totum  dimitti,  si  predicta  ft^temitas  et  ejus  procuratores^ 

25  de  predictis  redditibus  per  eosdem  ftierit  certificata.  Si  vero  eadem 
bona  derelicta  pro  comparatione  dictorum  reddituum  unius  libre 
non  sufficiant,  disponantur  ad  utilitatem  dicte  frtttemitatis  prout 
ejus  procuratoribus  videbitur  expedire.  Et  quicunque  predictorum 
dominorum  predictos  redditus  de  manibus  donantium  negligens  seu 

30  remissus  fuerit  in  dando  dietam  libram  Hallensium  in  termino  ad 
hoc  in  scriptis  litteris  prefixo,  idem  ab  eodem  termino  quotiena 
negligens  ftierit  usque  ad  satisfactionem  dicte  libre  omni  presentia 
fratemitatis  debet  carere  et  nichilominus  pro  pena  anniversarium 
suum  ea  vice  et  eodem  anno  non  debet  celebrari.  [8]  Item  quod 

35  quilibet  magistri  sive  procuratores  fratemitatis  et  distributores  presen- 
tiarum  ejusdem  sive  sit  unus,  sive  plures,  qui  per  prescriptos 
dominos  plebanum,  sacristam  et  socios  predicti  domini  plebani  et 
cappellanos,  quando  et  quotiens  opus  est  eis,  ad  hoc  convocatis 
debent  eligi  et  recipi  vel  per  majorem  partem  eorum,  öi  omnes  in 

40  unum  non  poterint  concordare,  in  constitutiönibus  sive  receptionibus- 
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suis  hujasmodi  domino  plebano*^  vel  seniori  de  fraternitate  uomine 
predicte  fraternitatis  per  corporalem  fidem  nomine  prestiti  sacra- 
menti  sollempniter  promittat,  quod  prescriptos  articulos  cum  suis 
<jlausulis  omnes  et  singulos,  quantuni  eos  concemunt,  fideliter  obser- 
vent  quodque  presencias  et  cetera  distribuenda  secundum  prescriptum  5 
modum  diligenter  et  sine  fara^)  distribuant  et  anniversaria  et  missas 
^cujuslibet  tricesimi,  de  quibus  supra,  et  cetera  prescripta  et  sub- 
scripta  ad  eos  pertinentia  fideliter  et  diligenter  fieri  procurent.  Et 
Bimiliter  omnes  alii  ad  dictam  fraternitatem  inantea  recipiendi  quilibet 
in  hujusmodi  sua  receptione  per  fidem  suam  nomine  prestiti  sacra-  lo 
jnenti  dictis  magistris  sive  procuratoribus  promittat,  predicte  fraterni- 
tati  fidelis  esse  et  eam  secundum  modum  prescriptum,  quantum  ad 
eum  pertinet,  fideliter  et  inviolabiliter  observare  et  pro  posse  promo- 
vere  sine  dolo  et  fraude  et  quilibet*^  etiam  in  hujusmodi  sua 
receptione  duas  libras  bone  cere  dictis  procuratoribus  pro  reparatione  15 
Kjandelarum  fraternitatis  et  quindecim  solides  Hallensium  pro  missis 
sui  tricesimi  det  et  assignet  cum  eflfectu.  [9]  Item  prefatus  Cftn- 
xadus  plebanus  et  ego  Cfinradus  Nagel  prescriptus  tamquam  exe- 
xjutores  ultime  voluntatis  venerabilis  quondam  doraini  Hainrici 
Hochslitz  olim  custodis  et  canonici  ecclesie  Augustensis  redditus  20 
novem  florenorum  bonorum  et  legalium  in  auro  et  pondere  de 
■bonis  ejusdem  quondam  domini  custodis  prefate  fratemitati  legitime 
•comparavimus,  donavimus  et  deputavimus  super  quibus  et  eorum 
-solutione  ipsi  fratemitati  et  ejus  procuratoribus  tradidimus  et 
assignavimus  literas  autenticas  et  instrumenta,  de  quibus  etiam  25 
novem  florenis  in  anniversario  ejusdem  quondam  domini  custodis 
^t  quondam  domini  Cünradi  dicti  Nalling  presbiteri,  ejus  cappel- 
lani,  quorum  anniversaria  simul  et  semel  debent  peragi,  duo 
floreni  modo,  quo  supra,  dividantur,  de  residuis  vero  Septem 
florenis  una  spenda  consweta  in  cappella  omnium  sanctorum  in  30 
cimiterio  predicte  parochialis  ecclesie  in  Esselingen  situata  omni- 
Jbus  pauperibus  per  compulsationem  campanarum  ejusdem  cappelle 
jnore  solito  convocatis  et  congregatis  in  die  ejusdem  anniversarii  et 
hora  consweta  singulis  annis  perpetue  erogetur  et  id,  quod  de 
eisdem  Septem  florenis  ultra  spendam  residuum  fuerit,  pro  candelis  35 
vCt  aliis  necessitatibus  ipsius  fraternitatis  reservetur  et  expendatur 
«ine  dolo   et  fraude.     Acta  et  peracta  sunt  hec   omnia  et  singula 


«)  beidemal  verschrieben  —  i.        b)  versehrieben  cuilibet. 

*)  r=  frau8,  GefäJwde. 
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per  prefatos  doininos  plebanum,  sacristam,  socios,  cappellanos  et 
me  Cflnradum  Nagel  prescriptum  in  curia  plebanatus  prediete 
paroehialis  ecclesie  in  Esselingen  in  stupa  seu  aula  hyemali  ejus- 
dem  eurie  modo  et  forma  quibus  supra.  Et  in  eorum  evidentiam 
5  robnr  et  perpetuam  firmitatem*>  presens  publicum  instrumentum  per 
notarios  publicos  subscriptos  ad  eonim  et  meam  requisitionem  est 
scriptum  et  publicatum  et  sigillis  pendentibus  mei  Cftnradi  Nagel 
et  dictorum  dominorum  plebani  et  sacriste  est  sigillatum  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  tricentesimo  octogesimo  sexto,  indictione 

10  nona,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini' 
Urbani  divina  Providentia  pape  sexti  anno  octavo,  mensis  marcii 
die  decima,  hora  ejusdem  diei  nona  vel  circa,  presentibus  providis 
viris  domino  Wolframo  Heggbacher  presbitero  et  Waltero  de  Wisi- 
staig  rectore  scolarium  in  Esselingen  prediete  Constantiensis  dyocesis- 

15  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Ülricus  de  Petridomo,  clericus  conjugatus,  publicus 
auctoritate  imperiali  et  civium  opidi  in  Esselingen  notarius  juratus 
Constantiensis  dyocesis,  quia  prediete  fraternitatis  ordinationi,  insti- 
tucioni,  promissioni  et  omnibus   et  singulis   suprascriptis,   dum  sit, 

20  ut  premittitur,  per  prescriptos  dominos  Cünradum  Nagel,  plebanum, 
sacristam,  socios  in  divinis  ipsius  plebani  et  cappellanos  omn es  et 
singulos  fierent  et  agerentur,  unacum  circumspecto  viro  domino 
Ulrico  dicto  Werder  notario  publico  subscripto  et  testibus  prescriptis 
presens  fui  eaque  sie,  ut  prescribuntur,  fieri  vidi   et  audivi.     Ideo 

25  hoc  presens  publicum  instrumentum  propria  manu  mea  scripsi, 
publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  meo  solito 
unacum  subscriptione  predicti  notarii  et  signi  sui  appositione  ac 
sigillorum  predictorum  dominorum  appensione  consignavi  per  eosdem 
rogatus  et  requisitus  in  testimonium  omnium  premissorum. 

30  Et  ego  Ulricus  Werder  de  Esselingen   clericus  Constantiensis 

diocesis  u.  .s-.  u\  ähnlich  wie  oben  mit  den  nötigen  Abänderungen. 

Aussei''  den  in  den  Anmerkungen  gegebenen  vier  Paragraphen  enthält  B, 
folgende:  Quinte.  Unusquisque  confratrum  confabulationes  vanas  spemat, 
profana  et  feuda  *)  coUoquia  et  stationes  in  ciraiterio  tempore  divin orum  evitet 
35  et  sine  religione  videlicet  superpellicio  per  chorum  non  vadat  et  alta  et 
inteligibiU  voce,  obmissa  nimia  velocitate  et  sincopatione  verborum,  seclusa 
gan'ulatione  et  interlocutione  singulorum  fratrum,  devote  legantur  vigilie 
mortuorum  cum  novem  lectionibus  immediate  post  sccundum  pulsum  summe 

a)  abgekürzt  vtrwhritbtn  fratemitatem. 

*)  vielleicht  —  foeda? 
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misse  secundum  expeditionem  et  ordinationem  cappellanorum  magis  congruam. 
Sexto.  Quod  absit,  si  aliqua  discordia  inter  fratres  suscitaretur  videlicet») 
capellanorum,  quod  idem  fratres  discordantes  sub  fide  loco  juramenti  prestita 
•coram  plebano  et  coassumptis  sibi  procuratoribus  ejusdem  discordie  causam 
•coram  ipsis  amiee  vel  in  jure  expediant  auctoritate  tamen  saperiori  semper  5 
sal^a  et  quicunque  fratrum  per  plebanum  aut  procuratores  presentie  pro 
•excessibus  punitus  fuerit,  quod  idem  eandem  dlsciplinam  sine  rebellione 
suscipiat  Septimo,  quod  fratribus  congregatis,  qnicquid  tunc  major  pars  in 
expeditione  cansarum  decreverit,  huic  standum  erit.  Sub  quacunque  autem 
pena  plebanus  aut  procuratores  presentie  cappellanos  convocaverint,  contu-  10 
maces  aut  se  absentantes  eidem  sine  diminucione  subjaceant.  Octavo.  Unus- 
quisque  recipiendus  ad  fraternitatem  promittat  obedientiam  plebano  et 
procuratoribus  presentiarum  et  quod  totis  viribus  fidelis  velit  esse  fratemi- 
tati  et  quod  secreta  nostra  null!  extra  fraternitatem  sine  speciali  licentia 
dominorum  revelet.  Nono,  quod  deinceps  nulli  dentur  sive  distribuantur  15 
presentie,  nisi  personalem  faciat  residentiam  in  suo  beneficio  aut  divinorum 
servicio  ac  etiam  singnla  statuta  et  statuenda,  edita  et  edenda  per  confratres 
et  eorum  successores,  que  honestatis  et  decentie  sunt  et  pro  cultus  divini 
augmentatione  et  animarum  salute,  pro  posse  exequantur  etc.  absque  dolo  et 
fraude  sei-vare  etc.  20 

1612»  K,  Wenzel  bestätigt  dem  Markward  Burgermaister  zu 
Ulm  gen,  Kirchherr  alle  lieichslehen,  welche  er  von  seinem  Vater 
ererbt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Kuttenberg  (uflF  dem  berge 
zun  Chutten),  1386  (Gregorii  tage)  März  12. 

8t,Ä,  Sttäig.:  Esslingen  B.  82.     Or.,  Pg^  anhangend  Majestätssiegel  mit  25 
rückwärts  aufgedrücktem  Sekretsiegel,    Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini 
regis  Wlachnico  de  Weytemule;  aussen:  R,  Franciscus  de  Gewicz,  aus  dem 
15,  Jahrh, :  Ain  künglich  leben  brieff  Margwart  Burgeiinaisters  von  Dycesow 
leben. 

1613.  Esslingen  an  Strassburg:   teilt  mit,   dass  es  den  Brief  so 
an  die  gemeinen  Städte  gelesen  hat,  will  ihn  den  schwäbischen  Städten 
auf  dem  nächsten  Tag  in  Konstanz  Mai  29  (aftermentag  vor  nnsers 
herren  ufertag)  vorlegen,  —  1386  (zinstag  vor  Urbani)  Mai  22. 

Gedr.:  Strassb.  U,B.  6, 168  n,  315  nach  Or, 

1614.  Bujn-echt  Schilter,   Bichter  zu   Esslingen,   beurkufidet,  35 
dass  Outa    die    Tochter  Chunis   von   Scharnhausen    und   ihr    Sohn 

Werner  gen.  Schilher,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Kloster  St,  Blasien 
2  Morgen  Acker  zu  Schamhausen  über  der  Hochwiese,  gen,  der 
Klingenacker,  wovon  Hans  Frick  von  Ehingen  an  Nov.  11  (Martins 

«)  von  anderer  Hand  fiber  der  Zeile  nachgetragen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1386  Mai  23  —  1386  Aug.  3.  27X 

tag)  2  Gänse  erhält,    und  ebensoviel  in   der   Talwiese,    wovon    die 
Heiligen  zu  Nellingen  Vs  Pfund  Wachs  beziehen,  und  V«  Jauehert 
Acker  daselbst  im  Bohr  gelegen,  vermacht  haben.  —  Siegler  der  Aus- 
steller, —  1386  (mitwochen  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  23. 
S  StA.  Stutig,;  NalUngen  B,  13.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

1615.  Graf  Rudolf  von  Uohenberg  willigt  ein,  dass  Markward 
Luteran  dem  Kloster  Simau  5  Pfund  Heller  Gülte  von  seinen 
Giltern  zu  Grötzingen,  welche  Hohenbergische  Lehen  sind,  versetzt 
hat,  und  bestellt  Luteran  als  Träger  für  das  Kloster.  —  Siegler  der 

10  Aussteller.  —  1386  (mitwochen  nach  unsere  herren  uflfarttag)  Juni  6. 
St.A.  L.  166,  Fasg.  255.     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegelrest. 

1616.  [Rüdiger  Kürn],^^  Richter,  beurkundet,  dass  Heinz 
der  Härrer  und  sein  Sohn  Jakob  an  Greta  Strüssin,  Klosterfrau 
zu  Simau,  Bürgerin  zu  Esslingen,  .  .  .  .^>  Acker  zu  Bernhausefi  am 

15  Horber  Weg  und  ^U  Mannsmahd  Wiese  gen.  Lange  Wiese  ebd.  als 
freies  Eigen  um  8  Pfund  3  Schilling  Würzburger  Pfennig  verkauft 
haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1386  (hailigen  pfingstaubend) 
Juni  9. 

Sp.Ä.  L.  60,  Faaz.  77,  stark  beschädigtes  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

^0  a)  Derselbe  beurkundet,  dass  dieselben  an  Adelheid  Buppfin,  Klosterfrau 

zu  Simau  und  Bürgerin  zu  Esslingen,  um  7  Pfund  Wikrzburger  Pfennig  einen 
Acher  zu  Bemhausen,  wovon  die  Herrschaft  [Wik'ttemberg  4  Hühner  jährlich}  <^) 
bezieht,  verkauft  hat  und  dass  Wemher  Zusei,  Schultheiss  zu  Bemhausen, 
anstatt  der  Herrschaft  die  Buppfin  auf  Bitten  Peter  Gotzmans,  Bürgermeisten-s 

^5  zu  Esslingen,  und  Kürns  damit  belehnt  hat,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Datum 
wie  oben,  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1617.  Aus  den  Entscheidungen  über  die  Streitigheiten  der 
Städte  des  Schwäbischen  Bundes  mit  verschiedenen  Fürsten.  — 
Mergentheim,  1386  (fritag  nauch  sante  Peters  tag  genant  ad  vincula 

30  zu  latine)  Aug.  3. 

Urkunde  der  städtischen  Unterhändler,  Generallandesar  eh.  Karlsr.  111565. 
Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  der  Unterhändler  und  die  der  Städte  Augsburg, 
Nürnberg,  Ulm  und  Esslingen  (stark  beschädigt);  ein  weiteres  Or.  Münchefi. 
—  Gedr.:  Stülfried-Märker  5, 183  n.  178;  Lehmann  761;  Lünig  13,  43  n.  33; 
55  Dumont  2,  1,  205.  —  Beg.:  Georgisch  2,  778;  Beg.  Boica  10,  188;  Viseher 
n,  264  a.  —  Urkunde  der  fürstlichen  Unterhändler  St.A.  Stuttg. :   Beichsstädte 

a)  ergänzt  nach  dem  Siegel.        b)  unUserlieh.        c)  ergänzt  nach  späterer  Notis  auf  der  BOckaeiU. 
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B,  42.  —  Gedr.:  Beiclistagsakten  1,  525  n.  289.  —  Reg.:  Vischern.  264;  Koch- 
Wille  n.  4664  u.  5764. 

Auch  umbe  die  clag,  die  der  edel  graflf  Eberhart  von  Wirten- 
berg  von  den  von  Esselingen  getan  hat  von  der  vogtie  wegen  ze 
Nällingen,  haben  wir  getädingd,  daz  die  von  Esselingen  den  vor-  & 
genanten  von  Wirtenberg  an  der  gewonliehen  hallergult,  korngult 
nnd  anderr  galt,  die  zu  der  vorgenanten  vogtye  gehSrent,  nfi  furbaz 
mer  nit  yrren  süUen ;  und  wanne  derselb  graflf  Eberhart  mit  unserm 
herren  dem  Romischen  kunig  ustreit,  daz  er  bi  derselben  vogtye 
beliben  solle,  da  sollen  in  ouch  die  von  Esselingen  gerüwlich  bi  la 
bliben  laussen,  alz  daz  von  alter  herkomen  ist  unge verlieh,  doch 
unschedlich  den  von  Esselingen  und  dem  brobst  an  irem  burger- 
recht,  als  sie  das  von  alter  herbracht  haut  ane  alle  geverde. 

1618.  Dorothea  die  Stcnglerin  übergibt  dem  Spital  zu  Esslingen 
ihren  Hof  zu  Markgröningen.   —    Siegler  Hans  Frik   von   Ekinffen,  15- 
Bürgermeister  und  Richter  zu  Esslingen.  —  1386  (sontag  nach  des 
hailigen  krutzes  tag)  Sept.  16. 

Freiheitlich  von  Brusaelle- Schaubeckisches  Archiv.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 

a)  Bruder  Johann   Heiie9\   Spitalmeister,    Peter    Ootemann,    Heinrich  20' 
Denkendoi'f  und  Wei-nhei*  Märterlin,  Pfleger y  verpflichten  sich,  ihr  jseülebens 

12  Malter  Korn  jährlich  von  dem  Hof  in  ihren  Fruchtkasten  zu  Esslingen  zu 
liefern.  —  Siegler  wie  oben.  —  1386  (aftermontag  vor  sant  Luden  tag)  Dez.  11, 

—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Dorothea  von  Steig,  Eüdigers  von  Steig  Edelknechts  sei.  Tochter,  ver-  25- 
leiht  an  Werntrud  Götzman  die  Witwe  Märklins  vom  Aichholzhof  (Aychholz) 
und  Albrecht  Tapse   dm  Hof  um  je  8  Malter  Boggen,   Dinkel  und  Haber, 

4  Schilling  und  16  Schilling  Heller,  2  Gänse  und  2  Hühner.  —  Siegler  die 
Stadt  Markgröningen.  —  1393  (freitag  vor  sant  Georgen  tag)  April  18.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  30- 

c)  Dieselbe,  Schwester  des  Spitals  zu  Esslingen,  vermacht  dem  Spital 
die  andere  Hälfte  des  Hofes,  den  Konrad  Günther  von  Schwieberdingen  und 
der  Tapse  bauen.  —  Siegler  die  Ausstellerin  und  das  Gericht  zu  Esslingen.^) 

—  1399  (Mathys  abend)  Febr.  23.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

d)  Dieselbe   vermacht   der  Anna  Lützelachin  je  2  Malter  Boggen  und  35- 
Haber,  4  Schilling  Heller  statt  16  Hühner  und  16  Schilling  Heller  Gülte  auf 
Lebenszeit.  —  Siegler   die  Ausstellerin,  Fritz  von  Sachsenheim  zu  Ingersheim 
und  Hans  von  Schanbach.  —  1399  (Mathys  abend)  Febr.  23.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  3  Siegel. 


^)  Ein  zweites  Exemplar  ist  auch  von  Fritz  von  Sachsenheim  zu  Ingers- 
heim besiegelt. 
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e)  Pf  äff  Bertold  Werder,  Spitahneister,  Harn  Frik  von  Ehingen,  Her- 
mann Kruse  und  Peter  Doieinger,   Pfleger,  geben  ihr  die  Hälfte  wieder  auf 
Lebensgeit,  —  Z.  u,  S.:  Konrad  Schücklin,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  — 
1399  (Gregorientag  in  der  vasten)  Märe  12.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
5  f)  Riidigei'  von  Steig  bestätigt  die  Schenkungen  seiner  Schwester  an  das 

Spital  und  verkauft  je  2  Malter  Boggen  und  Haber,  16  Sommerhühner  oder 
4  Schilling  Heller  und  10  Schilling  Heller  GiUte  um  29  Pfund  Heller.  — 
Sieglet'  der  Aussteller,  Hermann  von  Sachsenheim  und  das  Gericht  gu  Esslingen. 
—  1412  (Peter  und  Pauls  abend)  Juni  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel, 

10  1619.    K.   Wenzel  an   die  Städte  Augsburg,    Ulm,   Konstanz 

und  die  andern,  die  zu  ihnen  gehören  in  Ober-  und  Niederschwaben: 
hat  vernommen,  dass  die  Bürger  von  Esslingen  den  Orafen  Eberhard 
von  Württemberg  an  der  Vogtei  zu  Nellingen,  wozu  die  Dwfer 
Plochingen,  Scharnhausen,   Ruith   und  Hewnaden  gehören,  und  an 

15  anderen  Gütern,  die  zu  Aalen  an  der  Vogtei  Lauter  bürg  u,  s*  w.  und 
die  zu  Reutlingen  am  Schultheissenamt  u.  s,  w,  hindefn,  während 
man  zu  Mergentheim  ^)  übereingekommen  sei,  dass  ihm  dies  ungehindert 
gehören  solle  bis  zur  Entscheidung  durch  den  König;  gebietet,  die 
Städte  hiezu  zu   veranlasseni    —   Siegler  der  Aussteller.   —   Prag, 

20  1386  (nehsten  freitages  noch  sand  Lucas  tage)  Okt.  19. 

St,A.  Stuttg. :  Reichsstädte  insgemein  B.  25.    Or,,  Pg,,  abhangend  Siegel- 

streifen.    Auf  dem  Bug:  Per  d[ominum]   ducem  Teschinensem  Wlachnico  de 

Weitmule;  aussen:  R.  Wenceslaus  de  Jenykow.  —  Gedr.:  Sattler  Grafen  2, 

245  n.  180:  Beg.:  Vischer  n.  267 :  Reichstagsakten  1,  527;  Augsh,  Ü.B.  2,228 

25  n.  7U. 

1620*  K.  Wenzel  an  Graf  Eberhard  von  Württemberg:  teilt 
tnit,  dass  wegen  der  Vogtei  Nellingen,^)  welche  der  Graf  als  sein 
Erbe  beanspruche  und  worüber  er  neulich  einen  Brief  erhalten  habe, 
eine  Botschaft  von  Esslingen  erschienen  sei  und  mit  einer  Urkunde 

30  von  ihm  und  seinem  Vater  Karl  IV.  bewiesen  habe,  die  Vogtei  gehöre 
ihm  und  dem  Reich;  ladet  d^M  Grafen  und  die  Stadt  auf  1387 
Febr,  2  (uff  den  unser  frowen  tag  liechtmisse)  mit  den  Beweisstücken 
(bewisung  kuntschafift  und  brief)  vor  und  betraut  mit  Verwaltung 
der  Vogtei  bis  zur  Entscheidung   den  edlen    Wilhelm  Frauenberger, 

36  Landvogt  in  Schwaben.  —  Prag,  [1386]  (de»  nechsten  mäntagz 
nach  sant  Andres  tag  unser  rieh  dez  Behaimischen  in  [dem]  XXIIII 
und  dez  Römischen  in  dem  XI  jar)  Dez.  3. 

St.A,  Stuttg. :  Botes  Buch  fol.  118.  —  Beg. :  Btichstagsahten  1,  564  Anm.  6. 

^)  Vgl.  n.  1617.  —  »)   Vgl,  oben  n.  1617  und  1619, 
Württ.  GeschichtsqueUen  VII.  18 
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1621.  Die  in  Konstanz  versammelten  Städte  des  Bundes  ver- 
sprechen den  Städten  Ulm  und  Esslingen,  welche  für  die  Stadt 
Giengen  Mitschuldner  (selbschollen  und  angjilten)  für  eine  in  Speier 
gegen  210  Gulden  jährlichen  Zins  aufgebrachte  Summe  von  3020  Gulden 
geworden  sind,  etwa  entstehenden  Schaden  nach  Massgabe  der  gewöhn-  5 
liehen  Steuer  zu  tragen  und  erlauben  ihnen,  im  Weigerungsfall  sich 
selbst  beza/dt  zu  machen.  —  Stegler  Augsburg,  Beutlingen  und  Ravens- 
burg. —  13&7  (nehsten  mentags  vor  sant  Anthonyentag)  Jan,  14. 

St.A.  Stuitg. :  Schmideche  Sammlung  B.  21.  Gr.,  Fg.,  anhangend  drei 
Siegel.  —  Beg, :   Vischer  n.  270.  10 

a)  Die  Stadt  Giengen  gelobt  den  Städten  Ulm^  Eselingen^  Nördlingen 
und  Gmünd,  welche  ihre  Mitschuldner  bei  Richard  Biüung,  Bürger  zu  Weil, 
für  2000  rhein,  Gulden  gegen  125  Gulden  jährl.  Zins  und  früher  für  die  in 
vorige  Urkunde  genannte  Summe  wurden,  ausser  den  Zinsen  jährlich  noch 
400  Gulden  abzuedhlen  und  erlaubt,  für  erwachsenden  ScJuiden  die  Bürger,  ihre  15 
Leute  und  Güter  anzugreifen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1400  (dornstags  vor  unser 
frowentag  zä  der  liechtmisse)  Jan.  29.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhaftend  Siegel. 

1622.  K.  Wenzel  bestätigt  39  gen.  Städten,  darunter  Esslingen, 
ihre  Privilegien,  verspricht,   sie  beim  Reich  zu  behalten   und  zti   be- 
schirmen. —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1387  (mitwochen  20 
nach  dem  sunnentag,  so  man  singet  Letare  in  der  vasten)  März  20. 

St.A.  Stuttg.:  Rotes  Buchfol.  72^,  Kanzleivermerk:  Ad  mandatum  dominl 
regia  Jo.  Cameryn[en8i8]  electus,  cancellarius.  —  (Ebd.:  Reichsstädte  Städte» 
bündnisse  B.  30  vier  Vidimus  von  Graf  Rudolf  von  Sulz,  1390  Juni  7.  Ein 
weiteres  gleiches  St.A.  L.  1,  Fasz.  1  n.  18.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegeh  —  Reg.  :  25 
Vischer  n.  362.)  —  Gedr.:  Datt  69;  Dumont  2, 1,  207  n.  160;  Lehmann  766; 
Lünig  13,  46  n.  34  und  831  n.  6;  Reichstagsakten  1,  547  n.  302;  Basler  U.B. 
6,94  n.67.  —  Reg.:  Reg.  Boica  10,203;  Böhmer,  Reichsgesetze  16;  Vischer 
n.271;  Eidgenöss.  Abschiede  1,  449  n.  336  <»;  Augsburger  U.B.  2,  232  n.  747 ; 
Rottweüer  Ü.B.  211  n.  635;  Heilbronner  ÜJB.  1, 149  n.  346.  Carttdaire  de  MuU  30 
house  1  n.  346. 

a)  Die  Städte  versprecJien,  ihm  gegen  Angriffe  auf  sein  Königtum  in 
DeutscUand  mu  helfen.  —  [Nümbei-g],  1387  März  21.  —  Reg.:  Heübronner 
Ü.B.  1,  149  n.  346  a  nach  Reichstagsakten  1,  548. 

1623.  Hans  Müller,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  35 
Guta  Kilsin,  Regelmeisterin  des  Hauses  in  dein  Barfüssergässlein 
zwischen  dem  Barfüsserkloster  und  des  Legers  Haus  mit  Zustimmung 
der  Regelschwestern  eine  Ordnung  gemacht  hat,  wonach  beim  Tod 
einer  Schwester  ihr  Nachlass  an  die  andern  Schwestern  fallen  und 
eine  Schwester,  die  wieder  austritt,  für  jedes  Jahr  ihres  Aufenthalts  40 
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im  Begelhaus  8  Schilling  Heller  geben  soll,  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1387  (nechsten  fritagz  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  31. 

SpJL  L.  26j  Fasz.  31.     Or.j  Pg.,  anhangend  Siegel  Müllers. 

1624.  Ulrich  Ebinger  und  Wernher  Märterlin,  Richter,  he» 
5  Urkunden,  dass  Hans  Gruse  von  Denkendorf,  den  Bilrgermeister  und 
Bat  von  Esslingen  zur  Strafe  über  Bhein  und  Donau  verwiesen 
haben  (daz  er  nymermer  hie  dishalb  dez  Eines  noch  der  Tunftwe 
sin,  beliben  noch  wandlen  sol),  geschworen  hat,  dies  zu  befolgen  und 
wegen  seiner  Gefangenschaft  sich  nicht  zu  rächen,  und  dass  er 
10  Weriiher  und  Heinrich  die  SHkel  von  Denkendorf  und  Auberlin 
den  Wirt  von  Oberesslinge?^  als  Bürgen  gestellt  hat,  welche  auf 
Mahnung  des  Bürgermeisters  und  Bats  nach  Esslingen  kommen  und 
an  seiner  Statt  in  den  Turm  gelegt  werden  sollen.^)  —  Siegler  die 
A'ussteller.  —  1387  (aftermentags  nach  sant  Vitz  tag)  Juni  18. 

15  StA,  L.  47,  Fasz.  66  n.  3.     Or.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel. 

a)  Heine  Ämolt  und  Hans  Amolt,  Bürger  gu  Esslingen,  schwören,  sich 
nicht  dafür  zu  rächsn,  dass  Bürgermeister,  Bat  und  Bürger  von  Esslingen 
Heinz  Amolt  sei.,  des  Hans  Bruder,  hinrichten  Hessen  (von  dem  libe  getan 
hant),  und  steÜen  Konrad  Bisinger,  Ytal  Arnolt  vor  dem  obern  Tor,  Heinrich 

20  Schuche  den  Filzmaeher  und  Heinrich  Lange,  Bürgen-  zu  Esslingen,  als  Bürgen. 
—  Z.  u.  S.:  Wernher  MärterUn,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1388 
(fritags  nach  sant  Goryentag)  April  24.  —  St.A.  L.  47,  Fasz.  66  n.  4.  Or., 
Fg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Albrecht  Tolde   beurkundet,   dass  ihn  Bürgermeister  %»nd  Bai  von 
25  Esslingen  wegen  eines  todeswürdigen  Verbrechens  gefangen  hatten,  ihn  aber  zu 

Verweisung  über  Bhein  und  Donau  begnadigten,  damit  er  seine  Kinder  hesser 
erziehen  kann,  schwört,  dass  er  nie  zurückkehren  will,  dass  der  Bat  sonst  mit 
ihm  ohne  Gericht  und  Urteil  wie  mit  emsm  zum  Tod  Verurteilten  verfahren 
kann,  und  stellt  seinen  Bruder  Heinrich  Tolde,  dessen  Stiefsöhne  Eberhard 

30  und  Hans  die  Tolde,  Jakob  Müller,  Bertold  Kettenacker,  Konrad  Hüblin  und 
Peter  Hüpfing  als  Bürgen,  welche  gegebenenfalls  ihn  der  Stadt  einliefern 
sollen.  —  Siegler  Büdiger  von  Breitenstein  und  Hans  von  Schanbach,  Edel- 
knechte. —  1B92  (Gregorien  tag  in  der  vasten)  März  12.  —  Ebd.  Or.,  Pg., 
anhangend  Siegel  Schanbachs. 

85  o)  Henslin  Gebüttd  genannt  schwört,  was  ihm  Bürgermeister  und  Bat 

von  Esslingen,  gegen  die  er  verschiedene  Maie  etwas  verschuldet  hat,  gebieten, 
zu  tun,  Leib  und  Gut  nicht  von  der  Stadt  zu  entfremden  ohne  ihre  Erlaubnis, 
mit  Leib  und  Chut  nicht  gegen  die  Stadt  zu  sein,  gegen  Gemeinde  und  einzelne 
vor  keinem  fremden  Gericht  zu  klagen,   zum  Büttelamt  nur  mit  ihrem  Wüleu 

40  wieder   zu   kommen,   und  stellt  seinen  Schwiegervater   Konrad  Bugg,  seinen 


«)  Vgl,  n.  1608. 
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Schwager  Eberhard  Bugg  und  Heinrich  von  Neuffen  den  Eicher  als  Bürgen^ 
welche  der  Bat  nötigenfalls  strafen  soll,  —  Z,  u.  S.:  Markward  LiiUran, 
Bichter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (sant  Auffren  tag)  Aug,  7.  —  Ebd. 
Or.y  Pg.,  anhangend  Siegel, 

d)  Wemher  Knitlin  beurkundet,  dass  er  seinen  dem  Bürgermeister  und    5. 
Bat  von  Esslingen  geleisteten  Eid,  seine  Frau  und  Kinder  nach  seinem  Ver- 
mögen ehrbar  zu  halten,  übertreten  und  sich  dann  in  ihr  Gefängnis  auf  Gnade 
ergeben  hat,   dass  sie  ihn  nicht,   wie  er  es  verschuldet,   an  Leib  und  Leben 
gebüsst,  sondern  ihn  zeitlebens  über  die  Donau  gewiesen  haben,  schwört,  dass 
er  das  binnen  8  Tagen  befolgen  will,   dass  die  Stadt  ihn  im  Falle  der  Über»  10 
tretung  töten   kann   (welhes   dodes   sy  wellent),   stellt  seinen  Vater  Heinrich 
Krütlin,  seinen  Bruder  Engelhard  Krutlin,  seinen  Schwestermann  Benz  Keller 
und  Konrad  Kuchen  als  Bürgen,  welche  auf  Verlangen  des  Bats   sich  aus- 
schliesslich damit  befassen  sollen,  ihn  binnen  1  Monat  in  das  Esslinger  Ge- 
fängnis eu  liefern,  oder  wenn  sie  das  nicht  tun,  sich  selbst  in  das  Gefängnis  15- 
stellen  sollen,  bis  die  Stadt  entschädigt  ist.  —  Siegler  Hans  von  Schanbach 
und  Büdiger  von  Staig,  Edelknechte.    —   1397  (donrstag  vor  dem  hailigen 
obrosten  tag  ze  wihennechten)  Jan.  4.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

ej  Heinrich  ütz,  des  Bötis  Tochtermann,  der  von  Bürgermeister  und 
Bat  zu  Esslingen  wegen  seiner  bösen  ungewöhnlichen  Schwüre  gefangen  und  20 
auf  dem  Pranger  gestraft  wurde  und  gedroht  hat,  es  mUssen  Leute  deshalb 
erstochen  werden,  schwört,  sich  nicht  gu  rächen,  und  wenn  er  dies  übertritt,  sich 
auf  Verlangen  in  das  Gefängnis  und  ihre  Gewalt  ohne  Gnade  zu  begeben  und 
stellt  Hans  ütz,  seinen  Bruder,  Auberlin  Mulich  von  Obertürkheim,  Ulrich 
Schultheiss  und  Heinrich  Neger  als  Bürgen,  wie  vor.  —  Siegler  xcie  vor.  —  25' 
1397  (aftermentag  nach  dein  obrosten  tag  ze  wihennechten)  Jan,  9.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 

1623.  K.  Wenzel  bestimmt  bezüglich  des  [in  n.  1617  be- 
handelten] Zwistes  zwischen  Eberhard  von  Württemberg  und  Esslingen, 
dass  der  Graf  und  seine  Erben  die  gen.  Besitzungen  mit  allem  Zu-  30 
behör  behalten  sollen,  und  befiehlt  den  Bürgern  von  Esslingen,  ihn 
hieran  nicht  zu  hindern.^)  —  Siegler  der  Au^sst eller.  —  Nürnberg, 
1387  (des  nehsten  dinstages  noch  sand  Jacobs  tage)  Juli  30. 

Si.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  19.    Or.,  Pg,^  anhangend  schwarz^elbe  Siegel- 
schnür.    Auf  dem  Bug:  Ad  relationem  principum   et  consilii  Wlachnico  de  35» 
Weytemule;  aussen:  R  Bartholomeus  de  Nova  civitate.  —  Gedr.:  Reichstags- 
akten  1,  563  n.  313. 

')  Vgl.  daeu  den  Eintrag  im  Frankfurter  Copialbuch:  Nota.  Diz  ist 
geret  zu  Nurenberg  zcwuschen  den  fursten,  herren  und  stedten:  zum  ersten 
umb  die  fogtye  zu  Nellingen,  die  ist  gestalt  in  unsers  herren  des  kunges  haut, 
waz  der  domydde  dut  odir  wem  er  sie  gyt,  daz  sal  der  von  Wirtenberg  und 
auch  die  von  Esselingen  von  beyden  syten  halten,  welchen  Janssen  1,  23  n.  65 
in  den  März  seiet:  vgl.  auch  Vischer  n.  273,  Über  die  Verhandlungen  im  Juli 
vgl.  Reichsiagsakien  1,  561  n.  311. 
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1626.  Bürgermeister f  Bat  und  Bürger  von  Esslingen  nehmen 
das  Kloster  Denkendorf  ins  Bürgerrecht  auf  und  setzen  dessen 
Leistungen  an  die  Stadt  fest^)  —  1387  Aug.  16, 

St.A,  Stuttg.:  Denkendorf ^    Or.,  Pg,,  unten  ein  Streifen  mitsamt  Siegel 
h  abgeschnitten,  —  Gedr. :  Schmidlin,  Beitr.  2,  260  n,  12,  —  Eeg, :  Leutrum  2,  208 
n.  131, 

Wir  der  burgermaister,  rät  und  alle  burger  gemainlich  rieh 
uud  arm  der  stat  ze  Esslingen  verjehen  oflFenlich  für  uns  und  für 
alle  unser  nächkomen  mit  disem  brieflf  und  töen   kunt  allen  den, 

10  die  ietzo  lebent  oder  noch  hernach  |  künftig  werdent,  die  disen 
brieff  ansehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  wan  daz  ist,  daz  wir  der 
erwirdigen  gaistlichen  herren  dez  probstz  und  dez  conventz  gemain- 
lich dez  gotzhus  ze  Denkendorflf  gemains  insigel  in  unser  behalt- 
nusse  I  inne  haben  und  ouch  uns  in  sölicher  mässe  enpfolhen  und 

16  ingeantwürt  worden  ist,  daz  sy  mit  dem  selben  insigel  dehain  sach 
verhandlen  mugen  denne  mit  unserm  wissen,  daran  haben  wir 
gedächt  und  haben  ouch  furgesetzt,  angesehen  und  |  betrachtet, 
wenne  daz  ist,  daz  die  selben  herren  dez  egenanten  conventz  und 
ir  und  irs  gotzhus  lut  und  gftter  zu  uns  gehörent  und  ir  kom  und 

20  habe  zft  uns  und  von  uns  in  unser  stat  förent,  wandlent  und 
werbent,  daz  daz  uns,  unser  stat  und  unser  nächkomen  nutze  und 
gut  ist  und  gesin  mag  und  wan  wir  denne  sunderlich  allezit  daruflf 
genaigt  sien,  wie  wir  gotzhiiser  und  gaistlich  lute  bi  dem  iren  be- 
heben, befriden,    beschütten  und  beschirmen  alz   verre   wir  mögen 

25  und  wan  ouch  sicli  denne* der  egenant  probst  Fridrich  und  der 
convente  gemainlich  dez  egeschriben  gotzhus  ze  Denkendorff  gar 
berätenlich  mit  guten  furs&tzen  mit  gemainem  ainhelligem  rät  in 
irem  zesamengeluten  capitel  für  sich  und  für  alle  ir  nächkomen  mit 
allen  iren  und  ir  nächkomen  und  irs  gotzhus  lüten  und  gftten,  die 

30  sy  ietzo  hänt  oder  noch  furo  überkoment,  wa  die  gelegen  oder  wie 
die  genant  oder  gehaissen  sind  eweclich  zft  uns  und  zft  allen 
unsern  nächkomen  in  unsern  frid,  schirm  und  burgerrecht  gezogen 
verschriben  und  gesetzt  hänt,  darumbe  so  haben  wir  sy  in  unsern 
frid,  schirm  und  burgerrecht  genomen  und  ouch  in  daz  recht  uud 

35  redlich  verlihen,  also  daz  wir  vorgenanten  burgermaister,  rate  und 

*)  Die  entsprechende  Urkunde  des  Klosters.  Siegler  der  Propst,  Prior, 
Konvent,  Wolfram  von  Neuhausen  und  Konrad  Nagel,  beide  Domherren  zu 
Augsburg.  —  1387  (nechsten  fritags  nach  unser  frowen  tag  alz  siu  gen 
himel  enpfangen  wart).  —  Ebd,:  Esslingen  B,  102.  Or,,  Pg.^  anhangend  Streifen 
<in  erster  und  fünfter,  zerbrochene  Siegel  an  ziceiter  bis  vierter  Stelle. 
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bnrger  gemainlich  der  stat  ze  Esslingen  und  alle  unser  nächkomen 
die  vorgenanten  probst  Fridrichen  und  den  conwent  gemainlich  dez 
egescbriben  gotzhus  ze  Denkendorflf  und  euch  alle  ir  und  ir  näch- 
komen und  irs  gotzhus  lüt  und  guter,  wa  die  gelegen  oder  wie  die 
genant  sind,  nü  furbaz  mer  eweclich  getruwelich  zft  dem  rechtem  5 
befriden  beschütten  und  beschirmen  süUen  und  wellen  ze  gelicher 
wise  alz  ander  unser  ingesessen  burger  ane  alle  geverde.  Und 
sollen  ouch  wir  und  alle  unser  nächkomen  sy  und  ir  nächkomen 
und  ouch  alle  ir  und  ir  nächkomen  und  irs  gotzhus  lüt  und  guter, 
<lie  sy  ietzo  hänt  oder  noch  hernach  gewinnent,  si  syen  in  unser  lo 
stat  eh&ftin,  zwingen,  bannen  und  zehenden  oder  anderschwa  ge- 
legen, bi  solichen  iren  frihaiten,  gewonhaiten  und  rechten  behalten 
und  beliben  lassen  alz  sy  bisher  beliben  sind  und  sin  süllent  ane 
alle  geverde.  Und  suUen  ouch  mit  namen  dehain  ir  noch  irs  gotz- 
hus lüte,  die  sy  ietzo  haut  oder  noch  furo  gewinnent,  ze  burger  nit  15 
inuiemen  noch  enpfahen  in  kainen  wege  äne  alle  geverde  därumbe 
und  von  allen  iren  und  ir  nächkomen  und  irs  gotzhus  lüten  und 
guten,  die  sy  ietzo  hänt  oder  noch  furo  überkoment,  sy  sien  in 
unser  stat  ehäftin,  zwingen,  bannen  und  zehenden  gelegen  oder 
nit  und  sunderlich  von  den  guten,  die  sy  ietzo  in  unser  stat  und  20 
in  unser  stat  zehenden  ligent  hänt  mit  namen  von  dem  hus  und 
hofraitin,  alz  daz  an  unser  stettmur  by  der  Biten  tor  gelegen  ist, 
und  von  den  fünf  morgen  wingartens,  die  ze  Hainbach  gelegen  sind 
die  dez  egenanten  probst  Fridrichs  swesterfrowen  Clauren  der 
Kaibin  Chunrat  Liutrans  seligen  elicher  witwe  gewesen  sind,  und  25 
von  allen  andern  zinsen,  nutzen,  gölten  und  guten,  wie  die  genant 
oder  wa  die  gelegen  sind,  sullent  sy  uns  und  unsern  nächkomen 
von  dez  burgerrechts  wegen  eweclich  und  aller  jerlich  uflF  sant 
Martins  tag  ^)  zwaintzig  pfuÄd  allez  guter  und  gäber  italiger  Haller 
richten  und  geben  ane  Widerrede  und  äne  unsern  schaden  und  30 
sullen  ouch  denne  damit  sy  und  ir  nächkomen  und  ir  gotzhus  und 
ouch  alle  ir  und  ir  nächkomen  und  irs  gotzhus  lüt  und  gftter  aller 
ufflegung,  stiur,  dienst,  Schätzung  und  burdin  gentzelich  und  aller 
ding  von  uns  und  unsern  nächkomen  ledig  und  fry  sin  und  beliben 
äne  alle  geverde,  ez  wäre  denne  daz  sy,  ir  nächkomen  und  ir  gotz-  35 
hus  nft  fürbaz  hin  nach  datum  ditz  brieffs  guter  in  unser  stat  oder 
in  unser  stat  zehenden  überkämen,  wannan  her  oder  von  wem  die 
an  sy  komen  oder  brächt  wurden,    von   solichen  guten   sullent  sy 

»)  Nov.  11, 
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uns  halten  und  gebunden  sin  alz  ander  gaistlich  lüte  von  sSlichen 
guten  denne  tünd  äne  alle  geverde  und  wenne  ouch  daz  wäre,  daz 
wir  oder  unser  nächkomen  dez  järs  ainost  oder  ze  zwain  malen 
an  unser  stat  gemainen  buwe  dienst  und  furun^  bed6rflFten  oder 
5  bedurflfent  wurden,  daz  süUen  wir  allewegent  an  den  egenanten 
probst  Fridrichen  und  an  sin  nächkomen,  so  er  enwäre,  bringen 
und  sy  umb  sSlich  dienst  und  furung  bitten,  da  suUent  denne  sy 
und  ir  nächkomen  schaffen  und  bestellen,  daz  uns  gedient  werde, 
alz  si  wellen,  daz  wir  in,  irem  gotzhus  und  den  iren  dez  ze  dankent 

10  haben  äne  alle  geverde.  Und  dez  allez  ze  wärem  Urkunde  geben 
wir  vorgenante  burgermaister  rate  und  burger  gemainlich  rieh  und 
arm  der.  stat  ze  Esslingen  für  uns  und  für  alle  unser  nächkomen 
den  vorgenanten  probst  Fridrichen  und  dem  convent  gemainlich 
dez  egeschriben  gotzhus  ze  Denkendorflf  und  allen  iren  nächkomen 

15  disen  brieff  besigelten  mit  unser  aller  und  unser  stat  gemainem 
insigel,  daz  offenlich  zegagen  hanget,  der  geben  ist  dez  nechsten 
fritags  nach  unser  frowen  tag,  alz  siu  gen  himel  enpfangen  ward, 
do  man  zalt  von  Cristz  geburt  driuzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  siben  und  achtzigostem  jare. 

20  1627.   Wernher  Märterlin,  Richter  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dciss  der  Propst  Johann  zu  Nellingen  den  Heinz  Laurin,  Bentz 
Schutz  d,  A.,  Bentz  und  Hans  Schutz,  seine  Söhne,  Bürger  zu 
Esslingen,  erblich  mit  34  Morgen  Holz  an  der  Plienshalde  ob  der 
von   Weiler  Holz  gegen  3  Schilling  6  Heller  Jahreszins  vom  Morgeti 

25  belehnt  hat,  wozu  ausserdem  im  Fall  des  Fruchtbaus  auf  diesem 
Boden  der  Zehnte  an  den  Propst  zu  leisten  ist.  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1387  (guttentag  nach  sant  Bartholomaeus  tag)  Äug.  26. 

StA.  Stuttg, :  Regest  nach  einem  Neüinger  Kopialbuch  in  St  Paul, 

1628.  Priorin,  Subpriorin  und  Konvent  von  Steinheim  an 
30  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau:  geben  ihre  Einwilligung  zum 
Übertritt  der  Schwester  Susanne ^  Tochter  des  alten  Schultheissen  von 
Groningen  (Gruningen) ')  und  verzichten  auf  alle  Ansprüche  an  deren 
Güter.  —  Siegler  die  Priorin  und  der  Konvent  von  Steinheim,  — 
1387  (nechsten  dunrstag  vor  der  hailigen  zwelf botten  tag  Simonis 
35  et  Jude)  Okt.  24, 

SjKÄ,  L,  30,  Fasz.  35,     Or,,  Pg,,  beide  Siegel  fehlen. 

*)  Oh  Neckar-  oder  Markgrdningen,  ist  nicht  festzustellen. 
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1629»  Markward  Burgerma ister  gen.  Backte  und  Eberhard 
Burgermaister  zu  Esslingen  auf  dem  Kirchhof  gesessen  gen.  Backte 
verkaufen  an  die  Stadt  Esslingen  ihren  Teil  vom  Zoll  (ain  viertaii 
an  dem  halbtail  dez  zolles  und  ain  halbtail  an  ainem  viertaii)  um 
396  Gfdaen  und  ve)'pflichten  sich,  alle  Urkühden  über  diesen  heraus-  5 
zugeben,  —  Siegler  die  beiden  Aussteller,  Hans  Midier  und  Werner 
der  Marterlin,  Richter.  —  1387  (nechsten  fritag  vor  sant  Synion 
nnd  sant  Judas  tag)  Okt,  25. 

St.Ä,  Siuttg,:  Esslingen  B,  83.  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel  an  erster 
bis  dritter y  Streifen  an  vierter  Stelle.  —  Beg. :  Jäger,  jur.  Mag.  6,  K)9,  10 

a)  Ganz  ebenso  Markward  Burgermaister  gen.  Kirchhen;  Bürger  zu  Ulmy 
und  Markward  Burgermaister,  Eberhards  d.  J.  Burgermaisters  seh  Sohn, 
Bürger  zu  Esslingen,  ^92  des  Zolls  (ain  viertaii  an  dem  halbtail  dez  zolles 
nnd  ain  viertaii  an  ainem  viertaii  dez  seilten  halbtail)  um  330  Gulden.  — 
Siegler  die  beiden  Aussteller,  Werner  Marterlin  und  Heinrich  Stainhöwel,  15 
Bichter.  —  Datum  wie  oben.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  vier  Siegel.  —  Beg. : 
Jäger,  jur.  Mag.  ö,  109. 

b)  Ganz  ebenso  Markward  Burgermaister  gen.  dei'  von  Beuilingen,  Bürger 
zu  Esslingen.  —  Siegler  der  Aussteller,  Werner  Märt  erlin  und  Hans  der 
Müüer,  Bichter.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  drei  Siegel.  20 


1630.  Konrad  Aninger,  Bürgermeister  und  Bichter,  beurkundet, 
dass  Heim  Wacger  und  seine  Frau  Adelheid  an  Bentz  von  Altdorf, 
Zinsmeister  des  Klosters  Sirnau,  12  Schilling  Heller  ans  einem 
Baumgut  mit  Hofstatt,  wooon  schon  3  Schilling  10  Heller  gehen, 
tim  6  Pfund  Heller  verkauft,  aber  sich  den  Rückkauf  binnen  3  Jahren  25 
vorbehalten  haben.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1387  (suunentag 
vor  wihenneehten)  Dez.  22. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

a)  Bruder  Albrecht   Wagner,   Spitalm^ter,   Hans  Erik   von  Ehingen, 
Wer7iher  Märterlin  und  Heinrich  Üsinger,  I^ger,  verkaufen  an  Kloster  Sirnau  30 
1  Imi  WeingüUe  aus  des  Klostei's  Weinberg  zu  Stuttgart  bei  dem  Brunnen 
um  3  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter,  Bichter.  —  Siegler  das 
Gericht,  —  1386  (sampstagz  vor  dem  wissen  sunnentag)  Febr.  15.  —  Sp.A. 

L.  117,  Fasg.  126.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Wernher  Weber  von  Neuhausen  und  seine  Frau  Trütza  verkaufen  35 
an  Adelheid  von  Kirchheim  (Kirchen),  Priorin,  und  den  Konvent  von  Kloster 
Sirnau  1  Pfund  Heller   Gülte  aus  1  Morgen  Wiese  zu  Neuhausen  zwischen 
denen  Heinz  Bossnagels  und  Bentz  Moi'harts,  wovon  Wernher  von  Neuhausen 

1  Huhn  bezieht,  für  die  Jahrzeit  der  Ursula   von  Sachsenheim  sei.   des  von 
Bemhausen  Frau  an  Sept.  29  (Michels  tag)  zu  geben,  um  10  Pfund  5  Schilling  40 
Würzburger  Pfennig,  —  Z.  u.  S. ;  Markward  Burgermaister  d.  Ä,,  Bichter.  — 
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Siegler  das  Gericht  —  1390  (donrstags  nach  sant  Georien  tag)  April  28.  — 
Sp,A,  L.  89f  Fasz,  91,     Or.^  Fg.,  anhangend  Siegeh 

c)  Bentz  Brun  von  Neuhausen  verkauft  an  Hedwig  von  Rotenburg  im 
Kloster  Simau  */,  Mannsmahd  Wiese  zu  Neuhausen  nf  bongarten  zioischen 
^  denen  der  Heiligen  von  Scharnhausen  und  Bens  Rotzes  von  Esslingen^  wovon 
das  Kloster  Sirnau  3  Schilling  9  Heller  an  Nov,  11  (Martins  tag)  bezieht,  um 
6  Ffund  5  Schilling  Heller,  -—  Z.  u,  S,:  Hans  NaUinger,  Bichter.  —  Siegler 
das  Gericht,  —  1393  (fritag  nach  sant  Agathen  tag)  Febr.  7.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

10  d)  Markward  Bürgermeister  und  Werner  Märterlin,  Bürger  zu  Esslingen, 

als  Schiedsleute  von  seilen  Margarethes  der  Strussin,  Priorin,  und  des  Konvents 
von  Simau,  und  Hamann  Kruse  und  Markward  Lütran,  Bürger  zu  Esslingen, 
als  Schiedsleute  von  Seiten  Heinrichs,  Propsts,  und  des  Konvents  von  Adel- 
berg,  entscheiden  einen  Streit  darüber,  ob  eine  Gülte  von  2  Scheffel  Boggen, 

15  3  Scheel  Dinkel  und  2  Scheffel  Haber,  welche  Sirnau  von  aes  Xphchen  Hof 
Mu  Öffingen  bezieht,  oder  eine  solche  von  12  Scheffel  Korn,  welche  Adelberg 
von  demselben  Hof  bezieht,  die  erste  GUUe  sei:  sie  erkennen  die  Ansprüche 
Sii*naus  als  berechtigt  an,  wenn  die  Priorin  und  2  Schwestern  dieselben  be- 
schwören, was  durch  die  Priorin  und  die  Batsschwestem  Agnes  BessretHn  und 

•20  Mathilde  Kaibin  geschieht.  —  Siegler  die  vier  Aussteller.  —  1394  (nechsten 
sunnentag  vor  sant  Gregorientag  in  der  vasten)  März  8.  —  SpA.  L.  I(ß3, 
Fasz.  104.     Or.,  Pg.,  anhangend  4  Siegel. 

e)  Engeltrud  Truchsässvn,  Priorin,  und  der  Konvent  von  Sitmau  gehen 
dem  Berthold  Schmid,  Bürger  zu  Esslingen,  ihre  Egerde  (den  rame  der  egerden) 

25  unier  der  Stockhalde  neben  des  Klosters  Brühl  (brugel)  gelegen,  mit  dem  Becht, 
davon  zur  Wiese  zu  machen,  soviel  er  wiU,  zu  lebenslänglicher  Benützung 
gzgen  einen  an  Sept.  29  (Michels  tag)  zahlbaren  Jahreszins  von  3  Pfund  Heller. 
—  Siegler  der  Konvent.  —  1396  (nechsten  fritag  vor  sant  Gre^rientag) 
März  10,  -—  Sp.A.  L.  30,  Fasz.  35.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

30  f)  Hans  Glahaimer  und  seine  Frau  Anna  Nallingerin,  Bürger  zu  Urach, 

übei'weisen  ihrer  Tochter  Klara,  Klosterfrau  zu  Simau,  und  nach  ihrem  Tode 
dem  Konvent  1  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  1  Tagwerk 
Wiese  zu  Alibach  zioischen  der  Landstrasse  und  der  Vogelwiese  gelegen.  — 
Z.  u.  S. :  Markward  Kürn,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1396  (sampstag 

35  nach  sant  Gylyen  tag)  Sept.  2.  —  Sp.A.  L.  129,  Fasz.  138,  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 


1631.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  an  Strassbury :  beklaf/f 

sich   über  die  schwäbischen  Städte,    besonders   Esslingen   (so  wollen 

auch   die  von  Esselingen  ime  die   vogti  zu  Nallingen   nit  volgen 

40  lassen,   als  vormals  zu  Nüremberg  ^)  vor  dem  kaiser  und  auch  nu 

nächst  zu  Mergentheim  ^)  getedingt  und  beret  ist).   —  [1388  um 


Jan.  6.] 


^)  13&r  Juli  vgl.  1625.  —  *)  1387  Okt.^Nov. 
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Gedr. ;  Beichstagsakten  J,  h96  n.  326  nach  Wenckers  Excerptm.  —  Reg. : 
Strassb,  U,B,  6,  214  n.  418, 

1632*  Rüdiger  Kam  und  seine  Schwester  Adelheid,  die  Witwe 
Albrecht  Nallingers,  tceisen  dem  Predigerkloster  statt  der  bisher  be- 
zogenen 5  Pfund  Heller  von  dein  Haus  der  Adelheid  in  der  Weber-  5 
gasse  neben  dem  Konstanzer  Hof  3-  Schilling  und  4  Heller  von 
2  Morgen  Weinberg  zu  Fellbach  und  2  Kapaunen  von  ihrer  Hofstatt 
im  Heimbach  gegenüber  der  Kapelle  gelegen,  gen.  Hans  Rorlins  Hof- 
statt, folgende  Gülten  an:  2  Pfund  10  Schilling  Heller  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fäUig  von  Kloster  Sirnau,  1  Pfund  aus  Peter  Stoltzes  IQ 
Haus  und  Hofraite  bei  dem  Kosbühel,  14  Schilling  Heller  aus 
Eberhard  Burgermeisters  gen.  Herlin  Hauß  und  Hofraite  in  der 
alten  Milchgasse  fällig  als  erster  Zins  mit  den  3  Pfund  und  6  Schilling y 
welche  das  Kloster  daraus  bezieht,  und  1  Pfund  1  Schilling  aus 
Pf  äff  Heggbachers  Haus,  Hofraite  und  Garten  fällig  vor  19  Schilling,  15 
welche  sie  selbst  daraus  beziehen.  —  Z.  u.  S.:  Werner  Märterlin, 
Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1388  (nehsten  fritags  vor  sand 
Angnesentag)  Jan.  17. 

Sp.A.  L.  27,  Vaaz.  32.     Or,,  Fg,,  anhangend  Siegelrest. 

^)   Burkhard    Widmann,   Schuüheiss,   Peter   Gotzmann,   Bürgermeister,  20 
Kon¥ad  Äninger,  Rüdiger  Kürn,  Berthold  Herwart,  Konrad  Ungelter,  Heinrich 
Stainhöwel,   Heinrich  Bodeltzhofer,  Klaus  Pfister,  Johannes  Birmiter,  Hans 
Jöser,  Heinrich  Käntzler  und  Heinrieh  Cruse,  Richter  zu  Esslingen,  entscheiden 
einen  Streit  zwischen  Rudiger  Kürn  und  dem  Predigerkonvent.    Hiebei  geben 
die  Prediger  an,  Kürn  habe  in  dem  Baumgut  gen.  Wiger  ein  Haus  mit  Stall  25 
gebaut,  das  Haus  stehe  3  Fuss  zu  weit  vor,   der  Stall  stehe  auf  ihrem  Boden 
und  femer  wolle  er  einen  Platz  einfriedigen  (zu  im  ze  haimen),  auf  welchen  sie 
den  Abraum  aus  ihrem  vorbeifliessenden  BaCfTtuvi  TK^t^'und  seine  Schwester 
Adelheid,  die  Witwe  Albrecht  Nallingers,  geben  an,  ihr  Vater  habe  das  Baum- 
gut  gekauft  und  im  KaufbHef  sei  es  als  am  Bach  liegend  bezeichnet.    Nach  80 
Verlesung    der    Urkunde,    Verhör ung    der   Kundschaft    und    Vornahme    eines 
Augenscheins  erkennen  die  Riohter,  Kürn  und  seine  Schwester  sollen  ihre  Aus- 
sagen beschwören,  dann  können  sie  den  Platz  bis  an  die  Bachmauer  einfriedigen, 
dürfen  aber  nichts  über  die  Mauer  und  den  Bach   bauen   und   müssen  die 
Bretterwand  (tulle),   welche  darüber  gebäumt  ist,  auf   Verlangen  beseitigen.  —  85 
Siegler  die  Stadt.  —  13S8  (nechsten  mitwochen  vor  sant  Andres  tag)  Nov.  25. 
—  Sp,A.  i.  27,  Fasz.  32.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel;  ebd,  Cop.B,  P 
fol  1  n.  1. 

b)  Hans  Häniggin  der   Küfer  (binder)   zu  Esslingeti   erhält   von   dem 
Predigerkloster  das  Haus  mit  Hofraite  hinter  dem  Barfüsserkloster  zwischen  40 
den  Häusern  der  Kundratin  und  der  Eppinen  gelegen,  gegen  einen  an  Juli  25 
(Jacobs  tag)  zu  entrichtenden  Zins  von  1  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Markward 
Burgermaister  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —   1390  (nehsten  after- 
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mentags  vor  sand  Vits  tag)  Juni  14,  —  Ebd.  Or.^  Pg,,  Siegd  abgegangen; 
ebd,  Gop,B.  P  fol  8  n.  31. 

c)  Agnes,  Heinz  Siglins  Witwe,  und  ihre  Tochter  Agnes,  Bürgerinnen 
zu  Esslingen,  geben  dem  Bruder  Johann  Dieme  gen,  Schreiber,  Predigerprior, 

5  da^  Lehen  des  von  ihnen  ums  Drittel  gebauten  Weinbergs  am  Grassier  ztt- 
Obertürkheim  auf.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1391  (gütentag  nach  sant 
Walpurg  tag)  Mai  8.  —  Sp.A,  L.  102,  Fasz.  109.    Gr.,  Pg.^  Siegd  abgegangen. 

d)  Johann  Schribei;  Prior,  und  der  Konvent  des  Predigerklosters  zu 
Esslingen  verkaufen  an  Johann  Crutzin,  Kaplan  der  St.  Agneskapelle  daselbst, 

10  1  Pfund  Heller  GüUe,  an  Sept.  8  (unser  frowentag  der  jungem  ziie  herbst) 
fäUig  von  2  MannsmaM  Wiesen  zu  Bonlanden  gen.  Rauhe  Wiese,  um  12  Pfund 
Heller,  worauf  Crutzin  die  Gülte  dem  Kloster  anweist  zur  Begehung  einer 
Jahrzeit  für  ihn,  seine  EUem  und  seine  Magd  Irmeh  ntit  der  Bestimmung, 
dass  die  Gülte  an  die  gemeine  Präsenz  fällt,  so  oft  die  Jahrzeit  nicht  begangen 

15  toird.  —  Siegler  Prior  und  Konvent.  —  1392  (sant  Hylarien  und  sant  Benignic 
tag)  Jan.  15.*)  —  K.  öff.  Bibliothek:  Pfaffische  Dokumentensammlung,  Abschr. 

e)  Adelheid  Kümin,  Albrecht  Nallingers  Witwe,  die  Brüder  Büdiger, 
Ti'uhlieb  und  Eberhard  Kürn  weisen  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen 
11  Schilling  9  Hellet'  Ghülte  aus  Buggs  Wiese  zu  Oberesslingen   an  statt  der 

20  aus  Hans  Zotten  Haus  zu  Stuttgart,  welche  Rüdiger  Nallinger  gestiftet  hatte  — 
Z.  u.  S. :  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (fritag  vor 
aller  hailigen  tag)  Okt.  30.  —  Sp.A.  L.  99,  Easz.  105.  Or.,  Pg.,  Siegel  ab- 
gegangen. 

f)  Walther    Gross,   Bürger   zu    Weilheim,   gibt  seinem   Sohne   Klaus, 
25  Predig erbruder  zu  Esslingen  (der  ain^^aistlich er  mansch  ist  w^orden)  als  Leib- 

geding  5  Pfund  Heller  Gülte  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  von  seiner  Wiese 
im  Holzmader  Grund,  von  der  am  See,  welche  Scharlin  gehörte,  der  an  Egelwiz 
gen.  Kübelnäcker,  der  in  Tutenwiss   an  Hagen  Holz,  der  in  Wermoltz  wisen  ' 
und  der  neuen  am  Denoltzbach,  zusammen  6  Mannsmahd  und  von  1  Tagwerk 

30  Garten  in  Oberhofen  an  der  Müfdwiese  gelegen,  und  bestimmt,  nach  dem  Tode 
des  Klaus  soll  von  der  Wiese  in  Wermoltz  wisen  eine  Gülte  von  10  Schilling 
an  das  Predigerkloster  zu  einem  Seelgerät  gegeben  werden.  —  Siegler  die  Stadt 
Weilheim.  —  1398  (Peters  tag  in  dem  snit)  Aug.  1.  —  Sp.A.  Cop.B.  P 
fol.  36  n.  92. 

35  g)  Anna  St6benhabrin  von  Gmünd,  die   Witwe   Cuntgmann  Nallingers, 

und  ihre  Söhne  Hug  und  Albrecht  Nällinger,  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen 
an  das  Predigerkloster  ihr  Viertel  des  Hofs  zu  Deizisau,  welches  Merklin  von 
Deizisau  gegen  ein  Drittel  des  Ertrags,  1  Pfund  Heller  an  Juni  24  (Johans 
tag  ze  sunwenden),  1  Gans  an  Nov.  11  (Martins  tag)  und  50  Eier  an  Ostern 

40  baut,  mit  allem  Zubehör  (an  Icker,  an  wisan,  an  zwy,  an  holtz,  an  waid,  an 
veld  objgrde  und  under  erde)  um  140  rheinische  Gilden  und  verpflichten  sich, 
den  Kauf  zu  fertigen  nach  l^andesrecht  und  Esslinger  Stadtrecht.  —  Z.  u.  S. : 
Markward  Rotter,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (nehsten 
sampstag  nach  sant  Michels  tag)    Okt.  4.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  67, 

45  Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel;  Sp.A.  Cop.B.  P  fol.  40  n.  101. 

*)  In  der  Abschrift  muss  ein  Fehler  sein,  da,,  soweit  ich  sehe,  Hitarius 
und  Benignus  oder  Bentgna  nicht  zusammen  gefeiert  wurden. 
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1633*  Hermann  Laimlin  bestimmt,  dass  von  den  100  Gidden, 
welche  ihm  die  Stadt  laut  Urkunde  jährlich  zu  geben  hat,  nach 
seinem  Tode  seine  Frau  Adel  die  Botterin  18  Gulden  erhält,  seines 
Bruders  Heinz  von  FeUbach  Kinder  16  Gulden  —  hievon  6  Gulden 
Mine  Muhme  Mechtild  die  Offnerin  —  und  nach  ihrem  Tod  seine  5 
Schwester  Adelheid,  die  noch  weitere  16  Gulden  erhält,  die  Behaimin 
seiyier  Schwester  Tochter  10  Gulden,  wofür  sie  auf  40  Gulden  Aus- 
steuer verzichtet;  er  stiftet  an  eine  Messe  auf  dem  Erhard^altar  in 
der  Kirche  an  der  Seite  gegen  den  Neckar  16  Gulden  und  weitere 
14  aus  des  Snepfers  sei.  Haus  in  der  Kiixhgasse  ablösbar  mit  10 
200  Gulden,  den  Dürftigen  im  Spital  an  seinem  Jahrtag  und  den 
4  Quatembern  zusammen  5  Gulden,  welche  im  Fall  der  Unterlassung 
an  seinen  Kaplan  und  den  Mesner  fallen,  den  vier  Männerklöstern 
je  1  Gulden  an  seiner  Jahrzeit,  der  bei  Unterlasmng  an  die  Herren 
in  der  Pfarrkirche  fällt,  Guten  der  Tuwingin,  seiner  Stieftochter,  15 
im  Klarakloster  und  nach  ihrem  Tod  dem  Kloster  4  Gulden,  die  im 
Fall  der  Unterlassung  an  seinen  Kaplan  fallen,  6  Gulden  an  die 
Leutkirche,  davon  soll  ein  ewiges  Licht  über  sein  Grab  beschafft 
werden  und  die  Bruderschaft  der  Kapläne  1  Gulden  erhalten;  den 
Laibrüdern,  die  hinten  in  der  Leutkirche  stehen,  1  Giddsn,  armen  20 
Leuten  zu  Brot  3  Gulden  und  dem  Mesner  1  Gulden.  Er  vermacht 
seiner  Frau  4  Gulden  aus  Hans  Stengels  Haus,  das  jetzt  der  Maler 
hat,  20  Scheffel  Boggen,  15  Scheffel  Dinkel  und  2  Simri  Erbsen 
jährlich,  die  er  laut  Urkunde  vom  Spital  um  400  Gulden  erkauft 
hat;  dafür  muss  jeden  Mittwoch  und  Freitag  Brot  von  1  Simri  25 
Korn  an  die  Armen  verteilt  und  an  den  4  Quatembern  13  Armen 
Speise  und  Wein  gereicht  werden  und  die  Gülte  fällt  bei  einmaliger 
Unterlassung  an  das  Spital  und  seinen  Kaplan;  löst  das  Spital  die 
Gülte  ab,  so  müssen  die  400  Gulden  beim  Rat  hinterlegt  und  mit 
dessen  und  des  Kaplans  Rat  angelegt  werden;  löst  der  Rat  die  30 
100  Gulden  oder  der  Snepfer  die  14  Gulden  ab,  so  soll  die  Ab- 
lösungssumme ebenfalls  beim  Rat  vorläufig  hinterlegt  werden.  — 
Z.  u.  S.:  Wernher  Märterlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1388  (nechsten  dornstags  vor  sant  Pauls  tag  als  er  bekert  wart) 
Jan.  23.  35 

StA.  L.  131,  FasjB.  203  n.  10,  Abschrift  aus  dem  16.  Jahrh. 

1634.  Der  Predigerbruder  Peter  von  Pliensau  verkauft  an 
Irynel  von  Sielmingen,  Bürgerin  zu  Esslinge^i,  1  Pfund  Heller  Gfllte 
<ius  des  Auerbachs  Haus  zwischen  denen  der  BünvpUn  und  der  Wend- 


Digitized  by  VjOOQIC- 


1388  März  7  —  1888  März  20.  285 

Umjerin  yelegen,  um  9  Goldgulden.  —  Z,  u.  S,:  Konrad  Ungelter y 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1388  (samsstagz  in  der  vastun 
vor  der  sunnen  tag,  so  man  singet  Letare)  März  7. 

Sp.Ä.  L.  27 j  Fasz.  32.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegelrest. 
5  a)  Derselbe  verkauft  an  Hedwig  Schädin  1  Ff  und  6  Schilling  Hellet' 

Gülte  aus  ihrer  Brotbank  am  Markt  unier  den  Bänken  (!)  zwischen  denen 
Poles  der  Schädin  und  Hans  Baders  gelegen  um  13  Goldgulden.  —  Z.  u.  S.: 
Werner  Märterlin^  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1388  (fritagz  vor  dem 
sunnentag  in  der  vastim  so  man  singet  Judica)  März  13.  —  St.A.  L.  113^ 
10  Fasz.  167.     Or.,  Pg,^  Siegel  abgegangen. 

1633 •  Konrad  der  Nagel,  Domherr  zu  Augsburg j  weist  dem 
Bruder  Albrecht  Wagner,  Spitalmeister ,  und  den  Pflegern  Hans  Frik 
von  Ehingen^  Werner  Märterlin  und  Heinrich  Üsinger  1  Pfu7id 
Heller  Gülte  aus  dem  Kram  unter  den  Fleischlauben  gen.  die  Hölle 
15  (helle)  an  anstatt  des  Pfundes  aus  seinem  Haus  in  der  Pliensau 
zwischen  denen  des  Ochsen  und  des  Jungen  gelegen.  —  Z.  u.  S.: 
Konrad  Ungelfer,  Richter,  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht. 
1388  (Gregorien  tag  in  der  vasten)  März  12. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.^  Pg.,  anhangend  2  Siegel. 
20  ä)  Adelheid  die  Baslerin^  Klosterfrau  zu  Weil,  stiftet  in  das  Spital  zu 

ihres  Vaters  Seelenheil  10  Schilling  Heller  Gülte  aus  Heinrichs  des  Styers  und 
seiner  Schwester  Agnes  Baumgut  zu  Mettingen  am  Winterrain  gelegen.  — 
Siegler  die  Priorin  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1389  (fritag  vor  sant 
Valentins  tag)  Febr.  12.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

25  1636»    Elsbeth,    die    Witwe    Eberhard   Burgermaisters,    ihre 

Töchter  Elsbeth,  Truhliebs  des  Kürnen  Witwe,  Agnes  und  Adela 
und  ihr  Sohn  Markward  Burgermaister  weisen  der  Ursula  Burger- 
maister  bei  ihrem  Eintritt  ins  Kloster  Sirnau  1  Pßmd  Heller  Gülte 
an,  fällig  an  Juli  25  (Jacobstag)  aus  Pf  äff  Albrecht  Nägellins  und 

30  Sitze  Dettingers  Gütern,  bestimmen,  dass  die  Gülte  nach  der  Ursula 
Tod  an  das  Kloster  fällt  und  behalten  sich  vor,  sie  'auf  andere 
Güter  ausserhalb  des  Esslinger  Zehnten  anzuweisen.  —  Z.  u.  S.: 
Konrad  Ungelter,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1388  (fritagz 
vor  dem  palmtag  in  der  vasten)  März  20. 

35  Sp.A.  L.  89,  Fasz.  91.     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Elsbeth,  ihre  Töchter  Elsbeth  und  Agnes  verkaufen  an  Eberhard 
Birmiter,  Bürger  su  Esslingen,  10  Schilling  Heller  Gülte  aus  seinem  Acker  zu 
Neuhausen,  den  ihm  seine  Frau  Adelheid  Tettingerin  zugebracht  hat,  um 
6  Pfund  10  Schilling  Heller.  —  Z.  m.  S.  :  Marktcard  Eotier,  Richter.  —  Siegler 
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dae  Gericht,  —  1403  (donrstag  nach  dem  hailigen  obrosten  tag  ze  wihen- 
nechten)  Jan.  12.  —  Ehd,  Or,y  Fg,,  anhangend  Siegel. 

1637.  Hans  Wortuin,^)  liürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
er  die  erste  Klage  getan  hat  gegen  Ulrich  Schneiers,  Peters  Sohn 
von  Waiblingen,  um  dessen  ganzen  Besitz  am  1,  April  (mittwoch  nach  5 
heiligen  tag  zu  ostern)  morgens  9  Uhr,  wobei  Satzmann  ist  Konrad 
Ungelter,  Richter.  —  Siegler  der  letztgenannte.^)  —  1388  (mitwoeh 
nach  ostertag)  Äpil  1. 

St.A,  StuUg.:  Regest  nach  einem  Ndlinger  KopiaJbuc7$  in  St  Paul. 

1638.  Konrad  von  Neuffen,  Pfarrer,  und  Konrad  Gloggner,  lo 
Pßeger  der  Bruderschaft  an  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  beurkunden, 
dass  die  Seelwärter  weiland  Werners  von  Horwe  (Horowe),  Pfarrers 
zu  Esslingen,  der  Bruderschaft  eine  an  Sept.  29  (Michels  tag)  fällige 
Gülte  von  1  Gulden  angewiesen  haben  zur  Begehung  der  Jahr  zeit 
Werners  U7id  seiner  KeüeiHn  Adelheid  der  Stritboltin  mit  einer  Vigilie  15 
mit  9  Lektionen  (Jetzigen),  mit  Placebo  und  Seelmesse,  sowie  dass 
der  Gulden  an  das  Spital  fällt,  wenn  die  Jahrzeit  nicht  an  Okt.  4 
'(Franzissen  tag)  oder,  falls  es  da  nicht  möglich  ist,  am  folgenden 

Tag  gehalten  wird.  —  Siegler  Konrad  von  Neuffen  und  das  Gericht. 
—  1388  (nechsten  donrstags  nach  sant  Ambrosien  tag)  April  9.      20 

Sp.A.  L.  15f  Fase.  18.     Gr.,  }Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel  an  zweiter 
Stelle,  das  Konrads  von  Neuffen  fehlt. 

1639.  Agnes,  Priorin,  und  der  Konvent  von  Weil  verkaufen 
an  Gute  die  Kilsin  10  Schilling  Heller  Gülte  aus  des  Sünlins  des 
Zimmermamis  Haus  zu  Esslingen  zwischen  denen  Siegfrieds  des  25 
Malers  sei.  und  der  Byginen^)  gelegen,  um  5  Pfund  Würzburger 
Pfennig.  —  Siegler  diel^iönn,  der  Konvent  und  das  Gericht  zu 
Esslingen.  —  1388  (gütemtags  vor  sant  G6rgen  tag)  April  20. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  3  Siegel. 

a)  Hans  Bacgelgöwe  verkauft  an  dieselbe  1  Pfund  7  Schilling  Heller  30 
Gülte  aus  Hans  des  Vestners  Haus  m  der  Pliensau  Mwischen  denen  Walther 
Schuiihaissen  und  des  Kdsborers  gelegen,  um  12  Pfund  3  Schilling  Würzburger 
Pfennig.  —  Z,  u.  S.:  Konrad  üngelier,  Bichier.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1369  (fritagz  nach  dez  hailigen  crutztag  in  dem  maigen  alz  ez  fanden  wart) 
Mai  7.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  35 


*)  Im  Regest:  Weitwin.  —  *)  So  im  Bsg^st;  nach  Esslinger  Übung  jener 
-Zeit  siegelt  der  Bichter  mit  dem  Gerichtssiegel.  —  *)  Möglicherweise  nicht 
Eigenname,  sondern  andere,  sonst  nicht  nachweisbare  Sehreibung  für  Begine. 
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1640.  Die  Brüder  Peter  tmd  Rüdiger  die  Öiver  beurkunden, 
dass  ihr  Bruder  Hans  an  Markward  Burgermaister  gen.  Kirchkerr, 
Bürger  zu  Ulm,  seine  2  Teile  des  Guts  zu  Deizisau  verkauft  hat, 
dass  dieser  sie  aber  ihnen    überliess  mit  der  Verpflichtung,   sie   bei 

ö  einem  späteren  Verkauf  ihm  oder  seineii  Erben  um  den  von  andern 
gebotenen  Preis  zu  lassen.^)  —  Z.  u,  S, :  Werner  Märtei'lin,  Eichten  — 
Siegler  das  Gericht  —  1388  (fritagz  nach  unsers  herren  uflferttag) 
Mai  8. 

Sp,A.  L,  54,  Fasz.  55,     Gr.,  Pg.^  anhangend  Siegel, 
10  &)  Peter  Ower,  der  Goldschmied,  und  seine  Frau  Elsbeth  von  Wemitg- 

haiMen  (Wermhusen)  beurkunden,  dass  sie  Hänslin^  dem  Sohn  Hans  SchuU- 
heissen  und  der  Elsbeth,  und  dessen  Pfleger  Markward  Burgermaister  gen,  von 
Beutlingen  13  Goldgulden  zahlbar  frühestens  1369  Dez.  25  (von  nu  dem  nechsten 
hailigen  tag  ze  wihennechten  —  über  ain  jar)  schulden  und  bis  zur  Bezahlung 
15  den  Hänslin  verköstigen  sollen,  wofür  sie  ihr  Gut  zu  Deizisau  und  ihre  sonstigen 
Gütei'  zum  Pfand  setzen,  —  Z.  u,  S,:  Konrad  üngelter,  Bichter,  —  Siegler 
das  Gericht,  —  1368  (Katherinen  abend)  Nov.  24.  —   JEbd.  in  gleicher  Form. 

1641.  Esslingen   an  Strassburg:  der  Stadt  und  des  Bundes 
Volk  liegt  zu  Feld  weg^n  des  Unrechts,  das  die  Herren  von  Baiern 

20  an  ihnen  getan,  es  verlautet,  der  Herzog  von  Coucy  (Cussin)  und 
andere  Herren  ziehen  heran,  bittet  auf  diese  oder  andere  Ansammlungen 
zu  achten  und  Mitteilung  zu  machen.  —  1388  (donrstag  vor  unser 
frowentag  assumptionis)  Aug.  13. 

Gedr.:  Strassb,  Ü.B.  6,  237  n.  460  nach  Or, 

25  1642.  Rottweil  an  Strassburg:   berichtet  unter  andere^n  über 

den  Verlauf  des  Kneges  der  schwäbischen  Städte:  So  sint  die  von 
Esselingen  in  der  nehsten  wochen  vor  dato  dis  briefs  gezogen  für 
Gretzingen  die  statt  und  hänt  da  mit  etwie  mengen  inen  ir  vilie 
hinderritten  und  hänt  inen  ain   hüt  gesteeket.    Da  hänt  die  von 

8ol5retzingen  getlet  und  der  hänt  sü  gevangen  sehs  und  fünftzig  und 
äht  ze  tode  erslagen  und  dartzft  ir  vihe  mit  in  gen  Esselingen  ge- 
triben.  —  1388  (ipsa  die  Mathei  apostoli)  Sept.  21. 

Gedr.:  Strassb,  Ü.B,  6,  246  n,  475  nach  Or. 

1643.  Walther  Kdntzler  verkauft  an  Utz  Helmschmid  1  Manns- 
35  mahd  Wiese  um  15  Pfund  Würzburger  Pfennig,  —  Z.  u.  S. :  Klaus 


*)  Rüdiger  verkauft  ihm  seinen  Teil  um  13  Pfund  Heller.   1392  (tritag 
vor  dem  palmtag)  Aprü  5,  —  Ebd.  Or,,  Pg,,  anhangend  Genchtssiegel 
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Pßster,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1388  (samztag  vor  sant 
Gallen  tag)  Okt  10. 

8p. A,  L.  36y  Fase.  39.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
a)  Agnes  Holdermännin  verkauft  an  ülHch  Helmschmied  1  Mannsmahd 
Wiese  im  Kay  im  Entennest  um  14  Pfund  15  Schilling  Würzburger  Pfennig,    5- 

—  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  JL.,  Bichtei*.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  1390  (donrstagz  nach   sant  Bartholomeus   tag)  Aug,  25.   —  Sp.A.  L.  38, 
Fasz.  39.     Or.y  Fg.,  Siegel  abgegangen, 

16440    Burkhard    Widmann^    Schidtheiss,    Peter    Gotzmann, 
Bürgermeister  und  Richter j  Konrad  Eninyer,  Rüdiger  Kürn,  Berthold  10 
Herivarty    Konrad    Ungelter,    Heinrich    Steinhöwel,    Klaus    Pßster, 
Heinrich   Bodeltzhofer,    Johannes  Birmiter,    Hans    Jöser,    Heinrich 
Kdntzler  und  Heinrich  Cruse,    Richter  zu    Esslingen,    verweisen  an 
Febr.  17  (nechsten  mitwochen  vor  sant  Mathias  tag)   eine  Klage 
Markivard  Bürgermeisters  gen.  von    Reutlingen,   Markward  Bürger-  15- 
meisters  am  Bach,  Eberhard  Bürgermeisters  auf  dem  Kirchhof,  Hans 
Kaiser  vi  Sehers,   Hans  Besmers  d.  Ä.  und  der  andern  Teilhaber  der 
Pliensaumühle   gegen    Rüdiger    Kurz,    Heinrich    Roner,    Markward 
Rotter,  Klaus  Pßster,    Hans  Gotzmann   und  die  andern    Teilhaber 
der  Mühle  zu  Mühlbronnen,  dass  diese  das  obere  Wehr  zu  hoch  und  20 
weit  gebaut  haben,  an  den  Rat,  iveil  die  Sache  die  ganze  Stadt  betreffe, 
und  auf  Grund   von   Präzedenzfällen.     Bürgermeister,   kleiner   und 
grosser  Rat  bestimmen  in  der  Ratstube  bei  den  Predigern,  nachdem 
sie  mit  den  geschworenen  Werkleuten  und  andern  Personen  auf  dem 
Wehr  einen   Augenschein  genommen,    drei  Sachverständige  und  die  25 
geschworenen   Werkleute,   welche  den  Platz  am  Wehr  für  ein  Giess- 
bett  (güssbett)  aussuchen  sollen,   ivelches  die  Besitzer  der  Pliensau- 
mühle   auf  ihre    Kosten    bauen    nebst    Ausbesserung    etwa    künftig 
dadurch  entstehender  Schäden  am  Wehr.     Der  Stadt  bleibt  es   vor- 
behalten, eine  Öffnung  (uffziehen  oder^füri^toaSfiÄ)   oder  Abschaffung  30 
des  Giessbetts,  wenn  es  sicKfür  die  andern  Mühlen  schädlich  erweist, 
anzuordnen.  —  Siegler  die  Stadt.  —   1389   (nechsten   aflftermentag 
vor  sant  Gregorientag)  März  9. 

StA.  L.  129,  Fasz.  199  n.  12.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel 

1643»  Die  Stadt    hat  dem  Ritter  Burkhard  von  Mannsberg  35 
die  Dienste,   welche  er  ihr  selbdritt  leistete,^)   und  was  er   dabei   an 


*)  Ohne  Zweifel  im  Kampf  gegen   Wärttemherg  13S8.     Burkhard  und 
drei  Brüder  versprechen  nicht  mehr  gegen  Graf  Eberhard  zu  sein,  ihm  viel- 
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Hengsten  und  Gut  verlor,  bezahlt  und  soU  noch  58  Gulden  an 
März  7  (nechsten  vergangen  wissen  sunnentag)  verfallenen  Zins 
von  den  700  Gulden,  welche  sie  ihm  verschaffte,  bezahlen,  während  er 
die  späteren  Zinse  selbst  zahlen  soll.  —  Zeugen:  Friedrich,  Propst 
5  von  Denkendorf,  und  Konrad  Nagel,  Domherr  zu  Augsburg.  —  [13J89 
(feria  tercia  ante  festum  pasce)  April  13. 

St^,  Stuttg.:  Eotes  Buch  fol  130  a. 

a)  Burkhard  von  Mannaberg  bekennt,  der  Stadt  Esslingen  von  den 
58  rheinischen  Gulden  Zins,  die  sie  seinetwegen  bezahlt  und  wovon  ihr  sein 

10  Ämtmann  Volte  einiges  ersetzt  hat,  noch  47  Gulden  zu  schulden,  welche  er  be- 
zählen will,  wenn  sie  dieselben  nicht  länger  entbehren  können,  und  verpflichtet 
sich  für  sich  und  seine  Erben,  den  auf  1396  Febr,  28  (nechsten  wissen  sunnen- 
tag) fälligen  und  aUe  folgenden  Zinse  nach  dem  Laut  der  darOber  ausgestellten 
Urkunde  zu  bezahlen.   —  Siegler  der  Aussteller,    —   1394  (an  dem  nechsten 

15  donrstag  vor  sant  Nicl&stag  tag)  Bez,  3,  —  St.Ä,  L,  9,  Fasz,  12  n.  2.  Or., 
Pg.y  mit  anhangendem  Siegel. 

1646.  Bürgermeister,  Bat  und  Bürger  von  Esslingen  beurkunden, 
dass  sie  dem  von  König  Wenzel  zu  Eger  errichteten  Landfrieden 
beigetreten  sind  und  dem  König  und  dem  Landfrieden  dies  beurkunden 

20  wollen  wie  Begensburg,  Nürnberg  und  Weissenburg,  sobald  der  König 
oder  der  Hauptmann  des  Landfriedens  es  verlangt.  —  Siegler  die 
Stadt.  —  [1389  (mitwochen  nach  dem  hailigen  tag  ze  pfingsten) 
Juni  9.7»> 

St.A.  Stuttg. :  Botes  Buch  74b.  —  Gedr. :  Batt  62  (ohne  Datum);  Beiche- 
25  tagsakten  ^,  182  n.  79  nach  Or,  in  München.  —  Reg. :  Viecher  n.  337. 

1647.  Albrecht  von  Venningen,  Flieger  Landschaid,  Hof- 
meister Pfalzgraf  Buprechts  d.  A.,  und  Dieter  von  Gemmingen  be- 
stimmen, dass  die  Anbrüche  Graf  Eberhards  von  Württemberg  und 
der  Stadt  Esslingen  aneinander  *)  von  einem  von  Pfalzgraf  Buprecht 

80  bezeichneten  Gemeinmann  und  von  je  zwei  Beisitzern  von  beiden  Parteien 
entschieden  werden  und  Esslingen  bei  dem  im  Landfrieden  geleisteten 
Eid  an  den  Ausspruch  gebunden  sein  soll^  sowie  dass  der  Tod  des 
Grafen  Eberhard  oder  des  Gemeinmanns  hieran  nichts  ändern  soll. 
Bei  diesen  Bestimmungen   wirkten   von  seiten  Graf  Eberhards  mit 

35  Swigger  von  Gundelfingen  von  Degeneck  (Tegenegg),   Herdegen   von 


a)  %rgäHMt  nach  Rtiehatagsakten. 

fnehr  gegen  die  Reichsstädte  zu  helfen.   1389  März  28.    Gedr. :  Sattler ^  Grafen 
I,  248  n.  183.  —  Vgl.  auch  n.  1660.  —  *)   Vgl.  n,  1617, 19,  20,  26,  31. 
Wttrtt.  GeiohiohtsqueUen  VII.  19 
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Hümheim  und  Siegfried  von  ZüUenhart  —  Siegler  die  drei  letzt" 
genaniiten  und  die  drei  Aussteller,  —  1389  (feria  [quarta]*^  post 
festum.  pentecostes)  Juni  9. 

St.A,  Stuitg, :  Esslingen  B.  IIB.     Or.,  Fg.,  anhangend  sechs  Siegel^  die 
zwei  letzten  zerbrochen;  Botes  Buch  fol,  73b,    —    Gedr.:  Datt  62;    danach    5 
Sattler,  Grafen  1,  251  n.  184. 

a)  Diese  Entscheidung  beurkunden  Bürgermeister^  Bat  und  Gemeinde 
von  Esslingen,  —  Siegler  die  Stadt,  —  1389  (nechsten  mitwochen  nach  dem 
hailigen  tag  ze  pfingsten)  Juni  9.  —  St.A.  L,  252,  Fasz.  343  n.  11.    Or.,  Fg., 
anhangend  Beste  des   Stadtsiegels.     St.A.  Stuttg.:  Botes  Buch  fol.  74  a.   —  10 
Gedi\ :  Datt  63. 


1648.  Bruder  Albrecht  Wagner,  Spitalmeister,  Heinrich  Stain- 
höwel,  Wernher  Märterlin  und  Hans  Botter  der  Lange,  Spitalpfleger, 
und  Heinrich  Tettinger  und  Heinrich  Kdntzler,  Pflsger  der  Feld- 
siechen  zu  Oberesslingen,  beurkunden,  dass  6  Morgen  Acker  bei  dem  15 
Büd  zu  Oberesslingen,  1  Morgen  bei  der  Kiesmauer  bei  des  Pfarrers 
Acker,  1  Morgen  ebenda^  IV2  Morgen  an  der  Kapelle,  Pk  Morgen 
davor,  2  Morgen  darunter,  iVa  Morgen  uf  dem  jtatt^S  Morgen  an 
dem  Bach,  2^1»  Morgen  hinter  dem  Dorf,  Vk  Morgen  am  Zimmer- 
bach,  6  Morgen  an  der  Heusteig  ze  Holenbrunnen,  1  Morgen  uf  20 
Akenbräch,    iV«   Morgen    am    Pfad    nach    Zell   gen.    Gerstenland, 

1  Morgen  an  Zeller  Halde,  5  Morgen  an  Kurtzen  Halde,  IV2  Morgen 
ebenda,  1  Morgen  beim  Bäumlein  am  Pfad,  1  Morgen  darüber^ 
S^h  Morgen  bei  Utz  Helmsmit,  3  Morgen  an  Horswerz,  1  Morgen 
darüber,   4  Morgen  zu  Hegensberg,  20  Morgen  auf  dem  Rossloch,  25 

2  Morgen  im  Bodem,  3^1 2  Morgen  ebenda,  2  Morgen  beim  hintern 
Dorf,  1  Morgen  auf  den  Hausländern,  2  Morgen  auf  der  Sand- 
grube, 2  Morgen  an  Dietrichs  Halde,   1  Morgen  an  der  Gänsweide, 

3  Morgen  Wiese  und  Wasser  an  der  Hundsunese,  2  Mannsmahd 
Grabwiese,  2  Mannsmahd  in  Hannengi'und,  5  Mannsmahd  an  Gisel-  30 
wise,  2  Tagwerk  zu  den  Höfen  bei  Zell  und  zu  Holenbrunn,  4  Manns- 
mahd Steckenwasen,  wovon  5  Pfund  Heller  Gülte  an  den  Thomas- 
altar in  der  Frauenkapelle  zu  Esslingen  zu  geben  sind,  von  den  Feld-- 
siechen  an  das  Spital  gegeben  wurden,  und  dass  dieses  jährlich  je 

8  Scheffel  Roggen,  Dinkel  und  Haber,  2  Simri  Erbsen  und  1  Simri  35 
Linsen,   Holz  für   Haus  und  Herberge   der  Feldsieclten,    Va  Fuder 
Stroh,   16  Karren  Mist  auf  die   Weinberge  zu  Hegensberg  und  Zell 


n)  Dies  die  wahraeheintichate  Ergätuung  des  Datums  wegen  der  Oegenurkuttde  der  Stadt  und  weil 
Eselingen  erst  an  diesem  Tag  dem  Landfrieden  beitritt. 
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liefern,  Heu  und  Öhmd  von  der  langen  Wiese  einführen  soll  und 
ihnen  ein  Viertel  Garten  gegeben  hat  —  Siegler  die  Stadt.  —  1389 
(Vitz  tag)  Juni  15. 

Sp,Ä.  X.  99,  Fasz.  106,     Or.,  Pg.,  anhangmd  Siegel, 

5  1649.   Katharine,   die   Witwe   Meister  Siegfrieds  des  Malers 

sei.,  verkauft  mit  Zustimmung  ihres  Schwiegersohns  Meister  Friedrich 
Nothaimers  des  Malers  an  Klaus  den  Karcher,  Weinzieher  (winzicher), 
ihr  Haus  mit  Hofraite  zwischen  dsnen  Konrad  Naslosen  und  Fürlins 
gelegen,  um  40  Pfund  Würzburger  Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Konrad 
10  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1389  (mitwochen  nach 
sant  Johans  tag  ze  sanwenden)  Juni  30. 

Sp.Ä.  L.  55,  FasM.  89.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel 

1650.  Bürgermeister,  Bat  und  Bürger  von  Esslingen  beurkunden, 

dass  ihr  Streit  mit  den   beiden  Grafen  Eberhard  von  Württemberg 

15  über    die    Vogteien    von    Nellingen    und    Oberesslingen,     Güter    zu 

Plochingen,  Scharnhausen,  Buith  und  Heumaden  und  über  Eigenleute 

geschlichtet  ist.^)  —  Markgroningen,  1389  Juli  22. 

8t.A.  Siuttg. :  Esslingen  B.  19.    Or.^  Fg,,  anhangend  die  Siegel ;  auseen 
aus  dem  16.  Jahrh. :   als   die   von  Esselingen   nach   dem  stryt  zu  Wyle  mit 
20  minem  herrenjgericht  sind.  —  Gedr. :  Sattler,  Ch-afen  1, 262  n.  185.^) 

Wir  der  burgermaister,  rät  und  burger  gemainlich  der  stat  ze 
Esslingen  verjehen  offenlich  für  uns  und  unser  nachkomen  mit 
disem  brieff  und  tuen  kunt  allen  den  |  die  in  immer  ansebent,  lesent 
oder  h6rent  lesen,   daz  wu*  mit  wolbedächtem  müt  mit   den  edeln 

26  hocbgebornen  unsem  lieben  genedigen  berren  gräflf  Eberbarten  von  | 
Wirtenberg  und  gräf  Eberharten  von  Wirtenberg  sins  suns  sun 
nmbe  alle  elag  zfispruch  und  stösze,  die  sy  zfi  uns  oder  wir  zu  in 
bis  uff  disen  blutigen  tag|,  alz  dirr  brieff  geben  ist,  ze  elagen  und 
ze  sprechent  gehebt  haben  warumbe  und  daz  gewesen  ist  oder  wie 

30  sich  daz  gefugt  hat,  lieplich  und  g&tlich  gesünet  und  verrieht  sien 
und  süUen  dieselben  stösze  und  clag  gen  ainander  nymmer  mer 
geäfem  noch  anden  mit  kainerlai  slacht  sache  in  kainen  weg.  Und 
von  der  vogtjr  wegen  ze  Nallingen  und   ouch   der  vogty  und  dez 


*)  Vgl.  n.  1647.  —  «)  ZWe  Aurfertigung  der  Grafen.  St.A.  L.  262,  FasM.  343 
n.  12.  Or.,  Pg.y  anhangend  die  Siegel;  StJL  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol.  75.  — 
Gedr.:  Datt  63  (Anfang  und  Schluss). 
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gerichtes  ze  Obern  Esslingen,  da  sullen  wir  noch  unser  nachkomen 
die  vorgenanten  unser  herren  von  Wirtenberg  noch  ir  erben  an  der 
selben  vogt^  Nallingen  noch  an  dem  daz  ze  Plochingen  ze  Scharen- 
husen  ze  Rüt  und  ze  Hömaden  an  lüten  und  an  guten  zu  der  selben 
vogti  Überale  iendert  gehört  oder  gehören  sol  oder  mag  noch  ouch    5 
an  dem,  daz  ze  Obern  Esslingen  an   lüten  und   an   guten   zfi   der 
vogti  und   dem  gericht  daselbs   gehört  oder  gehören  sol   nymmer 
mer  irren  noch  ansprechen  in  kainen  weg  und  süllen  sy  gerüweclich 
dabi  beliben  lassen  alz  in  daz  von  unserm  herren  dem  Römischen 
künig  zu  iren  banden  gesetzt  und  verschriben  ist  und  alz  diu  herr-  10 
schafft  ze   Wirtenberg   daz   vormälz  innegehebt  und   genossen   hat 
äne  geverde.    Und  waz  lüt  usz  den  vorgenanten  vogtyen  oder  von 
Obern  Esslingen  zu  uns  gezogen  und   burger  worden  wären,   die 
selben  süllen  wir  ir  aide  und   irs   burgrechtz  ledig  laszen  und  in 
günnen  sich  hin  wider  usz  uff  ir  höf  und  guter  ze  setzen  baidiu  15 
gen  Nallingen  und  gen  Obern  Esslingen,  welhi  daz  tun  wend,   da 
ouch  daz  gericht  ze  Obern  Esslingen  halb^   der  vorgenanten  unser 
herren  von  Wirtenberg  und  der  ander  tail  Banbastz  von  Hochen- 
hain  irs  dieners  ist.     Welhi  aber  also  nit  hinusz  ziehen   wölten  uf 
ir  hoff  und  guter  die  selben  mügen  wol  bi  uns  beliben,   doch  daz  20 
sjr  und  ander  burger  ze  Esslingen,   die  höf  und   guter  an   baiden 
obgenanten  stetten  betten,  die  selben  göt  besetzen  süllen   daz  den 
vorgenanten  unsern  herren  von  Wirtenberg  sölich  nutze  und  dienst 
von  der  vogti  wegen  davon  erfolgen  in   der   mäsze,   alz   diu  herr- 
schafft daz  vormälz  inne  gehebt   und  genossen    hänt  und   alz   von  25 
alter  her  komen  ist  ungevarlich.     Welhi   aber  die   wären,   die   nit 
hinusz  ziehen  noch  iriu  gut  also   besetzen   wolten,   da  mügent  die 
vorgenanten  unser  herren  von  Wirtenberg  und  ir  erben  und  ampt- 
lüt  die  selben  guter  zft  iren  rechten  wol  besetzen  äne  unser  irrung 
und  hindernüsze  ungevarlich.     Und  wäre  daz  dehain   unser  burger  30 
ze  Nallingen  und  ze  Obern  Esslingen  fryu  gut  betten,   die   süilent 
ouch  bi  iren  frihaiten  beliben,   alz  sy  herkomen   sind   ungevarlich. 
Und  von  der  andern  aigner  lut  wegen,    die  wir  enpfangen  und  ze 
burger  ingenommen  betten,   die   den  egenanten  unsern  herren  ver- 
briefft  verswom  und  verbürget  betten,   die   sullen   wir  ir  aide   und  35 
burgrechtz   ledig   sagen   und    erlassen   und   in    wol    günnen    wider 
hinusz  ze  faren.     Welhi  aber  nit  hinusz  ziehen  wölten,   da  mügen 
sich  die  vorgeuanten  unser  herren  ir  guter,    die  sj^  under  in  ligent 
betten  nach   ir   brieff  sag  wol   underziehen.     Ez   sullent   ouch   mit 
namen  alle  sölich  brieff,  die  wir  baider  site  ainander  besigelt  und  40 
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gegeben  haben,  bi  iren  kreflften  beliben  also  daz  in  disiu  tading 
und  Sache  noch  dirr  brieff  kainen  schaden  bringen  sol  in  kainen 
weg.  Über  diz  allez  ze  warem  und  offem  urkund  und  ewiger 
geziugnusz  hänt  die  vorgenanten  unser  herren  gräff  Eberhart  von 
5  Wirtenberg  und  gräflf  Eberhart  von  Wirtenberg  sins  suns  sun  für 
sich  und  ir  erben  iriu  aigniu  insigel  und  wir  vorgenanten  burger- 
maister  rat  und  burger  gemainlich  der  «tat  ze  Esslingen  für  uns 
und  unser  nachkomen  unser  stat  geraains  insigel  offenlich  gehenkt 
an  disen  brieff,  der  geben  ist  ze  Groningen  dez  nechsten  donrstags 
10  vor  sant  Jacobs  tag  dez  hailigen  zwelifbotten,  do  man  zalt  von 
Cristz  gehurt  druzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  niun  und 
achtzigostem  jar. 

16S1,  Bürgermeister j  Rat  und  Bürger  ron  Esslingen  beurkunden 

die  Bestimmungen  zur  Entscheidung  des  Streits  mit  den  beiden  Grafen 

15  Eberhard  von  Württemberg  über  die  Eigenleute  zu  Mettingen  u,  s.  u\ 

und  das   Ger i cht ^    vor   welchem    sie   gegen   württembergische    Diener 

klagen  sollen.  —  MarkgröningeUj  1389  Juli  22. 

8t, A.  StuUg. :  Esslingen  B.  99.     Or.,  Pg.y  anhangend  Stadtsiegel. 

Wir  der  burgermaister,  rat  und  burger  gemainlich  der  stat  ze 

20  Esslingen  verjehen  offenlich  für  uns  und  für  alle  unser  nachkomen 
mit  disem  |  brieff  und  tuen  kunt  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent 
oder  hörent  lesen,  alz  wir  mit  den  edeln  hochgebornen  unsern 
lieben  genedigen  herren  gräff  j  Eberharten  von  Wirtenberg  und  gräf 
Eberharten  von  Wirtenberg  sins  suns  sun  umbe  alle  zftspruch  und 

25  stösse  lieplich  und  gütlich  gesünet  und  verriebt  |  sien  nichtzit  uss- 
genomen  denne  von  dez  zftspruchs  wegen,  den  sy  habent  nach  iren 
aigen  löten  im  Hainbach,  ze  Mettingen,  ze  Säherach,  ze  Rüdern, 
ze  Sultzgriess  und  anderswa,  und  ouch  von  dez  zftspruchs  wegen, 
den  sy  zu  uns  haut,   daz  si  mainent,   daz  wir   iren   dienern  solten 

30  rechtz  gestatten  uff  ain  gemainen  mau,  dez  main  wir  nit,  diu  sach 
ist  zwischan  uns  also  bestellet  worden:  Ist,  daz  wir  oder  unser 
nachkomen  uns  mit  den  vorgenanten  unsern  herren  von  Wirtenberg 
von  der  egenanten  aigner  lut  wegen  hiezwischan  und  sant  Martins 
tag^)  der  schierost  komet  und  von  der  obgenauten  ir  diener  wegen 

35  hiezwischan  und  dem  nechsten  sant  Michels  tag*)  gütlich  richten 
und  überain  komen,  dabi  sol  ez  beliben.    Wäre  aber,  ob  wir  umbe 


*)  Nov,  11.  —  *)  S^i.  29. 
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der  stuke  ains  oder  sy  baidiu  uns  mit  denselben  nnsern  herren 
von  Wirtenberg  nit  gutlich  verrichten  oder  verrichten  möchten  in 
der  egenanten  friste,  so  haben  wir  jetzo  uff  baider  site  darumbe 
zu  ainem  gemainen  man  genomen  den  vesten  und  erbern  hem 
Dietrich  von  Gemmingen  ritter  also  daz  uns  der  von  dez  Zuspruchs  5 
von  der  diener  wegen  uff  sant  Michels  tag^)  oder  darnach,  wenne 
er  wil,  und  von  dez  Zuspruchs  von  der  aigner  lüt  wegen  uff  sant 
Martins  tag  ^)  oder  darnach,  wenne  er  wil,  tag  beschaiden  und  ver- 
künden sol,  an  s5Iich  stett,  die  in  allergelegenlichost  darzA  bedunkent, 
und  uff  die  tag  suUen  wir  unser  hotten  mit  vollem  gewalt  schicken  10 
und  zu  dem  vorgenanten  gemainen  man  suUen  die  egenanten  unser 
herren  von  Wirtenberg  zwen  oder  dry  setzen,  so  süllen  wir  von 
unsem  wegen  och  zwen  oder  dry  zu  im  setzen  und  von  derselben 
zwaier  stukk  wegen  rede  und  Widerrede  fürziehen.  Und  mugen 
sy  uns  mit  der  minne  darumbe  nit  verrichten,  so  süUent  sy  uff  ir  15 
aide  recht  darüber  sprechen  in  allem  dem  rechten,  alz  ob  daz  jetzo 
uff  disem  tag  ze  Groningen  vollegangen  und  beschechen  wäre  und 
waz  sich  von  der  zwaier  stuke  wegen  mit  dem  rechten  erfindet, 
dabi  wellen  wir  beliben.  Und  ez  mugen  die  vorgenanten  unser 
herren  von  Wirtenberg  und  och  wir  kuntschaffit  und  den  anläss  20 
brieff,  den  wir  in  besigelt  und  gegeben  haben,  wol  zu  dem  rechten 
fürziehen  und  daruff  ze  baider  site  geniessen,  wez  sy  und  wir  dez 
getruwen  ze  geniessen,  doch  daz  derselbe  brieff  kain  ander  sach 
wan  umbe  die  egenanten  zwai  stuke  besagen  sol.  Und  in  derselben 
wise  und  mainung  ist  ouch  derselb  brieff  dem  egenanten  herrn  Dietrich  26 
von  Gemmingen  ingeantwurt  worden  und  wenne  ouch  wir  den 
egenanten  unsem  herren  von  Wirtenberg  dieselben  zwai  stukk  uff 
den  egenanten  gemainen  man  vollegan  lassen,  so  sol  uns  derselb 
brieff  wider  werden.  Gieng  aber  der  egenant  gemain  man  in  der 
zit  von  tode  ab,  da  Got  vor  sy,  so  sol  uns  der  durchlüchtig  hoch-  so 
geborn  fürste  unser  lieber  genediger  herre  herzog  Ruprecht  der 
elter  von  Gotes  gnaden'  pfallentzgraff  bi  Rine  und  hertzog  in  Bayern 
ainen  andern  alz  schidlichen  gemainen  man  darzü  beschaiden  und 
geben,  und  ob  derselbe  unser  herre  hertzog  Ruprecht  dazwischan 
ouch  von  tode  abgieng,  da  Got  vor  sy,  so  sol  ez  unser  herre  35 
hertzog  Ruprecht  der  junger  tun  in  demselben  rechten,  den  ouch 
wir  uff  baider  site  denne  darunib  bitten  suUen,  ob  ez  ze  schulden 
komet.     Und  dez   allez  ze   warem   urkund   haben   wir  unser  aller 

0  Sept.  2$.  —  «)  Nov.  11, 
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und  unser  stat  gemains  insigel  oflfenlich  gehenkt  an  disen  brieff, 
der  geben  ist  ze  Groningen  dez  nechsten  donrstags  vor  sant  Jacobs 
tag  dez  hailigen  zwelifbotten,  do  man  zalt  von  Cristz  gebürt  driu- 
zehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  niun  und  achtzigostem  jar. 

5  165 2.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  und  sein  Enkel  Eber- 

hard treffen  Bestimmungen  über  die  Esslinger  Bürgern  während 
des  Kriegs  vorenthaltenen  Zinse  und  Gülten  und  entfremdeten  liegenden 
Güter  besonders  über  die  Hälfte  des  Dorfes  Korb,  —  Markgröningen, 
1389  Juli  22.  '     ' 

10  St,Ä,  Stuttg. :  Esslingen  B.  99,    Oi\,  Fg.,  anhangend  zerbrochenes  Siegel 

an  erster  Sieüe» 

Wir  gräff  Eberhart  von  Wirtenberg  und  wir  gräff  Eberhard 
von  Wirtenberg  sins  suns  sun  verichen  offenlich  mit  disem  brieff 
und  tuen  kunt  allermenglich  | ,  wan '  sich  der  burgermaister,  rat  und 

15  burger  der  stat  ze  Esslingen  lieplich  und  gutlich  mit  uns  gesftnej 
und  verriebt  hänt,  so  haben  wir  versprochen,  wa  daz  |  w&re,  daz 
in  oder  den  iren  ir  jerlich  zins,  korngült,  wingült  oder  ander  gult 
von  ditz  vergangen  kriegs  wegen  von  den  unsern  gespen^^tt  und 
vo^ehebt  wurden  |,  darumbe  sy  urkund  und  brieff  hetten,  daz  man 

20  m  die  ane  schaden  in  ir  gewalt  antwurten  s51t,  oder  wa  man  in 
oder  den  iren  under  uns  redlich  und  unlögenbare  schuld  oder  gult 
geben  solt,  daz  wir  darumb  mit  unsern  amptluten  schaffen  süllen 
und  wellen,  daz  in  und  den  iren  sölich  »ins,  korngült,  wingült 
und  schulde  bezalt  werde  oder  daz  in  und  den  iren  darumb  gericht 

25  werde  und  recht  widerfare  au  den  stetten,  da  die  unsern  gesessen 
w&ren  und  in  den  gerichten,  da  sy  in  gehörent  ungevärlich.  Und 
wa  ouch  den  egenanten  von  Esslingen  und  den  iren  in  unserm 
lande  iriu  ligendiu  göt  von  ditz  vergangen  kriegs  wegen  und  in 
disem  krieg  wären  verkouffl  worden,   ez   wiren   hüser,   zins,   win- 

30  garten,  &cker,  wisan  oder  waz  ander  ligender  gut  daz  wären,  ez 
wäre  beschechen  von  stiur  von  Schätzung  oder  von  welcher  ander 
sach  wegen  sich  daz  gefugt  hett,  ussgenomen  ob  ir  ainer  oder  mer 
in  dem  krieg  gefangen  wäre  worden  und  geschatzet,  daz  er  selber 
solichiu  siniu  gut  verkouffit  hett  ungevärlich,   daz   sol  also  beliben. 

36  Wäre  aber  ob  ainer  oder  mer  in  dem  krieg  von  Schätzung  wegen 
bürgen  gesetzt  hett  und  daz  die  bürgen  dez  oder  der  selben  guter 
verkoufft  hetten  und  daz  sölich  von  Esslingen  bedüchte,  daz  diu 
gut  ze  nähe  geben  wären,  dieselben  von  Esslingen  mugent  sich  zu 
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solichen  guten  wol  widerziehen  und  die  inniemen  doch  also,  daz 
si  denne  Ir  bürgen  hiezwischan  und  sant  Michels  tag  von  derselben 
burgschaft  von  hoptgut  und  schaden  lösen.  Und  daz  ander  allez 
sullen  und  wellen  wir  mit  unsern  amptlüten  schaffen  und  bestellen, 
daz  in  diu  ligendiu  gut  wider  werden  und  von  sölichs  verköffens  5 
und  verheftens  wegen  ledig  sien  ane  alle  geverde.  Und  ob  sy 
oder  die  iren  den  unsern  icht  redlicher  schuld  gelten  solten,  daz 
sy  in  die  ouch  bezalen  oder  darumb  recht  widerfam  lassen  unge- 
varlich.  Waz  ouch  den  egenanten  von  Esslingen  und  den  iren  in 
disem  krieg  äcker,  wingarten  und  guter  geseyet  und  gebuwen  w&ren  10 
in  unserm  lande  von  den  unsern  und  daz  die  unsern  mainten 
dieselben  nutze  in  ze  behaben,  da  wellen  wir  ouch  schaffen  und 
bestellen,  daz  in  solich  nutze  uff  iren  guten  volgen  sullen,  doch 
daz  sy  den  unsern  pflügrecht  und  andriu  recht  da  von  tuen  alz  sy 
von  rechts  wegen  tun. sullen  ane  geverde.  Und  alz  sich  der  vor-  15 
genanten  von  Esslingen  burger  Chunrat  Raisser  beclegt  von  sin 
und  siner  husfrowen  wegen,  daz  wir  sy  irren  an  dem  fialbtail  dez 
dorffs  ze  Korbe  und  an  ainem  hof  daselbs,  der  nmbe  daz  spital 
suUe  erköfft  sin,  und  daz  in  die  unsern  ander  ir  gftt  und  wingarten 
sullen  genomen  han,  darumbe  haben  wir  zu  ainem  gemainen  man  20 
genomen  und  darzü  beschaiden  den  edeln  gräff  Rudolf  von  Sultz, 
der  sol  uns  und  dem  egenanten  der  von  Esslingen  burger  darumbe 
ain  genanten  tag  gen  Waybiingen  verkünden,  da  sullen  wir  zwen 
oder  dry  zu  im  setzen,  also  sol  der  von  Esslingen  burger  ouch 
zwen  oder  dry  zu  im  setzen  und  wer  ze  kuntschaft  gelait  wird,  25 
der  sol  darzü  gehalten  werden  daz  och  er  kuntschafft  sag,  und 
nach  rede  und  Widerrede  und  nach  der  kuntschafft  sag  sullen  sy 
uff  ir  aide  recht  darüber  uss  sprechen  und  dabi  beliben.  Und  dez 
allez  ze  warem  und  oflfem  urkund  haben  wir  voigenanten  gräff 
Eberhart  von  Wirtenberg  und  gräff  Eberhart  von  Wirtenberg  sins  30 
suns  sun  unsriu  aigniu  insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff, 
der  geben  ist  ze  Groningen  dez  nechsten  donrstags  vor  sant  Jacobs 
tag  dez  hailigen  zwelifl)otten,  do  man  zalt  von  Cristz  geburt  driu- 
zehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  niun  und  achtzigostem  jar. 

1653.    Mechtild,   Bentz  Bachmayers  von   Neuhausen    Witwe,  35 
Bürgerin  zu  Esslingen,  verkauft  an  Jungfrau  Adelheid  die  Schriberin 
Trütwins  von  Durlach  seL  Tochter ,  Bürgerin ,  1  Jauchert  Äcker  zu 
Neuhausen  am  Hungerberg  zwischen  denen  Wemhers  von  Neuhausen 
und  Bentz  Maylins  gelegen  und  Lehen  von  Wemher  von  Neuhausen, 
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um  8  Pfund  10  Schilling  Würzburger  Pfennig.  —  Z,  u.  S. :  Mark- 
ward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht  —  1389 
(mitwochen  vor  sant  Lärencien  tag)  Aug.  4. 

Sp.Ä.  L.  89,  Fase.  91.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
5  bJ  Hans  Voltz  van  NeuJiausen,  Bürger  su  Esslingen,  verkauft  an  dieselbe 

1  Jauchert  Acher  su  Neuhausen  zwischen  denen  Eberlin  Schmieds  und  Bens 
Bassnagels  gelegen  und  Lehen  von  Wemher  von  Neuhausen,  wovon  die  Pfarrei 
Neuhausen  am  Palmsonntag  2  Schilling  Heller  besieht,  um  10  I^und  10  Schilling 
Würzburger  Pfennig.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1389  (gütemtags  vor 

10  sant  Lirencyentag)  Aug.  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Heinrich  Bossnagel  von  Neuhausen,  Bürget*  zu  Esslingen,  verkauft 
an  dieselbe  2  Jauchert  Acker  su  Neuhausen  zwischen  denen  Heinrichs  van 
Neuhausen  und  Eberlin  Mayers  am  Plieninger  Weg  gelegen  und  Lehen  van 
denen  van  Neuhausen  um  21  Pfund  Würzburger  Pfennig,  erhält  sie  wieder  zu 

15  Lehen  um  das  Drittel  mit  der  Verpflichtung,  in  der  Brache  20  zweispännige 
Karren  Mist  darauf  su  führen.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Ungelter,  Bichter,  — 
Siegler  das  Gericht,  —•  1389  (sampstags  vor  sant  Mathis  tag)  Sept.  18.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form, 

c)  Derselbe  erhält  von  Adelheid  der  Schriberin  zu  Lehen  1  Jauchert 
20  Acker  hinter  der  Brunenmühle  zu  Neuhausen,  wovon  Wernher  von  Neuhausen 

2  Herbsthühner  bezieht,  1  Jauchert  unter  dem  Gamwidacher  Weg,  wovon 
Wernher  von  Neuhausen  V«  Herbsthuhn  und  die  Heiligen  su  Neuhausen 
V«  Pfund  Wa^hs  beziehen,  ferner  den  Jauchert  am  Hungerberg  und  den  neben 
Eberlin  Schmied,  sämtlich  Lehen  von   Wemher  von  Neuhausen;  verpflichtet 

25  sich  der  Adelheid  und  Luitga,  ihrer  KeUerin,  zeitlebens  von  den  zwei  ersten 
das  Drittel,  vom  dritten  die  Hälfte  und  vom  vierten  das  Viertel  zu  geben,  nach 
beider  Tod  aber  dem  Inhaber  von  aUen  das  Drittel  und  auf  jeden  Jauchert  in 
der  Brache  12  zweispännige  (zwirüsser)  Karren  Mist  su  führen.  —  Z.  u.  S. : 
Konrad  Schuchlin,  Bichter.  -^^^egler  das  Gericht.  —  1398  (L&rencyen  anbeut) 

30  Aug.  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

d)  Ytel  Trutwin  der  Kürschner  (kürsener)  verkauft  an  Bruder  Hermann 
Lang,  Spitaimeister,  diese  4  Jauchert,  welche  er  van  seiner  Muhme  Adelheid 
sei.  erhielt,  um  81  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1413  (gutemtage  nach  unser  frowen  tag  als  ir  unser 

35  herre  von  dem  engel  verkfindet  wart)  Mars  27.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

16S4.  Städtische  Verordnung  über  das  Betteln.  —  1389 
Äug.  25. 

St.A.  Stutig.:  Esslingen,  Botes  Buch  fol.  9b.  StA.  L.  8,  Fasz.  11  n.  12. 
Pg.,  Abschr.  aus  dem  16.  Jahrh. 

40  Der  burgermaister  und  der  rat  gemainlicb   ze  Esslingen  sind 

überainkomen  und  hant  gesetzt,  daz  man  nu  fürbaz  mer  niemant 
bie  ze  Esslingen  kain  bette  nit  erlouben  sol  denne  solichen  armen 
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lüten,  die  von  der  stat  ze  Esslingen  bürtig  sind  oder  aber  alz  lange 
hie  gewonent  haben,  daz  ez  billich  sjr  und  die  ouch  dez  gar  not- 
durftig sien  alz  sich  denne  der  rat  dez  mit  dem  merren  tail  erkennen 
sol  und  dieselben  armen  lüte,  den  daz  von  dem  rat  erloubet  wirt 
suUen  och  allewegen  mit  ir  selbs  liben  dabi  vor  der  kirchen  ligen  5 
oder  stan.  Ditz  beschach  an  mitwochen  vor  sant  Egidien  tag  anno 
domini  MCCCLXXXVIIII. 

16S5»  Konrad  Roner  von  Sielmingen  und  seine  Frau  Adel- 
heid verkaufen  an  Johann  Öwelshart  von  Wildberg,  Bürger  zu 
Esslingen,  2  Morgen  Acker  (ufF  Hagen)  zwischen  denen  Hans  Arnolts  10 
und  Annen  von  Steig  gelegen,  um  20  Pfund  Heller,  —  Z,  u.  S,: 
Klaus  Pßster,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht  —  1389 
(sant  Gilyen  tag)  Sept.  1. 

Sp,A,  L,  113y  F(MS.  122.     Or,,  Pg,^  Siegel  abgegangen, 

a)  Hans  Mertzkern  d,  Ä.  und  seine  Frau  Elsbeth  verkaufen  an  Pfaff  15 
Johann  öwelshart  als  Seelwärter  FriedHchs  des  Kernes  von  Plieningen  18  Schil- 
ling Heller  Gülte  aus  Eberlin  Salatins  Haus  zwischen  denen  Heinz  Vogels  des 
Zimmermanns  und  des  Silhopf  des  Wagners  gelegen,  und  11  Schilling  2  Heller 
aus  Kunz  Beschissers  Garten  unter  der  Flienshalde^  wovon  die  I^eger  der 
Pfai'rkirche   10  Schilling    und   der   Kaplan    am   Nikolausaltar    19  Schilling  20 
2  Heller  erhält,   um  21  Pfund  Heller  mit  der  Erlaubnis,  die  GüUen  jederzeit 
abzulösen  und  mit  der  Bestimmung,   dass   der  Kaplan  an  Kernes  Jahrzeit 
abends  ein  Licht  und  Brot,  morgens  eine  Kanne  Wein  auf  das  Grab  stellen 
soll,  widrigenfalls  der  Zins  an  die  Pfarrkirche  fäüt.  —  Zeuge  und  Siegler  wie 
oben,  —   1389  (donrstagz  nach  dez  hailigen  crutz  tag  alz  ez   erhocht  wart)  25 
Sept.  16,  —  Sp,A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Hans  Mertzkern  d.  Ä.  und  seine  Frau  Elsbeth  verkaufen  an  Ffaff 
Johann  Öwelshart  von  Wüdberg  1  Moi'gen  Weinberg  eu  Hedelfingen  in  den 
Bächen  gen.  Reute  (Rütin),  welchen  Burkard  von  Heumaden  baut,  um  32  Pfund 

8  Schilling  Heller.  —  Z,  u.  S.:    Wemher  Märterlin,  Richter.  —  Siegler  das  30 
Gericht.  —  1392  (fritag  nach   sant  Angnesen  tag)  Jan.  26.   — •   Sp.A.  L.  90, 
Fasz.  93.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  Pfaff  Bertold  Werder,  Spitalmeister,  Hans  Frick  von  Ehingen,  Peter 
Dotginger  und  Hermann  Kruse,  Spitalpfleger,  verkaufen  an  Pfaff  Rudolf  Rise, 
Pfaff  Johann  Kubier  und  Werner  Märterlin,  Seelwärter  Johann  öwelharts,  35 
Pfarrers  zu  Esslingen,  2^9  Pfund  HeUei-  Gülte  aus  genannten  Gütern  zu 
Möhringen,  2^1^  Pfund  aus  des  Linggen  Haus  zu  Esslingen  am  Markt  zwischen 
denen  Heinrich  Ebingers  und  des  Schrimph  gelegen  und  10  Schilling  aus  einer 
Wiese  zu  Harschwertz :  hiervon  soll  der  Kaplan  an  (hoelsharts  Pfründe  auf  dem 
obem  Altar  in  der  Pfarrkirche  1  Pfund  behalten,  1  Pfund  dem  Mesner  und  40 
10  Schilling  den  Pflegern  der  Leutkirche  geben,  letzterer  auch  die  10  Schilling 

zu  Horschwertz,  und  die  2^1^  Pfund  aus  Linggs  Haus  an  Nov.  16  (Ochtmars 
tag)  in  Fleisch  und  Wein  für  die  Dürftigen  im  Spital  anlegen,  toenn  er  dies 
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versäumt,  soll  auch  sein  Pfund  an  die  Dürftigen  faUen,  der  Mesner  soü  sargen, 
dass  die  Messen  an  Fronleichnam  und  den  folgenden  acht  Tagen  eingeläutet 
und  Lichter  angezündet  werden,  —  Z,  u,  S,:  Konrad  Schuchlin,  Eichter,  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1396  (unser  frowen  abent  alz  biu  geborn  wart)  8ept  7. 
5  —  Sp.A,  L.  67,  Fass.  58,  Or.^  Pg,,  anhangend  Siegel,  —  Ebd.  L.  38,  Fase,  39, 
Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 

d)  Pfaff  Ulrich  Gossolt,  Adelheid  seines  Bruders  Heinrich  Witwe,  deren 
Tochter  Agnes  GossoUin  und  ihr  Mann  Konrad  Holde  verkaufen  an  Pfaff 
Rudolf  Bise,  Pfßff  Johann  Kubier  und  Wemher  MäHerlin  als  Seelgerätpfleger 

10  Johann  Öwelharts  sei.  für  die  Messe  auf  dem  Hochaltar  (obrosten  altar)  im 
Chor  der  Leutkirche  um  141  Pfund  Heller  folgende  Äcker  zu  Wendlingen :  in 
der  Zeige  gegen  Hümhole  (uf  dem  gestainigen)  zwischen  denen  der  Frühmesse 
zu  Wendlingen  und  dem  Hümholzer  weg  i  Morgen  21  Buten,  zwischen  dem 
Kaufacker  und  dem  Hansen  von  Wernau  (Werdenöwe)  gen.  Rote  auf  die  Wiese 

16  Speke  ziehend  1  Morgen  56  Buten,  den  Anwender  neben  der  Frühmesse  Acker 
1^1*  Morgen;  in  der  Zeige  gegen  Bodelshofen  V«  Morgen  25  Buten  ztoischen 
der  IiYauen  von  Kirchheim  Acker  und  der  Au,  1  Morgen  9  Buten  hinter  dem 
Kreuzweg  ßwischen  denen  der  Frühmesse  und  des  von  Wernau,  iVi  Morgen 
9  Buten   gen.    der   Klotzlin    zwischen    der    Widem    und    des   Sifers    Acker, 

20  «^Vs  Morgen  am  Kreuzweg  zwischen  denen  des  von  Wernau  und  von  Lichten- 
stein, 2  Morgen  gen.  Holderacker  ob  dem  Espan  zwischen  denen  des  von 
Lichtenstein  und  des  Ammans  von  Wendlingen,  PU  Morgen  11  Buten  an  der 
Gasse  zwischen  denen  Markward  Burgermaisters  von  Esslingen  und  Ulrich 
Schniders  von  Pfauhausen  (?  Husen) ;  in  der  Zeige  gegen  Pfauhausen  (Husen) 

25  4  Morgen  15  Buten  uf  der  Winhalden  Munschen  denen  des  von  Wernau  und 
Wemher  Müllers,  2^1^  Morgen  5  Buten  gen.  Kaufacker,  2  Morgen  25  Buten 
uf  dem  Hamlaude  zwischen  denen  des  Klosters  Kirchheim  und  des  von  Wernau, 
1  Morgen  34  Buten  auf  dem  Huserberg  an  dem  des  von  Wernau,  6%  Morgen 
zwischen  denen  des  Klosters  Kirchheim  und  des  von  Wernau  gen.  dei'  Bintz- 

30  acker,  l^U  Morgen  8  Buten  ze  Mittlibach  ob  dem  wlge,  1  Morgen  62  Buten 
ob  dem  w&ge  ßwischen  des  von  Lichtenstein  und  Hauser  Äckern  (Icker*), 
i"/ie  Moi-gen  by  dem  £ypen  winkel  über  Jakob  Münchs  Acker  und  2  Morgen 
25  Buten  Wiese  zu  Sch&ferhusöÜ  zwischen  des  Büters  und  Hans  Bürklins 
Wiesen,  —  Z.  u,  S.:  Konrad  Schüchlin,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 

36  1399  (fritag  vor  sant  ürbans  tage)  Mai  23.  —  Sp.A.  L.  127,  Fasz.  136.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

e)  Pfaff  Ulrich  Gossolt,  Adelheid,  die  Witwe  seines  Bruders  Heinrich, 
und  deren  Tochter  Agnes,  die  Gattin  Konrad  Holds,  geloben  den  Kaplänen 
Budolf  Bis,  Johann  Kubier  und  Werner  MäHerlin,   als  Seelwärter  des  Seel- 

40  gerate  Pfaff  Johann  Öwelharts  von  Wüdberg,  die  Zustimmung  Werners,  des  noch 
minderjährigen  Sohns  der  Adelheid,  zu  dem  Verkauf  eines  Ackers  und  einer 
Wiese  zu  Wendlingen,  welche  ihm  zu  einer  Hand  zugefallen  waren,  zu  eitoirken, 
sobald  er  volljährig  wird.  —  Z.  u.  S.:  Konrad  Schüchlin,  Bichter.  —  Sieglet' 
das  Gericht.  —  1399  (nechsten  fritag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  23.  —  St.A. 

46  L.  131,  Fasß.  203  n.  12.     Or.,  Pg,,  Siegel  fehU. 

f)  Eberhard  Götz  verkauft  an  Pfaff  Budolf  Bise,  Pfaff  Johann  Kubier 
und  Werner  M&rierlin  als  I^eger  des  Seelgeräts  Pfaff  Johann  Öwelsharts  von 
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Wildbei'g  ßlr  die  Messe  auf  dem  obefn  Altar  im  Chor  der  Pfarrkirche  gu 
Esslingen  1  Tagwerk  Wiese,  wovon  10  Schilling  Heller  Gülte  gehen,  um 
14^2  Pfund  Heller.  —  Z,  u.  S, :  Konrad  SchücMin,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht,  —  1399  (mitwochen  nach  sant  Ulriclis  tag)  Juli  9.  —  Sp,A,  L.  54, 
Fasz,  56.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel.  5 

g)  Peter  Dotzinger,  Verweser  des  Spitals,  Brüder,  Schwestern  und  die 
Pfleger  Hans  NäUinger,  Hermann  Kruse  und  Heinrich  Kurtz  verkaufen  mit 
Willen  des  Bürgermeisters  und  Bats  an  Pfaff  Budolf  Bise,  Pfaff  Johann 
Kubier  und  Wemher  Märterlin,  Sedwärter  ^fctff  Johann  Öwelsharts  sei.,  für 
die  ewige  Messe  auf  dem  obern  Altar  in  der  Pfarrkirche,  den  Hof  zu  Zatzen-  10 
hausen,  den  der  Heinz  Birker  baut,  und  1  Pfund  Heller  Gülte  aus  Nagelrings 
Hof  zu  Köngen,  den  Fritz  Ygd  baut  und  wozu  24  Morgen  Acker  gehören,  um 
160  rheinische  Gulden.  Zu  dem  Hof  in  Zatzenhausen  gehören  Haus  und  Hof- 
raite  in  der  Mühlgasse  zwischen  den  Hofraiten  von-  Bebenhausen  und  Lorch  ; 
in  der  ersten  Zeige  5  Morgen  Acker  an  der  von  Bebenhausen  urui  der  Beu&'in  15 
(Riuwerin)  Acker,  1  Morgen  und  2  Morgen  am  Bebenhäuser  Acker,  4  Morgen 
gen.  der  Ger  an  Bebenhätiser  und  des  üngerichten  Acker,  6  Morgen  beim  Drei- 
brunnen  (Tribrunnen) ')  an  der  Halde,  VI2  Morgen  über  dem  Bissach  (Büschache) 
zwischen  ^BdjSfiflSU9er  und  Lorcher  Acker,  4  Morgen  ze  Grobun  ebenso, 
2  Morgen  im  Bissach  ebenso,  1  Morgen  im  S&lach  an  Lorcher  Acker,  1  Morgen  20 
über  Müüers  Acker,  1  Morgen  über  der  Baggelgöunn  Acker,  V^»  Morgen  im 
Grunde,  2  Morgen  auf  Heinrizau  (Hoiioltzow),  iV«  Morgen  zwischen  Beben- 
häuser  und  Lorcher  Acker  und  2  Morgen  am  Stammheimer  Weg;  in  der 
zweiten  Zeige  gegen  Zuffenhausen  5  Morgen  am  Stammheimer  Weg  an  Beben- 
häuser  und  Lorcher  Äckern,  2  Morgen  an  der  Strasse,  1  Morgen  zwischen  25 
Bebenhäuser  und  der  Beuerin  Acker,  3  Morgen  am  Weg  gelegen  gen.  der 
Grünt zing,  1  Morgen  über  dem  Zvffenhäu^er  Weg,  1  Morgen  unter  dem  Zuffm- 
häuser  Weg,  1  Morgen  über  dem  Zuffenhäuser  Weg  auf  die  Strasse  ziehend, 
V«  Morgen  über  den  Wiesen  unt&r  dem  Zuffenhäuser  Weg,  6  Morgen  jenseits 
des  Baches  an  der  Halde  gelegen  an  die  Strasse  ziehend,  2  Morgen  jenseits  30 
des  Baches  am  Münsterer  Berg,  1  Morgen  über  dem  Mühlrain  an  die  Strasse 
ziehend,  3  Morgen  im  Westheimer  Feld  gen.  der  Rappe  auf  der  Herrschaft 
von  Württemberg  Acker  ziehend,  6  Morgen  im  Westheimei'  Feld  an  der  Strasse, 
V«  Morgen  am  Zuffenhäuser  Weg  an  des  Klaraklosters  Acker  stossend;  in  der 
dHtten  Zeige  gegen  Mühlhausen  1  Morgen  unter  dem  Ossweüer  Weg,  3  Morgen  35 
über  den  Wiesen,  7  Morgen  an  der  Halde,  6  Morgen  auf  der  Ebene,  2  Morgen 
an  der  Steinerfien  Strasse  an  Ungerichts  Acker,  2  Morgen  auf  der  Ebene,  1  Morgen 
ze  Groben  am  Westheimer  Weg,  2  Morgen  ob  der  Lachun,  2  Morgen  am 
Kirchberg  über  der  Widern  Acker  an  der  Heiligen  Acker  ziehend,  2  Moi'gen 
ebenda  an  der  Baggelgöwin  Acker,  Vjt  Morgen  ebenda  unter  der  Widern  Acker,  40 
6  Morgen  im  Mühlhäuser  Feld  unter  dem  Ossweiler  Weg  auf  die  Mühlhäuser 
Widern  stossend,  2  Morgen  ob  dem  Visenhuser  im  Muracli  auf  Mühlhäuser 
Widern  stossend,  1  Morgen  am  Bach  gen.  Etzacker,  1  Morgen  über  der  Laclmn, 
i  Morgen  am  Kirchbergfelde;  1  Mannsmahd  Wiese  gen.  StegvHese  und 
2  Mannsmahd  an  dei'  Strasse;   davon   muss   der  Birker  jährlich   6  Scheffel  45 


*)  Auf   einem   undatierten  Bcdel  findet   sich  die  Form:   ob   den   dry 
bi*unnen. 
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Roggen,  8  Scheffel  Dinkel  und  8  Scheffel  Häher  geben  und  das  Vogtrecht  erU' 
riehien.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1400  (fritag  nach  unser  frowentag  in  der 
vasten  alz  ir  unser  herr«  von  dem  engel  verkündet  wart)  März  26.  —  8p.A. 
L,  128,  Fass.  137,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel 
5  h)  Heing  Kupferechmied  von  Stuttgart^  Bürger  eu  Markgröningen,  und 

seine  Frau  MechthUd  verkaufen  an  Johann  Schwartg,  Kaplan  dei'  von  Hans 
Öwelshart  gestifteten  DionysiusaUarspfründe  oben  im  Chor  der  Esslinger  Pfarr- 
kirche, 2  Sommerhühner  (sunwendhünrr)  aus  einem  Garten,  todclier  zu  derselben 
Pfründe  Hof  zu  Zatzenhausen  gehört,  um  30  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S,: 
10  Hans  Wannet-,  Michter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  141Ö  (donrstag  vor  sant 
Matheus  tag)  Sept,  19.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1656.  Adelheid  von   Owen,    Äbtissin,    und  der   Konvent  des 

Klaraklosters  geben  dem  Heinrich  Derrer,  Bürger  zu  Esslingen,  ihren 

Weinberg  zu  Wangeyi  zwischen  ihrem  Weinberg  und  der  Rotter  Holz 

16  gelegen,  gen.  hintere  Bappenklinge  zu  Erblehen  um  3  Imi  Weingülte. 

—  Z.  u,  S.:  'Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1389  (sampstags  vor  sant  Michels  tag)  Sept.  25. 

Sp.A.  L.  126,  Fas8. 135.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Giäa  Botterin,    die  Witwe  Hansen  von  Sachsenheim,   Bürgerin  bu 
20  Esslingen,   verkauft   an    Adelheid  von    Owen,   Äbtissin    im  Klarakloster,   um 

26^U   Pfund    Würsbiwger    Pfennig    eine    QiUte    von    2^U   Pfund  Heuer   und 

3  Kapaunen  von  Wemfier  Müllers  von  Obertürkheim  Wiesenteü  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig,  welche  Pfand  ist  für  10  Gulden  Zins  bei  Wemher  dem 
Meteier  gu  Speier  ablösbar  mit  100  Gulden ;  setzt  ihr  Sechstel  des  Freitagshofes 

25  (Fritags-)  su  Oberesslingen  sum  Pfand  und  stellt  ihren  Bruder  Markward  Eotter 
als  Bürgen.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1390  (sampstag  vor  sant 
Lucyentag)  Dez.  10.  —  Sp.A.  L.  102,  Fasz.  109.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Bertold  Niesser  von  Benningen,  seine  Söhne  Albrecht,  Bertold  und 
Konrad  und  seine  Tochter  Anna  beurkunden,   dass  sie  von  dem  Klarakloster 

30  zu  Esslingen  24  Morgen  Acker  zu  Benningen  in  der  Zeige  gegen  Marbach, 
28  Morgen  in  dei'  Zeige  gen.  Königsacker  und  25  Morgen  in  der  Zeige  in  der 
Au  (Uwe)  und  2  Tagwerk  Wiesen  unter  dem  Dorf  in  der  Au  an  der  Almand 
für  Lebenszeit  erhalten  haben  gegen  Vb  des  Komertrags,  dass  sie  in  die  Brache 
60  Kairen  Mist  führen,  und  wenn  sie  von  dem  Gute  fahren,  ö  Schilling  Heller 

35  zu  Weglöse  geben  sollen.  —  Z.  u.  S. :  Konrad  üngelter,  Bichter  zu  Esslingen. 

—  Siegler  das  Gericht.   —  1392  (sampstag  nach  sant  Agathen  tag)  Febr.  10, 

—  Sp.A.  L.  81,  Fasz.  87.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  Äbtissin   und  Konvent   des   Klaraklosters   vei'kaufen  an   den   edeln 
Knecht  Hans  von  GülÜingen,  Hofmeister  der  Herrschaft  Württemberg,  Pjt  Pfund 

40  Heller   Gülte  von   ihrem  Hof  zu  Komwestheim,   welchen   der  Spreng    um  je 

4  Scheffel  Boggen  und  Dinkel  und  3  Scheffel  Haber  baut,  um  50  Pfund  Heuer, 
und  erhalten  sie  wieder,  wofür  sie  seine  Jahrzeit  und  die  seiner  Frau  Anna 
von  Ditzingen,  seines  Sohnes  Hans  von  GHlUlingen,  seiner  Tochter  Else,  ihres 
Mannes  Reinhard  von  Hohenschaid,  alle  verstorben,  und  von  dessen  Frau  Else 
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der  Häckin  an  Febr.  ly  März  24^  Äug,  14,  Sept.  7  (frowen  aubent  purificationis 
annunciationis  assumptionis  nativitatis)  mit  Vesper,  Vigil,  einer  gesungenen 
und  zwei  gesprochenen  Seelmessen  begehen,  und  Priorin,  Seelmeisterin  und 
Küsterin  die  Kost  des  Konvents  verbessern  soUen.  —  Siegler  das  Kloster, 
Friedrich  Kayb,  Propst  zu  Denkendorf,  und  die  Stadt  Esslingen.  —  139Ji  5 
(Niclaos  tag)  Dez,  6.  —  Sp,Ä.  X.  94,  Fasß.  100.  Vidimus  des  Abts  Johann 
vom  Kloster  ßum  heil.  Kreuz  in  Donauwörth  (Werd).  1486  (montag  nach 
unsers  herrn  bescbneidung)  Jan.  2. 

ä)  Hans  RaggelgSw,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Klarakloster 
mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Irmela,  Klaus  Phfisters  Bürgermeisters  Ckittin,  10 
seinen  Teil  an  folgenden  Äckern  zu  Cannstatt :  iVe  Morgen  auf  dem  Seelberg, 
2  Morgen  am  Kreutelstein  (Kridenstain),  i^s  Morgen  im  Jemine  neben  dem  der 
Herrschaft  Württemberg,  PU  Morgen  am  Mühlhauser  neg,  '/g  Morgen  und 
2^U  Morgen  im  Schmidener  Grund,  wie  er  ihm  von  den  Geschworenen  sfu 
'  Esslingen  vor  Cannstatter  Eichtern  gemessen  und  gesondert  wurde,  um  62  Pfund  15 
BeUer.  —  Z.  u,  S,:  Konrad  üngeUer,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1392. 
(Lucyen  tag)  Dez,  13.  —  Sp.A.  L,  82,  Fasz,81.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel 

e)  Konrad  Schüchiin  weist  dem,  Klarakloster  mit  Zustimmung  Konrads 
von  Äich  (E«)  und  Pf  äff  Konrad  GUggners,  Seelwärters  des  Hans  WSrtwin, 

8  Schilling  Heller  an  aus  Harrers  Haus  vor  dem  obern  Tor,  wovon  Kloster  20 
Ädelberg'  2  Schilling  und  der  Kaplan  der  AUerheiligenkapelle  1  Pfund  beziehen, 
und  2  Schilling  Heller  aus  Ulrich  Loden  Garten  vor  dem  Oberesslinger  Tor. 
—  Z.  u.  S. :  Hans  NaUinger,  Bichter.  -—  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (donrstag 
vor  unsers  herren  fronlichnams  tag)  Mai  29.  —  Sp.Ä.  L.  38,  Fasz.  39.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel.  25 

f)  Agnes  Wülffin,  Priorin  zu  Weil,  verkauft  an  das  Klarakloster  2  Pfund 
2  Schilling  Heller  Gülte  von  Gütern  zu  Oberesslingen  um  29  I^und  8  Schilling 
Heller.  —  Sieglet*  die  Priorin,  der  Konvent  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  — 
1394  (fritag  vor  dem  hailigen  pfingstag)  Juni  6.  — -  Sp.A.  L.  99,  Fasz.  105 
Gr.,  Pg.i  anhangend  3  Siegel.  30 

g)  Hans  Käsbor  er,  Bürger  zu  Esslingen  und  Seelwärter  Eberlins  von 
Plochingen  gen.  Schlaf-Eberlin,  beurkundet,  dass  er  sich  mit  Margarete  der 
Schretzin  von  Beutlingen,  Äbtissin  des  Klaraklosters,  wegen  ihres  Streits  mit 
Eberlin  geeinigt  hat,  wobei  beide  Teile  auf  weitere  Ansprüche  vereichten,  — 

Z.  u.  S.:  Markward  Burgermeister,   Bichter.  —  Siegler  das  GericJU.  —  1396  35 
(nechsten   fritag  nach   sant  ürbans  tag)  Mai  26.  —   Sp.A.  L.  29,  Fasz.  34. 
Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

h)  Bertold  Fürling  von  Unterensingen  erhält  vom  Klarakloster  zu  Ess- 
lingen 22^/2  Jauchert  in  den  drei  Zeigen  (da  der  Grekacker  —  diu  Gruben- 
halde —  diu  Brait  —  lit)  um  das  Drittel  des  Ertrags,  Vi  Simri  Öl,  2  Hühner,  40 
25  Eier,  7*/«  Schilling  Heller  Wiesgeld  und  1  Huhn  von  dem  Gänsacker  und 
10  Schilling  Heller  Weglöse.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Küm,  Bichter,  —  Sieglei' 
das  Gericht.  —  1397  (Lucyen  tag)  Dez.  13.  —  Sp.A.  L,  122,  Fasz.  131.  Gr., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

I)  Konrad  Buggeier  erhält  ganz  ebenso  19  Jauchert  zu  Unterensingen  45 
am  gleichen  Tag.  —  Ebd.  in  gleichet'  Form. 
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k)  Walther  Ledery  Hans  Buchtin,  H$inrich  Hochenegger  und  Ulrich 
Kniulin  von  Thomciahwdt  ehalten  vom  Klarakloster  zu  Esslingen  16  Jauchert 
Acker  und  12  MannsmcChd  Wiesen  zu  Thomashardt  um  1  Pfund  18  Schilling 
Heller  CHäte  zu  Erhlehen,  —  Z.  u.  S,:  Hans  Joser,  Richter  zu  Esslingen,  — 
5  Siegler  das  Gericht,  —  1399  (afftermentag  nach  unser  frowen  tag  in  der  vasten, 
alz  ir  unser  herr  von  dem  engel  verkündet  wart)  April  1.  —  Sp.A,  i.  118, 
Fasz,  127,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

I)  Wemher  Zwige  von  PUeningen  erhält  von  Adelheid  der  Brantrechin, 

Klosterfrau  im  Klarakloster,  ihre  Äcker  zu  PUeningen  zu  Erhlehen  um  ein 

10  Drittel  des  Ertrags  und  verpflichtet  sich,  zwei  Jahre  je  45  Karren,  im  dritten 

65  Kairen  Mist  in  die  Brache  zu  führen.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Joser,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (Georigen  aubent)  April  22.  —  8p.A.  L.  105, 
Fasz.  112.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest. 

1657.  Mechthild    Weiss   (Wissin)    und    ihre    Tochter    Juta, 
15  Heinrich  Brüstlins    Witwe,    verkaufen    an  die  Stadt  Esslingen   der 

Juta  Haus,  Hof  und  Garten  in  der  Beutau,  beim  obern  Tor  gelegen, 
von  welchem  14  Schilling  Zins  gegeben  werden  und  welches  der 
Mechthild  und  ihrem  Mann  um  12  Pfund  Würzburger  Pfennig 
versetzt  war  (gestanden  ist),  um  7  Pfund  Würzburger  Pfennig.  — 
20  Z,  u.  S.:  Marlcward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter  zu  Esslingen.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1389  (nechsten  aftermentags  nach  sant 
Michels  tag)  Okt.  5. 

St.Ä.  L.  177,  Fasz.  27B.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1658.  Sitz  Dettinger  gibt  dem  Johann  Dettinger,   Barfüsser- 
26  bruder,  2  Schilling  und  2  Kapaunen  aus  des  Jungen  Haus  zu  Ober- 

esslingen,  wovon  je  2  Schilling  an  das  Barfüsserkloster  und.  auf  den 
Hof  gehen.^)  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —   1389  (sunnentag  nach  sant  Franzissen- 
tag)  Okt.  10. 

30  Sp.Ä.  L.  99,  Fasz.  105.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1659.  Else  von  Blankenstein,  Klosterfrau  im  Klarakloster, 
behält  sich  vor,  2  Pfund  von  der  Gülte  aus  des  Klosters  Wiese  zu 
Horswerz  irgetid  jemand  zu  vermachen  und  bestimmt,  dass  die  andern 
2  Pfund  dem  Konvent  an  Pfingsten  zu  ihrem  Jahrtag  von  der  Secl- 

36  meisterin  gereicht  werden   sollen.  —   Z.  u.  S.:   Markward  Bürger- 


^)  Die  6  Schilling  2  Kapaunen   verkauft  Markward  Lutram   an  den 
Dettinger  um  4  Pfund  Würzburger.    1389  (Gilien  tag)  Sept.  1.  -  Ehd. 
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maister  d.  Ä,,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1389  (mitwochen 
nach  sant  Gallen  tag)  Okt.  13. 

Sp.A.  L.  99,  Fasz.  106.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1660.  Klaus  Unfrid  beurkundet,  dass  ihm,  als  er  der  Stadt 
Esslingen  Helfer  und  Knecht  war,  alle  Schulden  von  Gemeinde  und  5 
einzelnen  bezahlt  wurden,  schwört,  keine  Ansprüche  mehr  zu  erheben, 
stelU  Kraft  von  Sperberseck  und  Oswald  von  Stuttgart  als  Bürgen, 
welche,  wie  die  Stadt,  ihn  bei  einem  Eidbruch  überall  ergreifen  uud 
wie  seine  Feinde  ihm  nachstellen  mögend)  —  Siegler  Burkard  von 
Mansberg  und  Kraft  von  Sperberseck.  —  1389  (sant  Gallen  abent)  10 
Okt.  15. 

St.A.  L.  47,  Fase.  66  n.  5.     Gr.,  Pg.<,  beide  Siegel  abgegangen. 

1661.  Strassburg  an  Esslingen:  teilt  mit,  dass  Markgraf  Hesso 
von  Hachberg  die   Verhandlungen  abgebrochen  habe  und  einen  Krieg 
plane,  bittet  um  Bericht  über  etwaige  Rüstungen  und  Mitteilung  der  15 
Sachlage  an  andere  Städte.   —   1389    (feria   quinta   proxima  post 
diem  festi  omnium  sanetorum)  Nov.  4. 

Gedr.:   Strassb.  U.B.  6,  290  n.  666  nach  Konzept.    —    Reg.:    Fester 
n.  h.  386. 


1662.  Adelheid  BÖtznerin,  ihr  Sohn  Eberhard  und  ihre  20 
Tochter  Luitgard,  Kunz  StÖklins  Frau,  verkaufen  an  Heinz  gen. 
Grossheinz  ihre  Brotbank  am  Markt  zwischen  denen  des  Zinken  und 
Gotzmatis  gelegen,  wovon  Markward  Burgermaister  gen.  von  Beut- 
lingen  5  Heller  wöchentlich  bezieht,  um  9^1%  Pfund  Würzburger 
Pfennig.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  25 
Siegler  das  Gericht.  —  1389  (fritagz  nach  allerhailigen  tag)  Nov.  5. 

St.A.  L.  113,  Fasz.  167.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

1663.  Werner  Scklientz   der  Binder    verkauft   an  Heinrich 
Hayme   und  dessen  Frau  Anna  Adamin  sein  Haus  in   der  Binder- 
gassen   ztoischen  denen  Aberlin  Bösers   und  Aberlin  Botenburgs  ge-  30 
legen,   wovon   der   von  Blankenstein  Tochter,   die  Holdermännin,  im 
Klarakloster  2  Pfund  Heller  und  die  Herrn  auf  dem  Hof  20  Heller 


*)    V(jl.  auch  n.  1646. 
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und  1  Kapaun  beziehen,  um  50  Pfund  Würzburger  Pfennig.  — 
Z.  u.  S.:  Klaus  Pfister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1389 
(fritags  nacli  sant  Niclaus  tag)  Dez.  10. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.    Abschrift  etwa  um  1400. 

5  1664.  Markward  Burgermaister  von  Ulm  gen.  Kirchherr  ver- 

kauft an  Hug  Bartsch,  Bürger  zu  Esslingen,  SVa  Mannsmahd  Wiesen 
zu  Körsch,  wovon  1  Tagwerk  keinen  Zehnten  gibt,  um  38  Pfund 
Würzburger  Pfennig.  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht  zu 
Esslingen.  —  1389  (sampstagz  nach  sant  Nyclaus  [tag])  Dez.  11. 

10  Sp.A.  L.  54,  Fasß.  55.     Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

1665.  Adelheid  von  Owen,  Äbtissin,  und  der  Konvent  des 
St.  Klaraklosters  in  der  Vorstadt  zu  Esslingen  verkaufen  der  Bauer- 
Schaft  (geburschaft)  und  Gemeinde  zu  Deizisau  6  Morgen  Äcker  mit 
Zubehör  zu  Jjeizisaü  im  Rod,  zwischen  den  Äckern  von  St.  Blasien 
15  und  denen  der  Batcerschaft  gelegen,  um  14  Pfund  Würzburger  ^ 
Pfennige.  —  Siegler  die  Äbtissin,  der  Konvent  und  das  Gericht  zu  /  ^ 
Esslingen  durch  Klaus  Pfister.  —  1389  (an  sant  Lucien  tag)  Dez.  13.     .  y 

Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55.     Or.,  Fg.,  anhangend  Beste  der  Siegel  an  erster 
und  dritter,  Einschnitt  an  zweiter  Stelle. 

20  1666.  Reinhard  von  Wehingen,   Landvogt  Herzog  Alhrechts 

von  Österreich,  belehnt  Markward  Lutram  nach  dem  Tod  seines 
Herrn  [Rudolf]  von  Hohenberg  mit  der  MolfentenmüMe.^)  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Bottenburg,  1389  (Rotenburg  am  N&cker  sunnen- 
tag  vor  sant  Thomanstag)  Dez.  19. 

25  Sp.A.  L.  53,  Fasz.  54.     Or.,  Pg,,  anlangend  Siegel. 

1667.   Graf  Eberhard  d.  A.   von  Württemberg   quittiert  \zu' 

gleich  im  Namen   seines  Sohnes  Eberhard  der  Stadt  Esslingen  über 

2100  Guiden,    welche    sie  ihm  an  ihrer  Schuld  bezahlt  haben.   — 

Siegler  der  Aussteller.   —   Göppingen,   1390  (n&hsten   zinstag  nach 

80  dem  hailigen  obrosten  tag)  Jan.  11. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  93.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 


«)  Vgl  Bd.  /,  532  n.  1052. 

Wfirtt.  GeBchichtBqoelloD  VU.  20 
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1668.  Hans  Hipp  und  seine  Frau  Adelheid,  Bürger  zu  Ess- 
lingen, geben  mit  Hans  Nallinger,  ebenfalls  Bürger,  an  den  Thomas- 
altar  in  der  Frauenkapelle  für  das  Seelenheil  Konrad  Nallingers 
eine  Gülte  von  1  Pfund  9  Heller,  nämlich  von  dem  Weingarten  der 
Irmela,  der  Gattin  Konrads  sei.  und  Tochter  des  öheins,  in  den  5 
Äckern  neben  Sibolts  Weinberg  gelegen,  7  Schilling  6  Heller,  aus 
der  Hofraite  der  Witwe  Benz  Sibolts,  zu  Mettingen  beim  Brunnen 
gelegen,  5  Schilling,  aus  der  grossen  Siboltin  Hofraite  zu  Mettingen 
3  Schilling  3  Heller  und  aus  ihrem  Baumgut  an  der  Schliffhalde 

1  Schilling,  je  an  Nov.  11  (Martinstag),  aus  Dietpachers  von  Rüdem  10 
Baumgarten   zu    Rüdem   gelegen,   gen,    Diethöwer,    4  Schilling   an 
Juni  24  (Johans  tag  ze  sün wenden);   dafür  erhalten  sie  von  Hans 
Nallinger  6  Pfund  Würzburger  Pfennig,   —   Z,  u,  S.:  Markward 
Burgermeister  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen,   —   Siegler  das  Gencht, 

—  1390  (nechsten  fritags  nach  sant  Erhartz  tag)  Jan.  14.  15 

8p.A.  L,  17,  Faes.  21.     Or.,  Fg.,  anhangend  GerichUsiegel, 

a)  Ganz  ebenso  an  das  Predigerkloster  für  Albrecht  NaÜinger  1  lyund 
Heller  Gulie,  nämlich  von  Albrecht  Eebmans  vorderer  Hofraite  zu  Mettingen 
10  Schilling  Heller  und  1  Kapaun  für  2  Schilling,  von  der  hinteren  Hofraite 

2  Schilling,  von  dem  Baumgut  an  Schliffhalden  1  Schilling,  von  dem  Haus  mit  20 
Hofraite  und  Garten  der  Wirtin  des  jüngeren  Stirs  zu  Mettingen  neben  Eber^ 
hard  Bürgermaisters  Kelter  6  Schilling   von  den  11  Schillingen,  die  sie  davon 
beziehen  ;  dafür  erhalten  sie  von  Hans  Nallinger  6  Pfund  Würzburger  Pfennige, 

—  Z,  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  A.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  Datum  wie  oben.  —  Ebd.  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegelrest,  25 

b)  Hans  Hipp  verkauft  an  Konrad  Nagel,  DomJierrn  zu  Augsburg, 
6  Schilling  Heller  GüÜe  aus  Kung  Wagners  und  Benz  Berchters  Garten  an 
Rennegassen  um  2  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u,  S. :  Markward  Bürger- 
maisier  ä.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (samstag  vor  unser 
frowen  tag  liechtmisse)  Jan.  29.  —  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.  Or.,  Pg.,  Siegel  ab-  80 
gegangen. 

1669.  Konrad  Zincg,  Brotbäcker,  verkauft  an  Werner  Götz- 
man,  Brotbäcker,  seine  Brotbank  am  Markt  zwischen  denen  des 
Bbtzners  und  Albrecht  Vildrers  gelegen,  wovon  die  alte  Bächtin 
wöchentlich  3  Uellerbrote  bezieht,  um  9  Pfund  Würzburger  Pfennig.  85 

—  Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,   Richter.   —   Siegler 
das  Gericht.  —  1390  (Agnesen  tag)  Jan.  21. 

St.A.  L.  113,  Fas§.  167.     Or„  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Peter  Gotgman  verkatrft  an   Werner  Ooteman  d.  J.  seine  Broibank 
unter  den  Lauben  zwischen  denen    Werner   Gotzmans  und  Hansen  „Fluich-  40 
dervon^  gelegen,  wovon  das  Schultheissenamt  15  Heller  an  Dez.  25  '(wlhen- 
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nechten)  hegiehty  um  U2  rheinische  Gulden,  —  Z,  u,  S, :  Hans  Wanner,  BichUr. 
—  Siegler  dae  Gericht.  —  1409  (Katherinen  aubent)  Nov.  24.  —  Bbd,  in 
gleicher  Form. 

h)  Werner  Ffäfflin,  Brotbäcker,  beurkundet,  dose  er  an  Werner  Götz- 

5  man   eine   Brotbank   unter    den    Lauben,    wovon   Markward   Burgermaister 

wöchentlich  ö  HeUerbrote  begieht,  vor  Zeiten  um  Wjt  ^und  Heuer  verkauft 

liat,  worüber  bisher  noch  keine  Urkunde  ausgestellt  war.  —  Z.  u.  8. :  Hans 

Wann»',  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1411  (fritag  nach  dez  hailigen 

crütz  tag  ze  maigen  als  ez  fanden  wart)  Mai  8,  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

10  e)  Siegfried   Wilde  und  Heinrich  Pröglin  gen.  Beheim  verkaufen  an 

Büdiger   Wilde,  Siegfrieds  Sohn,   ihre  Broibänke  unter   den  Lauben  hinter- 

einander  stoischen  denen  des  Möringers  und  der  Klokerin  gelegen,  wovon  die 

Stadt  1  JPfund  Heller  bezieht,  um  14  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S,:  Hans 

Jöser,   Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —   1399  (donrstag  vor  unser  frowen 

15  tag  ze  kertz*wihin)  Jan.  80.  —  Ebd,  in  gleicher  Form. 


1670.  Hans  Schölpün  stiftet  in  dcts  Augustinerkloster  zu 
seinem  und  seiner  Verwandten  Seelenheil  6  Schilling  Heuer  GiUte 
aus  Werners  von  Ossweil  (Oswile)  Haus,  in  der  Beutau  zwischen 
denen   Kunz  Büchsers  und  Rüdiger  Schuhmachers  gelegen,  zu  Be- 

20  gehung  einer  Seelmesse  zunächst  an  Nov.  11  (Martins  tag),  später 
an  seinem  Todestag.  —  Z^  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä,, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (unser  frowen  abend 
kertzwihin)  Febr.  1. 

Sp.A.  L.  38,  Fase.  89.     Or,,  Pg,y  Siegel  abgegangen. 

25  a)  Burhard  Strumpf el  von  Rommehhausen  weist  dem  Auguetinerkloeter 

zu  Esslingen  10  SchUling  Heuer  Gülte  von  1  Tagwerk  Wiese  ßu  Endersbach 
(Endelspach)  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig  anstatt  der  10  Schilling,  welche 
seine  Vorfahren  gestiftet  hatten,  da  die  Wiese,  wovon  diese  gingen,  von  denen 
von  Stetten  sm  einem  See  gemacht  wurde.  —  Z.  t#.  S,:    Wernher  Märteriin, 

:M)  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  139Ji  (aftermentag  vor  dem  palmtag  in  der 
vasten)  Aprü  2.  — •  Sp.A.  i.  HO,  Fasz.  118.     Gr.,  Pg,^  anhangend  Siegelrest. 

1671.  Esslingen  und  die  Grafen  von  Württemberg  schliessen 
einen  Vertrag  bis  1393  April  23  mU  Bestimmungen  über  die  Zu- 
sammensetzung von  Schiedsgerichten   bei  etwa  entstehenden  Streitig- 

35  keiUn.  —  1390  Febr.  9.^) 


*)  Dieser  Vertrag  wird  ganz  ähnlich  verlängert  bis  1398  Aprü  23.  — 
1391  Aug.  8.  —  Ebd.  fol.  13a— 14b:  Urkunde  der  beiden  Grafen  Eberhard 
von  Württemberg.  —  Gedr. :  Lünig  9,  660  n,  6 ;  Dumont  i,  2,  230  n.  167  (mit 
Aug.  7);  Sattler y  Grafen  i,  254  n.  186;  Datt  64.  —  Begr.  Moser,  Verseichnis 
n.  307;   Georgisch  2,  800  n.  23  (mit  Aug.  9);    Vischer  n.  376   (mit  Aug,  16). 
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St.Ä,  Stuttg,:  Rotes  Buch  f oh  IIa— 12a.  -  Gedr,:  Datt  64  (von:  Und 
doch  so  Dement  baide  vorgenante  parthyen  an).  —  Reg, :  Vischer  n.  358. 

Nota:    ez  ist  zwischan  den  herren  von  Wirtenberg  und  den 
von  Esslingen  geredt  worden    alz    hernach   geschriben    stät:   Dez 
ersten  daz  die  herren  und   die  herreschaflft  von  Wirtenberg  noch    5 
die  von  Esslingen  in  dryn  gantzen  jaren  den  nechsten   nit  wider 
ainander  sin  und  gen  ainander  stille  sitzen  sulient  und  sullen  die 
egenant  zit  ir  entweder  taile  dez  andern  vinde   nit  halten  husen 
hofen  noch  gevarlich  heißen  noch  ,tiiiSßhleben  mit  kainen   Sachen 
in  kainen  weg  ane  argelist  und  geverde.     Wäre  ouch,   daz  sy  uflf  10 
baider  site  nft  fürbaz  ichtzit  zesamen  ze  sprechen  gewinnent  von 
sach  wegen,  die  sich  nö  fürbaz  erhüben,  sprSchen  denne  die  herren 
von  Wirtenberg  den  von  Esslingen  zö,   so  suUent  die   selben  von 
Wirtenberg  von  iren  wegen  zwen   dargeben  und  setzen,  welhi  sy 
wellent,   doch  daz  die  selben   diu  sach  nit  anrure  noch  ir  aigen  15 
ainig  ding  sie,   so  sulient  die  von  Esslingen  von  iren  wegen  ouch 
zwen  darzft  setzen  und  geben,  welch  sy  wellent  uss  in  selber  oder 
anderswa  wa  oder  wen  sy  wellent,  doch  also  daz  die  selben  zwen 
diu  sach  allain  noch  aigenlich  ouch  nit  angange  noch  rure.    Die 
selben  vier  sulient  allwegen,  alz  dick  sy  darzö  geben  werdent,  in  20 
den  nechsten  vierzehen  tagen  ie  darnach  bi  guten  triuwen  allen  iren 
ernst  und  vermugent  darzu  keren  und  tun  und  versuchen,   ob  sy 
die  sach  ie  m  aen  egenanten  vierzehen  tagen  mit  baider  tail  wissent 
und  willen  gutlichen  gerichten  mfigen,  und  sullen  ouch  darumb  all- 
wegent  alz  dick  dez  not  wirt  gen  Undem  Dumkhain  ze  tagen  ze-  25 
Samen  komen  und  die  sach  da  also  ussrichten,  ez  wäre  denne,  daz 

Der  Anfang  lautet:  Wir  graf  Eberbart  von  Wirtemberg  und  wir  graf  Eber- 
hart von  Wirtemberg  sius  suns  snn  verjeheu  offenlich  für  uns  und  für  alle 
unser  erben  mit  disem  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  lesent 
oder  horent  lesen  das  wir  mit  gutem  willen  durch  gemalns  nutze  und  frides 
willen  und  durch  luter  gute  mit  den  ersamen  wisen  burgermaister  dem  raut 
und  allen  bürgern  gemainlicb  rieb  und  arme  der  stat  ze  Esslingen  solicher 
Sache  als  hernach  geschriben  stat  lieplich  und  gütlich  ^berain  komen  sin. 
Des  ersten  was  loffe  krieg  oder  sache  sich  erhüben  und  ufstünden,  daz  denne 
die  vorgenanten  von  Esslingen  noch  ir  nachkomen  noch  wir  und  die  her- 
schaft ze  Wirtemberg  bis  ze  sant  Georien  tag,  der  schierest  kompt  und  dar- 
nach sechs  ganze  jare  die  nechsten  nit  wider  einander  sin  sullen  und  gen 
einander  stille  zitzen  sullen.  Und  sulient  die  egenanten  zit  u.  a.  w.  une  oben; 
im  folgenden  kommt  der  Abschnitt  über  Atisprüche  von  Esslingen  vor  dem  ent" 
sprechenden  bezüglich  der  Grafen,  Weitere  Abweichungen  sind  als  Varianten 
zum  Text  vei'zeichnet,  —  Die  Urkunde  der  Stadt.  StA.  Stuttg, :  Einungen  mit 
Städten  B.  2,     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegd. 
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sy  uflf  baider  site  ander  gelegenlicher  stett  mit  gutem  willen  über- 
ain  kämen,  alz  dick  daz  besch&che,  an  den  selben  stetten  suUent 
denne  die  sach  nss  getragen  werden  in  alle  dem  rechten  alz  ze 
Undem  Dumkain  ane  geverde.  W&re  aber  daz  die  vier  die  Sachen 
5  ^ehainost  in  der  egenanten  zit  mit  der  minne  nit  also  verrichten 
mftcnten,  so  sullen  mit  namen  die  vorgenanten  herren  von  Wirten- 
berg allwegen  darumb  ainen  gemainen  man  nemen  usser  den  r&ten 
ze  Esslingen,  ze  Rutlingen,  ze  Rötwile,  ze  Wile  oder  ze  Gemftnde 
usser  der  fünf  stette  r&ten,   usser  welher  stat  sy  denne  wellent, 

10  ainen  biderman,  der  denne  burgermaister  ist  oder  der  burgermaister 
gewesen  wäre  und  der  dennocht  dez  ratez  ist  in  der  egenanten  stett 
raten,  und  doch  ainen  solichen,  der  daz  nit  verswom  habe,  und  da 
suUent  die  von  Esslingen  uflf  die  triuwe  und  gelübde,  alz  disiu  sach 
bi  guten  triuwe  gelopt  ist  ze  halten  allen  iren  ernste  und  vermugent 

15  getruwelichen  zu  tun,  daz  och  sich  ie  der  selb,  der  also  zu  einem 
gemainen  man  genomen  wirt,  der  sach  anneine  und  allwegen  in 
der  egenanten  zit  an  die  egenanten  stette  darzu  komen  und  die 
fünf  suUent  denne  nach  dem,  so  sy  zu  der  sach  genomen  werdent, 
in  ainem  manod  dem  nechsten  ze*>  Dürenkain  oder  an  andern  ge- 

20  legen  stetten  der  baid  parthie  mit  willen  uberainkomen  w&ren,*> 
nach  baider  tail  furlegung  red  und  Widerrede  uflf  ir  aide  recht 
darüber  usssprechen.  Und  wie  oueh  die  fünf  gemainlich  oder  mit 
dem  merer  tail  darumb  also  usssprechent,  daby  sol  ez  beliben  und 
sullen  ouch  allwegen  in  der  egenanten  zit  die  fünf  umb  ieglich 

26  sach  brief  darüber  [geben],  daz  ez  also  belibe.  Ze  gelicher  wise 
wäre  ez  sach,  daz  die  von  Esslingen  oder  die  iren  den  vorgenanten 
herren  von  Wirtenberg  nu  fürbaz  mer  von  dehainer  sach  wegen, 
wie  die  genant  wären  und  die  sich  nu  fürohin  erhüben,  zfize- 
sprechent  betten,  darumb  sullen  aber  in  dem  vorgeschriben  rechten 

30  die  herren  von  Wirtenberg  zwen  dargeben  und  die  von  Esslingen 
sullen  von  iren  wegen  ouch  zwen  dargeben,  welchi  sy  wellent  uflf 
baider  site,  doch  daz  die  selben  die  sach  aigenlich  allain  von  ir 
selbz  wegen  nit  angange  alz  vorbeschaiden  ist,  und  die  vier  süllent 
denne  allwegen  in  der  egenanten  zit,  so  sy  beschaiden  und  gemant 

35  werdent,  zesamen  komen  gen  Undem  Dürenkhain  oder  an  ander 
gelegenlich  steö;,  der  sy  mit  willen  überkpmen  wären,  und  suUent 
in  vierzehen  tagen  den  nechsten  darinne  aUen  iren  ernst  und  ver- 
mugen  bi  guten  truwen  tun,  ob  sy  die  sach  mit  baider  taU  wissen 
und  willen  verrichten  mügent.     Wäre  ez  aber,   daz   die  vier  ie  in 

»)— a)  an  den  egenantmi  steUen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


310  1390  Febr.  9. 

der  egenanten  zit  die  sach  also  mit  der  minne  nit  verrichten  möchten, 
so  sallent  die  von  Esslingen  und  die  iren  allwegen  in  den  egenanten 
dryn  jaren  ainen  gemainen  man  darumb   nemen   usser  der  vor- 
genanten herren*>  von  Wirtenberg  rate»>  welchen   sy  wellent  und 
doch  ainen  solichen,  der  ez  vormalz  ungevarlich  nit  versworn  hat,    5 
und  den  selben  gemainen  man  der  allwegen  in  der  egenanten   zit 
von  in  genomen  wirt,   sullen   die  herren   von  Wirtenberg  uflF  die 
triuwe  und  gelübde  alz  disiu  sach  bi  guten  triuwen  gelopt  ist  ze 
halten,  allen  iren  ernst  und  vermugent  getruwelich  zu  tun,  daz  ouch 
der  selb,  der  also  zu  ainem  gemainen  man  genomen  wirt,  der  sach  10 
anneme  und  allewegen  in  der  egenanten  zit  darzb  komen   an  die 
egenanten  stett  und  die  fünf  sullent  denne  nach  dem  so  sy  zu  der 
sach  genomen  werdent,  in  ainem  manod  dem  nechsten  ze  Düren- 
kain  oder  an  andern  gelegen  stetten  der  baid  parthye  mit  willen 
überainkomen  wären  nach  baider  tail  fürlegung  rede  und  Widerrede  15 
uff  ir  aide  recht  dariiber   usssprechent.     Und  wie  ouch  die   fiinf 
gemainlich  oder  mit  dem  merer  tail  darumb  also  usssprechent  dabi 
sol  ez  beliben  und  sullent  ouch  allwegen  in  der  egenanten  zit  die 
fünf  umb  redlich  sach  brief  darüber  geben  daz  ez  also  belibe  un- 
gevarlich.    Wäre    daz    dehainer   der   egenanten   Eberh[arten]    von  20 
Wirtenberg  diener   nü  furbaz  von   sach  wegen,   die  sich  nft  furo 
erhüben,  in  der  egenanten  zit  der  gemainen  stat  ze  Esslingen  zft- 
zesprechen   hette,    warumb   diz   w&re  ungevarlich,    darumb  sullent 
allwegen  in  der  egenanten  frist  die  herren  von  Wirtenberg  von  ir 
diener  wegen  zwen  dargeben  und  die  von  Esslingen  von  iren  wegen  25 
ouch  zwen  dargeben  in  allem  vorgeschriben  rechten  und  die  sullent 
&ch  aber  in  vierzehen  tagen  den  nechsten  nach  dem,  so  die  sach 
an  sy  bracht  wirt  und  alz  sy  darzu  beschaiden  und  geben  werdent, 
darumb  komen  gen  Undern  Dümkain  oder  ob  sj^  mit  willen  ander 
gelegenlicher  stett  überainkomen  und  sullent  in  der  selben   zit  bi  30 
guten  truwen  iren  ernst  und  vermugent  tun,   ob  sy  die  sach  ver- 
richten mügen  alz  vorgeschriben  stat.    Möchte  ez  aber  also  mit  der 
minne  nit  verriebt  werden,  so  sol  ain  gemainer  man  darumb  genomen 
werden  usser  der  vorgenanten   stette  rät  ainer  und   sol   ouch  diu 
sach  denn  ussgetragen  und  verhandelt  werden  in  aller  der  mässe  35 
alz  von  der  herren  von  Wirtenberg  wegen  geschriben  stat  ane  alle 
geverde.     Hetten  aber  der  herren  von  Wirtenberg  diener  dehainer 
zft  der  von  Esslingen  burger  ir  ainem  oder  mer  und  daz  gemain 
stat  nit  angienge  ichtzit  ze  sprechen,  darumb  sullent  sy  recht  von 

u)— a)  von  itpäterer  Haptd. 
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in  nemen  ze  Esslingen  in  der  stat,  alz  daz  herkomen  ist  angevarlich. 
Ware  och  daz  die  von  Esslingen  oder  die  iren  zu  dehainem  der 
vorgenanten  herren  von  Wirtenberg  diener  iebtzit  ze  sprechen  betten 
oder  gewinnen  von  sach  wegen,  die  nü  föro  in  der  egenanten  zit 
5  ufferstunden,  darumb  sullent  allwegent  in  der  selben  zit  die  herren 
von  Wirtenberg  von  ir  diener  wegen  zwen  dargeben  und  die  von 
Esslingen  und  die  iren  von  iren  wegen  ouch  zwen  dargeben  und 
mügen  die  vier  die  sach  bi  iren  guten  truwen  mit  baider  tail  wissen 
und  willen  verrichten  in  vierzehen  tagen  an  den  egenanten  stetten, 

10  dabi  sol  ez  beliben.  M6cht  aber  dehainost  diu  sach  mit  der  minne 
nit  verriebt  werden,  so  sullen  die  selben  von  Esslingen  und  die 
iren  ainen  gemainen  man  darumb  nemen  uss  der  egenanten  herren 
von  Wirtenberg  rät  und  die  fönf  sullent  in  ainem  manod  dem 
nechsten  nach  dem,  so  die  sach  an  sy  bracht  wirt,  an  den  egenanten 

15  stetten  uff  ir  aid  recht  darumb  usssprechen  in  aller  der  m&ss,  alz 
vorgeschriben  stat  ane  geverde  und  sullen  ouch  die  vorgenanten 
herren  von  Wirtenberg  ir  diener  darzu  halten,  daz  sy  bi  dem  rechten 
also  beliben.  Wäre  aber  daz  die  herren  von  Wirtenberg  etlich  ir 
diener  in  der  egenanten  zit  nicht  gehalten   noch  gewjgfijU  möchten 

20  ungevarlich,  daz  sy  also  nit  zu  dem  rechten  stan  noch  komen 
wolten,  umb  solich  ir  diener  suTleiat  och  sich  die  egenanten  herren 
von  Wirtenberg  denne  furo  nit  annemen  noch  widerhalten  husen 
hofen  noch  gefarlich  helffen  noch  hinschicken  mit  kamen  Sachen 
in  kainen  weg  ane  alle  geverde.     Wa  a&er  der  egenanten  herren 

25  von  Wirtenberg  oder  ir  diener  arm  lut  oder  die  von  Esslingen  oder 
ir  arm  lut  ichtzit  zesamen  ze  sprechent  betten  oder  gewännen, 
darumb  sullent  sy  ze  baider  site  ainander  nachfarn  und  sich  rechtz 
von  ainander  benügen  lassen  an  den  stetten,  da  ieglicher  gesessen 
ist  und  da  besetztiu  gericht  sind,  oder  in  den  gerichten,  da  ieglicher 

30  ingehört,  alz  daz  von  alter  herkomen  ist  ungevarlich.  Wäre  ouch 
daz  der  herren  lut  von  Wirtenberg  oder  ir  diener  lut  oder  der  von 
Esslingen  oder  iren  bürgern  dehain  erbe  und  gut  gefiele,  uff  welcher 
site  daz  wäre  und  daz  ansprächig  wäre,  daz  sol  berechtet  werden 
an  den  stetten,  da  ez  gevallSTTst,   und  in  den  gerichten,   da  ez 

35  ingehört  ungevarlich  und  sullent  uff  baider  site  bestellen,  daz 
solichen  luten  fiirderlich  gericht  werde  ungevarlich  und  ez  sol  mit 
namen  allwegen  daz  lehen  dem  aigen  nachfarn,  alz  daz  von  alter 
und  mit  gewonhait  herkomen  ist   ane  alle  geverde.     Ez^)  sullent 


')  Diese  Bestimmung  fehlt  1391. 
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ouch  mit  namen  bald  vorgenant  parthien  beliben  bi  iren  gfiten, 
herreschaflften,  briefen,  frihaiten,  rechten  und  gewonhaiten  alz  sy 
die  herbrächt  hant  also,  daz  in  disin  täding  daran  kainen  schaden 
bringen  sol  in  kainen  weg  ungeyarlich  und  ez  sol  ouch  diu  sach, 
darumb  her  Diether  von  Gemmingen  ain  gemainer  man  sin  [sol]  und  6 
daz  ufi  in  vertädinget  und  noch  unussgetragen  ist,  uff  dem  selben 
hem  Diethem  beliben  in  aller  der  mässe  alz  daz  verschriben  ist. 
Ez  suUent  ouch  baid  vorgenant  parthien  alle  vorgeschriben  sach 
die  egenant  zit  und  frist  bi  gfiten  trüwen  getruwelichen  war,  st&te 
und  vest  halten  und  voilestrecken  in  aller  der  wise  so  vorgeschriben  10 
st&t  ane  alle  geverde.  Und  doch  so  nement  baide  vorgenant  parthie 
in  diesen  Sachen  uss  unsem  herren  den  Römischen  künig  und*> 
dem  hailigen  riche  siniu  recht  ^>  ze  halten  und  ze  tund  und  och 
den  lantfrid,  den  unser  herre  der  Römisch  künig  gemacht  hat,  ouch 
ze  halten,  alz  der  begriffen  und  verschriben  ist  und  alz  wir  den  15 
geswom  haben  ungevarlich.  Und  disiu  fruntschafft  und  sach  sol 
weren,  beliben  und  bestan  hinnan  biz  zu  sant  Georien  tag  der 
schierost  komt^)  und  darnach  driu^>  gantziu  jar  die  nechsten  nach 
ainander  ze  zelen^>  und  sich  suUen  die  vorgenanten  herren  von 
Wirtenberg  und  ouch  die  von  Esslingen  bedenken,  wie  diu  sach,  20 
alz  hie  vorgeschriben  stat,  nach  dem  besten  an  unsem  herren  den 
Römischen  k&nig  ze  bringen  sy  und  sullen  die  von  Esslingen  in 
ainer  kurtzen  ziten  erber  bottschaft  zu  den  herren  von  Wirtenberg 
tun  und  der  herren  rate  darumb  annemen  und  mit  ainander  ge- 
denken, wie  daz  gen  unserm  herren  dem  künig  ussgetragen  werde,  25 
daz  er  sinen  guten  willen  und  gunst  zft  dieser  fruntschafft  gebe, 
darzu  sullent  baid  parthie  iren  ernst  und  vermugent  tun,  daz  ez 
geendet  und  ussgetragen  werde  so  daz  allererst  gesin  und  geschehen 
mag  ane  alle  geverde.  W&re  aber,  daz  man  die  sach  mit  unserm 
herren  dem  künig  nit  möcht  ussgetragen  also,  daz  er  sinen  willen  30 
und  gunst  zu  disen  Sachen  nit  geben  wolt,  so  sullen  alle  vor- 
geschriben sach  und  t&ding  gentzlich  ab  sin.*'^  Geben  an  mitwochen 
nach  sant  Agathen  tag®>  anno  domini  MCCCLXXXX. 

a)_a)  1391:  in  mit  recht.  b)  1S91:  sechs.  c)  Das  folgende  fehlt  1391.  d)  1391:  Und 
des  alles  se  warem  nrkand  haben  wir  vorgenante  von  Wirtemberg  für  uns  und  alle  unser 
erbou  unser  aigne  insigel  zu  merer  gezeugnus  der  sach  offenlich  gehenkt  an  disen  brief 
der  geben  ist  an  dem  necbsteo  aftermentag  yor  sant  Laurentlen  tag  da  man  sah  von  Ghrists 
gebarte  drewrehenhundert  Jare  nnd  darnAch  in  dem  ainen  und  newnsigisten  jare. 
e)  In  einer  Abaehrifi  aus  dem  Ende  dee  16.  Jahrh.  im  Stadtarchiv  steht  irrtümlich  geschrieben: 
Mathei  tag,  das  hiedurch  sich  ergebende  DcUum  Sept.  28  wurde  auch  in  die  Darstellungen  Ober- 
nommen. 

>)  AprÜ  23. 
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1672.  Guta  Küsin  vermacht  dem  BarfüsserUoster  (mindern 
brfider)  1  Pfund  15  Schilling  HeUer  Gülte,  welche  sie  von  Hans 
Hipp  gekauft  luxt,  zu  ihrem  und  ihrer  Verwandten  Seelenheil,  — 
Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das 
5  Gericht.  —  1390  (fritags  vor  dem  sunnentag  der  vasten  alz  man 
singet  oculi)  März  4. 

8p,A,  L,  38f  Faaz,  39,     Ch\,  Fg.,  anhangend  Siegelreste, 
aj  Peter,  Gardian,  und  der  Konvent  des  Barfüsserklosters  befreien  der 
Adelheid  Kümin^  Albrecht  Naüingers  Witwe,  ihre  Kelter  (kaltder|  ü5er  dem 

10  Augustinerkloster  von  1  Pfund  6  Schilling  Heller  jährlichem  SUni,  vetfaUenetn 
Zins  und  allen  Ansprüchen  Hans  Siders,  wofür  sie  ihnen  1  Pfund  Heller  CrüUe 
aus  der  Bemhusserin  Haus  in  der  Pliensau  (Blieso)  an  dem  der  Schörppin 
gelegen  und  15  Schilling  aus  der  Hecbacher  Haus  an  dem  Konrad  Küblers 
gelegen  anweist.  —  Siegler  der  Konvent,  —  1390  (Cecillgen  tag)  Hov.  22,  — 

15  Ehd,  Or.,  Pg,y  Siegel  abgegangen.  ^ 

b)  Hans  Glaser,  der  Sohn  Konrad  Glasers,  Bürger  zu  Esslingen,  be^ 
urkundet,  dass  er  10  Schilling  Heller  GiUte,  welche  die  Minderbrüder  von 
seinem  Haus,  an  der  Ecke  gegenüber  dem  Barfüsserkloster  ßwisehen  des  Pfaffen 
Budolf  Bise  und  der  Dürsinnen  Häusern  gelegen,  bezogen,  auf  iV«  Morgen 

20  Weinberg  zu  Strümpfdbaeh,  in  der  Er  anklinge  zwischen  der  Burgermaistrin 
und  des  Wolenbärs  Weinbergen  gelegen,  welche  Bugg  d.  A,  und  sein  Sohn  bauen 
und  wovon  die  Herrschaft  Württemberg  2*1»  Imi  Wein  und  9  Heller  ah  Bed- 
wein  und  Steuer  bezieht,  übertragen  hat.  —  Z,  u.  S. :  Hans  Nällinger,  Richter, 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (nechsten  aftermentag  nach  sant  Georientag) 
25  April  29,  —  Sp,A,  L,  26,  Fasz.  30.     Or.,  Pg,,  Siegel  fehlt;   aussen  mehrere 

Inhaltsangaben.  Dabei:  qae  nunc  dat  magister  in  hospitali;  femer:  solch 
zehen  Schilling  hat  spital  erlost  uff  zinstag  nach  Jacobi  anno  XVXXIII.') 

o)  Gardian  und  Konvent  der  Minoriten  vertauscheti  an  Adelheid  die 
Kürnin,  Albrecht  Naüingers  Witwe,  1  Pfund  6  Schilling  Heller  Gülte,  welche 

30  Bruder  Albrecht  Kilse  von  deren  Keltei'  bei  den  Augustinern  bezog,  gegen 
1  Pfund  aus  der  Bernhuserin  Haus  in  der  Pliensau  und  15  Schilling  aus  der 
Heggbächer  Haus  am  Heppächer  (Heggbacher  platz)  zvoischen  denen  Hans  Küblers 
und  Hans  Märterlins,  —  Siegler  Gardian  und  Konvent  — 1395  (fritag  nach  sant 
Ulrichs  tag)  Juli  9,  —  Sp,A.  L.  38,  Fasz.  39.   Gr.,  Pg,,  beide  Siegel  abgegangen. 

35  dj    Wilhelm,   Gardian,  und  der   Konvent  des  Franziskanerklosters  eu 

Esslingen  beurkunden,  dass  sie  von  Katharine  Morhartin  von  Weinheim  (Win- 
hain),  welche  bei  ihnen  bestattet  ist,  15  Gulden  erhalten  haben,  wofür  sie  ihre 
Jahrzeit  mit  Vigilie,  Seelmesse  und  Pitanz^  an  Dez,  11  (an  dem  dritten  tag 
vor  sant  Lucien  tag  aht  tag  vor  oder  nach)  begehen  hei  Strafe  von  10  Schilling 

40  Heller  an  das  Spital,  (Darzü  mag  uns  dringen  wer  disen  brieff  mit  gutem 
willen  und  kuntschaft  der  egenanten  frowen  Eatherinen  inn  hat  oder  ir  erben.) 

—  Siegler  Gardian  und  Konvent.  —  1397  (unser  frowen  tag  kertzwihin) 
Fehr,  2.  —  Sp.A,  L,  26,  Fase.  30,     Or.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  Siegel, 

*)  Wohl  =  XVCXXIII ;  Juli  27,  —  *)  pictancia  eine  aussergewöhnliche 
Portion  an  Speise  und  Trank, 
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1673.  Pf  äff  Johann  Ö  welshart  von  Wildberg,  Spitalmeister, 
und  die  Pfleger  Hans  Frik  von  Ehingen,  Bertold  Herwart  und  Fritz 
Schienlin  verkaufen  an  Margarete  die  Tochter  Hans  Peters  von 
Weil  (Wile),  Klosterfrau  zu  Sirnau,  1  Pfund  Heller  Gülte  aus 
Äckern  zu  Scharnhausen  und  1  Pfund  Heller  at4S  der  Fischenz  zu  5 
Stockhausen,  die  von  Hans  Besserer  erkauft  ist,  und  aus  2  Manns- 
mahd  Wiesen  dabei,  wofür  Hans  Peter  19  Pfund  Würzburger 
Pfennig  zahlte.  —  Z.  u.  S.:  Klaus  Pfister,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1390  (donrstag  vor  sant  Gregorien  tag)  März  10. 

Sp.Ä.  L.  112,  Faaz,  121.     Cr,,  Pg.^  anhangend  Siegel.  10 

a)  Pf  äff  Johann  öwelshari  von  Wüdherg,  Spitalmeister  zu  Esslingen, 
die  Bruder  und  Schwestern  und  die  Pfleger  Hans  Vrik  von  Ehingen,  Bertold 
Herwart  und  Fritz  Schienlin  verkaufen  an  Hans  Peter  von  Weil  6  Schilling 
Heller  Gülte,  gleichberechtigt  mit  1  Pfund  Heller  für  seine  Tochter  Margarete 
im  Kloster  Sirnau,  aus  der  Fischenz  mu  Stockhausen,  welche  von  Hans  dam  15 
Bessrer  gekauft  wurde,  und  von  2  Tagwerk  Wiesmahd  dabei  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig,  um  3  Pfund  Würzburger  Pfennig,  —  Zeuge,  Siegler  und 
Datum  wie  oben.  —  Sp.A.  L.  96,  Fasz,  104.     Gr.,  Pg.,  anfangend  Siegel. 

b)  Folgende  Einwohner  von  Hohenhaslaeh  erhalten  von  Hans  Öwelzhart 
von  Wildberg,  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen,  Guter  zu  Erblehen:  Lütwin,  20 
der  MainriUin  Mann,  den  Weinberg  gen.  Hohe  Bronhalde  und  den  Neusalz 
um  das  Drittel,  wozu  er  6  Schilling  Heller  Gülte  aus  V«  Morgen  Wiese  unter 
Strelers  Mühle  gibt;  Sicherheit  ist  Haus  und  Hofraite  an  Kunz  Stöklins 
SchtUtheissen  Haus.    Heinz  Sigwart  V*  Morgen  Wiese  vor  dem  Stöckach  um 

10  Schilling  Heller  Gülte ;  Sicherheit  ist  seine  Wiese.   Hans  FrSddin  1  Morgen  25 
Wiese  am  alten  Bach  um  1  Pfund  Heller.    Auberlin  Pfortzhein  2  Weinberge 
gen.  Maydellin  und  Knopfflin  um  das  Drittel  und  eine  Wiese  unter  dem  Hüti' 
rain  um  6  Schilling^    Hermann  Müglinger  2  Morgen  Acker  am  Mergelacker 
vor  der  Hardt  um  das  Viertel  und  2^1*  Morgen  Wiesen  (by  dem  Holin)  an  der 
Herrschaft  zu   Haslach    Wiese  um  2  Pfund   15  Schilling,   wozu   er  jährlich  30 
20  Karren  Mist  führen  soll;  Sicherheit  sein  Neusatz  (zu  den  Hagenbach)  an 
dem  Weinberg,  der  zu  der  Messe  auf  dem  Baiseisberg  (Boselsperg)  gehört. 
Benz  FSsner  einen  Weinberg  (an  den  alten  forsten)  um  das  Drittel.  Auberlin 
Stemler  einen  Acker  unter  der  Hohen  Beut  um  5  Schilling.    Albrecht  Grieb 
einen    wüsten    Weinberg   gen.    FleJtÜfiDPfiecher    in    den    hintei'n    Forsten,    um  36 
4   Viertel  Wein  und  einen  Garten  im  Bruch  um  2  Schilling,    Heinz  Trütlit 
und  Kunz  Kruthan  3  Morgen  Weinberg  gen,   des  Spitals  Kirchberg  um  das 
Drittel,  wozu  sie  jährlich  30  Karren  Mist  und  300  Pfähle  geben.müssen.    Dazu 
wird  bestimmt,   dass  von  allen  Weinbergen  der  Herrschaft  zu  Hohenhaslaeh 
Bedwein  zu  geben  ist.  —  Zeugen :  Kunz  Stöklin,  SchuÜheiss,  Auberlin  Hase  und  40 
Heing  Wunderlich,   Bichter  zu  Hohenhaslaeh.  — -  Siegler  Pf  äff  Gilge,   Pfarrer 
und   Kammerer  daselbst.  —  1390  (Gerdruden  tag)  März  17.   —  Sp,A.  L,  91, 
Fasz.  96.     Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

e)  Kunz  Stöklin,  SchuÜheiss  zu  Hohenhaslaeh,  und  seine  Frau  Adelheid 
geben  dem  Pf  off  Johann  öwelshart  von  Wildberg,  Meister  und  Ausrichter  des  45 
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Spitals  zu  Esslingen,  1  Morgen  Wiese  in  der  Sulz  und  1  Morgen  Äcker  an 
der  gegäunten  Wiese  an  der  Wirsin  Gasse,  der  von  5Vf  Morgen  Äcker  ab* 
gesteint  (understaint)  ist,  erhalten  diese  und  2  Morgen  Äcker  in  Fladen  klingen 
zu  Leibgeding  um  3  Hühner  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fälligen  Zins,  —  Siegler 
5  Junker  Fvtrderer  von  Wunnenstein  zu  Eselsberg  gesessen,  Vogt  der  Frau  von 
Zollern.  —  1390  (fritag  nach  sant  Georien  tag)  April  29,  — -  Ebd.  Gr.,  Fg., 
anhangend  Siegel,  —  Ebd.  Revers  öwelsharts,  der  Brüder  und  Schwestern 
des  Spitals, 


1674.  Heinrich  Kruse,  Schultheiss,  Hans  Frik  von  Ehingen, 
10  Peter  Gotzman,  Hans  Mertzkern,  Markward  Buryennaister,  Mark- 
ward  Rotier,  Ulrich  Ebinger,  Hans  Frik,  Glaser,  Klaus  Phister, 
Heinrich  Käntzler  und  Bertold  Schmid,  Richter  zu  Esslingen,  be- 
urkunden, dass  Hans  Joser,  Richter,  welcher  wegen  420  Pfund  Würz- 
burger Pfennig  ehafte  Not  nachgewiesen  hatte,  an  Heinrich  Niun- 
15  huser  3  Juchart  Acker  zu  Neuhausen,  welche  von  denen  von  Neu- 
hausen  Lehen  sithd,  um  16  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig 
verkauft  hat.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1390  (mitwochen  nach  sant 
Ambrosyen  tag)  April  6, 

St.A.  L.  174,  Fasz.  288.     Gr.,  Tg.,  anhangend  Siegel 

20  1675.    Eberhard  Bäht,   Bürger   zu   Reutlingen,    weist  seiner 

Verwandten  (geswien)  Lucie  der  Sattlerin,  Albrechts  des  Sattlers 
sei.  Tochter,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  und  nach  ihrem  Tod  dein 
Konvent  3  Pfund  Heller  Gälte  von  allen  seinen  Gütern  zu  Ofer- 
dingen  an.  —  Zeugen:  Heinz  Bupff  und  Wernher  Ungeltei',  Richter 

25  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen.  —  1390  (zinstag 
vor  sant  Georien  tage)  April  19. 

SpJL  L.  109,  Fasg.  116.     Or,,  Pg,^  anhangend  Siegel. 

1676»  Heinrich  Gruse,  Schultheiss,  Hans  frik  von  Ehingen, 
Peter  Gotzman,   Hans  Mertzkern,   Markward  Burgermaister  d.  Ä,, 

80  Markward  Rotter,  Ulrich  Ebinger,  Hans  Frick,  Glaser,  Klaus  Pfister, 
Hans  Jöser,  Heinrich  Käntzler  und  Bertold  Schmid,  Richter  zu 
Esslingen,  beurkunden,  dass  Hans  Racgelgöwe  an  Hans  Hartman, 
Tuchscherer,  sein  Haus  in  der  Kirchgasse  zwischen  denen  der  Sidin 
und  der  Denkendorffin  gelegen,  wovon  die  Präsenz  15  Schilling,  die 

85  Leutkirche  5  Schilling  und  der  Erhardsaltar  unten  in  der  Pfarr- 
kirche hinter  der  Türe  gegen  den  Neckar  14  rheinische  Gulden  be- 
ziehen y  und  13  rheinische  Gulden  GüUe  aus  Michel  Kurrenburgs  des 
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Krämers  Haus  in  der  alten  Milchgasse  mit  der  Bedingung  verkauft 
hat,  dass  die  14  Gulden  mit  200  Gulden  und  die  13  Gulden  mit 
130  Gilden  abgelost  werden  können;  dass  aber  Zwiespalt  entstand, 
weil  Hartman  behauptete,  Laimlin  habe  ihm  versprochen,  dass  die 
14  Gulden  mit  je  14  Gulden  abgelöst  werden  können.  Sie  entscheiden,  5 
der  Kauf  solle  in  allen  Stücken  bestehen  bleiben,  die  13  Gulden 
Sicherheit  für  die  14  Gulden  sein  und  wenn  sie  abgelöst  werden, 
dafür  mit  Wissen  des  Rats  und  des  Kaplans  am  Erhard'ialtar  neue 
Gülten  gekauft  werden.  —  Siegler  das  Gericht  durch  Markward 
Burgermaister  (der  zu  disen  ziten  von  dez  ratez  wegen  der  richter  10 
geziugnuss  insigel  innehat).  —  1390  (mitwochen  vor  sant  Georien 
tag)  AprU  20. 

Sp.A.  L,  38y  FtMZ.  39.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

1677.  Eberhard  Burgertnaister  stiftet  in  das  Kloster   Weil 
eine    Jahrzeit  für   sich,    seine   Frau    und   seine  Kinder.    —    1390  15 
April  28. 

8t.Ä.  Stuttg. :  Eintrag  in  einem  Verzeichnis  des  Klosters  Weil  aus  dem 
16.  Jahrh. 

Item  der  ersam  Eberhart  burgenmaister  und  burger  zu  Ess- 
lingen mitsampt  siner  husfrow  und  kinden  hat  jarzit  gestyflft  im  20 
dem  wirdigen  gotzhus  Wyller  uflF  sanct  Ulrich*)  aubent  mit  vigily 
und  morgen  mit  ainer  selmess  zu  trost  und  hylfiF  myns  vatters  und 
mutter  frowen  und  kinden  al  rainer  verwanten  vordem  und  nach- 
komen.     Darzu  ist  geordent  nach  dem  ampt  zu  lesen   daz  respon- 
sorium  Libera  me  mit  den  3  versen  spalmen  [!]    Miserere  De  pro-  25 
fundis  mit  versickel  und  collect  daz  tüch  gesprait  B  kertzen  gezint 
by  dem  grab  mit  wyrach  geröcht  werden.     Item  von  dyser  jarzit 
hat  der  covent  2  libras  5  solidos  und  nach  dem  tod  myner  tochter 
Ursula,  die  ain  Schwester  zfi  Wyller  gewest  ist,  4  libra.    Datum: 
Der  geben  ist  an  dem  nehsten  dunrstag   nach  sanct  Jergentag  des  30 
hailligen  rytters  da  man  zalt  nach  Christz  geburt  truwtzehenhundert 
und  in  dem  LXXXX  jar. 

1678.  Machtolf  von  Cannstatt  erhält  von  Anna  der  Saileriu, 
Ulrich  Schmids  sei.  Tochter,  Bürgerin  zu  Essliyigen,  ihre  Hofstatt 
zu  Cannstatt,  wovon  6  Schilling  Heller  Zins  gehen,  nebst  15  Morgen  35 

0  Juli  4. 
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Acker  zu  Altenburg  und  einer  Wiese  zu  Brie,  wofür  er  jährlich 
3  Scheffel  Roggen,  3  Scheffel  Haber,  2  Scheffel  Dinkel  (mit  Esslinger 
messe  und  mit  gfitem  körn  daz  die  geswornen  ze  Esslingen,  die 
körn  messent,  ungevarlich  dunkt  daz  ez  gut  körn  sy)  und  1  Gans 
5  unbeschadet  allerlei  Landschaden  nach  Esslingen  liefern  und  auf 
jeden  Morgen  5  Karren  Mist  führen  soll.  —  Z.  u.  S, :  Klaus  Phfistor, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (mitwochen  vor  sant 
Urbans  tag)  Mai  18. 

SpA.  L.  8J2y  Fa82.  81.     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

10  1679.  Johann  Bräcklin,  Senior  der  Augustiner  in  Esslingen, 

präsentiert  kraft  seines  Nomitiationsrechts  einen  Kaplan  für  die 
Kaplanei  Johannes  d.  T.   in  der  Kapelle  des  Spitals  zu  Cannstatt. 

—  1390  Juni  14. 

Eeg. :  Neue  OABeschr.  Cannstatt  517. 

15  1680.  Hermann  Laimlin,  Bürger  zu  Esslingen,  bestimmt,  dass 

von  den  100  Gulden,  welche  ihm  Bürgermeister  und  Rat  jährlich 
schulden,  nach  seinem  Tode  bezahlt  werden:  seiner  Hausfrau  Adeln 
der  Rotterin  18  Gulden;  seines  Bruders  Haintz  von  Fellbach  Kindern 
16  Gulden f   wovon    sie   seiner  Muhme  Mechthüt   der  Offnerin   auf 

20  Lebenszeit  6  Gulden  zafden  sollen  —  sterben  sie  ohne  Leibeserben, 
so  sollen  die  16  Gulden  an  seine  Schwester  Adelheid  und  ihre  Kinder 
fallen,  welche  überdies  16  Gulden  erhalten  —  seiner  Schwestertochter 
Guta  Behemin  und  ihren  Kindern  10  Gulden,  wofür  sie  und  ihr 
Mann  Haintz  Beheim  auf  die  40  Gulden,  die  er  ihnen  an  der  Heim- 

25  Steuer  verhiess,  verzichten;  zu  einer  ewigen  Messe  an  St.  Erhards 
Altar  unten  in  der  Kirche  auf  der  Seite  gegen  den  Neckar  16  Gulden, 
wozu  14  Gulden  jährlich  aus  des  Gnepfers  sei.  Haus  und  Hofraite 
in  der  Kirchgasse  kommen,  die  mit  200  Gulden  abgelöst  werden 
können  und  die  er  13  Jahre  bezogen  hat;  den  Dürftigen  des  Katharinen- 

30  Spitals  in  den  Hafen  und  für  sonstige  Bedürfnisse  5  Gulden  ewiges 
Geld,  1  Gulden  auf  seine  Jahr  zeit,  die  andern  4  an  den  4  Temper- 
fasten;  geschieht  dies  in  einem  Jahr  nicht,  so  sollen  die  5  Gulden 
an  einen  Mesner  und  seinen  jeweiligen  Kaplan  fallen;  den  Klöstern 
der  Prediger,  Barfüsser,  Augustiner   und  Karmeliter^)  je  1  Gulden 

*)  Die  Ablösung  dieser  Gülte  mit  16  Gulden  beurkunden  der  Prior  und 
Konvent  des  Karmeliterklosters.  1412  (donerstage  vor  sant  Mathis  tag)  Febr,  18, 

—  SpA.  L.  24,  Fasß.  28,     Or.,   Pg„  anhangend  PHorats-  und  Konventsiegel, 
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jährlich  auf  seine  Jahrzeit,  die  sie  mit  Vigilie,  Seelmesse  und  allem 
was  dazu  gehört,  begehen  sollen,  tun  sie  das  in  einem  Jahr  nicht, 
so  erhalten  die  Herren  der  PfarrkircJie  die  Summe;  Guta  der 
Tutvingerin,  Klosterfrau  zu  St  Klaren,  seiner  Stieftochter,  4  Gulden, 
welche  nach  ihrem  Tod  den  Klosterfrauen  zukommen,  die  seine  Jahr-  5 
zeit  mit  Vigilie  und  Seelmesse  begehen  sollen  —  tun  sfe  das  in  einem 
Jahr  nicht,  so  fällt  die  Summe  an  einen  Mesner  und  seinen  Kaplan; 
der  Leutkirche  6  Gülden  jährlich  zu  einem  ewigen  Licht  über  seinem 
Grabj  wovon  1  Gulden  für  die  Bruderschaft  der  Kapläne  und  der 
Pfleger  der  Kirche  abgeht;  den  Laienbrüdem  hinten  in  der  Leut-  lo 
kirche  1  Gulden  auf  seine  Jahrzeit;  armen  Leuten  zu  einer  Brot- 
spende jährlich  3  Gulden;  dem  jeweiligen  Mesner  der  Pfarrkirche 
1  Gulden  auf  seine  Jahrzeit,  Auf  pünktliche  Ausführung  der  Be- 
stimmungen sollen  der  jeweilige  Mesner  und  Kaplan  achten  mit  Wissen 
seiner  Hausfrau.  Er  vermacht  seiner  Hausfrati  4  Gulden  jährlich  15 
aus  Hans  Stengels  Haus  und  Hofraite,  das  jetzt  Hans  Maler  fiat, 
mit  22  Scheffel  Roggen,  15  Scheffel  Dinkel  und  2  Simri  Erbsen 
jährlich,  die  er  vom  Spital  um  400  Gulden  gekauft  hat  und  worüber 
er  einen  Brief  mit  dem  Siegel  der  Stadt  hat,  mit  der  Bestimmung, 
dass  der  jeweilige  Besitzer  der  Korngülte  und  der  4  Gulden  wöchent-  20 
lieh  Brot  von  2  Simri  Korn  je  zur  Hälfte  am  Mittwoch  und  Freitag 
den  Armen  geben  und  an  jeder  Ttmpenmsten  13  Arme  speisen  und 
mit  Wein  tränken  soll;  geschieht  dies  einmal  nichts  so  soll  die  Korn- 
gülte des  betreffenden  Jahres  dem  Spital  und  seinem  Kaplan  zufallen, 
wird  aber  die  Komgülte  abgelöst,  so  sollen  die  400  Gulden  beim  Bat  25 
hinterlegt  werden,  bis  sie  nach  dem  Gutachten  des  Rats  und  Laimlins 
Kaplans  wieder  in  einer  Gülte  angelegt  sind.  Werdet^  die  100  Gulden 
oder  die  14  Gulden  aus  des  Gnepfers  Haus  abgelöst,  so  soll  ein 
Viertel  beim  Bat  hinterlegt  werden,  bis  sie  nach  bestem  Wissen  wieder 
angelegt  sind.  Er  behält  sich  für  Lebenszeit  das  Recht  der  Änderung  30 
und  des  Widerrufs  vor.  Hiezu  geben  Adel  die  Rotterin,  Güta 
Beheimin  und  Haintz  Beheim  ihre  Einwilligung.  —  Z.  u.  S,:  Mark- 
ward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390 
(nechsten  aflftermentagz  nach  sant  Vitztag)  Juni  21, 

St.Ä.  StuUg, :  Esslingen,  Gr.,  Fg.,  Siegel  abgerissen.   Aussen  17.  Jahrh. :  3b, 
1390  die  luna  [!]  post  Viti  vermechtung  Hermann  Lemblins  und  Adelheit  Rotterin^ 

1681.  Konrad  Kürn  verkauft  an  Irmel  von  Sielmingen, 
Bürgerin  zu  Esslingen,  8  Schilling  Heller  Gülte  aus  Hans  Gerwigs 
Garten  am  Schelzwasen  um  4  Pfund  Heller,  —  Z.  u.  S.:  Markward 
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Burgermaister  d.  Ä.,  Bichtef.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390 
(sampstagz  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juli  2. 

Sp,A,  L.  38 f  Fasz,  39.     Or.y  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1682.  Albrecht  Stdntzing,  Brotbäcker  zu  Esslingen,   verkauft 
5  an  Hans  Hälwer,   Vogt  zu  Urach,  für  die  Herrschaft  Württemberg 

sein  Sechstel  des  Hofs  zu  Wolfschlugen,  welchen  der  Tumme  baut, 
um  5  Pfund  10  Schilling  Heller.  -—  Z.  u.  S.:  Markward  Burger- 
maister d,  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1390  (Margreten 
tag)  JuU  15. 

10  St.A.  Stuttg,:  Nürtingen  WeUl.  B.  3a.  Or.^  Pg.,  anhangend  Siegehtreifen. 

1683.  Rüdiger  t^on  Steig  (Staige)  gelobt,  sich  mit  dem  Recht- 
Spruch  des  Schultheissen  und  der  Richter  von  Esslingen  wegen  seines 
bisherigen  Streites  mit  der  Stadt  begnügen  zu  wollen  und  sie  vor 
kein  anderes  Gericht  zu  laden  noch  sonst  zu   belästigen.    —    Siegler 

15  der  Aussteller,  Hans  von  Schanbach  und  Rüdiger  von  Breitenstein, 
—  1390  (dez  nechsten  sampstags  vor  sant  Laurencientag)  Aug.  6. 

8t.Ä.  L.  9j  Faez.  12  nr.  1.     Or ,  Fg.,  anhangend  Beate  der  Siegel, 

1684.  Adelheid  Kürnin,  Albrecht  Naüingers  Witwe,  die  Brüder 
Rüdiger,    Truhlieb   und  Eberhard,  Rüdiger  Küms  sei.   Söhne,   ver- 

20  kaufen  an  Hans  Bodeltzhofer,  Schuhmacher,  um  45  Pfund  Heller 
bar  4  Pfund  5  Schilling  Heller  GiUten  aus  Häusern  am  Rossmarkt, 
es  geben  Brunin  6  Schilling,  Heinnch  Bener  5  Schilling  6  Heller, 
die  Schmdtzerin  7^k  Schilling,  Kunz  Bühler  1  Pfund,  Kunz  Stänger 

13  Schilling,     die    alte    Negelerin    SVs    Schilling,     der    Tüwinger 
25  SVs  Schilling,  der  Haide  der  Feldbüttel  (veldgebfittel)  8V»  Schilling, 

Hans  Vetter  10  Schilling,  Martin  Wisgärwer  iS'Scfiüling,  die  Ger- 
unggin   13    Schilling,    Heinz    Vetter    10    Schilling,     der    Schalöre 

14  Schilling,  die  Lechlin  12  Schilling,  Walter  Liechtenstain 
8  Schilling,    der  Mundeishain   6^h  Schilling  der  junge  Schmältzlin. 

30  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1390  (Laurencien  abend)  Aug.  9. 

8p.Ä.  L.  38,  Faez.  39.     Gr.,  Fg,,  anhangend  Siegel. 

a)  Dieselben  weisen  der  I^ai*rk%rche  5  Schilling  GrüUe  wegen  der  Plufatin 

eel.  und  3  Schilling  4  Heller  wegen  der  Bynmännin,  welche  sie  bisher  aus  der 

35  Hand  gaben,  auf  10  Schilling  2  Kapaunen  GüUe  aus  Heine  Ridants  Hofraite 

0u  Büdem  an  und  verkaufen  den  Best  dieser  um  t  Pfund  18  Schilling  Wvrz* 
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burger  Pfennig,  —  Z.  u.  S. :  Werner  Märterlin,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht 
—  1891  (aftermentag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juni  27,  —  Ehd,  in  gleicher  Farm, 


1685.  Hans  Mertzkern,  Betha  seine  Frau,  Hans  Mertzkern 
d.  J.  und  Renholt  Taler  verkaufen  an  Konrad  den  Nagel,  Domherrn 
zu  Augsburg,  ihren  Hof  zu  Be^-nhausen,  den  der  Dürremayer  baut,  5 
mit  52  Jauchert  Acker  und  8  Morgen  Wiesen y  dazu  Kunz  Dürre- 
mager  ihren  Leibeigenen  (der  mit  dem  libe  unser  aigen  ist)  als 
zins-,  Steuer-,  dienst-  und  giiltfreies  Gut  um  216  Gulden,  —  Siegler 
Hans  Mertzkern  d.  Ä,,  Benbolt  Taler  und  Markward  Burgermaister 

d,  A,,  Bichter.   —  1390  (donrstagz  n&ch  unser  frftwen  tag  alz  siu  lo 
ze  himel  enpfangen  wart)  Aug.  18. 

8p. A,  L.  60 j  Fasz.  97,     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

a)  Eberhard  Senger  d.  A,,  Eberhard  S^ger  sein  Sohn,  Konrad  Bris 
der  MüUer,  Luügard  seine  Frau,  Konrad  Lohe,  Katharine  seine  IfVau  und 
Adelheid  Bürklerin  verkaufen  an  Anna  Gerlachin  und  ihren  Tochtermann  Hans  15 
Gerlach  diesen  Hof,  den  sie  von  Konrad  Nagel  geerbt  haben,  mit  Zustimmung 
Konrad  Vässlers,  Dekans  eu  Esslingen,  und  Junker  Reinhards  von  Remchingen, 
Vogts  zu  Fforsheim,  um  250  rheinische  Gulden,  —  Siegler  der  Dekan  Reinhard 
von  Remchingen  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1397  (Elspethen  tag)  Nov,  19. 

—-  Ebd,  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Vässlers  und  der  Richter.  20 

b)  Hans  Gerlach,  Bürger  eu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  den  Hof, 
den  jetMt  Heinz  Mesner  und  des  Dürrmaigers  Tochter,  seine  Frau,  um  das 
Drütel  der  Fischt,  ö  Ffund  Heller  Wieszins  und  1  Ffund  Hdler  Weglöse 
bauen,  um  660  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter,  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1416  (guttentag  nach  sant  Johans  tag  ze  sünwenden)  25 
Juni  27.  —  Ebd,  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

o)  Hermann  Lang,  Spitalmeister ^  Antonius  Ebinger,  Bann-  und  Gebiet" 
vogt,  Hans  Derrer,  Jos  Bodoltzhofer  und  Hans  Schüchlin,  Zunftmeister,  Ffleger, 
beurkunden,  dass  sie  damit  160  Ffund  Heuer,  welche  ihnen  Bertold  Böser, 
Frühmesser  zu  Echterdingen,  gab,  angelegt  haben  und  ihm  dafür  zeitlebens  an  80 
März  25  (unser  lieben  frowen  tag  in  der  vasten,  als  ii*  von  dem  engel  ver- 
kunt  wart)  10  Ffund  Heller  geben  sollen.  — -  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  — 
1419  (dinstag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  23.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

1686.  Ehheth,  die  Witwe  Eberhard  Burgermaisters,  und  ihre 
Töchter  Elsbeth,  die  Witwe  Truchliebs  des  alten  Kürn,  und  Agnes  35 
Burgermaistrin  verkaufen  an  Peter  Gotzman  2^1^  Morgen  Weinberg 
an  der  Neckarhalde  über  Mettingen  am  Schenkenberg  gelegen,  unten 
an  die  Landstrasse  stossend  gegen  das  Sotider siechenhaus  (gen  der 
siechen  hüslin)  und  Walthuser  gen.,  um  154  rheinische  Gulden.  — 

Z.  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  Ä.,   Bichter,   —  Siegler  das  40 
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Gericht  —  1390  (dez  hailigen  crutz  tag  ze  herbste  alz  ez  erhöchet 
wart)  Sept.  14. 

Sp,A.  L,  38,  Fasz.  39,     Or.,  Pg,j  Siegel  abgegangen, 

a)  Dieselben  verkaufen  an  Konrad  den  Wilden  von  Beutelsbach  ihr  Heu- 
5  sehnüein  mit  8  Hofstätten  dasefhst  um  12  Pfund  Heller.  —  Z,  u,  S.:  Werner 

Märterlin,  Richter,  —  Siegler  das  Geflieht,  —  1392  (unser  frowen  aubent  ze 
kertzwihin)  Febr.  1,  —  St,Ä.  Stuitg,:  Adelberg  B,  7,  Or,,  Fg.,  Siegel  fehlt.  — 
Reg.:  Jäger,  jur.  Mag,  6,  109, 

b)  Dieselben  verkaufen  an   die  Stadt  Esslingen  20  Pfund  18  Schilling 
10  Heller  an  den  vier  Fronfasten  fällige  Gülte  vom  Zoll  um  210  rheinische  Gulden. 

—  Siegler  Werner  von  Neuhausen,  Edelmann,  und  Markward  Burgermaister, 
Bürget*  eu  Esslingen,  da  die  Ausstellerinnen  keine  Siegel  haben.  —  1392  (Urbans 
tag)  Mai  25.  —  StA,  Stuttg. :  Esslingen  B.  83,  Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel 
an  erste»*,  Streifen  an  gweiter  Stelle, 

15  1687.  Pf  äff  Johann  Ö  welshart  von   Wildherg,   Spitalmeister, 

Hans  Frik  von  Ehingen,  Peter  Gotzman  und  Peter  Dotzinger,  Spital- 
Pfleger,  beurkunden,  dass  sie  dem  Zunftmeister,  den  Zwölf  und  dem 
Handwerk  der  Ledergerber  80  Pfund  Heller  schidden,  verleihen  ihnen 
die  Lohmühle  gegenüber  der  Spitalmühle  bis  zur  Bezahlung;  hievon 

20  sollen  diese  an  nächsten  April  23  (G5rien  tag)  6  Pfund  und  dann 
an  jeder  Fronfasten  4  Pfund  Heller  geben  und  die  Mühle  mit 
Geschirr  (schlissendem  geschierr)  versehen,  Schaden,  welcher  durch 
d<xs  Haiidwertc  entsteht,  ausbessern;  wenn  die  Mühle  von  Güssen, 
Krieg  oder  Feuer  ohne  ihr  Verschulden   beschädigt  wird,    so  soll  sie 

25  das  Spital  herstellen;  wenn  die  Spitalmühle  Wassermangel  hat,  sollen 
die  Spitalknechte  an  dem  Giessbett  der  Lohmühle  absperren  (für- 
schützen)^  und  das  Wasser  auf  des  Spitals  Mühle  leitefi,  die  Loh- 
mühle  aber  so  lange  keinen  Zins  entrichten;  wenn  das  Spital  die 
80  Pfund  um  Nov.  11    (Martins  tag)  zahlt,   sollen  die   Gerber  die 

30  Mühle  noch  bis  Fronfasteti  an  Weihnachten  behalten.   —   Z,  it.  S, : 
Werfier  Mdrterlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1391  (gutem- 
tag  vor  unser  frowentag  ze  der  liechtmisse)  Jan.  30. 
Sp,A.  L.  53,  Fasz.  64,     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel. 


1688.    Pf  äff   Konrad   Kettener,    Heinnch    Mantz,    Heinrich 

35  Radman  und  Heinrich   Bader,   Bürger  zu    Esslingen,   zugleich  für 

Älbrecht   Kettener,    verkaufen    an   Albrecht    Tegenhart,    Bürger   zu 

Stuttgart,  alle  Güter  Kettener s  zu  Echterdingen  um  53  Pfund  Heller. 

—  Z,  u.  S.:  Markward  Burgermaister  d.  A,,  Richter  zu  Esslingen. 

Württ.  Getohichtiquellen  VII.  21 


Digitized  by  VjOOQIC 


S22  13dl  Febr.  13  -  1391  Mai  1. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1391  (nechsten  gutemtag  vor  sant  Valentins 
tag)  Febr.  13. 

8t,  A,  Stuttg.:  Bebenhausen  B.  60,    Or,^  Pg,,  anhangend  Siegel, 

1689.  Pf  off  Dietnch  von  Donzdorf  (DonstorS),  Pfarrgeselle, 
und  Konrad  Schad,  Bürger  zu  Esslingen,  als  Seelwärter  Engles  der  5 
Krönlerin  verkaufen  an  Konrad  Amman  d^n  Fischer  um  37  Gold- 
gülden  1  Morgen  Weinberg  zu  Obertürkheim  unter  der  Kirche,  welchen 
Hans  Baiger  gegen  die  Hälfte  des  Ertrags  und  5  Schilling  Heller 
baut,  wogegen  der  Eigentümer  Stöcke  und  Mist  gibt,  —  Z.  u.  S.: 
Markward  Burgermaister  d.  Ä.,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  10 
1391  (Gregorien  tag)  März  12, 

StJL,  Stuttg, :  Kloster  Kirchheim  B,  23.     Or.,  Pg.y  anhangend  Siegel 

1690^    Walter  Schönwaltker^)  verkauft    an    Heinrich  Cruse, 
Schultheiss,   ^k  Morgen  Garten  vor  dem  Schelztor,   wovon  Eberhard 
Kötze  12  Schilling  5  Heller  bezieht,  um  6  Pfund  15  Schilling  Würz-  15 
burger  Pfennig.  —  Z.  u.  S, :   Werner  Märterlin,  Richter,  —  Siegler 
das  Gericht,  —  1391  (gntemtags  nach  sant  Ambrosien  tag)  Äprü  10. 

8p,A.  L,  5S,  Faeg,  39,     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

a)  Hans  Goiamany  Weingärtner,  verkauft  an  denselben  JVa  Achtel  Garten 
am  Schelewasen  auf  dem  Graben,  wovon  6  Schilling  Heuer  gehen,  um  3  Pfund  20 
15  Schilling  Würgburger  Pfennig,  —   Zeuge  und  Siegler  wie  oben,   —   1391 
(aller  balligen  abend)  Okt,  31,  —  Ebd,  in  gleicher  Form. 

b)  Eberhard  Kötz,  Brotbäcker,  verkauft  an  denselben  12  Schilling  6  Heller 
Gälte    aus    dessen    Garten    am    Schelzwasen    am    Stadtgraben    um    6  Pfund 
10  Schilling  Heller.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben,  —   1392  (Johans  tag  ze  25 
sunwenden)  Juni  24.  —  Ebd,  in  gleicher  Form. 

1691.  Adelheid j  die  Witwe  Konrad  Saltzmans,  schenkt  den 
Karmelitern  zu  Esslingen  zum  Seelenheil  ihres  Mannes  2  Schilling 
Heller  aus  ^k  Tagwerk  Wiese  zu  Zell  im  Kay  (gehay)  zwischen 
denen  des  Ulmer  Spitals  und  des  Klosters  Sirnau  gelegen,  wovon  30 
St,  Johann  zu  Zell  1  Schilling  Heller  bezieht,  an  Mai  1  (Walpurg 
tag)  fällig,  zur  Begehung  einer  Jahrzeit.  —  Z,  u,  S. :  Markward 
Burgermaister  d,  Ä.,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1391 
(WaJpurg  tag)  Mai  1, 


*)  Derselbe  vermacht  dem  Spital  seinen  Weinberg,  von  welchem  Johann 
Birmiter  7  Schilling  8  Heuer  Zins  bezieht.  — - 1391  (Johans  tag  ze  sunwenden) 
Juni  24.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
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SpJi,  L,  129,  Fasz,  138,     Or,,  Fg,,  anhangend  Siegel. 

aj  Fritz  Bartsehe  und  seine  Frau  Elsbeth  Besmerin  verkaufen  an  den 
Karmeliterbruder  Johann  LiutoU  von  Memmingen  7^1^  Mannsmahd  Hagwiese 
an  der  Körsch  unter  dem  Burgstall,  welche  Elsbeth  als  Mitgift  erhielt  und 
5  wovon  die  beiden  Kaplans  in  der  HeüigkreuzkapeUe  und  am  Stephans-  und 
Marien-Magdatenen-Altar  in  der  Pfarrkirche  jährlich  5  Pfund  Heller  zu 
Besemers  Jahrzeit  erfüllten,  um  109  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S, :  Markward 
Kürn,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1398  (fritag  nach  unser  frowentag 
alz  ir  unser  herr  von  dem  engel  verkündet  wart)  März  29,  —  iSip.il.  L,  54, 
10  Fasz.  65,     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegeh 

b)  Dieselben  verkaufen  an  denselben  1^1%  Morgen  Weinberg  zu  ühXbach 

an  der  Troffelhalden,  den  Hämerlin  um  das  Halbteil  baut,  um  40  Gülden, 

—  Z.  u.  S, :  Markward  Botter,  —  Siegler  das  Gei-icht,  —  1405  (sampstag  nach 

unser  frowen  tag  in  der  vasten,   als  ir  unser  herr  von  dem  engel  verkündet 

15  wart)  März  28,  —  Sp,A,  L.  119,  Fas.  128.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

o)  Hans  Schultheiss,  Hans  Schultheissen  sei.  Sohn,  verkauft  an  denselben 

1  Pfund  Heller  Gülte  aus  dessen  Weinberg  im    ühlbach  gen,  Kohlgrube  um 

15  Pfund  Heller,   —   Z.  u.  S,;  Konrad   SchucMin,   Richter.   —   Siegler   das 

Gericht,  — -  1399    (samstag  vor  sant  Gregorien  tag)   März  8,    —    Ebd.  in 

20  gleicher  Form. 

d)  Hans  Böcger  von  Hedelfingen  und  seine  Frau  Liucga  Häsmänin 
verzichten  gegen  10  Pfund  Heller  auf  alle  Ansprüche  an  das  Haus  in  der 
Bindergasse  zwischen  denen  Hans  Vogels  und  Bentzingers  und  alles  andere 
Gut,  welches  Älbrecht  Häseman  sei,  dem  Karmelitei'kloster  vermacht  hat,   -— 

25  Z,  u.  S.:  Konrad  Schüchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1399  (fritag 
vor  sant  Urbans  tag)  Mai  23,  —  Sp,A.  L,  90,  Fasz.  93.  Or.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel, 

e)  Bertold  Vinsterlin  und  seine  Frau  Adelheid  weisen  dem  Karmeliter-' 
kloster  2  Schilling  Heller   Gülte  von  ihrem   Teil  des  Burgstalls  zu   Körsch, 

30  einem  Wiesenstück  an  der  Köi-sch  und  dem  Acker  hinter  dem  Burg  stall  für 
die  Zeit  ihres  Lebens  und  nach  ihrem  Tod  die  Güter  selbst  an.  —  Z.  u.  S.: 
Konrad  Schüchlin,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1400  (guten tag  vor 
sant  Martins  tag)  Nov.  8,  —  Sp.A.  L.  54,  Fasz.  55,    Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel 

1692.  Burkard  Stnmphel  von  Rommeishausen  (Rumoltzhusen) 
35  erhält  von  Konrad  Vdsscler,  Dekan,  Konrad  Naslos,  Kamerer,   und 

dem  Kapitel  zu  Esslingen  2  Mannsmahd  Wiesen  und  Acker  zu 
Endersbach  (Andrispach  ob  dem  Hiltifdrt)  zu  Erblehen  um  1  Pfund 
Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  —  Siegler  der  Priester 
Heinrich  von  Leutenbach  (Lutenbach),  Kirchherr  zu  Rommeishausen, 
40  —  1391  (fritag  nach  sant  Laurencientag)  Äug.  11. 

Si.A.  Stuttg. :  Waiblingen  geistl.  B,  3,     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1693.  Markward  Burgermaister  von  Ulm  gen.  Kirchherr  ver- 
kauft an   Benz   Schutze,   Bürger  zu   Esslingen,    7  Schillifjg   Heller 
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und  1  Herbsthuhn  an  Nov.  1 1  (Martins  tag)  fällig  aus  Benz  Scherben 
Haus  in  der  Bliensau  zwischen  denen  Ulrich  Scherpen  und  des  Ge- 
sunden gelegen,  um  2  Pfund  5  Schilling  Würzburger  Pfennig.  — 
Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1391  (samps- 
tagz  nach  sant  Laurencien  tag)  Aug.  12. 

StA.  Stutig.:    Ädelberg  B.   12.      Or.^    Fg.,    anhangend   Siegelreste    an 
erster  Stelle. 


1694.  K.  Wenzel  erlaubt  der  Stadt  Esslingen  wegen  Schulden 
und  Armut,  worein  sie  durch  Kriege  gekommen  ist,  ümgeld  zu  er- 
heben und  Verbrecher  zu  strafen  (das  sie  nu  furbas  mer  in  der  stat  10 
zu  Esslingen  nngelt  ufif  ir  eigen  burger  und  nymanden  anders  mugen 
ordnen  und  uffsetzen,  als  sie  sich  in  iren  reten  denne  uf  ir  eyde 
erkennent  mit  dem  merenteil,  das  ir  stat  nutz  und  notdurfft  sey 
angeverde.  Wir  haben  in  ouch  umb  das,  das  boze  lute  getamelt') 
und  gestroft  werden,  solich  genade  getan,  wa  sie  nu  furbas  vor-  15 
lewmpte  schedliche  lute  das  forsten  und  herren  landen  und  luten 
gemeinlich  wissentlich  were,  ergreiflfent  und  in  ire  gevenknusse 
bringent,  das  sie  die  noch  solicher  geschieht,  die  sie  getan  habent, 
umbeclaget  in  iren  reten  noch  dem  merentail  ir  erkentnusse  wol 
Vorurteilen,  stroflFen  und  über  sie  richten  mugen  als  sie  sich  uf  ir  20 
eide  erkennent,  das  sie  verschult  haben  ungeverlich  .  .  und  dise 
genaden  sollen  weren  bis  uf  unser  widerruflfen).  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Zebrak  (Betlem),  1391  (Bartholomeus  abent)  Aug.  23. 

St.Ä,  Stuttg. :  Esslingen j  Or.^  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel  mit  Bück' 
Siegel.  Auf  dem  Bug :  Ad  relacionem  Hinaczkonis  de  Weissenburg  et  Borzi-  25 
wogii  de  Swinarz  Franciscus  Olomucensis  canonicus;  aussen:  R.  Petrus  de 
Wischow.  —  Auszug :  Dait  1,  8.  —  Beg. :  Beichstagsahten  2,  320  A.  2  (nach 
einem  Vidimus  von  Esslingen  für  Weil  1546  April  6:  St.Ä.  Stuttg.:  Weil  der 
Stadt;  vgl  Anm.  z.  U.B.  n.  1448). 


1695.  K.  Wenzel  belehnt  den  Vogt  und  Pfleger  des  Kathannen-  30 
Spitals  zu  Esslingen  mit  der  Hälfte  des  reichslehenbaren  Gutes 
Plochingen,  welches  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  für  das 
Spital  um  Gottes  willen  von  Konrad  von  Bandeck  gekauft  haben.^) 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Zebrak  (Betlem),  1391  (Bartholomeus 
abend)  Aug.  23.  85 

^)  =:=  däumelnf   mit  Daumenschrauben  foltern,  peinlich   untersuchen,   — 
«)  Vgl.  n.  126Sd. 
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SLÄ.  Siuttg, :  Ehemalige  BHchsUhen  I  Esslingen.     Or.,  Fg.,  anhangend 
MajestäUsiegel ;  avff  dem  Bug:  Ad  relationem  Hinaczkonis  de  Weissenburg 
et  Borziwogii  de  Swynars  Franciscus  Olomucensis  canonicus,  aussen :  R.  Petrus 
de  Wischow. 
5  a)  K,  Ruprecht  eimeuert  diese  Belehnung  gans  ähnlich,  —  Siegler  der 

Aussteller.  —  Bönnigheim  (Bunenkenn),  1401  (nehsten  sontag  vor  sant  Lauren- 
cientag)  Aug.  7.  —  Ebd,  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegelreste;  auf  dem  Bug:  Ad 
mandatum  domini  regia  Johannes  Winheim,  aussen:  R.  Bertholdus  Dürlach. 
—  Sp.A.  L.  106y  Fasz.  113  und  St.A,  Stuttg, :  Esslingen  B.  20  je  Vidimm  der 
10  Pröpste  Heinrich  von  Adelberg  und  Johann  von  Denkendorf,  1412  (fritag 
nach  sant  Bartholomeus  tag)  Aug.  26.  — -  Beg. :  Chmel  n.  710  (nach  Beichs- 
registraturbuch  C). 

1696.  Hans  von  Schanbach,  Edelknecht,  verkauft  an  Heinrich 
Steinh'öwel  und  seine  Frau  Mechthild,   Bürger  zu  Esslingen,  seinen 

15  Hof  zu  Unterensingen,  den  Benz  Silberberg  baut,  mit  allem  Zubehör 
(in  der  ersten  zeige,  die  man  nempt  Höchenrain,  zwelif  juchart 
ackers  die  sint  gelegen  an  der  herrschaft  ze  Wirtenberg  äcker  ain- 
halb  und  stossent  uff  der  closterfrowen  ze  sant  Ciaren  Äcker^  zwo 
juchart  daselbs  gelegen  zwischen  der  herren  dez  gotzhns  ze  Salmans- 

20  wiler  und  dez  kircherren  von  Ansingen  &cker,  die  man  nempt  der 
Bl&tschel,  zwo  juchart  die  man  nempt  den  bömgarten,  sind  gelegen 
zwischan  der  egenanten  herren  von  Salmanswiler  und  dez  kircherren 
von  Ansingen  äcker,  dry  juchart  ackers  uf  dem  berge  gelegen  und 
stossent  an  der  von  Salmanswiler  und  der  von  sant  Clären  icker, 

25  ain  juchart  ackers  an  dem  Esslinger  wege  gelegen  ainhalb  an  dez 
kircherren  von  Ansingen  und  anderhalp  an  Hansen  von  Werdenäwe 
äcker,  vier  juchart  ackers  sint  gelegen  bi  dem  Goltbrunnen  ainhalb 
an  der  von  sant  Ciaren  und  anderhalb  an  dez  kircherren  von 
Ansingen  äcker,  zwo  juchart  ackers  ligent  bi  dem  Holderbach,  ain- 

30  halb  an  der  egerden  und  anderhalb  an  dez  Haiden  wise.  So  sind 
in  der  andren  zeige  gen  *Küngon  ab  gelegen  sechs  und  zwaintzig 
juchart  ackers  an  ainem  stucke  ainhalb  an  der  herrschaffl  ze 
Wirtenberg  und  anderhalb  an  der  von  sant  Ciaren  und  dez  kircherren 
von  Ansingen  ackern,  siben  juchart  ackers  enhalb  dem  Herrenbach 

35  gelegen  ainhalb  an  der  herrschafft  ze  Wirtenberg  und  anderhalb 
an  der  von  Salmanswiler  und  der  von  sant  Ciaren  ackern  gelegen, 
da  den  hailigen  von  Ansingen  aller  jerlich  usser  den  selben  siben 
juchart  ackers  ain  halb  simerin  61s  ze  zins  usgat  und  nit  me,  zwo 
juchart  ackers  enhalb  dem  rode  gelegen  an  sant  Lienhartz  pfründ 

iO  äcker  ze  Esslingen  ainhalb  und  anderhalb  an  der  von  sant  Ciaren 
äcker,  zwo  juchart  die  man  nempt  Kutzen  äcker  ainhalb  an   der 
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herrschaffi  ze  Wirtenberg  ackern  gelegen  und  ziehent  an  den  Ess- 
linger  wege,  dry  juchart  ackers  oueh  an  dem  Esslinger  weg  gelegen 
an  zwain  enden  an  der  herrschaflft  ze  Wirtenberg  und  anderhalb 
an  Hansen  von  Werdenöwe  ackern,  ain  juchart  ackers  ist  gelegen 
in  dem  Uptal  an  dez  kircherren  von  Titzisöwe  acker  und  ziuhet  5 
an  den  Esslinger  wege.  So  sind  in  der  dritten  zeige,  die  man 
nempt  Braitgun  sechtzehen  juchart  ackers  an  ainem  stuck  gelegen 
ainhalb  an  der  herrschafft  ze  Wirtenberg  und  anderhalb  an  der  von 
sant  Ciaren  ackern,  dry  juchart  ackers  hinter  den  zönen  gelegen 
genant  in  der  owe  zwischan  der  von  Salmanswiler  und  der  von  10 
sant  Ciaren  ackern,  zwo  juchart  ackers  och  daselbs  in  der  5we 
gelegen  zwischan  der  von  Salmanswiler  und  der  von  sant  Ciaren 
ackern,  dry  juchart  ackers  sind  gelegen  zwischan  der  von  Salmans- 
wiler und  dez  kircherren  von  Ansingen  ackern,  die  man  nempt  der 
Spechtzhart,  ain  juchart  ackers  uflF  dem  berg  gelegen  zwischan  15 
Hansen  von  Werdenowe  und  dez  kircherren  von  Ansingen  ackern 
und  dry  juchart  ackers  die  man  nempt  der  Dreyer  sind  gelegen 
ainhalb  an  der  von  Salmanswiler  wüsten  äcker  und  anderhalb  an 
der  von  Ansingen  gemainem  gemerke.  Item  fünfzehen  mansmad 
wisen,  die  sind  bi  dem  dorff  gelegen  allemechste  ainhalb  an  der  20 
herrschaflft  ze  Wirtenberg  der  von  Salmanswiler  und  der  von  sant 
Ciaren  wisan  und  anderhalb  an  der  kirchen  von  Ansingen  wisan, 
anderthalb  tagwerk  wisan  in  dem  bruel  gelegen  zwischen  der  von 
Salmanswiler  und  der  kirchen  von  Ansingen  wisan,  ain  tagwerk 
wismads  in  den  Süssen  gelegen  an  dez  Bürers  von  Küngon  wise.  25 
Item  vier  und  zwaintzig  morgen  holtz  daz  man  nempt  Süssen  an 
dez  Bürers  von  Köngon  holtz  gelegen,  sechs  morgen  holtz,  die  man 
nempt  daz  Nassach,  und  ain  juchart  ackers  daby  gelegen  an  dem 
Schmol  von  Zitzishusen.  Item  zwen  bömgarten  in  dem  dorflF  ge- 
legen, der  ain  an  der  herrschaflft  ze  Wirtenberg  und  der  ander  30 
bomgart  stösset  veldshalb  an  die  Scker)  mit  folgenden  Zinsen:  von 
Hausman  dem  Fischer  aus  Haus  und  Garten  1  Pfund  4  Schilling, 
von  dem  Schtnied  aus  Ilaus  und  Hofraite  1  Pfund  10  Schilling 
8  Heller,  4  Herbsthühner  und  1  Fassnachtkuhn,  von  Gebet  dem 
Schuhmacher  aus  Haus,  Hofraite  und  Garten  18  Schilling,  6  Herbst-  35 
hilhner  und-  1  Fassnachthuhn,  von  Konrad  Vetter  aus  Haus,  Hof- 
raite und  Garten  14  Schilling,  1  Herbst-  und  1  Fassnachthuhn,  von 
Dietrich  aus  einem  Garten  2  Schilling  6  Heller,  aus  einem  andern 
8  Schilling,  den  Zehnten  von  einem  Hof  zu  Boihingen  mit  allen 
Rechten  (an  eh&flftin  an  zwingen  an  bannen  an  vogti  an  vogtreehtcn  40 
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an  gerichten  an  häsern  an  hofstetten  an  schiuren  an  bomgarten  an 
garten  an  ackern  an  wisan  an  wasen  an  zwi  an  holtz  an^holtz- 
markan  an  waide  an  yelde  an  witraitin  an  egerden  an  8wen"  an 
werde  mit  wegen  mit  Stegen)  und  mit  Asylrecht  (wer  der  w&re  der 
5  ze  Ansingen  Unzucht  oder  frevlinan  t&t  oder  begieng  und  uflf  den  selben 
bof  käme  und  entwiche,  daz  ouch  der  oder  die  selben  fryung  daruff 
hänt  und  haben  süllent.  Darzu  suUen  mit  namen  daz  hirtenampt, 
daz  schützenarapt  und  daz  mesen  ampt  daselbs  ze^Jnsingen 
dehamost  verlühen,  besetzt  noch  entsetzt  werden  denn  allewegen 

10  mit  wissent,  rat  und  willen  dez  der  ie  uflf  dem  hofe  sitzt).  Hiefär 
erhält  er  500  rlieinische  Gulden,  wobei  die  Pflichten  des  derzeitigen 
Maiers  noch  ausführlich  bestimmt  werden  und  wobei  sich  Hans  von 
Schanbach  zur  Gewährleistung  verpflichtet.  —  Siegler  der  Aussteller, 
der  Propst  Friedrich  von  Denkendorf,   Konrad  Nagel,  Domherr  zu 

15  Augsburg,  Rüdiger  von  Breitenstein  und  Konrad  der  Ungelter,  Richter 
zu  Esslingen.  -^  1391  (nechsten  sampstag  nach  sant  Gallen  tag) 
Okt.  31. 

St.A.  StuUg. :  Esslingen  B.  56.    Or,,  Fg.,  anhangend  6  zerbrochene  Siegel. 

1697.  Meister  und  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen  beurkunden, 

20  dass  ihr  Streit  mit  Adelheid  Sprengerin  von  Stuttgart  wegen  Wässerung 

ihrer   Wiese  zu  Möhringen,  Reinigung  einiger  Gräben  und  Erhaltung 

eines  Zaunes  von  den  Richtern  von  Möhringen  entschieden  wurde.  — 

1391  Nov.  8. 

Sl.A.  Stuitg, :   Esslingen  B.  56.     Or.^  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel.  — 

25  THe  entsprechende  Urk,  von  Adelheid  Sprengerin   ebd,     Or.,  Fg.,  anhangend 

Siegel  der  Stuttgarter  Richter  Konrad  Vöginger  und  Heimlich  von  Döff,ngen. 

Wir  phaflf  Johans  Uwelshart  von  Wiltperg  bi  den  ziten  spital- 
maister  dez  spitals  sant  Katherinen  ze  Esslingen,  die  bruder  die 
swestran  und  die  |  durflftigen  gemainlich   dez  selben  spitals    und 

DO  onch  wir  dez  selben  spitals  pfleger  mit  namen  Hans  Frik  von 
Ehingen,  Cläs  Phfistor  und  Peter  Dotzinger  |  verjehen  oflFenlich  für 
uns  und  für  alle  unser  nachkomen  mit  disem  brieflf  und  tuen  kunt 
allermenglich,  alz  wir  von  dez  egenanten  spitals  wegen  |  uflf  ainer 
Site    und    die   erber   frowe   Adelhait    diu    Springerin    burgerin    ze 

35  Stügarten  uflf  der  andren  site  sölicher  zwaiung  und  stösse,  die  wir 
mit  ainander  gehebt  haben  von  dez  wSsserns  ^^ wegen  ir  wise  ze 
Möringen  gelegen  komen  und  gegangen  sien  uflf  die  erbern  manne 
Götzen  Grieben   und  Hansen   den  Wirt  zwen  richter  zc  Moringeu 
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und  uif  die  andern  riehter  gemainlich  ze  Möringen,  also  wie  sy 
uns  ufif  baider  site  daramb  nszriehten  und  entschieden,  daz  oueh 
wir  dabi  beliben  wölten,  und  die  oueh  uns  alz  recht  schidlüte  von 
unser  bett®  wegen  darumb  also  ussgericht  und  entschaiden  hänt  uflF 
baider  site  mit  unserm  wissen  und  gfitem  willen,  daz  diu  vorgenant  5 
Adelhaid  Sprengerin  und  alle  ir  erben  und  oueh  wer  die  egenante 
wise  nft  fürbaz  mer  ingewunne  oder  inne  hett,  »die  selben  wise  ie 
dez  järs  besunder  achtzehen  tag  und  nachte  wSssem  sullen  und 
sullen  daz  wasser  allewegen  niemen  von  dem  bache  ze  Möringen 
aller  nechste  bi  der  Säldnerin  tor  und  die  egenanten  achtzehen  tag  lO 
sullen  und  mugen  sy  ze  drin  malen  in  dem  jär  niemen,  wenne  sy 
wende  und  sullen  allewegen  zfi  ie  dem  mal  an  dem  sampstag  ze 
nacht  anvahen  ze  wässern  und  daz  wasser  die  sechs  tag  und  nachte 
haben,  bis  die  egenanten  achtzehen  tag  ie  dez  järs  ze  drin  malen 
erfollet  werdent  äne  alle  geverde.  Und  wäre  oueh  daz  in  dehainost  15 
in  den  selben  tagen  daz  wasser  von  iemant  genomen  würde,  der 
recht  darzfi  hett,  alz  dike  daz  beschäch,  alz  dike  süUent  oueh  diu 
vorgenanten  Adelhait  und  ir  erben  und  wer  die  egenant  wise  inne 
hett,  daz  wasser  ander  tag  niemen,  die  vorgenant  wise  ze  wässern, 
bis  die  egenanten  achtzehen  tag  ze  drin  malen  ie  dez  jars, erfollet  20 
werdent  äne  alle  geverde.  Und  den  graben  da  der  bache  inne' 
gat,  süUen  wir  und  unser  nachkomen  von  dez  egenanten  spitäls 
wegen  eweclich,  wenne  ez  notdürftig  ist,  romen  und  fegen  bis  uflf 
iren  brügel,  dez  ain  benügung  sjr,  äne  alle  geverde  äne  der  egenanten 
Adelhaiten  der  Sprengerin  und  ir  erben  und  nachkomen  schaden  25 
und  umbe  den  gi-aben,  der  zwischan  ir  wise  und  under  dez  spitäls 
halden  ob  irem  brügel  hin  gät  wenne  dem  selben  graben  notdurftig 
ist  ze  fegen,  so  sullen  siu  und  ir  erben  und  wer  die  wise  inne 
hat,  zwen  arbaiter  darzü  schiken  und  daz  spitäl  ainen  arbaiter  oueh 
darzü  schiken,  die  oueh  allewegen  den  selben  graben  äne  wider-  30 
rede  sullen  romen  und  fegen,  wenne  er  dez  notdürftig  ist,  alz  lange 
bis  dem  graben  genüg  beschicht  äne  alle  geverde.  Und  wenne 
oueh  daz  wäre,  daz  der  maier,  der  den  brugel  inne  hat  oder  wer 
in  inne  hett,  den  zune  da  man  daz  h6we  heruss  füren  sol,  uifbräche, 
alz  dike  daz  beschäch,  alz  dike  sol  och  er  den  wider  vermachen,  35 
alz  dike  aber  der  selb  zune  von  dez  spitäls  wegen  uflfgebrochen 
wirt  ald  ob  iemant  anders  usgenomen  des  der  den  brügel  inne 
hett,  den  zune  uffbräche,  alz  dike  sol  der  selb  zune  von  dez  spitäls 
wegen  wider  vermachet  werden  äne  alle  geverde.  Wan  öch  daz 
allez  von  alter  und  von  rechts  wegen  also  herkomen  ist,  und  wan  40 


Digitized  by  VjOOQIC 


1391  Nov.  23  —  1392  Jan.  15.  329 

die  vorgenanten  richter  ze  M6ringen  alle  vorgeschriben  sache  uss- 
gesprochen  und  entschaiden  h&nt,  alz  vor  beschaiden  ist,  so  ver- 
sprechen wir  ffir  uns  and  für  alle  unser  naehkomen  dabi  ze  beliben 
nach  ditz  brieffs  sag  äne  alle  geverde.  Der  ding  aller  ist  geziug 
5  und  satzman  der  erber  man  Wernher  MIrterlin,  ain  richter  ze  Esse- 
lingen,  mit  dem  wir  ditz  sache  besetzt  und  vor  im  verjehen  haben 
und  der  ouch  durch  unser  bett  willen  der  richter  ze  Esslingen 
geziugnuss  insigel  äne  schaden  im  selb  und  den  richtem  zu 
ainer  wären  geziugnuss  und  bedächtnüss  aller  vorgeschriben  sach 
10  oflFenlich  gehenkt  hat  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  der  nechsten 
mitwochen  vor  sant  Martins  tag,  do  man  zalt  von  Crists  gebürt 
driuzehen  hundert  jär  und  ains  und  niuntzig  jär. 

169 8.  Albrecht  Stdntzing,  Brotbäcker,  verkauft  an  Fritz 
Schuhmacfier  von  Kemnath  (Kempnaten)  2  Pfund  Heller  Gülte  aus 
15  seinem  Haus  vor  dem  Oberesslinger  Tor  zwischen  denen  Hdcgelmans 
und  Werner  Kochs  gelegen,  um  22  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.: 
Konrad  üngelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht  —  1391  (donrstagz 
vor  sant  Eatherinen  tag)  Nov,  23, 

Sp.Ä,  L.  38,  Fasz,  39.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

20  1699*  Heinrich  Kruse,   Schxdtheiss,   Peter  Gotzman,  Bürger- 

meister,  Hans  Frik  von  Ehingen,  Markward  Burgermaister,  Heinrich 
Stainhöwel,  Klaus  Pfister,  Wernher  Märterlin,  Konrad  Ungelter, 
H^ans  Kaiser vischer,  Marward  Rotter,  Johannes  Birmiter,  Hans 
Naüinger  und  Michel   Kürrenburg   Krämer,    Richter  zu  Esslingen, 

25  beurkunden,  dass  vor  ihnen,  als  sie  bei  den  Predigern  in  der  Rat- 
Stube  um  Erb  und  Eigen  richteten,  Konrad  Kunzen  Sohn  von  Hardt, 
sein  Bruder  Heinz,  Konrad  Gebur  und  Konrad  des  Äubels  Sohn 
klagten,  sie  hätten  von  Hans  Hipp  den  Hippenhof  zu  Rommeishausen 
um    5   Scheffel  Roggen,    7   Scheffel  Dinkel   und  6   Scheffel  Haber 

30  jährlich,  ausgenommen  wenn  in  Kriegszeiten  nichts  wächst,  erhalten 
und  jetzt  wolle  er  sie  höher  treiben,  dass  dagegen  Hipp  angab  und 
nachher  beschwor,  der  Hof  sei  um  je  6  Scheffel  Roggen,  Dinkel  und 
Haber  ohne  Rücksicht  auf  Krieg  und  Landschaden  verliehen  und 
sie  hätten  binnen  Jahresfrist  Haus  und  Scheuer  daraufbauen  sollen.  — 

35  Siegler  die  Stadt.  —  1392  (nechsten  gutemtag  vor  sant  Anthonien- 
tag)  Jan.  15. 

Sp.A.  L.  HO,  Fasz.  118.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 
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1700.  Heinrich  Kruse,  Schtdfheiss,  Peter  Gofzman,  Bürger- 
meister  und  Richter,  Hans  Frik  von  Ehingen,  Markward  Bürger- 
maister,  Heinrich  Stainhöwel,  Klaus  Phfister,  Werner  Mdrterlin, 
Konrad  öngelter,  Hans  Kaiservischer,  Markward  Rotter,  Johannes 
Binniter,  Hans  Nallinger  und  Michel  Kürrenburg,  Kräyner,  Richter  5 
zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Friedrich  der  Propsf,  Albreckt  der 
Prior  und  der  Konvent  des  Klosters  Denkendorf  klagten,  sie  würden 
an  ihrem  Fischwasser,  wie  schon  Bertold  Herwart  sei.,  der  es  zu 
Leibgeding  hatte,  von  Hans  dem  Äninger  zu  Waiblingen  und  den 
andern  Besitzern  von  Fischwassern,  Hermann  Kruse,  Heinrich  und  10 
Rüdiger  den  Kurtzen,  Betha  Mentellerin  Konrad  Aningers  Witwe  u,  a., 
beeinträchtigt.  Nachdem  ein  vom  Rat  in  Gegenwart  der  Parteien 
—  auch  Hans  Aningers,  der  sich  nicht  in  die  Stadt  getraute  —  im 
Vogelsang  vor  der  Stadt  an  Jan.  24  (mitwochen  nach  sant  Angnesen- 
tag)  vorgenommener  Vergleichsversuch  misslungen  und  ein  erster  15 
Gerichtstag  ergebnislos  gewesen  ist,  entscheiden  sie  in  folgender  Weise: 
Und  uff  denselben  fritag^)  leiten  wir  baider  vorgenanter  parthye 
brieff  für  uns  zft  den  bredigern  in  der  rätstuben,  da  waz  aber  ain 
abgeschrifft  ains  brieffs  gegeben  und  besigelt  under  unser  stat  ze 
Esslingen  grossem  insigel,^)  derselb  brieff  wiset  und  seit  aigenlich,  20 
wie  probst  Woltpolt  und  daz  capitel  der  kirchen  dez  bailigen 
grabes  ze  Denkendorff  sant  Augustins  ordens  in  lipdings  wise 
etlichen  personen  die  egeschriben  vischentzen  und  wassSrVor  ziten 
ze  kouffent  geben  betten  und  derselbe  brieff  beschiede  aigentlich, 
daz  diu  vischentz  anhübe  in  dem  Neckerflusse  nnder  dem  münster  25 
ze  Sirmnöwe  an  dem  buwe,  der  daz  were  haisset,  und  züge  sich 
hinab  an  den  tum  in  dem  frowencloster  zu  dem  crAtze  in  dem  winkel 
gelegen  und  aber  von  dem  egenanten  were  und  züge  sich  bis  an 
der  Nallinger  mülin  bi  dem  kirchoff.  Do  betten  die  vorgenanten 
Hans  Äninger  und  sin  gemainer  brieff  under  richter  insigele  ze  30 
Esslingen  besigelt,  die  selten  und  wisten  zaichen  von  ainem  Yfilgen') 
oberhalb  dez  egeschriben  turn  bis  an  ainen  markstain  in  ainer 
liegge  genant  dez  Ösers  wingart  nff  ainer  site  und  uff  der  andern 
Site  bis  in  den  spitz^  dez  VogelsaugSL  und  derselb  Hans  Äninger 
und  sin  gemainer  betten  ouch  vormälz  mit  fürsprechen  vor  uns  85 
fürgezogen,  daz  die  zaichen  mit  redlichen  undergengen  also  ge- 
zaichnet  und  herkomen  wären.  .  Und  aber  nach  baider  vorgenanter 

^)  nach  sant  Angnesen  tag;  Jan,  26.  —  *)  Die  Urk,  Wolpolis  ist  U.B.  1 
n.  390;  die  Abschrift  mit  dem  grossen  Stadtsiegel  ein  Vidimus  von  1323:  vgl. 
U.B,  1,  174  Z.  19.  —  ')  Weidenbaum, 
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taile  fürleggung  rede,  und  Widerrede  und  ouch  nach  sölicher  kunt- 
schaflFt  und  brieff  lute  und  sage,  die  wir  uflF  baider  site  darumb 
aigentlich  verhörten,  alz  vorbeschaiden  ist,  do  ertailten  wir  vor- 
genante richter  mit  gemainer  ainhelliger  volge  und  urtail:  m6cht 
5  der  egenant  probst  Fridrich  darstan  vor  unserni  pfarrer  hie  ze 
Esslingen  und  dez  uflF  dem  hailigen  ewangelig®  sweren  ainen  ge- 
lerten  aide  zu  Got  und  zft  den  hailigen  in  der  wise  alz  ain  preläte 
billich  sweren  sölt,  alz  balde  er  erindert  würde,  daz  man  im  und 
dem  gotzhus  daz  egeschriben  wasser  und  vischentze  von  dem  tum 

10  bis  über  sich  uflF  an  den  egenanten  velwen  und  markstain  irrti  und 

,jentwlrti^  daz  er  daz  denne  do  zemäle  in  sin  clage  genomen  und 

ervordert  habe  und  daz  ouch  im  umbe   den  undergang,    alz  ain 

markstain  in  dez  egenanten  Ösers  seligen  wingarten  gesetzt   und 

ain  zaichen  an  dem  egenanten  velwen  gezaignet  ist,  weder  kunt 

15  noch  wissent  sf  und  wenne  er  dez  also  geswere,  daz  denne  daz 
wasser  und  vischentz  bis  an  den  egeschriben  tum  an  der  ringkmur 
an  der  egg  in  dem  egenanten  frowencloster  zfi  dem  crütze  in  dem 
Winkel  gelegen  und  schnürschlecht  hinüber  und  ouch  bis  an  die 
obren  solen  der  mulin  underm  kirchof  gelegen  und  ouch  schnfir- 

20  schlecht  hinüber  sin  und  dez  egeschriben  gotzhus  beliben  sulle, 
doch  der  stat  ze  Esslingen  an  den  yischhüsero  und  an  andern  irn 
gewonhaiten  und  rechten  unschädlich  und^von  dez  Schadens  wegen 
darumbe  sölten  sy  im  nichtzit  gebunden  sin  ze  widerkeren,  wan 
sjr  in  der  mainung  nach  ir  brieflF  sagen   wären,   daz   in   und   irem 

25  wasser  daz  zügeh6ren  sölte.  Der  urtail  benftgt  sy  wol  und  an  stett 
schwur  der  egenant  probst  Fridrich  den  aide  in  aller  der  wise  alz 
im  ertailt  wart.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1392  (nechsten  fritag  nach 
sant  Angnesen  tag)  Jan,  26, 

StA.  Stuttg. :  JDenJeendorf,  Or,,  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel. 

30  1701.  Buf  Spute  und  Konrad  Erler  von  OberessUngen  erhalten 

von  Johanti  Öwelshart  von  Wildberg,  Spitalmeister y  6  Morgen  Acker 
zu  Zell  zwischen  Heusteig  und  Holenbrunnen  an  der  Landstrasse 
gelegen,  welchen  sie  zu  einer  Wiese  machen  wollen,  um  4  Pfund 
Heller  an   Sept.  29   (Michels  tag)  fällig,   zu  Lehen,    —    Z.  u.  S.: 

85  Konrad  Ungelter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1392  (after- 
mentag  nach  sant  Mathis  tag)  Febr.  27. 

Sp.A.  L.  129,  Fast.  138.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel, 
a)  Ffaff  Johann   Öwelshart  von    Wüdberg,  Spitalmeister  zu  Esslingen, 
itnd   die   Spitalpfleger  Hans   Frik  von  Ehingen^   Klaus  Fhfister   und  Feter 
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Dotzinger  verkaufen  an  Bertold  von  RiedUngen  (PRüdlingen),  Kirehherm  zu 
Eietenau  (Rietenow)  und  nach  seinem  Tode  an  den  Konvent  zu,  Backnang 
1  Pfund  6  Schilling  Heuer,  1  Huhn  und  1  Sitnri  Korn  Gülten  au«  ver* 
schiedenen  Gütern  zu  [ Unter] weiseach  (?  Wissach)  um  22  Pfund  Heller.  — 
Z.  u.  Sr,  Werner  Märterlin,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1392  (nechßten  5 
mentag  vor  dem  palmtag  in  der  vasten)  ApHl  1,  —  StJL,  Stuttg,:  Stift  Back' 
nang,  Cr,,  Pg.,  anhangend  Siegelrest, 

b)    Wernlin  Trütwin  von  Bemhausen   beurkundet,   dass  er  von  Pfaff 
Johann  Öwelshart  von  Wildberg,  Spitalmeister,  und  den  Spitalpflegem  zu  EsS' 
lingen  des  Spitcds  Hof  zu  Bemhausen  mit  Haus,  Scheuer,  Hofraite  und  allem  10 
Zubehör  zur  Bebauung  erhielt  unter  folgenden  Bedingungen :  er  hat  alles  Stroh 
zu  Mist  zu  machen;  zwischen  Sept.  29  und  Nov,  11  (Michels  tag  —  Martins  tag) 
nach  Esslingen  zu  liefern  4  Scheffel  Roggen,   6  Scheffel  Dinkel,   6  Scheffel 
Haber,  6  Schilling  Heiler  Wiesgeld,  2  Hühner  an  Nov,  11,  1  SimH  öl,  100  Eier 
am  Osterabend  und  beim  Abgang  10  Schilling  Heller  zu  Weglöse:  er  setzt  dls  15 
Unterpfand  1  Mannsmahd  Wiese  zu  Bemhauseti  uf  Amerlant  gen,  die  Hoch» 
wiese  und  2  Morgen  eigenes  Holz  gen,  des  von  Horb  (Horow)  Holz ;  verpflichtet 
sich,  nur  gutes  Korn  zu  liefern  (daz  mit  der  wannen  schon  gemachet  werden 
sol  und  daz  ^kouffmans  ^t  sy),  —  Siegler  Wern/ier  und  Heinrich  von  Neu» 
Jiausen,  —  1392  (fritag  nach  sant  Bartholomeustag)  Äug,  30,  —  Sp,A,  L,  80,  20 
Fasz.  77,     Or.y  Pg,,  anhangend  zwei  Siegel, 

o)  Albrecht,  Schultheiss  zu  Untertürkheim,  Hug  Plieningers  sei,  Sohn, 
erhält  von  Pf  äff  Johann  öwelshart  von  Wildberg,  Spitalmeister,  für  sich,  seine 
Frau  Adelheid  und  seine  Kinder  Hug,  Albrecht,  Hänslein,  Agnes,  Ännlein, 
Adelheid  und  Irmel  auf  Lebenszeit  l^jt  Morgen  Weinberg  zu  Untertürkheim  25 
an  der  Ebene  über  der  Kelter  zu  Lehen  um  ein  Viertel  des  Ertrags,  während 
nach  ihrem  Tod  ihre  Erben  ein  Drittel  geben  müssen,  —  Z,  u,  S,:  Konrad 
Ungelter,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (gutentag  nach  unser  frowen 
tag  kertzwihin)  Febr,  3,  —  Sp,A,  L,  123,  Fasz,  132.   Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

d)  Konrad  Stöklin,  Wagner,  seine  Frau  Liutgart  und  deren  Bruder  80 
Eberhard  BStzner  verkaufen  an  Johann  öwelsliart  von  Wildberg,  Spitdlmeister, 
um  20  Pfund  Heller  bar  1  Pfund  Haler  Gülte  aus  dem  Haus  zunächst  vor 
dem  Mettinger  Tor  und  1  Pfund  aus  dessen  Hälfte  gegen  die  Stadtmauer, 
wovon  die  Präsenz  6  Schilling,  die  Leutkirche  2  Schilling,  der  Katharinen- 
altar  2  Schilling  und  der  Bachmayer  1  J^und  beziehen,  —  Z,  u,  S, :  Hans  35 
Nallinger,  Richter,  —  Siegler   das  Gericht,  —  1393  (Mathis  aubent)  Febr.  23, 

—  SpJL.  L.  38,  Fasz,  39  in  gleicher  Form, 

e)  Margarete,  die  Witwe  Albrecht  Bempels,  schenkt  dem  Spital  P/t  Pfund 
Heller  Gülte  von  einer  Fleischhank  zur  Verteilung  an  die  Dürftigen  am  Sonn- 
tag Invocavit  (wissen  sunnentag)  und  bestimmt,  wenn  dies  versäumt  wird,  solle  40 
Vj  ihr  oder  ihren  Erben  gehören  und  *U  nach  Grutdünken  verteilt  werden,  — 

Z,  u.  S,:  Hermann  Kruse,   Richter,   —  Siegler  das  Gericht.  —  1396  (after- 
nientag  nach  sant  Urbans  tag)  Juni  1,  —  Ebd,  in  gleicher  Form, 

f)  Wolf  Maiser  gen,  der  Glisser,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  zu 
Esslingen  5  Leibeigene  zu  Möhringen  (min  aigen  lüt,  die  ich  ze  Moringen  45 
gehebt  hän  mit  namen *)  die  mit  dem  lib  min  aigen  gewesen  sind)  um 

m)  Die  Kamen  »ind  nicht  eingetrxtgem. 
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4  rheinische  Gulden,  —  Siegler  der  Aussteller^  Wolf  von  Frauenberg  und  Hans 
von  Neuhausen  zu  Höfen  gesessen,  Edelknechte.  —  1395  (mentag  vor  sant 
Katherinen  tag)  Nov.  22.  —  St.A.  L,  168,  Fasz.  259.     Or.,   Pg.,  anhangend 
Siegelreste, 
5  g)  Hans  Stocke  erhält  vom  Spital  zu  Esslingen  dessen  Hof  zu  Korn- 

westheim  mit  50  Morgen  in  der  Zeige  gegen  das  Holz  und  je  55  Morgen  in 
den  Zeigen  gegen  das  Kreuz  und  den  Stammheimer  Grund  und  Wiesmahd 
abgenommen  Landacht,  Zinsen  und  Gülten  zu  Lehen,  wofür  er  an  Sept,  29 
(Michels  tag)  der  Herrschaft  Württemberg  12  Scheffel  Roggen   nach  Stuttgart, 

10  Marbach  oder  Asperg,  und  dem  Spital  3  Scheffel  Boggen  und  je  15  Scheffel 
Dinkel  und  Haber  liefern  soll^  letzterem  in  gefährlichen  Zeiten  auf  Erfordern 
auch  früher  unbeschadet  durch  Ki'ieg,  Hagel  oder  Misswacfis,  ausgenommen 
Kriege,  die  wegen  der  Stadt  Esslingen  entstehen,  oder  den  Fall,  dass  das  Spital 
die  Frucht  nicht  zur  Zeit  abholt ;  er  muss  femer  die  Landacht,  wenn  sie  nicht 

15  verliehen  ist,  einführen  und  aufbewahren,  wofür  er  das  ausgedroschene  Stroh 
erhält.  —  Siegler  Junker  Hans  von  Stammheim  und  Ulrich,  Pfarrer  zu  Korn* 
westheim,  —  1399  (fritag  nach  sant  Angnesentag)  Jan.  24.  —  SpJi.  L.  94, 
Fasz.  100,     Gr.,  Pg.,  anhangend  2  Siegel, 

h)  Konrad  Eosslin  gen,   MännJin  verkauft  an  das  Spital  7«  Morgen 

20  Weinberg  hinter  dem  Holz  an  des  Spitals  Schelzhalde  stossend,  um  9  Pfund 
Heller.  —  Z.  u,  S.:  Konrad  Schüchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1399  (mitwoch  nach  sant  Gregorien  tag  in  der  vasten)  März  19.  —  Sp.A. 
L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel 

I)  Heinrich  Kruse  gen.  der  alte  Schultheiss  und  seine  F^'au  Kunigund 

25  vereinbaren  mit  Peter* Doizinger,  Verwalter  der  Spitalgüter  im  Auftrag  des 
Rats,  und  den  Spitalpßegem,  dass  sie  das  Haus  mit  Hofraite  und  Keller  an 
der  Katharinenkirche,  welches  Pf  äff  Johann  öwelshart  zu  Leibgeding  hatte, 
ebenfalls  zeitlebens  bewohnen  sollen,  dass  dagegen  nach  ihrem  Tod  ihre  Güter 
an  das  Spital  fallen  sollen;  sie  behalten  sich  aber  vor,   die  Güter  nötigenfalls 

30  zu  veräussern,  ausgenommen  1  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen,  V«  Morgen  in 
der  Pliensau  auf  der  Schütte  (schüttln)  und  V*  Morgen  in  den  Gärten;  sie 
bestimmen,  wenn  sie  noch  Kinder  bekommen,  solle  diese  Ordnung  ungültig  sein 
und  sie  soUen  dann  für  jedes  Jahr,  welches  sie  in  dem  Hause  wohnten,  8  Pfund 
Heller  zahlen,  —  Z.  u.  S. :  Konrad  SchUchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gerieht. 

35  —  1400  (fritag  nach  unser  ji^owen  tag  den  man  nempt  den  l^ijgern  alz  siu 
gebom  wart)  Sept.  10,  —  Sp.A.  L.  38,  TFo^z.  39.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1702*  Konrad  Wedler  von  Sulzgries,  Bürger  zu  Esslingen, 
beurkundet,  dass  er  Agnes  der  Hold^rmännin  von  seinem  Gut  zu 
Sulzgries  in  den  Erlen  12  Schilling  Heller  GiUte  geben  soll,  da  sie 
40  ihm  ein  weiteres  Pfund  erliess  wegen  Verwüstung  des  Gutes  durch 
Krieg*  —  Z.  u.  S.:  Werner  Märterlin.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1392  (unser  frowen  aubent  alz  ir  unser  herre  von  dem  engel  ver- 
künt  wart)  März  24. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
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1703.  Anna,  die  Witwe  Heinrichs  von  Groningen,  verkauft 
an  Heinrich  Lüge  um  13  Pfund  6  Schilling  8  Heller  bar  1  Pfund 
5  Schilling  Würzburger  Pfennig  Oülte  von  Ph  Morgen^  Weinberg 
an  den  Grässlern,  wovon  nur  der  Zehnten  geht,  und  bestimmt,  wenn 
die  Zinsen  zu  Esslingen  in  Hellern  bezahlt  werden,  sollen  2  Pfund  5 
Heller  gegeben  werden,  —  Z»  u.  S.:  Werner  Marterlin,  Richter,  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1392  (fritag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  31, 

8p,A,  L,  38,  Faaz,  39.     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel, 

1704.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  verordnen,  dass 
von  Gütern,  welche  aus  der  Steuer  fallen,  der  zehnte  Teil  als  Anzahl  lo 
erhoben  werden  soll.  —  1392  Juli  8. 

StjL  StuUg.:  Rotes  Buch  foh  16h, 

Wir  der  burgermaister,  rät  und  die  zwen  und  zwelif  dez 
grossen  ratz  haben  geordnet  und  gesetzt  von  s6]icher  schuld  wegen, 
darin  wir  gefallen  sien,  was  g&ts  nft  färbas  hie  ze  Esslingen  sich  15 
verenderty  und  uss  der  stiur  vieli  es  wer  von  erbs,  von  zfigelts, 
von  selgerStz  von  gemachts  oder  von  welher  anderr  sach  wegen 
das  wgre  oder  wie  sich  das  ffigty,  das  denne  der  oder  die,  die 
sölich  gut  inniement  und  ufhebent,  sy  sien  gaistlich  oder  weltlich 
gelich  den  zehenden  tayl  davon  ze  anzale  an  der  stat  notdurft  und  20 
schulde  geben  süllent  und  was  ligender  guter  uzlüten,  die  nit  burger 
weren  also  in  der  sttur,  gevieli,  alledieweyl  dieselben  uzzlüt  sölichiu 
g&t  inn  band,  die  süUent  ouch  die  verstiuren  und  verdienen  als 
ander  ingesezzen  burger  ze  Esslingen  und  dieselben  sind  nit  gebunden 
anzale,  davon  ze  geben,  es  war  denn®  das  sy  sölichiu  ligendiu  guter  25 
verkouften.  Als  dik  das  beschicht,  so  sol  allwegen  von  demselben 
"gelt  der  zehende  tayl  ze  anzale  geben  werden  ane  alle  Widerrede. 
Diz  ist  geschehen  an  dem  nehsten  g&temtag  nach  sand  Ulrichs  tag 
do  man  zalt  von  Crists  gebürte  driuzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  zwaiundniuntzigosten  jare.  30 

1705.  Konrad  Schtdthniss  und  seine  Frau  Anna  Herrenbergin 
beurkunden,  dass  sie  dem  Heinrich  Rise  von  ihrem  Gesäss  zwischen 
denen  Heinrich  Üsingers  und  Heggbachs  des  Küfers  gelegen  2  Pfund 
10  Schilling  Heller  Zins  geben  müssen  und  zwar  nach  Entscheidung 
des  Gerichts  entweder  in  Hellern  oder  der  gangbaren  Münze  (so  vil  35 
mänss  und  werung  alz  dene  ze  Esslingen  dafür  genge  und  gäbe 
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ist).  —  Z.  u.  S. :  Konrad  UngelUr,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht 
—  1392  (Mai^grethen  tag)  Jtdi  15. 

8UÄ,  L,  38,  Fase,  39,     Or,,  Fg,,  anhangend  Siegel, 

1706.  Städtische   Verordnung  über  Annahme  von  Geschenken 
5  durch  Mitglieder  der  Behörden^   Verkauf  von  Zins-  und  Lehengütern 
und  Schicken  von  Geschenken  an  Festen,  —  1392  Juli  21. 

St,A.  L:  8,  Fase.  11  n,  14,    Abschrift  aus  dem  16,  Jalirh, 

Wir  der  burgermaister  der  rat  alle  burger  und  diu  gemainde 
gemainlich  rieh  und  arm  der  statt  zu  Esslingen  veriehen  oflfenlich 

10  mit  disem  brief  und  tun  kunt  allermenglicb,  das  wir  mit  guter 
Vorbetrachtung  mit  gemainem  rat  uf  unser  aide,  die  wir  der  statt 
ze  Esslingen  geswom  haben,  gelopt  versprochen  und  verhaissen 
haben  und  suUent  ouch  alle  die,  die  nach  uns  in  den  rat  koment, 
ouch  zu  den  balligen    sweren,   allez   dass  stäte  ze  halten  und  ze 

15  haben,  daz  hienach  an  disem  brief  geschriben  stat  ane  alle  geverde. 
Das  ist  dess  ersten  das  ein  ieglich  burgermaister  hie  ze  Esslingen, 
ain  ieglich  richter,  ain  ieglich  ratherre,  ain  ieglich  zunflEmaister  und 
alle  die,  die  zu  dem  rat  erwelet  werden,  in  die  aide  niemen  sulen, 
die  sie  dem  rat  und  der  statt  swerent,    dass  sy  noch  niemant  von 

20  iren  wegen  kain  gäbe  noch  myete  weder  von  gerichts  noch  von 
ratz  wegen  nit  nyemen  sullent  weder  von  gaistlichen  noch  von 
weltlichen  lüten  noch  von  niemant  anders  ungevarlich,  welher  aber 
dass  uberfure  oder  welher  unser  burger  solich  gäbe  und  myete 
gäbe  und  dass  kuntlich  wurde  offenbar,  der  oder  dieselben  sullent 

25  iglicher  sunderbar  fünfzig  gülden  guter  und  gaber  an  unser  statt  ze 
Esslingen  geben  und  ouch  darzu  zehen  jar  die  stat  und  den  zehenden 
ze  Esslingen  romen.  So  haben  ouch  wir  gesetzt,  welcher  unser 
burger  hie  ze  Esslingen  solichiu  gut  hat  die  inderhalb  oder  usser- 
halb  unser  statt  ehaflFtin  zwingen  und  bannen  gelegen'' sint,  da  erster 

30  zins  uss  gat  oder  die  zum  halbtail  zum  drittail  oder  zum  vierttail 
verüben  sind,  also  dass  die  aigen  solicher  gut  nit  ir  sind,  und 
dieselben  gut  kouft  oder  verkouft,  der  oder  dieselben,  die'>  also 
kouflfent  oder  verkouflFent,  sullent  dem  oder  den,  die  ersten  zins 
daruss  hant  oder  der  die  aigen  sind,   den  kouf  ungevarlich  ver- 

35  künden  und  sullent  denn  der  oder  dieselben,  die  ersten  zins  darus 
betten  oder  der  die  aigen  wären,  in  den  nächsten  acht  tagen  nach 


a)— >a)  Auf  dem  Band  von  gleicher  Hand  nachgetragen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


336  1892  Juli  21. 

der  yerkfinduDg  lihen  oder  mit  irem  baren  gelt  and  aigenlichen  gut 
lösen,  als  es  rerkonft  ist,  und  dess  sweren  ainen  gelerten  aide  zu 
den  hailigen  mit  ufgebotten  vingem  ob  sin  der  nit  enbem  wil  der 
verkouft  hat  und  denn  daz  oder  dieselben  gut  im  selb  jar  und  tag 
bebaben  ane  alle  geverde.  Und  wolt  oueh  denn  der  lehenherr  dez  5 
nit  enbem,  so  sol  der,  der  verkouft  hat,  zu  den  hailigen  sweren 
ainen  gelerten  aide,  dass  er  umb  als  vil  bars  geltz  als  ez  denn 
gelöset  ist,  vormalz  ungevarlich  verkouft  habe.  Wolten  aber  die 
lehenherrn  solicher  gut  nit  in  der  egenant  friste  an  sich  lösen,  so 
süUent  sy  daz  oder  dieselben  gut  lihen  und  süllent  denne  der  oder  lo 
die,  die  solichiu  gut  enpfahent  in  ze  hantlon  geben  zwen  wiss 
hantschuch  oder  ain  Schilling  Haller  daTur.  Es  soll  och  niemant 
nie  ze^'fiBslingen  nach  der  stat  almainde  noch  nach  der  statt 
gemainem  gut  nit  stellen,  wer  dass  uberfüre  das  kuntlich  were  oder 
wurde,  der  sol  die  vorgeschriben  pen  liden  und  der  verfallen  sin.  10 
Es  sol  och  niemant  hie  ze  Esslingen  dem  andern  zu  den  hochziten 
nichtzit  senden  denn  gaistlich  liite  es  sien  man  oder  frowen  die 
sol  disiu  gesetzt  nit  berüren.  Wir  sullen  und  wellen  ouch  ainem 
burgermaister,  der  y  dess  jars  genomen  wirt,  aller  jerlich  zehen 
pfund  Haller  richten  und  geben  von  der  stat  gemainem  gut  umbe  20 
daz,  daz  er  ainen  knecht  dess  bass  gehaben  müge.  Doch  haben 
wir  uns  selb  den  gewalt  behalten  und  usgesetzt,  dass  wir  dise 
hievorgeschriben  gesetzt  und  ordenung  mit  der  gemainde  gemainlich 
oder  mit  dess  merem  tails  der  gemainde  willen  und  wissen  wol 
gemindem  gemerren  oder  allerding  widerruefen  mügen  one  geverde  25 
und  dess  allez  ze  warem  und  offem  urkund  und  zu  ainer  bedacht- 
nusse  aller  diser  hievor  geschriben  dinge  so  haben  wir  unser  aller 
und  unser  stat  gemains  insigel  offenlich  gehengt  an  disen  brief, 
der  geben  ist  an  dem  nechsten  sunentag  nach  sant  Mai^ethen  tag 
da  man  zalt  von  Christs  geburt  druzehenhundert  jar  und  darnach  30 
in  dem  zwai  und  nunzigosten  jar, 

1707.  Regimentsordnungen.  —  1392  Juli  21;  1401  Juli  9;^) 
1414  Juli  22.^) 

StjL,  Stuttg» :  Esslingen^  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel,  —  Oedr, :  Jäger^ 
jur.  Mag.  ö,  19—24.  36 


^)  St.A.  Stuttg. :  Esslingen,  Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel;  Aussog:  Jäger 
jur.  Mag.  ö,  24.  —  Wichtige  Abweichungen  im  Text  dieser  Ordnung  sind  als 
Varianten  gegeben,  —  *)  Ebd.  in  gleicher  Form;  Auszug:  Jäger  jur.  Mag.  5, 
24—26. 
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Wir^)  der  burgermaister,  der  rate  und  diu  gemainde  uberale 
der  stat  ze  Esslingen  vergeben  offenlichen  mit  disem  briefe  und 
tfiin  kunt  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent  oder  hörent  lesen, 
das  I  wir  mit  guter  vorbetrahtung  durch  armer  und  richer  der  stat 

5  ze  Esslingen  gemains   nutzz  willen   geordnet  haben  [1]  das  nü 
fürbas  mer  die  zwelif  ricbter,  die  sechs  rätherren  und  die  |  drj^zechen., 
znnftmaister,  die  yetzo  gesetzt  sind  'unJ'iäas^ericht  und   den  rate 
gesworn  band  als  sit^^und  gewonlich  und  von  alter  herkommen  ist, 
an  dem  rate  ze  Esslingen  beliben  und  das  |  beste*)  raten  und  tftn 

10  siillen,  alle  die  weile  sy  nit  verändert  sind,  noch  davon  gesetzt 
werdent,  als^ei-näcb  beschaiden  ist.  [2]  Dem  ist  also,  das  alliu 
jar  in  der  dritten  wochen  vor  sand  Jacobs  tag^)  die  drytzehn  zunft- 
maister,  die  das  jar  in  den  rate  gegangen  sind,  berätenlich  darüber 
sitzen  und  ze*)  rate  werden*)  süllen,  ob  der  egenanten  zwelif  richter 

15  und  sehs  rätherren  dehainer  ze  verändern  oder  ze  verkerent  sy,  es 
sy  von  alter,  von  sömnüzze,  von  krankhait,  oder  von  welher  andrer 
sach  wegen-  das  sy  redlich  und  ungevarlich.  Als  menigen  oder 
weihen  sy  denne  also  in*)  derselben  zit  uff  ir  ayde*)  mit  dem 
merem  tayle  ir  erkantnüzze  ändrent  oder  davon   haizzent  gän,   es 

20  sien  richter  oder  rätherren,  des  süllen  sy  vollen  gewalt  han.  Die- 
selben süllent  ouch  äne  Widerrede  und  äne  alle  räche  denne  davon 
stän  und  sol  ouch  denne  dene  das  an  iren  eren  kainen  schaden 
bringen  in  kainen  wege  all  die  weil  das  nit  redlich  verschult  wirt 
äne  gevärd.     Und  söllent  andere   an    derselben    stat   setzen   und 

25  niemen  uss  in  selber  und  uzz  den  burgern  und  der  gemainde  Über- 
ale der  stat  ze  Esslingen,  dye  sy  uff  ir  ayde  die  nützzosten  und 
besten  darzü  dunkent  sin,  äne  gevärde.  Und  die,  ^die  sy  ye  also 
ersetzent,  die  süllent  ouch  järlichen  den  rate  und  das  gericht  sweren, 
als  sitte  und  gewonlich  und  ouch  von  alter  herkomen  ist,  äne  alle 

30  gevärde.  [3]  Und  darnach  uff  den  sunnentag  ^)  vierzehen  tag  vor 
sant  Jacobs  tag  so  sol  sich  ain  yeglichiu  zunft  gar  und  gentzlich 
besamnen  äne  gevärde  und  sol  ouch  ain  yeglichiu  zunfte  des  ersten 
voran  dry  uzzer  in  erwelen,  ob  sy  wellent  den  vSrdngen  iren  zunft- 


*)  1414:  Wir  burgermaister  und  rate  und  die  burger  gemainlich  rych 
und  arm  der  statt  Esselingen  vergehen  ofiTenlich  und  tun  kunt  allermengk- 
lichem  mit  disem  brief,  das  wir  mit  guter  vorbetrachtung  durch  unsers  und 
der  egenanten  statt  nutz  und  ere  willen  solicher  Ordnung  als  hiernach  ge- 
schriben  stat  uberain  kernen  sint:  —  *)  1414  folgt:  als  ferr  sich  ayn  yeclicher 
verstät.  —  •)  Juli  25.  —  *)— *)  1414:  uflF  ir  aide  sich  erkennen.  —  ^) — *) 
fehU  1414,  —  ^)  1414:  sunnentag  vor  sant  Jacobs  tag. 

WUrtt.  OeichiehtsqneUen  VII.  22 
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maister  und  die  v5rdri^en  Jr  zwen  oder  ob  sy  wellent  dry  ander, 
welhy  sy  wellent,  uflf  ir  ayde.  Und  uzzer  den  dryen  s6llent  sy 
ainen  zunftmaister  denne  niemen  und  erwelen,  ob  sy  wend  den 
vördrigen  iren  zunftmaister  oder  ainen  andren,  weihen  *)  sy  *)  wellent, 
oueh  uflf  ir  ayde.  Und  weihen  ain  yeglichiu  zunft  also  ze  zunft-  5 
maister  und  ze  .^waiem  niement,  dye  sAUent  ^  oueh  daby  beliben 
und  ze  rate  gän,  so  es  i^otdurftig  ist,  als  lange  und  alle  die  weile 
sy  in  den  vorgeschriben  rechten*)  nit  verändert  oder  verkert  werdent*) 
äne  geverde.  [4]  Und  dieselbe  drye  suUent  denne  under  ir  zunfte 
uflf  ir  ayde  den  vierden  zft  in  nemen,  bis  ir  also  drytzehen  werdent  10 
mit  dem  zunftmaister.  [5]  Und*)  also  ze  gleicher  wyse  solvent 
die  burger,  die  nit  der  zunft  sijid,  zwen  under  in  welen  uflf  ir 
ayde  und  die  zwene  süUent  oueh  uflf  ir  ayde  den  dritten  zfi  in 
niemen,  bis  ir  zwelif  werdent  ungevarlich  in  allen  vorgeschriben 
rechten.^  [6]  Und  an  mornent  an  dem  mentage  so  süllent  richter,  15 
rätherren,  zunftmaistere  und  zatßUfil  den  rät  sweren,  als  sitte  und 
gewonlich  und  von  alter  herkommen  ist,  äne  geverde.  [7]  Und 
denne  u£f  den  nähsten  sunnentag  vor  sant  Jacobstag  ungevarlich 
so  süllent  dye  richtere,  rätherren,  die  zunftmaister  und  die  zwener 
uflf  ir  ayde,  die  sy  dem  rät  und  der  stat  ze  Esslingen  geswom  20 
band,  ainen  burgermaister  niemen  und  welen  nyemant  ze  lieb  noch 
ze  layde  uzzwendig  oder  inwendig  des  räts  under  den  bürgern  und 
der  gemainde,  der  sy  dunkt  dem  rät,^  der  stat  und  dem  lande 
der  beste  und  der  wegste  sin  äne  alle  geverde,  und  ainen  sölicheU; 
der  das  nähst  jare  nit  burgermayster  gewesen  sy.  [8]  Und  der-  25 
selbe    niwe    erweit    burgermayster   sol   oueh    denne  sweren  dem 


>)  1414 :  welchen  ain  yeclicher  under  den  drien  wiL  —  ')  1401  folgt : 
under  den  dryen.  — ")  1414 :  sollen  denn  zu  rat  gan  und  raten  das  beste,  als 
sieb  ain  yeclicber  verstat  und  darby  beliben  alldiewyl.  —  *)— *)  1401:  wise 
und  mainung  davon  nit  gesetzet  werdent  —  ^)  §  ö  lautet  1414:  Und  die 
burger,  die  nit  in  den  zünften  sind,  sollent  sich  uf  denselben  tage  och  be- 
sampnen  und  sol  ain  yeclicher  uf  sinen  aid  zwen  uss  in  er  wellen,  ob  sy  wen3 
"SiFTOTtgffen  ir  zwen  oder  ander.  Und  die  zwen  sollen  denn  furbass  mer  zä 
rate  gan  als  ander  zwener  und  sollen  dann  uf  ir  aide  den  dritten  zu  in  nemen 
biss  ir  zwelf  werdent.  Und  es  sol  under  den  bürgern  noch  under  den  zunften 
dhainer,  der  richter,  ratherr  oder  zunftmaister  ist,  dwile  er  dz  selb  ampte 
trait,  zu  kainem  zweifer  genomen  werden,  —  *)  1401  folgt :  Und  also  so  sol 
weder  under  den  bürgern  noch  under  den  zunften  dehainer,  der  vor  dez  räts 
ist,  sye  sien  richter  oder  rätherren,  zfi  dehainem  zweifer  nit  genomen  noch 
erweit  werden,  die  wile  er  daz  selbe  ampt  hat,  in  dehainen  wege  äne  alle 
geverde.  — -  ')  1414:  dem  rat,  armen  und  riehen  und  der  stat 
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täte,^)  der  stat,  dem  lande  und  riehen  und  armen  ze  Esslingen  das 
beste  und  das  wägste  ze  tfind  nngevarlich.  Dawider  sölient  euch 
denne  klainer  und  grozzer  rät  und  alle  dye  burger  und  die  ge- 
mainde  überale  demselben  niuerkornen  burgermaister  uff  denselben 

5  tag  oueh  sweren  gelert  ayde  ze  den  haiigen  mit  ufgebottnen  vingem, 
undertänig  und  gehorsam  ze  sjn  in  den  dingen,  das  die  stat  an- 
triffet,  es  sy  in  der  stat  oder  uff  dem  velde  äne  alle  geverde. 
[9]  Und  darnach  so  süUent  denne  der  niuwe  burgermayster,  dye 
richter,   dye  rätherren   und  die  zunftmaister  alliu  ampte,   die  der 

10  rate  ze  besetzen  und  entsetzen  hat,  besetzen  und  versorgen  mit 
den  v6rdrigen  iren  amptlüten  oder  mit  niuwen,  wye  sy  denn  des 
ze  rät  werdent  und  als  sy  dunket,  das  nitzze  notdurftig  und  gut 
sy  äne  geverde.  [10]  Gieng  euch  sünst  in  dem  jare  dehainest 
der  egenanten  richter  und  rätherren  dehainer  von*)  tode   abe,   das 

15  Got  lang  wende,*)  so  suUent  allwegen  dye  zunftmayster,  die  denn 
sind,  darnach  unverzogenlichen  in  dem  nähsten  manot  uff  ir  ayde 
ye  ainen  oder  ander  erber  manne  an  der  abgegangnen  stat  dartzfi 
setzen  und  erwelen  in  allen  den  rechten,  so  vorgeschriben  stät. 
[11]  War  ouch,  das  der  egenanten  zunftmayster  dehainer  dehainest 

20  in  dem  järe  von^  tode  abgieng,  das  Got  lang  wende,^)*)  so  sol  al- 
wegen  die  zunft,  von  der  er  abgangen  ist,  ouch  in  dem  nähsten 
manot  darnach  ungevarlich  uff  den  ayde  ye  ainen  oder  ander  als 
schydlich  erbere  manne  an  der  abgegangnen  stat  setzen  und  erwelen 
ouch  in  aller  der  wyse,   so  vorgeschriben  ist.     [12]  Es  söUent 

25  ouch  mit  namen  die  richter  und  rätherren  kainen  sAndrigen  rät 
han  von  sach  wegen,  die  diu  stat  angat,  sy  haben  denne  zwen'*) 
zunftmayster  by  in,  so  süUent  ouch  die  zunftmayster  kainen  sun- 
drigen  rät  han  von  sache  wegen,  diu  die  stat  angät,  sy  haben 
denne  zwen  *)  von  den  richtem  und  rätherren  by  in  äne  geverde.  ^) 


*)  H14:  dem  rat,  armen  und  rychen,  der  stat  und  die  zu  uns  gehorent 

—  ")— *)  1414:  abe,  wie  sich  das  fuget  —  ')— ')  1414:  abgieng,  wie  sich 
das  fSget  —  *)  1401  folgt:  oder  daz  ir  dehainer  dehainost,  so  richter  oder 
rätherren  abe  gegangen  wären,  von  dem  zunftmaisterampte  an  ir  stat 
gesetzt  wurden,  so  sol  allewegen  diu  zunfte,  von  der  [er]  abgegangen  oder  an 
ains  richters  oder  rätherren  stat  gesetzt  ist,  ouch  in   dem  nähsten  manot. 

—  •)  1414:  zwen  oder  mer.  —  ^  1414:  zwen  oder  mer.  —  ')  Ävf  §  12 
folgt  1414:  Es  sol  ouch  dehainer  der  gerichts  oder  rätz  ist  nu  fürbass 
von  niemant  weder  miet  noch  gäbe  in  ratschatz  wyse,  dz  er  sich  vermesse 
oder  verspreche  solich  darumb  zu  furdera,  nüt  nSmen.  So  sol  och  solich 
miet  und  gäbe  niemant  geben,  och  sol  niemant  nach  der  stat  almend 
und   gemainem   gfit   wider   ains   räts  wissen    und    willen    stellen,    noch  die 
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[13]  Und  doch  so  haben  wir  uns  selber  den  gewalt  behalten  und 
uzbedingt,  das  wir  ditz  vorgeschriben  gesetzt,  gemachte  und 
ordenunge  wol  mindern,  gemerren  oder  aller  ding  abniemen  und 
widerruflfen  mugen  mit  der  gemainde  oder  des  merrentayls  wizzen 
und  willen.')  Und  das  ditz  alles,  so  hievor  geschriben  stät,  von  uns 
und  von  unsern  nächkomen  gantz,  war  und  stat  belibe,  haben  wir 
des  alle  arm  und  riebe  gesworn  gelert  ayde  zft  Got  und  zft  den 
haiigen  mit  ufgebottnen  vingern,   war  und  stat  ze  halten  in  aller 


gevarlich  innemen.  So  sei  och  niemant  hie  zft  Esselingen  dhain  sache 
anfachen,  noch  furhand  n^men,  daz  wider  den  rät  syg  und  darvon  ufloflf 
kernen,  schade  oder  arbait  uferstan  mochten,  wer  daz  darüber  tStt  und 
haimlich  oder  offenlich  pnntnüss,  gesellscha£ft,  hilf,  rat  oder  getat  darzft  gSb, 
welcher  oder  welich  under  uns  des  gewar  oder  erinnert  werden,  die  sollent 
das  by  den  aiden,  die  wir  yetz  darumb  sweren  werden,  ainem  burgermaister 
und  rate  zu  Esselingen  furbringen ;  nnd  crfindent  die  denn,  dz  solichs  gevarlich 
und  ^iJsStzHch  beschechen  ist,  die  sollen  und  mugen  denn  den  zweyen  des 
grossen  rats  zft  in  rftffen  und  berätenlich  darüber  sitzen  und  uf  ir  aid  er- 
kennen, was  solich  darmit  verschuldt  haben  oder  waz  darzft  zu  tftn  syg. 
Des  sollen  und  wollen  wir  alle,  arm  und  rych,  innen  denn  bygestan  und 
darinn  beraten  und  behulffen  sin,  dz  das  volgang  getrülich  und  ungevarlich. 
Es  sol  och  niemant  hie  zu  Esselingen  hantlon  von  Hebens  oder  losens  wegen 
nit  nSmen  und  wßr  soliche  gftt,  die  ziTTycTien  oder  zuTosen  stand,  koiift  oder 
verkouft,  sy  syen  in  der  statt  zwingen  unTHEiennen  oder  nsserthalb  gelegen, 
das  sol  dem,  der  zu  lychen  und  zu  losen  hat,  fürbracht  und  verkündt  werden 
und  sollent  alle  solich  koffe  umb  bar  gelt  beschechen  und  nach  der  verkun- 
dung  in  acht  tagen  gelüchen  werden  oder  geloset  Und  die,  die  enpfachent, 
sol  ain  yeclichs  nit  mer  geben  dann  ainen  Schilling  Heller  oder  zwen  wyss 
hentschftch.  Welich  och  soliche  gftt  in  den  acht  tagen  an  sich  losten,  die 
sollent  das'^tftn  mit  irem  aigenlichen  gftt  und  in  selb  jar  und  tag  behaben 
und  wer  den  andern  des  rechten  darin  nit  erlassen  wil,  so  sol  darumb  be- 
schechen, das  recht  ist.  Wer  darüber  soliche  guter  verkoufte  und  dem,  der 
zu  liehen  hStt,  das  nit  verkunti,  oder  wer  anders  dann  umb  bar  gelt  verkoufte, 
oder  wer  dem  andern  Hebens  und  losens  wider  dise  Ordnung  und  wider  rechts 
vorging,  oder  wSr  anders,  dann  mit  sinem  aigen  gelt  an  sich  koufte  und 
solich  gftt  nit  jar  und  tag  im  behüb,  so  sich  das  vor  gericht  oder  r&t  erfunde, 
da  ist  ain  yeclichs  der  statt  zccTTen  pfund  Heller  zft  pen  vervallen  und  sol 
dennocht  von  derselben  guter  w8gen  bestan  und  fürgang  haben,  als  herkomen 
und  geordnet  ist  an  geverd.  Und  diss  alles  wollen  wir  war  und  st^t  halten 
by  den  aiden,  die  wir  uf  das  verlasen  diss  briefs  sweren  werden  an  all  geverd. 
—  *)  1414  folgt:  aHe  die  wile  aber  das  nit  beschechen  ist,  so  sol  es  belyben 
nach  diss  briefs  sage,  der  von  unsers  haissens  wegen  gevestnet  und  versigelt 
ist  mit  unser  der  gemainde  anhangendem  insigel,  der  geben  ist  an  sunntage 
nechst  vor  sant  Jacobs  tage  des  hailigen  zwelf  botten  des  jares,  do  man  zalt 
von  Crists  gepüi-t  vierzechen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vierzechenden 
jam  etc. 
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der  wise,  so  vorgeschriben  stat  &ne  alle  geverde.  Und^)  des  ze 
warem  Urkunde  haben  wir  unser  aller  und  unser  stat  gemains  in- 
sigele  oflFenlich  gehenkt  an  diesen  briefe,  der  geben  ist  an  dem 
n&hsten  sunnentag  nach  sand  Margaretentag,  do  man  zalt  von 
5  Crists  gebürt  driutzehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  zway 
und  niuntzigosten  jare. 


1708.  Hans  Jdser  verkauft  an  Hermann  Kruse  10  Schilling 
Heller  Gülte  aus  des  Schrimphs  Häuslein  vorn  am  Markt  an  der 
Heugasse  zwischen  des  Schrimphs  Kram  und  des  Tigels  Haus  gelegen, 
10  welche  er  von  seiner  Muhme  Anna  von  Steig  erbte,  um  7  Pfund 
Heller.  —  Z.  u.  S, :  Hans  NaWnger,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht 
—  1392  (donrstag  nach  sant  Jacobs  tag)  Äug,  1. 

Sp,A.  L.  36f  Fasz.  39,     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 


1709.  Graf  Eberhard  von   Württemberg   belehnt  die  Brüder 

15  Rüdiger    und    Älbrecht   die    Mdnteller,    Bärger    zu    Esslingen,    mit 

1  Morgen  65  Ruten    Weinberg   zu    Uhlbach    am  Zwerhenberg.   — 

Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1392  (unser  frowen  aubent  als 

sie  zu  hyrael  für)  Aug,  14. 

St.A,  Stutig, :  Lehenleute,  Holzwart,  Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel,  —  Ebd, 
20  die  Reverse  vom  gleichen  Tag,  bei  Albrecht  Siegel  anhangend. 

a)  Klaus  Eninger  reversiert  wegen  IV«  Morgen  Weinberg  zu  Uhlbach 
gen.  der  Furt.  —  1392  (Johans  tag  ze  sün wenden)  Juni  24,  —  Ebd.  Gr.,  Fg,, 
anhangend  Siegel, 

b)  Hans  Eninger  Hansen  sei,  Sohn,   Träger  für  seine   Brüder  Hansli, 
25  Herbrand  und  Fantaleon  reversiert  über  diese  Güter  und  einen  Hof  in  dem 

Elrbach.*)  —  1400  (mentag  vor  sannt  Margrechten  tag)  Juli  12.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form, 

c)  Ebenso  Klaus  Eninger.  —  1408  (mentag  vor  saut  ülrichstag)  Juli  2, 
—  Ebd.  in  gleicher  Form. 

30  d)  Ebenso  Herbrand  Eninger  ah   Traget'  für  seine  Brüder  Hans  und 

Fantaleon,  —  Siegler  Hans  Nothaft.  —  1412  (Barbaren tag)  Bez.  4.  —   Ebd. 
in  gleicher  Form. 


*)  Der  Schluss  lautet  1401:  Und  dez  ze  wlrem  urkund,  so  haben  wir 
empfolhen,  daz  unser  stat  gemains  insigel  offenlich  an  disen  brieff  gehenkt 
ist,  der  geben  ist  an  dem  nechsten  sampstag  voi"  sant  Margrethentag,  do 
man  zalt  von  Crists  geburt  vierzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
ersten  j&re.  —  *)  Wahrscheinlich  Erbachhof  OA.  Waiblingen,  vgl.  Schneider, 
Lehenbuch  Graf  Eberhards  des  Greiners,  Württ.  V.J,H.  8, 114  und  Register. 
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e)  Ebenso  Klaus  Eninger  gegen  Hans  von  Stadion,  —  Siegler  Volmar 
von  Mannsberg,  —  1419  (an  der  kindlin  tag  in   den  wihennechten)  Beg,  28, 

—  Ehd,  in  gleicher  Form. 

f)  Klaus  Eninger  von  Esslingen  beurkundet,  dass  er  von  Chraf  Budolf 
von  Sulßy  Lehenträger  der  Grafschaft  Württemberg  anstatt  der  unmündigen  5 
Chraf en  Ludtoig  und  Ulrich  von  Witrttemberg  3  Morgen  10  Buten  Weinberg 
am  Zwerhenberg  im  ühlbach,  4  Morgen  Weinberg  am  Furt  etvischen  Ober^ 
türkheim  und  ühlbach  und  einem  Hof  in  dem  Elrbach  mit  Äckern  und  Wiesen, 
die  vorher  sein  Vater  Herbrand  Eninger  sei.  eu  Lehen  hatte^  zu  Mannlehen 
erhielt  mit  der  Bestimmung,  dass  beim  Mündigwerden  eines  der  Grafen  er  oder  10 
der  derzeitige  Infidber  das  Lehen  von  diesem  empfangen  soll.  —  Siegler  der  Aus* 
steiler.  —  1424  (sant  Matheus  des  heiligen  zwolfbotten  tag)  Sept.  21,  — 
St.A.  Stuttg. :  Lehenleute  B.  267.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

g)  Gleicher  Bevers  pon  Hans  Öninger,   Borger  eu  Esslingen,   der  die 
Güter  von  seinem  Vetter  Klaus  Öninger  erhielt.  —  Siegler  Hans  Hypp,  Bürger  15 
zu  Esslingen.  —  1426  (mentag  vor  Bant  Bartholomeustag)  Äug,  20.  —  Ebd. 
Or.,  Pg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

h)  Bevers  desselben  gegen  Graf  Ludwig  von  Württemberg.^)  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1428  (mentag  nach  sant  Peters  tag  ad  vincula)  Aug.  2.  — 
Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel.  20 

1710*  Eberhard  Holdo^mann,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  ihm  Graf  Eberhard  von  Württemberg  die  Vogtei  zu  Hegenlohe 
(Hägny  I6ch)  und  den  Wald  Ritzenwyler  zu  Mannlehen  gegeben  hat. 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1392  (nechsten  zinstag  nach 
sannt  Martins  tag)  Nov.  12.  25 

St.A.  Stuttg.:  Lehenleute,  Holdermann.  Or.,  Pg.,  anhangend  SiegeU 
streifen. 

a)  Ganz  ebenso  Konrad  Holderman  für  i*/«  Morgen  Weinberg  gen.  der 
Cuppemberg   und  i*/*  9^-  ^*  Holderman,   beide  eu  Hedelfingen.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Stuttgart,  1398  (sunntag  nauch  unser  frowentag  assumpcionis)  30 
Aug.  18.  —  Ebd.  Or,,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

b)  Ganz  ebenso  Eberhard  Holderman.  —  1412  (samstag  nach  sant 
Kath erinen  tag)  Nov.  26.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

c)  Derselbe  ebenso  wegen  Hegenlohe,  Bitzenioüer  und  der  Weinberge.  — 
Stuttgart,  1417  (mentag  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  6  und  1419  (Dyonisientag)  35 
Okt  9.  —  Beide  ebd.,  an  der  zweiten  anhangend  Siegel. 

d)  Derselbe  ebenso  gegen  Graf  Ludwig.  —  1428  (samstag  nach  sant 
Mathys  tag)  Sept.  25.  —  Ebd.  in  gleicher  Foi-m. 

e)  Eberhard  Holderman  d.  J.  reversiert  gegen  Graf  Ludtoig  wegen  der 
Vogtei,  des  Waldes  und  1%  Morgen  Weihberg  gen.  Holderman,  welche  sein  40 


*)  1429  (dinstag  nach  dem  heiligen  pfingstag)  Mai  17  reversiert  wegen 
dieser  Güter  Ulrich  Holtzwart,  Schültheiss  in  dem  UlUbach. 
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Vater  ihm  aufgegeben  hat,  —  Siegler  der  AtMSteUer,  —  14Ji9  (sontag  nach 
UDsers  herren  fronlichnams  tag)  Mai  29.  —  Ebd.  m  gleicher  Form, 

f)  GUicher  Bevers  gegen  Oraf  Ulrich,  —  1442  (mitwoch  vor  sant 
Martins  tag)  Nov,  7.  —  Ebd,  Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

5  1711.  Peter  Gotzmann,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 

ihm  Graf  Eberhard  von  Württemberg  11  Juchart  Äcker  zwischen 
Bonlanden  und  [Oberjsielmingen  zu  Mannlehen  gegeben  hat  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  Stuttgart,  1392  (zinstag  nach  sant  Martins 
tag)  Nov,  12. 

10  StJL,  Stuttg, :  LehenletUe,  Werhlin,  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

a)  Ganz  ebenso  sein  Sohn  Hans  Ootsman,  —  Stuttgart,  1395  (fritag  vor 
dem  palmtag)  Aprü  2,  —  Ebd,  in  gleicher  Form, 

b)  Ganz  ebenso  Hans  von  Schönthal,  Bürger  eu  Esslingen,  als  Träger 
für  Peter  und  Balthasar,  die  Söhne  Hans  Gotgmans,  —  1403  (Johannstag 

15  ewangelisten)  Dez,  37,  —  Ebd,  in  gleicher  Form. 

o)  Ganz  ebenso  Markward  Nallinger  als  Träger  fiir  Hans  und  Büdiger 
die  Nallinger,  —  Stuttgart,  1409  (Bartholoroeustag)  Aug,  24,  —  Ebd,  in 
gleicher  Form. 

d)  Ganz  ebenso  Hans  NaUinger,  zugleich  für  seinen  Bruder  Budoilf.  — 
20  Stuttgart,  1416  (unser  lieben  frowen  tag  anuntiationis)  März  25,  —  Ebd.  in 

gleicher  Form, 

e)  Ebenso  1417  (Johans  tag  in  den  wihennechten)  Dez.  27  und  1420 
(sunnentag  als  man  in  der  heiligen  kirchen  singt  Cantate)  Mai  5.  —  Ebd,  in 
gleicher  Form, 

25  1712*  Hans  Rotter y  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Heinrich 

Saltzmann  von  Altbach  3  Tagwerk  Wiesen  zu  Zell,  wovon  der 
Semplin  in  der  Pliensau  einen  Teil  von  8  Hühnern,  2  Schillingen 
und  2  Kapaunen  Gülte  bezieht,  um  28  Pfund  Heller,  —  Z.  u.  S.: 
Hans  Nallinger,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.   —   1392  (samps- 

30  tag  nach  sant  Niclaus  tag)  Desl,  7. 

StJL,  StuUg,:  Kl,  Adelberg  Diplomatar  J,  117. 

a)  Hug  Nallinger  verkauft  an  denselben  seine  Wiese  im  Kay  (Gehay), 
nahe  bei  der  Körseh  am  Deieisauer  Weg  gelegen,  um  10  rheinische  Gulden.  — 
Z.  u.  S. :  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (gutem- 

35  tag  nach  sant  Gallentag)  Okt.  18,  --  Ebd.  S,  120, 

b)  Heinrich  Kopfer  verkauft  an  denselben  4  Morgen  Wiesen  zu  Altbach 
um  66  Pfund  Heuer,  —  Z,  u.  S.:  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht,  —  1402  (fritag  nach  sant  Lucientag)  Deg,  15,  —  Ebd.  186, 

o)   Siegfried   Maler    und    Guta   Hartmannin   verkaufen   an    denselben 
40  1  Morgen    Weinberg  ßu  ZeU  um  36  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:   Markward 
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Eotter,  Bichter,  —  Sieglet'  das  Gericht   —  1403  (sampstag  vor  sant  Gallen 
tag)  Okt.  13.  —  Ebd.  Ä  1J23, 


1713.  Hans  Hipp  und  seine  Frau  Adelheid  verkaufen  an 
Heinrich  Ehinger  PU  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde,  welchen 
des  Rdnlins  Söhne  um  die  Hälfte  bauen,  wogegen  der  Eigentümer 
die  Hälfte  des  Mistes  führen  muss,  um  95  rheinische  Gulden.  — 
Z.  u.  S.:  Hans  Nallinger,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393 
(fritag  nach  dem  hailigen  obrosten  tag  ze  wihennechten)  Jan.  10. 

8p,  A.  L.  38,  Fase.  39,     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 


1714.  Friedrich,  Propst,    Bruder  Albrecht,   Prior,   und   das  lo 
Kapitel  von  Denkendorf  verkaufen  an  Konrad  Amman  den  Fischer 
und  seine  Frau  Anne,  Bürger  zu  EssWigen,  ihr  Wa^er  und  Fisch- 
recht  (vischentz)  ^)  im  Neckar  zu  Esslingen  auf  die  nächsten  10  Jahre 
lim  200  Pfund  Heller  bar  mit  folgenden  Bestimmungen :  der  Amman 
hat  jährlich  an  Karfreitag  und  Juli  15  (sant  Ränsis  tsig)^)  je  einen  15 
Fischdienst  im  Wert  von  1  Pfund  Heuer  als  Anerkennung  der  Herr- 
schaft und   Eigenschaft  des   Klosters  zu    liefern,    er    darf  in    des 
Klosters   Wald  jährlich  4  Fuder  Holz  zu  Bauten  hauen,  welche  ihm 
das  Kloster  an  das  Wasser  fährt,    er  erhält  das  Geschirr  im   Wert 
von  4  Pfund  10  Schilling,  nämlich  auf  beiden  Seiten  20  Legschi^e^^  20 
3  Fahrschiffe  ^vareschiff),  1  Zugnetz  (sege]^  8  Hamen,^)  dazu  6  Leg- 
schiffe  ungeschätzt;  nach  10  Jahren  soll  das  Geschirr  wieder  geschätzt 
und  der  Mehr-  oder  Minderwert  in  Geld  ausgeglichen  werden;  nach 
10  Jahren  gehört  das   Wasser  mit  allen  etwa  gemachten  Bauten  (an 
specken,^)  an  weren,  an  xa.filiß*kS)  oder  wie  die  buwe  genant  wären)  25 
wieder  dem  Kloster.    —  Siegler  Propst,  Prior  und  Kapitel.  —  1393 
(donrstag  vor  sant  Gregorien  tag)  März  6. 

StA.  L.  J378y   FasB.  385.     Gr.,  Pg.^   anJiangend  drei  Siegel.     Am   ohem 
Rand  von  anderer  Hand:  nu  zu  sinem  libe  und  Hansen  Gerlach  doch  nu  uif 
sin  libo.    Am  linken  Rand:  sal  XXV  ff  uff  M[artini],   d[avon]  horent  uns  V  30 
und  d[ie]  u[berigen]  XX  von  der  stiur. 


*)  Vgl.  n.  1700.  —  *)  R&nsis  wohl  =  RegistoindiSy  wovon  die  Verkürzung 
Rensindia  nachzuweisen  ist;  die  Legschiffe  wurden  im  Juli  geleert.  —  *)  =  schiff- 
ähnlicher  Karten,  auf  den  Grund  eines  Flusses  gelegt,  um  Fische  darin  zu 
fangen.  —  ♦)  —  kleines  Handnetz  mit  Stiel.  —  *)  =  Spöck,  mit  Steinen  belegter 
Weg,  oder  =  Damm,  Knüppelweg,  oder  —  leichte  Brücke  aus  Pfählen.  — 
«)  =  Fach,  Fischfalle. 
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1715.  Markward  Rotter ^  Bürger  zu  EsslingeHy  verkauft  an 
Kloster  Adelberg  sein  Drittel  des  Freitagshofs  zu  Oberesslingen  und 
sein  Drittel  der  Hälfte  der  Vogtei  zu  Zell  und  Altbach  um 
125  rheinische  Gulden,   —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht, 

5  —  1S9S  (donrstag.  nach  sant  Ambrosyen  tag)  April  10. 

St.Ä.  Stuttg. :  Adelberg  B,  21,     Oi\,  Pg,,  anhangend  2  Siegel. 

a)  Adelheid  von  Owen,  Äbtissin  des  Klaraklosters,  beurkundet,  dass 
Reiter  das  Sechstel  des  Hofes,  welches  Guta  die  Rotterin  gegen  2  Pfund 
ö  Schilling  Heller  und  3  Kapaunen   GiÜte   ver seist  hatte,   ausgelöst   hat,   — 

10  Siegler  das  Gericht,  —  1393  (fritag  ollch  saut  Ambrosyentag)  Aprü  11,  -— 
Ebd,,  Siegel  fehlt, 

b)  Hans  Glahaimer  und  seine  Frau  Anna  Nallingerin  beurkunden,  dass 
Propst  Heinrich  und  der  Konvent  des  Klosters  Adelberg  den  Freitaghof  zu 
Oberesslingen,  welchen  Anna  von  ihrem  ersten  Gatten  Konrad  Rotter  in  Pfands 

15  Schaft  für  530  Gulden  geerbt  hatte,  um  335  Gulden  ausgelöst  haben.  —  Sieghr 
Glahaimer,  Dietrich  und  Heinrich  Spät  von  Ehesteiten,  —  1394  (mentag  vor 
sant  Marien  Magdalenentag)  Juli  20,  —  Ebd.  Or,,  Pg,,  anhangend  drei  Siegel, 

1716.  Walther  Bäder  der  Sattler  verkauft  an  seinen  Bruder 
Ulrich  Bäder  .meinen  Teil  der  7ieuen  Badstube  (die  man  nenipt  die 

20  niuwen  battstuben)  beim  Heppächer  an  Hans  Lützelachs  Haus  ge- 
legen, mit  allen  Rechten  und  den  Zinsen,  welche  vorher  davon  gegeben 
wurden,  um  60  rheinische  Gulden,  —  Z,  u.  S.:  Konrad  Ungelter, 
Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1393  (hailigen  uflFert  aubent) 
Mai  14, 

25  St,A,  L,  69,  Fass,  90,     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

1717.  Eberhard  Kötze,  Bürger  zu  Esslingen,  oerkauft  ati 
Hans  Kunstek  von  Faurndau  seiyien  Teil  des  Hofs  zu  Neuhausen, 
welchen  Bossnagel  und  Brittlin  bauen  und  dessen  anderer  Teil  Anna 
von  Rammingen  gehörtj  um  140  rheinüche  Gulden,  —  Z.  u.  S, :  Hans 

30  Nallinger,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1393  (fritag  vor  sant 
Margrethen  tag)  Juli  11, 

St,A,  Stuttg, :  Herrschaft  Neuhausen,  Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

1718.  Hei?irich  Rise,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Kon- 
rad  Ungelter  und  Hans  Schölplin,  Pfleger  der  Frauenkirche,  2  Pfund 

35  10  Schilling  Heller  Zifis,  welche  er  auf  Juli  25  (Jacobs  tag)  von 
dem  Gesäss  des  Konrad  Schultheiss  und  seiner  Frau  Anna  Herren- 
bergin    zwischen    Heinrich    Usingers    und    Heggbachs    des    Binders 
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Hätisem  bezogen  hat,  so  dass  die  Kirche  2  Pfund  5  Schilling,  der 
Kaplan  an  dem  obersten  Altar  5  Schilling  beziehen  soll.  Hiefür 
hat  er  insgesamt  30  rheinische  Gulden  erhalten,  nämlich  12  Grulden 
von  Konrad  Rotter  sei,,  15  Gtdden  von  Heinrich  Stolz,  der  Schnitzerin 
Tochtermann,  den  Best  von  Anna  üngelterin,  des  von  Groningen  5 
sei,  Hausfrau,  —  Z,  u.  S, :  Markward  Lutram,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht,  —  1393  (sampstag  vor  sant  Egidyentag)  Aug.  30. 

St.A.  L.  186,     Or,y  Pg,^  anhangend  zerbrochenes  Siegel. 

1719.  Heinrich  Kruse,  Schultheiss,  Hans  Frik  von  Ehingen, 
Bürgermeister,  Peter  Gotzman,  Markward  Burgei*maister,  Konrad  lo 
Vngelter,  Werner  Märterlin,  Markward  Botter,  Hans  Nallinger, 
Hans  Jöser,  Hermann  Kruse,  Markward  Liutran,  Michel  Kurren- 
bürg,  Krämer,  und  Hans  Schölplin,  Bichfer  zu  Esslingen,  entscheiden 
einen  Streit  zwischen  Konrad  Dietze  und  Adelheid  der  Dürsin; 
ersterer  erklärt,  er  habe  von  Pfaff  Ulrich  Birkmayer  eine  Brotbank  15 
zwischen  denen  Ursenlenmans  und  der  Häkelmänin  um  9  Pfund 
5  Schilling  Heller  gekauft,  wovon  die  Karmeliter  (Canneniten) 
1  Pfund  6  Schilling  Heller  an  2  Zielen  halb  in  Brot  und  halb  in 
Bargeld  und  die  Dilrsin  1  Pfund  Heller  beziehen^  und  die  Bank 
von  den  Karmelitern  erhalten;  dagegen  wendete  die  Dürsin  ein,  20 
Gotteshäuser  und  Geistliche,  welche  Güter  im  Esslinger  Zehnten  haben, 
können  weder  leihen  noch  lösen,  dieses  Becht  stehe  also  ihr  zu  wegen 
ihres  Zinses  und  sie  wolle  die  Bank  lösen,  was  ihr  das  Gericht  auch 
gestattete.  —  Siegler  das  Gericht  dtirch  Markward  Liutran,  welcher 
das  Siegel  innehat.  —  1393  (fritag  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  14.  25 

St.A.  L.  113,  FasE.  167.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Feter  Singlin  und  seine  Frau  Adelheid  Bintpisin  verkaufen  an  Konrad 
DietZy  Brothäcker,  um  10  Ff  und  HeUer  ihre  Brotbank,  wovon  an  Burkar  d 
Tischinger  6  Schilling,^)  die  Karmeliter  6  Schilling  und  das  Spital  1  Ffund 
Heller^)  gingen,  welche  Dietz  abgelöst  hat  und  wovon  noch  Feier  der  Mettger  30 
von  Fliensau  Fredigerordens  6  Schilling,  die  Leutkirche  und  die  Herrn  auf 
dem  Hofe  je  2^1*  Schilling,  Kloster  Sirnau  4  Schilling  und  das  Klostei'  Weil 
10  Schilling  Heller  beziehen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1412  (mitwochen  nach  sant  Georigen  tag)  Aprü  27.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form.  36 

*)  Diese  löst  er  ab  um  4  Ffund  16  Schilling  Heller;  die  6  Schilling  der 
Karmeliter  um  ebensoviel.  Beide  ürkk.  vom  gleichen  Tag;  ebd.  —  *)  Hiefür 
gibt  Hans  Hunger,  des  Dietz  Schwiegersohn,  dem  Spital  1  Ffund  Heller  aus 
Jäklin  Schmids  d,  J.  Haus.  —  1412  (fritag  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  29.  — 
Ebd.  Gr.,  Fg. 
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b)  Albrecht  Sengtin,  Hans  Kurtß,  Heinz  lAndowe,  Peter  Dotzinger  und 
Peter  Marachalk,  geschworene  üntergänger  eu  Esslingen^  entscheiden  zwischen 
Konrad  Dietz  und  Hans  Dürse  wegen  ihrer  Brotbänke  unter  den  Lauben  an 
der  Ecke  des  hinteren  Ganges^  dass  jeder  Bank  und  Sitz  wie  bisher  Jiäben, 
5  beide  das  Dach  dariiber  gemeinsam  untei'haUen,  und  wenn  einer  säumig  ist, 
der  andere  ihn  deshalb  angreifen  soll.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter, 
—  /Siegler  das  Gericht.  —  1417  (guttemtag  vor  sant  Gergen  tag)  Aprü  19.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form, 


1720*  Hans  Lieber,  Bürger  zu  Augsburg,  verkauft  an  Mechtild, 

10  die  Witwe  Heinrich  Steinhöwels,  3  Morgen  Weinberg  an  der  Ebers- 

Halde,  wovon   2  um  die  Hälfte   und  einer  um  das  Drittel  gebaut 

werden,   um  240  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Liutran, 

Richter.  —  Siegler  das  Gericht.   —   1393  (Elspethen  tag)  Nov.  19. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Fg.,  anhaftend  Siegel. 


15  1721.  Hans  Glaser,   Konrad  Glasers  sei.  Sohn,   Bürger  zu 

Esslingen,  verkauft  an  Konrad  Wolenbdrn  von  Strümpfelbach  seinen 
Hof  zu  Scharnhausen,  gen.  des  langen  Werners  sei.  Gut,  welcher 
vogtbar  iM  und  von  Albrecht  Hbf  er  gegen  ein  Drittel  des  Ertrags 
gebaut  wird,  um   248  rheinische  Gulden,   bemerkt  jedoch,   dass  von 

20  dem  Hof  Konrad  Schuchlin  13  Schilling  4  Heller  an  Juli  25  (Jacobs 
tag)  und  das  Klarakloster  1  Pfund  Heller  an  Juli  25  und  6  Pfund 
Heller,  ablösbar  mit  84  Pfund  Heller,  an  Mai  1  (Walpurg  tag)  be- 
ziehen und  BUdiger  von  Steig  von  dem  Lehen  2^1%  Scheffel  Dinkel, 

,     2  Scheffel  Haber,  2   Hühner  und  1   Fassnachthuhn  als    Vogtrecht 

25  bezieht;  er  stellt  Konrad  Schuchlin  als  Bürgen.  —  Z.  u.  S. :  Hermann 
Kruse,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (mitwochen  vor 
unser  frowentag  ze  kertzwihin)  Jan.  28. 

St.Ä.  Stuttg. :  Nettingen  B.  13.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Derselbe  verkauft   an  Bruder  Johann  von  Ochsenhausen  im  Kloster 
30  8t.  Blasien  die  Hälfte   von   ll'^jt  Morgen  Äckern  zu  Schamhausen   an  ver- 
schiedenen Stücken  gelegen,   um   17  Pfund  5  Schülitig   Heller.   —   Z.  u.  S.: 
Hermann  Kruse,  Bichter.  —  Siegler  das  Oerickt.  —  1395  (fritag  nach  sant 
ürbans  tag)  Mai  28.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhaftend  Siegel. 

b)  Konrad  von  Neuhausen  dtr  Schuhmacher  und  seine  Frau  Mechthild, 
35  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  an  Johann  Volz,  Propst  zu  Nellingen,  1  Pfund 

6  Schilling  8  Heller  Ghülte  von  dem  Oberhof  zwischen  Stockhausen  und  Scham- 
hausen und  des  Wolenbdrs  Hof  an  Juli  25  (Jacobs  tage)  fällig,  um  30  Pfund 
Heller.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1406  (Thomas  aubent  vor  wihen- 
nechten)  Dee.  20.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 
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1722»  Albrecht  Eäwertzin,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Fritz  Knerfe  von  Stetten,  ebenfalls  Bürger,  1  Morgen  Weinberg  zu 
Stainigenhart  zwischen  Hermann  Bämerlins  und  Klaus  Krämers 
Weinbergen  gelegen,  welchen  er  gegen  ein  Sechstel  des  Ertrags  von 
Kaisheim  zu  Lehen  hat,  um  3  Pfund  10  Schilling  Heller.  —  Z.  u,  S,:  5 
Hermann  Kruse,  Richter  zu  Esslingen,  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1394  (nechsten  fritag  vor  unser  frowentag  kertzwichin)  Jan.  30. 

SLA.  L.  177,  Fasz.  273.     Gr.,  Pg.,  anhangend  zerhrochenea  Siegel. 

1723.  Markward  Burgermeister  als  Gemeinmann^  Wilhelm 
von  Bechberg  zu  Beckberghausen  als  Schiedmann  von  seilen  Bertolds  10 
von  Kirchheim  und  Hafis  Eppe  von  Beutlingen  von  seilen  der  Stadt 
Esslingen  weisen  die  Klage  Bertolds  ab,  welche  dahin  ging,  die  Stadt 
habe  seinem  Vetter  Büdiger  sei.  von  Kirchheim,  einem  freien  Edel- 
mann, in  dem  letzten  Krieg  zwischen  Herren  und  Städten,^)  trotzdem 
er  mit  demselben  nichts  zu  schaffen  hatte,  zu  Öthlingen  (Attlingen)  15 
Haus,  Scheuer,  10  Karren  Korn  und  10  Fuder  Heu  verbrannt, 
ihm  Pferde  und  Bindvieh  geraubt  und  ihn  selbst  gefangen  genommen, 
wodurch  ihm  als  Erben  für  seinen  Teil  ein  Schaden  von  200  Gidden 
entstanden  sei,  was  alles  Burkar d  von  Mannsberg,  damals  Haupt- 
mann der  St^dt  Esslifigen,  bezeugen  könne.  Die  Stadt  war  vertreten  20 
durch  Peter  Gotzman,  Hans  Nallinger,  Michel  Kürrenburg,  Heinrich 
Kurtz,  Albrecht  Köpfer  und  Werner  Stainhöwel  mit  Konrad  Ungelter 
als  Fürsprech.  —  Siegler  die  Schiedleute.  —  1394  (nechsten  fritag 
nach  unsers  herren  uflfertag)  Mai  29. 

St.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  115.     Oi\^  Fg.,  anhangend  drei  Siegel.  25 

1724:.  Heinrich  Fuss  von  Kornwestheim  erhält  von  Wernher 
Held,  Kaplan  am  St.  Erhardsaltar  i7i  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen, 
eine  Hofstatt  zu  Kornwestheim  zum  Bebauen,  wofür  er  7  Schilling 
Heller  und  6  Hühner  an  die  Herrschaft  Württemberg  geben  soll.  — 
Siegler  die  Edelknechte  Hans  von  Schanbach  und  Büdiger  von  Steig.  30 
—  1394  (fritag  vor  sant  Margrethen  tag)  Jidi  10. 

Sp.A.  L.  94j  Fase.  100.     Or.y  Fg.,  anhangend  Siegelrest. 

17 2S.    Konrad  Noppe   von   Fellbach   erhält   von   Agnes   der 
Holdermännin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  zu  Erblehen  verschiedene  gen. 

*)  13S8,  vielleicht  hei  dem  Zug  gegen  Grötzingen  (vgl.  Stalin  5,  348). 
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Äcker  zu  Fellbach,  darunter  solche  beim  Siechenhaus  an  der  Hoch- 
Strasse,  und  2  Mannsmahd  Wiese  im  Diepach  gegen  Württemberg, 
von  der  zusammen  mit  dem  andern  Teil  denen  von  Zollern  (Zolrr) 
12  Schilling  6  Heller  jährlich  zu  geben  sind,  gegen  2  Scheffel  Roggen, 
5  S  Scheffel  Dinkel  und  2  Scheffel  Haber  Esslinger  Mess  zwischen 
Sept.  8  und  29  (unser  frowen  tag  der  jungern  und  sant  Michels 
tag)  nach  Esslingen  zu  liefern,  —  Z,  u.  S. :  Herman  Kruse,  Richter, 

—  Siegler  das  Gericht  zu  Esslingen  und  Bertold  Früstinger,  Schult^ 
heiss  zu  Fellbach.  —  1394  (Vits  tag)  Juni  15. 

10  Sp.A.  L.  H8y  Fasz.  89.     Or,,  Pg,,  beide  Siegel  abgegangen. 

a)  Hans  Amelrich  verkauft  an  Fritz  Ämelrich,  Stadtbättel  tu  Esslingen, 

die  oben  gen.  KomgüUe  um  50  Pfund  HeUer.  —  Z,  u.  S. ;   Marktcard  Eotter, 

Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1403  (fritag  nach  sant  Pangracyen  tag) 

Mai  19.  —  Ebd,  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 
15  bj  Fritz  Ämelrich,  der  Stadt  Büttel,  verkauft  die  Gülte  an  PfaffBudolf 

Eyse  und  Pfaff  Johann  Kubier  um  50  Gulden.  —  Zeuge  und  Siegler  une  oben. 

—  1404  (aftermentag  vor  sant  Dyonisyentag)  Okt.  7.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

c)  Konrad  Noppe  von  Fellbach  verkauft  an  dieselben  je  1  Scheffel 
Roggen,  Dinkel  und  Habei'  Gülte  um  20  Gülden  und  verpflichtet  sich^  keine 
20  Gülten  daraus  zu  verkaufen.  —  Z.  u,  S. :  Rüdiger  Küm,  Richter  zu  Esslingen, 
Ulrich  Dietmar  und  Bertold  Geser,  Richter  zu  Fellbach.  —  Siegler  das  Gericht 
zu  Esslingen.  —  1404  (donrstag  nach  sant  Niciaus  tage)  Dez.  11.  —  Ebd.  in 
gleicher  Form. 

1726.  Petrus  von    Wiesloch  (Wissenloch),    Vikar  des  Stifts 
25  zu  Speier  und  Pfleger  zu  Esslingen,  verleiht  an  Heinz  den  Wunderer, 
Bürger  zu    Vaihingen  a.  E,  (Veihingen),  genannte   Güter  im   Auf- 
trage des  Kapitels.  —  Siegler  die  Stadt  Vaihingen.  —  1394  (Marien 
Magdalenen  tag)  Juli  22. 

Generdllandesarch.  Karlsr.  Kopialb.  nr.  364  fol.  226. 

30  1727.  Elsbeth,  die   Witwe  Hans  Mertzkems,  Schultheissen  zu 

Esslingen,  verkauft  an  Heinrich  Ebinger,  Bürger  daselbst,  48'^h  Hühner 
und  1  Gans  jährliche  Gülten  von  verschiedenen  Gütern  zu  Bern- 
hauten  um  20  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hermann  Kruse,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (nechsten  fritag  vor  sant  Laurencien- 
35  tag)  Äug.  7. 

StA.  Stuttg. :  Denkendorf y  Or.,  Fg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

1728.  Johann  der  Abt  und  der  Konvent  zu  Kaisheim  be- 
Urkunden,   dass  Rudolf  der  Bis,  Kaplan  am  St  Annaaltar  in  der 
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Frauenkirche,  1  Pfund  Heller  Gülte,  welche  das  Kloster  aus  seinefn 
Pfründweinberg  zu  Uhlbach  (in  der  Salch)  zwischen  denen  des 
heiligen  Kreuzes  und  Gerolds  von  Groningen  gelegen  bezog,  eingelbst 
hat  gegen  2  von  den  4  Zollmessen  Salz,  welche  er  und  sein  Bruder 
Heinz  von  des  Klosters  Weinberg  zu  Stuttgart  am  Ätzenberg ^  gen,  5 
die  Herrenhalde,  beziehen.  —  Siegler  Abt  und  Konvent.  —  1394 
(donerstag  nach  unser  frawntag  als  sy  verschied,  den  man  nennet 
ze  wözweyh)  Äug,  20. 

Sp.A.  L.  119,  Faez.  128.     Or.,  Pg,,  beide  Siegel  abgegangen. 

1 729.  Nikolaus  von  Munderkingen  (Mundrichingen),  Prior  der  lo 
Karmeliter,  und  der  Konvent  zu  Esslingen  bekennen,  dass  sie  ver- 
pflichtet sind,  eine  von  Frau  Anna  von  Äichelberg  für  sich,  ihren 
Gatten  den  festen  Knecht  Hans  Thumb  (Dom),  ihr  Kind,  ihren 
Bruder  Graf  Konrad,  ihren  Vater  Lutz  von  Landau,  ihre  Mutter, 
ihre  Verwandten  und  Ahnen  gestiftete  Jahrzeit  zu  halten  mit  2  Pfund  15 
Heller  jährlich  aus  des  Äppendeckers  Haus  und  des  Lutzen  Haus 
zu  Maulbronn.  —  1394  Sept.  27. 

Eeg, :  Boger  S.  64, 

1730.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  verleiheyi  an  Hans 
Egen  von  Mettingen  und  den  Bürger  Älbrecht  Mutzhart  den  Stadt-  20 
graben  an  der  Pliensau  zum  Betrieb  der  Fischerei.  —  1394  Nov.  29. 

8p.Ä.  L.  38,  Fase.  39.     Or.,  Fg.,   Siegel  abgegangen.   —  Abschrift  im 
Boten  Buch  fol.  130  b  von  einer  andern  etwa  gleichseitigen  Hand. 

tVir  der  burgermaister  und  der  rät  gemainlich  der  stat  ze 
Esslingen  verjehen  offenlich  für  uns  |  und  für  unser  nachkomen  25 
mit  disem  brieflf  und  tften  kunt  allermenglich,  daz  wir  mit  gutem 
willen  I  von  unser  und  der  stat  ze  Esslingen  besunders  nutz*  wegen 
den  erbem  mannen  Hansen  Egen  von  j  Mettingen,  den  man  nempt 
Rasper,  und  Aulbrecht  Mutzhart  unserm  mitburgem  und  iren  erben 
mit  disem  brieflf  recht  und  redlich  gelihen  und  verlihen  haben  der  30 
egenanten  stat  graben,  der  ze  Pliensftw«  an  der  stat  gen  Schelhs 
wasen  lit  und  gefütert^)  ist,  bis  uflf  sant  Martins  tag  der  schierost 
komet^)  und  darnach  fünf  gantziu  jär  die  nechdten  nach  ainander. 
Und  uflf  nu  die  nechsten  vasten  suUen  und  wellen  wir  den  graben 
abschlahen  und  die  vische  daruss  vahen,  die  ietz®  darinne  sind,  35 


^)  zswUt  FuUermauem  vereehenf  —  *)  Nov.  11. 
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darzü  suflent  sy  imö  mit  in  selb  und  irem  geziug  getruwelich  be- 
holffen  sin  und  dieselben  visch*  sullent  ouch  denn®  gentzclich  unser 
sin  und  darnach  sullent  sy  denn®  uns  und  in  denselben  graben 
nach  nutz  wol  besetzen  mit  namen  in  dem  anevang  mit  zwaintzig 

5  guldin  wert  vischen  zu  dem  minsten  und  darnach  in  zwain  jaren 
sullent  sf  by  vierhundert  hechtesetzling  darin  setzen  ouch  nach 
nutz®  und  sullent  uns  und  unsern  "nachkomen  den  halbtail  allez 
nutz®,  den  sy  von  dem  graben  und  den  vischen  habent  und  niemant, 
by  guten  truwen  antwurten  und  geben.     Und  sy  sullent  die  ob- 

10  genant  zit  den  graben  versorgen  getruwelich  und  ungevarlich  und 
wir  suUen  kain  koste  noch    schaden    daran   haben    denn®  so    sy 
vischen  wellent,  waz  knechte  sy  denn®  zu  in  bedurflfent;  die  sullent 
von  gemainen  vischen  belonet  werden  und  sy  süUent  iren  j^gäUig^ 
darzu  liehen  und  getruwelich  darinn  tun.    Und  an  dem  letsten  jar 

15  sullent  sy  den  graben  in  solichen  eren  laussen,  alz  wir  in  den 
ietzo  inantwurten  werden,  so  er  in  der  nechsten  vasten  ervischet 
wirt  und  besser  äne  geverde.  Und  uff  den  letsten  sant  Martins 
tag,  so  sy  uns  und  in  den  graben  ervisfitej  haut  und  in  ouch  in 
solichen  eren  gelassen  haut,  alz  vorbeschaiden  ist,  so  ist  uns  der- 

20  selb  grabe  von  in  ledig  und  sullent  uns  darzft  geben  zehen  pfund 
guter  Haller  an®  unsern  schaden.  Wir  suUen  und  wellen  uns  und 
in  den  egenanten  graben  und  den  velle  graben  fryen  nach  nutz 
und  nStdurft  und  öch  daz  gr&blin  ussftiren  mit  zwain  ettem  ^)  bis 
für  dez  Krusen  g&rtlin.     Sy  sullent  och  in  der  egenanten  zit  by 

25  iren  truwen  und  eren  kainen  visch  usser  dem  egenanten  graben 
niemen  noch  vahen  denn®  da  zwen  oder  ainer  unsers  rätz  die  von 
uns  ie  darzft  beschaiden  werden,  daby  sien  äne  geverde.  Und  dez 
allez  ze  warem  urkund  geben  wir  für  uns  und  für  unser  nach- 
komen in  und  iren  erben  disen   brieff  besigelten  mit  unser  stat 

30  insigel  der  geben  ist  an  sant  Andres  aubent  do  man  zalt  von 
Crists  geburt  driuzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und 
niuntzigostem  jar. 

1 731.  Elsbethj  die  Frau  Hans  Merfzkerns,  verkauft  an  WaUher 

Rüssing,   SchuUheiss  zu   Platt enhar dt,   Bertold  Witer  und  Konrad 

85  Swigger,  Pfleger  der  ewigen  Messe  auf  Unser  Frau,  Lucas,  Martins 

und  Allerheiligen  Altar  in  der  Kapelle  zu  Plattenhardt  ihre  Hälfte 

an   Vogtei  und  Gericht  zu  Harfhausen  mit  namentlich  aufgezählten 

i)  =  Zaun. 
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Gülten  im  Betrag  von  148  Käsen,  Je  10  Simri  Roggen  und  Haber, 
S  Simri  Korn,  1  Simri  Öl,  18  Hühnern,  2  Gänsen  und  3  Schilling 
9  Heller  um  32  Pfund  10  Schilling  Heller,  —  Z.  u.  S.:  Hermann 
Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1394  (nechsten  fritag 
vor  sant  Thomas  tag)  Dez.  18.  5 

St.Ä.  Stuttg. :  Stuttgart  geistlich  B,  4,     Or,,  Pg,^  Siegel  abgegangen. 

a)  Benhol t  Taler  verkauft  ganz  ebenso  die  andere  Hälfte  um^oö  Pfund 
Heller.  —  1396  (sampstag  nach  sant  Gregorien  tag  in  der  vasten)  März  13. 
—  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1732.  Die  Ritter  Hans,  Friedrich  und  Jakob  Herter  schulden  lo 
an  Esslingen  100  rheinische  Gulden,   welche  sie  letzten  Nov.  11  (uflf 
den  nechsten   vergangen  sant  Martins  tag)   hätten  bezahlen  sollen, 
und  versprechen,    sie    mit  10  Gulden   Zins   auf  nächsten   Nov.  11 
(Martins  tag,   der  sehierost  komet)  zu  zahlen,    wobei  sie   sich   bei 
Nichteinhaltung  des  Termins  zum  Einlager  eines  von  ihnen  mit  einem  15 
Knecht  und  zwei  Pferden  verpflichten  und  der  Stadt  erlauben,  falls 
dieser  sich  nicht  einlagert,    die   Güter  aller   drei   zum   Ersatz   der 
Schuld  und  entstehenden  Schadens  zu  pfänden,    ohne  dass  dies  ein 
Vergehen  gegen  den  Landfrieden  oder  ein  Gericht  sei,  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1395  (nechsten  fritag  nach  dem  hailigen  obrosten  tag  20 
ze  wihennechte)  Jan.  8. 

StA.  L.  61,  Fase.  96  n.  2.     Cr,,  Pg.^  anhangend  drei  Siegel. 

17 S3*  Adelheid  Holdermännin,  Priorin,  und  der  Konvent  von 
Weil  verkaufen  an  Konrad  Liutran  12  Schilling  und  2  Hüfnier  Gülte 
aus  der  öhemin  Haus  zu  Mettingen  und  8  Schilling  und  2  Hühner  25 
Gülte  aus  der  Egnin  und  der  Bühlerin  HaUrS  daselbst,  um  17  Pfund 
Heller,  davon  erhalten  die  Herrn  auf  dem  Hofe  12,  die  Präsenz  4 
und  die  Leutkirche  4  Schilling.  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent 
und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  1395  (mitwochen  nach  dem 
hailigen  obrosten  tag  zu  wihennechten)  Jan.  13.  30 

Sp.A.  L.  38,  P'asz.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  die  beiden  ersten  Siegel. 

1 734.  Konrad  von  Neuffen,  ständiger   Vikar  der  Pfarrkirche 
zu    Esslingen,    hat    1394    April  13    im   Plebanathofe    zu   Esslingen 
(curia  plebanatus)  sein  Vermögen  zu  einer  Priesterpfründe  in  der 
Pfarrkirche  vermacht  und  seine  Verwandten  Nikolaus  Wittrer,  Kaplan  35 
der  AüerheiligenkapeUef  und  Ulrich  von  Petershausen  d.  J.  mit  der 
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Ausführung  beauftragt,  in  Gegenwart  des  Presbyters  Ulrich  Gossold 
und  des  Diakons  Johannes  Schaidlin.  Derselbe  hat  1395  Jan.  15 
auf  dem  Kirchhof  daselbst  in  Gegenwart  Meister  Johann  üwelharts 
von   Wildberg f   Walther  Grienbachs,  Kaplans,  und  der  Richter  Mark- 

5  ward  Burgermeister  und  Hermann  gen.  Kruse  bestimmt,  der  Bischof 
von  Konstanz  solle  nach  seinem  Tode  ^U  Pfund  Silber  erhalten, 
wie  üblich,  sodann  sollen  seine  Schulden  bezahlt  werdest,  die  oben 
genannte  Pfründe  solle  mit  folgenden  Gütern  ausgestattet  werden: 
2^h    Morgen     Weinberg    gen,    Herrich    zu    Mettingen,    2^U   Morgen 

10  Weinberg  zu  Plochingen  in  Rämerhaldun  gelegen,  iV«  Morgen  da- 
selbst in  Phostenberg  gelegen,  ^U  Morgen  Weinberg  zu  Zell  am 
oberen  Berg  (in  superiori  montc)  gelegen,  von  Lutz  und  seinem  Sohn 
gebaut,  3  Scheffel  Weizen  (siliginis)  von  den  Gütern  des  Kruse  von 
Münchingen,   sein  altes  Haus   bei  den  Karmelitern  in   der   Vorstadt 

15  zu  Esslingen,  lO  Schilling  Heller  jährlich  von  dem  Haus  des  Claus, 
welches  jetzt  der  Murer  bewohnt.  Ferner  soll  Anna  gen,  die  CeUerin, 
seine  Muhme  (niatertera)  zwei  halbe  Morgen  Weinberg,  gen,  die 
Keller,  zu  Strämpfelbach  und  9  Hühner  und  5  Schilling  Heller 
jährlich  erhalten,    ivelche  nach  ihrem   Tod  ebenfalls   an  die  Pfründe. 

20  fallen,  dieselbe  soll  auch  all  seinen  Hausrat  (supi)elleetibilia)  erhalten; 
der  Rest  seines  Vermögens  soll  ebenfalls  für  die  Pfründe  verwendet 
werden,  zu  deren  erstem  Kaplan  er  Nikolaus  Wittrer  (Witerer) 
bestimmt,  fiach  dessen  Abgang  sie  Ulrich  von  Petershausen  erhalten 
soll,  wenn  er  Presbyter  ist  oder  zu  werden  erstrebt,  endlich  bestimmt 

25  er,  dass  diese  Bestimmungen  auf  jede  Weise  Gültigkeit  erlangen 
sollen.  (Et  insuper  voluit,  quod  si  premissa  jure  testameuti  forsitan 
siibsistere  non  valeant,  quod  saltim  valeant  et  subsistant  jure  codi- 
eillorum,  seu  etiani  jure  cujuslibet  alterius  ultime  voluntatis,  prout 
melius  subsistere  pariter  ^t  valere  poterunt   de  jure   civil!   seu   de 

30  jure  cauonico,  vel  alic)  jure  publice  vel  privato,  vel  etiam  de  con- 
suetudine  terre  generali  seu  loci  speciali.)  —  [1395  Jan.  15.] 

Not,  Instr.  von  Ulrich  von  Petershausen  d,  A.  Eingerückt  in  eine  ür^ 
künde  des  Bischofs  Markward  von  Konstanz,  worin  dieser  die  Aussage  Nikolaus 
Witlrers  beurkundet,  Konrad  von  Neuffen  habe  mündlich  den  Zusatz  gemacht^ 

35  die  Pfründe  dürfe^  falls  ihre  Stiftung  in  Esslingen  nicht  genehmigt  werde,  im 
Kloster  Adelberg,  in  der  Kirche  zu  Soll,  der  Pfarrkirche  zu  Neuffen  oder  wo 
es  ihnen  sonst  gutdünke,  gestiftet  werden,  und  worin  er  die  Stiftung  bestätigt, 
die  Güter  in  seinen  Schutz  nimmt  und  bei  Strafe  der  Exkommunikation  ver- 
bietet,  ohne  seine  Zustimmung  anderweitig  darüber  zu  verfügen,  —  Siegler  der 

40  Bischof,  —  Gottlieben  {in  castro  nostro),  7399  (III  nonas  novembris)  Nov.  3. 
—  Sp,A.  L.  15,  Jf^asz,  18,     Or,,  Pg.,  anhangend  das  bischöfliche  Siegel. 

Württ.  GeschichtsqueUen  VII.  23 
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17 3S.  Bonifatius  IX.  inkorporiert  dem  Spital  zu  EsslingeUf 
icelches  sich  in  einer  Notlage  befindet,  die  Kirche  in  Möhringen, 
deren  Patronat  ihm  schon  gehörte  und  trifft  Bestimmungen  über  den 
Bezug  der  Einkünfte.^)  —  Rom,  zu  St.  Peter,  1395  März  25, 

St.A,  Stuttg, :   Esslingen  B»  57,     0/*.,    ital.  Fg.,  an  rot  und  gelbseidenen    5 
Fäden  anhangend  Bleibulle,     Oben:  computetur;  ai4f  dtm  Bug  rechts:  Jo.  de 
Tremosnitz,  darüber  eine  gleich  lange  Easur.    Unter  dem  Bug  links:  Mar[tiu8], 
tceiter  rechts  Franciscus,   darüber  x»  rechts :  P.  de  Bosco  und  in  der  Ecke :  a. 
Aussen:  U  mit  eingeschriebenem  ii,  weittr  unten:  Pro  opido  iu  Esslingen. 

Bonifatius  episcopus  serviis  senorum  Dei  dilectis  filiis  recto-  lo 
ribus  inagistris  nuncupatis  et  provisoribus  |  hospitalis  pauperiim 
sancte  Catherine  oppidi  Essenlingen  [!J  Constaneiensis  diocesis 
salutem  et  apostolieam  benedietioneiu.  Ad  ea,  per  que  hospitalibus 
et  aliis  piis  locis  ac  eeiam  |  sustentacioni  et  recreacioni  pauperuni 
et  niiserabilium  personarum  subvenitur,  prout  loeorum  et  teniporum  15 
qualitas  exigit  et  utilitas  persuadet,  libenter  attendimus  ;  et  volumus 
favorabiles  inveniri.  Sane  petitio  vestra  nobis  nuper  exhibita 
continebat,  quod  in  hospitali  vestro,  in  quo  alias  ducente  persone 
inter  pauperes  et  infirmos  neenon  ministros  de  proventibus  dieti 
hospitalis  ac  piis  suffragiis  fidelium  decenter  sustentari  ac  Vivere  20 
neenon  eciam  aliis  confluentibus  ad  illud  pauperibus  pro  tempore 
grata  caritatis  subsidia  errogari  consueverunt,  propter  crebras  guerras 
et  calamitates  alias,  que  partes  illas  graviter  afflixerunt,  vix  tottidem 
persone  cum  difficultate  et  penuria  sustentantur  ad  prescns,  quare 
pro  parte  vestra  nobis  fuit  humiliter  supplieatum,  ut  parrochialem  25 
ecclesiam  in  Moeringen  predicte  diocesis,  que,  ut  asseritis,  de  jure 
patronatus  predicti  hospitalis  existit  et  cujus  duodecim  hospitali 
predicto  cujus  centum  et  quinquaginta  marcharum  argenti  puri 
fructus  redditus  et  proventus  secundum  communem  existimacionem 
valorem  annuum  non  excedunt,  perpetuo  incorporare,  annectere  30 
et  unire  de  special!  gracia  dignaremur.  Nos  itaque  hujusmodi 
supplicationibus  inclinati  predietam  ecclesiam  cum  omnibus  juribus 
et  pertinenciis  suis  hospitali  predicto  auctoritate  apostoliea  tenore 
prcsencium  peri)etuo  ineorporamus,  unimus  et  annectimus,  ita  quod 
cedente  vel  decedente  dilecto  .  .  filio  rectore  ejusdem  ecclesie,    qui  35 

^)  Diese  Bulle  vidimiert  Heinrich  Zengler,  öffentlicher  Notar.  Zeugen: 
Ulrich  Gossold,  Kirchherr  in  Sirnau,  und  Johann  gen,  Hunger  (laicus  litteratus). 
1414  Des,  22.  —  Femer  vidimieren  sie  Heinrich  von  Hamdburg  Pleban,  Kon- 
rad Stryt  Kaplan  und  Nikolaus  Mayer,  Sakristan  dei'  Pfarrkirche  zu  Ess- 
lingen,    1456  Aprü  27, 
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faunfe  est,  vel  ecclesiam  ipsam  alias  quomodolibet  dimittente  liceat 
vobis  nomine  hospitalis  ejusdem  corporalem  possessionem  ecclesie 
juriumque  et  pertinenciarum  eorundem  propria  auctoritate  apprehen- 
dere  et   quod   hujusmodi    fruetus    redditus    et    proventus    ejusdem 

5  ecclesie  in  sustentacionem  pauperum  et  intirmorum  necnon  utilitatem 
hospitalis  hujusmodi  convertere  pro  tempore  libere  et  licite  valeatis 
super  hoc  diocesani  loci  et  cujuscunque  alterius  licencia  seu  con- 
sensu  minime  requisitis,  reservata  tarnen  de  fructibus  redditibus  et 
proventibus  ipsius  ecclesie  pro  perpetuo  vicario  in  ea  pro  tempore 

10  instituendo  congrua  porcione,  de  qua  ipse  vicarius  sustentari,  epis- 
copalia  jura  solvere  et  alia  ei  incumbencia  onera  valeat  congrue 
supportare,  quodque  propterea  solitus  ministrorum  numerus  in  eadem 
ecclesia  nullatenus  minuatur  et  quod  ejusdem  ecclesie  et  ejus 
parrochianorum  cura  diligenter  exerceatur  et  deserviatur  inibi  lauda- 

.15  biliter  in  divinis  non  obstantibus  ordinacionibus  et  constitucionibus 
apostolicis  contrariis  quibuscunque,  seu  si  aliqui  super  provisionibus 
sibi  faciendis  de  hujusmodi  vel  aliis  beueficiis  ecclesiasticis  in  illis 
partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel  legatorum  ejus 
litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem  reservacionem 

20  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  quidem 
litteras  et  processus  habitos  per  easdem  ad  predictam  ecclesiam 
volumus  non  extendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecucioneni 
ecclesiarum  aut  beneficiorum  aliorum  i)rejudicium  generari  et  qui- 
buslibet  litteris  indulgenciis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus  et 

25  specialibus  quorumcunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus 
non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  eflfectus  earum  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differi  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus 
de  verbo  ad  verbum  haben  debeat  in  nostris  litteris  mencio  specialis. 
Nos  enim  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,   si  secus  super  hiis 

30  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit 
attemptari.  Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
incorporacionis  annexionis  et  unionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indig- 
nacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 

35  ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  VIII 
kalendas  aprilis  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

17 36.  Luitgard,  Heinrich  Hallers  seL  Tochter,  Bürgerin  zu 
Esslingen f  verkauft  an  Klaus  Kärcher  und  seinen  Tochtermann, 
Hans  Kn'öpflin  den  Schuhmacher,   um   43  Pfmid  Heller  ihr  Haus 
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in  der  Schmiedgasse  zu  Esslingen^  zwischen  Humeis  und  CunzmanHs 
des  Wagners  Häusern  gelegen,  mit  welchem  rf^s  Becht  verbunden  ist, 
dass  in  den  Winkel  gegen  Humeis  Haus  nichts  geschüttet  werden 
darf  und  dass  die  Bewohner  Weg  wid  Wandel  über  den  Abort 
(sprauehluwlin)  hinter  Cunzmanns  Haus  haben,  und  von  welchem  die  5 
Stadt  und  das  Klarakloster  je  1  Pfund,  der  St,  Ännaaltar  in  der 
Frauenkapelle  2  Schilling  G  Heller  auf  Nov.  11  (Martins  tag),  die 
Pfarrkirche  und  die  gemeine  Präsenz  je  5  Schilling  Heller  auf 
Febr.  2  (unser  frowentag  kertzwihin)  beziehen.  —  Z.  w.  S. :  Mark- 
ward  Lutram,  liichter  zu  Esslingen,  —  Siegler  das  Gericht.  —  139 5  lo 
(nechsten  aftermentag  nach  des  hailigen  crutz  tag  ze  niayen,  als 
es  fanden  ward)  Mai  4. 

StJL.  L,  177,  Fasz,  27B,     Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

1737.  Elsbeth  Stöbenhäbrin,  die  Witwe  Rüdiger  Kürns,  ver- 
spricht Markward  Liutran  von  der  Bürgschaft  zu  lösen,  welche  dieser  15 
zugleich  mit  ihr,  Hans  Erik  von  Ehingen  und  Hug  Nallinger  über- 
nahm, als  Markward  Kürn  seine  Frau  Anna  Stöbenhäbrin  und  ihr 
Sohn  Albrecht  Nallinger  an  Konrad,  den  Fuchser  von  Asperg 
10  Gulden  Gülte  um  100  Gidden  verkaufte,  —  Z.  u.  S,:  Heinrich 
Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1395  (Margrethen  tag)  20 
Juli  15. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz,  39.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

1738.  Egnolf  von  Wartenberg,   Hofrichter  zu   Rottweil,   be- 
urkundet, dass  das  Landgericht  im  Kletgau  wege7i  eines  über  Esslingen 
gefällten  Urteils  sich  ?ioch  in  der  Acht   befindet,  —  Rottweil,   1395  25 
Aug,  6, 

St.A.  L,  207,  Fasz.  296.     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel  Rudolfs  als  Hof- 
Hehler  s. 

Ich  Egnoltf  von  Wartenberg  genant  von  Wildenstain  ain  fry 
hofrichter  anstat  des  edeln  gräf  Rudolfs  |  von  Sultz  von  mins  30 
gnedigen  herren  des  Romseben  kung  Wentzelaus  gewalt  an  siner 
stat  uf  sinem  bof  |  ze  Rotwil  vergich  otfenlicb  und  tun  kunt  meng- 
licbeni  mit  disem  brieft*,  daz  Wernber  Stainböwer  |  von  Esslingen 
vor  mir  uf  dem  bofe  ze  Rotwil  als  verre  erclegt  bat  mit  vollem 
gewalt  an  stat  der  fromen  wisen  des  burgermaisters  des  räts  und  35 
der  burger  gemainlicb  der  stat  ze  Esslingen  von  Hansen  Scbacben 
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fry  lantrihter  im  Kleggow  von  Hansen  Sengen  lantsehriber  daselbs 
und  von  den  rihtern  geniainlich  die  uf  dem  selben  lantgeriht  er- 
tailent  und  urtail  sprechent  usgenomen  Hansen  Zwaindels  von 
Kayserstöl  und  ouch  von  Hansen  Hugen  von  Esslingen,   daz  er  si 

5  alle  an  der  egenanten  von  Esslingen  stat  mit  urtail  und  mit  rehtem 
geriht  in  die  auhte  des  hof's  ze  Rotwil  getan  und  verschriben  hat 
umb  daz,  als  si  die  egenanten  von  Esslingen  ufgetriben  und  be- 
kömbert  hattent  und  über  si  geriht  und  urtail  gesprochen  hatten 
uf  dem  lantgeriht  im  Kleggow  über  die  gnad  und  fryghait    so   die 

10  egenanten  von  Esslingen  hänt  von  Romsehen  kaysern  und  küngen 
und  ouch  über  daz  sie  in  der  selben  graveschaft  nit  gesessen  sint 
noch  darin  nit  gehörent  und  inen  daz  verkftndt  wart  und  si  sieh 
des  nit  veranttwurtent  und  wurdent  ouch  si  alle  in  daz  auhtbftch 
des    hofs   ze   Rotwil  verschriben  für    oifen    verschriben    ächter    an 

15  sant  Oswaltz  tag^)  anno  domini  millesimo  CCCLXXXX  quinto  und 
stand  ouch  si  noch  all  in  dem  auhtbftch  des  hofs  ze  Rotwil  ver- 
schriben hut  dis  tages  als  dirre  brief  geben  ist  für  offen  verschriben 
ächter,  daz  sag  ich  uf  minen  aide  und  darumb  so  hän  ich  sü  alle 
von  mins  gnedigen   herren    des  Römschen   küngs   gewalt  gekündt 

20  usser  dem  friden  in  den  unfrid  und  hän  si  verbotten  iren  fründen 
und  erloubet  iren  vinden.  Herumb  ze  oflfem  Urkunde  hän  ich  des 
hofs  ze  Rotwil  insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brief,  der  ze 
Rotwil  geben  ist  an  dem  nehsten  fritag  vor  sant  Laurenciustag  des 
hailigen  martrers  anno  domini  etc.  predicto. 


25  1739.    Konrad    Arnolt    und   Peter    Schultheis,    Bürger    zu 

Esslingen,  verkaufen  an  Walther  Spät  daselbst  ihr  Haus  mit  Garten 
U7id  Hofraite  zu  Esslingen  bei  St.  Leonhards  Kelter  (bi  sant  Lien- 
harts  kälteren)  neben  Gämperlins  Haus  gelegen,  wovon  vorher  der 
Bisinger  1  Pfund  Heller  an  Pfingsten   bezieht,    um  14  Pfund   und 

30  10  Schilling  Heller,  —  Z.  u,  S.:  Heinrich  Kurtz,  Richter  zu  Ess- 
lingen. —  Siegler  das  Gericht.  —  1395  (an  dez  hailigen  crutz  aubent 
ze  herbst  alz  ez  erhöcht  ward)  Sept.  13.^) 

St.A.  Stufig.:  Esslingen  B.  121,     Or.,  Pg.y  anhangend  Siegel, 


*)  Aug.  5,  —  ^)  Ganz  ebenso  Konrad  Schad  der  Kürschner  (kursencr) 
an  Konrad  Hofmeister  sein  Haus  zwischen  dir  Si.  LeonhardS' Kelter  und  dem 
Haus  der  Witwe  Gämperlins  um  20  rhein.  Gulden.  1398  (nechsten  fritag 
n&ch  sant  Othmars  tag)  Nov.  22.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 
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1740*  Volmar,  Kaplan  der  Allerheiligenkapelle  zu  Stuttgart, 
der  Schwestersohn  Johann  Öivelsharts  seL,  und  Burkhard  Öwelshart, 
Johanns  Bruder,  erklären  sich  mit  den  Anordnungen  der  Priester 
Rudolf  Ryse  und  Hans  Kühler  und  des  Richters  Werner  Märterlin, 
Seelger ätpfieger  des  Johann  Owelshart,  einverstanden,  —  Zeugen:  der  5 
Priester  Werner  Märterlin,  Hans  Frike  von  Ehingen,  Bürgermeister, 
und  Hermann  Kruse,  Richter  zu  Esslingen.  —  Esslingen,  im  Haus 
des  Richters  Werner  Märterlin,  1395  (an  dem  nünzehenden  tag  dez 
manotz,  den  man  neramet  in  latin  September,  zu  der  stund  do  diu 
orglogg  slfig  fünf  stund  nach  mittem  tag)  Sept.  19.  lo 


^^ 


Sp.A.  L,  15j  Fase.  18.    Or.,  Pg.,  NotJnstr.  von  Ulrich  von  Petershausen, 
Öffentlichem  und  geschwornem  Schreiber  von  Esslingen. 

a)  Bertold  Werder^  Spitalmeister,  und  die  Spitalpfleger  Hans  Frick  von 
Ehingen,  Heinrich  Kraus  und  Peter  Doteinger  verkaufen  an  die  gen,  Seel- 
gerätpfieger  7  Pfund  Heller,  welche  an  Nov.  11  (Martins  tag)  aus  der  Rup-  15 
rechiin  Haus  zu  Esslingen,  hinter  der  Laube  an  der  Ecke  des  Stinkgässleins 
gelegen  und  an  Hans  Glasers  Haus  und  hinten  an  den  PfarrhojTlinstossehdi 
,  entrichtet  werden  und  gleichberechtigt  sind  mit  einem  Zins  von  1  Pfund 
\  10  Schilling,  welchen  das  Spital  davon  bezieht,  um  120  Pfund  (das  sich  für 
i  sechs  pfund  des  egenanten-  gelts  gebäret)  und  eine  Wiese  su  Obersimau,  20 
stoischen  des  Spitals  und  der  Kürnen  Wiese,  gen.  hanengnmbde.  Von  den 
7  Pfund  sollen  Ryse  und  alle  künßigen  Kapläne  der  für  öwelsharts  Seelenheil 
auf  dem  obern  Altar  in  der  Pfairkirche  zu  Esslingen  su  stiftenden  Pfründe 
an  Nov.  16  (Ottmars  tage),  Freitag  vor  Palmsonntag,  Freitag  nach  Fronleichnam 
ufid  Freitag  nach  Aug.  24  (Bartholomeus)  je  1  Pfund  5  Schilling  an  die  Armen  25 
im  Spital  und  den  Schwestern  im  Spital  an  Nov.  16  ein  Pfund  geben,  damit 
sie  für  Verkündigung  der  Jahrzeit  in  der  Pfarrkirche  und  den  Klöstern  sorgen 
und  am  Abend  derselben  ein  Brot  und  eine  Kerze  von  V4  Pfund  Wachs  und 
am  Morgen  ein  Mass  Wein  auf  das  Grab  des  Öwelshart  setzen,  mit  der  Be- 
Stimmung,  dass  das  Pfund  dem  Kaplan  gehört,  wenn  die  Schwestern  ihre  30 
Pflicht  versäumen.  Das  letzte  Pfund  gehört  dem  Kaplan,  fällt  aber  bei  Ver- 
säumnissen seinerseits  an  die  Armen  im  Spital,  —  Siegler  die  Stadt.  —  1S97 
(nächsten  mittwochen  nach  unser  frowentag  ze  keitzenwcyhin)  Febr.  7.  — 
St.A.Stuttg.:  Esslingen,  Or.^  Pg.  und  Sp.A.  L.  17,  Fasz.  18.  Pap.Abschr. 
aus  der  Mitte  des  16.  JahrK;  aussen  von  derselben  Hand:  Copey  eins  ver-  35 
sigleten  brieffs  7  ff  H  belangende,  welche  ja rlich  aiiff  Martini*)  gefallen  aus 
des  Jos  Deschlers  haus  und  hofraitin  hinder  der  lauben.  Solliche  7  pfund t 
hat  Jos  Deschler  abgelöst  1537  und  haben  die  verordneten  herrn  des  kästen 
die  houptsnmma  empfangen,  ob  die  aber  widerumb  seyc  angelegt,  ist  mir 
nit  wissen.  Darunter:  An  Jacob  Bocks  pfründe  gehört  1  U.  Dabei  liegt  ein  40 
von  derselben  Hand  geschriebenes  Heft  von  6  Blatt  Papier  20,5:15  cm:  Bericht 
Jacobi  Bocks  von  wegen  seiner  pfründstiftuug,  den  armen  im  spital  zugehörig, 
an  die  ersamen  herrn  vogt  pfleger  und  mayster  S.  Katharinenspitals  zu  Ess- 
lingen.    Anno  1547. 

*)  Nov.  11. 
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b)  Walther  Grrienbach,  Pfarrer;  und  Konrad  Hulwer,  Präsemmeister 
zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  die  genannten  Pfleger  ihnen  90  rhein.  Gulden 
Mum  Ankauf  von  7  Pfund  Heller  Gülte  gegeben  haben,  dass  sie  aber  keine 
solche  Gülte  kaufen  konnteti,  weshalb  sie  das  Geld  mit  anderem  anlegten,  dass 
5  sie  trotzdem  an  Fronleichnam  und  den  folgenden  6  Tagen  zur  Kompläzeit 
eine  Messe  singen  und  an  Jedem  dieser  7  Tage  zum  Amt  und  zur  Vesper  je 
6  Schilling,  zur  Messe  8  Schilling  an  Pfairer  und  Kapläne  verteilen  sollen; 
dass  aber  diese  GriUte  an  das  Spital  fällt,  wenn  die  Bestimmungen  nicht  ein- 
geJuUten  werden.  —  Siegler  Grimbach  und  die  Richter,  —  1397  (nechsten  mit- 

10  Wochen  nach  sant  Martins  tag)  Nov.  14.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel- 
streifen. 

o)  Die  Testamentsvollstrecker  stiften  mit  Zustimmung  WaUher  Grien- 
bachs,  ständigen  Vikars,  eine  Messpfründe  auf  dem  Dionysiusaltar  in  der 
Pfarrkirche,  für  welche  Bürgermeister  und  Rat  das  Präsentationsrecht  haben, 

15  mit  der  Einschränkung,  dass  zunächst  Rudolf  Ris  dieselbe  erhalten  soll,  um 
dessen  Bestätigung  sie  den  Bischof  Markward  von  Konstanz,  päpstlichen 
Referendar  und  Doktor  des  kanonischen  Rechts,  bitten  und  über  dessen  Pflichten 
sie  das  Gewöhnliche  bestimmen.  Die  Begabung  der  Pfründe  besteht  in: 
22  Scheffel  Getreide  von  einem  Hof  zu  Zatzenhausen,  welchen  Heinrich  Birker 

20  baut,  1  Pfund  Heller  von  einem  Ulrich  Nagelring  gehangen  Hof  zu  Köngen, 
6  Scheffel  Getreide  *)  (frumentorum),  6  Scheffel  Spelt  und  4  Scheffd  Haber  mit 
2  Herbsthühnern  von  31  Morgen  Acker,  6  Morgen  Wiesen,  5  Morgen  Wald, 
Hofstatt  und  Gartett  in  Stockhausen  im  Bann  von  Neuhausen  gelegen  und  halb 
dem  Konrad  Bessrer  gehörig ;  22  Morgen  Acker  und  1  Morgen  Wiese  im  Bann 

25  von  Waiblingen;  1  Scheffel  Weizen  (siliginis),  1  Scheffel  Spelt  und  1  Scheffel 
Haber  von  30  Morgen  Acker,  5  Morgen  Wiesen  und  10  Morgen  Wald  in 
Erbach  im  Bann  von  Eellbach  gelegen;  l'j^  Morgen  Äcker  im  Bann  von  Siel- 
mingen  (Siehelmingen),  P/^  Morgen  Weinberg  (vitium)  zu  Gaisburg  in  det' 
Aich  im  Bann  von  Berg,  1  Morgen  Weinberg  im  Bach  im  Bann  von  Hedel- 

80  fingen;  2  Pfund  Heller  und  6  Hühner  von  Wiesen  an  der  Körsch  (prope 
ripam,  que  dicitiir  du  Kers)  im  Bann  von  Denkendorf;  1  Mm-gen  (juger  sive 
niat)  Wiesen  zu  Deizisau  an  der  Körsch,  —  die  Zinse  alle  an  Sept.  29  (fcsto 
sancti  Michail elis)  zahlbar.  Der  genauere  Gülerbeschrieb  sei  in  einem  deutschen 
Instrument  (instrumentis  in  volgari  scilicct  Theutonico  super  eisdeui  confectis) 

35  enthalten,  der  Gesamtertrag  auf  32  Pfund  Heller  jährlich  geschätzt,  —  Siegler 
der  Vikar  Walther  Grienbach  und  die  Stadt  Esslingen.  —  Esslingen,  1400  (die 
sabbati  proxima  ante  dicm  domiuicam,  qua  in  ecclesia  canitur judica)  Aprils. 
—  S2).A.  L.  15,  Fasz.  18.     Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel. 

d)  Der  Generalvikar  des  Bischofs  Markward  bestätigt  diese  Stiftung.  — 
40   Vikariatssiegel.  —  Konstanz,  1400  (nonis  maii)  Mai  7.  —  Ehd.  Transfix  an  der 

vorhergehenden  Urk.;   anhangend    Vikariatssiegel,    auf  der   Rückseite   Spuren 
eines  roten  Siegeh. 

e)  Derselbe  beauftragt  den  Dekan  von  Esslingen  mit  der  Investitur.  14(X) 
Mai  7.  —  Ebd.  Fasz.  19.    Eingerückt  mit  den  beiden  voi-hergehenden  Urkunden 

45  in    ein    Vidimus  Heinrich   Zenglers   kaisa'ltchen  Notars   von   1406  Märg  Id. 

*)  Wohl  Roggen. 
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174:1.  Werner  Oäggis  verkauft  an  Heinrich  Kurtz  l^k  Morgen 
Weinberg  zu  Mettingen  gen,  Lerchenberg,  welchen  Hans  Epplin  um 
die  Hälfte  baut,  um  100  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Bürger- 
maister,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  139^5  (aftermentag  vor 
sant  Gallen  tag)  Okt.  12,  5 

Sp.A,  L.  38,  Fasz.  39.     Or.^  Fg.,  anhangend  Siegel, 

1742.  Elsbeth,  Hans  Mertzkerns  Witwe,  verkauft  an  Hermann 
Kölner  1  Schilling  Heller   Gülte    aus    Hans  Hörrichs  Baumgnt    zu 
Mettingen   an   der   Almand   bei   der   Kelter    des   Klosters    Weil    um 
14  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Heinrich  Kurtz,  Bichter.  —  Siegler  lo 
das  Gericht.  —  1395  (ThoDians  aubent)  Dez.  20. 

Sp.A.  L,  36,  Fasz.  39.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1743.  Ulrich  Dieppolt,  Prcdigerordeusprovinzial  (und  niaister 
der  hailigen  geschriflft)  beurkundet,  dass  er  mit  Gösslin  von  Pforz- 
heim, Lesemeister  zu  Strassburg,  und  Johannes  Lübler,  beide  Prediger-  15 
Ordens,  über  die  von  Hans  Botter,  Bürger  zu  Esslingen,  wegen  seiner 
Tochter  Schwester  Anna  Botterhi,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  gegen 
dieses  Kloster,  besonders  die  Schwestern  Anna  und  Cäcilie  Truch- 
sdssinen  als  Seelwärterinnen  der  Schwester  Adelheid  Mäntelerln  sei. 
erhobenen  Ansprüche  an  Jan.  25  (sant  Paulus  tag,  alz  er  bekert  20 
ward,  nach  mittem  tag,  do  die  horglogk  zwo  stund  geschlagen  heit) 
das  folgende  entschieden  hat:  zunächst  sollen  die  Schidden  der  Adel- 
heid Mdntelerhi  bezahlt  werden,  Anna  Botterin  soll  die  Zelle  der 
Adelheid  erhalten,  sie  aber  verkaufen  und  eine  andere  erwerben 
dürfen,  welche  nach  ihrem  Tod  zur  Beschaffung  eines  Seelgeräts  ver-  25 
kauft  werden  soll,  ferner  soll  sie  erhalten  das  Gebetbuch,  welches 
nach  ihrem  Tod  ebenfalls  verkauft  werden  soll  —  aber  nur  ivenn 
keine  Angehörigen  ihres  Geschlechts  sich  im  Kloster  befinden  — , 
zwei  Stuhlkissen,  den  Geschirrschrank  ^)  mit  Zubehör  (die  phannen, 
die  schüsslen,  die  häfen  —  ain  massig  kanten  und  ain  klain  kantlin  30 
und  ain  kophlin)  und  das  Hühnerhaus,  endlich  soll  sie  bei  den 
Gegenständen,  welche  für  das  Seelgerät  verkauft  werden,  das  Vor- 
kaufsrecht zu  dem  von  andern  gebotenen  Preis  haben.  —  Zeugen: 
Bertold  Swelher,  Meister  der  Bechte,  Meister  Walther  von  Wieseyi- 
steig,   Pfarrer  zu  Esslingen,    und  Hans  NuLinger,   Bichter  daselbst.  ;i5 

*)  kophhus  =  ein  Schrank  für  die  Trinkgefässc  (koplie). 
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—  Siegler  der  ProvinziaL  —  1396  (nfiehsten  gfittentag  vor  unser 
frowen  tag  ze  kertzwihin)  Jan.  31. 

Sp.A.  L,  30f  Fasz,  3ö.  Or.,  Pg,j  anhangend  zerbrochenes  Provinzialatsiegel. 

1744.  Wnlther  Gerwig,  Bürger  zu  Esslingen j  verpflichtet  sichy 
5  dem  Hans  Mager,  ebenfalls  Bürger,   10  rheinische  Gulden,  welche  er 

schon  lange  schadet,  und  7  Pfynd  Heller  bis  Sept.  29  (den  nechsten 
sant  Michels  tag  der  sehierost  koniet)  zu  zahlen,  widrigenfalls  Mager 
die  Summe  bei  Juden  und  Christen  auf  Zinsen  aufnehmen  kann;  er 
setzt  zum  Pfand  seinen   Weinberg  zu    Wangen    über  dem   Pfaffen- 

10  brunnen  an  Zwätzlers  Weinberg  und  das  Holz  dabei,  zusammen 
3  Morgen,  tvovon  8  Schilling  Heller  Gülte  gehen,  sein  Haus  in  der 
Pliensau  am  Rossmarkt  arn  Stadttor  an  des  Katzenmantels  Haus, 
wovon  16  Schilling  4  Heller  Zins  gehen,  und  all  sein  Gut.  —  Z.  u.  S.: 
Markivard  Burgerma ister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1396 

15  (fritag  vor  sant  Valentinstag)  Febr.  IL 

Sp.A.  L.  125^  Fasz.  1S6.     Or.^  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1745.  Albert  Rimpiss,  Johannes  ^ allinger ^  Werner  Marter lin, 
Peter  Dotzinger,  Bürger  zu  Esslingen,  Rektoren,  Meister  und  Pfleger 
des  Spitals  daselbst,  an  Bischof  Burkhard  von  Konstanz:  teilen  mit, 

20  dass  sie  mit  päpstlicher  Erlaubnis  die  Kirche  zu  Möhringen  nach 
dem  Tod  des  seitherigen  Kirchherrn  Eberhard  [von  Randeck],  der 
am  14.  März  erfolgte,  dem  Spital  inkoiporiert  haben,^)  präsentieren 
dafür  Heinrich  Eschinger,  dem  sie  für  sich  und  einen  Helfer  (socius) 
jährlich  12  Malter  (modios  alias  raaltra)   Weizen  (siliginis),   ebenso- 

25  viel  Spelt  und  Haber  Esslinger  Mass,  2  Eimer  (urnas  alias  in  volgo 
aymer)  Wein,  1  Wagen  Heu  und  1  Wagen  Stroh,  den  kleinen 
Zehnten  in  der  Markung  (infra  septa")  et  fines)  ausgenommen  die 
zehntfreien  Spitalgüter,  die  Opfer^  Seelgeräte  und  geistlichen  Rechte 
(jura  spiritualia)  angewiesen  haben.  —  Zeugen:   Konrad,    Dekan  in 

30  Esslingen,  Konrad  Nassloz,  Dekanatskämmerer,  Wolf  (Lupo)  Hagen- 
bacher,  Priester.  —  Siegler  die  Stadt,  —  [Esslingen]  in  der  Spital- 
Stube,  1396  April  13. 

a)  veraekrieben  Btepta. 

')  Dies  beurkundet  auch  Heinrich  Zenghr,  öffentUcfher  Notar.  Zeugen : 
Bertold  gen.  Aden,  SchuUheiss  in  Möhringen,  Johann  Wirt,  Götz  Grieheit  und 
Walther  Smid^  Gemeindeangehörige  (laicis  et  dicte  plebis  plebisani*).  Siegler 
die  Stadt.     1396  März  19.    Khd.  Ch:,  Fg. 
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StA.  Stuttg, :  Esslingen  B.  57.     Or.,  Fg.,  Siegel  fehlt 

a)  Der  Genefalvikar  bestätigt  die  Begabung  der  Pfründe  und  Heinrich 
Eschingtr  als  ständigen  Vikar  und  gebietet  dem  Dekan  und  Kämmerer,  ihn 
einzusetzen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Konstanz,  1396  (XIII  kalendas  maii) 
April  19.  —  Ebd,  Transfix  an  obigem,  Siegel  fehlt,  auf  der  Rückseite  Spuren    5 
eines  kleinen  roten  Siegels. 

b)  Ulrich  von  Feiershausen  d.  A.,  geschworener  Stadtschreiber  zu  Ess- 
lingen, beurkundei,  dass  Heinrich  Eschinger,  Vikar  zu  Möhringen,  und  Alprecht 
Bimpiss,  Spitalmeister,  1396  (Jacobs  tag)  Juli  25  vor  ihm  in  dem  Speisezimmer 
des  Spitals  (in  der  joben,  da  der  maister  und  die  brÄder  gewohnlich  inne  10 
essent  und  slaffend)  sich  gütlich  einigten,  dass  der  Vikar  sein  Haus  für  die 
Pfründe  stiftet  und  das  Spital  bis  1397  Juni  10  (nechsten  phingsten)  auf  die 
Hofstatt  eine  Scheuer  von  28  Schuh  Länge  und  32  Schuh  Breite  baut,  wofür 
der  jeweilige  Vikar  jährlich  10  Schilling  an  die  Heiligenpfleger  zu  Möhnngen 
entrichten  soll,  sowie  dass  Heinrich  Eschinger  als  Leibgeding  noch  die  kleinen  15 
Zehnten  zu  Mohr,  Musberg  (Mosberg)  und  Kaltenthal  und  den  Flachszehnten 
zu  Möhringen  erhält,  wobei  Konrad  Vässeler,  Dekan,  Konrad  Naslos,  Dekanats- 
kämmer  er  zu  Esslingen,  Johann  Frick  von  Ehingen  und  Johann  N allinger, 
Bürgermeister,  Schiedsleute  waren.  Er  beurkundet  femer,  dass  die  beiden  einen 
von  Konrad  Vässelei',  Dekan,  Walther  Grienbach,  Pfarrer,  Konrad  Naslos,  20 
Kämmerer,  und  Pfaff  Markward  Minner  gefällten  Spruch  beschworen  haben, 
wonach  das  Giitlein,  welches  Heifiz  Her  man  von  Möhringen  baut,  mit  dem 
Zehnten  von  dem  jeweiligen  Pfairer  genossen  werden  soll.  —  Zeugen :  Bertold 
dei-  Swelher,  Konrad  der  Foderer,  Kirchheir  zu  Aichschiess  (Ainschiess)  und 
Eberhard  Blumphe,  Diakon.  —  Siegler  der  Dekan,  Johann  Frick  von  Ehingen  25 
und  Johann  Nallinger.  —  Esslingen  in  der  kleinen  Stube  des  Spitals,  1396 
Nov.  9.  —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  ö7.  Not.Instr.,  Pg.,  anhangend  drei  SiegeL 

17 4:6.  Eberhard  Kötz  der  Brotbäcker,  Büryer  zu  Esslingen, 
bestimmt,  dass  nach  seinem  Tode  seine  Frau  Bethe  ihre  Kleinodien 
und  Kleider  voraus  erhalten  und  dann  mit  seinem  Sohn  Ludwig  im  30 
Minor itenkloster,  seiner  Tochter  Margarete  im  KlaraHoster  und  etwa 
nachkommenden  Kindern  zu  gleichen  Teileyi  erben  soll;  dass  Ludwig 
eine  sichere  Gülte  von  2  Pfund  Heller  ausserhalb  des  Esslinger 
Zehnten  kaufen  soll,  welche  das  Kloster  nach  seinem  Tod  erhält, 
und  ebenso  Margarete  eine  solche  von  1  Pfund,  dass  die  Kinder  35 
gegenseitig  erbberechtigt  sein  sollen  und  er  selbst,  wenn  er  seine  Frau 
überlebt,  in  der  gleichen  Weise  mit  den  Kindern  erben  will.  — 
Z.  U.S.:  Markward  Bürgermeister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1S96  (nechsten  mitwochen  vor  sant  Vits  tag)  Juni  14. 

Sp.A.  L.  29,  Fasz.  34.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel,  40 

1747.  Liutga,   Ueinnch  Bodeltzhofers   Witwe,  und  ihr  Sohn 
Hans  verkaufen   an  Katharine,   Albrecht  Rentzen   Witwe,  2  Pfund 
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Heller  Gülte  aus  ihretn  Haus  in  Amers  Gässlein  zwischen  denen  des 
Volen  und  Klaus  Kratzers  gelegen  um  34  Pfund  Heller,  —  Z.  u,  S.: 
Markward  Burgermaister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  lSi)6 
(sampstag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  14. 
5  8p.A.  L.  36,  Fase.  39.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1748.  Klaus  Senger  und  seine  Frau  lietha  verkaufen  an 
Wilhelm  Minner  von  Waiblingen,  Bürger  zu  Esslingen,  ^1%  Morgen 
Weinberg  zu  Endersbach  (Endelspach)  an  Häppenhalden  gelegen, 
wovon  die  Herrschet ft  Württemberg  3  Heller  Zins  im  Herbst  bezieht, 
10  um  8  rheinische  GhUden.  —  Z.  u,  S.:  Markward  Burgermaister, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1396  (mitwochen  nach  sant 
Martins  tag)  Nov.  15. 

Sp.A.  L.  87,  Fa8z.  88.     Gr.,  Pg.y  anhangend  Siegel. 

17 4:9.  Die  Städte  Ulm,  Esslingen  und  Gmünd  schliessen   mit 
15  Herzog  Leopold  von  Österreich,  Bischof  Burkard  von  Augsburg  und 
den  Grafen  Eberhard  von    Württemberg  und  Ludwig  und  Friedrich 
von  Ottingen  eine  •Münzvereinigung.  ^)  —  1396  Dez.  4. 

A.:  St.A.  Stuttg.:  Münzwesen  B.  1.  Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  8.: 
Ebd.  Eeichssiädte,  Pergamentkopialbuch  Ifol.  3S.  —  Gedr. :  Sattler,  Grafen  2, 2ti 
20  n.  14  b  (nach  A.)  ;^)  Meuselj  Geschichtsforscher  7,  170  (nach  dem  Öttinger  Or.)  ; 
Mon.  Boica  34  a,  110  (nach  Augsburger  Or.),  die  beiden  letzteren  bieten  teils 
die  Lesatien  von  A,  teils  die  von  B.  —  Eeg.:  Reg.  Boica  11,  88;  Lieh" 
nowsky  5  n.  131. y, '- — 

Wir  die  burgermaister,  rate  und  alle  burger  geniainlich  diser 

25  nachgeschriben  dez  balligen  Römischen  richs  stete  mit  namen  Ulme 

Esslingen  und  Gemünde  verjehen  |  oflfenlich  mit  disem  brieflfe  und*^ 

tügen  kunt  allermenglich,*^  als  sich  der  hochgebome  fürst  und  herre 

her  Liupolt  von   Götz  gnaden   hertzog  zft   Osterrich    zu    Stire    ze 

»)— a)  fehU  B. 

*)  Die  Urkunde  der  Fürsten:  Kirchheim,  1396  Nov.  29.  —  St.A.  Stuttg.: 
Münzwesen  B.  1,  Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr.:  Mon.  Boica  34a,  105 
n,o9;  Hirsch,  Münsarchiv  8,  7.  —  Beg.:  Reg.  Boica  11,87;  Lichnowsky  6 
n.l27;  Städtechroniken  5  (=.  Augsburg  2)  430.  —  Jetzt  gedr.:  Günter,  Münz- 
wesen  59  Beil.  3,  dessen  Ausführungen  S.  10  zu  vergleichen  sind.  —  -)  Mit 
Dez.  6,  weil  gutentag  irrtümlich  =  Mittwoch  gesetzt  ist ;  Über  gutentag  =  Mon- 
tag vgl  jetzt  Württ.  V.J.H.  N.  F.  9,  164  f.,  künftig  auch  Fischer,  Schwäbisches 
Wörterbuch. 
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Kernden  |  und  ze  Krayn  graflfe  zfi  Tyrol  etc.  und  och  der  erwirdig 
fürst  und  herre  her  Burkart  von  Götz  gnaden  bischofFe  ze  Augs- 
purg  und  darzü  die**^  edeln  wolerborncn  herren*>  her  j  Eberhart 
graflfe  zft  Wirteinberg  und  herr  Ludwig  und  herr  Fridrich  graffen 
zft  Ottingen  alle  unser  lieb  gnädig  herren  von  sölichs  unmuglichs  5 
und  gross  Schadens  wegen,  den  iriu  lande  und  lüte  in  Swaben  von 
bösen  münssen,  die  bizher  gewesen  sind,  gelitten  und  eniphangen 
band,  mit  uns  ainer  münss  veraint  band  und  überkomen  sind  also, 
daz  si  Haller  und  schillinger  schlahen  wöllent  mit  namen,  die^>  Haller 
daz  der^^  ain  pfund  und  vier  Schilling  Haller  gangen  für  ainen  10 
Ungrisehen  guldin  und  ain  pfund  und  dry  Schilling  Haller  für 
ainen  Rinischen  guldin  und  der  schillinger  vierundzwaintzig  für 
ainen  Ungrisehen  guldin  und  dry  und  zwaintzig  für  ainen  Rinischen 
guldin  und  daz  die  Haller  bestanden  zfi  dem  vierden  und  an  der 
ufFzale  zwen  und  drissig*^^  uflf  ain  Nüremberger  lote.  So  sullen  die  15 
schillinger  bestan  zu  dem  dritten  für  sich  und  an  der  uflfzale  uflF 
die  zalmarke  hundert  und  vier  schillinger,  daz  ist  uff  ain  Nürem- 
berger lot  sibendhalb  schillinger  und  süllen  och  dieselben  Haller 
und  schillinger  wiss  gemacht  werden  und  och  in  861icher  beschaiden- 
hait,  daz  die  vorgenanten  fürsten  und  herren  [von  den  Hallern]**'  20 
niht  mer  nenien  ze  schlagschatz  denn  von  jeder  finen  marke  silbers 
ain  Schilling  Haller  und  von  den  schillingern  von  drin  geschikten 
marken  driu  orte  ains  schillingers  ze  schlagschatz,  alz  och  daz  allez 
und  wie  diuselb  münss  in  andern  Sachen  gehalten  und  versorgt 
sol  werden,  die  brieflfe,  die  uns  die  vorgenanten  fursten  und  25 
herren*'^  gegeben  band,  aigenlichen  und  volkomenlicher  usswisent 
und  sagend.')  Und  wan  wir  vorgenant  dry  richsstete  mit  solicher 
böser  münss  och  also  vast  beschedigot  worden  ^^  sien  und  wir  daz«> 
uflF  diss  zit  mit  dehainen  andern  Sachen  alz  nutzlich  und  alz  wol 
wisten  ze  verkomen  alz  mit  dem,  daz  wir  och  an  die  vorgenant  30 
münss  traten  und  stünden  umb  daz,  wan  der  vorgenanten  fürsten 
und  herren  lande  stete  und  lüte  und  och  gut  an  uns  sticssen  und 
wir  und  die  unsern  neben  und  bi  in  und  den  iren  gelegen  und 
under  den  iren  vermischet  sien,  darumbe  so  haben  wir  uns  ietzo 
gar  beratenlich  mit  guten  fürsätzen  unserm  gnädigen  herren  dem  35 
Romischen  künge  und  dem  hailigen  Römischen  riebe  ze  eren,  uns 
selb  und  den  unsern  ze  nutze  und   ze   fromen  mit  den   egenanten 


a)— a)  B.:  der  edel  wohlerboru  fürst.  b)— b)  B.:  daz  der  Ualler.  c)  B.:   zwaintzig. 

d)  fihlt  A.,  erffänzt  nach  B,         e)  folgt  B. :  darumb.         f)  fthlt  B.        g)  fthlt  B. 

•)   Urkunde  von  1396  Xov.  29, 
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fürsten  und  herren  dez  och  verpflichtet  und  veraint  also,  daz  wir 
in  gelopt  versprochen  und  verhaissen  haben  und  versprechen  mit 
disem  brieflfe,  daz  wir  die  egenanten  Haller  und*^  schillinger  in  den 
vorgenanten  unsern  steten  nemen  süllen  und  wollen   und   daz   och 

5  die  werung  sullen  haissen  und^>  sin  alle  diewile  diuselbe  munss*^^ 
belibt  und  bestat  an  körn  und  an  uffzale  alz  vorgeschriben  stat 
und  och  alle  diewile  die  vorgenanten  unser  herren  die  forsten  und 
och  herren  dieselben  niünss  mit  allen  andern  stuken  pünden  und 
artikeln  versorgend,   und  och  uns,   ob   dez   not  beschach,   zfi   den 

10  münssmaistern  richtend  und  rechtz  gestattent  nach  dez  vorgenanten 
brieffs  lut  und  sag,  den  si  uns  darumbe  gegeben  hand**>  ane  alle 
geverde,  doch  mit  s61ichem  underschid  und  och°)  mit  sogetan  uss- 
genomen  worten  gedingden  und  beschaidenhaiten,  wenne  daz  were, 
daz  uns  der  vorgenant  unser  gnädiger  herre   der  Römisch   känge 

15  oder^^  ander  sin  nachkome  an  dem  riebe  Romische  kaiser  oder 
künge^^  ain  ander  münss  gäbend,  damit  land  und  lüt  versorget 
weren,  daz  wir  denne  fürbaz  niht  mer  verbunden  sin  sölten  bi  der 
egenanten  münss  ze  beliben  noch  die  ze  nemen  in  kainen»^  wege, 
denne  daz  uns  der  brieflfe,   den   uns   die  vorgenanten  unser  herren 

20  die  fürsten  und  herren  von  der  egenanten  münss  wegen  gegeben 
band,  und  och  dirre  gegenwürtig  brieffe,  den  wir**^  darumbe  wider- 
umbe  gegeben  haben,  fürbaz  gentzlich  unschädlich  beliben  haissen 
und  och  sin  sol  in  alle  wege  ane  alle  geverde.  Und  also  haben 
wir  vorgenant  burgermaister,  rate  und  alle  burger  gemainlich   der 

25  egenanten  dryger  stete  gelopt  bi  unsern  guten  triuwen  alle  vor- 
geschriben Sache '^  getriulich  war  und  stät  ze  halten  ze  laisten  und 
ze  vollefüren  ane  alle  geverde  nach  diss  brieflis  sag.  Und  dez  ze 
warem  und  oifem  urkünd  so  haben  wir  stete  alle  dry  unser  stete 
aigen  insigel  oflfenlich  gehenkt   an   disen   brieflfe,   der  geben   [ist]''^ 

30  dez  nechsten  gfttemtags  nach  sant  Endres  tag  nach  Cristz  gebürt 
driuzehen  hundert  jare  und  darnach  in  dem  sechsundniuntzigostenjare. 

17 SO.  Äuberlin  Kubier  von  Beutelsbach   beurkundet,   dass  er 

an  Heinrich  Eoner,  Bürger  zu  Esslingen,  an  Nov.  11  (Martins  tag) 

folgende   Zinse    zti   geben    hat:    2  Schilling   Heller   von   ^U  Morgen 

35   Weinberg  zu  Beutelsbach j  wovon  die  Chorherren  zu  Stuttgart  3  Halb- 

a)  B.  folgt:  och.  b)  B.  folgt:  och.  c)  B.  folgt:  weret.  d)  B.  folgt:  al«  Torgeschriben 
stat.  e)  fem  B.  f)— f)  B.:  oder  kaiser.  g)  B.:  dehainen.  h)  B.  folgt:  in.  i)  B.: 
aache  etc.  Und  des  ze  uikund  etc.  Geben  an  gutemtag  nach  sant  Endres  tag  anno  eto 
LXXXXVI.        k)  fehU  Ä.^  ergänzt  nach  Meusel. 
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linge  Hielhjjpg)  beziehen,  3  Schilling  6  Heller  von  ^h  Morgen  Wein- 
berg  gen.  Lampertlin  und  ^h  Morgen  gen.  Ueubäcklein  (Hö^bächlin) 
und  3  Schilling  6  Heller  von  l^h  Morgen  Acker  an  der  Nordhalde 
(Northalden).  —  Zeuge:  Markward  Burgermaister,  Richter  zu  Ess- 
lingen. —  Siegler  derselbe.  —  1396  (aftermentag  vor  sant  Thomas  5 
tag)  Dez.  19. 

8p.A.  L.  81,  Fasz.  78.     Ch\,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

17 51.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  beurkundet,  dass  er 
sich  mit  der  Stadt  Esslingen  auf  Bitten  des  Ritters  Burkhard  von 
Mansberg  verglichen  hat  wegen  des  Schadens,  den  ihm  der  Städte-  10 
bund  angetan  hat  (als  wir  und  die  unsern  vor  zitten  von  den  statten, 
die  den  bünde  mit  ainander  gehalten  hant  und  von  den  iren  be- 
sehediget  syen  in  den  dingen,  daz  wir  dez  krieges  doch  nit  gewesen 
sien).  —  Siegler  der  Aussteller.  -—  13[9]7^^  (nehsten  dunrstag  vor 
san  .  .  .  .)  *>  15 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  113,     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

175 2.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  tun  kund,  dass 
sie  und  die  Reichsstädte  Ulm,  Rottweil,  Nördlingen,  Memmingen, 
Hall,  Gynündy  Biber  ach,  Kempten,  Isny,  Aalen,  Leutkirch  und  Bop- 
fingen  mit  den  Herzogen  von  Österreich  für  deren  Lande  Elsass,  20 
Breisgau,  Sundgau,  Aargau,  Thurgau,  Kurwalchen,  Schwabeti  mit 
Freiburg  im  Üchtland  und  ihren  Städten  ein  Bündniss  geschlossen 
haben.  —  Esslingen,  1397  Febr.  3. 

lieg.:  Lichnowsky  6  n.  148  nach  dem  Or.  im  K.  Bair.  Reichsarchiv. 

bJ  Herzog  Leojwld  von  Österreich  beurkundet  zugleich  für  seine  Brüder  25 
und  Vettern  die  Aufnahme  der  Stadt  Esslingen  in  den  Bund.  —   Rottenburg 
a.  Neckar,  1397  (sambstag  nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  17.  —  Gedr.:  Datt  89 
n.  10:  Dumont  2,  1,  260  n.  187.  —  Reg.:  Georgisch  2,  830  n.  59. 

17 53.  Graf  Eberhard    von    Württemberg    nimmt    die    Stadt 
Esslingen  auf  ihre  Bitten  in  den  mit  Ulm,  Nördlingen,  Memmhigen,  30 
Biberach,  Gmünd,   Kempten,  Pfullendorf,    Dinkelsbühl,  Kaufbeuren 
Isny,  Leutkirch,  Aalen  und  Bopfingen  geschlossenen  Bund  auf  unter 
denselben  Bedingungen,   aber   mit   dem  Zusatz,   dass   die    Stadt   drei 

a)  An  der  Stellt  ist  die  Urkunde  durch  irgend  eine  Flüeeigleett  beschädigt,  auesen  wm  einer 
Hand  des  16.  Jahrh. :  1397^  was  icohl  sHmmt,  denn  1397  Äug.  26  urkundet  Bernhard  ähnlich  für 
Heidelberg  (Fester  n.  1747), 
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Weitere  Spiesse  zu  stellen  hat,  wenn  er  die  Städte  um  ihre  dreissig 
mahnt  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1397  (nehsten  fritag  vor  sant 
Gregorieu  tag  in  der  fasten)  März  9. 

6't,A.  Stutig. :  Reichsstädte,  Siädtebündnisse  B.  15.     Or.,  Fg.,  anhangend 
5  Siegel.   —    Gedr.:   Datt  66;  Lünig  P,  682  n.  7;  Sattler,  Ghafen  2,  29  n.  15; 
Steinhof  er  2,  546,  —  Eeg,:  Georgisch  2,  825  n.8;  Moser,   Verzeichnis  n.  314. 

1734.  Konrad  Stiichse  von  Fellbach  verkauft  an  Heinrich 
Proglin  gen.  Beheim,  Bürger  von  Esslingen,  mit  Einwilligung  der 
Adelheid,  der  Schwester  Hermann  Laitnblitis  sei.  und  Frau  des  Trut- 

10  win  von  O/fingen  sei.,  vor  Konrad  Friistinger,  dem  Schultheiss,  und 
den  Richtern  von  Fellbach  um  36  rheinische  Gulden  einen  an  Nov.  11 
(Martini)  zahlbaren  Jahreszins  von  3  Gulden,  welchen  er  von  der 
Adelheid  erhielt  und  den  die  Stadt  Esslingen  vor  Martini  jederzeit 
je  einen  Gulden   um   15  ohne  Zins   zurückkaufen   kann.    —  Siegler 

15  der  Friistinger.  —  1397  (mitwocheii  nach  sant  Gregoryen  tag) 
März  14. 

StA.  L.  61,  Fasz.  96  n.  2.     Gr.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

l75o.  Albrecht  Menteller  verkauft  ati  Hans  Kruse  5  Schilling 
Heller  Gülte  aus  den  Häusern  Rüdiger  Mentellers  und  seiner  Schwester 
20  der  Witwe  Konrad  Aningers,  welche  bei  den  Predigern  unter  einem 
Dache  gelegen  sind  und  2  Schilling  aus  Ottlins  Haus  zu  Rüdern 
um  6  Pfund  Heller,  —  Z.  u.  S.:  Markward  Kürn,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1397  (fritag  vor  sant  Georyen  tag)  April  20, 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

25  17 S 6.  Bethe  Mentellerin,  die  Witwe  Konrad  Aningers,  Engel- 

hard Minner  und  dessen  Frau  Bet/ie,  ihre  Tochter,  verkaufen  an 
Anne  die  Gerlachin  ihr  Wasser,  Fischrecht  und  Fischhaus  (den 
drittail  der  visehentzen,  diu  in  dem  fluss  dez  Nekers  ze  Celle  in 
der  gassen  anfähet  und  gilt  bis  an  die  Höwstaig,   den   viertail  der 

30  visehentzen,  diu  dasclbe  under  der  Höwestaige  under  der  egenanten 
visehentzen  anfähet  und  gät  bis  uff  den  fluss**  des  baches,  der  von 
Berghain  in  den  Neker  gät,  da  dez  gotzhus  von  Denkendorft' 
vischentz  anfähet  und  den  viertail  dez  wassers  und  visehentzen  in 
den  Aussen  dez  egenanten  Nekers,  daz  in  dem  ainen  flusse  anfähet 

35  under  dez  egenanten  gotzhus  ze  Denkendorff  visehentzen  an  der 
mulin    under    der    pfarr  ze    Esslingen    und    gät  bis   under    den 
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grossen  stain,  den  man  nerapt  den  Nigxen  stain  und  in  dem  andern 
flusse  anfähet  an  dem  turn,  der  ^FTIH^iiis^we  an  der  egg  dez 
closters  ze  Sirmnöwe  gelegen  ist,  und  gät  bis  under  den  galgen 
mit  den  fiussen,  die  dazwischan  und  daneben  fliessent  und  die  zu 
dem  egenanten  wasser  und  vischentzen  geborent  und  mit  alier  zu-  5 
geborde  waz  wir  daran  betten,  gebebt  baben  oder  baben  solten 
oder  mocbten  und  oucb  die  bofstat  dez  balben  viscbus,  diu  an  dem 
Necker  vor  der  viscber  türlin  ze  Pliensow  an  der  egenanten  Annen 
der  Gerlacbin  viscbus  gelten  ist,  und  oueb  daz  allez  für  ledig 
und  für  unverkümbert  ane  die  gewonlicben  dienst,  die  ainem  lo 
scbultbaissen  und  den  riebtern  ze  Esslingen  daruss  gant  und  gan 
süllent)  um  100  rheinische  Guldexi  und  stellen  Konrad  Menteller  und 
Stephan  Minner  als  Gewähren  (selbschuldner  und  gewem).  —  Z, 
u.  S.:  Markward  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1397 
(fritag  vor  sant  Vits  tag)  Juni  8.  15 

Sp,A.  L,  139,  Faa»,  138.     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel 

17 S7.  Hedwig  Ohemin  hemkundet,  dass  die  Rinne  zwischen 
ihrem  Haus  und  dem  Hans  Tegens,  welche  in  Erhard  Plapharts 
Haus  stösst,  nach  ihrem  Tod  aus  diesem  gezogen  werden  soll? 
was  Plaphart  schon  jetzt  gefordert,  aber  auf  ihre  Bitte  erlassen  20 
hatte,  —  Z.  u,  S, :  Markward  Kürfi,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1397  (mentag  nacb  sant  Jobans  tag  ze  sunwenden)  Juni  25, 

Sp,A.  L,  38,  Fasz.  39,     Gr.,  Pg,^  Siegel  abgegangen. 

17 3 H.  Mathilde^  Konrad  Motzlins  Witwe,  vermacht  ihrem 
Sohn  Konrad  Mötzlin  7  Schilling  9  Heller  Gülte  atis  Heinrich  Lien-  25 
bergs  Haus,  welche  sie  nach  ihres  Mannes  Tod  erworben  und  worüber 
sie  deshalb  freie  Verfügung  hat,  und  bestimmt,  er  solle  5  Pfund 
Heller,  welche  sie  ihm  schuldet,  voraus  erhalten,  —  Z,  u,  S.:  Mark- 
ward  Kürn,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1397  (mitwocben 
naeli  sant  Margretben  tag)  Jidi  18.  30 

tSp.A.  L,  38^  Fasz,  39.     Or,^  Pg,,  anhangend  Siegel. 

17f'S9.  Die  Städte  Konstanz,  Ulm,  Esslingen,  Nördlingen, 
Reutlingen,  Überlingen  etc.  schliesscn  ein  Bündnis  zu  gegenseitigem 
Schutz  und  Wahrung  ihrer  Rechte  bis  1401  April  23  (bis  uff  sant 
Georien  tag,  der  allerscbierost  kumpt   und   darnaucb    driu  gantziu  35 
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jär  diu  nehsten  nauch  ainander),  worin  die  Städte  Konstanz,  Ulm 
und  Esslingen  zwei  Stimmen  führen.  —  1397  (mitwochen  vor 
Laurencii)  Aug.  8. 

Si.Ä.  Stuttg. :  Beichsstädte,  Städtebündnisae  B,  4.    Cop.  mit  Spuren  eines 
5  hriefachliessenden  Siegels  und  Adresse:  Ulm. 


1760.  Konrad  Rasche  von  Neckarweihingen  beurkundet,  dass 
er  von  Prior  und  Konvent  des  Predigerklosters  zu  Esslingen  fol- 
gende Güter  erhielt:  zu  Hoheneck  (Hochenegg)  l'^h  Morgen  Acker 
(an  der  Eglolfshaimer  bürge  weg),  wovon  Unser  Frauen  Kirche  zu 

10  Egloskeim  ^h  Vierling  Wacfis  und  die  Haggin  2  Simri  Korn  je  an 
Sept.  29  (Michels  tag)  erhalten;  2  Morgen  Acker  hinter  dem  Hunger- 
berg;  1  Morgen  Acker  (im  Kinnbach);  Ph  Morgen  Acker  (ze  Ferher- 
brunnen)  gelegen,  wovon  die  Heiligen  zu  Heutingsheim  (Huttingshain) 
Ph   Vierling    Wachs  an   Sept.  29   erhalten;   ^U  Morgen  Acker  am 

15  Aldinger  Weg  (Althaimer  wege)  Je  neben  Gütern  JVortzes  des  Sohns 
der  Aichellerin  gelegen;  ^/s  der  Wiese  gen.  Krispelwise;  die  Wiese 
zu  Neckarweihingen  an  der  Häggin  Hochmese  gelegen;  ^U  von 
einem  Viertelsmorgen  Wei^iberg,  zwischen  denen  des  Pfaffen  Heinrich 
Naslin  und  des  von  Sperberseck  gen.  die  gässner  gelegen,  wovon  die 

20  andern  ^U  den  andern  3  Orden  zu  Esslingen  gehören;  dafür  hat  er 
die  oben  genannten  Zinse  und  ferner  d&tn  Kloster  7  Simri  Roggen, 
6  Simri  Dinkel,  7  Simri  Haber  und  1  Pfund  Heller  jährlich  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  in  Esslingen  zu  entrichten,  ausser  wenn  ihm 
die  Gülte   von   der  Herrschaft  Württemberg  genommen   wird.     (Ez 

25  were  denne,  da  Got  vor  sy,  daz  kains  jars  zwischen  der  herschaft 
ze  Wirtenberg  und  der  stat  ze  Esslingen  krieg  ufifstünden  und  daz 
in  den  ziten  und  jaren  der  selben  kriege  mir  oder  minen  erben 
von  der  herrschaflft  ze  Wirtenberg  oder  von  iren  amptluten  von  der 
selben    krieg   wegen   diu    egeschriben    gulte   gemainlich    oder   be- 

BO  Sünder  entwert  oder  genomen  würde,  also  daz  ich  und  min  erben 
redlich  und  ungevärlich  fürbringen  und  bewisen  mochten,  daz  es 
in  den  selben  kriegen  genomen  und  in  der  herrschaft  h^nde  und 
gewalt  komen  wäre,  als  dicke  daz  geschäch  ungevärlich  zu  den 
selben  ziten  und  jaren   sullen   ich   noch   min   erben   nit  gebunden 

35  sin  in  daz  ze  antwürten  oder  ze  widerkeren.)  —  Z.  u.  S.:  Mark- 
ward  (Manswart!)  Küm,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1397  (nehsten  domstag  vor  sant  Laurentii  tag)  Aug.  9. 

Sp.A.  Cop.B.  F  fol.  19  n.  53. 
Wttrtt.  Oetchichtsquellen  VII.  24 
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1761m  Margarete  und  Agnes,  Henslin  W^amselers  sei,  Töchter ^ 
zugleich  für.  ihren  minderjährigen  Bruder,  verkaufen  an  Albrecht 
Kirchberger  von  Weilheim  mit  Zustimmung  ihrer  Schwester  Adelheid 
ihr  GärÜein  an  der  Plienshalde,  wovon  Markward  Burgermaister 
gen.  Kirchherr  2  Schilling  10  Heller  Gülte  bezieht,  nm  1  Pfund  5 
6  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Kürn,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1397  (Laurencyen  aubent)  Aug,  9. 

Sp.A.  L,  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1762.  Hans  Mendler,  Kupferschmied,  und  seine  Frau  Mechthild 
verkaufen  an  Bertold  Schuler,  Brotbäcker,  ihr  Haus  in  der  Pliensau  lo 
zwischen   denen    Ulrichs   von   Aich  (E*)  und  der  Zwiksüfin,    wovon 
Hans  der  Aninger  4  Pfund  Heller   bezieht,   um  67  Pfund  Heller, 

—  Z.  u.  S,:  Markward  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1397  (dez  hailigen  crütz  tag  ze  herbst)  Sept.  14. 

Sp.A.  i.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg;,  anhangend  Siegel,  15 

1763.  Ulrich  Mötzlin  verkauft  an  Konrad  Zink  1  Pfund 
Heller  Gülte  aus  seiner  Fleischbank  zwischen  denen  Ulrich  Geburren 
und  Schabers  gelegen,  wovon  die  Herren  auf  dem  Hof  2  Schilling 
beziehen,  um  19  Pfund  Heller.   —  Z.  u.  S.:   Hans  Jöser,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.   —   1397  (mitwochen   vor   saut  Katherinen  20 
tag)  Nov.  21. 

Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Hans  Pröglin  der  Metzger,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Konrad 
Zink,  Metsger,  Bürger  daselbst,  seine  Fleischbank  unter  den  Lauben  zwischen 
des  Truffals  und  des  Bermitters  Bänken  gelegen,  von  welcher  die  Leutkirche  25 
SU  Esslingen  5  Schilling  Zins  an  Nov.  11  (Martins  tag)  besieht,  um  47  Pfund 
HeUer.^)  —  Z.  u.  S. :  Hans  Joser ,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht. 

—  1398  (nechsten  aftermentag  vor  sant  Georyentag)  April  16.  —  St.A.  L.  120, 
Fasz.  181  n.  15.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

1764.  Ulrich  Hebnschmid  verkauft  aw  Pf  off  Johann  Kubier^  30 
2  Mannsmahd  Wiesen  im  Entennesf  um  40  Pfund  Heller.  —  Z.  u. 
S.:    Markward  Kürn,   Richter.    —   Siegler  das  Gericht.    —    1398 
(fritag  vor  dem  hailigen  obrosten  tag  ze  wiheiuieehten)  Jan.  4. 

*)  Denselben  Verkauf  um  ÖO  rhein.  Gulden  beurkundet  Hüglin,  Metzger, 
Bürger  zu  Esslingen^  am  gleichen  Tag.  —  Ebd.  n.  16  in  gleicher  Foi-m.  — 
^)   Vgl.  B.  1  n.  1115  a  und  b. 
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Sp.A,  L.  38,  Fa88.  39.     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Heinrich  Statten,  seine  IVau  Guta,  ihre  Söhne  Hans  und  Konrcul 
Siglin,  ihre  Töchter  Anna  und  Guta  und  deren  Gatten  Hans  Krawetsel  und 
Lutz  Holtzwart,  zugleich  für  die  minderjährigen  Söhne  Albrecht  und  Heinrieh, 
b  verkaufen  an  denselben  4  Schilling  6  Heller  Gülte  aus  Hans  Luren  Hofstatt 
im  Hainbach  um  3  Pfund  Heiler.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1398 
(gutemtag  n&ch  dem  palmtag)  Aprü  1.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1765,  Liutga,  Marhward  Krützins  Witwe,  und  ihr  Sohn 
Hans  verkaufen  an  Konrad  Bisinger  8  Schilling  HeUer  Gülte   aus 

10  Hans  Bungen  Haus,  3  Schilling  aus  dem  der  Liutrdmin  und 
3  Schilling  aus  dem  des  Gerringers,  alle  nebeneinander  in  der 
Froschweide  gelegen,  um  6  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1398  (obrosten  aubent) 
Jan.  5. 

15  Sp.A.  L.  38,  Fasz.  39.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

1766.  K.  Wenzel  gestattet  dem  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Esslingen  wegen  ihrer  bedrängten  Finanzlage  auf  mindestens 
10  Jahre  Ordnungen  zu  machen.^)  —  Frankfurt  a.  M.,  1398  Jan.  6.^) 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  95.     Or,^  Pg,j  anhaftend  achwar egdbseidene 
20  Schnur.    Auf  dem  Bug:   Per  dominum  Fridericum   oomitem    de  Otingen   et 
Borziwogium  de  Swynar  Franciscus  canonicus  Pragensis;  aussen:  R.  Petrus 
de  Wischow. 

Wir  Wentzlaw  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig  czu  allen 

czeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  (  tun 

25  kunt  oflfenlichen   mit   diesem  brive  allen   den,   die  in   sehen   oder 

*)  Ganz  ebenso  K.  Ruprecht  bis  1408  Jan.  6  (biz  off  den  obirsten  tag 
nehst  kumpt  und  von  dannen  über  sehs  gantze  jar  die  nehsten).  Siegler  der 
Aussteller,  —  Bönnigheim  (Bunekeim),  1401  (nehsten  sontag  vor  sant  Lauren- 
cien  des  heiligen  mertlers  tag)  Aug.  7.  —  £bd,  Or,,  Fg.,  anhangend  Majestäts- 
Siegel.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  Winheim;  aussen: 
R.  Bertholdus  Dürlacb. 

Ebenso  K.  Ruprecht  bis  1411  Jan.  6  (bis  off  den  obresten  tag  nehst 
kumpt  und  von  dannen  achte  gantze  jare).  Siegler  der  Aussteller.  Nüm' 
bergy  1402  (nehsten  frytag  nach  sant  Thomas  tag)  Dez,  22,  —  Ebd,  B.  96. 
Or.^  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel.  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  R[habanum] 
episcopum  Spirensem  cancellarium  Emericus  de  Mosscheln;  aussen:  R.  Ber- 
tholdus Dürlach. 

')  Diese  Urkunde  vidimieren  die  Pröpste  Heinrich  von  Adelberg  und 
Johann  von  Denkendorf.  1412  Aug.  25.  —  St.A.  L.  1,  Fasz,  1  n.  21  a.  —  Ebenso 
die  beiden  Urkunden  Ruprechts.    Ebd.  n.22a  und  23. 
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horcD  lesen,  wann  wir  eigentlichen  underweist  sein  und  |  mit  kunt- 
schaft  erfunden  haben,  das  unsre  lieben  getrewen  die  burgermeister 
rate  und  bürgere  der  stat  zu  Esslingen  mit  allen  |  gulten  und  fallen, 
die  in  der  stat  zu  Esslingen  gefallent,  die  jerlichen  stewr  als  sie 
uns  und  dem  reiche  pflichtig  sein  czu  geben  czu  der  gulte,  die  sie  6 
uflF  in  band  und  dorein  sie  von  vergangner  kriege  wegen  gefallen 
sind,  nicht  volrichten  noch  betzalen  mögen  dorumb,  das  sie  und 
ire  nachkumen  dem,  als  sie  schuldig  sein,  und  iren  eren  genug 
getun  und  bey  uns  und  dem  reiche  des  bas  bleiben  mögen,  so 
haben  wir  in  mit  wolbedachtem  mute  und  kuniglicher  mechte  sulche  lo 
freyheit  und  gnade  getan  und  tun  in  die  mit  craft  ditz  brives  also, 
das  ein  iglicher  burgermeister  und  der  gesworen  rate  der  stat  czu 
Esslingen  dorczu  yecze  und  hernach,  als  oft  sie  des  uberkument 
und  czu  rate  werden  in  derselben  stat  czu  Esslingen  wol  ufsetzeii 
und  ordenen  sullen  und  mögen,  als  sie  sich  dann  in  iren  raten  uff  i& 
ir  ere  und  eyde  gmeinlichen  oder  mit  dem  merern  teile  erkennent, 
das  ir  und  derselben  stat  zu  Esslingen  nutze  und  notdurft  sey  und 
derselben  ufsetzunge  und  ordenung  sollen  sie  gewalt  haben  czu 
tun  von  datum  ditz  brives  und  von  dannan  über  czehen  gantze 
jare  die  nehsten  noch  einander  und  dann  dornach  bis  uff  unser  20 
widerruffen  und  in  demselben  unserm  widerruffen  doch  usgesetzt 
ires  schultheissenamptes,  ires  ungeltes,  mulgeltes,  czolle  nutze  und 
recht,  do  sollent  sie  bey  bleiben  noch  lawte  irer  brive  und  als  sie 
bis  her  bliben  sein  angeverde.  Mit  urkunt  ditz  brives  versigelt 
mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigel,  geben  czu  Frankenfurt  ufi'  2& 
dem  Meyne  noch  Cristes  geburt  dreiczehenhundert  jare  und  dor- 
nach in  dem  achtundnewnczigistem  jare  an  dem  obristen  tage 
unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  funfunddreissigistem  und 
des  Romischen  in  dem  czweyundczweinczigisten  jaren. 

1767.  K.  Wenzel  erlaubt  der  Stadt  Esslingen,  Übeltäter  an  30 
Leib  und  Leben  zu  strafen  (das  sie  und  die  iren  und  ire  nach- 
komen  alle  soliche  lute,  die  in  bösem  lewmden  oder  in  argewan 
sind  und  die  in  für  schedlich  lute  dargeben  werden,  es  sein  frawen 
oder  man  wol  haimen,  fohen  und  rechtvertigen  mugen  als  sie 
dunkt,  das  notdurftig  sey  und  noch  irera  verjehen  und  nach  solicher  35 
schulde  und  sache  als  sie  an  den  erfinden  so  sollen  und  mögen 
sie  die  in  irem  rate  mit  dem  merenteile  ir  erkantnusse  an  leibe 
und  an  leben  straffen  und  besem  als  sie  denn  ye  uff  ir  eide  dunkt 
und  dünken  wirdet,  das   sulich   verschuldet  haben);    versichert   sie 
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wegen  aller  früheren  Ereignisse  seiner  Htdd,   —   Siegler   der   Aus- 
steller. —  Frankfurt,  1398  (an  dem  obristen  tage)  Jan.  6.^) 

St.A,  Stuttg.:  Esslingen^  Or.^  Pg,^  mit  schwär zgelbseidener  Schnur,    Auf 
dem  Bug:  Per  dominum  Fridericum  comitem  de  Otyngen  et  Borziw[ogium] 
5  de  Swinar  Franciscus  canonicus  Pragensis;  attasen:  R.  Petrus  de  Wischow. 
—  Gedr.:  Datt  1,  9;  Lünig  13,  503  n.  13.  —  Eeg.:  Georgisch  2,  830  n.  4. 

1768.  Bertold  Schöche  von  Kirchheim  beurkundet,  dass  ihm 
Ulrich  von  Waidenbuch,  Predigerbruder  zu  Esslingen,  3  Pfund 
Heller  Gülte  gegeben  hat,  welche  ihm  Luitgard  die  Beggbächerin  sei. 

10  und  ihre  Kinder  verkauften  und  welche  von  9  Morgen  Weinberg  zu 
•  Grossheppach  (Undern  Heggbach),  teils  dem  Kloster  St.  Blasien  und 
feils  Pfaff  Wolf  Heggbächer  und  seiner  Schwester  gehörig,  gegeben 
werden  und  wofür  das  Haus  der  Heggbächer  am  Heppächer  (Hegg- 
bächer platz)  zu  Esslingen  zwischen  denen  der  Kubier  gelegen,  Pfand 

15  ist,  und  dass  Johann  Voltz,  Propst  zu  Nellingen,  diese  3  Pfund 
um  36  Pfund  und  die  verfallene  Gülte  abgelöst  hat.  —  Z.  u.  S.: 
Markward  Kürn,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1398  (palmaubent  in  der  vasten)  März  30. 

Generallandesar  eh.  Karlsr.     Or.,  Fg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

20  1769.    Hans   Bürge   von  Heilbronn    und   seine   Frau   Elsbet 

Schdchmännin  geben  Konrad  dem  Besserer  zu  Stockhausen  ihre 
Hälfte  des  Hofes  daselbst  mit  31  Morgen  Acker,  6  Mannsmahd 
Wiesen  und  5  Morgen  Holz,  die  sie  von  der  Elsbet  Mutter,  Elsbet 
der  Kurtzin,  geerbt  haben,   zu  Erblehen  um  6  Scheffel  Roggen  (mit 

25  der  ritren  ^  geritret),  6  Scheffel  Dinkel  und  4  Scheffel  Haber  Ess- 
linger  Mess  JalirtMi  an  Nov.  11  (Martins  tag)  eine  Meile  weit  zu 
liefern,  wozu  er  noch  in  die  Brache  36  Karren  Mist  führen  und 
10  Schilling  Heller  zu  Weglöse  geben  soll.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.    —  1398  (fritag  nach  dem 

80  hailigen  östertag)  April  12. 

8p A.  L.  98,  Fasz.  104.     Or.^  Fg.,  anhangend  Siegel, 

1770.  Der  Generalvikar  (in  spiritualibus)  des  Bischofs  Burkard 
von  Konstanz  an  den  Dekan  von  Nürtingen:  investiert  den  Kleriker 


')  Von  dieser  ürk.  gleiches  Vidimus  wie  von  der  vorhergehenden.  8t. A. 
L.  i,  Fasz.  1  n.  21  h.  —  Weiteres  Vidimus  vgl.  Antn.  z.  n.  1447,  —  *)  =  8ieb, 
Reiter. 
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Eberhard,  den  Sohn  Markward  Burgerwaisters  von  Esslingen,  welchen 
sein  Vater  für  die  Pfarricirche  zu  Deizisau  nach  der  Resignation 
Johannes  gen,  Kempf  präsentiert  hat,  und  gebietet,  ihn  oder  seinen 
Vertreter  einzmetzen.  —  Konstanz,  1398  Qf  kalendas  maii)  April  27. 

Sp.A.  L.  54,  Fasz,  56.     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel  des  Generalvikars,    5 

1771.  Katharine  Machtolffin  von  Stuttgart,  Werner  Gaggis 
sei,  Gattin,  verkauft  an  Hans  Sachs,  Bürger  zu  Esslingen,  ihr 
Viertel  der  Kirchgassenmühle  (der  mulin,  die  ze  EsBÜngen  an  dem 

P  Necker    under    der   pfarrkirchofe   gelegen    ist)    um    255  rheinische 
5  Gulden.  —  Z,  u.  S. :  Hans  Jöser,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  10, 
das  Gericht.  —  1398  (sant  Vits  tag)  Juni  15, 

Sp,Ä,  L,  129,  Fasz.  199  n.  13,     Or,,  Fg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

1772.  Georg  Hallder,  Hans  Eingsrntd  und  Budolf  d,  J.  von 
Baustetten  beurkunden,  dass  sie  mit  den  Städten  Ulm,  Esslingen  und 
Gni'ßnd  wegen  der  Gefangennahme  einiger  Bürger  versöhnt  sind,  ge-  16 
loben  Freundschaft,  versprechen  eine  diesbezügliche  Urkunde  Burkard 
HaUders  beizubringen  und  sprechen  die  Gefangenen,  darunter  den 
Nallinger   von  Esslingen,   der  Gefangenschaft  und  Schätzung   ledig. 

—  Siegler  die  Aussteller.  —  1398  (mitwochen  vor  sant  Matheustag 
dez  hailigen  zwelflFboten)  Sept.  18.  20 

StA.  SttUtg, :  Ulm  B,  lO^/t,     Or,,  Fg.,  anhangend  3  Siegel. 

1773.  Anna,  die  Witwe  Hans  Nallingers  gen.  von  Bammingen, 
und  ihr  Sohn  Wernher  Nallinger  zugleich  für  den  abwesenden 
Büdiger  Nallinger   verkaufen  an   Katharine  die  Kümpfin,   Kloster- 

'.  frau,  und  Schwester  Adelheid  die  Dielin  (vorsj^YCster)  im  Klarakloster  25 
3  Pfund  7  Schilling  Heller  Gülte  aus  der  Mühle  zu  Scharnhausen, 
welche  sie  von  Christine  der  NaUingerin  geerbt  haben,  um  62  Pfund. 
Heller,  wovon  ihr  Stiefsohn  Markward  Nallinger  ein  Viertel  erhält. 

—  Z.  u.  S.:  Hans  Jöser,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1398 
(Niclaus  aubent)  Dez.  5.  30 

Sp.A.  L.  112,  Fasz.  121.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1774:.  Konrad  Menteller,  Bürger  zu  Esslingen,  hat  von  den 
Landgrafen  von  Lupfen  zu  Lehen  einen  Hof  zu  Frittlingen  (Frickh- 
lingen    nach    bey    Rottweile),    welcher   4  Malter    Vese^i,    3  Malter 
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Roggen,  3  Malter  Haber,  10  Heller,  4  Hühner  und  ein  halb  Viertel 
Eier  Gülte  gibt,  welchen  der  Künig  baut  und  Menteller  von  seiner 
Frau  Ursula,  der  Tochter  Burkard  Schappels  von  Rottweil,  erhalten 
hat  und  Heinrich  Schappel  für  Menteller  und  seine  Frau  trug. 
5  —  1399. 

Mitgeteilt  von  Schön  aus  einem  Lupfenschen  SaJbuch  im  Fürsten' 
bergischen  Archiv  zu  Donaueschingen, 

1775,  Pf  äff  Bertold  Werder,  Spitalmeister,  Brüder  und 
Schwestern  und  die  Pfleger  Hans  Frik  gen.  von  Ehingen,  Hermann 

10  Kruse  und  Peter  Dotzinger  verkaufen  an  Hans  Butz  den  Ledergerber, 
Bärger,  1  Pfund  1  Schilling  Heller  Gülte,  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
fällig,  von  Konrad  Mäders  Haus  mit  Garten  vor  dem  Obern  Tor 
zwischen  denen  des  Drdgers  und  Fritz  Schuhmachers  gelegen  um 
18  Pfund   18  Schittitig   Heller.    —    Z,  u.  S.:    Konrad   Schüchlin, 

15  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1399  (Angnesen  tag)  Jan.  21, 

StA,  StuUg.:  Adelberg  B.  12.     Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt, 

9)  Konrad  Mader  vei'kauft  an   denselben  sein  Haus  mit  BaumgaHen, 

wovon  die  Herrn  auf  dem  Hof  und  die  Leutkirche  je  ö  Schilling  Heller  an 

Invocavit   (wissen   sunnentag)   beziehen,  um  54  rhein.  Gulden,   —   Z,  u.  S,: 

20  Hans  Joser,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1399  (Peters  tag  in  der  vasten) 

Febr.  22,  —  Ebd.  Gr.,  Pg,,  anlangend  Siegel. 

1776.  Konrad  Hülwer,  Kaplan  der  Nikolauspf runde  in  der 
Pfarrkirche  zu  Esslingen,  beurkundet,  da^s  er  für  diese  von  Rudolf 
Eise  als  Seelwärter  des  Pfaffen  Fritz  9  Schilling  2  Heller  ewige 

25  GiUte  erhalten  hat,  welche  an  Nov,  11  (Martins  tag)  von  l^h  Morgen 

Weinberg   Albrecht  Mülins  und  seines  Bruders,    zu  Stuttgart,    am 

Sonnenberg  zwischen  denen  des  Heinrich  Glatz  und   Werner  Stritts, 

gegeben  werden,  dass  er  ferner  11  Schilling  6  Heller  einnehmen  soll, 

welche  von  der  Frechinnen  Haus  und  Hofraite  in  der  Pliensau  am 

30  Rossmarkt  neben  der  Plapperin  der  SatÜerin  Scheuer  an  Pfingsten 
gegeben  werden,  und  ein  Fünftel  des  Ertrags  von  1  Morgen  Wein- 
berg  Rudolf  Rises,  an  der  Schelzhalde  (Schelhshalden)  zwischen 
denen  des  Rüdiger  Kurtz  und  Werner  Stainhöwels  gelegen,  welches 
von  dem  Bebauer   Werner  Robe  in  der  Kelter  zu  Esslingen  gegeben 

35  wird,  tvogegen  er  die  Hälfte  dieses  Fünftels  und  die  11  Schilling 
6  Heuer  persönlich  den  Armen  im  Spital  an  Dez,  6  (Nicolaustag) 
verteilen  und,  wenn  er  dies  versämnt,  auch  die  9  Schilling  2  Heller 
dem  Spital  geben  soll.  —  Z,  u.  S.:  Hans  Joser,  Richter,  —  Siegler 
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das  Gericht  —  1399  (nechsten  donrstag  nach  dem  wissen  sunnen- 
tag  in  der  vasten)  Febr,  20, 

Sp,A.  L.  15,  Faaz,  IS,    Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel  und  L,  117,  Fasz,  126 
in  gleicher  Form,  —  Ebd,  Notariateinstrument  Über  diese  Stiftung,  —  Zeugen : 
Heinrich  von  Weil,  Kaplan^  und  Johann  Brun,   Esslingen  im  Chor  der  Pfarr-    5 
kirche,  1399  ApHl  4,  —  Or.,  Pg, 

1777.  Konrad  Holderman  und  sein  Sohn  Eberhard  verkaufen 
an  Stephan  Minner  ihren  Teil  des  Steinhauses  zwischen  denen  des 
Klosters  Fürstenfeld  und  Wilhelm  Minners  gelegen,  wovon  das 
Schultheissenamt  7^k  Heller  Zins  bezieht,  um  55  rheinische  Gulden  10 
mit  der  Bestimmung,  dass  die  Rinne  zwischen  ihrem,  Minners  Haus 
und  dem  Steinhaus  von  den  3  Häusern  gemeinsam  nach  dem  Ver- 
hältnis ihrer  Länge  an  jedem  unterhalten  werden  muss,  —  Z,  u,  S.  : 
Konrad  Schüchlin,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht  —  1399  (after- 
mentag  nach  sant  Mathis  tag  dez  hailigen  zwelifbotten)  Febr,  25,  15 

Sp,A,  L.  38,  Fasz,  39.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

1778.  Pf  äff  Johann  Kubier,  Kaplan  am  St,  Stephans-  und 
St,  Marien- Magdalenenaltar  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  ver- 
leiht an  Heinz  den  Maiger  mit  Zustimmung  von  Bürgermeister  und 
Rat  die  Pfründäcker  zu  Stetten:  2  Morgen  an  der  Hahnenweide  20 
gen,  Herlinsacker,  1  Morgen  ebenda,  3  Morgen  ebenda  gen,  Bernolts 
Acker,  1  Morgen  ebenda  am  Beibach  (Bibach)  am  Rommeishausen- 
Beuteisbacher  Weg  um  2  Scheffel  Roggen  EssUnger  Mass,  lieferbar 
nach  Esslingen  jährlich  zwischen  Aug,  15  und  Sept,  8  (zwischen  den 
zwain  unser  frowen  tagen  zft  den  schnitten)  und  bestimmt,  dass  er  25 
diese,  wenn  das  Ziel  nicht  eingehalten  wird,  auf  dem  EssUnger  Markt 
auf  des  Maigers  Kosten  kaufen  kann  und  dass  dieser  jährlich  auf 
die  Brache  20  Karren  Mist  führen  muss  und  die  Äcker  in  den 
nächsten  9  Jahren  nicht  aufgeben  d<zrf  —  Siegler  die  Stadt.  — 
1399  (fritag  nach  sant  Georigen  tag)  April  25,  30 

St.A.  L.  131,  Fasz,  203,  gleichzeitige  Abschrift, 

1779*  Rüdiger  Kurtz  verkauft  an  Heinrich  Roner,  Heinrich 
Kurtz  und  Hans  Sachs,   Pfleger  des  Seelgeräts  von  Albrecht  Kurtz 
dem  Sohne  Rüdiger  Schtdthaissen,  sein  Viertel  des  Hofes  zu  Deizisau, 
welches  Heinrich  Butz  baut,  mit  allem  Zubehör,  besonders  dem  Acker,  35 
welchen  die  Hdnyn  gegen  Va  baut,   um  148  rheinische  Gulden   und 


Digitized  by  VjOOQIC 


13Ö9  Juni  27  —  1399  Aug.  26.  377 

weist  alle  seine  Güter  cUs  Pfand  an.  —  Z.  u,  S, :  Konrad  Schücklin, 
Richter.  —  Stegler  das  Gericht.  —  1399  (fritag  nach  sant  Johans 
tag  ze  sunwenden)  Juni  27. 

Sp.Ä.  L,  54,  Faeß.  66,     Or,y  Pg.,  Siegel  abgegangen, 
5  a)  Heinrich  Grisse,  Bürger  eu  Esslingen,  verkauft  an  Heinrich  Roner 

und  Hane  SacJis  für  das  Seelgeräte  Albrecht  Kurteen  um  100  rheinische  Gulden 
1  Jauchert  Acker  zu  Bem?iausen  auf  dem  Plieninger  Feld,  2  Jauchert  am 
Neuhäuser  Weg,  2  Jauchert  am  Stetter  Weg,  1  Jauchert  ebd.,  1  Jauchert  auf 
dem   Plattenhardter  Feld,    V«  Jauchert   an   dem   Dürracker  (Diuracker)  und 

10  V«  Jauchert  auf  dem  Plieninger  Feld,  1  Mannsmahd  Wiese  auf  der  Stöffler- 
wiese  gen,  Schrndlwiese  und  %  Mannsmahd  am  See,  welche  Heinz  Mesener  von 
Bemhausen  um  das  Drittel  baut.  —  Z,  u,  8,:  Hermann  Kruse,  Richter,  — 
Siegler  das  Gericht,  —  1405  (donrdtag  vor  unser  frowen  tag  als  siu  geborn 
wart)  Sept,  3,  —  Sp.A,  L.  80,  Fasz,  77.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

16  b)  Heinrich  Roner  und  Hans  Sachs  sein  TocMei'mann  weisen  diese  Güter 

der  Messpfründe  im  St,  Johanneschörlein  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  zu. 
—  Z.  u.  S, :  Hermann  Kruse,  Richter,  —  Siegler  das  Gerieht,  —  1406  (gutem- 
tag  nach  des  hailigen  crütze  tag  als  ez  funden  wart)  Mai  10.  —  Ebd,  in 
gleicher  Form.  —  Pf  off  Oswald  Bernger,  Kaplan  zu  Esslingen,  vertauscht  den 

20  Acker  im  Plattenhardter  Feld  gegen  2  Mot*gen  im  Echterdinger  Feld  und 
zahlt  7^1%  Pfund  Heller  auf,    [14]63  (Nicolaus  tag)  Dez.  6, 

17  80.  Pf  äff  Konrad  Hulwer  und  Hans  Rotter,  Seelwärter 
Peland  Jlf e .  . .  ./^  verkaufen  an  Pf  äff  Johann  Kubier  3  Morgen 
Acker  im  Yeming  zu  Cannstatt,  2  Morgen  am  Schmidener   Weg  und 

26  1  Morgen  oben  /w  Krgstpln  neben  dem  der  Frauenkirche  zu  Ufkirch, 
welche  Engelmann  gegen  3  Simri  der  darauf  wachsenden  Frucht 
baut,  und  l^k  Morgen  bei  der  Kelter,  welche  wüst  liegen,  um 
10  rheinische  Gulden,  —  Z.  u.  S,:  Markward  Rotter,  —  Siegler 
das   Gericht.    —   1399    (oflftermentag  nach    sant  Bartholonieustag) 

30  Aug.  26, 

Sp.A,  L,  82,  Fase,  81,     Oi\,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

1781.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  belehnt  Albrecht  Bupff 
vmi  Reutlingen  [Bürger  zu  Esslingen]  mit  den  Lehen,  welche  schon 
dessen  Vater  Wernlin  Bupff  zu  Lehen  hatte  (zu  rechter  manschaft), 
35  nämlich  zu  Ziegelhausen  (Ziegelhfisern)  drei  Hofstätten,  von  denen 
eine  mit  Haus  und  Scheuer  bebaut  ist,  16  Mannsmahd  Wiesen, 
20  Morgen  Acker  und  80  Morgen  eitel  Egerde,  Hecken  und  Büsche 
auf  allen  Seiten  an  Güter  der  von  Gomaringen  stossend.   —  Siegler 

a)  Durch  FtMchtigkeit  wtrttört. 
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der  Aussteller,    —    Mühlberg  (Mulnberg),   1399   (suntag  nehst  nach 
sant  Bartholomeustag)  Aug.  31. 

Generaüandesarch.  Karlsr.  Lehenarchiv,  Or.,  Fg.,  anliangend  Siegel.  — 
Begr.  Fester  n.  1666.  —  Ehd.  der  Revers  Älbrecht  Bupffs  von  Beutlingen, 
Bürgers  zu  Esslingen,  von  demselben  Tag  (Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen),  sovoie 
Wernher  Bupffs  über  diese  Güter,  welche  sein  Vetter  Albrecht  sei.  zu  Leiien 
hatte,  1407  (feria  quinta  festi  Penthecostes)  Mai  19  (Or.,  Fg.,  Siegel  ab- 
gegangen). —  Beg. :  Fester  n.  2426. 


138 2m  Papst  Bonifacius  IX.  an  die  Pröpste  des  Stifts  Wimpfen 
im  Tal  und  der  Dome  zu  Konstanz  und  zu  Speier:  hat  vernommen^  10 
dass  verschiedene  Richter  (tarn   delegati   quam  alii)  entgegen  einer 
eingerückten   Konstitution   seines    Vorgängers   Bonifacius   VIIL   von 
1302  Mai  31  [Potthast  II  n.  25  055]  die  Stadt  Esslingen  wegen  Geld- 
schulden und  bisweilen  sogar  wegen  geringer  Beträge  mit  Interdikt 
belegen,  er  beauftragt  sie  deshalb,   entweder  zusammen   oder  einzeln  15 
seU)st  od^ir  durch  andere  zu  sorgen,  dass   diese  Konstitution   in  den 
Kirchen  der  Stadt  und  wo  es  ihnen  in  der  betreffenden  Diözese  gut- 
dünke,  feierlich  verkündigt  und  beobachtet  werde;  Zuwiderhandelnde 
sollen  sie  mit  kirchlicher  Zucht  bestrafen  ohne  Bücksicht  auf  päpst- 
liche Privilegien,   welche   nicht  ausdrücklich   auf  diese   BuUe  Bezug  20 
nehmen.  —  Rom   zu  St.  Peter,   1399   (idus   septembris  pontificatus 
nostri  anno  decimo)  Sept.  13. 

St.A.  L.  131,  Fasz.  203  n.  13.  Or,,  ital.  Pg.,  an  Hanf  schnür  anhängend 
die  Bleibulle  des  Papstes.  „Justis  petencium  desideriis  libenter  aonuimiis." 
Auf  dem  Bug  rechts:  Pro  Bertoldo  D.  de  Neapoli,  dahinter  eine  nicht  zu  25 
deutende  Kürzung;  unter  dem  Bug  rechts:  A.  de  Portugruaio,  links:  sep, 
daneben:  A.  de  Cherubinis,  darüber:  XXIIII,  oben  in  der  Mitte:  conput  mit 
Abkürzungszeichen;  aussen  in  der  Mitte  R.  mit  eingeschriebenem  N.;  ferner 
von  einei'  Hand  des  15.  Jahrh. :  Ain  bapstlich  gnad,  das  die  kirchen  der  stat 
nit  verschlagen  sülnd  werden  von  dehainer  geltscbuld  wegen.  30 

1783*  Hans  Raggelgowe  und  seine  Frau  Adelheid  verkaufen 
an  Hans  Seier  den  Wagner  1  Morgen  Weinberg  zu  Hegensberg  um 
22^h  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Joser,  Richter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1399  (mitwoch  nach  sant  Mathys  tag)  Sept.  24. 

Sp.A.  L.  99,  Fasz.  104.     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  ^ 

17 Sd.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  macht  einen  Vergleich 
mit   Esslingen   wegen   des    Untergangs  und  eines    Wegs   nach   Ober- 
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esslingen  und  wegen  Gütern  und  Eigenleuten  an  gen.  Orten,  — 
Esslingen,  1399  Sept,  26. 

StA.  i.  252^  Fasz,  343  n,  13  c,  Or.,  Pg.y  anhangend  7  Siegel,  die  Kamen 
der  Stegler  auf  den  Streifen  vermerkt,  —  Ehd,  n,  13  h  Vidimus  Heinrichs  von 
5  Hailfingen^  Abts  zu  Bebenhausen  und  Johannes  von  Eingingen,  Fropsts  8u 
Denkendorf,  1426  (an  der  n&hsten  mitwochen  nach  des  hailigen  crutzes  tag, 
als  es  fanden  ward,  ze  mayen)  Mai  8,  Or,,  Fg.,  beide  Siegel  fehlen.  — 
St.A,  Stuttg.:  Esslingen  B.  19;  die  entsprechende  Ausfertigung  von  Esslingen, 
Gr.,  Pg,,  anhangend  7  Siegel.  / 

10  Wir  Eberhart  grafe  ze  Wirtemberg  verjenhen   und  tön   kunt 

offenbar  allermenglieh  mit  disem  briefe  von  solicher  zwayungen, 
stösse  und  spenne,  so  wir  und  die  unsern  mit  den  erbern  wysen 
dem  burgermaister,  rate  und  burgern  gemainlich  der  statt  ze  |  Esse- 
lingen und  den  iren  bis  uflF  disen  hutigen  tag,  als  datum  dies  briefs 

15  sagt,  gehabt  haben,  als  dieselben  stucke  nämlich  in  disem  briefe 
begriffen  und  geschriben  stand,  so  wir  zu  in  und  sie  widerumb  zfi 
uns  gen  einander  geelagt  haben,  daz  wir  da  derselben  zwayung| 
und  spenne  um  dieselben  stucke  ze  baidersite  gentzlich  bekomen 
sien  uff*  den   edeln   unsem  lieben   besundern   und  getrutven 'gfäfJP 

20  Rüdolffen  von  Sultz  den  eitern  und  uft*  Peter  Leowen  von  Ulme, 
uff*  die  baide  als  uff  ain  gemain  man  und  satzten  zu  denselben  | 
von  unsern  wegen  zu  rechten  schidluten  den  wolgebornen  unsern 
lieben  6heim  grafe  Rüdolffen  von  Hohemberg  und  unsern  lieben 
getrüwen  Gerien  von  Wellwart,  ritter.    Do  satzten  zu  rechten  schid- 

25  lüten  dar  die  egenanten  von  Esselingen  von  ir  selbes  und  der  iren 
wegen  die  erbem  wysen  Reinharten  von  Wile  und  Herman  Vyr- 
aubend  von  Gemünde.  Also  wie  uns  die  obgenanten  gemain  und 
schidlüte  umb  dise  nachgeschriben  stucke  alle  eintschaident  und 
sprechend  daz  ouch  daz  alles   gar  und  gentzlich"  VOIl    llIlä"T>aiden 

3ü  partien  gehalten  und  vollefüret  sol  werden.  Und  also  band  die 
vorgenanten  sechs  unser  baider  partien  rede  und  Widerrede  ver- 
höret und  ingenomen  aller  der  stucke,  so  wir  uns  gen  in  und  sie 
widerumb  gen  uns  beclagt  haben,  als  die  hienach  ieglichs  stucke 
besunder  begriffen   ist  und  geschriben   stat.     [1]  Des   ersten   als 

35  wir  uns  geelagt  haben  gen  den  von  Esselingen  von  ains  Untergangs 
wegen  gen  den  von  Obern  Esselingen,  da  haben  die  'sechs  uns 
eintschaiden  also,  daz  die  von  Esslingen  egenant  den  von  Obern 
Esslingen  ains  undergangs  gestatten  süUen,  so  sie  daz  an  sie  vor- 
drent  ungevarlich,  doch  mit  des  herren,   des   dieselben   gute  aigen 

40  sind,  wissend  und  haissen  und  ouch  also,  daz  derselbe  undergange 
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den  von  Esselingen  an  den  wer  und  bfiw  nit  schaden  bringen 
sol,  wann  daz  wer  der  statt  und  oueh  dera  dorflfe  ze  Obern 
Esselingen  nütz  und  nötdurflfte  ist.  [2]  Item  als  man  ainen  weg 
nAwlichs  gen  Obern  Esselingen  usshin  gemacht  hat,  da  habend  die 
sechs  ouch  eintschaiden,  daz  der  also  beliben  sol,  wann  daz  ouch  5 
ain  notdürft  ist.  [3]  Item  als  ain  vogtrechte  und  gelte  uss  der 
von  sant  Clauren  hofe  und  gute  ze  Obernesslingen  gan  süllend  mit 
namen  vier  simeriu  habem  und  drü  hünre  und  als  das  vogtrechte 
ab  dem  hofe  uff  ain  hofestatt  sol  geslagen  sin,  eintschaident  die 
sehs,  daz  man  ain  kuntschaft  darumb  verhören  sol,  waruss  daz  lo 
vogtrechte  gan  süUe,  daz  man  es  ouch  daruss  niemen  und  daruss 
gan  sülle.  [4]  Item  als  die  von  sant  Clauren  ze  Esslingen  ain 
mülin  ze  Obernesslingen  han  solten,  die  abgangen  ist,  daruss  gan 
sol  zway  simeriu  habem  und  drü  hünr  ze  vogtrecht,  eintschaident 
die  sehs,  das  dazselbe  vogtrechte  gan  sol  uss  der  mulstatt  und  uss  15 
der  wysen  daby  und  uss  irer  zügehSrunge.  [5]  Item  als  sich 
das  spitale  ze  Esslingen  der  Hofmännin  äcker  ze  Obernesslingen 
undertzogen  hat,  daruss  gant  zway  simeriu  habern  und  drü  hünr  ze 
vogtrechte,  eintschaident  die  sehs,  daz  man  die  ouch  uss  denselben 
ackern  fürbas  me  richten  sol.  [6]  Item  als  sich  die  von  Esse-  20 
lingen  Hannsen  und  Rufen  Vischers  und  Rufen  Vischers  wibe 
undertzogen  band,  die  unser  aigen  sind  als  wir  mainen,  entschaident 
die  sehs:  mugen  wir  oder  unser  amptlüte  dieselben  besetzen,  als 
rechte  ist,  daz  sie  unser  aigen  sin,  so  süllend  sich  dann  die  von 
Esslingen  der  fürbas  nit  mer  undertziehen,  mügen  wir  sie  aber  nit  25 
besetzen,  so  süllend  die  von  Esselingen  dann  darumb  von  uns  un- 
geirret  beliben.  [7]  Item  als  sich  Contz  Saltzman  von  Alpach 
an  das  spitale  ze  Esslingen  ergeben  hat,  der  unser  aigen  sin  sol 
als  wir  mainen,  entschaident  die  sehs,  das  wir  den  ouch  besetzen 
und  glicher  wise  usstragen  süllen  als  davor  von  den  Vischern  ge-  80 
schriben  ist.  [8]  Item  als  daz  spital  ze  Esselingen  schatzstüre 
geben  sol  und  uff  ire  gut  ze  Baltramswyler  gesetzt  ist,  eintschaident 
die  sehs,  sy  die  schatzstüre  vor  me  dann  ainest  geben,  daz  sie 
dann  die  schatzstüre  fürbas  aber  rechten  un"3""^Ctien  süllend  und 
daz  ouch  das  mit  ainer  kuntschaft  ussgetragen  werde,  als  hernach  36 
geschriben  stat.  [9]  Item  von  der  lüte  wegen  ze  Dytzisowe,  die 
unser  aigen  sind  und  uff  der  von  Esselingen  guter  sitzend,  uff  die- 
selben lüte  schatzstüre  gesetzt  ist,  eintschaident  die  sehs,  daz  wir 
kain  schatzsture  uff  dieselben  lüte  nit  mer  setzen  suUen,  diewile 
die  uff  der  von  Esselingen  gftter  sitzend,   wol  mügen  wir  sie  ab-  40 
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vordem,  ob  wir  wellen,  zfi  rechten  ziten  und  dann  nach  unsenn 
willen  mit  den  leben.  [10]  Item  als  die  von  Oberndürnkain  und 
die  von  Rüdern  ir  wingarten  besetzen  und  behüten  süllen,  dieselben 
lfLff»»ffe  uns   aigenlich   züh6md   solt,    eintschaident   die  sehs,    daz 

5  man  ain  kuntschaft  darumb  verhßren  sol,  wie  daz  von  alter  her- 
komen  sie,  das  es  ouch  daby  fürbas  mer  beliben  siille.  [11]  Item 
als  die  von  Oberndürnkain  sannt  Bläsis  kältern  daselbs  vormals 
besetzt  band  und  das  ouch  die  rügunge  uns  aigenlich  zfigehören 
solt,  dieselben  kaltem  nü  die  von  Rüdem  besetzend  und  wird  uns 

10  kain  rftgunge  davon,  eintschaident  die  sechs,  das  daz  ouch  in  aincr 
kuntschaft  ussgetragen  werden  sol,  wie  daz  von  alter  herkomen 
sie,  daby  es  ouch  dann  beliben  sol. 

Dis  vorbenempten   stucke  und  klage  wir  an   die   egenanten 
von  Esselingen  gevordert  haben,  dawider  die  obgenanten  von  Ess- 

lö  lingen  dis  nachbenempten  stucke  und  vordrunge  an  uns  wideramb 
vordrent  sind.  [12]  Des  ersten  klagend  und  vordrent  die  von 
Esselingen,  wie  man  in  ir  karren  in  dem  herpste  abtribe  und  irre, 
eintschaident  die  sehs,  daz  es  daby  beliben  sülle,  als  daz  der  alt 
richtungbriefe  usswisst.     [i3]  Item   als   der   von  Esselingen   lüte 

20  gedrungen  werden  mit  irem  win  ze  farend  in  unser  kälter,  eint- 
schaident die  sehs,  das  es  daby  beliben  sülle,  als  das  in  hertzog 
Fridrichs  von  Paygern  spruchbriefe  begriffen  ist.  [14:]  Ouch 
eintschaident  die  sehs,  Wa  lemanf,  'wer  der  sye,  lehen  habe  und 
daz   verkouflFe,    daz    dann    das  lehen    dem    aigen   nachfaren    sülle. 

25  [15]  Item  als  unser  amptlüte  der  von  Esselingen  lüte  mit  iren 
wingarten  zu  Gaissburg,  die  fry  süllen  sin,  zwingen  in  unser  k&ltem 
ze  faren,  eintschaident  die  sehs,  was  fryer  wingarten  die  von  Esse- 
lingen da  haben,  daz  ouch  die  fry  sin  suUen  und  in  kain  unser 
kälter  gedrungen  sullen  werden,  als  das  hertzog  Fridrichs  ussprache 

.SO  wiset.  /  lt>l  rrem  als  die  von  Hägnilouch,  Krummenhart  und 
Schlihtenwiler  umb  dienste  und  schatzunge  angeraichet  werdent, 
eintschaident  die  sehs  umb  Hägnilouch  als  die  lüte  daselbs  unser 
aigen  sind  und  uflf  der  von  Esselingen  guter  sitzend  das  wir  da 
kain  schatzstüre  uflF  dieselben  lüte    setzen   mügen,    diewile   sie   uflF 

35  der  von  Esselingen  guter  sitzend,  wol  mugen  wir  sie  abvordren, 
ob  wir  wellen,  zft  rechten  ziten  und  dann  nach  unserm  willen  mit 
in  leben;  dann  von  Krammenhart  und  von  Schlihtenwiler  wegen 
eintschaident  die  sechs,  das  man  briefe  und  kuntschaft  darumb 
verh6ren  sol,    wie  daz  von  alter   herkomen   sie   und   das   es   ouch 

40  dann  daby  beliben  sol.     [17]  Item  als  die  frowen  von  Syrmnow 
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aiueu  wingarten  ze  Velbach  haiid,  der  sie  von  der  Burgermaistrin 
angevallen  ist,  eintschaident  die  sehs,  das  sie  von  ainem  morgen 
wingarts  nit  raer  geben  süllen  für  alle  sture  und  Schätzung  dann 
ain  ymi  wins  und  zwen  Schilling  Haller  gelts  jerlich.  [18]  Ouch 
hand  die  frowen  von  Syrmnowe  uss  ainem  wingarten  in  dem  Ülbach,  5 
haisset  der  Remler,  by  fünfzig  jaren  her  drissig  Schilling  Haller 
geltes,  eintschaident  die  sehs,  daz  man  ain  kuntschaft  darumb  ver- 
hören sol,  wie  daz  von  alter  herkomen.  sie,  das  es  dann  ouch  daby 
beliben  sol.  [19]  Item  als  die  hailigenpfleger  ze  Wangen  usser 
ainem  wingarten  daselbs  genant  der  bongart  den  von  Syrmnowe  10 
dry  Schilling  Haller  gelts  jerlichs  uflFsetzen  und  die  geben  müssen, 
die  daruss  nit  gan  süllen,  eintschaident  die  sehs,  das  ain  kuntschaft 
darumb  verhöret  werden  sol,  wie  daz  ouch  herkomen  sie.  [20]  Item 
als  die  von  Wangen  den  von  Esslingen  vierdhalben  Schilling  Haller- 
geltz  setzend  uflf  den  wingarten  genant  Sylitz,  eintschaident  die  15 
sechs,  daz  es  daby  bliben  solle  als  in  hertzog  Fridrichs  spruch- 
briefe  begriffen  ist,  daz  ist  von  ainem  morgen  wingartes  zwen 
Schilling  Hallergeltz  und  ain  ymi  wins  jerlichs.  [21]  Item  als  die 
von  Gretzingen  Conrat  Zincken  von  Esselingen  uflF  sin  acker  ze 
Gretzingen  zwen  Schilling  Haller  gesetzt  hand,  die  doch  fry  sin  20 
süUend,  eintschaident  die  sehs,  daz  man  darumb  ain  kuntschaft  ze 
Gretzingen  verhören  sol,  wie  daz  herkomen  sie.  [22]  Item  als 
sich  Hanns  Bader  ze  Esselingen  klagt,  daz  im  zwaintzig  pfund 
Haller  ze  Nürtingen  ingenomen  sien,  eintschaident  die  sechs,  mag 
man  vorbringen  mit  richtern  oder  mit  andern  erbern  lüten  ze  Nur-  25 
tingen,  das  er  sechtzig  pfund  Haller  versworn  oder  verbürget  habe 
für  fluhsamy  daz  er  dann  die  zwaintzig  pfund  billich  geben  sülle. 
[23]  Item*als  pfaflf  Rudolif  Rysen  und  Hanns  Jösern  von  den  von 
Waiblingen  uff  ir  wingarten  ze  Korbe  Schätzung  gesetzt  wirt,  daz 
nit  sin  solt,  eintschaident  die  sechs,  das  es  daby  bliben  sol,  als  es  30 
von  alter  herkomen  ist.  [24]  Item  es  ist  also  herkomen:  wann 
die  von  Stuggarten  und  ouch  die  von  Waiblingen  ir  stüre  setzen 
wellent,  daz  sie  daz  den  von  Esselingen  alle  jare  verkünden  süllen, 
daz  sie  ir  bottschaft  daby  haben,  so  die  stürsetzer  sweren  über 
die  stüre,  das  wellend  die  von  Stuggarten  und  die  von  Waiblingen  35 
gern  tun,  wann  das  ouch  billich  und  von  alter  herkomen  ist. 
[23]  Item  als  ouch  die  von  Esslingen  klagend  von  der  aigner 
lüte  wegen,  so  des  spitals  ze  Esselingen  sin  süllen  und  under  uns 
sitzend  und  wir  aber  niainen,  daz  sie  uns  zuhören  süllen  und  ouch 
also  vertedingt  sie,   eintschaident  die  sechs,   haben  wir  briefe  oder  40 
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gut  kuntsehaft,  das  es  also  sie,  daz  wir  des  geniessen,  ob  wir  aber 
des  nit  einhan  mugen,  was  dann  derselben  l&te  das  spital  und  die 
von  Esselingen  besetzen  mögen,  als  rechte  ist,  das  sie  in  z&h6ren, 
dieselben  süUen  oueh  ir  sin  und  beliben  one  alle  irrunge  unser 
5  und  menglichs  von  unsem  wegen.  [26]  Item  als  dem  spitale  ze 
Esselingen  zwen  und  drissig  Schillinge  Hallergelts  widerleit  sol 
werden  von  ainer  wisen  wegen  ze  Zuflfenhausen  und  wir 
mainen,  das  ouch  die  widerleite  sien,  eintschaident  die  sechs,  syen 
sie  dem  spital  nit  widerleit,  daz  man  es  dann  noch  tun  sol,  wann 

10  daz  hertzog  Fridrichs  spruchb riefe  wiset.  [27]  Item  es  ist  ouch 
dem  spital  ze  Esselingen  drissig  Schilling  Hallergeltes  ze  zins  gangen 
usser  pfaflf  Eberharts  von  Costenz  hus  ze  Stüggarten  daz  in  eint- 
wert  ist,  dawider  unser  amptlüte  sprechend,  das  sie  nit  erfaren 
künden,    wes  pfaff  Eberharts  hus  gewesen  sie,    eintschaident   die 

15  sehs,  mögend  sie  mit  redlicher  kuntsehaft  fürbringen,  uss  weihein 
hus  oder  hofstatte  daz  gan  sülle,  daz  in  ouch  daz  dann  fürbaz 
billichen  gevollget  werde.  [2H]  Item  als  man  des  spitals  lüten 
ze  Esselingen  von  Plochingen  zusprichst  umb  schatzunge  und 
dienste,  entschaident  die  sehs,   über  weihe  gut  wir  vogt  und  herre 

20  sien,  daz  wir  ouch  den  lüten  uflF  denselben  guten  wol  zusprechen 
mügen  umb  schatzunge  oder  dienste,  bedüchte  aber  daz  spital,  daz 
iren  lüten  daz  ze  swer  wer,  so  mügend  sie  die  wol  abvord^m,  als 
recht  ist,  ze  rechten  ziten.  [29]  Item  als  wir  ainen  halben  hofe 
ze  Vogingen  kouft  haben,    da  aber   die   von  Esselingen   sprechend 

25  und  zogten  ouch  des  ainen  briefe,  daz  wir  daz  nit  tun  solten, 
eintschieden  die  sehs,  daz  wir  denselben  halben  hofe  dem,  umb 
den  wir  in  kouft  haben,  oder  aber  dem,  der  des  hofes  getailet 
hat,  widergeben  süllen  in  kouffswise  oder  aber  ainem  andern,  daz 
wir  des  hofes   abkomen  süllen.     [30]  Item   als   ouch   die  zwen 

30  vörster,  die  des  spitals  wälde  hüten,  mainend,  daz  in  das  spitale 
jerliche  ir  ieglichem  ain  juppen  und  ainen  grawen  rocke  geben 
solten  von  rechts  wegen,  des  aber  die  von  Esselingen  antworten, 
das  es  von  miune  und  nit  von  rechts  wegen  beschenhen  sie,  eint- 
schiedent  die  sechs,  das  das  spital  denselben  zwain  vorstern  jerlielis 

35  von  minne  wegen,  so  sie  daz  verdient,  geben  sol  ir  ieglichem  ain 
juppen  und  ainen  grawen  rocke. 

Besunders  eintschaident  und  sprechend  die  sehs,  daz  umb 
alle  vorgeschriben  stucke  und  sache,  so  in  kuntsehaft  horent,  nit 
mer  kuntlüte  baidersite  gelaitet  süllen   werden  dann   von  ietweder 

40  party  siben  biderman  unversproeher,  über  die  unser  entweder  taile 
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nit  ze  gebietend  hat,   noch  ime  zuhörend   on  geverde,   und   sollen 
wir  ainen  erbem  schidman  und  die  egenanten  von  Esselingen  ouch 
ainen  erbem  schidman  darzft  geben,  vor  den  die  kuntschaften  ver- 
höret   süUen   werden.     Und    wie    dieselben    zwen    dann    daruml) 
sprechend  und  söliche  stucke  eintschaident,  daby  sol  es  bliben  und    5 
gehalten  werden.    Mochten  aber  dieselben  zwen  nit  uberain  werden 
nach  verhSrung  der  kuntschaft,   so   süUend   dieselben  zwen   ainen 
obman  zu  in  niemen  und  uflf  weihen  tail  dann  der  egenant  obmann 
vellet,    daby   sol    es    ouch   beliben    und    gehalten    werden.      Wer 
aber,  daz  dieselben  zwen  des  obmans  nit  liberainkomen   möchten,  lo 
so  sollend  die  egenanten  grafe  Rüdolff  von  Sultz  und  Peter  Leowe 
ain   obman   dargeben.     Und   sol   ouch   entweder   tail   dem   andern 
tail  sin  kuntschaft  nit  wenden  an  der  sage,   alles  ane  argliste  und 
one  alle  geverde.     Und  das  alle  vorgeschriben  stucke  und   Sachen 
von  uns,  unsem  erben  und  nachkomen   nü  fürbas  mer  war,   stSt,  15 
veste  und  unverbrochen  bliben  und  gehalten  werden,  so  haben  wir 
egenant  grafe  Eberhart  von  Wirtemberg  ietzo  globt  und  verhaissen 
by  unsem  guten   truwen    dawider,    noch    be'sunder   wider   dehain 
stucke,  so  vorgeschriben  stand,  nit  tfln  noch  schaffen  getan  werden 
in  kainerlay  wise  alles  ane  alle  argliste  und  ane  alle  geverde,  und  20 
des  ze  Urkunde,  so  haben  wir  unser  aigen  insigel  oflfenlich  gehenkt 
an  diesen  briefe.     Wir  graf  Rüdolflf  von  Sultz  der  elter  und  Peter 
Leow  von  Ulme   baid   als  ain  gemain   man  und  darzft  wir  grafe 
RftdolflF  von  Hohemberg,   Geori  von  Wellwart,   ritter,   Reinhart  von 
Wile    und   Herman  Vyraubend    von   Gemunde,    die   vorgeschriben  25 
schidlüte  verjenhen  und  bekennen  uns   oflfenlich   mit  disem  briefe, 
daz  wir  also  alle  vorgeschriben  Sachen  eintschaiden  und  gesprochen 
haben,  als  die  hinder  uns  und  uflf  uns  von  baiden  partien   komen 
und  gegangen  sind,  daz  die  ouch  getrüwlich  one  alle  geverde  von 
baiden  partien  nft  fürbas  gehalten  sollen  werden  in  der  masse,  so  30 
vorgeschriben  ist.     Und  des  zft  noch  merrer  gezügnüsse   so   haben 
wir  egenant  sechs    mit   namen    die    gemain    und    schidlüte    unser 
ieglicher  sin  aigen  insigel  ouch  oflfenlich  gehenkt  an  diesen  briefe, 
der  geben   ist    ze  Esselingen    an    dem    nechsten    fritag   vor   sannt 
Michels  tag,    do  man  zalt  von  Crists    gehört    drüzehenhundert   jar  35 
und  darnach  in  dem  nüneundnüntzigostem  jare. 


1786,  Vergleich  zivischen  der  Stadt  Esslingen  und  Graf  Eber- 
hard  von    Württemberg  wegen   Eigenleiiten    an  verschiedenen   Orten 
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und  wegen  der  Steuerpflicht  gewisser  Güter  zu  Uhlbach.  —  Esslingen, 
1399  Sept.  26}) 

St.Ä.  Stuttg,:  Esslingen  B,  19,     Or,,  Pg,j  anhangend  alle  Siegel. 

Wir  der  bnrgermaister  rate  und  burger  gemainlich  der  stat 
5  ze  Esslingen  verjehen  und  tuen  kunt  allermenglich  mit  disem  brieff 
ven  solicher  zwaiung  stöss*  und  spinn*  wegen,  alz  der  edel  hSeh- 
gebom  I  unser  genediger  herr*  grauflf  Eberhart  von  Wirtenberg  mit 
uns  bis  uff  disen  hiutigen  tag,  alz  daz  datum  ditz  brieffs  sagt, 
gehabt  hat  von  der  aignen  lüte  wegen  ze  Hainbach,  ze  Säherach, 

10  ze  Sultzgriess  |  ze  Erumenacker,  ze  R&dern  und  ze  Mettingen,  alz 
die  sin  aigen  sin  solten,  alz  er  mainet,  da  wider  aber  wir  ant- 
wurten,  sprachen  und  roainten,  daz  die  selben  lüte  sin  aigen  nit 
wären  und  die  gehörten  |  uns  aigenlich  zfi,  alz  ander  unser  inge- 
sessen burger  ze  Esslingen  in  unser  stat,  sien  wir  vorgenant  burger- 

15  maister,  rät  und  burger  gemainlich  bekomen  uff  den  edeln  unsem 
lieben  herren  grauff  Rudolflf  von  Sultz  den  eitern  und  uff  Peter 
Leowen  von  Ulm  uff  die  baide  alz  uff  ainen  gemainen  man,  darzft 
satzte  der  vorgenant  unser  herr®  von  Wirtenberg  von  sinen  wegen 
ze  rechten  schidlüten  den  wolgebornen  unsem  lieben  herren  grauff 

20  Rftdolflf  von  Höchenberg  und  den  vesten  und  erbem  herm  Georigen 
von  Wellwart  ritter,  do  satzten  wir  ze  rechten  schidlüten  dar  von 
unsern  wegen  die  erbem  und  wisen  Reinharten  von  Wile  und  Her- 
man  Vyraubend  von  Gremünde,  also  wie  uns  die  daramb  entschieden 
und  darnmb  usssprächen,  daz  daz  gentzelich  von  uns  baiden  parfyen 

25  gehalten  und  voilefürt  sol  werden.  Und  also  hant  die  vorgenanten 
sechs  unser  baider  party*  rede  und  Widerrede  verhört  und  inge- 
nomen,  alz  wir  die  beider  site  für  sy*  brächt  haben,  und  nach  unser 
baider  party*  f&rle^ung  rede  und  Widerrede  so  habend  uns  die 
vorgenanten  gemainen  und  ouch  die  schidlüte  also  entschaiden  und 

30  daz  gesprochen,  daz  die  lüte,  so  dez  vorgenanten  unsers  herren 
von  Wirtenberg  aigen  sind,  die  er  hat  ze  Hainbach,  ze  Säherach, 
ze  Sultzgriess,  ze  Kmmmenacker,  ze  Rüdem  und  ze  Mettingen  wibe 
und  man  jung  und  alte,  so  ietzo  uff  ditz  zit  an  den  vorgeschriben 
stetten  sesshafft   sind  und  ouch  besunder  waz   noch   färbaz   mer 

35  eweclich  in  künftigen  ziten  von  den  vorgeschriben  lüten  allen  fruchte 
und  lüte  komen  mügent  nfi  fürbaz  hin  eweclich  und  ymermer  unser 
und  der  stat  ze  Esslingen  und  aller  unser  nachkomen  aigenlich 

*)  Die  entspi'ecfiende  Ausfertigung  von  Graf  Eberhard,  —  StA,  i.  ^Ä2, 
Fasz,  343  n,  13  a.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel  Eberhards  und  der  Schiedleute. 
Wllrtt.  GMohiohtsquenen  VII.  25 
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und  f&r  recht  aigen  haissen  und  sin  sullent  und  suUen  und  mügen 
ouch  wir  und  alle  unser  nachkomen  nfi  f&rbaz  mer  eweclich  die 
egenanten  lüte,  so  ietzo  an  den  vorgenanten  stetten  sesshaft  sind 
oder  noch  in  künftigen  ziten  von  denselben  löten  komen  und  gebom 
mochten  werden,  inn*  haben,  niessen,  halten,  besetzen  und  entsetzen  5 
für  aigen  und  alz  ander  unser  ingesessen  burger  in  unser  stat 
Esslingen  nach  allem  unserm  besten  und  liebsten  willen  äne  dez 
vorgenanten  unsers  herren  von  Wirtenberg  und  siner  erben  und 
nachkomen  irrung,  hinderung  und  bekümbemüss  und  hat  ouch  sich 
ietzo  für  sich,  sin  erben  und  nachkomen  gen  uns  und  gen  allen  10 
unsem  n&chkomen  verzigen  aller  recht,  gnade,  frihait  und  aller 
vorderung  und  ansprach,  so  er  bis  her  oder  noch  fürbaz  hin  ymer- 
mer  zfi  den  vorgenanten  lüten  ze  Hainbach,  ze  S&herach,  ze  Krumen- 
acker, ze  Rüdern  und  ze  Mettingen,  die  ietzo  da  sesshaffk  sind  oder 
von  denselben  lüten  noch  fürbaz  hin  gebom  werdent  und  ze  fruchte  15 
komen  mügent,  wan  der  selb  vorgenant  unser  herr  von  Wirtenberg 
noch  kain  sin  erben  und  n&chkomen  noch  niemant  von  iren  wegen 
nft  oder  hernach  kain  recht  noch  ansprach  für  dehain  aigenschafft 
an  die  obgenanten  lüte  nit  mer  haben  noch  sprechen  sullent  noch 
wellent  süss  noch  so  mit  kainerlay  wise  äne  alle  arg*'liste  und  äne  20 
alle  geverde.  Ouch  hänt  sy  gesprochen  und  ist  öch  besunder 
berett  und  betädinget  worden,  daz  wir  noch  unser  nachkomen  nu 
furbaz  nymermer  dehainen  dez  vorgenanten  unsers  herren  von 
Wirtenberg  und  siner  erben  aigen  lüte  wibe  noch  man  jung  noch 
alte  nit  mer  an  den  obgenanten  stetten  haimtzen  noch  da  bin  25 
enphähen  noch  hanthaben  süllen  mit  kainerlai  wis%  äne  geverde. 
Ouch  band  sy  gesprochen  und  ist  mit  nämlichen  Worten  gerett  von 
der  stiur  wegen  so  die  von  Hainbach  und  die  andern  so  vor-. 
benempt  sind  geben  solten  von  iren  wingarten,  so  sy  in  dem 
Ülbach  ligent  habend,  alz  diu  selbe  stiur  jerlich  daruflf  gesetzt  30 
wart,  daz  sy  der  selben  stiur  nü  furbaz  eweclich  nit  mer  schuldig 
sint  ze  geben,  denn®  der  vorgenant  unser  herr«  von  Wirten berg  und 
sin  erben  und  amptlüte  sullent  und  wellent  sy  nü  furbaz  hin  be- 
liben  lassen  von  iren  wingarten  ze  gebend  alz  ander  burger  ze 
Esslingen  von  iren  wingarten,  so  under  dem  vorgenanten  unserm  35 
herren  von  Wirtenberg  ligent,  schuldig  und  gebunden  sind  ze  geben, 
daz  ist  mit  namen  von  ye  dem  morgen  wingartens  besunder  zwen 
Schilling  Haller  und  ain  imin  wins  für  stiur  und  bette  und  Schätzung, 
und  sullent  ouch  furbaz  nit~"hocher  gedrenget  werden  von  dem  vor- 
genanten   unserm    herren    von    Wirtenber^    von    sinen    erben    und  40 
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ämpti&ten  m  kainerlai  wise  äne  alle  geverde  ussgenomenlich  und 
mit  namen  im  selb  behalten  die  k&ltere  hüser  und  hofraitin  ze 
Obern  Dürnkain  mit  aller  zügehörung,  die  hie  disshalb  dez  baches 
uflf  her  gen  Esslingen  gelegen  sind  und  öeh  Obern  Dfirnkain  haisset 
5  und  darzft  die  hüser  und  hofraitinan  mit  aller  ir  zügehörung  ze 
Ülbaeh,  die  oueh  hie  disshalb  dez  baches  gen  Esslingen  uflfher 
ligend  und  ouch  der  Ülbaeh  haisset,  die  stficke  baidju,  so  Yor- 
geschriben  ist,  dem  vorgenanten  unserm  herren  von  Wirtenberg  und 
sinen  erben  z&gehoren  und  aigenlich   sin   sällent  und  in  behalten 

10  sin  sol.  Ouch  habent  sy  entschaiden,  daz  der  vorgenant  unser  herr 
von  Wirtenberg,  sin  erben  und  nächkomen  und  wir  und  unser 
nächkomen  beider  site  bi  den  briefen  beliben  und  getruwelich  halten 
süUen  alz  sich  dez  selben  unsers  herren  von  Wirtenberg  vordem 
und  unser  vordem  und  wir  gen  ainander  verschriben  habend  allez 

15  äne  alle  argeliste  und  geverde.  Und  daz  alle  vorgeschriben  saehan 
von  uns  unsern  erben  und  naehkomen  also  war,  stäte  und  unver* 
brechen  beliben  und  gehalten  werden,  so  haben  wir  ietzo  gelopt  und 
verhaissen  by  guten  truwen  dawider  nymmer  ze  tund  noch  schaffen 
getan  werden  in  kainerlay  wise  allez   äne  alle  argeliste  und  äne 

20  alle  geverde.  Und  dez  ze  warem  urkünd  so  haben  wir  unser  stat 
gemains  insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brieflf.  Wir  graufif 
Rftdolff  von  Sultz*  der  elter  und  Peter  Leow  von  Ulm®  baide  alz 
ain  gemainer  man  und  darzü  wir  grauflf  Rftdolflf  von  Höchenberg 
und  Geori  von  Wellwart  ritter,   Reinhart  von  Wile  und  Herman 

25  Vyräbent  von  Gemunde  die  vorgenanten  schidlüte  verjehen  und 
bekennen  uns  oflfenlich  mit  disem  brieflf,  daz  wir  also  alle  vor- 
gesdhriben  sache  entschaiden  und  gesprochen  haben,  alz  die  hinder 
uns  und  uflf  uns  von  baiden  partyen  komen  und  gegangen  sind, 
daz  die  ouch  getruwelich  äne  alle  geverde  von  baiden  partyen  nü 

30  furbaz  eweclich  gehalten  suUen  werden  in  aller  der  mäss,  so  vor- 
geschriben ist.  Und  dez  ze  noch  merrer  geziugnüss®  und  Urkunde 
so  haben  wir  obgenant  sechse  mit  namen  die  gemainen  und  die 
schidl&te  unser  iegelicher  sin  aigen  insigele  och  oflfenlich  gehenkt 
an   disen   brieflf,    der  geben  ist  ze   Esslingen    an    fritag  vor  sant 

35  Michels  tag,  do  man  zalt  von  Cristes  geburte  driuzehen  hundert  jar 
und  damach  in  dem  niun  und  niuntzigostem  jare. 

1786,  Graf  Eberhard  von  Württemberg  bescheinigt  der  Stadt 
Esslingen  den  Empfang  eines  von  seinem  Vater  Ulrich  ausgestellten 
Schuldbriefs  über  1495  ungarische  und  böhmische  Gulden,  208  rheinische 
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Gulden  und  1456  Pfund  Heller,  sowie  von  600  rheinischen  Gulden, 
gemäss  der  in  dem  Vergleich  über  die  Eigenleute  getroffenen  Ver- 
abredung. —  Siegler  der  Aussteller.  —  Vaihingen,  1399  (fritag  nach 
sant  Gallentag)  Okt.  17. 

StA.  L.  252j  Fasz.  343  n.  14,  Or.,  Fg.,  mit  anhangendem  Siegd.   Aussen    5 
von  einei'  Hand  des  15.  Jahrh.:  Als  das   Hainbach  erkofft  ist,   von  anderer 
Hand  beigefügt:  ain  quitantz. 

1787.  Die  Städte  Ulm,  Esslingen^  Reutlingen,  Nördlingen, 
Gmünd,  Biberach,  Weil,  Dinkelsbühl,  Kaufbeuren,  Bopßngen  und 
Aalen  schliessen  ein  Bündnis  bis  1405  April  23  (bis  uff  sant  Goryen-  lo 
tag  der  schierost  kompt  und  da  dannan  funff  gantziu  jar),  wobei 
Ulm  und  Esslingen  zwei  Stimmen  erhalten.  —  Siegler  die  Städte.  — 
1399  (nechsten  donrstags  Yor  aller  hailigen  tag)  Okt.  30. 

StA.  Stuttg. ;  Reichsstädte,  Städtebündnisse  B.  4.  Gr.,  Pg.,  anhangend 
6  Siegel,  2  Streif en^  dazu  drei  Einschnitte,  15 

1788,  Konrad  von  Rechberg  zu  Heuchlingen  belehnt  den 
Rüdiger  Kurus  [?]  als  Träger  der  Elisabeth  Burgermaisterin  mit 
einem  Weingarten  und  Gütern  zu  Esslingen.  —  1400. 

Mitgeteilt  von  Schön  aus  Eincks  handschriftlicher  Geschichte  der  Rech- 
berg  im  Archiv  gu  Donzdorf.  2ü 

a)  Albrecht  Boner,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  Wilhelm  von  Bech" 
bei'g  gen.  Grüninger,  Bitter,  belehnt  mit  I*/«  Morgen  Weihberg  an  der  Neckar' 
holde  im  Schenkenberg  zwischen  Peter  Gotzmans  Weinbergen.  —  1408  (Ulrichs 
tag)  JuU  4.  —  Diese  und  die  folgenden  Urkk.  mitgeteilt  von  Schön  aus  dem 
Donzdorf  er  Archiv.  25 

b)  Markward  Burgermaister  wird  von  demselben  belehnt  mit  2^1^  Morgen 
Weinberg  ebd.  —  Siegler:  Boner.  —  Datum  wie  vor. 

o)  Albrecht  Dartman,  des  Grafen  von  Wütitemberg  Kammerknecht,  wird 
von  demselben  als  Träger  für  seinen  Enkel  Märklin  Botter  belehnt  mit  2  TTein* 
bergen  zu  Esslingen,  welche  Markward  Botter  sei.  sein   Tochtermann  hinter-  30 
lassen  hat.  —  1409  (sant  Oswald)  Aug.  5. 

d)  Hans  Nallinger,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  belehnt 
mit  dem  Weinberg  zu  Esslingen  an  der  Neckarhalde  am  Schenkenberg  [ver- 
schrieben SchenbergJ  zwischen  Ulrich  Küms  sei.  Kind  und  Peter  Gotzmans 
sei.  Weinbergen  gelegen,   den  er  und  sein  Bruder  Budolf  von  Albrecht  Boner  35 
gekauft  hatten.  —  Siegler:  Nallinger.  —  1412  (sonntag  vor  sant  Ulrich)  Juli  3. 

e)  Hans  Nallinger,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  Heinrich  von  Bech- 
berg  von  Hohenrechberg  als  Träger  seiner  Mutter  Adelheid  Schwingerin  mit 
dem  Hof  zu  Köre  und  der  Halde  zu  Faurndau  (Furndowe)  belehnt.  —  1414 
(aftermontag  vor  sant  Lucia)  Dez.  11.  40 
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t)  TruMteb  UngeUer,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  mit  dem 
Weinberg  an  der  Neekarhalde  zwischen  denen  Hans  Buners  und  Ulrich  BoUers 
belehnt,  —  Datum  wie  vor. 

g)  Buf  GislingeTf  Bürger  zu  Esslingen,  von  demselben  mit  V*  Morgen 
5  Weinberg  an  der  Neckarhalde.  —  Siegler:  Gislinger.  —  Datum  wie  vor. 

h)  Wemher  Nailinger  gen,  Baminger,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von 
demselben  belehnt  mit  1  Morgen  Weinberg  zu  Esslingen  in  der  Neckarhalde  zu- 
nächst am  Totenamt^  und  2  Morgen  in  der  Neekarhalde  zunächst  an  des  von 
Württemberg  Weinberg;  ferner  als  Träger  seines  Bruders  Markward  NaXlinger 

10  mü  zweimal  Vi  Morgen  neben  seinem  eigenen  Weinberg  und  V«  Morgen  an 
Truhlieb  Üngdters  Weinberg  an  der  hintern  Ebershalde,  die  man  nennt  Gans» 
weide,  —  Datum  toie  vor. 

I)  Hans  Hipp,  Bürger  zu  Esslingen,  wii-d  von  demselben  belehnt  mit 
2*1*  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde  in  der  Eng  an  des  von  Württem- 

15  berg  Eigen.  —  1416  (dinstag  nach  sant  Egidien)  Sept.  8, 

k)  Heinrich  Krus,  Burger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  belehnt  mit 
1  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde  in  der  Wanne.  —  Siegler:  Krus.  — 
1417  (Walburgentag)  Mai  1, 

I)  Itel  Walcker,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben  belehnt  mit 
20  1  Morgen  in  der  Wanne  an  Krusen  Weinberg,  —  Sieglet':  Itel  Walcker.  — 
1421  (mitwoch  vor  Jaoobi)  Juli  23. 

m)  Eberhard  Holdermann,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  Ulrich  von 
Hohenrechberg,  Pfleger  zu  Warberg,  belehnt  mit  2^1^  Morgen  an  der  Neckar- 
halde  zwischen  des  von  Württemberg  und  Eberhard  Lublers  Weinbergen, 
25  i^/t  Morgen  gen.  der  wasige  Morgen  zwischen  denen  des  Totenamts  zu  Ess- 
lingen und  der  Sächsin  und  2  Morgen  im  Bübgarten  zwischen  der  Landstrasse 
und  Dietrich  Baders  Weihberg.  —  Siegler:  Holderman,  —  1438  (fronleichnam 
abend)  Juni  11. 

n)  Eberhard  Lvbler  d.  e/".,  Bürger  zu  Esslingen,  wird  von  demselben 
30  belehnt  mit  V*  Morgen  zwischen  seinem   Weinberg  und  dem  Eglen  Burger» 
maisters.  —  Siegler:  Lubler,  —  Datum  wie  vor. 


1789.  Esslingen  an  Strassburg:  berichtet  über  Verhandlungen 
zu  Nürnberg  1399  Dez.  13  (vergangen  sant  Lucyen  tag)  w»d  zu 
Esslingen  1400  Jan.  17  (Anthonyentag  nechstvergangen),^)  wobei  die 
35  von  Zürich,  die  Städte  am  See,  die  Städte  ihrer  Vereinung,  Boten 
von  Mainz,  Worms,  Speier,  Frankfurt  und  Friedberg,  Landgraf 
Johann  von  Leuchtenberg  und  Nicolaus  des  Königs  Schreiber  er- 
schienen seien;    teilt  mit,    ein   neuer    Tag   sei  nach   Nürnberg   auf 


*)  Einladungen  hiesu  Eeichstagsakten  n,  96 — 100;  Janssen  n.  149— -163; 
FranJtfurter  Inventar  3,  216^  u,  a,  —  Bericht  Ulman  Stromeyers  an  Frankfurt 
(Janssen  1,  63  n.  151,  Frankf.  Inv,  3,  216). 
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März  14  (Reminiscere)   angesagt.    —   [1400]   (mentag  nach  sant 
Vicentyen  tag)  Jan,  26, 

Gedr. :  Bekhstagsalsten  3, 144  n.  101.  —  Beg, :  Straasb.  U.B.  6, 781  n.  1524. 

1790.  Johann  der  Propst,  Albrecht  der  Prior  und  das  Kapitel 
von  Denkendorf  verkaufen  an  Eberhard  Kotze  Brotbäcker,   Bürger    5 
zu  Esslingen,   sieben  Erträge   des  grossen   und   kleinen  Zehnten   zu 
Köngen,  sowie  die  Nutzniessung  des  Widemhofes,  in  den  der  Zehnten 
gehört,  für  diese  Zeit,  ferner  2  Pfund  Heller  Gülte  von  dem  Maier 
des  Hofes  für  die  Widemwiesen,  die  Wiese  beim  Dorf,  ausgenommen 
Hühner-  und  Eiergülten  und  des  Klosters  Hölzer,  den  Flachszehnten  10 
und  die  Nutzungen   des  Pfarrers   zu  Köngen.     Diesem   soll   Kotze 
jährlich  je  8  Schaffet  Roggen,  Dinkel  und  Haber,  Vs  Scheffel  Erbsen 
(irbis),  alles  Kirchheimer  Mass,    1   Fuder  Heu  und  je   Vs  Fuder 
Roggen-  und  Haberstroh  geben  und  dem  Maier  1  Fuder  Haberstroh 
lassen.     Die  Nutzniessung  soll  mit  der  nächsten  Ernte  beginnen  und  16 
ununterbrochen  7  Jahre  dauern,  auch  wenn  einmal  ein  Missjahr  da- 
zwischen kommt  (von  hagel  von  fraise  ^)  von  lantschadens  von  kriege 
oder  von  missewachse  wegen);   dagegen   sollen  Ansprüche  an   den 
Zehnten,  die  wegen  des  Klosters  erhoben  werden,  von  diesem  befriedigt 
werden;  dieses  verpflichtet  sich  zur  Gewähr  gegen  jedermann,  widrigen-  20 
falls  Kotz  des  Klosters  Güter  auf  jede   Weise  angreifen  darf  ohne 
gegen  päpstlichen  Bann,    kaiserliche  Acht,   gegen   den   Landfrieden, 
gegen  Freiheiten  und  Bündnisse  der  Herren,  Städte  und  des  Landes 
zu  freveln.  —  Siegler  Propst,  Prior  und  Kapitel.  —  liOO  (Mathig 
aubent  dez  hailigen  zwelif betten  do  man  zalt  von  Crists  gebart  25 
driuzehen  hundert  jär  und  darnach  in  dem  zehenden   und  niuntzi- 
gostem  jär)  Febr,  24. 

St.A.  Stutig.:  Esslingen  B,  102.     Gr.,  Pg,,  anhangend  drei  Siegel. 

1791.  Rüdiger  Kurtz,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Hans 
Stöcker,  ebenfalls  Bürger,  1  Pfund  2  Schilling  6  Heller  ewigen,  an  30 
Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbaren  Zins,  nämlich  3  Schilling  Heller 
aus  Walther  Scherrers  Garten,  der  am  Dennenbach  (Tämbach) 
zwischen  Hans  Zirlers  und  Sibolts  Gärten  gelegen  und  V2  Morgen 
gross  ist,  3  Schilling  aus  Sibolts  Garten  daselbst  neben  Stckhalms 
Garten  gelegen,  welcher  ^k  Morgen  misst,  und  16  Schilling  6  Heller  85 

*)  =  vreise,  Gefahr,  Not. 
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aus  des  Schnaiters  Wiese  daselbst,  welche  zwiscfien  des  Stetgräh  und 
Stekhalm  Baumgärten  gelegen  ist  und  1  Morgen  misst,  wofür  .er 
18  Pfund  Heller  erhält.  —  Z.  u.  S, :  Markward  Rotter,  Richter  zu 
Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht  —  1400  (nechsten  sampstag  vor 
5  sant  Gergorientag)  März  6. 

8t, A,  L,  l'tT,  Fase.  273.  Gr.,  Pg,y  anhangend  zerbrochenes  Siegel.  Aussen 
von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.:  Nu  der  brieff  sol  nit  mer  sagen  denn  III  ß 
Heller  zins,  die  diu  Schererin  hat  an  der  Malgassen. 

ä)  Ebenso  verkauft  Lute  Schuchmacher  an  Albrecht  Brothäg  12  Schilling 

10  Heuer  an  Pfingsten  sahlbaren  Zins  von  seinem  Haus  und  Garten  vor  dem 

obem  Tor  um  12  Pfund.  —  Z.  t*.  S.:  Konrad  Schuchliny  Richter.  —  Siegler 

das  Gericht.  — 1401  {Gertrudentag)  Märe  17.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1792.  Papst  Bonifatim  IX.  an  die  Schwestern  der  dritten 
Regel  Frunziskanerordens  zu  St.  Bernhard  in  Esslingen  (ministro  et 

15  fratribus  et  dilectis  lu^  Christo  filiabus  .  .  sororibus  universis  domus 
saneti  Bemardi  in  Esslinghe  Constantiensis  diocesis  tercii  ordinis 
sancti  Francisci  de  penitentia  nuncupati):  bestätigt  alle  päpstlichen 
Privilegien  und  die  Freiheit  von  allen  weltlichen  Abgaben.  —  Born, 
zu  St.  Peter,  1400  (VIII  kalendas  aprilis  pontificatus  nostri   anno 

20  undecimo)  März  25. 

Sp.Ä.  L.  26f  Fase.  31.  Or.,  ital.  Fg.,  anhangend  rot-  und  gelbseidene 
Fäden.  Auf  dem  Bug  rechts:  Re[gistra]ta,  darunter  3  wagrechte  Striche  und 
A  de  Lavello;  unter  dem  Bug  links  3  wagrechte  Striche,  darunter:  S  de  Aquila, 
weiter  unten  N  de  Roma,  linke  davon  Mar;  aussen  oben  in  der  Mitte:  Jo 
25  Curston,  oben  links:  B.  —  „Cum  a  nobis  petitur".  ~  St.Ä.  L.  131,  Fase.  203 
n.  14.  Vidimus  des  Generalvikars  des  Bischofs  Markward  von  Konstant.  1400 
(III  nonas  septembris)  Sept.  3.  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel:  aussen  Spuren 
eines  roten  runden  Siegels  von  11  mm  Durchmesser ;  darunter:  facta  est 
collatio  Leonhardus  etc.    Hinter  dem  Datum  vmi  anderer  Hand:  R[egistrata]. 

30  1793.  Papst  Bonifatius  IX.  verheisst  allen  Gläubigen,  welche 

die  Kirche  zu  St.  Konrad  und  Bernhard  in  Heimbach  (in  villa 
Hainibachertal)  jährlich  an  den  Festen  der  beiden  Heiligen  ^)  und  den 
Oktaven  besuchen  und  zur  Erhaltung  der  Kirche  spenden,  einen 
Äblass  von  drei  Jahren  und  dreimal  40  Tagen,  bestimmt  aber,  dass 

35  diese  Bulle  ungültig  sein  solle,  wenn  er  für  die  Besucher  der  Kirclie 
schon  einen  ewigen  oder  wenigstens  noch  gültigen  Ablass  verwilligt 
habe.  —  Rom,  zu  St.  Peter,  1400  (V  kalendas  aprilis  pontificatus 
nostri  anno  undecimo)  März  28. 

St.A.  L.  131,  Fase.  203  n.  14  in  demselben  Vidimus  wie  n.  1792, 
*)  Konrad  Nov.  26,  Bernhard  Äug.  20. 
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1794.  Hans  Emhard  der  Weber  verkauft  an  Meister  Heinrich 
V071  Burren  gen.  von  Frankfurt,  Bürger  zu  Esslingen,  5  Schilling 
Heller  Gülte  von  seinem  Haus  in  der  Pliensau  zwischen  Bütrichs 
Haus  und  Schaidlins  Garten  gelegen,  wovon  die  Leutkirche  2  Schilling, 
die  Herren  auf  dem  Hofe  2  Schilling,  Unser  Frauenkirche  3  Schilling  5 
und  die  Nikolauskapelle  3  Schilling  Heller  Zins  beziehen,  um  3  Pfund 
15  Schilling  Heller,  —  Z.  u,  S.:  Markward  Rätter,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1400  (hailigen  österaubent)  April  17. 

8p, A.  L.  38 f  Fctae,  39,     Or,,  Fg,j  anhangend  Siegel,. 

1795.  Albrecht  Bomppel  verkauft  an  Pf  äff  Rudolf  Rise,  lO 
Bürger  zu  Esslingen,  1  Pfund  2  Schilling  Heller  Zins,  8  Herbst- 
hühner  und  2  Kapaunen,  nämlich  1  Pfund  aus  VU  Morgen  Wein- 
berg  zu  Wangen  gen.  Frauenberg,  den  Rest  aus  5  Tagwerk  Wiesen 
zu  Zell  gen.  die  Weide,  um  25  Pfund  12  Schilling  Heller.  —  Z.  u. 
S.:  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1400  15 
(mitwochen  nach  dez  hailigen  crutz  tag  ze  mayen  alz  ez  funden 
wart)  Mai  5. 

Sp,Ä.  L,  126,  Fase,  135.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1796.  Der  Rat  und  die  Zweier  zu  Esslingen  entscheiden  einen 
Streit  der  Gerber-  und  Metzgerzunft  über  Aufnahme  von  Meisters-  20 
söhnen  der  einen  in  die  andere,  —  1400  Mai  24, 

St,Ä,  Stuttg.:  Botes  Buch  fol.  106  b— 106  a, 

Wir  der  rat  und  die  zwen  dez  grossen  rätz  bekennen  und 
tuen  kunt  ofifenlich  allen  den,  den  daz  verlesen  wirt,  daz  an  dem 
neehsten  mentag  vor  sant  Urbans  tag^)  ftr  uns  kommen  sind  der  25 
zunftmaister,  die  zwelif  und  euch  etlich  ander  der  zunfte  dez  ant- 
werks  der  ledergerwen  hie  ze  Esslingen  und  band  uns  fürgeleit, 
wie  daz  etlich  ir  zunflgenossen  ir  knaben  zu  etlichen  maistem  dez 
antwerks  der  metzger  verdinget  haben  m  der  wise,  daz  die  daz 
antwerk  metzgen  lernen  sölten  und  daz  die  knaben  etwivil  zitte  30 
by  in  gewesen  sien,  so  sien  sy  iren  muteren  wider  haingesendet 
in  der  maynunge,  daz  sy  die  fürbaz  nit  mer  leren  wellen,  ez  sy 
den,  daz  zwen  ir  ieclichs  n&chsten  Mnde,  den  ze  geloben  sy,  sagen 
mägen,  alz  sy  ez  billich  sagen  süUen,  daz  in  kunt  und  wissend  sy, 

<)  Mai  24. 
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daz  dieselben  knaben  biz  her  dehainerlay  hantraiehin  noch  ubnng, 

die  zu  dem  hantwerk  ledergerwen  gehöre,"  niS Ulf  getan  noch  sich 

dez  nit  understanden  habeü  ze  "lernen  oder  ze  wirken,  wenn  sy 
daz  also  mügen  ussbringen,  so  süUen  und  mägen  denn  fürbaz  die- 

5  selben  knaben  wider  zft  iren  maistern  in  ir  hantwerk  metzgen  wol 
anst&n  und  daz  lernen.  Die  vordrang  und  mfitung  in  und  irem 
antwerk  gar  unerlich  sye  und  sy  getruwen  wol  fürzebringen  und 
dez  von  erbem  lüten  uss  andern  richstetten  gftt  kuntschafift  ze 
haben,  daz  daz  hantwerk  ledergärwen  in  s61ichen  eren  herkommen 

10  sye,  daz  si  sich  mit  in  selb  und  mit  iren  kinden  zu  dem  hant- 
werk metzgen  und  zft  allen  erlichen  hantwerken  wol  verphltchten 
und  die  understan  mügen  ze  lernen,  alz  in  daz  denn  fuglich  sye 
und  daz  sy  daran  von  irs  hantwerks  ledergerwen  wegen  kain 
irrung  oder  hindem&ss  nie  nit  gehebt  haben  und  ouch  ze  Got  ge- 

15  truwen,  daz  sie  dez  kain  irrunge  von  nieman  nit  haben  süllen,  und 
sie  begerten  und  hatten  uns,  daz  wir  die  zftnfte  der  metzger  wtsen 
w&lten,  daz  sy  in  und  iren  kinden  irü  recht  offen  Hessen  und  si 
ir  antwerk  Hessen  lernen  alz  anderö  antwerk  und  söHch  uner  nit 
ufftrechen,  daz  weiten  ■>  si  umb  uns  und  si  verdienen.    Daz  ver- 

20  antwurten  der  zunftmaister  die  zwelif  und  etlich  von  der  gemainde 
der  zünfte  der  metzger  herwiderumb  also,  wie  daz  ir  antwerk  by 
uns  mit  alz  gftten  sitten,  ordenung,  gewonhait  und  maisterschafft 
herkommen  sy  alz  in  dehainer  stat,  die  sy  iendart  wissen,  und 
waz  in  der  sach  verhandelt  und  by  den  knaben  beschechen  sy, 

25  daz  si  von  irs  haissentz  wegen  beschehen,  w&nn  irft  recht  also  her- 
komen  sien,  welher  der  sy,  er  sy  jung  oder  alt,  der  zfl  dem  hant- 
werk ledergerwen  griffen  hab,  der  süUe  noch  müge  furbaz  zft  irem 
hantwerk  noch  in  ir  zftnfte  ze  Esslingen  nit  mer  kommen,  und  sy 
erzalten  vil  stftck  und  mengerlay  15ffe,  darumb  daz  were  und  sin 

30  s&lte,  und  wie  daz  herkommen  wäre.  Und  nach  ir  bayder  tayle 
fürleggung,  rede  und  Widerrede,  die  von  bayden  taylen  vor  uns 
beschach,  do  sassen  wir  beraitenlich  über  die  sach  und  alz  wir 
uns  daruss  aigenlich  underretten,  do  konden  wir  anders  nit  vinden 
noch   ervaren,   denn  daz   daz  hantwerk  ledergerwen  mit  söHchen 

35  eren  und  rechten  herkomen  sy,  daz  menig  byderb  kouffman  und 
riebe  und  arm  lüte  daz  triben  und  sich  und  die  iren  damit  neren 
und  daz  ez  ain  notdurfftig  antwerk  sy  und  diewil  daz  ist,  daz  irü 
kind  wirdig  sind  nach  priesterschafft  und  nach  gaistlicher  und  welt- 
licher ordenung  ze  steUend  und  die  ze  übend  und  ze  tribend,  daz 

a)  übtr  d4r  ZHU  naehgvtragtm. 
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ouch  sy  denn  billich  wirdig  sind,  daz  hantwerk  metzgen  ze  tribend 
und  ze  lernend.  Und  darumb  durch  frides  willen  so  haben  wir 
uns  ainhelleklich  erkennet  und  ouch  daz  also  geordnet  und  gesetzt : 
Weiher  nietzger  der  w&r,  er  wer  jung  oder  alt,  der  willen  hett, 
daz  hantwerk  ledergerwen  ze  lernend  oder  sin  kind  darzft  ze  ver-  5 
phltchten,  an  weihen  mayster  under  der  egenanten  zfinft  er  denn 
darumb  kommet,  der  oder  dieselben  süllent  dez  denne  dez  oder 
derselben  rede,  die  denn  darnach  stellten,  gutlich  darumb  verhören 
und  versuchen,  6b  sy  darumb  mit  ainander  überain  kommen  mögen. 
Also  ze  gelicher  wise,  welher  ledergerwer  der  w&re,  er  were  jung  lo 
oder  alt,  der  willen  het,  daz  hantwerk  metzgen  ze  lernen  oder  sinü 
kind  darzft  ze  verphltchten,  der  sol  daz"  oucli  IBringen  an  den  oder 
an  die  maister  der  metzger,  zfi  den  denne  ieglichem  der  sin  stat, 
und  [der]'>  oder  die  selben  süllent  ouch  solich  gewerbe  und  rede 
gütlich  verhören  und  sy  alz  gern  niemen  und  enphahen  und  ouch  15 
leren  alz  ander  erber  lüte  und  ouch  in  geliehen,  zitlichen,  beschaiden 
dingen  und  süllent  denn  ze  baider  site  ainander  kainer  sache  nit 
entgelten  lassen,  ez  wer  denn,  daz  ze  beyder  sitten  sölich  darnach 
würben  oder  stallten,  die  sich  also  gehalten  oder  sölichs  geschuldet 
oder  alz  unerlich  getan  betten,  wie  sich  daz  fugt,  daz  sy  nit  wirdig  20 
weren,  die  antvverk  ze  lernen  oder  ze  tribend,  861ich  süllent  ouch 
sSlichs  engelten  nach  dem,  alz  denn  die  sach  gestalt  ist  ane  ge- 
verde.  Würden  aber  dehainest  rede  oder  zwayung  darumbe,  von 
wederem  tayle  daz  besc&ch,  daz  sol  allewegen  ain  burgermaister 
und  rat  ze  Esslingen  fürbr&cht  werden  und  wie  die  denn  gemain-  25 
lieh  oder  mit  dem  merren  tayl  ye  darüber  erkennent  oder  uss- 
sprechent,  daby  sol  ez  beliben  an  Widerrede  äne  geverde.  Daz 
geschach  an  dem  vorgenanten  tag  in  dem  vierzehenhundertgestigen  jar. 

1797.  Johann  der  Propst,  Albrecht  der  Prior  und  d-as  ganze, 
namentlich  aufgeführte  Kapitel  von  Denkendorf  bestimmen  mit  Rück-  30 
sieht  auf  die  Schulden,  in  die  das  Kloster  durch  Kriege  und  anderes 
Unglück  kam  und  welche  die  Stadt  Esslingen  in  Speier  und  an 
anderen  Orten  für  sie  aufgebracht  hat,  dass  ein  vom  Kloster  und 
ein  von  der  Stadt  aufgestellter  Pfleger  miteinander  die  Klostergüter 
verwalten  und  von  den  Einnahmen  die  Zinsen  und  näher  bezeichnete  35 
Pfründen  an  Propst,  Prior  und  Kapitel  bezahlen  und  mit  dem  Best 
Abzahlungen  an  den  Schidden  machen  sollen,  sowie,  dass  in  schlechten 


a)  vtrtehrieben  die. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1400  Juli  15  —  1400  Aug.  29.  395 

Jahren  das  Kapitel  bestimmen  soll,  wie  Zinsen  und  Pfründen  bezahlt 
werden  sollen.  Als  erste  Pfleger  werden  der  Prior  Albrecht  und 
Hans  N allinger ,  Richter  und  Ratsherr  zu  Esslingen,  bestimmt  — 
Siegler  Propst,  Prior  und  Kapitel.  —  1400  (Margrethen  tag)  Juli  15. 

5  St.Ä.  Siuttg. :  Denkendorf ^  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Propste  und 

Kapitels. 

1798.  Johann  der  Propst,  Albrecht  der  Pnor  und  das  Kapitel 
von  Denkendorf  beurkunden,  dass  ihr  Vertrag  mit  der  Stadt  Ess- 
lingen icegtn  des  Bürgerrechts  zwar   von  König  Wenzel  noch  nicht 

10  bestätigt  ist,  dass  sie  denselben  aber  getreulich  halten  wollen,  ver- 
sprechen, bei  Wenzel  oder  seinen  Nachfolgern  Bestätigung  ihrer  Frei- 
heiten nur  unter  Einschluss  dieses  Vertrags  nachzusuchen,  dies  aber, 
sobald  sich  Gelegenheit  biete,  auf  ihre  Kosten  zu  tun;  hinterlegen  ihre 
Freiheiten  im  Behältnis  der  Stadt,  behalten  sich  aber  die  Herausgabe 

15  im  Bedarfsfalle  gegen  Gelöbnis  der  Zurückgabe  vor,  da  sie  sie  dort 
am  liebsten  aufbewahrt  wissen  und  ihr  Kapitelsiegel  von  Alters  her 
dort  liegen  haben.  —  Siegler  der  Propst,  der  Prior,  das  Kapitel, 
Hermann  von  Sachsenheim,  des  schwarzen  Hermans  sei.  Sohn,  und 
Rüdiger  von  Steig.   —   1400  (nechsten  sampstag  vor  sant  Marien 

20  Magdlienen  tag  do  man  zalt  von  Crists  geburt  driuzehenhundert  jar 
und  darnach  in  dem  zehenden  und  niuntzigostem  jar)  Juli  17. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  102,     Or.,  Fg.,  anhangend  fanf  schlecht  er- 
haltene  Siegel.  —   Gedr. :  Schmidlin,  Beitr.  2,  263  n.  13  nach  dem  Käsischen 
Statutenhuch. 
25  a)  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  bevollmächtigen  Friedrich  Clemm, 

Hofgerichtsprokurator,  eur  Vertretung  ihrer  Klagen  gegen  das  Kloster  vor  dem 
Hofgericht,  da  das  Kloster  trote  Mahnung  die  obgen.  Bestätigung  noch  nicht 
nachgesucht  hat.  —  Siegler  die  Stadt,  —  1404  (nechsten  fritag  nach  sant 
Bonifacientag)  Juni  6.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Sekretsiegel. 

30  1799.   Fünf  Zunftgenossen    mü.'isen    wegen    Widersetzlichkeit 

gegen  eine  Ratskommission  sich  dem  Rat  unterwerfen.  —  1400 
Äug.  29. 

StA.  Stuttg. :  Eintrag  im  Roten  Buch  fol  9. 

Sub    anno    domini  millesimo   quadrigentesimo    an    snnnentag 

35  nach  sant  Pelaigen  tag  ist  der  rät  mit  den  zwainen  darob  gesessen 

und  hant  sich  ainheileclich  erkennt,  daz  Hans  Brun,  Swartzhainrifeh,^) 

*)  Dieser  erscheint  in  der  Steuerliste  von  1400  als  Schneider. 
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Hainrich  Suser,  Erhart  Blapper,  Wernher  Angelgr&n  hinder  den  rät 
sweren  suUent  von  der  ungehorsamyn  und  der  widerw&rtikeit  wegen, 
alz  sy  sich  mit  worten  frevenlich  wider  unsem  burgermaister  und 
die  andern  vier  unsers  räts,  die  der  rät  mit  im  zft  der  gemainde 
derselben  zünfte  gesendet  betten,  gesetzt  haut,  do  der  burgermaister  5 
und  die  vier  sölich  sache  mit  in  geretten  alz  dez  räts  mainung 
waz  von  der  zwaiung  wegen,  die  sy  in  etlichen  Sachen  wider  den 
zunfmaister  und  die  zwelif  betten. 

1800.  Albrecht  Bompel,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Heinrich  den  Schmied  von  Bernhausen,  Schultheiss,  1^1%  Jauchert  10 
Acker  auf  dem  Hungerberg  und  seinen  Teil  eines  Ackers  in  der 
Lachen,  an  Arnold  den  Schmiedy  Heinrichs  Sohn,  seinen  Teil  eines 
Ackers  im  Echterdinger  Feld  um  43  Pfund  10  Schilling  Heller, 
davon  gibt  Heinrich  von  dem  Acker  am  Hungerberg  2  Hühner  an 
Juni  24  (Johans  tag  ze  sunwenden)  an  die  Ketenerin  und  von  dem  15 
Acker  in  der  Lachen  2  Hühner  an  Nov.  11  (Martins  tag)  an  die 
Herrschaft  Württemberg  und  Arnold  Schmied  1^1%  Hühner  an  die 
Frühmesse  zu  Bernhausen.  —  Z.  u,S.:  Konrad  Schüchlin,  Richter, 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1400  (fritag  vor  aller  balligen  tag)  Okt.  29. 

Sp.Ä.  L.  60,  Fase.  77.     Oi\,  Pg.,  anhangend  Siegel.  20 

1801.  K.  Ruprecht  an  Esslingen:  ladet  ein  zu  seiner  Krönung 
auf  1401  Jan.  6  (of  der  heiligen  drier  kunige  tag  epiphania  domini 
zu  Latin  nehstkumpt)  nach  Köln  Gesandte  zu  schicken.  —  Heidel- 
berg, 1400  (feria  tercia  post  beati  Nicolay)  Dez.  7. 

Gedr. :  Reichstagsakten  4,  337  n.  202  nach  gleichzeitiger  Cop.  Pap.  im  25 
Staatsarchiv  München  mit  Verzeichnis  der  Städte,  an  welche  dieses  Schreiben 
abging. 

1802.  Bischof  Markward  von  Konstanz  an  Eberhard  Bürger- 
maistery  Kirchherrn,  und  Markward  Burgermaister,  Patron  der 
Pfarrkirche  zu  Deizisau  (Titzingen !)  *) ;  erlaubt  auf  der  Mauer  des  30 
Kirchhofs  die  eingestürzten  oder  einsturzdrohenden  Gebäude  sowie 
neue  aufzubauen  und  die  Mauer  zur  Verbesserung  des  Baues  ein- 
zureissen,  wenn  der  Teil  des  Kirchhofs,  in   welchen  früher  Leichen 


*)   Ohne   Zweifel  Schreibfehler^   da  die   Burgermaister  im   Besitz   von 
Deizisau  waren. 
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gebracht  wurden,  nicht  entweiht  wird.  —  Konstanz,  1400  (V  idus 
decembris  indictione  octava)  Dez,  9. 

Sp.A,  L,  54,  Fase,  68.  Gr.,  Pg,,  auf  der  Bückeeite  Spuren  eines  roten 
spUgovalen  (70:43  mm)  Siegels, 

5  1803.  Graf  Rudolf  von  Hohenberg,  österreichischer  Hauptmann 

in  der  Herrschaft  Hohenberg  anstatt  des  Herzogs  Leopold  von  Öster- 
reich, belehnt  Heinrich  Kurtz  von  Esslingen  als  Träger  des  Spitals 
mit  den  2  Bädern  gen.  Molfentenmühle,   —  Siegler  der  Aussteller. 

—  1401  (Angnesen  tag)  Jan.  21,  ^     ^     / 

10  Sp,Ä,  L,  53,  Fasz,  54.     Cr,,  Pg.,  Siegel  abgegangen.  —  Gedr. :  Sckmid, 

Man.  Hohenb.  806  n.  804, 

a)  Derselbe  besteUt  ganz  ebenso  Büdiger  Küi^n  als  Träger,  —  14()3 
(hailigen  abent  ze  wihennechten)  Dez.  24,  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel, 

—  Gedr.:  Schmid  822  n.  817, 

15  1804.  Heinrich  Kruse  gen,  der  alte  Schultheiss  verkauft  an 

Hermann  Kruse,  Pfleger  einer  eivigen  Messe  oder  eines  Almosens 
für  Pfaff  Konrad  Kruse  sei.,  2  Pfund  Heller  Gülte  von 
l^k  Morgen  Weinberg  zu  Obertürhheim  gen,  die  Beunde  (Biunde), 
Vfovon  Kloster  St,  Blasien  je  4  Simri  Boggen   und  Dinkel   bezieht, 

20  um  30  Pfund  Heller  und  erhält  das  Becht  der  Ablösung.  —  Z.  u, 
S,:  Konrad  SchücUin,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1401 
(fritag  nach  sant  Mathis  tag)  Febr.  25, 

Sp,Ä.  L,  102,  Fast,  109.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

180S.  Ulrich  Kitzin  beurkundet,   dass  er  wegen  Schulden  im 
25  Gefängnis  war  und  strafbare  Beden  geführt  hat,   aber  von  Bürger- 
meister und  Bat  begnadigt  wurde,  schwört,  nicht  gegen  die  Stadt  zu 
sein  und  sie  und  einzelne    vor  kein  fremdes  Gericht   zu   ziehen.  — 
Siegler  Hans   von  Schanbach  und  Büdiger  von  Staig,  edle  Männer. 

—  1401  (sant  Georigen  aubent)  April  22. 

80  St.Ä.  L.  47,  Fasz,  66.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegelreste, 

aj  Heinrieh  Tonner  der  Müller  beurkundet,  dass  er  von  den  Etnungern 
vor  Zeiten  aus  Stadt  und  Zehnten  von  Esslingen  gewiesen  war  und  trotzdem 
hineinkam,  dass  Bürgermeister  und  Bai  bestimmt  haben,  ^r  solle  an  den  Bau 
der  Frauenkirche  und  das  Spital  je  2  Gulden  geben,  Stadt  und  Zehnten  auf 

85  ein  Jahr  räumen  und  nachher  nicht  betreten,  ehe  er  10  Gulden  bezahlt  fuxt, 
Klagen  nur  vor  Amman  und  Richtern  zu  Esslingen  erheben;  er  gelobt  dies 
und  stellt  Heinrich  Aschmann,  Albrecht  Winkelmess  und  Klaus  Scheich  als 
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Bürgen,  welche  SO  Gulden  zahlen  soüeuj  wenn  er  eine  über  ihn  verhäng  Strafe 
nicht  ersteJU,  —  Zeugen:  Andrea  Konrads  Sohn  und  Bürldk^  Gebwr,  Bicfiter 
SU  Cannstatt.  —  Siegler  die  Zeugen,  —  1404  (dunnentag  nach  sant  Gregortgen 
tag)  März  16,  —  Ebd,  Or,^  Pg,,  anhangend  Siegelrest  an  2,  Stelle, 

b)  Michtl  Arnolty  Bürgei'  zu  Esslingen,  beurkundet,   dass  er  wegen  ver»    5 
suchten  Ehebruchs  zu  fünfjähriger   Verweisung  über  Bhein  und  Donau  vom 
Bat  der  Stadt  Esslingen  begnadigt  wurde,  schwört,  dies  zu  halten,  sich  nicht 

zu  rächen  und  nur  mit  Erlaubnis  des  Bats  zurückzukehren  und  steUt  seinen 
Vater  Hans  Arnold,  Benz  Gerwig,  Konrad  Ffister,  Konrad  Birchteler  den 
Scherer,  Ytal  Arnoli,  Albrecht  Siser  und  Heinz  Arnölt,  Bürger  zu  Esslingen,  10 
als  Bürgen.  —  Siegler  der  Pfarrer  Walther  Chrienbach  und  Markward  Bürger- 
maister,  —  1406  (sant  Matbeus  aubent  dez  hailigen  zwelifboten  imd  ewan- 
gelisten)  Sept,  SO,  —  Ebd.  Or,,  Fg.,  anhangend  2  Siegel, 

c)  Martin  Bäntin  der  Gewandschneider,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet, 
dass  er  bei  Bürgermeister  und  Bat  in  bösen  Leumund  kam  wegen  Sittlichkeiis»  15 
Verbrechens  auf  der  letzten  Frankfurter  Fastenmesse,  dctss  die  Wahrheit  durch 
eidliche  Aussagen  bestätigt  wurde  und  dass  er  zur  Strafe  100  Gulden  an  der 
Stadt  Bau  und  je  6  Gulden  an  der  Frauenkirche  Bau  und  das  gemeine  Almosen 
im  Spital  zahlen  muss,  schwört,  nicht  von  der  Stadt  zu  ziehen  und  die  Strafe 

zu  zahlen,  —   Siegler  Markward  Burgermaisier  und  Büdigei^  von  Staig,  —  20 
1407  (fritag  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  20.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

a)  Hans  Kolner  und  Heinrich  Näpfiin,  welche  wegen  ungeschickter  Bede 
gegen  den  Bat  im  Gefängnis  lagen,  schwören,  dem  Bat  gehorsam  zu  sein,  Leib 
und  Gut  nur  mit  dessen  Erlatibnis  von  der  Stadt  zu  ziehen  und  sich  nicht  zu 
rächen,  — -  1407  (sunnentag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juli  3.  —  St.A,  Stuttg. :  Ein»  25 
trag  im  roten  Buch  fol,  9  b. 

e)  Michel  Kölner,  Bärger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er  wegen  wn- 
wissentlicher  Beden  vor  Bürgermeister  und  Bat,  wie  wenn  er  etliche  Bürger 
angreifen  wollte,  ins  Gefängnis  kam,  schwört,  sich  nicht  zu  rächen  und  kein 
fremdes  Gericht  anzulaufen  und  stellt  seinen  Bruder  Hermann  Kölner  und  30 
Peter  Waninger  als  Bürgen,  —  Siegler  Junker  Büdiger  von  Staig,  Edelknecht, 
und  Hans  Wanner,  Bichter.  —  1412  (sampstag  nach  sant  Martins  tag)  Nov,  12. 

—  St,A.  L,  47,  Fasz.  66,     Or,,  Pg,,  anhangend  2  Siegel, 

f)  Albrecht  Wedler,  Konrad  Wedlers  Sohn,  beurkundet,  dass  er  wegen 
EhebrucJis  jenseits  des  Bheines  und  der  Donau  verwiesen  worden  war,   dies  35 
nicht  gehalten  hatte,  dass  ihm  deshalb  nach  Erkenntnis  des  grossen  Bates  zu 
Esslingen  die  Finger  abgehauen  wurden  und  er  wieder  ühei"  Bhein  und  Donau 
gewiesen  wurde,  schwört,  dies  zu  halten,  sich  nickt  zu  rächen  und  stellt  seinen 

Vater  Konrad  Wedler,  seine  Brüder  Konrad  und  Hans,  Hans  Wedler  seiner 
Base  Sohn,   Büdiger  Kle,  Hans  Frihertz,  FiHtz   Frihertz,  Hans  Botenburg,  40 
Uh-ich  Mäntzing  und  Bertold  Zehender  als  Bürgen.  —  Siegler  Junker  Büdiger 
von  Staige  und  Dietmar  Böte,  —  1413  (mitwochen  nach  sant  Vincencyen  tag) 
Jan.  26,  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

g)  Konrad  Burklin  von  Hainbach  beurkundet,  dass  er  ins   Gefängnis 
kam  (alz  ich  mich  yetzo  kürtzlich  an  Hansen  Stoben  von  Hainbach  übersehen  45 
und  uff  dem  velde  uff  in  gewartet  und  also  mit  yra  gerett  han:  waz  hat  dir 
min  swelier  ze  lone  geben,   daz  du  im  diu  pfertt  geluhcn   hast,   daz   er  min 
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wibo  ins  bade  gefart  hat  und  alz  er  mir  gutlich  antwSrt,  das  er  im  nichtzit 
geben  bett  ze  Ion),  toeil  er  Hans  Stob  verwundet,  seinem  Biiider  Hans  Bürhlin 
wider  sagt,  trotgdem  er  ihm  nie  das  Recht  verweigerte  und  in  einem  Haus  in 
der  Pliensau,  worin  Margaretha  Karchet*in  wohnte,  gegen  ehrbare  Gesellen  ein 
5  Gefecht  angefangen  und  Heinrich  Äcgeller  schwer  vertoundet  hat,  trotzdem 
Klaus  Sengtr,  Stadtbüttel,  in  derselben  Nacht  eine  Richtung  gemacht  hatte, 
dass  aber  Bürgermeister  und  Bat  in  AnbetracM  der  heiligen  Zeit,  der  Bitten 
seiner  Freunde  und  seiner  Kinder  ihn  aus  Gnade  auf  fünf  Jahre  über  Rhein 
und  Donau  verwiesen  haben,  schwört  Urfehde  und  steUt  Hans  Bürklin,  Hans 

10  Bäirer,  Konrad  Altschucher,  Konrad  Chuntzinger,  seinen  Bruder  Heiniich, 
Ruf  Altschucher,  Hans  Baidanweg,  seinen  Bruder  Feter,  Ruf  Kayser,  seinen 
Bruder  Hans,  Heinrich  Golle,  Eberhard  Feter  Albrecht  Feters  Sohn^  Konrad 
Stenger,  Benz  Fasolt^  Hermann  Fasolt,  Hans  ütg,  Feter  Pfendler  als  Bürgen. 
—  Siegler  Dietmar  Rote  und  Hans  Ungelter,  —  1413  (aftermentag  nach  unser 

15  frowen  tag,  alz  ir  unser  herre  von  dem  engel  verkimdet  wart)  März  28.  — 
Ebd,  in  gleicher  Form, 

h)  Eberhard  Hoppeidechse,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er 
ins  Gefängnis  kam,  weil  er  eine  Jungfrau  auf  einer  Wallfahrt  (diu  uf  dem 
Gotzwcgc  ging)  wegen  vermeintlichen  Geredes  über  ihn  mit  dem  Schwert  &c- 

20  drohte,  denen,  die  ihn  fingen,  gegen  sein  Gelitbde  entwich  und  sonst  sich  Bürgern 
widersetzte,  dass  er  zu  zehnjähriger  Verweisung  10  Meilen  von  der  Stadt  von 
Bürgermeister,  Rat  und  den  Zweiem  des  grossen  Rates  begnadigt  wurde,  schwört, 
ohne  ihre  Erlaubnis  nicht  zurückzukehren  und  sich  nicht  zu  rächen,  und  stellt 
Bertold  Hoppeidechse  seinen  Vater,  Bertold  und  Lienhard  seine  Brüder,  Kon^ 

25  rad  Komuff,  Klaus  und  Hans  die  Frihertz  und  Hans  Baiger  als  Bürgen.  — 
Siegler  Markward  Burgermaister  und  Dietmar  Röte.  —  1414  (fritag  vor  sant 
Urbans  tag)  Mai  18.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

I)  Hans  Han  von  Rosheim  (Rossheim  Strassburger  bistums)  beurkundet^ 
dass  er  wegen  übler  Rede  zu  Esslingen  gefangen  gesetzt,  aber  begnadigt  umrde, 

30  weil  Fritz  Neger,  Albrecht  Glatz,  Feter  Lange,  Heinz  Schuler,  Konrad 
Schmaltzlin,  Michel  Amolt,  Fritz  Frihertz,  Martin  Oheim,  Feter  Neger,  Ulrich 
Utzman,  Kraft  Schaber,  Feter  Ff  endler.  Feter  Gerlin,  Ulrich  Wagner,  Albrecht 
Ysenlin,  Hans  Surlin,  Hans  Brecht,  Hans  Schanbach,  Hans  Beschissei'  und 
Hans  MuUer  sich  für  ihn  verwendeten,  und  schwört  deshalb  Urfehde.  —  Siegler 

85  Dietmar  RSte  und  Hans  von  Schönthal,  —  1414  (donrstag  vor  sant  Johans 
tag  ze  »anwenden)  Juni  21.  —  Ehd.  in  gleichet'  Form. 

k)  Wemher  StainhSwel  beurkundet,  dass  er  früher  des  Gerichts  und 
Rats  zu  Esslingen  gewesen  ist  und  wie  andere  geschworen  hat,  ohne  Urlaub 
von  ihnen  gezogen  ist  und  nach  städtischem  Gut  getrachtet  hat,  unerlaubt  in 

40  die  Stadt  gegangen  ist,  dass  er  aber  am  Leben  gelassen  wurde,  weil  der  Graf 
von  Württemberg  seinen  Hofmeister  und  den  Vogt  von  Stuttgart  und  die  von 
Weil  ihre  Botschaft  gtsandt  haben,  auch  statt  der  grossen  der  Stadt  verur- 
sachten Kosten  nur  100  Gulden  und  gemäss  dem  Ordnungsbrief  öO  Gulden 
Strafe  zahlen  musste  und  3  Meilen  von  der  Stadt  verwiesen  wurde,  schwört 

45  deshalb  Urfthde  und  stellt  seine  Brüder  Heinrich  und  Hans  die  Stainhöwel 
als  Bürgen.  —  Siegler  Heinrich  und  Hans  StainhSwel,  Hermann  von  Sachsen* 
heim,  Rittet',  und  Albrecht  Tegen,  Vogt  zu  Stuttgart.  —  1414  (sant  Peters  und 
aant  Pauls  aubent)  Juni  28.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  4  Siegel. 
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0  Frite  Friherte,  Bürger  eu  Esslingen,  beurkundet,  dass  er  aus  tfef- 
sckiedenen  Anlässen  in  des  Bürgermeisters  und  Bats  tfon  Esslingen  Gefängnis 
kam,  aber  in  Anbetracht  seiner  Freunde  und  kleinen  Kinder  nicht  gest/nrfl 
wurde,  gelobt,  sich  nicht  mu  rächen  und  stellt  Hans  Kantstat  gen,  Hädlinhans, 
Albrecht  Sümerwün,  Hans  Wedler  gen.  Dinttenhom,  Konrad  Wedler,  Hans  5 
Wedler,  Hans  Krämer,  Konrad  Wolff,  Hans  BSmerlin,  Bens  Hanfetenget^ 
Konrad  Heger  und  Heinz  Mors  als  Bürgen,  welche  ihn,  wenn  er  sich  doch 
rächt,  in  das  Gefängnis  liefern  oder  ersiechen  und  töten  sollen,  —  Siegler 
Markward  Burgermaister  und  Dietmar  Böte.  —  1415  (gfitemtag  nach  unser 
frowen  tag  ze  kertzwihin)  Febr,  4.  —  Ebd,  Or,,  Pg,,  anhangend  2  Siegel.        10 

m)  Märklin  LoUer,  der  wegen  Drohworten  in  der  Stadt  Esslingen  Ge- 
fängnis kam,  schwört,  dass  er  seine  Ansprüche  an  Margarete  die  Legerin 
wegen  einer  Ehe  in  bestimmter  Zeit  vor  den  Offieial  zu  Konstanz  bringen  und 
sich  mit  dessen  Spruch  begnügen  und  künftig  nur  vor  Amman  und  Bichtem 
zu  Esslingen  klagen  mll  und  steüt  seinen  Bruder  Heinrich  Hainlin,  Albrecht  15 
Brochayer  [?]  und  Wemher  Engelgrün  als  Bürgen.  —  Siegler  Büdiger  von 
Staig,  Edelknecht,  und  Hans  Hipp,  Bürger  zu  Esslingen,  —  1415  (gutemtag 
vor  sant  Gallentag)  Okt.  14.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  1.,  Beste 
an  2.  Stelle. 

n)  Hans  Westhain  von  Esslingen  beurkundet,  dtiss  er  in  des  Bürger-  20 
meistere  und  Bats  Gefängnis  war  und  an  Leib  und  Leben  gestraft  worden 
wäre,  wenn  nicht  ehrbare  Leute  für  ihn  gebeten  hätten,  schwört,  sich  nicht  zu 
rächen,  die  nächsten  10  Jahre  jenseits  der  Donau  zu  bleiben  und  nachher  nur 
mit  des  Bats  Erlaubnis  wiederzukehren,  und  stellt  Konrad  Ddse,  Hans  Huber, 
Hans  Tr&tzzler,  Aubdin  Gewinner  und  Wolf  Schumacher,  Bürger  zu  Ess-  25 
lingen,  als  Bürgen,  welche  ihn  bei  Übertretungen  wieder  ins  Gefängnis  lirfem 
oder  erstechen  sollen.  —  Siegler  Büdiger  von  Staig  und  Dietfnar  Böte,  Bürger 
zu  Esslingen,  —  1416  (gutemtag  nach  sant  Mathistag)  März  2.  —  Ebd.  Or,, 
Pg.,  anhangend  Siegelreste, 

o)  Klaus  Loman,  Hans  Grüning,  Jos  Loman,  Bürger  zu  Esslingen,  80 
und  Hans  Hüslin  von  Cannstatt  beurkunden,  dass  Ulrich  Loman  wegen  sünd* 
hafter  Flüche  ins  Gefängnis  kam,  vom  Morgen  bis  zur  Vesper  an  den  Pranger 
(brangel)  gestellt,  mit  Buten  aus  der  Stadt  geschlagen  und  Über  den  Bhein  ver» 
wiesen  wurde  und  dafür  Urfehde  geschworen  ?Mt  und  dass  sie  Bürgen  sind; 
sie  schwören,  ihn  auf  Ansuchen  des  Bats  zu  töten  oder  ins  Gefängnis  zu  liefern  85 
und  der  Stadt  erwachsenden  Schaden  zu  ersetzen,  —  Siegler  Markward  Burger- 
maister und  Dietmar  Böte,  Bürger,  —  1416  (Xndris  tag)  Nov,  SO.  —  Ebd. 
Not.Instr.  BürmiUers,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

p)  Hans  Erwin,  Hermann  Erwins  des  Goldschmieds  sei,  Sohn,  der  wegen 
Unfriedsame^   begangen  durch  Drohworte,  in  der  Stadt  Esslingen   Gefängnis  40 
war,  schwört  Urfehde.  —  Siegler  die  Junker  Hans  von  Yberg  und  Bucker  von 
Staig,  Edelknechte,  —   1417  (im  maygen  an  dem  allem8.cb8ten  tag  nach  sant 
Servacien  tag)  Mai  14,  —  Ebd,  Or,,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

q)  Eberhard  Lutram  schwört  voi*  offenem  Bat,  Leib   und  GhU  nur  mit 
des  Bats  Erlaubnis  von  der  Stadt  zu  ziehen  und  vor  Amman  und  Gerieht  45 
Becht  zu  geben  und  zu  nehmen,  —  1416  (an  aller  globigen  seien  tag)  Nov,  2, 
—  St.A.  Stuttg. :  Eintrag  im  roten  Buch  fol.  129  b, 
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r)  Hans  Müller  vnm  Eningen,  der  in  der  Stadt  Esslingen  Gefängnis  war 
und  auf  Fürbitten  freigelassen  wurde,  schwört  Urfehde  und  stellt  seinen  Vater 
Hans  Müller,  seinen  Bruder  Hans  Müller,  Jos  von  Beinstein  und  die  Ess- 
linger  Bürger  Peter  Hafener,  Hans  Müller,  Eberhard  Bolay,  Hans  Egen  den 
5  Fischer,  Sybolt  Wähe,  Peter  Hafner  d.  J,,  Bentg  Bernhüser  und  Henslin  Müller 
Immikneeht  (ymnnknecht)  *)  in  der  Spitalmühle  als  Bürgen,  welche  ihn  bei 
ÜbertretungentnsUefängnis  liefern  oder  töten  sollen,  —  Siegler  Burkard  von 
Mannsberg,  Bitter,  und  Junker  Konrad  von  Sickingen,  sein  Tochtermann,  — 
1419  (nihsten  sonndag  nach  sant  Bartholomeustag)  Aug.  2t,  —  St,Ä,  L,  47, 
10  Fasz,  66.     Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  2,  Stelle.  • 

sj  Ulin  SchmiUemaiger  der  Blinde  von  Thürheim  (Durhaim  Augspurgei/ 
bistums)  erklärt  vor  Bente  Lutz  gen,  Schulthais  und  Hans  Besch  gen.  Surer, 
geschworenen  Stadtknechten  unter  dem  Landolinstor  (Landunlun  dor),  dass  er 
am  Allerheüigendbend  (Okt,  31)  vor  der  Allerheiligenkapelle  um  Almosen  ge* 
15  beten  und  sich  mit  einem  2\4ch  bedeckt,  wie  wenn  er  krank  wäre,  ferner  sonst 
um  Almosen  gebeten  und  seinen  Knaben  Hans  verbotenerweise  in  die  Trink- 
stuben geschickt  hat,  dass  er  ins  Gefängnis  kam  und  ihm  Oold  abgenommen 
wurde,  wie  es  in  Esslingen  Herkommen  ist  gegenüber  Blinden,  die  Krankheit 
heucheln;  er  schwört  Urfehde,  —  Z,  u,  S,:  Hans  Sohom  von  Köln,  Bürger 
20  ^w  Esslingen,  Wilhelm  Ungewitter  von  Ingolstadt,  Heinz  Scheltz,  Bürger  zu 
Esslingen,  —  1419  Nov.  29.  —  Ebd,  Or,,  Pg,,  notarielle  Ausfertigung, 

t)  Ulrich  Nagel  von  Bulach  beurkundet,  dass  er  wegen  eines  in  einem 

Bad  begangenen  Diebstahls  in  der  Stadt  Esslingen  Gefängnis  kam,  aber  auf 

Bitten  von  Frauen  freigelassen  wurde,  und  schwört  Urfehde,  —  Siegler  Junker 

25  Konrad  von  Sickingen  und  Junker  Friedrich  vom  Wasen,  —  1420  Mai  5.  — 

Ebd,  Or.,  Pg.,  notarielle  Ausfertigung,  anhangend  2  Siegel, 

u)  Ott  Dunckd  gen,  von  Baldeck  beurkundet,  dass  er  wegen  todesvmrdiger 

Verschuldung  in   der  Stadt  Esslingen  Gefängnis   kam,   aber  auf  Bitten   der 

Gräfin  Henriette  von  Württemberg  freigelassen  wurde,  und  schwört  Urfehde.  — 

30  SiegUr  Bitter  Hermann  von  Sachsenheim,  —  1420  (dimrstag  nä-ch  unser  lieben 

frowentag  als  sA  geborn  ward)  Sept,  12,  —  Ebd.  Or,,  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

v)  Hans  Nallinger,  Bürger  zu  Esslingen,  welcher  in  der  Stadt  Gefängnis 

lag  wegen  harten  Mutwillens,  den  er  bei  Nacht  und  Nebel  mit  Vorsatz  in  dem 

l^Vauenkloster  zum  heil,  Kreuz  begangen  hatte,  und  auf  Fürbitte  ehrbarer  Bitter 

35  und  Knechte   edler  und  unedlem-  Frauen   und  Männer   zu   einer  Strafe  von 

100  rhein,  Gulden  begnadigt  wurde,  schwört  Urfehde,  —  Siegler  der  Aussteuer 

und  seine  Magen  Hans  von  Lustnau  und  Hans  von  Plieningen  (Blieingen !). 

—  1420  (dunrstag  vor  sant  Symons  und  sant  Judas  tag)  Okt.  24,  —  Ebd.  Or., 

Pg,,  anhangend  Siegel  an  1,,  Beste  an  3,  Stelle. 

40  w)  Hans  Humel  gen.  Waiblinger,  Messerschmiedsknecht,  beurkundet,  dass 

er  Konrad  Körlis  Frau,  welche  von  ihm  ein  Pfand  für  Zechschulden  forderte, 

am  Hals  umrgte,  in  das  Grefängnis  kam  und  auf  10  Jahre  aus  Stadt  und 

Zehnten  verwiesen  wurde  aufgenommen  offenen  Krieg  seitens  seines  Herrn  von 

Württemberg,  schwört  Urfehde  und  stellt  Hans  Humel,  Ulrich  Schwickger  und 


^  Von  immi  (einem  schwäbischen  Mass)  eher  als  von  imme  =  Biene  : 
also  woM  ein  Knecht,  der  mit  dem  immi  zu  messen  hat, 

WCrtt.  Geichiohiiqiiellen  VII.  26 
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Henslin  SchütZy  Bürger  von  Waiblingen^  als  Bürgen,  —  SiegUr  Ulrich  von 
Kröwdaau  gm,  jung  Ulrich,  —  1420  (Katherinen  tag)  Nov.  26,  — -  Ebd.  Or,^ 
Pg,y  anhangend  Siegel 

1806.  Ulnch  Utzman,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  seine 
Schwestern  Luitgard  und  Elsbeth  seinen  Teil  an  2  Scheffel  Roggen    5 
Gülte  aus  der  Sickin  Äckern  zu  Sielmingen  um  7  Pfund  Heller.  — 

Z,  u.  S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1401  (Urbans  tag)  Mai  25. 

Sp,A,  L,  113,  Fasz,  122.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Ulrich  Mötzlin  gen,  Utzman  und  seine  Tochter  Luüga  verkaufen  dem  10 
Spital  die  ganze  Grülte  um  32  Pfund  Heller,  —  1410  (aftermentag  nach  sant 
Jacobs  tag)  Juli  29.  —  Ebd,  in  gleicher  Form. 

1807.  Konrad  Reimschmied,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft 
an  Ruf  Götteier  von  ZeU  4  Morgen  Acker  an  der  Heusteig  (uflf  der 
HÖMTstaig),  wovon  die  Racgelgöwin  10  Schilling  Heller  an  Juni  24  15 
(Johans  tag  ze  sunwenden)  bezieht,  um  40  Pfund  Heller,  —  Z.  u. 
S.:  Konrad  Schuchlin,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1401 
(Vits  aubent)  Juni  14. 

St.A.  Stuüg. :  Adelberg  B.  12.     Gr.,  Pg.^  anhangend  Siegel. 

a)  Derselbe  ganz  ebenso  an  Albrecht  KStze  3  Morgen,  wovon  der  Bäme  20 
und  seine  Frau  zeitlebens  V«  des  Ertrags  beziehen,  um  9  rhein.  Gülden.  —  1402 
(fritag  vor  sant  Vits  tag)  Juni  9,  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

b)  Walther  Qrienbach,  Pfarrer  bu  Esslingen,  Ebei'hard  Plumpf,  Mesner, 
Konrad  Egen,  Johann  Eninger,  Wilhelm  Mager  und  Peter  Münkein,  Gesellen 
des  Pfarrers,   verkaufen  an  Buf  GSteller  die  6  Schüling  Gülte   aus   seinen  25 
Gütern  zu  Zell  um  6  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Pfarrer,  —  1415  (ipsa  die 
Felicis  confessoria)  Jan.  14,  —  Ebd,  in  gleicher  Form, 

1808.  Herzog  Leopold  von  Österreich  verspricht  K.  Rup'echt 
bei  der  Anerkennung  desselben,  gen.  Schwäbischen  Städten,  darunter 
Esslingen,  nicht  zu  helfen,  wenn  sie  sich  gegen  den  König  auflehnen.  30 
—  Siegler  der   Aussteuer.  —  Füssen,  1401  (Johans  abend  ze  sun- 
gichten)  Juni  23. 

Gedr.:   Beichstagsakten  4,  417  n.  362  nach   Gr.,  Pg.  im  Staatsarchiv 
München,  —  Beg. :  Janssen  1,  690  n.  997. 

1809.  K.  Ruprecht  erlaubt  der  Stadt,  schlecht  beleumundete  35 
Leute  zu  bestrafen,  ganz  wie  n.  1767.  —  Siegler  der  Aussteller.  — 
Bönnigheim,  1401  (neehsten  sündag  vor  sant  Lanrencien  des  heiligen 
mertelers  tag)  Aug.  7. 
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JSft.Ä.  Stutig, :  Esslingen,  Or.,  Pg.,  an  hlau^  und  gelbseidener  Schnur  an- 
hangend Majestätssiegel,  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regis  Jobannes 
Winheim;  aussen:  R.  Bertholdus  Dürlach.    Eotes  Buch  f öl,  18h,  —   Gedr.: 
Lünig  13,  505;   Datt  1,  9;   Moser,   Handbuch  1,  433  w.  5.  —  Reg.:    Chmel 
5  n,  711 ;  Georgisch  2,  857  n.  70. 

a)  Derselbe  bestätigt  am  gleichen  Tag  die  Freiheiten  der  Stadi,  —  Ebd. 
in  derselben  Ausfertigung  wie  oben.  —  Rotes  Buch  fol,  19.  —  Reg, :  Chmel 
n.  709, 

1810.    K,   Ruprecht   an   Esslingen:    befiehlt,    die   an   letzten 

10  Nov,  11  (sant  Martins  tag  nehst  vergangen)  fällige  Reichssteuer  an 

seinen  Landschreiber  Kwirad  zu  Heidelberg  zu  zahlen,   —  Siegler 

der  Aussteller,  —  Göppingen,   1401  (sand  Laurencien  des  heiligen 

mertelers  abent)  Aug,  9, 

StA,  L,  216,    Or.,  Pg.,  anhangend  MajestdJtssiegel,    Auf  dem  Bug :  Per 
15  dominum  R.  episcopum  Spirensem  cancellarium  Nicolaus  Buman;  aussen:  R. 
Bertholdus  Durlach. 

ä)  Pfalzgraf  Ludwig^  Reichsvikar  in  Deutschland^  an  Esslingen :  befiehlt 

die  an  letzten  Nov,  11  (disen  nehsten   vergangen  sant  Martins  tag)  fällige 

Reichssteuer  seinem  Landschreiber  Konrad  zu  zahlen.  —   Siegler  der  Aussteller. 

20  —  Heidelberg,  1401  (des  donrstages  nach  sant  Nyclas  tag)  Dez.  8,   —  Ebd. 

Or.,  Pg. 

b)  K.  Ruprecht  an  Esslingen:  befiehlt,  die  auf  kommenden  Nov.  11 
(disen  nehst  zukunftigen  sant  Martins  tag)  fällige  Reichssteuer  seinem  Hof- 
Schreiber  Johannes  Kircheim  zu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Amberg, 

25  1402  (nehsten  dinstag  vor  dem  heiligen  pfingstag)  Mai  9.  —  Ebd,  Gr.,  Pg,, 
anhangend  Majestätssiegel,  Auf  dem  Bug :  Per  dominum  R.  episcopum  Spi- 
rensem cancellarium  Emericus  de  Moschein ;  aussen  wie  1401,  —  Reg, :  Chmel 
n.  1378,^) 

c)  B^hlt,  die  Reichssteuer  dem  Nürnberger  Bürger  Berthold  Pfintzig 
30  zu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteuer.  —  Nürnberg,  14D3  (sant  Katherine  tag) 

Nov,  25,  —  Ebd,  in  gleicher  Form,  Auf  dem  Bug:  Per  dominum  R.  epis- 
copum Spirensem  cancellarium  Johannes  Winheim ;  aussen  wie  1401,  —  Reg,: 
Chmel  n.  1356, 

d)  BefiehM,    die    Reichssteuer   seinem   Haushofmeister   zu   Heidelberg, 
35  Heinrich  zur  Hüben,  zu  zahlen,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Heidelberg,  1404 

(dominica  ante  festum  nativitatis  beati  Johannis  baptiste)  Juni  22.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form,  Auf  dem  Bug :  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  Win- 
heim ;  aussen  toie  1401,  —  Reg. :  Chmel  n.  1784 ;  Heilbronner  U,B,  1, 179  n.  394c, 

e)  Ganz  ebenso,  —  Heidelberg,  1405  (in  die  beatorum  Kiliani  et  soci- 
40  orum  eins  martyrum)  Juli  8,  —  Ebd,  in  gleicher  Form;  Kanzleivermerk  wie 

1404,  —  Reg, :  Chmel  n,  2005. 


*)   Dieses  und  die  folgenden  RegeMen  bei   Chmel   stammen   aus   dem 
Reichsregistraturbuch  C, 
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f)  Befiehlt^  die  Eeichssteuer  seinem  Haushofmeister  bu  Heidelberg,  Symond 
von  Eberbach,  eu  zahlen,  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Heidelberg,  1406  (sabbato 
post  festum  beati  Micbahelis  archangeli)  Okt.  2.  —  Ebd,  in  gleicher  Form; 
Kaneleivermerk  wie  1404.  —  Beg, :  Chmel  n.  2200, 

g)  Befiehlt,  die  Beichssteuer  seinem  Haushofmeister  zu  Heidelberg,  Symond    5 
von  Thalheim,  mu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —   Aleey,  1407  (io  festo 
beate  Katherine)  Nov.  25.  —  Ebd.  in  gleicher  Form.    Auf  dem  Bug:   Ad 
mandatnm  domini  regis  Emericus  de  Mosscheln;  aussen  wie  1401.  —  Beg.: 
Chmel  n.  2419. 

h)  Befiehlt,  demselben  die  auf  letzten  Nov.  11  fällige  Steuer  zu  zahlen,  10 
—  Heidelberg,  1408  (feria  quarta  post  festum  sancti  Martini)  Nov.  14.  —  Ebd. 
Or.,  Fg,,  Siegel  abgeschnitten ;  Kanzleivermerk  wie  1404.  —  Beg. :  Chmel  n.  2690. 

I)  Ganz  ebenso.  —  Heidelberg,  1409  (domioica  post  festum  beati  Mar- 
tini) Nov.  17.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Majestätssiegel;  Kanzleivermerk 
wie  1404.  —  Beg.:  Chmel  n.  2826.  15 

k)  Ganz  ebenso.  —  1410.  —  Beg. :  Chmel  n.  2894. 


1811.  K.  Ruprecht  nimmt  18  Reichsstädte,  darunter  Esslingen, 
in  seine  und  des  Reiches  Hidd  (umbe  alle  widersecze  und  wass  sich 
bissher  darynne  verlauflFen  hat  und  auch  umbe  alle  andere  ergangen 
Sache)  u.  s.  iv.  ähnlich  wie  n.  874  beziv.  1446.  —  Siegler  der  Aus-  20 
steiler.  —  Ulm,  1401  (Laurencien  tag)  Aug.  10. 

St.A.StuHg.:  Beichsstädte,  Stadtebündnisse  B.  30,     Gr.,  Pg.,  an  blau- 
gelbseidener  Schnur  anhangend  Majestätssiegel ;  auf  dem  Bug :  Ad  mandatum 
domini  regis  Nicolaus  Buman,  aussen:  R.  Johannes  de  Landauwen.  —  Oedr.: 
Jäger,  Heilbronn  1,168;  Beichstagsakten  5,42  n.  14.   —   Beg.:   Chmel  n.725  25 
nach  dem  Beicfisregistraturbuch  C. 

1812.  Anna  von  Hohenscheid,  Äbtissin,  und  der  Konvent  des 
Klaraklosters  zu  Esslingen  verkaufen  an  Schwester  Adelheid  von 
Degenfeld  in  ihrem  Kloster  1  Pfund  Heller  Gi'dt^  an  Nov.  11 
(Martins  tag)  fällig  zu  Cannstatt,  nämlich  10  Schilling  von  Aubelin  30 
Lützlin  und  Benz  Füht  atts  des  Sulzers  sei.  Haus  zwischen  denen 
Heinz  Knoblochs  und  Kunz  Uln,  8  Schilling  von  der  Söllerin  aus 
einem  Haus  zwischen  denen  Konrads  und  der  Semlin  und  2  Schilling 
von  der  Semlin,  um  18  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Konvent.  — 
1401  (Ciaren  tag)  Aug.  12.  35 

8p.A.  L.  82,  Fasz.  81.     Gr.,  P^.,  anhangend  Siegel. 

a)  Walther  von  Böblingen,  Hofmeister  des  Klaraklosters  gu  Esslingen, 
erklärt,  dass  er  im  Namen  des  Klosters  erster  Kläger  auf  das  Vermögen 
Wedlers  d.  A.  von  Sulegi'ies  heute  (do  diu  orgelogg  zehen  stund  vor  mittem 
tag  geschlagen   hett)  geworden  ist.   —   Z.  u.  S.:   Markward  Burgermaister,  40 
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Eichier.  —  Siegler  das  Gericht  —  1401  (nechsten  donerstag  nach  sant  Bar- 
tholomeustag)  Äug.  25.  —  Sp.A.  L.  29,  Fass.  34.    Or.,  Pg.y  anhangend  Siegel 

b)  Eberhard  . . .,»)  Bürgermeister ^  und  Konrad  Holdermann  verkaufen 
an  Schwester  Agathe  die  Holdermännin  im  Klarakloster  1  Morgen  Weinberg 
5  zu  Cannstatt  und  2  Pfund  Heller  Gülte  aus  Schlenisen  Haus  für  ihre  Lebens- 
zeit um  28  rheinische  Gulden.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1405  (din8tagi>)  vor 
sant  Vits  tag)  Juni  9.  —  8p, A.  L.  82,  Fase.  81.     Gr.,  Fg,,  anhangend  Siegel. 

o)  Die  Brüder  Hans  und  Kune  Brotbeek  von  Komtoestheim  erhalten 
vom  Klarakloster  zu  Esslingen  dessen  Hof  zu  Komwestheim  mit  115^1%  Morgen 

10  Acker,  Wiesen  und  Holz  zu  Lehen  um  je  10  Scheffel  Roggen,  Dinkel  und 
Haber  und  2  Simri  Erbsen^  wozu  jährlich  3  Morgen  mit  Mist  überschüttet 
und  4  Morgen  mit  Mergel  gedüngt  (merglen)  werden,  solange  sie  es  bedürfen, 
—  Z,  u.  S, :  Hermann  Krus,  BidUertttl^ssIingen,  —  Siegler  das  Gericht  und 
Junker  Albrecht  von  Blankenstein,  —  1405  (Thomas  aubent)  Dez,  20.  — ^p.A, 

15  L,  97,  Fasz.  100.     Or.,  Fg,,  anhangend  2  Siegel, 

d)  Konrad  Btbysen  gen,  Segbain,  Hans  Bibysen  von  Unterensingen  sei. 
Sohn,  erhält  vom  Klarakloster  zu  Esslingen  (in  der  vorstat  vor  dem  Brottor) 
den  Hof  zu  Unterensingen,  welchen  sein  Vater  hatte,  mit  48  Jauehert  Acker, 
2^lf  MannsmaM    Wiesen  gen.   Brühl,  2  Mannsmahd   Sunnenwä-gs   und   des 

20  bettes,  3^*  Mannsmahd  gen.  die  Wiese,  und  das  alte  Wasser  auf  Lebenszeit 
um  ein  Drittel  des  Ertrags  mit  der  Verpflichtung,  alles  Stroh  wieder  auf  die 
Äcker  zu  verdüngen,  sowie  um  Pft  Ffund  Heller  Wiesgeld,  8  Hühner,  1  Simri 
Öl  und  100  Eier,  dazu  2  Ffund  Heller  Weglöse.  —  Siegler  Benz  Hummel, 
Vogt  zu  Urach,    Ulrich  von  Sperberseck  und  Eberhard  Holdermann  (als  sy 

25  mir  ditz  allez  durch  miner  bette  willen  also  zugetädinget  haut).  —  1411 
(Michels  aubent)  Sept.  28.  —  Sp.A.  L.  122,  Fasz,  131.  Or,,  Fg.,  anhangend 
Siegel  Hummels  und  Ulrichs  von  Sperberseck, 

e)  Eberlin  Denkendorf  von  Unterensingen  erhält  von  dem  Klarakloster 
deti  Hof  zu  Unterensingen  mit  43  Jauehert  Acker  in  den  drei  Zeigen  (gen 

30  Küngon  —  über  den  berge  —  in  der  owe)  und  8^1%  Tagwerk  Wiesen  auf 
Lebenszeit  um  ein  Drittel  des  Ertrags  lieferbar  nach  Esslingen,  wobei  das 
Kloster  ein  Drittel  des  Drescherlohns  und  den  Zoll  unter  den  Toren  zahlt,  und 
um  16  Schilling  8  Heller  Wiesgeld,  50  Eier,  4  Herbsthühner  und  V«  Simri 
Öl,   —   Z,  u.  S,:   Hans  Wanner,   Bichter.   —   Siegler   das  Gericht,   —   1413 

35  (fritag  nach  sant  Larencyentag)  Aug,  11.  —  Ebd.  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel 

f)  Ulrich  Bunker,  Henslin  Wernher,  Abellin  Löchler,  Eberlin  Dürr  und 
Heinz  Mvlhuser,  Bürger  zu  Waiblingen,  erhalten  von  der  Ebingei'in,  Äbtissin, 
und  dem  Konvent  des  Klaraklosters  (die  man  nempt  die  rinerin)  17  Morgen 
Acker  zu  Waiblingen  im  Weidach  zwischen  denen  der  Herrschaft  Württemberg, 

40  die  in  den  Bauhof  zu  Waiblingen  gehören,  und  denen  des  Mülhusers  gelegen, 
wovon  sie  im  ersten  Jahr  5  Scheffel  Korn,  im  zweiten  5  Scheffel  Haber  und 
im  dritten  nichts  zu  geben  haben.  —  Siegler  die  Stadt  Waiblingen.  —  1414 
(mentag  vor  sant  Vits  tag)  Juni  11,  —  Sp.A.  L.  125,  Fasz,  134.  Or.,  Fg., 
anhangend  Siegel. 


»)  £iM  ^rosmr  T$ü  dtr  Urkunde  itt  dmxk  Fenehttgheit  tml4$erlieh.     b)  VklkicJU  omA  dnnutag. 
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g)  Klara  Mettmann,  Schwester  im  Klarakloater  gu  Esslingen,  gibt  dem 
Kloster,  in  welchem  sie  schon  lange  lebt,  da  sie  keine  näheren  Venoandten 
mehr  hat,  zu  einem.  Seelgerät  für  sich  und  ihre  verstorbenen  Eltern  Rüdiger 
und  Guta  Mettmann  alle  ihre  Güter,  nämlich  5  Morgen  Ackei'  im  Oberesslinger 
Feld  gegen  den  Uh'ichsbrannen  an  4  Stücken  gelegen   —  iV«  Morgen  unter    5 
und  1  Morgen  über  der  Hofcrinun  haldun,   1  Morgen  über  dem  langen  Stein 
zwischen  dem  Acker  derer  von  Speier  und  dem  Widemacker  von  Oberesslingen 
und  Pl%  Morgen  gegen  die  Mühle  des  Klaraklosters  zwischen  dessen  und  des 
Klosters  Weil  Äckern  —  und  ihren  Weinberg  gen.  Rybstain  su  Uhlbach.  — 
Siegler  der  Pfarrer  Walther  Grienbach,  —  Zeugen:    Ulrich  GossoÜ,  Pfarrer  10 
zu  Obersirnau  und  Kaplan  an   Unser  Frauen  Altar  in  der  Pfarrkirche  su 
Esslingen,   und  Heinrich  Brendlin,    Kaplan   des   Konradsaltars   daselbst.    — 
Esslingen,  im  Chor  des  Klaraklosters  (anbor  vor  dem  venster  der  gesiebt 
und  der  borkircben),  1419  Nov.  24.  —  TfpiA.  L.  29,  Fasz.  34.     Or.,  Pg^aii-^' 
hangend  Siegel  Grienbachs,   Zeichen  und   Unterschrift  des   Notars  Johannes  15 
Bermitter. 

1813.  Rudolf  Spitzli,  decretorum  doctor,  Offizial  zu  Konstanz, 
entscheidet  auf  Grund  der  beiden  folgenden  Missiven,  dass  der 
Kirchherr  zu  Vaihingen  a.  F.  keinen  Stier,  Eber  und  Bock  halten 
müsse,  da  alle  Zehnten  frei  sind  (prediales  et  que  ex  partu  animalium  20 
proveniunt  et  que  minute  etiam  dicuntur  vnlgariter  kelberzehend) 
ivas  aus  dem  kanonischen  Recht  ausführlich  bewiesen  ivird.  —  Siegler 
die  Kurie.  —  Konstanz,  1401  (VI  kalendas  novembris)  Okt.  27. 

Sp.A.  L.  70,  Fasz.  73.    Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen;  aussen:  Jo.  Binder 
und   Spuren    eines   kleinen    roten    Siegels.     Eingerückt   sind    die   folgenden  25 
Missiven : 

a)  Albrecht  Ebner,  SchultJieiss,  und  der  alt  Rentz,  Richter  von  Vai- 
hingen a.  F.,  an  Eberhard,  Kanoniker  zu  Sindelfingen:  teilen  mit,  dass  sie 
auf  seinen  Rat  wegen  des  Streits  mit  ihrem  Kirchherrn  bei  den  Hein-n  in  StuU- 
gart  waren,  da  ihr  früherer  Kirchhet^r,  der  zugleich  Dekan  war,  von  alters  30 
her  wegen  der  Kirche  für  den  Beßug  des  Zehnten  einen  Farren,  einen  Ebei' 
und  einen  Bock  (ran)  hielt,  dass  er  auch  26  Morgen  und  PU  Tagwerk  Wiesen 
Widern  hatte,  bitten' ihn  als  Schiedsmann,  die  Sache  dem  Offieial  zu  empfehlen. 

—  1401  (Mathei)  Sept.  21. 

b)  Ernst  von  Gültlingen,  'Pfarrherr  zu  Vaihingen,  an  den  Offizial  zu  35 
Konstanz :  teilt  mit,  er  und  andere  vor  ihm  haben  seit  50  Jahren  keinen  Fatren, 
Bock  oder  Eber  gehalten  und  die  Gemeinde  dies  nie  gefordert  ausser  seit  3 
oder  4  Jahren;  wenn  sie  angeben,  ein  Kirchhe^r,  der  zugleich  Dekan  war,  habe 
sie  gehaltenj  aber  bei  Lebzeiten  davon  gelassen,  so  getraue  er  sich,  dass  er  sie 
mit  Recht  nicht  halte,  zumal  da  viele  Kirchherren  in  der  Gegend  sie  nicht  40 
halten.  —  1401  (Mauricii)  Sept.  22. 

1814.  Ludwig,  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Reichsvikar,  an  Ess- 
Ungen:  gebietet,  dem  Überbringer  dieses  Briefes  Johannes  Klrcheim, 
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seines  Vaters  Ilofschreiber,  auf  Grund  einer  von  diesem  vorzu- 
zeigenden kaiserlichen  Urkunde^)  die  halbe  diesjährige  Judensteuer 
und  den  diesjährigen  und  den  an  Dez,  25  fälligen  goldenen  Opfer- 
Pfennig  (den  galdin  opperphenning  von  den  Juden  by  uch  von 
5  diesem  jare  und  auch  uff  wyhennachten  nehste  komet  fallende)  zu 
bezahlen,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  1401  (des  nehsten 
montages  vor  sant  Thomas  tage)  Dez,  19, 

StA.  Stutig, :  Esslingen  B,  95,   Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel,  —   Gedr, : 
Reichstagsakten  5,  226  n,  174  *)  nach  der  Ausfertigung  für  Ulm  mit  Verseichnis 
10  der  Städte,  an  welche  gleiche  Schreiben  gingen, 

1815.  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  beurkunden  die 
Entscheidung  der  Zunftmeister,  zweier  Bichter  und  zweier  Batsherren 
über  einen  Streit,  der  ztvischen  d^r  Krämer-  und  der  Weberzunft 
über  den  Verkauf  einiger  Waren  entstanden  war.  —  1401  Dez,  20, 

15  StA,  Stuüg.:  Rotes  Buch  fol,  106  h— 107  a.  ^ - 

Wir  der  burgermaister  und  der  rat  gemainlich  der  st&t  ze 
Esslingen  bekennen  und  tuen  kunt  offenlich  mit  disem  briefiF  allen 
den,  die  in  ansehent^  lesent  oder  horent  lesen,  alz  der  zunftmaister, 
die  zweliff  und  diu  zünfte  der  J^fajttfijun  unser  stat  vil  und  dike 

20  für  uns  und  für  die  zwen  dez  grossen  rätes  komen  sind  und  erzelet 
haut,  wie  daz  diu  zünftelute  der  schpjder  und  der  linwäter  mit 
mengerlay  koffmanschafft  und  gewerbe  umgangen  und  trtben,  daz 
in  und  ir,z4nfte  zugehore,  daz  sy  doch  nit  tun  suUen  und  och  von 
alter  also  nit  herkomen  sj^,  und  alz  sie  uns  batden,  s^  davon  ze 

25  wiseuj  daz  verantwurten  der  zinftemaister  und  die  zweliff'  der 
schulder  und  linwäter  daz  also,  daz  solich  gewerbe  kouffen  und 
verkouffen,  daz  sie  trlben  und  tuen,  armer  und  richer  ze  Esslingen 
und  och  der  lute  ab  dem  lande  und  iedermans,  der  dez  bedürffe, 
n6tz  s^  und  darumb  so  getrüwen  sie  wol,   daz  sie  niemant  daran 


*)  Buprecht  hefielüt  den  schwäbischen  Städten,  die  halbe  Judensteuer  dem 
PfaUgrafen  Ludwig  eu  zahlen,  1401  Sept,  i:  —  Beg,<  Chmel  n,  911 ;  vgl,  auch 
ebd,  n,  1366,  —  •)  Ebenda  228  in  den  Aufschrieben  Kircheims  (wohl  aus  dem 
Jahre  1402):  Item  zu  Esslingen  zu  halber  stewr  fl.  16  und  zu  opperphennig 
fl.  7  für  das  heurig  jare.  Item  für  den  verdigen  gülden  opperphennig  fl,  6. 
Ouch  waren  dri  Juden  von  in  gefarn ;  für  die  gaben  si  zu  steure  fl.  4  und  zu 
opperphennig  fl.  3.  Summa  des  zu  Esslingen  fl.  36,  die  sol  der  lantschriber 
von  Heidelberg  mit  der  rechten  statstur  zunechst  innemen.  [S.  229]  Item  es 
wolt  kein  stat  noch  Jud  den  verdigen  opperphennig  geben  dann  allein  die 
von  Esslingen  und  von  Wile  u,  s,  w. 
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nit  irren  sulle,  und  alz  sie  ze  beider  sitte  ir  rede  und  notdurffl 
volleclich  vor  uns  erzalten  und  alz  wir  und  die  zwen  dez  grossen 
rätes  uns  daruflF  ainhelleclich  erkannten,  daz  wir  sie  darinn®  nit  ze 
entsehaiden  betten  und  nach  dem  alz  solicb  sacbe  von  altder  ber- 
komen  sind,  daz  denn®  die  drizeben  zünftmaister  näcb  ir  gewon-  5 
bait  darüber  sitzen  sullen  und  baide  taile  darinn®  verboren  und  sie 
denn®  daruff  ussriebten  und  entsebaiden  und  wie  ocb  sie  gemain- 
licb  oder  mit  dem  merrentail  solicb  ir  zwaiunge  ussricbtent  oder 
sie  entscbaident,  daz  ocb  ez  furbaz  dabi  beliben  sulle.  Und  alz 
uns  nu  die  dryzeben  zünftmaister  fürbracbt  und  erzelet  bänt,  wie  lo 
daz  sie  und  darzu  zwen  von  uns  ricbtem  und  zwen  von  uns  rat- 
berren,  die  sie  zu  in  genomen  und  gesetzt  baut,  darumbe  nider 
gesessen  sien  an  sant  Niclaus  aubent^)  und  daz  da  für  sie 
komen  sien  der  zünftmaister,  die  zweliff  und  etlicb  ander  der  zünfte 
der  cramer  und  vor  in  furgeleit  und  erzelet  baben,  wie  daz  in  15 
etlicb  von  der  zünfte  der  scbnider  und  linw&ter  in  ir  zünfte  griflfen 
mit  dem,  daz  sie  bonwolle  ^)  und  waidgam  ^)  mit  der  wage  usswegen 
und  verkouflfen,  darzu  so  baben  sie  vaile  sydiniu  tucber,  scbetter,^) 
barcbant,  Kolniscb  kussin  tucb,  mittler  geschlagen  tucber  uifd^änäer 
sacben,*^  daz  kjanier^  baisse  und  sy  und  "messen  daz  mit  verkouffen  20 
uss  mit  der  ein,  daz  sie  docb  nit  tun  sullen,  wan  daz  in  und  ir 
zünfte  zugebore  und  sie  und  ir  vordem  sien  von  altder  also  ber- 
komen,  daz  sie  sieb  dez  begangen  ^baben  und  sie  getruwen  Got 
und  dem  rechten  wol,  sy  wisen  sie  davon  und  erkennen  sich,  daz 
sjr  si  daran  ungeirret  und  beliben  lassen,  alz  sie  und  ir  vordem  25 
beliben  sien  und  von  recht  billicb  beliben  sullen.  Und  alz^>  der 
zünftmaister,  die  zweliflF*»>  und  etlicb  ander  von  der  zunft  der  scbnider 
und  linwäter  daz  herwiderumb  vor  in  also  verantwurt  baben,  daz 
solicb  kouflfen  und  verkouflfen,  daz  sie  in  den  egenanten  stucken 
und  Sachen  tuen,  baidiu  der  lute  uflF  dem  lande  und  in  der  stat,  30 
die  dez  bedürflfen,  nütz  sjr  und  daz  man  damit  ain  ieglich  solicb 
Sache  dez  in  besserm  kouflfe  fiinden  und  gehaben  müge,  so  sie  ocb 
Esslingen  ain  solicb  richs  stat,  daz  sy  getmwen,  daz  ain  ieglicher 
darinn®  in  sinem  bus  in  solichen  sacben  nach  sinem  nütz  und  not- 
durflft  wol  müge  sin  gewerbe  triben  mit  kouflfen  und  verkouflfen  in  35 
rechten  zimlichen  sacben,  alz  im  fuge,  und  getruwen,  daz  sie 
niemant  daran  nit  ze  hindrent  noch  ze  irrent  habe.     Und   alz   sie 


»)  korrigiert  auH  tu  ober.        b)— b)  auf  Rasw. 

*)  Dez.  5,   —  *)  =  BaumwoUe,   —    »)  =  mit  Waid  gefärbtes   Garn.  — 
*)  =  Steif-,  Glangleintoand. 
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baider  taile  fiirleggung  und  vil  rede  und  Widerrede  darinn*^  von  in 
verhört  haben,  so  sien  sie  beratenclich  darüber  gesessen  und  nach 
dem  alz  sie  kuntschaflft  und  ander  sache,  der  sie  darinn®  not- 
durflftig  gewesen  sien,  verhört  haben,  s.o  haben  sie  daz  für  sich 
5  genomen,  daz  nütz,  notdurflftig  und  gut  sie,  daz  ain  ieglichiu  zünfte 
hie  ze  Esslingen  belibe  bi  dem,  daz  ir  zugehore  und  dabi  siu 
billich  beliben  sulle.  Und  wan  bonwolle  und  waidgam  ze  verkoflfen 
und  mit  der  wäge  uss  ze  wegen  und  och  sidiniu  tucher,  sch&tter, 
barchent.   Kölnisch    kussin  tucher,    mittler  geschlagen  tucher  und 

10  ander  solich  sache,  daz  kramery  haisset  und  ist,  mit  der  ein  uss 
ze  messen  und  ze  verkouflfen  der  zünfke  der  kramery  zugehore,  so 
haben  sie  und  die  zwen  richter  und  ratherren,  die  sie  von  uns  bi 
sitzent  gehebt  haut,  die  stosse  und  sache  mit  gemainem  ainhellec- 
lichem  erkennen  also  entschaiden  und  ussgericht,  daz  och  die  zünft- 

15  lüte  und  zunfte  der  egenanten  kramer  und  alle  ir  nachkomen  nü 
furbaz  bi  den  egeschriben  stucken  und  Sachen  fail  ze  haben  und 
mit  der  wage  uss  ze  wegen  und  mit  der  ein  uss  ze  messen  beliben 
sullen  und  daz  die  zünftelute  und  zunfte Tfer  setiMffer'nnd  linwäter 
und  die  iren  und  ir  nachkomen  mit  der  wage  uss   ze   wegen   und 

20  mit  der  ein  uss  ze  messen  und  ze  verkouflfen  sie  an  den  egeschriben 
stucken  und  Sachen  allen  und  an  ir  ieglichem  besunder  furbaz  nit 
mer  irren  sullen.  Doch  so  mugent  sie  in  den  stucken  und  Sachen 
samentkouflFs  ^)  wol  kouflfen  iind  verkouflfen  alz  ander  burger  ze  Ess- 
Iingcii  ungevarlich.     Und  waz  och  sie  barchants*)  oder  anders  ge- 

25  wandes  zu  aehSppen  oder  hSssen  verschnident  und   die   sie   unjg^Or.. 

frftmet  mainent  fail  ze  haben   und   och  ze  verkouflfen   daz   mügen 

sie  wol  tun.  So  mag  och  ain  ieglicher  schulder  hie  ze  Esslingen 
sinen  künden  und  den  lüten,  der  er  hasse  machet,  wol  waidgam 
dargeben,  die  daz  an  ainen  ieglichen   vordrent  oder  begerent,  alz 

30  vil  er  denn  bedurflfent  wirt  zu  denselben  hassen  und  daz  der  selb 
schnider  und  sin  gesinde  denn®  darin  verneigen  mugent  und  im 
daz  denn®  bezalen.  Darzu  so  haben  och  sie  m  dem  entschaiden 
erkennt,  daz  die  zünftlute  der  cramer  noch  ir  nachkomen  nü  fur- 
baz dehain  roche^  ungeplaichet  linituch   noch    zwilich   mit  der  ein 

35  uss  ze  messen  und  ze  verkouflfen  och  nit  mer'lfail  haben  sullent, 
wol  mugent  sie  daz  samentkouflfs  kouflfen  und  verkouflfen  alz 
ander  burger  ze  Esslingen.  Und  alz  sie  die  sache  also  ussgericht 
haben,  so  haben  sie  darinn®  och  berett,   daz  sie  dez  ir  ietwederm 


^)  =z  Mengehandel,  Engroshandel  —  ^)  —  Barchent  ein  Baumwollstoff, 
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tail,  der  dez  beger  mit  unserm  wisen  ain  abgeschrifift  geben  und 
och  daz  enpfelben  wellen,  ze  verschriben  in  der  stat  buch  zu  ainer 
gezugnüss  und  bedachtnüss  aller  vorgeschriben  sache  und  umb  daz, 
ob  hernach  von  den  egenanten  zunftluten  und  zdnften  icht  mer 
stosse  oder  zwaiung  davon  uflferstund  wurden,  daz  sie  denn*  dez  5 
baz  wissen  mugen,  wa  bi  ez  beliben  sulle.  Und  wan  wir  egenante 
burgermaister  und  rat  gemainlich  ze  Esslingen  uns  anders  nit  ver- 
standen, denn®  daz  die  egenant  dryzehen  zünftmaister,  die  zwen 
richter  und  die  zwen  ratherren  die  sache  gar  ordenlich  und  not- 
durflfteclich  ussgericht  und  entschaiden  haben  und  daz  ez  billich  lo 
dabi  beliben  sulle,  darumbe  so  haben  och  wir  mit  in  enpfolhen, 
daz  daz  zu  ainer  geziugnuss  ditz  entschaidens  in  unser  st&t  buche 
also  geschriben  ist,  alz  disiu  abgeschrifift  wiset  und  seit,  die  wir 
dem  zünftmaister  und  den  zunftluten  der  cramer  gegeben  haben, 
daz  sie  sich  darnach  wissent  ze  richten  in  der  wise,  alz  sie  dez  15 
begert  haut.  Ditz  beschach  und  disiu  abgeschrifift  wart  gegeben 
an  sant  Thomas  aubent  dez  hailigen  zwelififbotten  vor  wihennechten 
do  man  zalt  von  Crists  geburt  viertzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  ersten  jar. 


18t6.  Konrad  Naslos,   Dekan  in  Esslingen  und  Kirchherr  in  20 
^^ellingen,    übergibt  dem  Propst  Johannes  von  Nellingen  die  Pfarr- 
kirche daselbst  auf  Gruitd  einer  Inkorporationsbulle  V07i  Bonifaz  IX. 
—  Esslingen,  im  Hause  des  Dekans,  14(72  Jan,  9, 

Generallandesarch.  Karlsr.  111666.     Notariat sinsttntment   von   Johannes 
BLnklin  von  Göppingen,  Albert  Wirsing  von  Reutlingen  und  Heinrich  Zengler  25 
von  Esslingen j  Pg. 

a)  Der  Propst  Johannes  von  Neilingen  überträgt  dem  Konrad  Naslos 
das  Vikariat  der  Kirche  zu  Nellingen.  —  Esslingen,  1402  Jan.  10.  —  Ebd. 
Nolariatstnstrumentj  Pg.y  anhangend  Siegel  des  Propsts. 

1817.  Albrecht  Jung  von  Plochingen  verkauft  an  Hans  30 
Schussler,  Bürger  zu  Esslingen,  ein  Leibgeding  von  14  Schilling 
Heller  ans  3  Mannsntahd  Wiesen  jeyiseits  dein  Stege,  wovon  die 
Ottilienkapelle  (sant  Dottiligen)  10  Schilling  Heller  Zins  bezieht,  um 
i  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burgermaister, 
Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1402  (sampstag  35 
nach  unser  frowen  tag  ze  kertzwihin)  Fehr.  4. 

Sp.A.  L.  106,  Fase.  113.     Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 
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1818.  Hans  Kramer,  Brotbäcker,  verkauft  an  Hans  Husrö(/ger, 
Brotbäcker,  seine  Brotbank  unter  den  Brotlauben  oben  an  der  Ecke 
zwischen  denen  Klaus  Sengers  und  Werner  Klokers  gelegen,  wovon 
die  Stadt  12  Schilling  Heller,  das  Spital  18  Schilling  Heller  jährlich 

5  und  4  Hellerbrote  wöchentlich  beziehen,  um  22  Pfund  10  Schilling 
Heller,  —  Z,  u,  S,:  Markward  Burgermaister,  Richter,  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1402  (fritag  nach  sant  Agathen  tag)  Febr,  10. 

St.A.  L.  113,  Fass.  167,     Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

aj  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  beurkunden,  dass  Walther  der 

10  Senger,  Brotbäcker,  14  Schilling  Heller,  welche  die  Stadt  von  seiner  Brothanh 
am  Markt  unter  den  Lauben  an  der  Ecke  gegen  Bulands  Haus  an  des  Buggen 
Bank  hesog,  um  11  Pfund  4  Schilling  Heller  abgelöst  hat.  —  Siegler  die  Stadt, 
—  1404  (uDser  frowen  aubent  zer  kertzwihin)  Febr,  1.  —  St.A.  L.  113,  Fasz,  167. 
Gr.,  Pg.,  anhangend  Sekretstegel, 

15  bj  Hans  Fritag  und  Klaus  Senger  verkaufen  an  Ludwig  Senger  die 

Brotbank  unter  den  Lauben  oben  an  der  Ecke  gegen  den  Kommarkt  zwischen 
denen  Klokers  und  Husroggers  gelegen,  wovon  die  Stadt  12  Schilling  Heller 
und  TruMieb  Kürn  10  Schilling  Heller  bezieJten,  um  40  Pfund  Heller.  —  Z, 
u.  S, :  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1413  (donrstag  nach 

20  saut  Ulrichs  tag)  Juli  6.  —  St.Ä.  L.  113,  Fase.  167.    Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

c)  Gans   ebenso  wie  a   löst  Ludwig  Senger  ^)   12  Schilling  Hellet'   von 

seiner  Bank  oben  an  der  Ecke  gegen  den  Kornmarkt  zwischen  denen  Klokers 

und  Husroggers  mit  9  Pfund  12  Schilling  ab.  —  Siegler  die  Stadt.   —   1414 

(Gerdruden  tag)  März  17.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.^  anhangend  Rest  des  Sekretsiegels. 

25  d)  Ämann  und  Richter  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  Hans  Schade  und 

seine  Frau  Adelheid  Tettingerin  für  Bärbelin,  der  Adelheid  und  Eberhard  Bir- 
mitters  sei.  Kind,  mit  Wissen  Meister  Hermann  Birmitters  Schulmeisters, 
Meister  Johann  Birmitters  und  Burkard  Hollen  eine  Brothank  oben  unter  den 
Lauben,  wovon  Kloster  Kaisheim  wöchentlich  6  Hellerbrote  bezieht,  um  24  Pfund 

30  verkauft,  hievon  20  Pfund  angelegt  und  4  Pfund  den  3  Verwandten  Bärbelins 
inzwischen  übergehen  haben.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1414  (Laurencyeu 
aubent)  Aug.  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

e)  Ulrich  Ltlhler  verkauft  an  Hans  Bäcklin  seine  Brothank  unter  den 
Lauben,  von  welcher  die  gemeine  Präsenz  der  Kapläne  an  der  Pfarrkirche 

35  1  Pfund  Heller  bezieht,  um  11  Pfund  Heuer.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1418  (dumstag  nach  sant  Mai-x  tag) 
Aprü  28.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1819.  Heinrich  Lüge,  Verweser  der  Güter  des  Spitals  im 
Auftrag  des  Rats   von   Esslingen,   Hermann  Krus,   Heinrich  Kurtz 


•)  Derselbe  löst  10  Schilling,  welche  TruMieb  Kürn  bezog,  mit  8  Ff  und 
Heller  ah.  —  1413  (mitwochen  vor  sant  Sigsten  tag)  Aug.  2.  —  Ebd.  Gr.,  Pg., 
anhangetid  Gerichtssiegel, 
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und  Albrecht  Schaber,  Tucher,  Pfleger  desselben,  leihen  an  Konrad 
Benherr  und  Konrad  und  Heinrich  die  Bitter  von  Bohr  den  Widern- 
hof  daselbst  mit  9  Morgen  Acker  und  10  Mannsmahd  Wiesen  zu 
Leibgeding  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  Vs  des  Korns,  1  Pfund 
5  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  uTid  12  Hühner  an  5 
Juni  24  (Johans  tag  ze  sunwenden).  —  Z.  u.  S. :  Markward  Burger- 
maister,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1402  (fritag  nach  sant 
Valentinstag)  Febr,  17. 

St.A,Stuttg,:  Stuttgart,    Weltlich  B.  39.     Oi\,  Pg.,  anhangend  Siegel; 
ebd,  der  entsprechende  Fevers.  10 

a)  SchuUheiss  und  Gericht  in  Bissingen  gestatten  dem  Spital  eu  Ess- 
lingen,  sich  wegen  verfallener  Zinse  an  dem  Hof,  den  Hans  Dümeggers  Ehe* 
frau  innegehabtf  schadlos  zu  halten.  —  Siegler:  Hermann  von  Sachsenheim  mu 
der  äusseren  Burg  (üssenburg).  —  1403  (aftermontag  nach  sant  Jacobi  tag) 
Juli  31.  —  Freiherrlieh  von  Brusselle-Schaubeckisches  Archiv.  Or.,  Pg,,  an-  15 
hangend  Siegeh 

b)  Hans  Jöser,  Bürger  zu  Esslingen^  verkauft  an  das  Spital  PU  Morgen 
Weinberg  zu  Strumpfeibach,  wovon  die  Herrschaft  Württemberg  9  Heller  und 
das  Spital  1  Pfund  Heller  beziehen^  um  26  rheinische  Gulden,  —   Z.  u.  Ä; 
Markward  Botter,  Richter.   —  Siegler  das  Gericht,  —  1405  (fritag  vor  sant  20 
Valentins  tag)  Febr,  13.  —  Sp.A.  L.  116,  Fase.  125.   Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

c)  Peter  Swicger  zu  Rudern^  Bürger  su  Esslingen,  verkauft  an  das 
Spital  Pjt  Morgen  Weinberg  zu  Rüdem  hinterm  Holz,  6  Morgen  Acker  eu 
Cannstatt  am  Schmidener  Weg  gen.  Kreuzacker,  wovon  die  Mesenerin  4  und 
der  Zwaker  der  Schneider  2  um  das  Viertel  bauen  und  wovon  2  Pfund  Heller  25 
Zins  gehen,  um  39  Pfutid  Heiler.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Vetzer  d.  A.,  Bichter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1407  (fritag  nach  sant  Andres  tag)  Dez.  2.   —   Sp.A. 

L,  82,  Fase.  8L     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

d)  Adelheid  Schwartein,  die  Witwe  Auberlin  Amberges,  und  ihre  Töchter 
Anna  und  Agnes  verkaufen  an  das  Spital  6  Morgen  Acker  vor  dem  obern  Tor  30 
an  dem  Kunzen  von  Ulm  gelegen  um  149  rheinische  Gulden,  —  Z.  u,  S, :  Hatis 
Vetzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1406  (fritag  nach  unser  frowentag 
als  siu  ze  himel  enpfangen  wart)  Aug.  17.  —  Sp,A.  L,  99,  Fase.  105.  Or., 
Pg.,  anhangend  Siegel. 

e)  Beiha  Küwenspiesin,  Eberhard  Tigels  Witwe,  Bürgerin  zu  Esslingen,  35 
beurkundet,  dass  ihr  Mann  dem  Spital,  in  welchem  er  starb,  seinen  Nachlass 
vermacht  hat  ohne  ihre  Zustimmung,  dass  sie  aber  vom  Spital  7  Pfund  Heller 
erhalten  hat,  wofür  sie  auf  alle  Ansprüche  vereichtet,  ausgenommen  etwa  noch 
sich  ergebende  Ausstände,  wovon  sie  zwei  Drittel  vom  Spital  bezaJdt  erhalten 
soll,  —  Z.  u.  S, :  Hans  Vetzer  d.  A,,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1408  40 
(Pelaigen  aubent)  Aug,  27.  —  Sp.A.  L.  18,  Fasz,  22.   Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

f)  Prior  und  Konvent  des  Augustinerklostei's  verkaufen  an  das  Spital 
V«  Morgen  Weinberg  zu  Plochingen  am  Pfostenberg  zwischen  denen  der  von 
Roggenburg  und  der  Heiligen  von  Plochingen  um  20  Pfund  10  Schilling  Heller. 
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— ■  Siegler  Prior  und  Konvent  —  1409  (Michels  aubent)  8epi,  28,  —  Sp,A, 
L,  106,  Fasz,  113,     Or,,  Fg.,  beide  Siegel  abgegangen. 

g)  Heinrich  Adelgoes  von  Waiblingen  verkauft  an  das  Spital  zu  Ess» 
lingen  2  Tagwerk  Wiese  zu  Bommelshausen  am  Beibach  (Bibacb),  an  die  Hans 
5  Hipps  stossend,  nebst  Vs  Simri  Habergilltey^)  welche  das  Barfüsserkloster  zu 
Esslingen  von  der  Wiese  gibt,  von  der  noch  13^lt  Schilling  Heller  an  das 
Kloster  gehen,  um  17  Pfitnd  7  Schilling  Heller,  —  Siegler  der  Junker  Heinrich 
von  Lichtenstein  gesessen  zu  Waiblingen,  —  1409  (Katberinen  tag)  Nov,  25, 

—  SpJL,  L,  HO,  Fasz,  118.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

10  h)  Irmela  BaggeigSwin  übergibt  dem  Spital  16  Morgen  Acker  zu  Cann- 

statt,  welche  Hug  der  Näfer  um  das  Viertel  baut,  4  Morgen  daselbst,  wovon 
AlbrecM  Ybelysen  2  um  das  Viertel  und  Albrecht  Motecnesser  2  um  3  Simri 
baut,  V*  Morgen  Weinberg  im  Bod^  welchen  Albrecht  Byncgusser  um  die  Hälfte 
baut,  1  Pfund  18  Schilling  GülU  aus  Wö^flins  des  Tuehers  Haus  beim  Kauf- 

15  brunnen  (Kouffbrunnen)  und  10  Schilling  aus  Hans  Brotbeks  Haus  zwischen 
denen  der  Bonerin  und  des  Lingg  gelegen.  —  Z,  u.  S, :  Hans  Vetzer,  Bichter, 

—  Siegler  das  Gericht,  —  1409  (Conrats  tage)  Nov.  26.  —  Sp,A,  L.  82, 
Fasz.  81,  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel,  —  Ebd,  Bevers  des  Spitals  vom  gleichen 
Tag,  worin  sie  die  lebenslängliche  Nutzniessung  zugesichert  erhält,  sowie  die 

20  jährliche  Lieferung  von  je  10  Scheffel  Bog  gen,  Dinkel  und  Haber  an  Nov,  11 
(Martins  tag)  und  10  Fuder  Brennholz  an  Mai  25  (Urbans  tag)  mit  dem  Becht, 
dies  zu  kaufen,  wenn  es  das  Spital  nicht  liefert,  und  sich  im  Notfall  an  des 
Spitals  Pferden  und  sonstigem  Gut  schadlos  zu  halten. 

I)  Hei'mann  Lang,  Spitalmeister,  Hans  Hipp,  Eberhard  Holderman  und 
25  Heinrich  Mantz,  lyieger,  verkaufen  an  Bertold  Böser,  Frühmesser  zu  Echter- 
dingen,  4  rheinische  Gulden  GiUte  aus  allen  Spüalgütem  um  60  Gulden  für 
sein  Seelgeräte  mit  der  Bestimmung,  dass  an  den  Fronfasten  an  Weihnachten 
und  in  der  Fastenzeit  je  1  Gulden  am  Dienstag  an  die  Dürftigen  verteilt  und 
an  den  beiden  andern  Fronfasten  je  1  Gulden  zur  Verbesserung  der  Kost  be- 
30  nützt  werden  soll,  —  Siegler  die  Stadt,  —  1409  (Niclaus  aubent)  Dez.  5,  — 
StJL,  L.  167,  Fasz,  244.     Or.,  Pg.,  anfangend  Siegel, 

k)  Hermann  Lang  SpitaJmeister,  Hans  Hipp,  Eberhard  Holderman  und 
Heinrich  Mantz,  Spitalpfleger,  verkaufen  an  Gerlach  Schulmeister  von  Weü 
und  seinen  Bruder  Hans  die  Spitälmühle  zu  Möhringen  mit  See,  Graben  und 

35  Wasser  und  %  Wiese  um  HO  Pfund  Heller,  erlauben,  den  Abraum  des  Chabens 
zu  beiden  Seiten  auf  die  Spitalwiesen  zu  legen,  behalten  sich  vor,  das  Wasser 
Samstag  abends  auf  ihre  Wiesen  zu  leiten,  bestimmen,  dass  von  der  Mühle 
jährlich  2  Pfund  Heiler  Zins  gegeben  werden  und  alle  Besitzer  dem  Spital 
Steuer-  und  dienstbar  bleiben;  von  dem  Preis  erhielt  Wdlther  Buf,  SchuÜheiss 

40  zu  Möhringen,  welcher  die  Mühle  früher  gekauft  hatte,  44  Pfund,  —  Z.  u,  S, : 
Hans  Vetzer,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1410  (Mathis  aubent)  Febr.  23. 

—  Sp,A,  L,  57,  Fasz,  58,     Or,y  Pg,,  anhangend  SiegeL 


')  Diese  koMft  er  an  demselben  Tag  von  Konrad  Schdbeüer  und  Merklin 
Decker,  HeiUgenpflegem,  Sehultheiss  und  Gericht  zu  Beutelsbach  um  1  Gulden, 
—  Ebd.  in  gleicher  Form. 
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/)  Büdiger  Kurte  und  seine  Frau  Anna  Krutjginin  verkaufen  an  das 
Spital  l^U  Morgen  Weinberg  am  Kreutelstein  zu  Cannstatt,  ^4  Morgen  zu 
Ilegensherg  (am  HS^ningsperg)  und  6  Imi  Weingülte  aus  einem  Weinberg  an 
der  Neckarhalde  um  100  rheinische  Gulden.  —  Z,  u,  S, :  Hans  Vetzer,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht,  —  1410  (aftermentag  vor  sant  Ambrosyen  tag)  Aprü  1,    5 

—  Sp.A.  L.  82^  Fase,  81.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

m)  Konrad  von  Neuhausen,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital 
1^1%  Morgen  Weinberg  eu  Strümpfdbach  (in  Fronclingeti),  5*/«  Morgen  in  der 
mittleren  Klinge,  Vs  Kimer  WeingHlte  von  Wemher  Strölin  und  dem  Störer 
von  Schanbach,  5  Imi  Weingülte  von  dem  Kynner  von  Esslingen,  3^/^  Imi  von  10 
Märklin  Kunz  Dekers  Tochtermann,  5^1%  Imi  von  Auberlin  Brecht  von  Enders- 
bach  um  140  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1410  (Ambrosyen  tag)  April  4.  —  Sp.A.  L.  116,  Fasz,  125.  Or., 
Fg.,  anhangend  Siegel. 

n)  Klaus  von  Frauenberg,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  eu  EsS'  15 
lingen  2  Scheffd  Haber  von  des  Spitals  Hof  zu  Brie  um  24  Gulden.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  1410  (aftermentag  nach  des  hailigen  ciiitz  tage  ze  maigen) 
Mai  6.  —  Sp.A.  L.  82,  Fase.  81.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

o)  Eberhard,  Markward  und  Hans  Burgermaister  verkalken  an  das 
Spital  90^1%  Morgen  Äcker,  10  Tagwerk  V«  Morgen  Wiesen^  V«  Tagwerk  Baum-  20 
gut,  30  Morgen  Hole,  26  Schilling,  3  Hühnei-,  2  Kapaunen  und  40  Eier  Gülte 
zu  Deizisau  mit  allen  Ehaften  utid  Rechten  um  400  rheinische  Gulden  und 
stellen  Gerwig  von  Sulmetingen,  ihren  Bi'uder  Hans  von  Emershofen  und  Eber^ 
hard  Strölin,  Bürger  zu  Ulm,  als  Bürgen.  —  Siegler  die  Aussteller  und  Bürgen. 

—  1411  (mit Wochen  nach  sant  Jacobs  tag)  Juli  29.  —  Sp.A.  L.  64,  Fasz.  55.  25 
Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel  an  1.—3.,  5.  und  Reste  an  6.  Stelle.  —   Gedr.: 
Lünig  12,  226.  —  Reg. :  Georgisch  2,  912  n.  24. 

p)  Dieselben  behalten  hiebei  6  Scheffel  Habergiilte  zurück,  bis  sie  die 
150  Gulden  dafür  erhalten  und  Belehnung  des  Spitals  bei  Graf  Eberhard  von 
Württemberg  erlangt  haben,  verpflichten  sich,  sie  nur  an  Esslinger  Bürger  eu  30 
verkaufen,  wobei  das  Spital  den  Mindererlös  zu  zahlen  hat.  —  Siegler  die 
Aussteller,  Dietrich  von  Ehesteiien  und  Heinrich  von  Sulmetingen.  —  Datum 
tvie  oben.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel  1—4. 

q)  Eberhard  Burgermeistei'  d.  J.,  KirchhefT  eu  Deizisau,  und  seine 
Brüder  Markward  und  Hans  verkaufen  an  das  Spital  den  Widemhof  zu  35 
Deizisau  mit  Haus,  2  Scheuern,  Backhaus  (pfistj-j)  und  ViehJiaus,  alles  aus 
Ziegeln,  61  Morgen  Acker  und  5  Tagwerk  weniger  V«  Morgen  Wiesen,  Käst' 
vogtei,  Widem,  kleinem  und  grossem  Zehnten  und  den  Kirchensatz  um 
550  rheinische  Gulden.  —  Siegler  die  Aussteller,  Dietrich  von  Ehestetten  (Ech- 
stetten)  und  Heinrich  von  Sulmetingen.  —  1411  (mitwochen  nach  sant  Jacobs  40 
tag)  Juli  29.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  5  Siegel.  —  Gedr. :  Lünig  12,  225. 

—  Reg.:  Georgisch  2,  912  n.  23. 

r)  Eberhard  und  Markward  zugleich  im  Namen  von  Hans  geben  dem 
Spital  Kirchensatz  u.  s.  w,  um  Gottes  willen  auf.  —  Siegler  die  Aussteller,  ihr 
Vetter  Markward  Burgermeister  und  die  Richter,  —  1411  (Laurencien  aubent)  45 
Aug.  9.  —  Ebd.    Or.  Fg.,  anhangend  Reste  an  1.^3.,  Siegel  an  4.  Stelle.    — 
Gedr. :  Lünig  12,  225.  —  Reg. :  Georgisch  2,  913  n.  26. 
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8)  Heinrich  Rüae,  Edelknecht,  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  seine 
Leibeigenen  (mit  dem  Übe  aigen)  Albrecht  den  Baidler  zu  Oberesslingen  und 
seinen  Bruder  Konrad  im  Hainbach  um  10  rheinische  Gulden,  —  Siegler  der 
Äussteüery  Albrecht  von  Benhardsweüer  und  Volmar  Mager,  —  1412  (sampstag 
5  vor  dem  hailigen  obrosten  tag)  Jan.  2.  —  Sp.A,  L.  99,  Fass,  106,  Or.,  Pg,, 
anhangend  Siegel  an  3,  Stelle, 

t)  Konrad  von  Neuhausen  und  sein  Schwager  Klaus  Tächlin,  Bürger 
SU  Esslingen,  verkaufen  an  die  Meisterschaft  des  Spitals  zu  Esslingen  2^lt  Tag- 
werk Wiesen  zu  Zell  an  der  Hochwiese  gelegen,  wovon  die  Dürftigen  im  Spital 
10  i*kfo^^  Vermächtnisses  der  Anna  Baiserin,  der  Witwe  Ulrichs  von  Heübronn, 
1  Pfund  Heller  an  Nov,  11  (Martins  tag)  beziehen,  um  56  rheinische  Gulden, 

—  Z.  u,  S,:  Hans  Wanner,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1413  (gutem- 
tage  nach  sant  Valentins  tag)  Febr.  16,  —  Sp.A,  L.  129,  Fasz.  138.  Or.,  Pg,, 
anhangend  Siegel. 

15  u)   Aberlin    Knoü   von    Cannstatt    ersteht    vom   Spital    zu   Esslingen 

40  Morgen  35  Buten  Acker  in  der  ersten  Zeige  zu  Cannstatt,  in  der  zweiten 
Zeige  51  Morgen,  in  der  dritten  Zeige  45  Morgen  nebst  11  Tagwei'k  Wiesen, 
welche  er  um  die  Hälfte  bauen  soü,  nebst  einer  Beihe  einzelner  Bestimmungen 
über  den  Anbau.  —  Siegler  die  Stadt  Cannstatt,  —  1413  (mitwochen  vor  sant 

20  Mathis  tag)  Febr,  22,  —  Sp,A.  L,  82,  Fasz.  81,     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

—  Ebd.  die  entsprechende  Urk,  des  Spitals  vom  gleichen  Tag, 

¥)  Lutz  Schuhmacher  verkauft  an  das  Spital  seinen  Baumgarten  vor 
dem  obem  Tor,  wovon  die  Siechen  zu  Oberesslingen  13  Schilling  Heller  Gülte 
beziehen,  um  26  Pfund  Heller,  —  Z,  u.  S, :  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler 

25  dfflw  Gericht.  —  1413  (fritag  nach  sant  Mathis  tag)  Sept,  22,  —  SpJL,  L.  99, 
Fasz,  104,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

w)  Eberhard  Götz,  SpitaXmeister  zu  Esslingen,  Brüder  und  Schwestern, 
Hans  NaUinger,  Hans  Gerlach  und  Konrad  Wanner,  Pfleger  des  Spitals, 
tauschen  von  Kloster  Denkendorf  10  Schilling  Zins  aus  drei  Häusern  unter 

30  einem  Dach  beim  Brückentor  (bruggentor)  gelegen  und  Hans  Wanner,  Jos 
Denkendorf  und  Hans  Zirler  gehörig,  gegen  ebensoviel  von  des  Klosters  Wein- 
berg zu  Mettingen  am  Haifingerberg,  welchen  Hans  Vetter  zu  Leibgeding  hat, 
ein,  —  Siegler  daz  Gericht,  —  1413  (necbsten  afftermentag  nach  sant  Martins 
tag)  Nov,  14,  —  St,A,  Stuftg, :  Denkendorf,  Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

35  xj  Hans  Wirt  d.  J.  von   Möhringen  und  seine  Frau  Elsbeth  von  Alt" 

^<^»  früher  Leibeigene,  welche  sich  und  ihre  Güter  vom  Spital  um  55  Gulden 
gekauft  Iiahen,  beurkunden,  dass  sie  von  Gütern,  welche  sie  erwerben,  dem  Spital 
steuern  soüen  wie  andere  Eigenleute  und  Streit  mit  dem  Spital  und  dessen 
Leuten  vor  dem  Amman  zu  Esslingen  oder  dem  Schultheiss  zu  Möhringen  aus- 

40  tragen.  —  Siegler:  Elsbeth  und  die  Brüder  Markward  und  Hans  von  Hohen^ 
heim.  —  1413  (fritage  nach  sant  Andres  tag)  Dez.  1.  —  Sp.A.  L.  57,  Fasz.  58, 
Or,f  Pg,,  Siegel  abgegangen, 

y)  Bertold  Eneker,  Vogt,  Ulrich  Lätkard,  Schultheiss,  und  die  Bichter 
zu  Cannstatt  beurkunden,  dass  Bruder  Hermann,  Spitalmeister  zu  Esslingen, 

45  gegen  Hans  und  Konrad  Schmid  geklagt  und  dann  geschworen  hat,  dass  an 
des  Spitais  Wiesen  am  Teich  eine  Hofstatt  zu  einer  Schleifmühle  20  Schuh 
breit  und  lang  verliehen  ist,  wo  ein  Häuslein  gebaut,  das  Wasser  aber  nicht 
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höher  getrieben  und  Samstag  vormittags  oder,  wenn  dies  ein  gebotener  Feiertag 
ist^  am  Freitag  vormittag  geschliffen,  aber  kein  Vieh  oder  OeflUgel  gehalten 
werden  darf  und  wovon  jährlich  10  Schilling  Heller  an  Nov,  11  (Martins  tag) 
entrichtet  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt  CannstcUt.  —  1414  (fritag  vor  sant 
Walpiirgen  tag)  April  J27.  —  Sp.A.  L.  82^  Fasz.  81.    Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.    5 

z)  Diepold  Nägelin  und  Konrad  Mader  verkaufen  an  Bruder  Hermann 
Lang,  Spitalmeister,  folgende  Güter  zu  Neuhausen:  in  der  Zeige  gegen  Denken- 
dorf  1  Morgen  27^lt  Ruten  6  Schuh  am  Hvlwer  Weg,  1  Morgen  138  Buten 
am  Denkendorfer  Weg  an  des  Seemeisters  Gut,  i'/4  Morgen  12  Schuh  hinterm 
Berg;  in  der  Zeige  gegen  Garnwidach  1  Morgen  auf  Hagen,  PU  Morgen  am  10 
steinigen  Weg,  iVa  Morgen  4  Buten  4  Schuh  am  Plieninger  Weg;  in  der 
dritten  Zeige  1  Morgen  30  Buten  am  Bemhauser  Weg,  1  Morgen  72  Buten 
in  Steinigen,  VU  Morgen  2  Buten  am  Plieninger  Weg,  V2  Mo9*gen  ze  wige; 
ferner  1*U  Morgen  Wiesen  im  Benzach  (Binsach),  2  Morgen  67  Buten  ze  w&ge, 
sowie  7V2  Buten  Hofstatt,  was  alles  HeinHch  Bossenagel  um  das  Dritteil  baut  15 
und  Lehen  ist  von  Herzog  Friederich  von  Östen-eich,  um  177  rheinische  Gulden, 

—  Z.  u,  S:  Hans  Wanner,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1414  (mit- 
wochen  nach  dez  hailigen  crütztag  ze  maigen)  Mai  9,  —  Sp.A.  L.  89,  Fasn.  91. 
Or.,  Pg.^  anhangend  Siegel. 

aa)  Heinrich  Gailer,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  eine  20 
Hofraite  zu  Neuhausen  mit  12^I%a  Morgen  48^1^  Buten  10  Schuh  Acker  in  den 
drei  Zeigen  und  3*U  Morgen  minder  10  Buten  Wiesen,  Lehen  von  Herzog 
Friederich  von  Österreich  und  von  Heinrich  Bossnagel  um  das  Drittel  gebaut, 
um  167  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler 
das  Gericht.  —  1414  (mitwochen  nach  dez  hailigen  crütz  tag  ze  maigen  als  25 
es  fanden  wart)  Mai  9.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

bb)  Pfaff  Johann  Heller,  Pfai-rer  zu  Möhringen,  Aubrecht  LSt,  Konrad 
Hagen,  Markward  von  Beichenbach  und  Heinz  Dapplahel  zugleich  für  die 
weiteren  Erben  Pfc^ffNägelins :  Adelheid  Hellerin,  ihren  Mann  Hamman  Metzger, 
Albrecht,  Hans,  Konrad  und  Margarete  Löte,  Ulrich  Helmschmied  und  seine  30 
Frau  Bethe,  Agnes  DapplaMin,  Heine  Borchagens  Witwe,  Guta,  Konrad 
Hagens  Frau,  Agnes,  Markwards  von  Beichenbach  Frau,  Adelheid  Nägelerin 
und  ihren  Mann  Hans  Träger,  Konrad  Tosel  und  seine  J^Vau  Beta  NägeleHn, 
Konrad  Nägelin,  Hans  Nägelin  gen.  Vatde,  Wemher  Strii  und  Beta  Nägelerin 
seine  Frau,  Hans  Blüwer  und  seine  Frau  Adelheid  Nägelerin  und  Konrad  35 
Helmschmied,  verkaufen  an  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  Eberhard  Holder- 
man,  Vogt,  Hans  Wanner  und  Hans  Träglin  gen.  Lur,  Spitalpfleger,  Wj^  Morgen 
Acker  zu  Neuhausen^)  in  den  drei  Zeigen,  welche  Heinrich  Bossnagel  baut, 
um  112  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das 
Gericht,  —  1414  (aflPtermentag  nach  sant  Johanns  tag  ze  sünwenden)  Juni  26.  40 

—  Sp,A.  L,  89,  Fasz.  91.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

00)  Hans  Jenlin,  Spitalmeier,  Auberlin  Hohenloch,  Heinz  Minner,  Benz 
Stock,  Schwycker  Schmid,  Konrad  Kündigman,  Hans  Kündigman  sein  Bruder 
und  Eberhard  Bugk  von  Kornwestheim  erhalten  von  dem  Spital  zu  Esslingen 
63  Morgen  Holz  (bodem  stoke  und  stamme)  zu  Koi'nwestheim  (by  Albern)  an  45 
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der  von  Zuffenhausen  Holz,  den  4  Morgen  Spitalholz  und  dem  Holz  des  Spital- 
meiere  mu  Münchingen  gelegen,  ttm  9  P/und  9  Schilling  Heller  Zins  an  iVor.  11 
(Martins  tag)  fälUg,  zu  Erblehen  mit  der  Bestimmung,  es  nicht  liegen  zu  lassen 
und  nur  an  ehrbare  Leute  zu  verkaufen.  —  Siegler  die  Junker  Hans  von 
5  KaÜenthaJ  zu  Ossweil  gesessen  und  Wolf  von  Stammheim,  —  141i>  (Margaret hen 
tag)  Juli  16.  —  Sp.A,  L,  94,  Fasz.  100,     Or,,  Pg,,  anhangend  2  Siegel. 

dd)  Heinrich  Syder,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  seinen 
Weinberg  zu  Plochingen,  wovon  der  Blank  1  Morgen  ums  Drittel,  Kunz  KnSr 
*/«  Morgen  ums  Viertel  und  Abei'lin  Vescher  7$  Morgen  ums  Viertel  bauen, 

10  um  64  rheinische  Gulden  weniger  4  Schilling  HeUer,  —  Z,  u,  S,:  Eberhard 
Götz,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1416  (dinstag  nach  sant  Johans  tag, 
als  er  ins  ol  gesetzt  ward)  Mai  12,  —  Sp,A,  L,  106,  Fasz.  IIS.  Gr.,  Pg,, 
anhangend  Siegel. 

ee)  Sybolt,  SchuUheiss  zu  Schmiden,  erhäU  von  dem  Spital  zu  Esslingen 

15  dessen  Hof  gen.  Grosshof  mit  88^/^  Morgen  Äcker  und  2  Mannsmahd  Wiesen 
zu  Erblehen  um  je  1  Scheffel  Boggen  und  Haber  Gülte  an  Sept.  29  (Michels 
tag)  fällig,  —  Siegler:  Jakob  Münch  und  Junker  Hans  Dümer,  beide  zu 
Waiblingen  gesessen,  —  1416  (Urbans  aubent)  Mai  24.  —  Sp,A.  L.  112, 
Fase.  120.     Or.,  Pg,,  anhangend  2  Siegel. 

20  ff)  Derselbe  erhalt  ebenso  64  Morgen  um  je  2  Schejfel  Roggen  und  Dinkel 

und  4  Scheffel  Haber,  —    1416  (durnstag   nach  sant  ürbans  tag)  Mai  28.  — 
Ebd.  in  derselben  Form, 

gg)  Wemher  Wagner  von  Echterdingen  und  Hans  Kuseli,  beide  zu 
Cannstatt,  bestehen  von  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  Hans  Hipp,  Bau-  und 

25  Gebietvogt,  Hans  Wanner,  Hans  Derrer,  Ruf  Heinz  gen,  Schönfritz  Zunft- 
meister, SpitcUpflegem,  des  Spitals  Komhof  zu  Cannstatt  mit  239^1^  Morgen 
Acker,  16^14  Tagwerk  Wiesen,  6  Morgen  Wieswetchs,  9  Morgen  Burgholz  zu 
Erblehen  um  das  Drittel.  —  Siegler  die  Stadt  Cannstatt,  —  1417  (allern&chsten 
tag  nach   dem   hailigen  pfingsttag)   Mai  31.  -—   Sp.A.  L,  82,  Fasz,  81.     Or,, 

30  Pg.,  anhangend  Siegeil, 

hh)  Eberhard  Holderman,  Hans  Wanner,  Hans  Derrer,  Ruf  Schötrfritz, 
Weingärtner  Zunftmeister,  und  Bruder  Hermann  Lang,  Spitaimeister,  beurkunden, 
dass  sie  von  Albi'echt  Degen,  Vogt  zu  Stuttgart,  den  Ämelrichshof  zu  Bern-- 
hausen,  welcher  der  Herrschaft  Württemberg  7»  Simri  Öl  und  4  Herbsthühner 

35  zinst,  gekauft  und  von  der  Herrschaft  zu  Lehen  erhalten  haben.  —  Siegler  die 
Stadt,  —  1417  (fritag  vor  »ante  Laureneyentag)  Aug,  6.  —  St.A.  Stuttg.: 
Stuttgart  weltl,  B.  37,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

il)  Johannes  Bermitter  von  Esslingen,  Baccalaureus  des  geiatliclien  Rechts 
und  öffenUicher  Schreiber,  beurkundet,   dass  Berthold  Röser,   Frühmessei'  zu 

^0  Echterdingen,  dem  Spitalmeister  Hermann  Lange,  dem  Spitalvogt  Eberhard 
Holdermann  und  den  Pflegern  Hans  Wanner,  Hans  Derrer  und  Ruf  Heintz* 
mann  gen.  Schönfritz,  Zunftmeister,  eine  Gülte  von  10  rheinischen  Gulden,  an 
Nov.  25  (Katherinentag)  von  des  Spitals  Gütern  zahlbar,  welche  er  als  Leib- 
geding  für  sich  und  seinen  Sohn  Johannes  um  150  Gulden  gekauft  hatte,  erlöset, 

^  wofür  das  Spital  20  Gulden  gibt,  welche  an  der  Schuld  seines  Sohnes  an 
l^orothea  die  Frau  Peters  von  Weil,  Bürgerin  zu  Esslingen,  abgezahlt  werden, 

Wfirtt.  OeBohichtiquellen  Vn.  27 
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—  Siegler  das  Gericht,  —  Zeugen:  die  Priester  Ulrich  Gossolt  und  Eberhard 
Murery  Kaplan  gu  Esslingen.  —  Esslingen^  im  Raus  Bermitters  hei  der  JJUer- 
JieiligenkapeUe,  1417  (an  dem  andern  tag  des  ersten  herbstmanets)  Sept  2.  — 
Sp,A.  L,  18,  Fas8.  22.    Not.Instr.,  Fg.^  anhangend  Gerichtssiegel. 

kk)  Hans  Schämtnely  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  das  Spital  zu  5 
Esslingen  mit  2kistimmung  seiner  Frau  AUen  Häringin  und  seiner  Verwandten 
Gerung  Schnider  von  Echterdingen,  Hans  Woüer  und  Klaus  Seherrer  seine 
Hälfte  des  Gutes  zu  Bernhausen,  das  Hans  Vestner  baut,  nämlich  in  der 
untern  Zeige  8  Morgen,  in  der  Zeige  beim  Bild  13  Morgen  und  in  der  Züge 
zu  der  Burg  10^1 2  Morgen  Äcker  und  5  Morgen  Wiesen  als  freies  lediges  10 
Eigen  um  eine  Pfründe  im  Spital  (als  mans  aim  ingeschlofften  bräder  —  gybet) 
oder  auf  einem  Hof  des  Spitals.  —  Z,  u.  S.T  Eberhard  Götz,  Eiehter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1418  (mitwochun  nich  sant  Marxs  tag)  April  27.^)  — 
Sp.A.  L.  80,  Fasz.  77.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

II)  Auhrecht  Scholl  verkauft  seine  Hälfte  um   160  rheinische   Guldsn  15 
ebenfalls  an  das  Spital.  —  Zeuge  und  Siegler  wie  oben.  —  1418  April  28.  — 
Ebd.  in  gleicher  Form. 

mm)  Markward  Burgermaister  und  seine  Frau  Christine  Zimmererin 
verkaufen  an  das  Spital  1  Kapaun  Gülte,  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fällig,  von 
einem  Spitalacker  zu  Neuhausen  um  1  rheinischen  Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Eber-  20 
hard  Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1419  (dinstag  nach  unser  lieben 
frauwen  tag  in  der  vasten)  Febr.  7.  —  Sp.A.  L.  89,  Fasz.  91.  Gr.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 

nn)  Hermann  Lange,  Meister,  Truhlieb  üngelter,  Vogt,  Hans  Wanner, 
Eberhard  Götg  und  Hans  Koch,  Kär  eher  Zunftmeister  y  Pfleger  des  Spitals  zu  25 
Esslingen,  betirkunden,  dass  Mätzlin  Blässigin,  Bürgerin  8u  Esslingen,  bei 
Lebzeiten  eine  Gülte  von  1  Gulden  gestiftet  hat,  wovon  den  Dürftigen  im  Spital 
an  Juli  22  (Marien  Magdalenentag)  Wein  und  Fleisch  gereicht  werden  soll 
und  dass  sie  für  die  Zeit  nach  ihrem  Tod  noch  einen  weiteren  Gulden  jährlich 
vermacht  hat,  wovon  ausserdem  jedem  Dürftigen  3  Heller  bar  gereicht  werden,  30 
sollen,  mit  der  Bestimmung,  dass  die  GüUe  an  das  Augustinerkloster  fällt,  so 
oft  die  Meisterin  im  Spital  die  Ordnung  nicht  einhält.  —  Z.  u.  S.:  Hans 
Stainhouwel,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1419  (n&cbsten  gütemtag  vor 
sant  Laurencis  des  hailigen  marterers  tage)  Aug.  7.  —  Sp.A.  L.  17,  Fase.  21. 
Gr.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Gerichtssiegel.  35 

00)  Hans  Mesner,  Hans  Rösslin,  Auberlin  Klucker,  Wernher  Klucktr 
und  Auberlin  Mülich  von  Oberiürkheim  verkaufen  an  Bruder  Ulrich  Dürre, 
Spitalmeister,  Brüder  und  Schwestern,  Truhlieb  Ungelter,  Vogt,  Hans  Wanner, 
Eberhard  Götz,  Richter,  und  Johann  Hungei;  Krämer  Zunftmeister,  Pfleger, 
PI2  Morgen  Holz  am  Ölberg  zwischen  des  Spitals  Gütern,  Heinrich  Enckers  40 
Holz  und  dem  Tiergarten  gelegen,  wovon  l'/s  Martinihühner  an  Pf  äff  Ulrich 
Schribers  Frohnaltarpfrände  zu  Esslingen  gehen,  um  22^li  Pfund  Heller.  — 
Z.  u.  S. :  Hans  Stainhouwel,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1420  (dinstag 

')  Revers  von  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  EberJiard  Holder  man,  Spital- 
Vogt,  Hans  Wanner,  Hans  Derrer  und  Ruf  Haintsman  gen.  Schönfritz  dem 
Zunftmeister,  Spitalpflegein  vom  gleichen  Tag  ebd.  in  gleicher  Form. 
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nach  sant  Gregorien  tag  in  der  vasten)  März  19.  —  Sp.Ä.  L,  103,  Fasß,  109. 

Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen, 

pp)  Wolf  von  Möhringen,  Eddknecht,  verkauft  an   das  Spital  zu  Ees- 

Ungen  und  dessen  Vogt  Ih'uhlieh  üngelter  mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Demut 
^  voti  MöhHngen,  seines  Stiefvaters  Ulrich  von  Heimerdingen  und  seiner  Schwester 

Bete  von  Möhringen  sein  Haus  mit  Zubehör  zu  Möhringen  um  60  rheinische 

GuLden  mit  der  Bedingung,  dass  seine  Mutter  zeitlebens  darin  wohnen  darf. 

—  Siegler  Wolf  und  Heinrich  von  Neuhausen,  Hans  Banbast  von  Hohenheim 

und  Älbrecht  Tegen,    Vogt  zu  Stuttgart,  —  1420  (dinstag  vor  unser  lieben 
10  frowen  tag  als  sie  geborn  ward)  Sept.  3,  —  Sp.A,  L.  57,  Fasz.  68.    Or.,  Pg., 

anhangend  Siegel  an  1.,  2.  und  4.  SteÜe,  davon  nur  das  1.  erkennbar. 


1820.  Heinrich  Behein  der  Metzger^  Bürger  zu  Esslingen, 
r erkauft  an  Märklin  den  Metzger  von  Beickenbach^)  (Richenbach), 
ebenfalls  Bürger,  eine  Fleischbank  unter  den  Fleischbänken  zwischen 

15  Peter  Singlins  und  der  Höschlin  Bänken  gelegen,  welche  er  von 
Peter  Singlin  erkauft  hat  und  von  der,  ebenso  wie  von  Singlins  Bank, 
die  Stadt  1  Pfund  5  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
bezieht,  um  36  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Markward  Bürger- 
meister,   Richter.    —    Siegler   das  Gericht.    —    1402    (sant  Mathis 

j20  aubent)  Febr.  23. 

StJL.  X.  120,  Fasz.  181  n.  IS,     Or,,  Fg.,  anhangend  Gerichts  siegst, 

a)  Bi^rgei*meister  und  Bat  von  Esslingen  beurkunden^  dass  der  Bürger 
Ändris  Käsbohrer  der  Meteger  ein  P/und  Heller  Zins,  welches  die  Stadt  von 
der  Fleischbank   unter   den   Lauben   0 wischen   Peter  Singlins  und  Heinrich 

^  Maigers  Bänken  bezog,  mit  16  Pfund  Heller  abgelöst  hat  —  Siegler  die  Stadt. 
—  1404  (necbsten  mitwochen  nach  sant  Niclaus  tag)  Dez.  10,  —  St.A.  L,  120, 
Fasz.  181  n,  22.     Or.,  Pg,,  anhangend  Sekretsiegel  der  Stadt. 

b)  Die  Brüder  Heinrich  und  Hans  Höschel,  Bürger  zu  Esslingen^  ver- 
kaufen an  Peter  Knöpflin,  ebenfalls  Bürger,  ihre  Fhisehbank,  unter  den  Lauben 

30  sfwischen  Märklins  von  Beichenbach  und  Konrad  Lots  Bänken  gelegen,  wovon 
die  Stadt  1  Pfund  Heller  Zins  auf  Nov.  11  (Martins  tag)  bezieht,  um  30  rheinische 
Gülden,  —  Z.  u.  S.:  Büdigei'  Küm,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1405 
(nechsten  sampstag  nach  unser  frowentag,  als  ir  unser  herr  von  dem  engel 
verkündet  wart)  März  28,  —  Ebd.  n.  23,     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

35  0)  Hans  Schabet-  der  Metzger,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  seinen 

Schwestermann  Märklin  Schuchmacher,  ebenfalls  Bürger,  seine  halbe  Fleisch- 
bank zu  Esslingen  am  Markt  unter  den  Fleischlauben  zwischen  Äuberlin  Lots 
ufid    Ulrich   Behens    halben   Bänken,    von    welcher   Kloster   Sirnau  jährlich 

*)  An  denselben  verkauft  Ulrich  Behain  eine  Bank,  zunschen  der  oben 
genannten  und  der  Endris  Käsborers  gelegen,  um  31  rheinische  Gulden.  Z.  u. 
S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  Siegler  das  Gericht,  1413  (nechsten  sampstag 
vor  sant  Laurencyentag)  Aug.  5.  —  Ebd,  n.  25  in  gleicher  Form. 
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3ö  Schilling  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  erhält,  um  20  Pfund  Heller.  — 
Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Michter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1418  (Ulrichs 
tag)  Jidi  4.  —  Ebd.  Or.y  Fg.,  anhangend  Siegel,  unter  dem  Bug  rechts: 
Jo[haDne8]  Bermitter  notarius  etc. 

d)  MargareU  Haiterbächin,  Beniß  HaUerbachs  sei.  Wüwe,  Bürgerin  m  5- 
Esslingen,  verkauft  an  Ulrich  Behain  den  Metgger,  ebenfalls  Bürger,  ihre 
halbe  Fleischbank^  welche  sie  nach  ihres  Mannes  Tod  von  ihrer  Freundin 
Adelheid  Kündigin  geerbt  hat  und  welche  eine  Eckbank  unter  den  Fleischlauben 
oben  an  MärkUn  Schuchmachers  halber  Fleischbank  gegeniJiber  Heinrich  Krusen 
Haus  ist  und  jährlich  an  Nov.  11  (Martins  tag)  und  Invocavit  (wissen  sunn-  lO 
^^)  j^  ^  Pfund  Heller  Zins  an  die  Küm  eu  Esslingen  gibt,  um  28^lt  rheinische 
Gulden.  —  Z.  u.  S. :  Eberhard  Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  142() 
(sant  Mathis  aubent)  Febr.  24.  —  Ebd,  Or.,  Pg.,  anhangend  serbrochenes 
Gerichtssiegel.     Unter  dem  Bug  rechts:  Jo[hannes]  Bermitter  notarius. 


1821.  Peter  Gincker  von  BeuÜingen,^)  OffiziaL  des  erzbischöf-  15. 
liehen  Gerichts  zu  Basel,  bescheinigt  der  Stadt  Esslingen  den  Empfang 
von  40  Gulden  halb  ungarischer,  halb  böhmischer  Währung,  welche 
sie  ihm  als  auf  Jan.  6  (den  zwölften  tag  genant  obrest,  so  dis  jars 
nebst  für  ist)  verfallenen  Zins  schuldete.  —  Siegler  der  Aussteller ^ 
—  1402  (nehsten  mentag  nach  mittervasten,  daz  ist  nach  dem  20 
sunnetag,  so  man  in  der  heiligen  kilchen  singet  letare)  März  6. 

StJL.  L.  61,  Fqsz.  96  n.  3.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

1822»  Hans  Seier  der  Wagner,  Bürger  zu  EsslingeUj  verkauft 
an  Heinrich  Niunhuser  den  Tücher,  Bürger  zu  Esslingen,  6  Jucharf 
Acker  und  l^h  Mannsmaltd  Wiesen  zu  Plieningen,  welche  Bemolt  2^ 
Knorr  baut,  und  zwar  die  Wiese  um  die  Hälfte  des  Ertrags,  wie 
zwischen  ihm  und  Konrad  Oösslin  dem  Wagner  vereinbart  wurde; 
ferner  ^U  Morgen  Weinberg  zu  Mettingen  im  Bod  gelegen  zwischen 
dem  Weinberg  der  Altarpfründe  in  der  Frauenkirche  und  dem  des 
Pliuwers,  den  zur  Hälfte  Benz  Höchenrainer  gegen  die  Hälfte  des  SO 
Ertrags  (mit  halbtailigen  rechten)  baut,  der  auch  das  Gereut  des 
darunter  gelegetWn  ^'¥tfffeTiens  hat,   von   welchem  er,  solange  er  das 

*)  Er  bezog  offenbar  ein  Leibgeding^  wie  die  folgenden  ürkk.  vermuten 
lassen:  Bischof  Johann  und  der  Küster  Eberhard  von  Basel  bezeugen,  dose 
sie  den  Ginget'  gesunden  Sinnes  gesehen  haben,  Basel^  1395  Jan.  8,  —  Ebenso 
Johann  Münch  von  Landskron,  Bischof  zu  Losen.  1397  Febr.  und  1401 
Febr,  18,  —  Ebenso  Johannes,  Abt  zu  Himmelspforte.  1411  (frytag  nach  sant 
Hylarien  tag)  JiUi  17  (oder  Äug.  14  9),  —  Ebenso  derselbe.  1414  Jan.  26.  — 
SämÜiche  StA.  L.  164.     Orr.,  Pg. 
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Lehen  hat,  nichts,  andernfalls  aber  dieselbe  Abgabe  wie  vom  Lehen 
zu  leisten  hat;  für  alles  erhält  Seier  75  rheinische  Gxdden,  —  Z,  n, 
S.:  Markward  Rotter,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  J402 
(nechsten  fritag  nach  sant  Gregorigentag  in  der  vasten)   März  17. 

•^  SLA.  X.  177,  Fasz.  243.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

aj  Hans  Seier  der  Wagner  verkauft  an  Ff  äff  Johann  Kühler  1  Manns- 
maM  Wiese  zu  Körsch  unter  dem  Burgstdü  um  12  rheinische  Gulden.  — 
Z.  w.  4^.  .•  Marhward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1402  (Ger- 
druten tag)  März  17.  —  Sp,A.  L.  54,  Fasz.  65.    Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen, 

10  b)  Seiet'  erhält  diese  und  eine  weitere  Wiese  meder  von  Heinrich  von 

Weil,  Mbrecht  Bömpel  und  Markward  Burgermaister,  Seelwärtern  Kühlers, 
mit  dem  Zusatz,  dass  4  Schilling  und  1%  Hähner  CHÜten,  welche  bisher  an 
die  Wiese  fielen,  an  eine  Messe  auf  dem  Dreikönigsaltar  in  der  Katharinen- 
kapeile  gehen  und  Seier  an  diese  jährlich  1  Ffund  Heller  geben  soU.  —  Z,  u. 

15  S.:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1409  (unser  froweu 
abent,  als  siu  gebom  wart)  Sept,  7.  —  Ebd.  in  gleicher  Form. 

1823.  Pfaff  Balmar,  Kaplan  der  St.  Leonhardspf runde  in 
der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  verleiht  an  Kunz  Ebachontz^^  von 
Ensingen  mit  Willen  von  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  den 

-20  Hof  seiner  Pfründe  zu  Unterensingen  als  ErbUhen  um  ein  Viertel 
des  Fruchtertrags,  1  Pfund  Heller  Wiesgeld,  "6  Herbsthühner,  6  Käse, 
1  Fassnachthnhn  oder  für  jedes  Huhn  und  jeden  Käs  4  Heller, 
bestimmt,  dass  der  Baumann  binnen  2  Jahren  eine  Scheuer  auf  die 
Hofstatt  bauen  und  Haus  und  Scheuer,  so  oft  sie  verbrennen  oder 

•25  ^"^onst  abgehen,  wieder  erstellen  und  1  Pfund  Heller  Weglose  geben 
soll.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1402  (Jörgen  abent)  Apnl  22. 

Sp.A.  L.  122,  Fasz.  131,    1%,  Abschrift  aus  dem  16.  Jahrh. 

1824.  P.  Bonifatius  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Kaisheim  die 
Schenkung   eines  Hofes  zu  Esslingen    und  die  Stiftufig  der  Kapelle 

30  i^^  demselben.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  Rom,  zu  St.  Peter ^  1402 
(IX  kalendas  maii  pontificatus  nostri  anno  tertio  decimo)  April  23.^) 

St.A.  Stuttg, :  Esslingen  B.  122.  Gr.,  ital.  Fg.,  an  rot-  und  gdbseidenen 
Fäden  anhangend  BleibuUe,  Auf  dem  Bug  rechts:  Pro  Ja[cobo]  de  Subinago 
N.  deRugis;  unter  demselben,  rechts:  F.  de  Montepolician[o],  links  am  Bande: 

a)  Ob  9erteJiri§be>i  für  Bberhart«? 

*)  Vgl.  Bd.  1, 164  n.  368  (diese  Urk.  auch  im  Ausgug  in  Knehei,  Kais- 
heimer  Chronik  in  Bibl.  des  literar.  Vereins  226,  S.  106;  ebd.  S.  107  weitere 
Schenkungen  an  Kaisheim). 
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Apri[li8],  weiter  rechts:  L,  darunter:  M  de  sancta  Agatha,  toeiter  unten r 
Ja[cobu8]  de  Bononia.  Aussen:  R  mit  eingeschriebenem  N,  am  untern  Rande: 
soluta  est  in  ...  X  ...;*)  an  einei^  FaJte  von  unten  nach  oben :  Esslingen. 

1825.  Johann  Volz,  Propst  zu  Neilingen,  übergibt  der  SUidt 
Esslingen  an  Stelle  des  Spitals  Adelheid,  Fritz  des  Schmieds  Tochter  & 
von  Ruith,  welche  sich  mit  Heinz  Lingg  d.  J.  von  Möhringen  ver- 
heiratet  hat  und  mit  ihren  Kindern  dem  Kloster  St.  Blamen  leib- 
eigen ist,  wogegen  das  Spital  erlaubt,  dass  Walther  Spengler  von 
Möhringen  seine  Tochter  Agnes  dem  Benz  Günther  in  Rohr  zur 
Frau  gibt,  womit  sie  unter  württembergische  Herrschaft  kommt.  —  10 
Siegler  der  Aussteller  und  Albrecht  Tegen,  Vogt  zu  StuttgaH.  — 
1402  (nechsten  gtitemtag  vor  saut  Barnabestag)  Juni  5. 

Sp,A.  L.  7,  Fasz.  8,     Or.,  Pg,,  anhangend  die  beiden  Siegel, 
a)   Derselbe    vertauscht    ebenso    den    St.  Blasischen   Leibeigenen   Hans 
Uäberler,    WaÜher  Häberlers  Sohn  von  Möhringen  gegen  KlaiAS  Schäfer  von  15- 
Möhringen,  der  sich  mit  Adelheid  der  Benzin  von  Neuhausen  vermählt.  — 
Siegler  der  Propst.  —   1410  (Urbans  aubent)  Mai  34.  —   Ebd,  Gr.,  Pg.,  an- 
hangend Siegel, 

1826.  Heinrich,  Abt  des  Klosters  Herrenalb,  verkauft  an 
Wernher  Sigelin  und  seine  Frau  Beihe  Melwerin  zu  Leibgeding  20 
4  Jauchert  Acker  zu  Untersielmingen,  gen,  Esslinger  Acker y  welche 
früher  seinem  Vater  Fritz  Melwer  sei,  von  Esslingen  gehörten  und 
welche  Hans  Arnolt  um  das  Drittel  baut,  um  13  Gulden.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  14()2  (dinstage  vor  sant  Johans  tag  des  toflfers) 
Juni  20.  25- 

Sp.Ä.  L.  113y  Fasz.  122.     Or.^  Pg.y  anhangend  Siegelrest. 

1827.  Markward  Burgermaider  gen.  Kirchherr  verkauft  an 
Bdrgermeisterj  Rat  und  Bürger  von  Esslingen  ^h  Morgen  Acker  an 
der  Steige  an  Hnserhalden  zivischen  Hans  Gotzmans  und  Hans 
Beschissers  Weinberg,  den  die  Stadt  zu  einer  Lehmgrube  (layingrub)  90 
gemacht  hat,  wovon  er  10  Schilling  Heller  an  Nov,  11  (Martins  tag) 
erhielt,    um    4   Pfund    10  Schilling    Heller    und    erhält    ausserdem 

4  Schilling  Heller  an  Nov.  11  fälligen  Zins  aus  seiner  Hofstatt  in 
der  Pliensau  in  der  Klostergasse  erlassen.  —  Siegler  der  Aussteller. 
—  1402  (mitwochen  vor  sant  Johans  tag  ze  sungihten)  Juni  21,      35^ 

St.A.  L.  9,  Fasz.  12  n.  32,     Or.  Pg.y  Siegel  abgegangen. 

a)  T>a9  übrige  vtriciteM. 
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1828.  K,  Ruprecht  an  Esslingen,  Reutlingen  und  Weil:  ge- 
bietet das  ueue  Münzgesetz  zu  befolgen,  —  Siegler  der  Atissteller,  — 
—  Mainz,  1402  (Johanns  abent  des  deuflfers)  Juni  23, 

Gedr. :  Reichstagaakten  6,  306  n,  226  nach  der  Ausfertigung  für  Strasa- 
5  bürg  unter  Beigabt  eines  Verzeichnisses  der  übrigen  Adressaten  (vgl.  daselbst 
über  die   Vorlagen  und  früheren  Drucke). 

1829.  Albrecht  Schlentz  von  Bernhausen  besteht  von  den 
Brüdern  Friedrich,  Hans  und  Georg  Amelrich  den  Anielrichshof  zu 
Bernhausen   mit  17  Jauchert  Acker  in  der  Zeige  gegen   Esslingen, 

10  10  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  Plattenhardt  am  Stetter  Weg, 
16^  k  Jauchert  in  der  Zeige  gegen  den  Tumacker  und  6  Mannsmahd 
Wiesen  zu  Lehen  gegen  ein  Drittel  des  Fruchtertrags,  welches  er  eine 
Meile  weit  führen  soll;  er  soll  Stroh  und  Spreu  darauf  verbauen, 
^li  Jauchert  für  sich  mit   Wicken  säen;  er  darf  den  Hof  an  einen 

15  tatiglichen  Mann  veräussern,  und  wenn  sich  hierüber  ein  Streit  erhebt, 
sollen  Schultheiss  und  Richter  zu  Bernhausen  entscheiden.  —  Z.  u. 
S.:  Markward  Burgermaister,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1402  (fritag  vor  sant  Ulrichs  tag)  Juni  30. 

8p.A.  L.  80,  Fase.  77.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 
20  ^j  -?/«#  Friedrich  Amelrich,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an   seinen 

Schwager  Martin  Bömler  zu  Esslingen  sein  Drittel  dieses  Hofes  um  100  Pfund 
Heller.  -  Z.  u.  S.:  Markward  Eotier,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1404  (gutemtaj^e  nach  sant  Andrestage)  DeM.  1.  —  Ehd.  in  gleicher  Form. 

b)  Georg  Amelrich^  Bürger  zu  Esslingen,   verkauft  sein  Drittel  an  Hans 
26  Sachs,   Amman  eu  Esslingen,  um  133   alte  rheinische  Chdden.   —   Z.  u.  S.: 
Hans  Vetzer  d.  A.,    Richter.   —   Siegler  das   Gericht.    —    1407  (Lucien   tag) 
Dez.  13.  —  Ebd.  in  gleicher  Form, 

o)  Hans  Saclis  verkauft  sein  Drittel  an  Albrecht  Tegen,   Vogt  zu  Stutt- 
gart, um  223  Gulden.  —   Z.  u.  S.:  Hans    Wanner,  Richte^-.  —  Siegler  das 
30  Gericht.  —  1413  (uiitwochen  nach  sant  Vincencyentag)  Jan.  26.  —   Ebd.  in 
gleicher  Form. 

d)  Martin  Bömlin  verkauft  seine  zwei  Drittel  an  denselben  um  447  Gulden, 
wofür  er  von  Hans  Näüinger  und  Feter  von  Weil  (Wile)  28  Gulden  Gülten 
kauft.   —  Zeuge  und  Sieglet'^  wie  oben.  —   1413  (Gregorientag)  März  12.   — 

35  Ekd.  in  gleicher  Form. 

e)  Albrecht  Tegen  verkauft  an  das  Spital  zu  Esslingen  diesen  Hof,  von 
dem  der  Herrschaft  Württemberg  V«  Simn  Öl  und  4  Herbsthühner  gehen,  um 
67Ö  rheinische  Crulden.  —  Siegler  der  Aussteller,  Volmar  von  Mannsberg, 
württembergischer  Hofmeister,  und  die  Stadt  Stuttgart.  —  1417  (dunrstag  vor 

40  sant  Laurencientag)  Aug.  ö.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Tegens. 

fj  Graf  Eberhard  von  Württemberg  belehnt  das  Spital  mit  dem  Hof.  — 
Siegler    da-   Aussteller.   —    Stuttgart,   1417   (t'ritag   vor   sant   Laurencientag) 
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Äug.  6'.  —  Ehd,  Ol'.,  Pg.^  Siegel  abgegangen,  —  Revers  des  Spitals  vom  gleichen 
Tage:  vgl  oben  S.  417  n.  1819 hh. 


1830.  K.  Ruprecht  an  Esslingen:  ladet  ein,  Räte  auf  Auy.  27 
(sontag  nach  sant  Bartholomeus  tag)  nach  Nürnberg  zu  einem  Tag 
mit  Fürsten  und  Städten  zu  schicken.  —  Heidelberg^  1402  (ipso  die 
beate  Marie  Magdalene)  Jtdi  22. 

Gedr. :  Beichstagsaktm  5,  379  n.  275  nach  der  Ausfertigung  für  Köln . 
ebd.  380  n,  277,  Verzeichnis  weitei-er  Adressaten;  danach  Reg.:  Rottweiler 
U.B.  363  n.  651. 


1H31.  Agnes,  die  Witwe  Albrecht  Ketteners,  Bürgerin  zu  Ess-  lo 
Ungen,  verkauft  an  den  Barfüsserbruder  Konrad  Tille  4^h  Manns- 
mahd  Wiesen  zu  Kör  seh  zwischen  dem  Holz  des  Klosters  Denken - 
dorf  und  der  Wiese  Knoblochs  unter  der  Beryans  und  über  der 
Finsterlins  gelegen,  um  53  Pfmid  Heller.  —  Z.  u.  S.:  Markward 
Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1402  (nechsten  samps-  15 
tag  nach  sant  Laurencyen  tag)  Aug.  12. 

St»A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  57.     Oi\,  Fg.,  anhangend  Siegel 

a)  Ima  von  Hohenheim,  die  Witwe  Hans  Bürers,  verkauft  an  Konrad 
Tille  19^li  Morgen  Holz  zu  Köngeti  gegen  St[aiii]acker  zunschen  Gutem  des 
Klosters  SaUm  und  SchanbacJis  sei.  um  37  Pfund  2  Schilling  Heller.  —  Siegler  20 
die  Ausstellerin  und  Hans   und  Markward,  die  Söhne  ihres  Bruders  Banbasi 
von  Hohenheim.  —  1408  (nechsten  mitwocben  vor  sant  Ratherinen  tag)  Nov.  21. 

—  Ebd.  B.  58.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Der  Barfüsserbruder  Konrad   Tiüe   verkauft   an   Kloster   Adelberg 

»/g  Morgen  Weinberg  zu  Zell  um  19  Pfund  Heller.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Wanner,  25 
Richter.  —   Siegler  das  Gericht.  —    1412  (Tibiirtien  tag)   ApHl  14.   —   St.A. 
Stuttg. :  Kl.  Adelberg  Diplomatar  Bd.  I,  13(). 


1S32.  Alma  Spieglrn,  Gerung  Ungelters  Witwe,  Bürgerin  zu 
Reutlingen,  verkauft  an  die  Priester  Rudolf  Ryse  und  Hans  den 
Kubier  mit  Wernker  Ungelter  und  Heinz  und  Albrecht  Spiegel  den  30 
Verwandten  ihrer  Kinder  4  Morgen  Weinberg  im  Uhlbach  bei 
Württemberg,  teilweise  an  dem  der  Heiligkreuzpfründe  zu  Esslingen 
gelegen,  um  74  rheinische  Gulden.  —  Zeugen:  Harn  Epp  und  Heinz 
Tunkel,  Richter  zu  Reutlingen.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen  und  . 
die  drei  Verwandten.  —  1402  (fritag  nach  sant  Michels  tag)  Okt.  6.  35 

Sp.A.  L.  119,   Fasz.  126,     Gr.,   Pg.,    anhangend   4  Siegel,   wovon   das 
Heinrich  Spiegels  unkenntlich. 
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1833.  Ulrich  Schriber  und  seine  Frau  Anna  verkaufen  an 
Büdiger  Wilde  ihr  Haus,  Gärtiein,  Hbf  lein  und  Hofraite  zu  Ess- 
lingen beim  Nadlerbrunnen  (bi  dem  brnnnen  den  man  nempt  den 
N&dler),  wovon  der  Kaplan  der  Fraue^ikirche  und  die  Frühmess- 
^  Pf  runde  auf  dem  oberen  Altar  daselbst  je  5  Schilling  Heller  beziehen  ^ 
um  64  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S,:  Markward  Rätter y  Richter, 
—  Siegler  das  Gericht.  —  1402  (mitwochen  vor  sant  Martins  tag) 
Noi\8. 

8pA.  L.  132.     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel 

10  1834.  Schwäbisch  Hall  bittet  Frankfurt   um   Auskunft  über 

den  Zwist  eines  seiner  Bürger  mit  einem  Esslinger,  —  1403. 

Inv.  Frankf.  Stadt€trch.  1,  46  n.  765. 

183S.  Quittungen  betr.  ausserordentlichen  Geldbeitrag  von 
Esslingen  an  die  kaiserliche  Kammer.  —  1403  Jan.  1 — 16. 

15  Gedr. :   Beichetageakten  *)  6,  390  n.  286  nach  Cop.B.   im  Generallandea- 

arch.  Karler. 

Quitaneie  von  der  mutunge^)  wegen  etc. 

Item  400  gülden  dem  von  Swartzburg  von  der  sture,  die  die 

von  Esselingen  ietzunt  mim  herren  geben  woUent.     datum  Nurein- 

20  berg  festo»>  circumeisionis ')  domini  anno  etc  403.   —   Item  Cuntz 

Birgheimer  159  gülden  oueh  von  derselben  sture  zu  Esselingen.  — 

Item  241  gülden  hem  Rabann  bischof  zu  Spire  canzler  auch  von 

derselben  sture  zu  Esslingen.  —  Folgen  weitere  Beträge  unter  andern 

von    Weissenburg  und   Weinsberg.  —  Sub  sigillo  majestatis   et  dato 

25  Nuremberg  feria  tertia  ante  beati  Anthonii  confessoris  *)  anno  403. 

1S36.  K.  Ruprecht  versetzt  der  Stadt  Esslingen  das  Vogtamt 
um  150  Gulden  bar,  und  bestimmt,  sie  sollen  eine  Jährliche  Abgabe  von 
12  Gulden  auf  Nov.  11  (Martins  tag)  an  seinen  Landvogt  in  Schwaben 

k)  Davor  gt^trich^n:  sabbato  infra  ocUvam. 

»)  Ehd.  388  n.  283  §  31 :  Item  150  gülden  [Janseen  1,  746  n.  1177  liest 
IIc]  hat  Johannes  kammorschriber  ingenommen  von  den  von  Esselingen  of 
dinstag  vor  kathedra  Petri  zu  Nuremberg.  —  1403  Febr.  20.  —  *)  Der  Kaiser 
hatie,  wahrscheinlich  auf  dem  Tag  su  Nürnberg  im  Herbst  1402,  das  Ansuchen 
ausserordentlicher  Zahlungen  an  die  Städte  gestellt  (vgl.  ebd.  368).  —  ')  Jan.  1. 
— •  *)  Jan.  16. 
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entrichten,  solange  sie  das  Pfand  innehaben;  er  verpflichtet  sich,  das- 
selbe nur  zusammen  mit  dem  von  seinen  Vorfahren  verpfändeten 
Schulthei^'senamt  einzulösen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Nürnberg^ 
1403  (nehsten  sambsstag  nach  sant  Dorothee  tag  der  heiligen  jung- 
frauwen)  Febr.  10. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen,  Or.,  Fg.,  anhangend  Majestätasiegel.  Auf  dem 
Bug:  Ad  inandatum  domini  regia  Ulricus  de  Albeck,  decretoruui  doctor; 
aussen:  R.  Berttioldus  Dürlach.  —  Eeg.:  Chmel  n.  1423  nach  dtn  Reichs- 
regisiraturbüchern. 


1837*  Konrad  Hofmeister  d^r  Schuhmacher,  Bürger  zu  Ess-  lO 
lingeny  vertauscht  an  Hans  Brugg  den  Binder,  ebenfalls  Bürger,  sein 
Haus  zwischen  St.  Leonhards  Kelter  und  BeHold  Fitrlins  Haus  und 
10  Pfund  15  Schilling  Heller  bar  gegen  dessen  Haus  in  der  alten 
Milchgasse  zwischen  denen  Berwarts  und  Irmels  der  Tuchschererin 
gelegen,  —  Z.  u.  S.:  Hans  Hipp,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  15 
—  1403  (nechsten  dornstag  vor  sant  Gregorien  tag  in  der  vasten) 
März  8. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  122,  Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 


1838.  Hug  Kym,  Schulmeister  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Johann  Kubier,  Pfleger  der  Leuikirche,  und  seine  Nachfolger  20 
5  Schilling  Heller  Gülte  aus  einem  Weinberg  zu  Untertürkheim  gen. 
die  Seherr  tcm  3  Pfund  10  Schilling  Heller  und  schenkt  einen  sechsten 
Schilling.  —  Z.  u.  S,:  Hans  Hipp,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1403  (aftermentag  vor  sant  Ambrosyen  tag)  April  3. 

SpJL  L.  123,  Fasg.  132.     Gr.,  Fg.,  Siegel  abgegangen.  25 

a)  Konrad  Melsnei-,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Heinrich  Stulluirt 
von  üMbach  das  Lehen  eines  Weinbergs  eu  ühlbach,  welcher  Unser  Frauen 
J^ründe  in  da-  Leuikirche  zu  Esslingen  gehört,  wovon  an  die  Herrschaft 
Württemberg  2  Imi  Wein  und  1  Itni  Bedwein  gehen,  um  24  Pfund  HeUer, 
zahlbar  von  den  nächsten  Nutzungen,  auf  die  er  noch  je  2  Pfund  Heller  ent.  30^ 
lehnen  darf,  wobei  bestimmt  wird,  dass  er  dem  Pf  äff  Ulrich  Gossolt,  Kaplan 
der  Pfründe,  jährlich  das  Viertel  gehen  muss,  wofür  er  seinen  Schtoager  Hans 
Landöss  als  Bürgen  stellt.  —  Zeuge:  Eberhard  Götz  (.  .  .  und  des  zö  ainem 
waren  urkund  und  gezügnüst  und  {^ed&chtnist  haben  wir  pfaff  Ulrich  Gossolt, 
Courat  Meisner,  Hainrich  Stülhart,  Hans  Landoss  diss  sach  besetzt  verjehen  35 
vor  Eberhart  Götzen  und  in  gebetten,  daz  er  diss  zedel  hinder  sich  genomen 
hat  uns  damit  ze  besagen  ob  es  notturftig  würde).  —  1411  (Otmars  tag) 
Nov.  16.  —  Sp,A.  L.  119,  Fasz.  128,   Or. 
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1839.  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  verordnefi,  dass 
die  Tucher  den  Leuten  Tuch  für  ihrefi  eigenen  Bedarf  um  Lohn 
tveben  sollen.  —   J408  Mai  28. 

StA.  Stuttg,:  Boies  Buch  fol  106  a,  '  '        ' 

5  Nota.     Ez  ist  ze  wissent,  alz  etlich  clage   und  rede  für  den: 

burgennaister  und  rät  ze  Esslingen  komen  ist,  wie  daz  die  maister 
dez  antwerks  der  tiie|ier  hie  ze  Esslingen  den  luten  und  bürgern, 
so  die  umb  tueber,  die  sie  selbe  und  iriu  kind  tragen  und  brechen 
wellen,  an  si  komen,  nit  wurken  noch  weben  wellen  und  daz  och 

10  sie  den  lüten,  die  irs  antwerks  sieli  und  die  andern  luten  mit 
ka||]^ip.n  iiTid  mit  Spinnen  oder  mit  ander  solicher  arbait  hilffe  und 
furderung  tuen,  gehass  sien  und  daz  bescheche  anders,  denn®  e& 
mit  guter  gewonEait  herkomen  sy®,  und  ob  ez  also  beliben  solte, 
so  brachte  ez  vil  luten  schaden,  dez  sind  die  egenanten  der  burger- 

15  maister,  der  rat  und  die  zwen  dez  grossen  rätes  darüber  gesessen 
und  sind  durch  gemains  nutz  willen  überainkomen  und  hänt  ain- 
helleclich  geordnet  und  gesetzt,  daz  nü  furbaz  ain  ieglicher  maister 
der  tucher  hie  ze  Esslingen  ainem  ieglichen  burger,  der  dez  begert 
ungevarlich,  umbe  ainen  ziten^)  beschaidenlichen  Ion  solichiu  tücher 

20  wurken  uss weben  und  beraiten  sol,  die  denn®  ain  ieglicher,  sin 
wibe,  siniu  kind  und  gesinde  selber  tragen  und  brechen  wellent 
und  es  soll  kain  tucher  daz  niemant  versagen,  ez  wäre  denn®,  daz 
ir  etlicher  daz  von  unmftss  wegen  sins  aigen  gewerbes  und  ge- 
schafftes zu  etlichen   zileii  "ungevarlich   nit  getun   m6cht.     Und   efr 

25  sol  och  niemant  dehain  ander  tuche,  daz  er  vertriben  oder  ver- 
kouften  wil  nit  enpfelhen  ze  weben  noch  ze  wurken,  beschache  es 
aber  darüber,  von  wem  es  denn®  die  tucher  erindert  werdent  und 
ez  für  ain  rat  bringent,  so  sol  und  wil  am  rat  solich  darumb 
straften  und  bussen,  daz  ander  daran  sehent.    Wer  och  den  burgern 

30  mit  kämmen,  mit  spinnen  und  mit  ander  arbait,   die  darzu  gebort^ 

J)eholffen  ist,  dem  sullent  die  tücher  daz  nit  weren   noch   darumb 

nit  dez  gehesser  sin.    Ware  och,  daz  dehain  burger  an  sy^  begerty, 

daz  sie  im  tucher  in  die  varwe  wurken  und  weben   solten,   die  er 

selb  tragen  oder  kouflfmanschaflft  damit  triben  wolte,  daz  sullent  sie 

35  den  luten  nit  versagen  und  och  umbe  ainen  solichen  Ion  tun  alz 
zitlich  und  beschaidenlich  ist  äne  geverde.  Begerti  och  iemant  an 
sie,  eloster  täeh  ze  wurken,   die  die  lute  selb   tragen   und  brechen 

»)  ziz  zitlich  d.  h.  angemessen. 
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vvolten,  dez  sullent  sie  den  Ifiten  och  gehorsam  sind  und  sullent 
och  mit  namen  den  gaistlichen  luten  in  diu  closter  tftch  wurken, 
alz  daz  von  alter  herkomen  ist.  Sy  sind  och  niemant  nit  schuldig, 
Jehain  tu<;h  uflF  ir  zaichen  und  braitin  ze  wirken,  daz  er  verkouflFen 
oder  vertriben  wil,  ez  sy*  denn^,  daz  etlich  vor  ir  zünfte  haben  5 
oder  aber  dem  antwerk  darumb  tfigi,  daz  sy*  benüget.  Ditz  be- 
schach  an  dem  neehsten  gutemtag  nach  sant  Urbans  tag  anno 
domini  miUesimo  quadringentesimo  tercio. 

IH-iO.  K,  Ruprecht  gebietet  den  Städten  Konstanz,   Ulm,  Ess- 
lingen, Reutlingen,   Überlingen,  Ravensburg,   Rottweil,   Biberach  und  10 
Pfullendorf,   d/fs  Kloster  Salem  zu  schirmen   und  zu  schützen,    — 
Siegler  der  Aussteller.   —    Heidelberg,   1403  (dornstag   nach  unsers 
herren  lichenamstag)  Juni  21. 

Reg.:  Chmel  n.  1507:  Oberrhein  N.F.  3,  431  n.  485:  Cod.  Salemit  5,  42(f 
n.  1371b.  15 

1H41.  Konrad  Löler,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet,  dass 
er  von  seinem  Bruder  Ffaff  Werner  Seid  ^/a  Morgen  Weinbei'g  an 
Plienshalde  in  der  sogen.  Pfeiferhalde  Jphifferhalde)  zwischen  des 
Gantz  und  Franks  von  Sirnau  Weinbergen  gelegen^  von  welchem 
8  Schilling  4  Heller  Zins  gegeben  werden,  und  einen  Weinberg  vor  20 
dem  Vogelsangtor  auf  dem  Graben,  von  welchem  die  Stadt  4  Schilling 
und  Werner  Held  1  Pfund  4  Schilling  Heller  Zins  erhalten,  zu 
eigen  bekam  gegen  ein  Leibgeding  von  1  Eimer  Wein  oder  2  Pfund 
Würzburger  Pfennigen;  dass  er  ebenso  die  andere  Hälfte  des  ihm 
schon  halb  gehörenden  Hauses  nebst  Hofraite  und  Baumgarten  im  25 
Vogelsang  unter  Übernahme  des  darauf  lastenden  Zinses  zu  eigen 
erhielt  gegen  ein  an  Werner  Held  oder  Agnes  Salatin,  die  Tochter 
seiner  Schwester  Mechthild,  zu  zahlendes  Leibgeding  von  10  rheinischen 
Gulden,  —  Z.  u.  S,:  Hans  Hipp,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1403  (neehsten  sampstag  nach  sant  Ulrichs  tag)  Juli  7.  30 

St.Ä.  L.  177^  Fasz.  273.  Or,y  Fg.,  anhangend  Gerichtssiegel.  Ebd.  in 
gleicher  Form  die  entsprechende  Urk,  Werner  Helds  mit  demselben  Datum. 

1842.  Der  Edelknecht  Heinrich  von  Neuhausen  trifft  mit  der 
Stadt  Esslingen  eiti  Abkommen  wegen  der  Steuer  von  4^U  Morgen 
Weinberg  und  5  Gulden  Gülte.  —  140S  Juli  17.  35 

8t.A.  Stuttg.:  Esslingen  B.  96,  Gr.,  Fg.,  anhangend  zwei  Siegeh  wovon 
das  erste  zerbrochen. 
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Ich  Hainrich  von  Niunhusen  ain  edel  knecht  vergich  oflfenlich 
für  mich  und  für  min  erben  mit  disem  brieflf  und  |  tun  kunt  aller- 
menglichy  daz  ich  mit  gutem  willen  mit  den  erbem  und  wisen  dem 
burgermaister  und  rat  der  |  stat  ze  Esslingen  gütlich  uberain  komen 
5  bin  von  miner  wingarten  wegen,  die  ich  noch  by  in  an  der  Ebers- 
halden  |  ligent  han  und  der  vier  morgen  und  ain  viertail  ains 
morgen  ist,  und  öch  von  der  fünf  guldin  gelts  wegen,  die  mir 
Marqwart  Rotter  ir  burger  jerlich  schuldig  ist  ze  geben,  daz  ich  und 
min  erben  dieselben  fünf  guldin  gelts  und  öch  die  egeschriben  win- 

10  garten  nft  farbaz,  diewile  wir  die  nit  verkouflft  oder  uss  ir  stiur  gezogem 
haben,  verstiuren  sullen  und  wellen  für  vier  hundert  pfund  achtzehen 
pfund  und  zehen  Schilling  Haller,  alz  vil  sich  denn  ye  nach  uffleggung 
ir  gemainen  stiur  von  so  vil  gebüret,  äne  alle  geverde  und  sullen 
und  wellen  och  die  stiur  gutlich  bezalen  uff  diu  zil,   alz  daz  denn 

15  ye  by  in  uffgesetzt  und  beschaiden  wirt  äne  Widerrede  und  sullen. 
und  wellen  daz  tftn  alz  lange,  bis  daz  wir  derselben  wingarten 
und  gulte  geqiainlich  oder  besunder  abkomen,  verkouffen  oder  ane 
werden.  Wenne  och  daz  beschicht  ungev&rlich,  alz  vil  wir  dez 
denn  abkomen  und  uss  ir  stiur  ziehen,  daz  sullen  und  wellen  wir 

20  denn  tugentlich  ane  Widerrede  veranzalen,  alz  sich  geburet,  ye  voni 
zehen  pfund  ain  pfände  und  waz  och  wir  dez  also  abkomen  undl 
veranzalen,  daz  syen  wir  denn  furbaz  nit  mer  schuldig  ze  ver- 
stiuren. Und  dez  aUez  ze  wärem  urkund  gib  ich  far  mich  und 
min  erben  in  und  iren  nachkomen  disen  brieff  besigelten  mit  minem 

25  aignen  insigel,  darzü  han  ich  gebetten  den  vesten  und  erbern 
Wemhem  von  Niunhusen  minen  brftder,  daz  der  sin  aigen  insigel 
im  selb  äne  schaden  ze  noch  merrer  geziugnuss  dirr  sache  offenlicb 
och  gehenkt  hat  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  dem  nechsteu 
aftermentag   nach    sant  Margrethen  tag   do    man    zalt   von  Crist^ 

30  geburt  vierzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  dritten  jar. 

1H43.  Der  Edelknecht  Eberhard  von  Kirchheim,  Krafts  von 
Kirchheim  sei.  Sohn,  verkauft  an  das  Bar/iisserkloster  zu  Esslingen 
1^1%  Juchart  Acker  zu  Öthlingen  jenseits  der  Lauter  gelegen,  gen. 
der  Hofacker,  4  Juchart  daselbst  vor  dem  Asanck  gelegen,  1  Morgen 
35  an  der  Vahewiesen,  2  Juchart  ze  Specke,  2  Juchart  unten  und 
oben  im  Dieppach  an  des  Blums  Äcker  stossend,  1  Morgen  Acker 
auf  dem  Luchsen  an  des  Knosp  Acker  stossend,  3  Juchart  im  Rod 
gen.  die  Halde,  1  Juchart  an  der  Strasse  gen.  der  rote  Acker,  1  Morgen 
und  1  Platz,    beide  zusammen  1  Juchart  auf  dem  Berg,  1  Juchart 
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an  dem  Boihinger  Steig  (an  dem  Bubinger  steige)  an  Fritz  Helbs 
Acker  stossend,  der  jetzt  zur  Dotation  (spende)  gehört,  1^1%  Juchart 
zu  Steingen  unter  den  Weinbergefi  gelegen  an  Rulins  von  Wiesen- 
Meig  Gut  anstossend,  ^h  Juchart  unter  den  Weinbergen  neben  der 
Herrschaft  von   Württemberg  Acker  gelegen  gen.  der  Benen  morgen,    5 

1  Juchart  daselbst  an  des  Klosters  Gut  und  des  Hochers  von  Kirch- 
heiin  Acker  stossend,  2  Juchart  an  dem  Schöierberg  an  egerden 
liegend,  1  Juchart  vor  dem  Loch  am  Holz  und  an  egerden  gelegen, 
^li  Juchart  am  Loch  an   der   Herrschaft   von   Württemberg  Acker; 

2  Tagwerk   Wiesen  im  Rod  zwischen   der  Herrschaft  von   Württem-  10 
herg    und    Rulins    von    Wiesensteig    Gütern,    1    Tagwerk    auf  dem 
Morgen  zwischen   des   Klosters   und   Rulins  Gütern,   1   Tagwerk  zu 
Speck   an  des  Blum  Acker,   welche  der  Dettinger  (Tetinger)  gegen 
^U   Viertel  des  Ackerertrags,   1  Pfund  8  Schilling  Heller   Wiesgeld , 

4  Herbsthühner  und  1  Fasstiachthuhn  baut;  die  Mühle  zu  Öthlingen  15 
mit  1   Tagwerk   Wiese  und  dem  Garten^  welche  um  2  Pfund  Heller 
'Gülte  verliehen  ist,  8  Schilling  Heller  und  1  Fassnachthuhn  aus  dem 
Haus   mit  Garten,   zwischen   des  Blums  Gesäss   und  der  Mühlgasse, 
welches  jetzt  der  Knospe  um  2  Pfund  Heller  jährlich  hat   und  wo- 
von je  8  Schilling   als    Wegläse   und  Handlohn  gehen;    5  Schilling  90 
Gülte  aus  einem  Haus  an  der  Mühlgasse  an  des  Spitals  Gut  gelegen, 
welches  Hermann  von  Öthlingen  besitzt.  Dafür  erhält  er  120  rheinische 
Gulden  und  stellt  als  Bürgen  neben  sich  und  seinen  Erben  den  Bittei' 
Burkhard  Schilling,   die   Edelknechte   Albrecht   von    Renhardsweüer 
Berthold  Schilling  und  Berthold  den  Mager,   welche   auf  ergangene  25 
Mahnung  (ze  huse  ze  hofe   ald  under  augen}^ ^  verpflichtet  sind,  in 
Esslingen  oder  Kirchheim  selbst  oder  durch  einen  Knecht  mit  einem 
Pferd  Geiselschaft  zu  leisten,   andernfalls  können  sich  Gardian  und 
Konvent   an  seine    und  der  Bürgen  Leute   und  Güter  halten,     Be- 
schädigung der  Urkunde   oder   einzelner  Siegel  sowie  Fehlen  solcher  30 
soll  der  Gültigkeit  nicht  schaden,  solange  ein  Siegel  unversehrt  ist.  — 
Siegler   der  Aussteller  und  die   Bürgen.   —   1403  (donerstag   nach 
sanct  Jacobis  tag)  Juli  26, 

SpA.  L,  104,  Fase,  111,   Or.,  Fg.,  Siegelreste  an  i.,  Siegel  an  2.-5.  SUUe. 
Sp,A.  L,  26,  Fasz.  30.     Vidimus  des  Bürgermeisters  und  Rats  von  Esslingen,  35 
1034  (zinstag  nach  dem  soütag  reminiscere)  März  3,     Gr.,  Fg. 

a)  Bruder  Ludwig,  Gardian,  und  der  Konvent  vefieihen  die  Äcker  und 
Wiesen  an  Kone  Radman  von  Boihingen  zu  Öthlingen  um  6  Scheffel  Dinkel 
und  4  Scheffel  Haber   Kirchheimer  Mess  auf  Sept,  29  (Micliels  tag)    lieferbar, 
1  Ff  und  8  Schilling  Heller  Wiesgeld,  4  Herbsihühner  und  1  Fassnachthuhn:  sie  40 
bestimmen,  dass  ei'  in  die  Brache  40  Karren  Mist  führen,  10  Schüling  Hemd^ 
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lohn,  1  Pfund  Wegläse  gehen  und  das  Gut  nur  an  einen  zu  ÖtJdingen  haus- 
häblichen  Mann  verkaufen,  dass  dieser  1  Pfund  Handlohn,  des  Badman  Erben 
nur  10  Schilling  Handlohn  geben  sollen,  —  Siegler  Gardian  und  Konvent.  — 
1404  (unser  frowentag  kertzwihi)  Feb^\  2,  —  Ehd,  Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel- 
5  reste,  —  Ebd,  Revers  des  Badman  von  Jan,  13  (Hylarii  tag). 

b)  Hans  Weber  von  Schmiden  erhält  von  dem  Batfüsserkloster  zu  Ess- 
lingen  2^U  Morgen  Acker  zu  Schmiden  zu  Erblehen,  wofür  er  1  Scheffel  Boggen, 
7  Sitnri  Haber  und  nichts  in  dt*eijährigem  Wechsel  geben  soll,  —  Z.  u,  S.: 
Hermann  Kruse,  Richter,   —  Siegler  das  Gericht,   —   1404  (Margrethen  tag) 

10  Juli  15.  —  Sp,A,  L.  112,  Fasz,  120.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegelrest. 

c)  Benz  Geyser,  Richter  zu  Feübach,  erhält  von  Wilhelm  dem  Gardian 
und  dem  Konvent  der  Minoriten  zu  Esslingen  die  Güter  Häpings  sei.  zu  Erb- 
lehen um  2  Scheffel  Boggen,  je  6  Scheffel  Dinkel  und  Haber  GiUte  an  Sept,  29 
(Michels  tag)  fällig,  verpflichtet  sich,  jährlich  60  Karren  Mist  darauf  zu  führen 

15  und  die  Grüter  ungeteilt  zu  lassen,  erhält  aber  das  Becht,  das  ganze  Lehen 
einem  Mann  zu  Feilbach  zu  verkaufen,  —  Siegler  Konrad  Naslos,  Dekan  zu 
Esslingen,  Burkard  von  Singen,  Pfarrer  und  Konstanzischer  Pfleger  zu  Cann- 
statt,  und  Albrecht  Degen,  Vogt  zu  Stuttgart,  —  Esslingen,  1411  (mentag  nach 
dem  sontag  judica  in  der  vasten)  März  30.   —  Sp.A,  L.  86,  Fasz.  89.     Or,, 

20  Pg*,  anhangend  drei  Siegel. 

184:4.  Prior  und  Konvent  des  Augustinerklosters  zu  Esslingen 
beurkunden,  dciss  s^ie  die  von  Anna  oon  Wiesenbach,  der  Witwe  Wit- 
(jowes  von  ViUbach  (Vilibach),  zu  ihrem,  ihres  GatteUy  Bitter  Eglolfs 
von  Wiesenbach  ihres  Vaters,  Ottllies  ihrer  Mutter,  Hildebrands  ihres 

^  Bruders,  Ritter  Eglolfs  von  Wiesenbach  ihres  Bruders,  Agnes  ihrer 
Schwester  und  Rudolfs  ihres  Brudersohns  Seelenheil  gemachte  Stiftung 
einer  ewigen  Messe  mit  Erlaubnis  Konräds  Burgtor  von  Konstanz, 
Provinzialpriors  in  Schwaben  und  am  Rhein,  angenommen  haben. 
Sie  müssen  täglich  jnit  Austiahme  von  Weihnachten,  Ostern,  Pfingsten, 

30  Maria  Himinelfahrt  (die  vier  tage  zfi  den  hailigen  vier  hftchziten) 
und  den  3  letzten  Tagen  in  der  Karwoche  winters  zwischen  der  6, 
und  7.,  sommers  ztvischen  der  4.  und  5,  Stunde  eine  Messe  singen 
auf  dem  Ursula,  Maria  Magdcdena  und  Petronella  Altar  in  ihrem 
Kloster  (das  ampte  an  dem  sunneutage  von  unsers  herren  urstendi, 

35  an  dem  möntag  das  ampte  der  selemesse,  an  dem  afterra6ntag  das 
ampte  von  der  hailigen  drivaltikeit,  an  der  mitwochen  das  ampte 
von  allen  hailigen,  an  dem  donrstage  das  ampte  von  den  hailigen 
engein,  an  dem  fritage  das  ampte  von  der  enphahnüsse  als  unser 
frowe  zu  himel  enpfangen  wart  und  an  dem  sampstage  das  ampte 

40  von  der  verkündung,  als  ir  unser  herre  von  dem  engel  verkündet 
wart),  an  den  genannten  4  Festen  soll  die  zweite  Kollekte  mit  dem 
Anfang   Deus,    cujus  misericordie  non   est   und  die   dritte  Kollekte 
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mit  dem  Anfang  Pretende  Dens  fidelibus  tuis  dexteram  celestis 
auxilii  dazukommen.  Ferner  soll  jährlich  am  Donnerstag  vor  Jan,  21 
Ängnesen  tage)  ihre  Jahrzeit  mit  einer  Vigilie  und  Seelmesse  be- 
gangen werden,  wofür  jeder  Bruder,  der  Priester  ist,  1  Schilluig, 
jeder  andere  6  Heller  erhält;  ferner  soll  jeder  Bruder,  der  die  ge-  & 
sungenen  Ämter  eine  Woche  besorgt  hat,  2  Schilling  erhalten.  Dafür 
erhalten  sie  300  Gulden  bar,  wovon  sie  92  verbauen  sollen  und  den 
Rest  in  einem  Hof  und  Gut  anlegen,  das  sie  zu  Neckarweihingen 
von  Andres  von  Hoheneck  (Höchenegge)  gen.  Jnderlin  kauften.  Die 
Aufsicht  erhalten  Bürgermeister  und  Bat,  welche  bei  einer  Veräussei*ung  1(> 
oon  Teilen  des  Hofes  oder  Versäumnis  in  den  Verrichtungen,  ab- 
gesehen von  Bann  und  Interdikt  (singen  veschlahen),  den  Jahres- 
ertrag  des  Gutes  und  die  Gülte  von  itutern  tm  Werf  von  92  Gulden 
von  ihnen  fordern  und  einem  der  andern  Klöster  in  der  Stadt  geben 
sollen,  das  dann  die  Messen  singt,  bis  die  Augustiner  sie  wieder  auf-  15- 
nehmen.  Wenn  sie  den  Hof  verkaufen,  müssen  sie  auch  Messen 
singen  u.  s.  w.,  bis  sie  ein  gleichwertiges  Gut  gekauft  haben,  und 
wenn  sie  die  Messen  nicht  mehr  singen  wollen,  müssen  sie  den  Auf- 
sichtführenden 300  Gulden  zurückerstatten,  —  Siegler  der  ProvinzicUy 
der  Prior,  der  Konvent  und  die  Stadt.  —  1403  (Matheus  tag)  20 
Sept,  21, 

StJL.  Stuttg, :  Esslingen  B.  109,  Or.j  Fg,,  anhangend  4  schlecht  erhaltene 
Siegel.    Sp.A.  L.  97,  Fasz.  103,  gleichseitige  Ähschr,,  Fg, 

&)  FHor  und  Konvent  des  Augustinerklosters  zu  Esslingen  beurkundeny 
dass  ihnen  Adelheid  Möhringerin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  eine  GillU  von  26- 
5  Schilling  Heller  von  Haus  und  Hofraite  Benz  Mäffrids  zu  Oberesslingefi 
gekauft  hat  zu  einer  am  1,  Advent  mit  Vigüie  und  Sedamt  zu  begehenden  Jahr^ 
zeit  für  sie,  ihren  Mann  und  ihre  Eltern;  sie  verpflichten  sich,  falls  sie  diese 
nicht  begehen,  die  5  Schilling  ans  Fredig  er  klostei'  zu  geben.  —  Siegler  Frior 
und  Konvent.  —  1419.  —  Sp.A.  L.  23,  Fasz.  27,  Gr.,  Fg.,  anhatigend  Siegel-  30 
streifen  an  erster,  Konventssiegel  an  zweiter  Stelle. 

1845.  K,  Ruprecht  weist  die  Stadt  Esslingen  an,  dem  Albrecht 
Roner  ^)  und  Hans  Sachs  von  Esslingen  200  Ghlden  zu  geben,  — 
1403  Nov.  25. 

Reg. :  Chmel  n.  1620  nach  Eeichsregistraturbuch  C. :  Schön  in  Mitt.  des  35 
Inst,  für  österr.  Gesch.  17,  237  mit  Okt,  25, 

1846.  Priorin  und  Konvent  von  Sirnau  an  Prior  und  Lese- 
nieister  [des  Predigerklosters]  zu  Konstanz:  danken  für  ihre   Ver- 

*)  So  wohl  richtig  statt  des  von  Chmel  gegebenen  Raner. 
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mitüung  und  teilen  die  Rechnungsergebnisse  des  Jahres  1403  mit.  — 
1403  Dez.  30. 

Sp.A.  L.  30,  Fas0.  36.    Gr.,  Fg.,  mit  Spuren  des  briefechlieesenden  Siegele. 

Unser  gebet  und  alz  gut  liebeer  her  der  prior  und  der  les- 

5  maister.  Wier  |  danken  üch  üwer  trw  und  fruntschaft,  die  ier  Ans 
erzogt  bond  in  der  |  sach  von  der  schazung  wegen,  und  bitten 
üch  durch  Got,  daz  ier  fürbas  von  |  ünsern  wegen  in  der  sach  be- 
k&mert  siend,  daz  wellen  wier  üch  ze  gut  nümer  vergessen.  Wa 
ier  unser  alder  ünsers  klosters  bedürftend,  da  weltin  wier  alweg 

10  don,  waz  üch  lieb  und  dienst  wer.  Lieben  feter,  wier  laussin  üch 
wissen,  daz  wier  nach  rehter  gewisin  haben  verschriben  alle  die 
nütz  von  ünsern  gutem,  die  wier  enpfangen  haben  in  dem  jar,  do 
man  zalt  von  Cristus  gebürt  MCCCC  in  dem  III  jar.  Des  ersten, 
daz  an  uns  gefurdert  ist  der  zenhend,  so  wissend,  daz  wier  kain 

15  zenhenden  haben,  wier  haben  ain  hoflf,  den  wier  selber  büen  mit 
grossen  schaden,  as  ier  hernach  werdend  hörn.  Dez  ersten  ist 
uns  zflkümen  von  körn,  von  habem,  von  fich,  von  holz,  von  höw, 
von  jerlichen  zinsen  CCCL  libras  XXVI  libras  VI  ß,  daz  haut 
kostet  jerlichun   Ion   knehten   und  ^liegjc»    CL  libras   IUI  libras, 

20  antwerlüten  schraiden,  swegnern,  satlern,  sailern,  bindern  XXXX  libras 
XXXIIII  ß,  von  schniden,  von  höwen,  von  tresch^en  C  libras 
VIII  libras  VI  ß,  der  win  haut  kostet  XVIII  libras.  So  git  du 
priorin  jerlichz  zins  und  von  der  mess,  die  man  uns  teglich  singet 
LXXIII  libras  VI  ß,   so  ist  der  kofent  schuldik   verrechnot   schuld 

25  CCC  libras  XXXV  libras.  Lieben  herren,  wier  biten  üch,  daz  ier 
daz  aller  bestes  darzft  düend,  wenn  daz  kloster  48t  in  grossen 
schulden  und  müssen  unser  aigen  verk'offen,  daz  wier  die  schuld 
bezalen.  Wissend,  von  dissem  gftt,  als  vor  geschriben  staut,  da 
werdent  XXVI  frowen  dez  klosters  von  gespist  und  XXVII  person 

30  kneht  und  miegt,  die  zft  dem  bü  gehSmd,  un  ander  kost,  die 
deglich  darzft  fielt,  daz  wier  nit.  erzein  künden,  und  dedingunt 
uns  so  ier  ümer  nehst  mügent,  dez  si  wier  notdürftik,  wenn  in  der 
warhait,  so  kostet  uns  der  bü  fil  me,  wenn  wier  nüz  dafun  haben. 
Valetis   semper  in    domino.     Dir  brieflf  wart   geschriben    an    sant 

35  Silvesters  abend,  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  MCCCC  und  in 
dem  IUI  jar. 

Dem    erwirdiken    vetem    dem  Von   uns  der  priorin  und  aller 

prior   und    dem    lesmaister    ze  kofent   des  klosterz   z   Sirmno 

Konstez  sol  der  brief.  ze  Ezlingen. 

Wfirtt.  Ocsehichtsqucllen  VII.     •  28 
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1847.  Egeii  Kärcher  von  Schmiden  erhält  von  Adelheid  der 
Bentzingerin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  23  Morgen  Acker  um  jährlich 
je  2  Scheffel  2  Simri  Roggen  und  Haber,  ausgenommen  wenn  der 
Hagel  den  ganzen  Ertrag  zerstört,  und  verpflichtet  sich,  jährlich 
28  Karren  Mist  in  die  Äcker  zu  führen,  —  Z,  u,  S..V  Markward  5 
Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1404  (fritag  vor  sant 
Angnesen  tag)  Jan,  18. 

Sp,A.  L,  112,  Fass.  12().     Or.,  Pg.,  Siegel  abgegangen, 

1848.  Priorin  und  Konvent  des  Klosters  Sirnau  verleihen  an 
Bertold  Müttlin  von  Berkheim  Hofraite,  Garten  und  4  Mannsmahd  10 
Wiesen  zu  Berkheim,  wozu  er  Holz  zur  Umzäunung  von  Hofraite 
und  Garten  erhält,  wofür  er  jährlich  von  diesen  18  Schilling  an 
Nov.  11  (Martins  tag)  und  von  den  Wiesen  1  Pfund  17  Schilling 
an  Sept,  29  (Michels  tag)  an  die  Zinsmeisterin  zu  entrichten  hat  und 
10  Pfund  bar  bezahlt  hat.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1404  15 
(nechsten  guteotag  nach  des  haiiigen   creutz   tag  zuo  maygen  als 

ez  funden  wart)  Mai  5. 

K,  Landeshihliothek :  Pfaffische  Dokumentensammlung,  Äbschr, 
&)  Feier  Gotzmann,  Bürger  zu  Esslingen,   verkauft  an  Kloster  Sirnau 
1  Tagwerk  Wiese  daselbst,  im  Wöhrd  (werde)  gelegen,  um  46  Pfund  Heller.  —  20 
Z,  w.  8.:  Hans  Wanner,  Richter,   —  Siegler  das  Gericht,  —  1409  (Michels 
aubent)  Sept,  26,  —  Ehd,  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

b)  Die  Richter  von  Reutlingen  beurkunden,  dass  der  Zinsmeister  des 
Klosters  Sirnau  eine  Urkunde  Bertholds  des  Olers  vorzeigte,  worin  dieser  den 
Geschtüistern  Irmgart  und  Hans,  Kindern  seiner  Tochter  und  des  Hans  Strus,  25 
12  Pfund  Heuer  Gülte  gegeben  hat,  wovon  2  Pfund  aus  des  Salwen  Gut  su 
Beteingen,  welches  der  Gänser  und  Epp  von  Rommeisbach  (Ruminenspach) 
bauen,  gehen,  und  dass  der  Zinsmeister  gegen  den  Früge  von  Betzingen  wegen 
4  Schilling  von  den  2  Pfunden  klagte.  Die  Richter  entscheiden,  dass  die 
Priorin  und  2  Raischwestem  schwören  sollen,  die  10  Schilling  gehören  ihnen,  30 
und  nachdem  dies  geschehen  ist,  entscheiden  sie  weiter,  dass  ihnen  ein  Urteil 
ausgefertigt  werden  soll.  —  Siegler  die  Stadt  Reutlingen  mit  dem  kleinen  Siegel. 
—  1412  (n&hsten  fritag  vor  unser  frowentag  der  liehtmesse)  Jan,  29.  — 
Sp.A,  L,  SO,  Vase.  35.     Or,,  Pg,,  anhangend  Sekreisiegel  von  Reutlingen. 

1849.  Guardian    und   Konvent    des   Franziskanerklost^rs   zu  35 
Esslingen  beurkunden,  dass  die  Seelwärter  der  Anna  geb.  Gräfin  von 
Aichelberg  sei,,  der  Gattin   des  Junkers  Hans  Thumb   von  Neuburg 
(Tommen  von  Niuwenburg)  sei.,  Ritter  Wilhelm  von  Bebenburg,  ihr 
lintder,  Jujiker  Albrecht  Thumb  von  Neuburg,  ihr  Sohn,  und  Junker 
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Vohnar  Mager,  Vogt  zu  Kirchheim,  ihnen  140  rheinische  Gulden 
gegeben  haben,  wofür  sie  die  Jahrzeit  ^)  der  Anna,  ihres  Vaters 
Albrecht  von  Aichelberg,  ihrer  Mutter  Guta  von  Landau,  ihres 
Bruders  Konrad  von  Aichelberg  und  ihres  Mannes  am  Dienstag  nach 

5  Pfingsten,  als  am  Todestag  der  Anna,  mit  Vigilie,  Vesper  und  Seel- 
messe begehen,  auf  ihrem  Grab  4  Kerzen  anzünden  und  die  Kost 
der  Brüder  mit  Wein  und  gesottenem  und  gebratenem  Fleisch  ver- 
bessern soUefi,  sowie  täglich  die  letzte  Messe  an  dem  Franziskusaltar, 
vor  welchem  Anna  begraben  liegt,  für  sie  gelesen  werden  soll.    Wenn 

10  sie  die  Jahrzeit  nicht  spätestens  acht  Tage  nach  dem  Termin  begehen 
oder  die  Messe  vor  einem  andern  Altar  lesen  oder  sonst  etwas  ver- 
säumen, müssen  sie  9  Pfund  10  Schilling  Heller,  je  halb  an  das 
Spital  und  zum  Bau  der  Frauenkirche,  geben,  —  Siegler  der  Guardian, 
der  Konvent  und  die  Stadt.   —    1404  (nechsten   fritag  nach  sant 

15  Johans  tag  ze  sunwenden)  Juni  27. 

Sp,Ä,  L,  26,  Faez.  30.     Gr.,  Pg,,  anhangend  die  drei  Siegel, 

18S0.  Hans  Senglin,  Ammann  zu  Esslingen,  Hans  Hipp, 
Bürgermeister,  Markward  Burgermaister,  Hans  Nallinger,  Hermann 
Kruse,   Werner  Marterlin,  Markward  Botter,  Eberhard  Holdermann, 

20  Albrecht  Kopfer,  Hans  Vetzer  d.  A,,  Rüdiger  Kilrn,  Michael  Kürren- 
bürg  und  Hans  Bodeltzhofer,  Richter  daselbst,  beurkunden,  dass  sie 
einen  Streit  zwischen  den  Mühlherren  der  Mühle  zu  Mühlbronnen 
und  dem  Kloster  Sirnau  wegen  der  Halde  über  dem  Wehr  auf 
Grund  der  vorgelegten  Urkunden,  eines  Augenscheins  und  eingezogener 

25  Kundschaft  nicht  gerichtlich  entscheiden  konnten,  weshalb  sie  einen 
gütlichen  Vergleich  zustande  brachten.  Danach  erhalten  die  Mühl- 
herren  3  Morgen  Feld,  Steingrube  und  Holz  daselbst  ausserhalb  des 
Zainingerbrunnens,  vom  Neckar  bis  an  der  von  Neidlingen  Holz 
gehend,  an  den  Saum  (schachen)  des  dem  Kloster  zinsenden  Waldes, 

30  den  Hiblin  innehat,  ansiossend^lind  aussen  an  2  Morgen  Holz  und 
Feld  der  PUensaumühle  anstossend;  dieses  Grundstück  wird  von  den 
städtischen  Untergängern  versteint.  —  Siegler  die  Stadt  —  1404 
(Margrethen  tag)  Jtdi  15. 

StA.  Stuttg. :  Esslingen  B.  57,  Gr.,  Pg.,  anhangend  StadtsiegeL 

*)  Hierauf  bezieht  sich  auch  folgende  ürk.  (mitgeteiU  von  Schön  aus 
Boger):  1393  Juli  29.  Die  Franßiskaner  su  Esslingen  versprechen  gegen 
30  Pfund  HeUer,  einen  seidenen  Mantel,  2  Chorröcke  und  einen  seidenen  Rock, 
viermal  im  Jahr  für  Anna  von  Aichelberg,  Hans  Thumb,  ihre  Kinder,  Eltern 
und  Altvordern  eine  ewige  Jahreszeit  zu  begehen  (Thumbsche^  Archiv). 
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1851.  Hans  Rotter  beurkundet  nachträglich j  dass  er  der 
Bruderschaft  der  Kapläne  in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen  nach 
dem  Tod  seines  Schwagers  Pfaff  Boland  Menteller  1  Pfund  Heller 
Gülte  aus  seinem  Weinberg  zu  Hegensberg,  zwischen  denen  der 
Nikolauspfründe  und  der  Herrschaft  Württemberg  gelegen,  zu  dessen 
Jahrtag  angewiesen  hat,  —  Z,  u.  S.:  Rüdiger  Küm,  Richter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1404  (aftermentag  vor  sant  Bartholomens 
tag)  Aug,  19. 

Sp.Ä,  L.  99,  Fasz.  105.     Gr.,  Pg,y  anliangend  Siegel, 


1852.  Ytal  Egen  von  Schmiden  erhält  von  Elsbeth  der  Bürger-  10 
maisterin,  Truhliebs  des  alten  Kürnen  Witwe,  ihren  Hof  zu  Schmiden 
um  die  Hälfte  des  jährlichen  Ertrags,  wozu  er  die  Hälfte  des  Samens, 
d.  h.  5  Simri  auf  2  Morgen,   und  halben  Schnitter-  und  Drescher- 
lohn  erhält;  er  darf  jährlich  6  Morgen  mit   Wicken  und  1  Morgen 
mit  Korn  zum  Abgrasen  baueti;   er  erhält  jährlich  4  Pfund  Heller  15 
mid  4  Scheffel  Roggen  bis  zur  Ernte  geliehen  —  aber  nur,  solayige 
Elsbeth  den  Hof  hat;  Elsbeth  gibt  1  Scheffel  Roggen,  er  1  Scheffel 
Roggen  und  7  Schilling  Heller  Steuer;  so  oft  gedroschen  wird,  soll 
ihm  der  Strohm^ier  abends  2  Simri  Korn  in  kefach  im  voraus  tun; 
er  soll  jährlich  4  Morgen  mergeln,^)  halb  auf  seTne,  hrdb  auf  Elsbeths  20 
Kosten,  aber  nur,   wenn  sie  ihm  die  Kosten  leiht  bis  zur  Ernte;  er 
soll  allen  anfallenden  Mist  auf  die  Hofgüter  tun;  er  soll  ohne  Er- 
laubnis nichts  auf  den  Hof  bauen;  wer  auf  dem   Hof  sitzt,   hat 
keine  weiteren  Fronen  oder  Dienste  zu  leisten.  —  Z.  u.  S. :   Rüdiger 
Kiim,   Richter.  —  Siegler  da^  Gericht  zu   Esslingen    und  Konrad  25 
Früstinger   von    Fellbach.    —    1404    (fritag   vor  sant  Michels  tag) 
Sept.  26. 

8p.A.  L.  112,  Ffise,  120.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  2.  Stelle. 

a)  Elsbeth  Burgermaistrin  schenkt  diesen  Hof  mit  172%  Morgen  Acker 
dem  Spitaly  wofür  sie  bu  Leihding  18  Gülden,  18  Scheffel  Koggen,  10  Scheffel  30 
Dinkel^  3  Eimer  Vorlasswein,  2  Simn  Erbsen,  1  Simri  Linsen  utid  6  Fader 
Buchenholz  erhält  und  wofür  das  Spital  sich  verpflichtet,  den  Hof  nie  zu  ver- 
äussern^  da  er  sonst  an  den  Bau  der  Frauenkirche  fällt,  den  Dürftigen  3  Eimei' 
Wein  und  am  JahHag  der  Stifterin  3  Ff  und  Heller  zu  geben,  welche  bei 
Unterlassung  ebenfalls  an  den  Bau  der  J^Vauenkirche  faUen.  —  Z.  u,  S. :  Hans  35 
Vetzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1409  (mitwochen  nach  sant  ürbans 
tage)  Mai  29.  —  Ebd.  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 


*)  Z>.  Ä.  Mergel  zur  Verbesserung  des  Bodens  hineintun. 
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1853.  Hans  von  Reutlingen  der  Brotbäckef%  Bürger  zu  Ess- 
Ihigen,  verkauft  an  Adelheid  die  MtUt/chin,  Bürgerin  daselbst,  um 
15  Pfund  Heller  50  Scheffel  Haber  Esslinger  Mass,  lieferbar  bis 
[1405]  April  23  (nechsten   sant  Georigeutag),   wofür  er  sein  mit 

5  2  Pfund  10  Schilling  Heller  Zins  belastetes  Haus  in  der  Kupf er- 
gösse und  seine  mit  1  Pfund  Zins  belastete  Brotbank  unter  den 
Lauben  neben  des  M'öringers  Bank  als  Pfand  setzt;  räumt  ihr  das 
Recht  ein,  wenn  er  die  Lieferungsfrist  nicht  einhält,  den  Haber 
anderswo  aufzukaufen  und  sich  für  erwachsenden  Schaden  an  ihn 
10  zu  halten.  —  Z.  w.  S.;  Markward  Rotter,  Richter,  —  Siegler  das 
Gericht.  —  1404  (sant  Lucas  tag)  Okt.  18. 

StA.  L.  177,  Faaz.  Zf'd.     Gr.,  Pg.,  anhangend  8iegd. 

1854.  Fritz  Schnider  von  Bemhausen  erhält  von  Irmela 
Raggelg'öwin  4  Jauchert  Acker  zu  Bernhausen  in  der  Zeige  am  Ess- 

15  linger  Weg  in  der  Lachen,  3  Jauchert  in  der  andern  Zeige  hinter 
der  Beunde  auf  dem  Turnacker  und  l^h  Jauchert  iti  der  dritten 
Zeige  am  Horwer  Weg,  wovon  der  von  Neuhausen  6  Hühner  bezieht, 
zu  Lehen  auf  Lebenszeit  gegen  ein  Drittel  des  EHrags,  lieferbar 
nach  Esslingen,    verpflichtet  sich,   in  der  Brache  auf  jeden  Jauchert 

20  13  zweispännige  Karren  Mist  zu  führen.  —  Z.  u.  S.:  Marktvard 
Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1405  (sanipstag  vor 
unser  frowen  tag  kertzwihin)  Jan.  31. 

Sp.A.  L.  80,  Fasz.  77.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

1855.  Heinrich  Zengler,    öffentlicher   Notar,    beurkundet  die 
25  Aussage  Heinrich  Bengels  gen.  Näslin,  Kirchherrn  zu   Obersirnau, 

da^s  ihm  das  Kloster  Sirnau  in  dem  Streit  wegen  seines  Viehes 
gestattet  hat  (von  gnad  willen  und  gunst  und  nit  von  recht),  4  Stück 
Rindvieh  (rindermassigü  höpt)  und  14  Schafe  zu  halten.  —  Zeugen: 
Markward  Burgermaister  und  Hans  Nallinger,  Richter  zu  Esslingen. 
30  —  Li  der  Stube  des  Kirchherrn,  1405  Aj>ril  14. 
StA.  Stutig.:  Esslingen  B.  37,  Not.lmti-.,  Pg. 

1856.  Hans  Rotter  und  seine  Frau  Margarete  Mentellerin 
weisen  ihrer  Tochter  Anna  Rotterin,  Klosterfrau  zu  Sirnau,  und 
dem  Kloster  15  Schilling  Heller  auf  einen   Weinberg  zu  Horswertz 

35  und  15  Schilling  auf  einen  zu  Obertürkheim  hinter  der  Kirche  nach 
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Bat  der  Geschworenen  an,  behalten  sich  vor,  de  auf  andere  Gütsr 
ausserhalb  des  Zehnten  anzuweisen,  —  Z,  u.  S,:  Markward  Rott-er, 
Richter,  —  Siegler  das  Gericht  —  1405  (fritag  nach  sant  Johans 
tag  ze  sungihten)  Juni  26, 

Sp.Ä.  L,  102,  Faaz,  109,     Or.^  Pg,,  anhangend  Siegel,  5 

a)  Schwester  Anna  Rotteriny  Klosterfrau  zu  Laufen,  verkauft  die  GruUe 
an  das  Spüal  zu  Esslingen  um  24  Pfund  Heuer.  —  1416  (mitwochen  nach 
des  bailigen  crützs  tag  als  es  erhöhet  ward)  Sept,  16,  —  iJbd,  in  gleicher  Form, 

1857.  Konrad  Bisinger,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Walther  Spät,  ebenfalls  Bürger,  1  Pfund  Heller  an  Pfingsten  fälligen  10 
Zins,  den  er  von  dessen  Haus,  zwischen  des  Klosters  Fürstenfeld 
Kelter  und  Gampj)erlins  Haus  gelegen,  bezieht^  urn  16  Pfund  Heller 
(in  der  wise,  als  ze  Esslingen  geordnet  ist,  das  man  gunnen  sol 
zinse  abzekouflfen).  —  Z,  u,  S.:  Markward  Botter,  Bichter,  — 
Siegler  das  Gfricht.  —  1405  (nechsten  fritag  nach  sant  Johans  tag  15 
ze  sunwenden)  Jnni  26, 

St,A,  Stuttg, :  Esslingen  B,  122,  Gr.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegd, 

1858.  Bischof  Baban  von  Speier,  Kanzler,  und  Graf  Günther 
von  Schwarzburg,  Hofmeister  des  Königs,  beurkunden,  dass  die  Städte 
Mainz,  Worms  und  Speier  die  gegen  Begensburg,  Esslingen,  Bottweil,  20 
Weil,  Nördlingen,  Heilbronn,    Wimpfen  und  Weinsberg  vor  dem  Hof 

gericht  wegen  Geldschtdden  ^)  erhobene  Klage  auf  Bitten  des  Königs 
zunächst  aufgegeben  haben  und  die  Wiederaufnahme  6  Wochen  zuvor 
verkündigen  wollen,  mibeschadet  der  beiderseitigen  Bechte.   —  Siegler 
die  Aussteller,   —   Heidelberg,  1405  (feria  secunda  post  diem  beati  25 
Udalrici)  Ju/i  6, 

St. A,  Stuttg. :  Rotes  Buch  fol.  118b;  St.A.  Copialbuch  Ha  8,^)  —  Reg,: 
Reg,  Bote,  lly  365;  Chmel  n.  2004;  Reichstagsakten  5,  662  A.  1, 

1859.  Albrecht  Nallinger,   Bürger  zu  Esslingen,    verkauft  an 
Heinrich  SchiUthaiss  gen,  Schöferlin,  ebenfalls  Bürger,  seine  Hälfte  30 
des  Hofes  zu  Neuhausen,   welchen  Mörlin   baut,   um  130  rheinische 
Gulden.  —  Z.  u,  S,:  Hermami  Kruse,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1405  (nechsten  mitwochen  nach  sant  Margrethen  tag)  Juli  22, 


*)   Sie   hatten  wegen  60000  Gülden  geklagt;  vgl,  R.T.A.  5,660  Anm.  4 
und  661  Anm,  3,  —  -)  Mit  ungenauem  Datum. 
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StA,  Stuttg, :  Herrschaft  Neuhausen  B.  20,  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegelreste. 

a)  Her  Bog  FriedHch  von  Österreich  belehnt  Heinzlin  Schulthais  mit  dem 
halben  Hof,  —  Bottenburg  a.  N,^  1406  (suntag  vor  sant  Lutzeyentog)  Deg.  12, 
—  Ebd.  Österreichische  Lehen  B,  66,  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegelreste;  unter 
5  dem  ^w^r;  cl[ominu8]  d[ux]  per  consplium]. 


1860.  Berthold  Göler  von  Ravensburg,  Domkanoniker  zu  Speier, 
bittet  die  Kapläne  zu  Esslingen,  am  Dienstag  nach  Okt.  1  (festum 
sancti  Remigii  episcopi  et  confessoris)  in  der  gewöhnlichen  Weise 
ihrer  Bruderschaft  seine  Jahrzeit  mit  einem  Amt  der  Jungfrau  Maria 

10  mit  der  Sequenz  „Ave  preclara^,  mit  der  Kommunion  „Ave  regina 
celorum^  und  mit  einer  festlichen  Nota  zu  begehen,  wofür  er  ihnen 
eine  Gülte  von  1  Pfund  Heller  anweist,  welche  sie  aber,  wenn  sie 
lässig  sind,  an  den  Pleban,  seine  Genossen  und  Schüler  zahlen  sollen. 

—  Siegler  der  Aussteller  und  der  Vizepleban  Walther  Grienbach.  — 
15  1405  (sabbato  proximo  ante  festum  sancti  Remigii)  Sept,  26. 

Sp.A,  L,  15,  Fasz,  19,  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegelreste  an  erster,  Streifen 
an  zweiter  Stelle, 

1861.  Albrecht  Klucker  von  Obertürkheim  verpflichtet  sich 
gegen  Albrecht  Köpfer  und  Hans  Derrer,   Pfleger  des  Totengräber- 

20  amts  zu  Esslingen,  welche  Eigentümer  von  4  Morgen  Acker  und 
Wiesbletz  zu  Obertürkheim  sind,  deren  Lehen  er  von  Weniher  Heide 
kaufte,  mindestens  Va  Morgen  zu  Weinberg  zu  machen,  von  Wein- 
berg und  Acker  das  Viertel  zu  geben  und  in  die  Brache  14  Karren 
Mist  zu  führen.  —  Z.  u,  S. :  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler 

25  das  Gericht.  —  1405  (Symon  und  Judas  aubent)  Okt.  27. 

Sp.A.  L.  102,  Fasz.  109.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1862.  Anna  Adänln,  Bürgerin  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Nikiaus  Wittrer,  Kaplan,  für  die  Pfründe  der  Allerheiligenkapelle 
auf  dem  Pfarrkirchhof  zu   Esslingen    ihren   Acker    zu  Neuhausen, 

30  zwischen  denen  Burkard  Rommels  und  Aubelin  Ldfen  gelegen,  welchen 
Albrecht  Röseritter  um  das  Drittel  und  10  Karren  Mist  in  der 
Brache  baut,  um  17  Pfund  Heller,  tvovon  10  Pfund  Hans  Scharre 
von  Sielmingen  zur  Ablösung  einer  Gülte  von  1  Pfund  gegeben  hat. 

—  Z.  u.  S.:  Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
35  1405  (aller  hailigen  aubent)  Okt.  31. 

Sp.A.  L,  89,  Fase.  91.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel, 
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1863.  Konrad  Stolle  von  Bernhausen  erhält  von  Kunz  von 
Neuhaiisen,  Schuhmacher  zu  Esslifigen,  die  Hälfte  von  Schm'ögerlins 
Hofraite  zu  Bemhausen  hinter  der  Burg  mit  18  Jauchert  Äcker, 
1  Mannsmahd  Wiese  im  Sielminger  Zehnten  im  Endelbach  und  dem 
Acker  am  Plattenhardter  Weg  am  Armenbrunnen  zu  Lehen  um  ein  5 
Drittel  des  Ertrags  und  3  Simri  Korn  von  dem  Acker  am  Armen- 
brunnen,  wenn  er  aftgesät  ist  —  Z.  u,  S, :  Hermann  Kruse,  Richter, 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1405  (Katharinen  aubent)  Nov,  24. 

Sp,A,  L.  80,  Fasg,  77,     Or„  Pg,,  anhangend  Siegel. 

1864.  Die  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  Oberesslingen   nehmen  10 
die  Endrissin   in  das  Haus  auf.  —   [1405  (gutem   tag  nach   sant 
Nicolas  tag)  Dez,  7,] 

Sp,A.  L,  99,  Fasz,  105,     Or.,  Pg.,  ghicheeitiger  Eintrag  in  einem  Gült- 
buch von  obigem  Datum, 

Nota  von  des  huss  recht  wegen  ze  Obernesselingen    zft  den  15 
feltsiechen,    so  sint  dis  die  gesetzt  und  du  recht   as  von  alter  her 
komen  ist.    So  ist  ze  wissen,  welhü  person  von  fräwen  naraen  darin 
komet,  du  sol  geben  an  das  selb  pfrfindhuss  16  pfund  Heller  und 
ist  das  du  selb  person   federwät  hat,   das  sol  sii  den  ze  m&l  öch 
in  huss  bringen   und   das   sol    och    alwegen    beschenhen    mit    der  20 
pfleger  der  siechen  von  Oberesslingen,  die  den  pfleger  sint,  gutem 
wissen  und  kuntschaft.     Also  haben  wir  pfleger  Markwart  Burger- 
maister  und  Hans  Derer,  Hans  Wanner  uffgenomen  z(i  disen  ziten 
die  Endrissin  des  Haymen  metzgers  swester  öch   mit  den  rechten 
as  vorgeschriben  stät  umb  16  pfund  Heller  und  wen  sy  abgät  von  25 
tods  wegen  es  sye  kurtz  oder  lang,  so  sol  der  Haym  metzger  oder 
sin  erben  8  pfund   Heller  antwrten  den  pfleger  die   den   ze  mal 
pfleger  sint  und  die  federwät,  die  su  hinder  ir  lät,  das  sol  öch  be- 
liben  den  armen  siechen  ze  Obernesselingen. 

1865.  Konrad  Dieterlin  von  Stellen  erhält  von  EngelUn  Bürger-  30 
maistrin,  Eberhards  des  Burgermaisters  sei.  Tochtery   ihren  Hof  zu 
Rommeishausen   um  die  Hälfte  des  Ertrags,   mit  der  Voyflichtung, 

je  2  Pfund  Heller  zu  Handlohn  und  zu  Weglöse  zu  geben,  und  stellt 
seinen  Vater  Dieterlin   von  Statten   und  Hans  Wüste  von  Beinstein 
als  Bürgen.  —  Siegler  Hermann  von  Sachsenheim,  Propst  zu  Stutt-  35 
gart,  und  Heinrich  von  Lichtenstein,  Kirchherr  zu  Neckargr'öningen, 

—  1405  (mitwochen  vor  dem  haiigen  tage  ze  wyhennaht)  Dez.  23. 

Sp.A,  L,  110,  Fasg,  118.     Or,,  Vg,,  Siegel  abgegangen. 
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a)  Agnes  Burgermaistrin  gibt  dem  Spital  einen  Hof  zu  Bommelsltauseny 
welchen  Konrad  Dieiterlin  von  Stetten  um  die  Hälfte  baiU,  welcher  an  da* 
Herrschaft  Württemberg  Eigen  liegt  und  wozu  folgende  Güter  geJiörefi :  in  der 
Zeige  gegen  Schmiden  3*1^  Morgen  am  Waiblinger  Weg,  welche  der  Schlegel 
5  bauty  2ris  Morgen  an  der  Herrschaft  Württemberg  Eigen  und  an  das  Bild 
beim  Dorf  stossend,  welche  der  Meier  baut,  1*/«  Morgen  am  Schmidener  Weg 
und  Vi  Morgen  am  FeUbacher  Weg^  die  Konrad  Äpp  baut,  ^Ia  Morgen  ebd,, 
welche  Hans  Mayer  baut,  PU  Morgen  im  Beinsteiner  Feld;  in  der  Zeige  gegen 
den  Weiher  iV«  Morgen  im  Weiher  und  3  Morgen  an  den  zinen,  ivelche  Egen 

10  Mayer  baut,  ö*/"  Morgen  an  der  Windhalde,  welche  Sy ff  erlin  baut,  7*U  Morgen 
an  der  Sommerhalde,  welche  Egen  Maier  baut,  S«/io  Morgen  gegen  Aychinlöbin, 
welche  derselbe  baut,  ^'Vso  Morgen  (sybenthalber  morg  und  ain  drissigster 
tail)  auf  Hahnweide,  %  Morgen  wüst  liegend;  in  der  dritten  Zeige  im  kleinen 
Feld  öVio  Morgen  im  Krettenbach,  1  Morgen  daselbst  gen,  der  Bach,  welchen 

15  der  Maier  zu  einer  Wiese  machen  soll,  ^1%  Morgen  am  Stettener  Pfad  und 
Widemacker,  15^ /*  Morgen  am  Waiblinger  Weg,  4^ls  Morgen  an  Pfintzfiarts 
Wiese  stossend,  PU  Morgen,  ungebaut,  an  Kolbenhalde  an  St.  Moritz  von 
Rommeishausen  Eigen,  5*78o  Morgen  Wiesen  im  Beibach  (Bibach)  am  Beutels^ 
bacher  Weg,  ^U  Morgen  Wiese  Ober  dem  Dorf  im  Weiher,  i'Vso  Morgen  unter 

20  dem  Beutelsbacher  Weg  im  Beibach,  ^"/so  Morgen  (anderhalben  morgen  und 
ain  fünfzehn  tail)  am  Dorf  mit  Haus  und  Scheuer  darauf.  Dafür  muss  ihr 
das  Spital  ein  Leibgeding  und  an  ihrem  Todestag  der  Meisterin  jährlich 
1  Pfund  Heller  zur  Verteilung  an  die  Dürftigen  geben,  welches  an  den  Bau 
der  FrauenkircJie  fällt,  so  oft  diese  Bestimmung  nicht  eingehalten  wird,  wozu 

25  bestimmt  wird,  dass  der  Hof  nicht  veräussert  werden  kann,  da  er  sonst  an  den 
Bau  der  Frauenkircl^e  fällt.  —  Z.  u.  S, :  Hans  Vetzer,  Eichter,  —  Siegler  das 
Gericht,  —  1408  (aftermentag  nach  sant  Gregorientag)  März  13,  —  Ebd,  in 
gleicher  Form. 

1866.  Rüdiger  Ktirtz  und  seine  Frau  Anna  Krntzin  verkaufen 
30  an    Fritz    Schüler^     Schuhmacher,     ihre    2     Weinberge,     zusammen 

l^U  Morgen,  zu  Türkheim,  welche  Ottlin  baut  (nach  der  fryen  halb- 
^^^JailigöÄy.wingarten  recht),   um  120  rheinische  Gulden,   —  Z.  u,  S,: 

Markward  Rotter,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1406  (unser 

frowen  aubent  ze  kertz^wihin)  Febr,  1. 

35  Sp.Ä.  L.  102,  Fasz,  109,     Cr,,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 

1867 •  Heinrich  Roner  und  Hans  Sachs,  sein  Tochtermann, 
Bürger  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  sie  nach  dem  in  fernem  Land 
erfolgten  Tod  ihres  Verwandten  Albrecht  Kurz  seine  liegenden  Güter 
für  sich  erhaltest,  für  die  beweglichen  aber  Güter  und  Gülten  gekauft 
40  haben,  nämlich  1  Viertel  des  Hofs  zu  Deizisau,  welchen  Heinrich 
Butz  baut,  um  148  Gulden  von  Rüdiger  Kurz,  8  Juchart  Acker 
und  iVs  Mannsmahd  Wiesen  zu  Bernhausen  von  Heinrich  Güss  um 
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100  Gulden,  10^1%  Juchart  Acker  und  3  Tagwerk  Wiesen  von  Hans 
Weiler  und  seiner  Frau  Anna  um  151  Pfund  Heller,  l^U  Morgen 
Weinberg,  zwischen  Ober-  und  Untertiirkheim  bei  dem  Rüdigers  von 
Staig  gelegen,  von  Markward  Rotier  um  75  Gulden,  1^1%  Morgen 
Weinberg  zu  Fellbach,  im  Rod  neben  Markward  Lutrams  Weinberg  5 
gelegen,  um  43  Pfund  Heller,  ^h  Morgen  zu  Fellbach,  genannt  das 
Kdtzlin,  um  8  Pfund,  1^1%  Morgen  daselbst  am  Sandweg  zwischen 
des  Kühlers  und  des  Früstingers  Weinbergen  um  55  Pfund;  von 
Hans  Schäblins  Haus  zu  Vntertürkheim  8  Schilling  Gülte,  von 
1  Mannsmahd  Wiese  Hans  Mayers  zu  Hedelfingen  11  Schilling,  von  10 
Hans  TrütÜer  aus  dem  Egghartsgarten  zu  Rohracker  3  Schilling 
und  2  Hühner,  von  Hans  Traglins  Weinberg  zu  Rohracker  ^h  Scheffel 
Haber  und  1  Huhn,  von  Heinz  Kimlins  Weingarten  daselbst  1  Scheffel 
Haber  und  1  Huhn,  von  Hans  Manschreks  Hof  und  Garten  zu 
Beutelsbach  10  Schilling  Heller,  von  Aubelin  Küblers  Weingarten  15 
und  Ph  Morgen  Ackers  an  Nothalde  9  Schilling  Heller,  von  Hans 
Kochs  Haus  5  Schilling  Heller,  von  Esenwins  Weingarten  und  Acker 
8  Schilling,  von  Harn  Frühtes  Weingarten,  gen.  der  Ochse,  6  Schilling, 
von  Berthold  Stoff lers  Haus  zu  Schnaith  bei  Beutelsbach  5  Schilling, 
von  2  Mannsmahd  Wiesen,  5  Jauchert  Acker  und  einem  Garten  20 
Heinz  Wisshars  12  Schilling,  von  einer  Wiese  und  1  Jauchert  Acker 
Heinrich  Ubelhlgs  6  Schilling,  von  Eberlin  Kargs  Haus  und  der 
Wilden  Wiese  10  Schilling,  von  Heinz  Zieglers  Wiesen,  gen,  die 
Nifferin,  zu  Ilagenbuch  6  Schilling  8  Heller,  von  2  Mannstnahd 
Wiesest  zu  Bach  10  Schilling,  —  alles  zusammen  angeschlagen  auf  25 
32  Pfund  Heller,  Damit  stiften  sie  eine  Pfründe  auf  den  Johannes- 
altar  in  der  Pfarrkirche,  für  welche  Bürgermeister  imd  Rat  das 
Präsentationsrecht  erhalten  und  zu  deren  Kaplan  sie  Johann  Maler 
bestimmen,  und  bitten  den  Bischof  Markward  von  Konstanz  um  Be- 
stätigung,  —  Siegler  der  ständige  Vikar  Walther  Grienbach  und  die  30 
Stadt.  —  1406  (nechsten  mitwochen  vor  sant  Philip  und  sant  Jacobs 
tag)  April  28, 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  19,     Gr.,  Pg,,  anhangend  die  beiden  Siegel, 
a)  Diese  Stiftung  und  als  Kaplan  Johann  Maler  bestätigt  der  General' 
vikar  des  BiscJwfs  Markward,  —  Siegler  der  Aussteller.  —   K<mstanz,   1406  35 
(nonis  maii)  Mai  7,  —  Ebd,:  Transfix  an  der  vorhergehenden  Urkunde:  an- 
hangend Vikariatsaiegel,  auf  der  Bückseite  Spuren  eines  roten  Siegels, 

1868.  Hans  Nallinger,  Bürgermeister  zu  Esslingen,  seine  Frau 
Adelheid  Schwingerin   und  Hans   Wernlin,   ihr  und  Hans  Wernlim 
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sei.  Sohn,  verkaufen  an  Propst  Heinrich  und  den  Konvent  von  Adel- 
herg  den  kleinen  Laienzehnten  zu  Wangen  (ze  Wangen  bi  Rechbergs- 
husen  gelegen)  um  130  Pfund  Heller,  —  Z.  m.  S.  ;  Hermann  Krus, 
Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1406  (nechsten  fritag  nach  sant 
5  Petronellen  tag)  Juni  4, 

SUA,  StuUg. :  Ädelberg  B.  7.    Or,^  Fg,,  anhangend  Siegel, 

1869.  Hans  von  Schönthal y  Bürger  zu  Esslingen y  verkauft  an 
Johann  Ofenlin,  Predigerbruder  daselbst,  3  Imi  Weingülte  von  Wort- 
win  Kyens  Weinberg  zu   Obertürkheim,   wofür  ihm   Ofenlins  Vater 

10  Ulrich  8^k  Pfund  Heller  zahlt.  —  Z.  u.  S,:  Hermann  Krus, 
Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1406  (sampstag  vor  sant  Vits 
tag)  Juni  12. 

Sp.A,  L,  103i  Fasz,  109,     Gr.,  Vg.,  anhangend  Siegel, 

1870.  Hug  Kym  von   Weil  (Wyl  der  Stadt),  Schxdmeister  der 
15  Stadt   Esslingen,    verkauft  an  Johann   von   Ringingen,    Propst  von 

Denkendorf,  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Engellin  sein  Haus  mit 
Garten  vor  dem  Mettinger  Tor  vor  der  Stadtmauer  zwischen  Hei*mann 
Krusen  Garten  und  des  Vincis  Haus  gelegen,  woran  auf  einer  Seite 
das  früher  dem  Siber  gehörige  und  jetzt  von  Adelheid  der  Klösnerin 
20  bewohnte  Haus  stösst,  um  28  rhein,  G lüden,  —  Siegler  der  Aus- 
steller, der  Dekan  Konrad  Nasslos  und  Werner  von  Neuhausen,  — 
1406  (Michels  abent)  SeiH.  28. 

StjL,  Stuttg, :  Denkendorf,  Or,,  Fg,,  anhangend  drei  Siegel. 

1871.  Hans  Murer  vom  Sand,  Bruder  Hermann  Murers  sei,, 
25  gewesenen   Kaplans    an    der  Frauenkirche    zu   Esslingen,   und  seine 

Frau  Agnes  von  Tübingen  bekennen,  dass  die  Pfleger  der  Frauen- 
kirche ihre  Ansprüche  an  den  Nachlass  des  Kaplans,  welche  Mxirer 
als  Erbe,  seine  Frau  für  mehr  als  elfjährige  Dienste  erhob,  nicht 
anerkannten,  solange  sie  nicht  mit  Recht  erwiesen  werden,  dass  aber 

30  Michel  Kiirrenburg,  Richter,  und  Eberhard  Schlicher,  Stadtschreiber, 
einen  gütlichen  Vergleich  zustande  brachten,  nach  welchem  sie  zu  den 
schon  vor  Wochen  erhaltenen  Stücken  da^  Decklaken  (deklach)  und 
für  alle  weiteren  Ansprüche  10  Pfund  Heller  erhielten;  sie  verpflichten 
sich,    keine    weiteren   Ansprüche  geltend   zu    machen,    —    Z,  u,  S,: 

35  Hermann  Kruse,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  Zeugen:  Kon- 
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rad  von  Horwe,  Helfer  der  Pfarre,  und  Albrecht  Mutzhart,  Evan- 
gelien, —  Esslingen,  in  der  Pfarrstube,  1406  Nov,  24. 

Sp,Ä.   L.  W,   Fasz,  33,      Not.Instr,   von    Heinrich   Ztngler,    Pg,,    an- 
hangend Siegel, 

1872.  Klaus  Dyel  der  Färber  von  Speier  beurkundet,   dass    5 
er  in  Esslingen  Bürger  wurde  (in  ir  burgerrecht  fride  und  schirm 
gesetzt)  und  auf  der  Hofraite  des  Eichhofes  (yil^bofes)  ein  Haus 
für  die  Färberei  errichtet  und  die  Hofstatt  daneüen  für  sein  Gewerbe 
und  seine  Rahmen  (rayap)  eingezäunt  hat,  dagegen  verpflichtet  ist, 
kein  anderes  Gewerbe  dai'in  zu  treiben  und,  wenn  das  Haus  abbrennt,  10 
es  entweder  für  Färberei  wieder  aufzubauen  oder  den  Platz  auf- 
zugeben, ebenso  wenn  er  das  Gewerbe  nicht  mehr  treiben  will.    Femer 
soll  er  von  Nov.  11  (Martins  tag)  an  8  Jahre  steuerfrei  sein,  nach- 
her aber  mit  seiner  Frau   und  Kindern  stetiern  wie  andere  Bürger, 
und   wenn  er  das  Haus  a7i  einen  anderen  Färber   verkaufen   tvill,  15 
dem  Bat  Mitteilung  machen,  welcher  das  Recht  hat,  binnen  8  Tagen 
das  Haus  zu   verleihen   oder  atiszidösen,   —  Siegler  der  Aussteller, 
der  Pfarrer   Walther  Grienbach  und  Eberhard  Holde rman,  —  140(i 
(Andres  aubent)  Nov,  29, 

St.A,  L,  IIa,  Faaz.  173,     Or.,  P«/.,  anhafujend  Siegel  Grienbachs,  Dyehs  20 
und  Holderinanns. 


1873.  Herzog  Friederich  von  Österreich  belehnt  Hans  den 
Nallinger,  als  Träger  des  Sjntals,  mit  2  Rädern  der  Molfentenmühle. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Rottenburg,  1406  (suntag  vor  sand 
Lucyentag)  Dez.  12,  25 

Sp.A.  L.  53,  Fasz.  54,  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest ;  unter  dem  Bug: 
d[ominus]  d[iix]  per  in[agi8trum]  cur[ie]. 

a)  Derselbe  ganz  ebenso,  —  Freiburg  im  Breisgau,  1412  (gotzlichanaro- 
tag)  Juni  2,  —  Ebd,  Or,,  Fg,,  anhangend  Siegel:  unter  dem  Bug:  d[ominu8] 
dux  per  se.  30 

1874.  Hans  von  Gmünd,  Konrads  von  Gmünd  des  Schuh- 
machers sei,  Sohn,  verkauft  an  Märklin  Gislinger  von  Hainbach 
1  Morgen  Weinberg  zu  U/Ubach  um  40  Pfund  Heller,  —  Z.  u,  S,: 
Hermrtnn  Krus,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  14(/7  (sampstag 
vor  unser  frowentag  ze  kertzwibin)  Jan.  29,  86 

Sp.Ä,  L.  119^  Fasz.  128,     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel, 
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1875.  Heinrich  Sider  verkauft  an  Hermann  Kruse j  Pfleger 
der  Messpfründe  auf  St  Michaels  Altar  in  der  PfarrkirchCf  welche 
für  Konrad  Kruse,  weiland  Mesner  der  Pfarrkirche^  gestiftet  werden 
soll,  3V2  Mannsmahd  Wiesen  zu  Kör  seh  um  70  Pfund  Heller.  — 
5  Z,  u.  S.:  Hans  Vetzer  d.  Ä,y  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  — 
1407  (fritag  nach  sant  Mathis  tag)  Febr.  25. 

Sp.A,  L.  64f  Faaz.  55.     Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 


1876.    Gregor  XIL    an    den    Propst    von    St.    Pelagius    zu 

Bischofszell:   Priorin  und  Konoent  von  Sirnau   haben  geklagt,   dass 

10  Adam  von  Cöln,   der  sich  fälschlich   als  Predigerprovinzial  ausgab, 

gegen  sie  die  Exkommunikation  verkündigen  Hess;  beauftragt  ihn,  das 

Geeignete  anzuordnen.  —  Born,  zu  St.  Peter,  1407  Juni  5. 

St.A.  Stuttg, :  Esslingen  B.  57.    Or.,  ital.  Fg.,  an  Hanf  schnür  anhangend 

Bletbulle.    Auf  dem  Bug  rechts:  R[egi8tra]ta  A.  de  Dammiano,  links:  Bort- 

15  zoll;  unier  dem  Bug  links:  Jan,  weiter  rechts:  S.  de  Aquila,  über  S.  vier  wag» 

rechte  Striche,  darunter:  Gerlacus.   Aussen:  C.  de  Ben  mit  Abkürzungszeichen. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  .  .  pre- 
posito  ecclesie  sancti  Pelagü  in  Episcopaliscella  Constantiensis  | 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.     Sua  nobis   dilecte 

20  in  Christo  filie  .  .  priorissa  et  conveutus  monasterii  in  Sirmenow 
per  priorissam  |  soliti  gubernari  ordinis  sancti  Augustini  juxta  in- 
stituta  fratrum  ordinis  predicatorum  viventes,  Constantiensis  diocesis, 
petitione  monlstrarunt,  quod  olim  Adam  de  Colonia  ordinis  fratrum 
predicatorum  professor,  asserens  se  priorem  provincialem  provincie 

25  Alte  Alamanie  seeundum  morem  dicti  ordinis  fratrum  predicatorum 
falsoque  pretendens,  visitationis  officium  in  predicto  monasterio,  quod 
infra  eandem  provinciam  consistit,  in  capite  et  in  membris  sibi 
competere  seque  proinde  a  priorissa  et  conventu  prefatis,  quotiens- 
cunque  in  eodem  monasterio  hujusmodi   officium   visitationis   exer- 

30  ceret,  certam  pecunie  summam  tunc  expressam  debere*>  recipere 
seu  habere,  ac  confingens,  quod  quia  ipsc  hujusmodi^^  visitationis 
officium  in  prefato  monasterio  quadam  vice  expressa  exercuisset, 
prefate  priorissa  et  conventus  sibi  hujusmodi  pecunie  summam  pro 
ipsa   vice    debitam    dare    et   solvere    contumaciter   non    curassent, 

35  priorissa  predicta  et  singulares  moniales  ex  hujusmodi  conventu 
excommunicationis  sententiam  incurrissent  ideoque  ex  arrupto  et  de 


a)  verachrtebtn :  deberet.        b)  quia  bia  bujas  auf  Bwtur. 
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facto  dictas  priorissam  et  moniales  excommunicatas  mandavit  et 
fecit  publice  nuntiari,  propter  que  pro  parte  ipsarum  priorisse  et 
conventus  sentientium  exinde  indebite  se  gravari  fuit  ad  sedem 
apostolicam  appellatum.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  quod  5 
justum  fuerit,  appellatione  remota  decernas  facieus,  quod  decreveris, 
per  censuram  ecciesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autera,  qui 
fuerint  nominati,  si  se  gratia  odio  vel  tiraore  subtraxerint  censura 
simili  appellatione  cessante  compellas  veritati  testimoniuni  perhibere. 
Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  nonis  junii  pontificatus  nostri  10 
anno  primo. 

1877.  Albrechi  von  DürrmenZy  Vogt  zu  Pforzheim,  Gerlach 
von  Dürrmenz,  Albrecht  Tegen,  Vogt  von  Stuttgart,  und  Eberhard 
im  Bauhof  (im  buwehofe)  erlangen  von  denen  von  Esslingen,  dass 
sie  den  Pfeffer  und  die  Schuld  Konrads  von  Neuffen,  welche  der  15 
Ammann  von  Esslingen  beschlagnahmt  hatte,  gütlich  herausgeben,  und 
entscheiden,  da^s  alle  alten  Ansprüche  abgetan  sein,  der  von  Neuffen 
spätere  Anspi'üche  gegen  eisten  Bürger  vor  Ammann  und  Gericht  zu 
Esslingen,  die  Esslinger  ihre  da,  wo  Konrad  ansässig  ist,  geltend 
machen,  Ansprüchen  an  die  Stadt  aber  von  dieser  nach  Billigkeit  20 
entsprochen  werden  soll.  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1407  (fritag 
vor  sant  Vitstag)  Juni  10. 

StA,  L,  9j  Fas§,  12  nr.  3,     Or,,  Pg.j  anhangend  vier  Siegel. 

1878.  Bürgermeister  und  Rat  von  Esslingen  beurkunden,  dass 
ihre  Ansprüche  an  Heinrich  Stainhöwel,  welcher  gegen  die  von  seinem  25 
Bruder  Werner  getroffene  Abmachung  fortzog,  mit  175  Gulden  be- 
friedigt wurden,  und  bestimmen,  wenn  er  oder  eines  seiner  Kinder 
wieder  Bürger  wird,  dürfe  diese  Summe  an  der  Steuer  abgezogen 
werden,  (daz  och  denn  wir  und  unser  nachkomen  im  oder  siner 
kinde  ainem  die  egeschrieben  hundert  guldin  und  fünf  und  sibentzig  80 
guldin  gelich  halbe  an  der  gewonlichen  stiur  die  sy®  denn  von  jar 

ze  jar  von  irem  gut  ze  stür  geben  wurden,  gutlich  sullen  und 
wollen  lassen  abegan  an  alle  Widerrede  ane  geverde  und  wenne 
och  sich  die  selben  hundert  guldin  und  fünf  und  sibentzig  guldin 
an  ir  stiur,  alz  denn  ander  burger  ir  gut  verstiurent,  gelich  halbe  :ö 
abp^enossen  haut,  alz  sich  daz  mit  rechter  rechnung  erfinden  sol^ 
so  suilen  och  denn®  er  oder  daz  sin  kind,   daz  denn  by  uns  wäre 
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ir  gut  fdrbass  verstiuren  und  stiur  geben  alz  denn®  ander  burger 
ze  Esslingen  verstiurent  und  tünd).  —  Siegler  die  Stadt.  —  1407 
(Ulrichs  tag)  Juli  4. 

Slä,  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol  37  b. 

5  18  79»  Der  Bat  beschliesst,  nur  solche  Bürger,  welche  10  Jahre 

eingesessen  sind,  solleji  wählbar  sein.  —  1407  Juli  8, 

StJL  Stuttg.:  Rotes  Buch  fol  9b. 

/        /  ■ 

Der  burgermaister  rat  und   die   zwen   dez  grossen  rats  sind 

an  fritag  nach  sant  Ulrichs  tag  mit  dem  merrentail  ze  rat  worden 

10  und  haut  von  der  stat  nutz  und  ere  wegen  geordnet,   daz   nu  für- 

baz  mer  dehain  burger  ze  Esslingen  es  sy  under  den  burgern  oder 

under  den  zunften  an  den  rat  oder  ze  zwayern   nit   erweit   noch 

darzu  gesetzt  werden,   er  sy  denn  vor  zeüen  jar  ain  ingesessner 

burger  ze  Esslingen  gewesen  und  in  disem  überkomen  haut  sy  im 

15  und  iren  nachkomen  diu  gewalt  behalten  daz  ze  mindern   oder  ze 

merren  oder  allerding   abzelassett?    Anno  domini  MCCCC  septimo. 

1880m  Hans  Trübler,  Bürger  zu  Esslingen,  und  seine  Mutter 
Elsbeth  Trüblerin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  verkaufen  an  Äberlin 
Trdglin  von  Bohracker  (Rouracker),  Bürger  zu  Stuttgart,  18^ h  Morgen 

20  Acker  und  2^h  Mannsmahd  Wiesen  an  verschiedenen  Stücken  zu 
Möhringen,  wovon  6  Schilling  Heller  und  3  Sonnwendhühner  (sün- 
wend  hain)  —  davon  eines  an  St.  Martin  zu  Möhringen  —  gehen, 
um  277  rheinische  Gulden  und  verpflichten  sich  zur  Fertigung  nach 
dem  Eecht  der  Stadt  Stuttgart  und  des  Dorfes  Möhringen.  —  Siegler 

25  (gemain  Satzung  und  gezügnüss  insigel)  die  Stadt  Stuttgart  durch 
Werner  von  Dagersheim,  Bichter.  —  1407  (guten  tag  vor  sant 
Endris  tag)  Nov.  28. 

Sp,A.  L.  67,  FasB.  58.     Or.,  Pg,,  anhangend  unkenntliches  Siegel. 

1881.  Dietolt  von  Cannstatt  und  sein  Schwiegersohn  Wilhelm 
30  Berger  beurkunden,  dass  Adelheid,  die  Witwe  Peter  Schönfriedrichs 
von  Esslingen,  und  Anna  AUewihin,  seine  Mutter,  dem  Dietold  eine 
Schuld  von  98  Pfund,  wofür  sie  ihr  Haus  am  Markt  zu  Esslingen 
verpfändet  hatten,  bezahlt  haben,  und  erklären,  dass  die  verloren- 
gegangene  Schuldurkunde,   wenn  sie  sich  wieder  findet,  kraftlos   ist. 


Digitized  by  VjOOQIC 


448  1408  März  2  —  1408  April  22. 

—  Siegler:  Berger  und  das  Gericht  von  Esslingen.  —  1408  (nechsten 
fritag  nach  sant  Mathistag)  März  2. 

Sp,A.  L,  39,  Fasz.  34.     Gr.,  Fg.,  anhangend  beide  Siegel. 

1882.  Hermann  von  Sachsenheim,  Bitter,  und  seine  Frau 
Agnes,  Bürgerin  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Agnes  und  Brigitte  5 
und  Adle  ihre  Kinder  aus  der  ersten  Ehe  mit  Ulrich  Rotter  sei., 
welche  eines  von  den  6  Milhlrä/lern  an  der  Mühle  zu  Mühlbronnen 
besitzen,  von  Bürgermeister  und  Rat  aufgefordert  wurden,  am  Bau 
der  Mühle  und  des  Wehrs,  das  durch  Hochwasser  (güsan)  und  Eis 
beschädigt  wurde,  teilzunehmen,  dass  sie  aber  miT  Pjaj^  Konrad  10 
Besemer,  Markward  Rotter,  Hans  Besemer  und  Heinrich  Sider,  den 
Verwandten  der  Kinder,  vor  dem  Rat  erklärten,  sie  wollen  an  der 
Mühle  nichts  mehr  bauen,  da  sie  an  ihren  andern  Gütern  dadurch 
zu  stark  geschädigt  werden,  dass  dann  auf  Verlangen  des  Rates 
Hermami  auf  Ansprüche  an  das  Rad  verzichtet,  Agnes  dieses  dem  15 
Rat  aufgegeben  hat  und  die  Verwandten  erklärt  haben,  dies  scheine 
ihnen  das  beste  für  die  Kinder.  —  Siegler  der  Aussteller,  der  Ritter 
Wernher  Nothaft,  Markward  Rotter  und  Heinrich  Sider,  Richter  zu 
Esslingen.  —  1408  (donrstag  vor  sant  Gregorientag  in  der  vasten) 
März  8.  20 

StA.  Cop.B.  A.  67h. 

1883.  Pfaff  Konrad  Hulwer,  Kaplan  am  St.  Martinsaltar  in 
der  Frauenkirche  (unser  frowen  cappelle  kirchen),  verleiht  an  Kon- 
rad  Schwiebertinger  und  Konrad  gen.  Gerunkonrad  mit  Willen  von 
Bürgermeister  und  Rat  als  Kastvögten  und  Verleihern  seiner  Pfründe  25 
l^U  Morgen  Weinberg  zu  Untertürkheim,  über  dem  der  Herren  von 
Konstanz  gen.  Neulege  (niulegin)  und  an  dem  der  Herren  von  Salem 
gelegen,  um  ein  Viertel  des  Ertrags  und  bestimmt,  sie  sollen  ihn  in 
diesem  Jahr  reuten  (rütten)  und  besetzen  und  dann  jährlich  400  Stöcke 
setzen  und  ein  Tagiverk  Mist  verdüngen.  —  Siegler  die  Stadt.  —  30 
1408  (Georigen  aubent)  April  22. 

Sp.A.  L.  123,  Fasz.  132.     Dr.,  Pg.,   anlangend  Reste  des  Sekretsiegels, 

1884.  Der  Generalvikar  des  getväJilten  und  bestätigten  Bischofs 
Albert  von  Konstanz  an  die  Priester  Heinrich  von  Weil  und  Albert 
Bibnpell,  soivie  Markward  Bürgermeister,    TestamentsvolMrecker  des  35 
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Priesters  Johann  Kilbler  von  Esslingen:  erlaubt,  in  der  Katharinen- 
kapelle  einen  Altar  zu  errichten,  in  die  Mauer  der  Kapelle  die 
nötigen  Fenster  zu  brechen  und  einen  andern  Altar  wegzurücken, 
wenn  dies  ohne  Beschädigung  des  Siegels  (sine  nipcione  sigilli)  ge- 
5  schehen  könne.  —  Siegler  der  Aussteller  mit  dem  Amtssiegel  der 
bischöflichen  Kurie.  —  Konstanz,  1408  (II  kalendas  maii)  April  30. 

Sp.A,  L.  19,  Fasz.  23.  Gr.,  Pg.,  auf  der  Rüchseite  Spuren  eines  roten 
iitnden  Siegels  mit  35  mm  Durchmesser, 

a)  Hermann,   Bischof  von    Castona,    Generalvikar   des  erw.   und  best, 

10  Bischofs  Albert  von  Konstang,  beurkundet,  dass  er  14()8  Juni  13  (in  vigilia 
corporis  Christi)  in  der  Katharinenkapelle  zu  Esslingen  einen  Altar  für 
Christus,  Maria,  die  drei  Weisen  (trium  magorum),  die  Heiligen  Sebastian, 
Ei'hard,  Jodocus,  Dorothea  und  Barbara  und  die,  deren  Reliquien  darin  ge- 
borgen sind,  geweiht  und  einen  40tägigen  Ablass  in  Todsünden  und  einen  etn- 

15  jährigen  in  lässlichen  Sünden  bewilligt  Juit  für  alle,  welche  an  den  Festen 
dieser  Heiligen,  an  dem  auf  Sonntag  nach  Maria  Himmelfahrt  *)  festgesetzten 
Tag  der  Stiftung,  an  allen  Sonnabenden,  Weihnachten,  Ostern,  Himmelfahrt, 
Fronleichnam  (quatuor  festivitatibus  domini),  an  allen  Marienfesten  und  am 
Erscheinungsfest ^)  [Gebete  verrichten]^)  oder   hilfreiche  Handreichung  tun.  — 

20  Siegler  der  AussUllei\  —  [1409]  (XVI  kalendas  junii)  Mai  17.  —  Ebd.  Or., 
Fg.,  anhangend  Siegelstreifen. 

1885.  Bischof  Albrecht  von  Konstanz  beurkundet,  dass  Dekan 
und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier  die  Quart  von  den  Gütern  der 
Kirche  zu  Esslingen  mit   2016  rheinischen   Gulden   abgelöst  haben, 

25  verspricht  für  sich  und  seine  Nachfolger,  die  Kirche  in  keiner  Weise 
zu  bedrücken,  behält  sich  das  Recht  des  Rückkaufs  an  der  Münze 
zu  Speier  jederzeit  vor  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Rückkauf  atich 
vollzogen  ist,  wenn  das  Kapitel  sich  weigert  und  das  Geld  deshalb 
an  der  Münze  zu  Esslingen  hinterlegt  wird,  dass  das  Kapitel  hierauf 

30  im  ersten  Jahr  für  jede  Mark  6  G lüden,  später  aber  das  Silber  in 
alter  Weise  geben  soll.  Hiezu  geben  Dekan  und  Kapitel  von  Kon- 
stanz ihre  Zustimmung,  da  durch  den  Verkauf  der  Nutzen  ihres 
Bistums  gefördert  wird,  —  Siegler  der  Bischof,  das  Kapitel  und 
die  Stadt  Esslingen.  —  1408  (dunrstage  nehst   nach  dem   suntage, 

35  den  man  nempt  zu  Latin  vocem  jueunditatis  nach  den  ostern) 
Mai  24, 

Gener allandesarch.  Karlsr,  Liber  ohligationum  I  (n,  263)  fol,  77 ff.  und 
eingerückt  in   den  Revers  des  Dekans  und  Kapitels  von  Speier  vom  gleichen 


»)  ist  ausgelassen, 

*)  Äug,  15,  —  =)  Jan,  6. 

Württ.  Geschieh taqueUen  VII.  29 
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Tag,  ebd,  Copetbuch  des  Hochstifts  Konstanz  Ä  (n.  319)  fol,  257  b  mit  dem 
Vermerk:  Gollacionata  et  auscultata  est  presens  copia  cum  origioali  et  cod- 
cordat;  atestor  ego  Eiliauus  Schorand  notarius. 

a)  Dekan  und  Kapitel  des  Domstifts  von  Konstant  an  Bürgermeister 
und  Bat  von  Esslingen:  bitten,  die  2016  rheinische  Gulden,  welche  sie  auf  ihr 
Ersuchen  von  Burkard  von  Singen,  konstanzischem  Pfleger  zu  Esslingen,  in 
Verwahrung  genommen  haben,  diesem  vneder  auszuzahlen.  —  Sieglei'  das  Kapitel, 
—  1408  (samstag  allrnehst  vor  sant  Gallen  tag)  Okt,  13.  —  StA,  L,  297, 
Easz.  414.     Or.,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 


188Gm  Berthold  Fraischlich  bekennt,  dass  die  Stadt  Esslingen  lo 
seine  bisherigen  Ansprüche  befriedigt  hat,   und  gelobt,   künftige  vor 
Ammann  und  Richtern  daselbst  geltend  zu  machen,    —    Siegler  der 
Aussteller  und  sein  Tochtermann   Wernher  Ungelter  von  Reutlingen. 
—  1408  (an  dem  nechsten  gutemtag  nach  sant  Urbans  tag)  Mai  28. 

St,A.  L.  9,  Fase.  12  m.  4.     Or.,  Pg.^  anhangend  zwei  Siegel,  15 

1887»  Peter  Ronde  zu  Plieningen  erhält  von  dem  Prediger- 
kloster  zu  Esslingen  3  Jauchert  Acker  zu  Plieningen  in  der  Zeige 
gegen  Neuhausen  (Niunhusen),  an  Konrad  Egens  Acker  gelegen,  und 
1  Jauchert  ebenda,  an  Biirklin  Farers  Acker  gelegen,  gegen  1  Scheffel 
Dinkel  Esslinger  Ma^s  (gutes  dinkels,  daz  den  geswornen  messer  20 
ze  Esslingen,  der  daz  beschoweC^unket,  der  ze  niement  sy  an 
schaden),  an  Sept.  29  (Michels  tag)  auf  des  Klosters  Boden  (bünyn) 
zu  Esslingen  zu  liefern.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Vetzer,  Richter  zu  Ess- 
lingen. —  Siegler  das  Gericht.  —  1408  (secunda  feria  ante  Viti 
martiris)  Juni  11.  26 

SpA.    L.  105,    Fasz.  112.      Or.y    Fg.,    anhangend    Siegel;     Cop.B.  P 
fol  38  b  n.99. 

a)  Hans  der  alte  Heberling  von  Nellingen  erhält  vom  Esslinger  Pt-ediger- 
kloster  10  Morgen  Acker  zu  Nellingen  zu  Lehen  um  je  12  Scheffel  Roggen  und 
Dinkel  und  2  Scheffd  Haber,  an  Okt.  16  (Gallen  tag)  zu  liefern.   —  Siegler  30 
Hans  Foltß,  Propst  zu  Nellingen.  —   1409  (Georien  tag)  Aprü  23.  —  Sp,Ä. 

L.  98,  Fasz.  104.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

b)  Wolf,  der  Abt,  und  der  Konvent  des  Klosters  ZtoiefaUen  beurkunden, 
dass  sie  bisher  dem  Predigerkloster  zu  Esslingen  von  ihrem  Hof  zu  Unter' 
türkheim  7  Pfund  Heller  GiUte  auf  Jan.  6  (obrosten  tage  ze  wihennechten)  35 
geb^n  mussten,  dass  aber  dieses  Ziel  ungeschickt  war  (wan  denn  zemal  die 
zite  der  nütze  und  fälle,  die  von  dem  hofe  koment  und  gefallent,  vergangen 
und  für  ist),  weshalb  es  auf  Sept.  29  (Michels  tag)  verlegt  wurde.  —  Siegler  die 
Aussteller.  —  1409  (fritag  vor  sant  Gallen  tag)  Okt.  11.  —  Sp.A.  Cop.B.  0 
fol.  19.  40 


Digitized  by  VjOOQIC 


1408  Juni  25.  ^51 

o)  Harttnann  Lange  von  Deizisau  beurkundet,  dass  er  und  seine  Tochter 
Agnes  von  dem  Predigerkloster  su  Esslingen  seine  Hälfte  des  Hofes  eu  Deigisau, 
der  161  Morgen  umfasst  und  wovon  der  Pfründe  im  St,  Johanns-Chörlein  und 
den  Bürgermeistern  gen.  Kirchherren  die  andern  beiden  Viertel  gehören,  £u 
5  Leibgeding  erhalten  haben  gegen  22  Scheffel  Dinkel  Esslinger  Mass  und 
1  Pfund  18  Schilling  zwischen  Sept.  29  und  Nov,  11  (Michels  tag  —  Martins 
tag),  1  Gans  an  Nov.  11  und  60  Eier  an  Ostern  (also  daz  in  daran  weder 
hagel  fraise  ^)  missewachse  winde  noch  lantschade  kainen  schaden  nit  bringen 
sol,  es  w&re  denn  daz   solich  kriege  sich  erheben  und  uffst&nden,   daz  wir 

10  und  ander  lute  daselbs  den  buwe  musten  ligen  lassen  und  daz  dorffe  romen, 
solich  zite  und  jar  diewile  daz  weret  ungevarlich,  sien  wir  nlt  schuldig,  die 
egeschriben  gulte  ze  geben) ;  hiebei  wird  bestimmt,  dass  Hartmann  dies  Becht 
nicht,  seine  Tochter  nur,  solange  sie  ledig  ist,  verkaufen  kann,  sowie  dass  nach 
beider  Tod  5  Pfund  als  Weglöse  gegeben  werden.  —  Z.  u.  S,:  Hans  Wanner, 

15  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1412  (Johans  aubent  ze  sun- 

wenden)  Juni  23.  —  St.Ä.  Stuitg. :  Esslingen  B.  66.    Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

d)  Hug  Liebenstein  von    Untertürkheim  erhält  vom  Predigerkloster  zu 

Esslingen  '/i  Morgen  Weinberg  zu  üntertiJl^rkheim,  gen.  W&nishuser,  von  welchem 

an  den  Pfarrer  und  den  Frühmesser  zu  Unterturkheim  je  1  Schilling  Heller 

20  als  Seelgerät  der  Mulichin  gehen,  um  5  Schilling  Heller,  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  fällig.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Sieglet-  das  Gericht.  — 
1414  (sampstage  nach  sant  Angnesen  tag)  Jan.  27.  —  Sp.A.  L.  123,  Fasz.  132. 
Gr.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 


1888*  K.  Ruprecht  verleiht  der  Stadt  Esslingen  wegen  ihrer 
2b  früheren  und  künftigen   Verdienste  um  das  Reich  einen  achttägigen 
Jahrmarkt  an  Nov.  25  (die  uff  sant  Katherinen  abend   zu  resper- 
czyt  angeen  sol  und  weren  biss  uff  den  achten  tag  darnach  zu 
vesper),   nimmt  die  Besucher  desselben  in   des  Reiches  Schutz  und 
Geleite,  befreit  sie  und  ihr  Gut  von  Verboten  der  Esslinger,  bestimmt 
30  aber,  dass  sie  Zoll  entrichten  und  dass  Verbrecher  aller  Art  (dieben, 
dupen,  mordern,  noitczogen,  felschern  und  den,  die  by  geverlicher 
masse  oder  unrechtem  gewichte  funden  worden  oder  die  jemand 
an  sinem  übe  oder  gute  frevenlichen  beschedigen)  von  diesen  Frei- 
heiten ausgenommen   sein  sollen,   und  gebietet  jedermann,  die  Stadt 
35  an  diesen  Freiheiten  nicht  zu  hindern  bei  Strafe  von  20  Mark  lotigen 
Goldes,  zahlbar  halb  an  des  Reiches  Kammer  und  halb  an  die  Stadt. 
—  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,   1408  (nehsten   mantage 
nach  sant  Johans  baptiste  tag  als  er  gebom  wart)  Juni  25.^) 

St.Ä.  Stuttg. :  Esslingen,  Büschel  81.  Gr.,  Pg.,  anhangend  Majesiätssiegel. 
40  Auf  dem  Bug :  Ad  mandatum  domini  regis  Emericus  de  Mosscheln  /  aussen : 


')  =  G^ahr.  —  *)  Vidimus  vgl.  Anm.  zu  n.  1447 
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R.  Bertholdus  Dürlach.  Botes  Buch  fol  115.  —  Gedr.:  Knipachüd  786; 
Lünig  13,  604;  Moser,  Bandbuch  i,  433  n.  6.  —  Beg.:  Chmel  n.  2583;  Geor- 
gisch 2,  897  n.  24. 

1889.  K.  Ruprecht  befiehlt  das  Kloster  Denkendorf  auf  Bitten 
des  Propsts  Albrecht  in  den  Schutz  der  Stadt  Esslingen  und  gebietet  5 
allen  Untertanen,  die  Stadt  in  Ausübung  dieser  Pflicht  nicht  zu 
hindern.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  1408  (nehsten 
mitwochen  nach  sant  Johanns  baptiste  tag  als  er  gebora  wart) 
Juni  27. 

St.Ä.  Stuttg.:  Esslingen  B,  20.  Or,,  Pg.,  anhangend  Majestätssiegel;  10 
auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regis  Emericus  de  Mosscbeln;  aussen: 
R.  Bertholdus  Dürlach.  —  Ebd.:  Denkendorf,  Vidimus^)  der  Stadt  Esslingen 
1408  (sant  Jacobs  aubent)  Juli  24,  Gr.,  Pg.,  anhangend  Stadtsiegel,  —  Gedr. : 
Besold,  doc.  red.  481;  Knipschild  2,  90,  57 ;  Petri  269.  —  Beg.:  Georgisch 
2,  898  n.  25;  Chmel  n.  2584.  15 

1890»  Graf  Eberhard  von  Württemberg  belehnt  Eberhard 
Burgermaister  mit  den  Lehen,  welche  sein  Vater  Markward  zu  Lehen 
hatte,  besonders  der  Vogtei  zu  Beizisau  und  dem  Fischwasser  zu 
Pfauhausen  (Pfawenhusen).  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Stuttgart, 
1408  (mitwoch  nach  sant  Margreten  tag)  Jtdi  18.  20 

StA.  Stuttg. :  Lehenleute,  Bm'germaistei'.     Or.,  Fg.,  anJiangend  Siegel. 

1891»  Heinrich  Gepur  und  Aberlin  Vbelysen,  Bichter,  und 
Gödelin,  geschworene  Untergänger  zu  Cannstatt,  vermessen  die  Äcker 
des  Esslinger  Klaraklosters:  Hug  Nu/er  baut  in  der  ersten  Zeige 
auf  dem  Seelberg  in  der  Beunde  1  Morgen  140  Buten,  Angrenzer  25 
die  Herrschaft  Württemberg  und  das  Stift  Konstanz,  ebd.  2  Morgen 
60  Buten,  Angrenzer  dieselben  und  der  von  Hürnheim  (Haurnhain), 
auf  dem  Sulzerrain  Vh  Morgen,  Angrenzer  Württemberg,  in  der 
zweiten  Zeige  auf  Halden  am  H ofener  Weg  1  Morgen  90  Buten, 
Angrenzer  Heinzlin  und  .  .  .  .,  im  Schwall  iVe  Morgen,  Angrenzer  30 
Württemberg  und  Bebenhausen,  ....  10^/9  Morgen,  Angrenzer  die 
Heiligen  von  Cannstatt  und  U?iser  Frauen  Kaplan  zu  .  .  .  .,  im  Eming 
an  Mänbolts  Acker  8  Morgen,  Angrenzer  ....  und  Besemer,  vor 
Kempach  auf  der  Höhe  1  Morgen  27  Buten,  Angrenzer  Württem- 
berg  und    Konstanz,    am    Galgamer   bach   125  Buten,    Angrenzer  S5 


*)  Mit  dem  Bemerken,  dass  die  Urkunde  hinterlegt  ist:  in   unser  stat 
behaltnus  uff  dem  stain  in  dem  gewclbe,  da  ander  unser  brievc  sind. 
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Württemberg  und  Klingenstein,  herein  gegen  die  Kirche  6  Morgen 
134  Buten,  Atigrenzer  Predigerkloster  zu  Esslingen  und  Heilige  zu 
Ufkirch;  Wiesen  in  der  Lachen  2^k  Morgen,  Angrenzer  Konstant 
und  .  .  .  .,  Buchtoiesen  128^k  Buten,  Angrenzer  Württemberg  und 
ö  Niibler.  Gödelin  baut  auf  dem  Seelberg  3  Morgen  24^h  Buten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Besemer,  auf  dem  Sulzerrain  2  Morgen 
3  Buten,  Angrenzer  Konstanz  und  Hürnheim,^)  unter  dem  Galgen 
2^li  Morgen,  Angrenzer  Spital  Esslingen,  auf  Halden  über  dem 
Tiefenweg  1  Morgen  146  Buten,  Angrenzer  St.  Martin  und  Wernher 

10  von  Brie,  jenseits  des  Wegs  3  Morgen  85  Buten,  Angretizer  Kapellen- 
äcker  von  Höfen  und  Appenteker  von  Esslingen,  2^k  Morgen,  An- 
grenzer Baggelgöin  und  Denkendorf,  im  Schwall  1  Morgen  101  Buten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Bebenhausen,  im  Emig  120^1%  Buten, 
Angrenzer  Württemberg  und  Baggelgöin,   1  Morgen  81  Buten,   An- 

15  grenzer  dieselben,  1  Morgen  ,  .  .  .,  Angrenzer  Württemberg  und 
Besemer,  unter  dem  Blick  3  Morgen  12  Buten,  Angrenzer  Konstanz 
und  Besemer,  am  Kempach  1  Morgen,  Angrenzer  Württemberg,  am 
Kreutelsteiner  Weg  2  Morgen  10  Buten,  Angrenzer  Endris  und 
Dietold,  vor  Kempach  '/s  Morgen,   Angrenzer  Baggelgöin  und  Benz 

20  KöL  —  Siegler  Cannstatt  durch  die  Bürgermeister  Hug  Nufer  und 
Burkard  Gepur.  —  1408  (Bartholomeus  tag)  Aug.  24. 

8p. A.  L.  82,  Fasz.  81.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1892»  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  treffen  unter 
Einrückuug  der  Urkunde  n.  570,  nachdem  Hans  Frick  sei.  gen.  von 

25  Ehingen  sein  Haus  an  die  Pßeger  des  Baues  der  Frauenkirche  ver- 
kauft hat  und  der  Bau  der  Kirche  nach  Abbruch  des  Hauses  auf 
diese  Stelle  ausgedehnt  wurde,  Bestimmungen  über  die  im  Keller  be- 
findliche Quelle  (daz  der  Ursprünge  und  abeflusse  des  selben  brunnens 
gar  nutzlich  ordenlieh  und  wol  mit  g&ten  niuran  under  dem  estrich 

30  der  selben  eappellekirchen  behaimet  verfangen  und  gebuwen  ist  von 
der  egenanten  eappellekirchen  koste  als  och  derselben  eappelle- 
kirchen nu  und  hernach  eweclich,  wenn  die  muran  gebresthafft 
würden  oder  der  flusse  verfiel!,  geboret  daz  uflfzeriehten  und  ze 
buwen  umbe  daz  daz  die  ersanien  gaistlichen  der  pryor  und  con- 

35  vente  dez  closters  der  brediger  hie  ze  Esselingen  und  die  den  sy 
es  ye  enpfelhent  ze  tünd  den  wasserflusse  desselben  brunnen  daselbs 
geholen  und  uff  den  brunnen   der  in  dem   crütz*gang  irs   closters 


*)  Lesbar  noch  . .  .  hain. 
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ist,  gelaiten  und  ussfüren  mügen  sowie  cUtss  die  Prediger  die  stiege 
des  zöganges  zu  dem  vorgenanten  brunnen  beschlossen  halten 
mügent,  wie  in  daz  füget  und  wellen  nit  verbeugen  noch  gestatten 
daz  in  die  türe  oder  schlösse  iemant  zerbreche).  —  Siegler  der 
Pfarrer  Walther  Grienbach  und  die  Stadt.  —  1408  (unser  frowen  5 
aubent  als  siu  geborn  wart)  Sept.  7. 

Sp^.  L.  27y  Faaz,  23.  Or.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel.  Ebd.  Cop.B.  P 
fol  Ih,  --  Auszug:  Pfaffe  Fraumkirche  3, 

1893»  Hans  Nallinger  und  seine  Frau  Adelheid,  Büdiger 
Schwingers  sei.  Tochter,  Bürgerin  zu  Esslingen,  verkaufen  an  Hein-  10 
rieh  Maiger,  Bürger  zu  Weissenstein,  Heinrichs  von  Bechberg  Diener, 
den  Schwingershof  und  einen  Acker,  beide  zu  Bartenbach  und  von 
den  Distel  gebaut,  um  je  10  Scheffel  Dinkel  und  Haber  Göppinger 
Masses,  1  Pfund  Heller,  2  Fassnachthühner  vom  Hof  und  2  Herbst- 
kühner  vom  Acker,  welche  beide  bei  Lebzeiten  von  Adelheids  Vater  15 
zu  Lehen  gingen  von  Wilhelm  von  Bechberg  von  Faurndau  und  Hans 
von  Bechberg  von  Bechberghausen  und  nun  anJüibelm  von  Bech- 
berg gekommen  sind.  —  Siegler:  Hans  Vetzler  d.  Ä.,  Bichter  zu 
Esslingen.  —  1408  (frauen  geburt  abend)  Sept.  7. 

Mitgeteüt  von  Schön  aus  dem  Donsdorf  er  Archiv.  20 

1894.  K.  Buprecht  bestätigt  dem  Kloster  Fürstenfeld  die  von 
Kaiser  Ludwig  1330  Sept.  22  betvilligte  Zollfreiheit  von  allem  Gut 
zu  Esslingen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Heidelberg,  1408  (Gallen 
tag)  Okt.  16. 

Sp.A.  Fürstenfeld.  Erneuerung  1660  S.  20.  —  Eeg.:  Beg.  Boica  12,22.  25 


189S.  Heinrich  Goldschmied,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft 
an  Zunftmeister  und  Zwölfer  des  Schmiedhandicerks  um  ihrer  und 
der  Zunft  willen  10  Schilling  auf  Nov.  11  (Martins  tag)  fälligen 
Jahreszins  aurS  der  Zunft  Haus  und  Hofraite,  das  man  der  Schmiede 
Trinkstube  nennt,  zunächst  an  seinem  Haus,  um  acht  Pfund  Heller  30 
und  den  schon  verfallenen  Zins,  sagt  sie  in  seinem  mid  seiner  Kinder 
Panthaleon,  Heinrich  und  Afra  NameUy  deren  Vollmacht  er  hat, 
von  diesem  Zins  los.  —  Z.  u.  S, :  der  Bichter  Markward  Botter,  der 
auch  die  VoUmacht  der  Kinder  gesehen  zu  haben  beurkundet.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  li08  (Symon  und  Judas  aubent)  Okt.  27.  85 
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StA,  Stuttg,:   Esslingen  B,  20,     Or.,  Fg,,   anhangend  Siegel.    Auseenj 
15.  Jahrh,:  Seier  zunftmaister. 


1896.  Hans  Vetzer  der  Jüngere,  Bürger  zu  Esslingen,  be- 
urkundet, da^s  er  dem  Mathias  Knolle  Bürger  daselbst,  20  rheinische 

5  Gulden  schuldet,  welche  er  bis  Sept.  29  (nehsten  sant  Michels  tag) 
bezahlen  soll  und  wofür  er  sein  mit  10  Schilling  Heller  Zins  be- 
lastetes Haus  zu  Esslingen  zwischen  des  Möringers  und  Klaus 
Kärchers  Häusern,  sowie  all  seine  fahrende  und  liegende  Habe  zum 
Pfand  setzt.  —  Z.  u.  S.:  sein  Vetter  Hans  Vetzer  der  Ältere.  — 
10  Siegler  das  Gericht.  —  1408  (sant  Othtmars  aubent)  Nov.  15. 

StA.  L,  177,  Faaz.  273.    Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1897.  Albrecht  Lutger  von  Uhlbach  beurkundet,  dass  er  von 
Schwester  Bethe,  Klosterfrau  zu  St.  Klara  zu  Esslingen,  l^h  Morgen 
Weinberg  zu   Uhlbach,   zwischen  denen   des  Schlänners  gelegen,   mit 

15  dein  Vorlehen  von  Wiese  und  Holz,  welche  er  früher  gegen  ein  Viertel 
des  Ertrags  hatte,  nachdem  der  Weinberg  wüst  geworden  ist,  gegen 
4  Eimer  Weingülte  und  ^h  Scheffel  Haber  an  die  Herrschaft  Württem- 
berg erhalten  hat,  mit  der  Bestimmung,  dass  er  die  Gülte  von  anderen 
Weinbergen  geben  soll,   bis  die  obgenannten  sie  tragen,  —  Z.  u.  S.: 

20  Hans  Vetzer  d.  A.,  Richter  zu  Esslingen.  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1408  (nechsten  donrstag  vor  sant  Katherinentag)  Nov.  22. 

St.A.  Stutig. :  Esslingen  B.  57.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 

1898»  Graf  Eberhard  von  Württemberg  tauscht  mit  Hermann 
Lang,    Spitalmeister,    Hans    Nallinger,    Eberhard  Holdermann    und 

25  Heinrich  Mantz,  Sjntalpßegern  zu  Esslingen, >  seine  Leibeigenen  Irmelar 
die  Schrimpfin  von  Echterdingen,  Bethe  Straussburgerin,  Machtolf 
Günther,  Heinrich  Haldenwang  und  Konrad  Schunger [? ]  von  Mus- 
berg  gegen  des  Spitals  Leibeigene  Adelheid,  Hans  Häberlers  sei. 
Tochter,  Irmela  Harrassin,  Konrad  Winman,   Walther  Winman  und 

30  Äuberlin  Has.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1408  (nehsten  sanistag 
nach  sant  Katherinentag)  Dez.  1. 

Sp.A.  L.  7,  Fasz.  8.     Gr.,  Fg.,  Siegd  fehlt.  —  Revers  des  Spitalmeisters 

Hermann  Lange  vom  gleichen  Tag:   St.A.  Stuttg.:   Esslingen,    Or.^  Fg.,  an* 

hangend  Esslinger  Gerichtssiegel. 

35  &)  Derselbe  verka^ft  um  70  rhein.  Qvlden  seine  Leibeigene  Bethe  Burg* 

gräfin,  Hug  Frys  Tochter,  mit  ihren  CHUem,  ausgenommen  das  zu  Alidorf 
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und  was  sie  noch  in  seinem  Gebiet  erwirbt.  —  Siegler  der  Aussteiler,  —  li09 
(nechBten  samstag  vor  ^sant  Mathiastag)  Febr.  23,  8p,A,  Z.  7,  Fase.  8,  Or,y 
Pg.,  anhangend  das  Siegel, 

b)  Derselbe  vertauscht  seine  Leibeigene  Anna  Banbästin  gegen  die  des 
Spitals  Ällun  Ih'issigmärkin  von  Vaihingen.  —  Siegler  der  Graf.  —  Stuttgart^ 
1416  (an  unser  frowen  aubend  assumptionis)  Ai^.  14.  —  Sp.A,  L.  7,  Fasz,  8, 
Or.j  Pg.,  Siegel  fehlt.  —  Revers  des  Spitalmeisters,  Esslingen,  1416  (an  der 
n&chsten  mitwochen  nach  unser  frowen  tag,  als  sie  in  hümel  enpfangen  ward) 
Aug,  19:  StJL.  Stutig.:  Esslingen,  Or,,  Pg.,  anhangend  Esslinger  Gerichtssiegel. 


1899.  Konrad  Westhain,  Hans  Bugge  gen.  Rotenburg^  Kon-  10 
rad  Herling,  Heinrich  Scherbe,  Konrad  Hiblin  d.  J.,  Konrad  Ketten- 
acker,  Eberhard  Hase,  Stephan  Hailer  d.  J.,  Heinrich  Schlossberg, 
Ruf  Keller,  Peter  Bngge,  Heinrich  Hiblin,  Albrecht  Katzenmantel, 
(jfeorg  Spidel,  Heinrich  Maiger  d.  J,,  Eberhard  Motzlin,  Hans 
Pliuwer,  Benz  Bechrer,  Heinrich  Maiger  und  Konrad  Hiblin  d,A.,  15 
Bürger  zu  Esslingen,  erhaltest  von  Kloster  Weil  16  Morgen  an  dem 
Berg  hinter  dem  Kloster  mit  der  Bestimmung,  dass  sie  diese  binnen 

5  Jahren  roden  und  zu  Weinbergen  machen  sollen,  über  des  Klosters 
Güter  wandeln  dürfen,  wobei  jede  Beschädigung  mit  5  Schilling 
gebüsst  wird,  dass  sie  ^Is  des  Ertrags  zunächst  am  Weinberg  und  20 
nach  Erbauung  einer  Klosterkelter  in  dieser  geben  sollen  zugleich 
mit  Zehnten  und  Kelterwein,  wogegen  das  Kloster  jedem  einen  Wagen 
drei  Tage  oder  drei  Wagen  einen  Tag  st-ellen,  für  jeden  Morgen 
4  Karren  Mist  oder  auf  Wunsch  6  Karren  voll  um  6  Schilling 
führen  soll,  soivie  dass  sie  ihre  Rechte  erst  nach  5  Jahren  veräussern  25 
und  den  gemeinsamen  Schützen  mit  Zustimmung  der  Priorin  wählen 
sollen.  —  Z.  u.  S,:  Hans  Wanner,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht, 
—  1409  (nechsten  fritag  vor  unser  frowentag  in  der  vasten)  März  22. 

St.A.  Stuitg. :    KU  Weiler,    Or.,   Fg.,    Siegel  fehlt.  —   Die  Belehnungs- 
Urkunde  vom  Kloster  vom  gleichen  Tag.     St.A,  L.  9,  Fasz.  12.     Or,,  Fg.,   an-  30 
hangend  Siegel  der  Friorin  und  des  Konvents. 

a)  Bertold  Encker,  Vogt  eu  Cannstntt,  entscheidet  einen  Streit  wegen 
des  Zehnten  dahin,  dass  auch  dieser  in  der  Kelter  ßu  entrichten  ist.  —  Siegler 
die  Stadt  Cannstatt,  —  1418  (nächsten  dunrstag  nach  dem  wissen  sunncntag) 
Febr.  17,  -—  St.A.  Stuttg. :  Kl.  Weiler,  Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel  35 

1900.  Pf  off  Rudolf  Rysej  Bürger  zu  Esslingen,  stiftet  eine 
Pfründe  in  unser  frowen  eappellekirehen  ze  Esslingen  gelegen  uff 
den  altar,  der  in  dem  niuwen  buw  by  der  niuwen  ture  ze  neehste 
nach  dem  altare,  der  hinder  der  vordren  türe  lyt,  gebuwen  ist  und 


Digitized  by  VjOOQIC 


1409  Mai  18.  457 

der  gewyhet  werden  sol  in  der  ere  der  hailigen  dryveltikeit,  unser 
lieben  frowen  sant  Marien,  sant  Dyonisyen  und  sant  Barberen  und 
begabt  sie  mit  den  folgenden  Gütern  und  Gülten:  min  huse  und 
hoferaitin,  daz  ze  Esslingen  an  der  \\rot\fe}ien  trinkhusfi,  gelegen 
5  ist,  mit  dem  höflin  und  garten,  daz  dapzn  gebort  und  an  der  gassen 
gelegen  ist,  ainen  wingarten,  des  ain  morgen,  ain  viertaile  ains 
morgen  und  ain  achtetaile  ains  morgen  ist,  der  ze  Esslingen  an 
der  Ebershalden  lyt  zwischan  Hainrieh  Roners  seligen  elieher  hus- 
frowen  und  Hainrich  Kurtzen  seligen  suns  wingarten,  der  ze  Ulbach 

10  in  den  Bwnden  gelegen  ist,  dez  anderhalber  morge  und  ain  vier- 
tail  ains  morgen  ist  zwischan  her  Wolfen  von  Stain  und  Frische- 
höpts  wingarten,  den  Hans  Klücker  von  Ulbach  buwet  und  jerlich 
daz  viertail  &ne  schaden  daruz  geben  sol,  dem  wingarten,  den  man 
nempt    den    Gundelfinger,    des    ain    morge    und    ain    viertail    ains 

15  morgen  ist  und  der  ainhalb  lyt  an  dem  wingarten,  der  an  dez 
hailigen  crutz  cappelle  pMnde  gebort,  und  anderhalb  an  Hansen 
Ammans  wingarten,  mit  den  zwain  morgen  wingartens,  die  ze 
lindern  Dürekain  an  ainander  am  stige  gelegen  sind  ainhalben  an 
der  herren  von  Zwifelton  und  anderhalb  an  Hansen  Nothafts  win- 

20  garten,  da  den  ainen  morgen  der  junge  Lommeler  zum  viertaile 
buwet,  so  buwet  der  elter  Lommeler  den  andern  morgen  und  gyt 
ouch  jerlich  daz  viertail  ane  schaden  daruss,  dem  wingarten  der 
ze  Korbe  in  der  Wannen  liit,  des  mer  denne  ain  morge  ist  ainhalb 
an  dem  wingarten,  der  etwenü  der  Kümen  gewesen  ist  und  ander- 

25  halb  an  des  spitals  von  Esslingen  wingarten,  daruss  der  herrschaft 
ze  Wirtenberg  vier  Haller  ze  zinse  gant,  der  stiurbaere  ist,  den  der 
Zitlich  buwet  und  den  viertaile  jerlich  ane  schaden  daruss  geben 
sol,  und  diu  stiur  und  die  vier  Haller  zinses  sullent  jerlich  vom 
aigen  gericht  werden,  mit  den  zwain  Schillingen  und  sechse  Haller 

30  zinses,  die  der  Schäfer  git  usser  sinem  huse  und  hofraitin  ze  Korbe 
gelegen,   mit  den  dryn  symerin  habers  und  dryn  symerin   wintter- 

^^koms,  als  es  der  halm  treit,  so  der  acker  mit  fruchte  stat,  die^^r 
gilt  usser  sinen  zwain  morgen  ackers,  die  daselbs  ze  Korbe  gelegen 
sint,   und   so   sy  in  bräche  ligend,    so  ist  er  nit  schuldig   dehain 

35  gölte  daruss  ze  geben,  usser  ainer  wyse  ze  Korbe  gelegen,  die  der 
Tiufel  und  sin  gemainer  inn  haut,  sechse  hirnet  oder  für  ye  daz 
hun  vier  Haller,  die  uflF  sant  Johans  tage  ze  sunwenden  gefallent, 
mit  vier  juchart  ackers,  die  ze  ündern  Sihelmingen  gelegen  sind 
zwischon  Morhartz  und  des  Scharren  ackern,  die  jetzo  Chuny  Schwabe 

40  und  Hans  des  Amolts  tochtermann  buwent  und  den  drittail  jerlich 
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ane  schaden  darnss  geben  suUent  in  solichem  rechten,  als  ob  sy 
der  ain  gentzlich  buweti,   wan  sy  unzertailet  by  ainander  beliben 
suUent,  und  wenn  sy  schniden  oder  treschen  wend,  das  süllent  sy 
und  ir  erben  dem,  des   diu  aigenschaft  ist,  allewegen  ze  rechten 
ziten  vorher  verkünden,  daz  er  sinen  hotten  darzu  gesenden  müge,    5 
der  im  sins  tailes  war  nieme,  und  demselben  hotten  süllent  sy  die 
koste  geben  und  ob  er  arbaiten  wil,   so   süllent  sy  im  Ionen,   als 
ainem  andern  söiichen  arbaiter,  und  so  die  acker  in  brache  ligent, 
so  süllent  sy  sechzig  kajchyole  mistes  mit  kuntschaflft  daruflf  füren 
und  tüngen  und  daz  drittaile  allewegen  antwurten,    als   daz  der  10 
kouflfbriefe  beseit,  der  darüber  geben  ist,  als  die  erkoufft  sind,  mit 
den  zwelif  symerin  roggens  dem  schöflFel  dinkels  und  dem  schöflfel 
haber  jeriiches  geltes,  die  gant  usser  vierzehen  morgen  ackers  oder 
mer,  die  ze  Oflfingen  gelegen  sind,   die  der  Egen  jetzo  buwet  und 
inn  hat  und  och   die  jerlich  gen  Esslingen  daruss  antwurten   sol,  15 
als  der  kouflfbriefe,  der  darüber  geben  und  besigelt  ist,  daz  aigenlich 
seit,  da  den  chlosterfrowen  ze  Sirmenowe  zwelif  Schilling  und  fünf 
Haller  ze  zinse  och  daruss  gant  und  nit  mer,  mit  den  zwain  schöflFel 
roggens  und  dry  schöflFel  habers  gelts,  die  des  Noppen  von  Feibach 
seligen  husfrowe  und  ir  erben  jerlich  geben  süllent  usser  viertzig  20 
morgen  ackers  und  usser  ainer  wysun  ze  Feibach  gelegen,  als  des 
der  kouflFbrief,  der  darumb  ist  aigeutlich  usswysung,   gut,   wa  und 
wie  dieselben  äcker  und  wyse  gelegen  sind,  dieselben  fünf  schöflFel 
ain  gelichiu    gülte  sind   mit   dem    schöflFel   roggen    und    den   vier 
schöflFel  dinkel  jeriiches  geltes,  die  damit  och  daruss  gant  und  die  25 
durch    Gotes   willen    armen    lüten    an    ain    spende  jerlich    süllent 
gegeben  werden  ye  uflF  sant  Othmars  tage,*)   daz  och  ain  jeglicher 
capplon  der  vorgenanten  pfründe  schaflFen  sol,  daz  es  eweclich  und 
jerlich  bescheche   ane   alles   underwegenlassen,    und    sol    och    daz 
allewegen   tun  mit  kuntschaflFt  und  bysin   des   capplons,    der   die  30 
pfründe  verwiset  und  inn  hat,  diu  in  der  pfarrkirchen  ze  Esslingen 
im  chor  uflF  dem  obern  altar  von  her  Johansen  Öwelharts  seligen 
wegen,   der  ain  pfarrer  ze  Esslingen  gewesen  ist,   gewidemt  und 
gestiflftet  ist  ^)  und  das  dieselben  zwen  capplon  darzu  daz  ze  voile- 
bringen des  williger  und  geflissner  sien,   so  sol  in  jerlich  davon  35 
volgen  und  werden  ain  pfunde  Haller  geltes,  ir  ietwederm  zehen 
Schilling,  die  gan  usser  dem  wingarten,  der  ze  Wangen  gelegen  ist, 
den  man  nempt  den  Frowenberge,  zwischan  Hansen  Aningers  seligen 
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und  Bentzen  von  Wangen  wingarten  und  welches  jares  dieselben 
zwen  capplon  daz  überfüren  und  nit  schüfen,  daz  diu  spende  uff 
den  egenanten  sant  Ochtraars  tage  von  dem  egeschriben  schöffel 
roggens  und  vier  schöflfel  dinkels  gegeben  würde,  so  sol  allewegen 
5  alz  dike  daz  beschaeh  des  selben  jares  daz  egeschriben  pfund 
Haller  geltes  gefallen  und  verfallen  sin  den  pflegern  des  buwes 
unser  frowen  cappellekirchen  ze  Esslingen,  die  och  schaffen  und 
bestellen  süllent,  daz  diu  spende  dez  selben  jares  von  dem  ver- 
gangnen zile  denne  unverzogenlich  gegeben  werde,  mit  der  zwaier 

10  zollemesse  saltz  mit  dem  ainem,  die  jerlich  uff  sant  Martins  tage 
gant  usser  der  herren  von  Gehayeshain  wingarten  die  in  Stutgarter 
marke  gelegen  sind  in  Herrentialtlen  an  Berchtolt  Pfoten  wingarten, 
mit  den  zwaintzig  Hallem  und  den  zwain  hünern  geltes,  die  jerlich 
uff  sant  Martins  tage  gant  usser  der  closterfrowen  ze  Seflingen  win- 

15  garten  der  ze  Stutgarten  am  Kriechsperg  gelegen  ist,  und  ist  erster 
zinse  daruss,  und  och  mit  dem  fünftentail,  den  Sifrid  Maler  und 
Elspetha  sin  elichu  husfrowe  gehebt  haut  an  den  sechse  schöffel 
roggen,  sechs  schöffel  dinkels  und  sechs  schöffel  haber  geltes  Ess- 
linger  messes,  die  da  gant  und  gan  süllent  usser  dem  hofe,   huse, 

20  schiur  und  hofraitin  ze  Romeltzhusen  gelegen,  darin  in  den  dryn 
zelgan  daselbs  dry  und  achtzig  morgen  ackers  und  sibenzehen 
mansmad  wysan  minner  oder  mer  ungevarlich  gehorent,  da  die 
andern  vier  taile  derselben  korngulte  des  erbern  maus  Hansen 
Hippen,   by   den   ziten   burgermaister  ze   Esslingen,   sind,   alz   och 

2o  derselbe  Hans  Hippe  den  egeschriben  hofe  und  gilte  vor  ziten 
Chunrat  Chuntzen  sun  von  Harde,  Haintzen  sinem  bruder,  Chunrat 
dem  Gebin  und  Chunrat  dez  Aubels  sun  gelihen  und  verlihen  hat 
und  och  vormals  ze  Esslingen  vor  gericht  behebt  hat,  das  daz  ver- 
lihen   also    beschechen    ist,    daz    sy    die    vorgeschriben    achtzehen 

80  schöffel  der  dryer  körn  für  alle  sache  gen  Esslingen  in  die  stat 
antwurten  sullen  ane  schade,  alz  daz  allez  der  urtailbrieff  aigenlich 
wiset  und  seit,  den  der  egenant  Hans  Hipp  under  der  stat  ze  Ess- 
lingen insigel  darüber  inn  hat  und  alz  och  ich  den  fünften  tail 
derselben  korngulte  umbe  die  egenanten  Sifrid  Maler  und  Elspethen 

35  sin  elich  husfrowen  erkoufft  han  umb  drissig  guldin,  alz  daz  der 
koufi^brief  aigenlich  wiset  und  seit,  den  sy  mir  darüber  geben  haut. 
Disiu  hie  vorgeschribniu  gute  alliu  sind  nach  gemainer  anlegung 
angeschlagen  und  geschätzet,  daz  sy  zu  sunderbaren  jaren  uff' 
drissig  pfund  Haller  oder  daby  wol  ertragen  mugen.     Er  bestimmt, 

40  dass  da^  Haus  zu  Esslingen  und  die  Pk  Morgen  Weinberg  an  der 
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Ebershalde,  zusammen  auf  150  Pfund  Heller  angeschlagen,  auch 
ferner  versteuert  werden,  wie  wenn  sie  ein  Laie  hätte,  sowie,  dass 
die  Pfründe  auf  den  obern  Altar  in  der  Frauenkirche  verlegt  wird, 
bis  der  andere  geweiht  ist.  Er  überträgt  das  Präsentationsrecht, 
welches  er  für  das  erste  Mal  sich  oder  seinen  Seelwärtern  vorbehält,  5 
dem  Bürgermeister  und  Bat,  bestimmt  sich  selbst  als  ersten  Kaplan 
und  bittet  den  Bischof  Albrecht  von  Konstanz  um  Bestätigung  für 
sich,  die  Stiftung  und  die  Kastvogtei.  —  Siegler  der  Pfarrer  Walther 
Grienbach  und  die  Stadt.  —  1409  (nechsten  sampstag  vor  sant 
Urbans  tag)  Mai  18.  10 

Sp.Ä.  L.  16,  Fasz.  19.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Gritnbachs  an  erster, 
Siegeleinschnitt  an  zweiter  Stelle.  Auf  der  Bückseite:  Die  zwai  zolmess  saltz 
von  den  Herren  von  Kaissheim  von  etlichen  wingarten  zu  Stutgart  ztfe  diser 
dotation  sind  mit  visaen  ains  crsaraen  rats  abgelöst  und  wider  angelegt. 
Actum  uff  dinstag  Brigitte*)  anno  domini  MCCCCC  octavo.  Wendelinus  15 
Durer  prothonotarins  scripsit. 

a)  Diese  Stiftung  bestätigt  der  Generalvikar  des  Bischofs  Albrecht,  — 
Siegler  der  Offißial.  —  Konstanz,  1409  (IV  kalendas  octobris)  Sept.  28.  — 
Ebd.  Transfix  an  der  Stiftungsurkunde,  anhangend  Offizialatsiegel :  auf  der 
Bückseite:  Jo.  Sehürer.  20 

1901»  Rüdiger  Kurfz  und  seine  Gattin  Anna  Krutzin,  Bürger 
zu  Esslingen,  verkaufen  an  den  Edelknecht  Wilhelm  Berger  ihre 
zwei'  Häuser  in  der  Webergasse  zu  Esslingen j  welche  hinten  an  das 
Haus  des  Sohns  von  Heinrich  Kurtz  sei.  stossen  und  7^1%  Heller  an 
das  Schultheissenamt  zahlen,  um  230  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  25 
Vetzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1409  (nechsten  samps- 
tag vor  sant  Urbans  tag)  Mai  18. 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.     Gr.,  Pg.,  Siegel  abgegangen. 

1902»  Peter  Gotzmann,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an 
Hans  Stöcker  vor  dem  obern  Tor,  Bürger,  10  Schilling  Heller  auf  30 
Nov.  11  (Martins  tag)  zahlbaren  Jahreszins  von  Hans  Sifrids  Haus, 
Scheuer  nnd  Hofraite  vor  dem  obern  Tor,  zwischen  der  Konradenin 
Haus  und  des  Derrers  Garten  gelegen,  und  10  Schilling  Heller  auf 
Jtdi  25  (sant  Jacobs  tage)  zahlbaren  Jahreszins  von  Ulrich  Grien- 
bachs des  Schuhmachers  Haus  vor  dem  obern  Tor,  am  Gässlein  an  85 
der  Ecke  neben  des  Grühelins  Haus  gelegen,  von  icelchem  die  Siechen 
zu  Oberesslingen  6  Schilling  Heller  an  Nov.  11  zahlbaren  Jahreszins 

')  Febr.  1. 
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beziehen;  er  hat  dafür  14  Pfund  10  Schilling  Heller  erhalten.  — 
Z.  u.  S,:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1409 
(nechsten  aftennentag  nach  sant  Gallentag)  Okt.  22. 

St.A.  L.  177 f  F<i88.  273.   Gr.,  Pg.,  anhangend  zerbrochenes  Gerichtsaiegel. 

6  1903.  Walther  Grienbach,  Pfarrer  zu  Esslingen,  beurkundet, 

dass  er  die  erledigte  Pfründe  am  10000  Märtyreraltar  im  Kloster 
Sirnau  an  Berthold  Grienbach  von  Wiesensteig  verliehen  hat,  welchen 
der  Bischof  investiert  hat;  er  verpflichtet  sich  zum  Ersatz  hiedurch 
entstehenden  Schadete  und   bescheinigt  dem  Kloster   die   Erfüllung 

10  aller  seiner  Voyflichtungen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1409 
(nechsten  fritag  vor  sant  Othmars  tag)  Nov.  15. 

Sp.A.  L.  30,  Fase.  36.     Or.^  Fg.,  abhängend  Siegel  Grienbachs. 

1904.  Die  Brüder  Eberhard  und  Markward  Burgermaister, 
zugleich  für  ihren  minderjährigen  Bruder  Hans,  weisen  ihrer  Schwester 

16  Klara  im  Kloster  Sirnau  als  Leibgeding  10  Pfund  8  Schilling 
1  Heller  von  ihren  Gütern  zu  Mettingen  und  1  Esslinger  Eimer 
weissen  Wein  und  2  Scheffel  Haber  von  ihrem  Haus,  Hof  und  Kelter 
gegenüber  dem  Kloster  an.  —  Siegler  Eberhard  und  das  Gericht.  — 
1409  (gutemtag  nach  sant  Lucyentag)  Dez.  16. 

20  8p.Ä.  L.  54,  Fasz.  55.     Gr.,  Fg.,  anhangend  2  Siegel. 

1905.  Hermann  Lang,  Spitabneister,  und  die  Pfleger  Hans 
Hipp,  Eberhard  Holderman  und  Heinrich  Mantz  beurkunden,  dass 
sich  Hans  Gyr  von  Plochingen  mit  seinem.  Gut  an  das  Spital  ergeben 
hat,  dass  er  dafür  Kost  und  Kleidung  wie  andere  Laibrüder  erhält, 

25  dazu  seine  Barschaft  und  fahrende  Habe.  —  Z.  u.  S. :  Hans  Vetzer, 
Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1409  (hailigen  aubent  ze  wihen- 
nechten)  Dez.  24. 

8p.A.  L.  106,  Fasz.  113.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegelrest.    Ebd.  Revers 
Gyrs  in  gleicher  Form. 
30  a)  Ott  von  Bäldech,  Edelknecht,  beurkundä,  dass  das  Spital  seine  Leib- 

eigene Agnes  Flenkin  von  Plochingen,  die  Frau  Ch/rs,  gekauft  hat.  —  Sieglet' 
der  AusaUlltr  und  Albrecht  Degen,  Vogt  £u  Stuttgart.  —  1410  (Valentins  tag) 
Febr.  14.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel  Degens. 

1906.  Eberhard  Schlicher,  Stadtschreiber  zu  Esslingen,  sagt 
85  Peter  Spitäler  eines  jährlichen  Zinses  los.  —  Siegler:  Hans  Stoklin 
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und  Lienhart  von  Günzburg,  beide  Richter  zu  Ulm.  —  lilO  (fritag 
vor  sant  Agnesen  tag)  Jan.  17. 

Eeg. :  Nachrichten  über  das  ülmische  Archiv  70  n.  230. 

1907.  Bertold  Sorge  gen.  Störer,  Georg  von  Nippenburg,  sein 
Tochtermann,  Agnes,  seine  Tochter,  und  Heinrich  Sorge  verkaufen  6 
an  Tfaff  Rudolf  Rise  die  Hälfte  des  Hofes  zu  Erbach,  dessen 
andere  Hälfte  an  die  Frühmesspfründe  auf  dem  Altar  im  Chor  der 
Esslinger  Pfarrkirche  gestiftet  wurde,  von  Hans  Pfotzer  um 
3  Scheffel  Frucht  gebaut,  versprechen  Fertigung  nach  der  Stadt 
Schorndorf  Recht.  —  Siegler  Bertold  Sorge,  Georg  von  Nippenburg  lO 
und  das  Gericht  von  Esslingen.  —  1410  (Gregorigen  tag)  März  12. 

8p.  A.  L.  88,  Fasz.  89.     Or.,  Pg.,  anhangend  Siegel  an  2.  SteUe. 

1908»  Margarethe  Mentellerin,  Hans  Rotters  Witwe,  und  ihr 
Sohn  Markward  Rotter  verkaufen  an  Hans  Derrer  einen  Weinberg 
und  2  Tagwerk  Wiesen  um  34  Pfund  5  Schilling  Heller.  —  Z.  u.  16 
S.:  Hans  Vefzer,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.   —   1410  (fritag 
nach  sant  Georigen  tag)  April  25. 

Sp.Ä.  L.  99,  Fase.  105.     Or.y  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1909.  Albrecht  Nallinger,  Ammann,  Hans  Nallinger,  Bürger- 
meister  und  Richter,  Markward  Bürgermeister,  Hans  Hippe,  Eber-  20 
hard  Holderman,  Hans  Wanner,  Michel  Kurrenburg,  Hans  Bodeltz- 
hofer,  Hans  Vetzer,  Eberhard  Götze,  Hans  Derrer,  Hans  Gerlach 
und  Stephan  Engelhart,  Richter  zu  Esslingen,  beurkunden,  dass  Hans 
Bugge  an  Jos  Acgeller  sein  Haus  bei  der  Kelter  des  Klosters  Fürsten- 
feld  um  18  Pfund  Heller  verkauft  hat,  da  er  für  seinen  minder-  25 
jährigen  Sohn  Henslin  30  Pfund  Heller  brauchte,  was  schon  früher 
festgestellt  wurde.  —  Siegler  die  Stadt.  —  1410  (neehsten  fritag 
nach  sant  Urbans  tag)  Mai  30. 

StA.  Stuttg.:  Esslingen  B.  122.     Or.y  Fg.,  anhangend  Stadtsiegel, 
a)  Jos  Acgeller  verkauft  das  Haus  an  Kloster  Fürstenfeld  um  20  Pfund  30 
Heller.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner ,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1412 
(nehsten   fritage  nach  sant  Bartoloineus  tag)  Äug.  26.  —  Ebd.  Gr.,  Fg.,  an^ 
Juingend  OericMssiegel. 

1910.  Die  Priester  Heinrich  von  Weil  und  Albrecht  Bümppel 
und   der    Esslinger    Bürger   Markward    Burgermaister    an    Bischofs 
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Albert  von  Konstanz:  haben  als  Testamentsvollstrecker  des  Priesters 
Johamtes  Kubier  mit  Zustimmung  Johann  Nallingers,  Bürgermeisters, 
und  des  Rates  und  des  Dekans  Walther  Grienbach  auf  einem  von 
ihnen  in  der  Spitalkapelle  zu  Esslingen    neu    errichteten  Altar   zu 

5  Ehren  der  heil,  drei  Könige  und  anderen  Schutzheiligen  (in  [honore] 
sanctorum  trium  magomm  ceterorumque  patronorum)  eine  ewige  Hess- 
Pfründe  mit  den  gewöhnlichen  Bestimmungen  gestiftet,  zu  deren  ersten 
Kaplänen  Heinrich  und  Albert  bestimmt  werden,  Sie  bestimmen,  der 
Kaplan  solle  an  Aug,  20  (festo  sancti  Bernhardi  confessoris),  als  am 

10  Jahrtag  des  Stifters,  eine  Kerze,  Brot  und  Wein  auf  das  Grab 
stellen,  in  der  Allerheiligenkapelle  um  4  rheinische  Gulden  Almosen 
(soUempnem  spendam)  austeilen  und  jedem  Dürftigen  im  Spital 
1  Mass  guten  Wein  reichen  und  an  Allerseelen  (Nov.  2)  Kerze, 
Brot  und    Wein  abends  und  morgens  auf  das  Grab  stellen.     Die 

15  Pfründe  bilden  folgende  Güter:  ein  Viertel  des  Ertrags  von  24  Morgen 
zu  Münchingen,  3  Scheffel  Korn  von  24  Morgen  ebd.  (siliginis  spel- 
tarum  et  avene  juxta  zelgam),  3  Malter  Haber,  7  Schilling,  1  Huhn 
von  der  Hube  Swickers  von  Münchingen,  4  Pfund  Heller  von  der 
Hube  des  Färdrer,   1   Scheffel  Korn    von  Engelmanns   Gütern  zu 

20  Cannstatt,  je  1  Morgen  Weinberg  zu  Gaisburg  und  Uhlbach,  2  Morgen 
Wiesen  an  der  Körsch  im  Entennest,  8  rheinische  Gulden  von  der 
Hälfte  des  Dorfes  Bühl  (Bühel),  welche  Volker  der  Sohn  Wemher 
Hurnbogs  von  Reutlingen  hat,  4  rheinische  Gulden  von  den  Gütern 
Alberts  d,  Ä,   und  d,  J.  Metzinger  zu  Reutiingen,    5   Gulden   von 

25  einer  Wiese  Eberhard  Bächts,  Bürgers  zu  Reutlingen,  5  Gulden  von 
den  Häusern  Rüdiger  Wilds  zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  von  einer 
Wiese  Johannes  Seiers  an  der  Körsch,  4  Schilling  1^1%  Hühner  von 
einer  Pfründwiese  des  Marienaltars  hi  der  Pfarrkirche,  1  Pfund 
Heller   vom   Haus  Johannes  Zieglers,  1  Pfund  Heller  von  Konrad 

80  Wedlers  Weinberg  in  Mettingen,  18  Schilling  von  Johann  Werns 
Weinberg  zu  Uhlbach,  8  Schilling  von  Kunz  Lutz  sei.  Gütern, 
4  Schilling  6  Heller  von  Johann  Klossen  Gütern  und  7V2  Schilling 
von  einem  Weinberg  zu  Uhlbach;  alles  zusammen  auf  30  Pfund 
Heller  geschätzt     Sie  bitten  den  Bischof  um  Bestätigung,  —  Siegler 

35  die  Stadt  und  Walther  Grienbach,  ~  Esslingen,  1410  (feria  sexta 
post  festum  divisionis  apostolorum)  Juli  18. 

8p,A,  L.  117,  Fase,  1:26.     Or,,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

a)    Bischof  Albert    von    Konstanz    bestätigt    diese    Stiftung.    —    1410 
(II l  nonas  augusti)  Aug.  3,  —  Transfix  an  der  vorhergehenden  Urk, 
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1911.  K.  Sigmund  von  Ungarn  verspricht  dem  Kurfürsten 
Ludwig  von  d^r  Pfalz j  falls  er  dessen  Stimme  erhalte ^  Esslingen  und 
20  gen,  süddeutschen  Städten  ihre  Privilegien  als  römischer  König 
und  später  als  Kaiser  zu  bestätigen  unter  der  Bedingung,  dass  sie 
ihn  binnen  einem  halben  Jahr  nach  Annahme  der  Wahl  anerkennen,    5 

—  Siegler  der  Aussteller  und  der  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg. 
Ofen,  1410  Aug,  5, 

Gedr. :  Beichstagsakien  7, 19  n,  8  nach  dem  Gr.  im  Geh,  StA,  München  ; 
Hugo  380  n,  98.  —  Reg.:  Scriba  4  n.  2850;  JRottweiler  Ü.B.  300  n,  741 :  AU- 
mann  n.  3.  10 

1912.  Bürgermeister  und  Bat  von  Esslingen  beurkunden,  dass 
Graf  Eitelfritz  von  Zollern  auf  ein  Jahr  ihr  Helfer  in  dem  Krieg 
mit  Graf  Friedrich  von  Helfenstein  geworden  ist,  —  1410  Aug.  10. 

StA.  L.  99,  Fasz.  148  n.  2,     Gr.,  Fg.,  anhangend  2  eerbrochene  Siegel. 

—  Gedr,:  Man.  Zoller.  7,  437  n,  524,  •  ,  15 

Wir  der  burgermaister  und  der  rat  gemainlich  der  stat  ze 
Esslingen  bekennen  und  tuen  kunt  oflFenlich  mit  disem  brieff,  daz 
der  edel  |  wolgeborn  herr®  grave  Ytal  Fritz  von  Zolr  mit  uns  und 
den  bürgern  der  stat  ze  Esslingen  gütlich  uberain  komen  ist  in 
dem  alz  wir  und  die  |  unsem  in  kriege  und  fintschafFt  sien  wider  20 
grave  Friderichen  zu  Helffenstain,  daz  er  da  mit  sin  libe  mit  sinen 
schlössen  und  den  sinen  |  unser  helffer  worden  ist  und  sin  wil 
wider  denselben  grave  Friderichen  und  die  sinen  und  wider  alle 
die,  die  ietzo  sin  helffer  sind  oder  die  noch  furo  sin  helffer  würden, 
von  hiut  disem  tag,  als  dirr  brief  geben  ist  und  darnach  ain  jare  25 
daz  nechste  darinn®  niemant  ussgenomen,  denn  daz  er  vor  allen 
dingen  im  selb  ussbedinget  hit  gar  erberlich  die  durchluchtige  hoch- 
gebome  forsten  unser  genedig  herren  hertzog  Ludewigen  und  sin 
brftder  unsers  herren  des  Römischen  küngs  seligen  sün®,  in  ze 
dienen  gehorsam  und  gewärtig  ze  sin  in  aller  der  mäss  als  er  in  30 
daz  versprochen  hat  und  in  schuldig  ist,  daran  in  ditz  uberkomen 
nit  irren  noch  hindern  sol  in  kainen  wege  ungevarlich  und  er  sol  und 
wil  dem  egenanten  grave  Friderich  von  Helffenstain  und  den  sinen 
von  unsem  und  der  unsern  wegen  )vidersagen  und  in  unserm  fride 
und  unfride  sin  und  so  wir  der  burgermaister  und  rät  ze  Esslingen  35 
sin  bedürffeU;  so  wir  im  daz  denn®  verkünden  mit  unsem  gewissen 
botten  und  briefen,  daz  er  zft  uns  ryten  und  komen  süUe,  das  sol 
und  wil  öch  er  denn  tän  mit  sin  selbs  libe  und   mit  ainem  ziuge 
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sechtzehen  pferit  und  als  lange  er  denn  also  von  unser  ervordrung 
wegen  mit  unserm  haissen,  willen  und  wissen  in  unserm  dienst  uss 
ist,  da  Süllen  wir  im  alle  sölich  zite  zö  yeder  nachtfelde,  alz  sich 
von  ainem  tage  und  nacht  gebüret  vier  guldin  geben  und  waz  öch 

5  im  un-d  den  sinen  in  demselben,  so  er  von  unsers  haissends  wegen 
rytet,  raysiger  ze  banden  giengen,  die  sy  fiengen,  die  sol  und  wil 
er  zu  uns  egenanten  burgermaister  und  rat  ze  Esslingen  banden 
und  gewalt  antwurten,  die  öch  wir  denn**  halten  sullen,  alz  man 
raisig  billich  halten  sol  und  ob  im  ald  den  sinen  in  dem,   so   wir 

10  in  ye  also  besendet  betten  und  söss  nit  anders  hengste  oder  pferit 
erschossen  oder  erstochen  wurden  oder  abegieugen  redlich  und  nn- 
gevarlich,  die  sullen  wir  im  gelten  und  bezalen  alz  sy  werte  ge- 
wesen waren  ane  geverde.  Wäre  öch,  daz  er  oder  die  sinen 
dehainost  in  dem,  als  wir  in  also  besendet  betten,  niderlägen,  ge- 

15  fangen  oder  erschlagen  wurden,  so  sol  es  zwischan  im  und  uns 
darumbe  bestan  und  gehalten  werden,  alz  redlicher  krieg  gewon- 
hait  ist  an  geverde.  Waz  aber  er,  sin  helflfer  und  die  sinen  die 
egenant  zite  und  friste  in  dem  obgenanten  kriege  furhande  niement, 
augriflfent  und  tänd,  so  wir  in  zu  uns   nit  gevordert  noch  gemant 

20  haben,  da  sullent  denn  allewegen  er  und  die  sinen  fromen  und 
schaden  an  hän  doch  also,  ob  er  oder  die  sinen  in  den  dingen 
niderlägen  und  gefangen  wurden,  so  sullen  wir  sy  in  fride,  richtung 
und  sün  begriflfen  und  darinn®  tön  alz  redlicher  krieg  gewonhait 
ist  ane  geverde  und  alle  sölich  gefangen,   die  er  und  die  sinen 

25  fahent  und  uberkoment,  die  denn®  edel  und  raisig  sind,  die  sol 
und  wil  er  halten  alz  wir  egenanten  burgermaister  und  rat  ze  Ess- 
lingen raten  und  haissen  doch  alz  man  raisig  billich  halten  sol. 
Und  waz  och  wir  von  Esslingen  und  die  unsern  in  dem  obgenanten 
kriege  und  in   der  egenanten   zite  in   siniu    schlösse    daruss    und 

BO  darin  getruwen  ze  schaffen  und  ze  erobren,  es  beschech  mit  im 
und  den  sinen  oder  äne  in  und  die  sinen,  dez  sol  er  uns  uss  und 
in  wol  gunnen  gütlich,  doch  mit  behaltnuss  der  burgfride,  alz  die 
an  in  selb  sind  und  sin  sullent,  daby  sol  es  beliben  ane  geverde. 
Uarumbe  wir  egenante  von  Esslingen  im  richten  und  geben  sullen 

B5  vierhundert  guldin  guter  und  geber  uff  sölich  zile  und  zite,  als  wir 
daz  gen  ainander  berett  haben.  Und  es  hat  öch  der  egenant  unser 
herr  grave  Ytal  Fritz  von  Zolr  mit  gutem  willen  uns  obgenanten 
burgermaister  und  rat  ze  Esslingen  von  unser  und  aller  burger 
wegen  gemainlich  derselben  stat  gelopt  by  sinen  guten  triuwen  uns 

40  in  dem  obgenanten  kriege  die  obgenant  zite  der  besten  byzegestan, 

Württ.  QeschichtBquellen  VIT.  30 
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beraten  und  beholflfen  ze  sind  getriulich  und  nngevarlich  doch 
darinn*  allewegen  von  allen  dingen  ussgenomen  die  vorgenanten 
unser  herren  hertzog  Ludewigen  und  sin  bruder  in  dienstlich  gehor- 
sam und  gewärtig  ze  sind  alz  vorgeschriben  stat,  dez  wir  im  och 
wol  gunnen.  Und  dez  allez  ze  warem  urkund  geben  wir  dem  5 
egenanten  unserm  herren  grave  Ytal  Fritzen  von  Zolr  disen  briett* 
besigelten  mit  unserm  anhangendem  insigel  und  mit  dez  vesten 
und  erbern  her  Hermans  von  Sachssenhain  ritter  insigel,  der  daz 
durch  unser  bette  willen  im  selb  äne  schaden  oflFenlieh  och  gehenkt 
hat  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  sant  Lärencyentage  do  man  10 
zalte  von  Crists  geburt  vierzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
zehenden  jare. 

1913.  Der  Richter  der  Strassburger  Kurie  vidimiert  eine  Bulle 
Alexanders  IV,    von   1257   April  20,^)    worin    dieser   die    einzelnen 
Auffustinereremitenklöstern  erteilten  Privilegien  anfalle  Klöster  dieses  15 
Ordens  ausdehnt.  —  Siegler  die  Kurie,  —  1410  (sabbato  post  festum 
nativitatis  sancte  Marie)  Sept,  IS, 

StA.  Siuttg, :  Esslingen  B.  öS.     Or.^  Pg,^  abhängend  unkenntliches  roits 
Siegel;  unter  dem  Siegelstreifen:  R.,  weiter  rechts:  Zacharpas]. 

1914.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  schliesst  mit  der  Stadt  20 
Esslingen  einen  Vertrag  auf  acht  Jahre  unter  Öffmmg  seiner  Schlösser 
und  Städte.  —  Stuttgart,  1410  Nov.  0, 

8t,A,  Stuitg,:  Einungen  mit  den  Städten  B.  2,     Or,^   Pg.^   anhangend 
Siegel,    Ebd,  Rotes  Buch  fol.  15.  —  Gedr.:  Lünig  9,  683  n,  B;  Datt  1,  12^  8^; 
Dumont  2,  1,  336  n.  246  (mU  Nov.  7);   Sattler  2,  62  n.  35.  —  Heg,:   Georgisch  25 
2,  910  n.  33;  Moser,   Vergeichnis  n.  346. 

Wir  Eberhart  grave  zu  Wirtenberg  tun  kunt  mit  disem  brief 
allermenglich,  daz  wir  durch  bessers  nutzes,  schirmes  und  frides 
[willen]  unser  lande  und  lüte  uns  mit  den  ersamen  wisen  dem 
burgermeister,  rate  und  allen  burgern  gemeinlich,  rychen  und  armen  30 
der  stat  zu  Esslingen  vereint  und  verbunden  haben  dise  nehste 
acht  järe,  so  |  nach  einander  nach  datum  diss  briefs  komend  sind, 
in  der  mauss  alz  hernach  geschriben  stet.  [1]  Des  ersten  süUen 
und  wellen  wir  sy  mit  gfiten  triiwen  mainen  noch  wider  sy  nit  sin 
noch   mit  in   zu  kriege  komen  noch  ir  ödende    in  unsern  Blossen,  35 

*)  Potthast  n.  16825. 
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landen  noch  gebieten  wissentlich  nit  halten,  husen  noch  hofen  noch 
sy  keins  wegs  |  furschieben  noch  in  zulegen  die  vorgeschriben 
zit  und  jar  uss  getrülich  und  an  all  geverde.  [2]  Were  ouch,  ob 
iemant,  wer  der  were,  die  egenanten  von  Esslingen,  ir  burger,  die 
5  irn  und  die  in  zu  versprechen  stSnd,  edel  oder  unedel,  gaistlich 
oder  weltlich,  angriff  und  beschadigti  mit  raort,  roub,  brand,  näinc 
mit  unrechtem  vahen  und  widersagen  |  oder  andern  Sachen  mit 
gewalt  und  wider  reht,  wie  daz  beschehe,  dartzft  sollen  wir  inen 
mit  den  unsern,   die  denn  der  getäte  gelegen  und  gesessen   sind, 

10  getrülich  und  ungeverlich  beholffen  sin  mit  zuziehen  mit  nächylen 
zu  frischer  getät  von  ainem  mittemtag  bis  zu  dem  andern,  sobald 
wir  dez  innen  oder  gewar  werden  oder  uns  oder  unsern  amptlüten 
daz  von  inen  verkunt  oder  gemant  werden  ungeverlich  und  süllen 
och  inen  unsre  schloss  stete  und  vestinen  oflFen   sin   zu   allen   iren 

15  noten  wider  menglich  sich  daruss  und  darin  zft  behelflfen  die  vor- 
geschriben jar  uss  an  all  geverde.  [3]  Ouch  wer  es,  ob  die  ege- 
nanten von  Esslingen  ir  burger  und  die  in  zu  versprechen  stend, 
mit  gewalt  und  wider  rehts  überzogen  oder  besessen  würden,  so 
sullen  wir   daz  getruwelich  helfFen   weren   und   darzü   tun   glicher 

20  wise  als  ob  es  unser  aigen  sache  und  getät  were  und  uns  selber 
angienge,  daz  s61ich  gewalt  und  unreht  understanden  und  abgetan 
werde  an  all  geverde.  [4]  Wer  es  ouch  ob  iemant,  wer  der 
were,  den  egenanten  von  Esslingen,  iren  burgern  oder  den  im  und 
die  in  zft  versprechen  stend  unglichs  und  wider  rehts  täte  und  daz 

25  sy  dawider  tun  und  uff  den  oder  die  selben,  die  in  also  unglichs 
und  Avider  rehts  täten,  ziehen  und  die  besitzen  würden  oder  wolten, 
dartzft  süllen  wir  inen  beholffen  sin  und  inen  ZAvayhundert  ge- 
wapeter  mann  zft  hilff  und  zä  geleger  schiken,  die  by  inen  als 
lange  ligen  süllen  uf  unsern  kosten  biss  sölich  unreht   und  gewalt 

30  erkobert  ^)  wirt  oder  biss  sich  der  selb  an  glichen  rehten  von  inen 
benagen  laussen  wil  in  der  mauss  als  hernach  von  des  teglichen 
kriegs  wegen  geschriben  stet  ungeverlich.  [S]  Und  so  söliche 
geleger  weren,  ob  si  denn  icht  sloss  gewünnen,  die  selben  sloss 
süllen  und  mügen  sy  in  selber  haben   und   damit  tftn  und  laussen 

35  nach  irem  willen,  doch  daz  sy  versorgen  süllen,  daz  uns,  unsern 
dienern  noch  den  unsern  dehein  schad  von  desselben  gewinnens 
wegen  uferstande  noch  davon  kome  ungeverlich.  [6]  Und  ob  die 
egenanten  von  Esslingen  zft  sölichen   Sachen   und  gel§gern   unsers 


*)  erkoberen  =:  erholen,  geicinnen. 
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gezügs  und  werklüte  bedürflfent  würden,  wenn  sy  uns  denn  darumb 
bitten  und  enbieten,   so  süllen   und  wellen  wir  inen  unsern  gezüg 
und  werklüte  dartzü  lihen  und  bruehen  laussen,  doch  daz  wir  dez 
keinen  schaden  haben   süllen   und  an   unsern   schaden  holen  und 
wider  haim  schiken  süllen  an   all  geverde.     [7]  Wer  es  ouch  ob    5 
icht  gefangen  würden,   so  die   getät  der  von  Esslingen   were   und 
ob  wir  oder  die  unsern  ouch  daby  w6ren,  so  süllen  und  mügen  sy 
dieselben  gefangen  zu   iren   banden  niemen,   doch   daz  sy  redlich 
gehalten  werden  nach  kriegs  reht  und  daz  ouch  derselben  gefangen 
dehainer,    so    also   gefangen    wurden,    nit  berehtet  noch  hingetän  10 
süllen  werden  denn  mit  unserm  wissen  und  willen,   doch  das  gen 
denselben  gefangen  allen  versorgt  werde,    das   uns  unsern  dienern 
noch  den  unsern  dehein  schad  von  inen  fürbass  mer  beschehe  noch 
widerfar  von  der  gefengnüss  wegen   ungeverlich.     [H]  Were  ouch 
ob  die  egenanten  von  Esslingen  mit  iemant,  wer  der  were,  zu  teg-  15 
lichera  krieg  kemen,   also  daz  in  nit  reht  vollgäu  m6hte   oder  sy 
wider  rehts  bekriegt  würden,   wenn   denn   wir  darumb   umb   hiltf 
von  den  egenanten  von  Esslingen  ermant  werden  mit   irem   oflfenn 
versigelten   brief,   so   süllen   wir  in   den    nehsten    vierzehen    tagen 
nach  ir  manung  dry  unser   rete   schiken   gen  Nallingen  gen  Wiler  20 
oder  gen  Dümkein,  dahin  sy  denn  zwen  uss  irem  rate,  weihe  wir 
in  benemmen  ouch  schiken  süllen,  und  wie  dieselben  fünf  oder  der 
merereteil  under  inen  erkennen,   wamit  und  wie  wir  inen  zu  dem- 
selben teglichen  kriege  beholflfen  sin  süllen,  daz  süllen  und  wellen 
wir  fürderlich  und  getrülich  tön  an  all  geverde  als   lang  biss  den  26 
egenanten  von  Esslingen  von  dem  oder  den,   mit  den   sy  also   zu 
teglichem  krieg  komen  weren,   reht  widerfert  oder  sich  die  selben 
an  glichem  rehten  benügen  laussent  ungeverlich.     [9]  Und  were, 
ob  der  oder  die  selben,  mit  den  sy  also  täglichen  krieg  betten  oder 
ir  helffer  dartzü   bräht  würden,   daz  sy  sich  an  glich  oder  an  reht  30 
benügen  oder  sich  sus  früntlich  mit  in  rihten  und  ussünen  laussen 
wolten  und  daz  von  inen  nit  uflfniemen  w6lten,  so  süllen  wir  aber 
dry  unser  rete  und   die   egenanten   von  Esslingen   zwen   irs  rätes, 
weihe  wir  in  benemmen,  schiken  uf  ainen  tag,  der  in  von  uns  ver- 
künt  wirt,   gen  Nallingen  gen  Wiler  oder  gen  Dürnkein   und  wie  wb 
sich  denn  die  selben  fünf  oder  der  merereteil    under  in   aber  er- 
kennen, daz  den  egenanten  von  Esslingen  darinne  uflfzeniemend  sy, 
daz  süllen  sy  denn  tun,  täten  sy  des  nit,   so  sien  wir  nit  schuldig 
in  fürbass  von  der  selben  sach  wegen  ze  helffen  alles  ängeverlich. 
[10]  Wäre  ouch  ob  wir  von  unser  selbs  wegen  mit  den  egenanten  40 
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von  Esslingen  icht  zösprüeh  hetten  oder  gewönnen  in  zit  diser 
vereinung,  daz  ain  person  besunder  oder  nier  angienge,  es  wären 
ir  burger  oder  die  im  oder  die  inen  zu  versprechen  stSnd,  sy  sien 
gaistlich  oder  weltlich,  darumb  süllen  wir  ainen  geniainen  man  nss 
5  irem  rate  nienien,  der  selb  geniain  uns  beidersite  denn  tag  be- 
schaiden  sol  in  vierzehen  tagen  den  nehsten,  so  daz  von  uns  an 
in  ervordert  wirt,  an  gelegen  stet,  so  sol  unser  ietwedertail  ainen 
oder  zwen  erber  man  zft  dem  gemain  setzen  und  die  selben  der 
gcmain  und  die  schidlüte  süllen  denn  nach  ir  verhörung  versuchen, 

10  ob  sy  solich  Sachen  früntlich  übertragen  und  gerihten  mügen. 
M6hte  daz  nit  gesin,  so  süllen  sy  ain  früntlich  reht  darüber  sprechen 
und  was  ouch  also  von  in  oder  von  dem  mererentail  under  in 
zum  rehten  gesprochen  wirt,  daby  sol  es  beliben  und  getrülich  ge- 
halten werden  ungeverlich.  [11]  Were  ouch  ob  dehain  unser  diener, 

15  burger  oder  die  unsern  oder  die  uns  zu  versprechenn  stend,  sy 
sien  gaistlich  oder  weltlich  zu  der  egenanten  von  Esslingen  bürgern 
oder  den  im  oder  die  in  zft  versprechen  stend  zft  ir  ainem  oder 
mer  besunder  icht  zft  sprechenn  hetten  oder  gewünnen,  darumb 
süllen   die  cleger   den   oder    demselben    nachfarn    in    daz    gerihte, 

20  darinne  sy  gesessen  sind  oder  darin  sy  gehörend,  und  sol  inen 
der  amptman  daselbs  ains  unverzogen,  glichen  rehten  beholflFen  sin 
ungeverlich.  [12]  Ouch  were  ob  wir  oder  dehein  unser  diener, 
burger  oder  die  unsern  oder  die  uns  zft  versprechenn  stend,  si  sien 
gaistlich   oder  weltlich,    edel   oder  unedel   zu   den    egenanten   A^on 

25  Esslingen  gemainlichen  und  daz  ain  gantz  common  angienge  icht 
zft  sprechenn  hetten  oder  gewönnen,  darumb  süllen  wir  einen  ge- 
meinen man  niemen  uss  irem  rate  oder  uss  den  reten  ze  Ulm,  ze 
Rötwyl,  ze  Gemunde,  ze  Wyle  oder  ze  Rütlingen  wederthalb  wir 
wellen  ainen  sölichen,  der  denn®  zemäl  des  geswornen  räts  daselbs 

30  ist,  den  selben  geniain  Avir  denn  zft  beider  siten  bitten  süllen  und 
ouch  den  rate  daselbs  in  das  zft  haissen,  daz  er  uns  tag  beschaide 
an  solich  stette,  die  denn  uns  baiden  tailn  gelegenlich  sind.  Zu 
demselben  gemainen  unser  ietweder  teil  ainen  glichen  zftsatz,  zwen 
oder  dry  setzen   süllen  und   die   selben   der  gemain   und   zftsatze 

35  sollen  denn  versuchen,  ob  sy  s61ich  sache  früntlich  gerihten  mögen. 
Mohte  des  nit  gesin,  so  sollen  sy  ein  früntlich  reht  darüber  sprechen 
und  was  ouch  von  in  oder  dem  mererenteil  under  in  also  zft  dem 
rehten  gesprochen  wirt,  daby  sol  es  beliben  und  gehalten  werden 
ungeverlich.     Doch  ist  berett  umbe  gefallne  erb   und  gftt,   die  ent- 

40  weder  teil  in   gewer  gehebt  hat,   daz   die   berehtet   süllen   werden 
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vor  den  gerihten,  darin  dieselben  erb  und  gftt  gehören,  es  sye  in 
stetten  oder  uff  dem  land,  doch  daz  allweg  das  leben  dem  aigen 
nächfaren  sol.  [IS]  Und  in  sölichen  vorgeschriben  rehten  sullen 
allweg  auht,  benne,  totschleg,  nom  und  brand  hindan  gesetzt  sind, 
doch  daz  totschleg,  nom  und  brand  allweg  für  zitlichen  schaden  5 
berehtet  sollen  werden  ungeverliehen.  [14]  Were  oueh  ob  wir, 
unser  diener  oder  die  unsern  oder  die  uns  ze  versprechenn  stend 
d^n  egenanten  von  Esslingen  oder  den  irn  oder  die  inen  zö  ver- 
sprechenn stend  dehainen  übergriff  täten,  daz  doch  nit  sin  sol,  den 
selben  übergriff  sollen  wir  ze  stund  schaffen  widerkert  und  wider-  lo 
tan  und  daz  man  denne  darnach  darumb  zu  dem  rehten  kom  in 
aller  der  wise,  als  vorgeschriben  stet  an  all  geverde.  Were  aber 
ob  dehain  unser  diener  oder  die  unsern  oder  die  uns  zft  versprechenn 
stend  sölich  übergriff  täten  und  nit  widerkern  w^ölten,  als  vor- 
geschriben stet,  des  oder  der  selben  sollen  wir  uns  fürbass  nit  15 
anniemen  und  den  egenanten  von  Esslingen  wider  den  oder  die 
selben  beholffen  sin,  so  wir  dez  von  inen  ermant  werden  in  der 
mauss  als  vorgeschriben  stet  als  lang  biss  der  selb  übergriff  bekert 
und  dem  nachgangen  wirt  als  vorgeschriben  stet  an  all  geverde, 
doch  ussgenomen  aller  verbriefter  schuld  und  unlougeuber  gült  20 
und  ouch  hübgeld,  vogtreht,  stür  und  zins,  dartzft  sollen  ietwederm 
teil  under  uns  alle  sine  reht  behalten  und  ussgesetzt  sin,  daz  das 
nit  übergriff  süllen  haissen  noch  sin,  also  doch  das  die,  die  von 
s61icher  sach  wegen  angrifen  oder  pfenden  würden  mit  denselben 
pfänden  pfantlich  gefarn  süllen  an  all  geverde.  [lo]  Was  Sachen  25 
oder  krieg  sich  ouch  vor  datum  diss  briefs  angefangen  oder  gestelt 
wSren,  der  süllen  wir  uns  nit  anniemen,  wir  wellen  es  dann  gern 
tftn.  [1^]  Und  in  diser  vereinung  niemen  wir  vorgenanter  Eber- 
hart graf  zu  Wirtemberg  uss  unsern  gnedigen  herren  den  Römischen 
konig,  die  hochgebornen  fürsten  hern  Steffan  pfaltzgraven  by  Eine  30 
und  hertzogen  in  Payern,  hern  Ludwigen,  hern  Johannsen,  hern 
Steffan  und  hern  Otten  gebruder  ouch  pfaltzgraven  by  Rine  und 
hertzogen  in  Paigem,  unser  lieben  herren  und  brüder  hern  Karehi 
hertzogen  ze  Luttringen  und  hern  Fridrichen  von  Luttringen,  grave 
zu  Widemont,  sinen  brftder,  Johansen  und  Fridrichen  burggraven  35 
ze  Nuremberg,  unser  lieb  sweher  und  sw^ager,  und  alle  die,  mit 
den  wir  einung  vor  datum  diss  briefs  gemacht  haben  als  lang  die 
werent  ungevarlich.  [17]  Wäre  aber  daz  wir  in  zit  diser  ver- 
einung mit  iemant  mer  ainung  machten,  daz  sollen  wir  doch  tfin 
in  sölicher  mauss,   daz  wir  diss  vereiniuig  darinne   ussniemen  und  40 
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vorbehalten  als  lang  die  werent  unge verlieh.  Und  also  geloben 
wir  egenanter  Eberhart  grave  zu  Wirtemberg  by  nnsem  guten 
truwen,  diss  einung  und  all  vorgeschriben  stuk  und  artikel  ze 
haltent  nach  diss  briefs  sag  an  all  geverde  und  dez  zu  warem 
5  urkund  haben  wir  unser  insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brief, 
der  geben  ist  ze  Stuggart  an  mitwoch  vor  sant  Martins  tag  do 
man  zalt  von  Crists  gebürt  vierzehen  hundert  jar  und  zehen  järe. 

1915.  Lienhart  Kubier  verkauft  an  Hans  Ungelter  10  Schilling 
und  2  Kapannen  Gülte   von  dem   Haus  der  Pfründe  der  Heiligen 

10  Cosmas  und  Damian,  zu  Sulzgries  an  der  Landstrasse  zwischen  den 
Häusern  von  Blaubeuren  und  Schönthal  gelegen,  an  Nov.  11  (Martins 
tag)  zahlbar,  4  Schilling,  2  Kapaunen  und  einen  Baum  oder  Korb 
(zainen)  voll  Kirschen  von  dem  Haus  und  1  Morgen  Baumgarten 
Laimlins  d,  A,,  zu  Bildern  zwischen  Berthold  Bäbs  d.  J,  und  Laim- 
io lins  d.  J.  Gütern  gelegen,  um  16  Pfund  Heller,  —  Z.  u.  S.:  Hans 
Vetzer,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  Uli  (nechsten  fritag 
vor  sant  Angnesentag)  Ja7i.  16. 

Sp.A.  X.  io,  Fasz,  19.     Gr.,  Pg,,  anhangend  Gerichtssiegel. 

191 6.  Hans  Seier,   sein   Vetter  Konrad  Seier,   Konrad  Kopp 
20  nnd  Hans  Dürse^   Bürger  zu  Esslingen,  erstehen  von  Kloster   Weil 

35V 2  Morgen  Acker  vor  der  äusseren  Brücke  im  Geyren  (?  uflF  dem 
Girenrain),  gegen  die  Stadt  an  Gerlachs  Wiesen  oben  an  des  Klosters 
Güter  stossend,  und  zwar  die  beiden  ersten  je  ^k,  die  beiden  letzten 
je  ^k,  um  35  Pfund  10  Schilling  Heller,  mit  der  Bestimmung,  dass 
25  des  Klosters  Schützen  auch  diese  Güter  gegen  eine  jeweih  übliche 
Entschädigung  hüten  sollen  und  sie  selbst  nur  alle  Güter  zusammen 
aufgeben  und  für  Steuern  und  andere  Schäden  am  Zins  keinen 
Äbzicg  mache7i  dürfen.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  — 
Siegler  das  Gericht.  —  1411  (Gregorien  tag)  März  12. 

30  St.A.  StuUg.:  Kl.  Weiler.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

a)  Agatha  die  Spätin,  Priorin^  und  der  Konvent  des  Klosters  Weil  ver- 
leihen an  Heinz  Dattan,  Ulrich  Dattan  seinen  Sohn,  Konrad  Müller^  Hans 
Bekelhart,  Berthold  Albegger,  HeinHch  Egghart,  Kunz  Oheim,  Hermann  Gross- 
claus,  Heins  Grossclaus  seinen  Bruder,  Heins  Hutzlenlabe^  Berthold  Hochen- 

35  haimer,  Peter  Siholt,  Hans  Bebeman,  Albrecht  Hans  gen.  Oberhans,  Hans 
SiboU,  Hans  Egen,  Adelheid  die  Bayerin  und  Konrad  Bebeman,  alle  von 
Mettingen,  Bürger  zu  Esslingen,  132^1%  Morgen  Äcker,  Wiesen  und  Weidach, 
auf  dem  linken  Neckarufer  (hie   disehalb   des  Neckers)   gtvischen  der  Land- 
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stiusse  und  dem  Fluss  gelegen^  jeden  Morgen  um  12  Schilling  Hellerj  cdhs 
zusammen  um  79  Ff  und  10  Schilling  Heller,  an  Nov,  11  (Martins  tag)  fälligen 
Zins  mit  der  Bedingung^  dass  sie  keinen  Zins  ablösen  und  kein  Stück  einzeln, 
sondern  nur  alles  zusammen  aufgeben  können  und  dass  sie  für  Steuer  und 
Unfälle  nichts  am  Zins  abziehen  dürfen,  toie  es  vor  Bürgermeister  und  Bat  5 
von  Esslingen  vereinbart  wurde.  —  Siegler  Priorin  und  Konvent,  —  1411 
(nechsten  mitwochen  vor  dem  hailigen  tag  ze  wihennechten)  Dez,  23,  —  St,A. 
Sluttg, :  Esslingen  B,  107 y  anhangend  beide  schlecht  erhaltene  Siegel. 

b)  Dieselben  tauschen  mit  Rat  ihrer  Pfleger  Albrecht  Tegen,  Vogt  zu 
Stuttgart,  und  Hans  Gerlach  an  das  Spital  zu  Esslingen  4  Morgen  Acker  im  lO 
Oberesslinger  Feld  und  3  Morgen  116  Buten  ebd,  under  den  Klefferern  gegen 
Vs  Morgen  bi  der  Stigelen,  3  Morgen  18  Buten  ob  den  Kleffc"rern,  4  Morgen 
(J8  Buten  am  Gänseacker,  —  Siegler  die  Priorin,  der  Konvent  und  Tegen.  — 
1413  (Angnesenta^)  Jan.  21.  —  Sp.A.  L.  99,  Fasz.  105,  Gr.,  Pg.,  anhangend 
Siegelreste,  15 

1917m  Heinrich  Saltzmann  von  Altbach  und  seine  Frau  he- 
nrkundenj  dass  sie  zeitlebens  in  dem  Hof  des  Klosters  Adelbery  zu 
Esslingen  wohnen  und  versorgt  werden  und  jährlich  für  sich  und 
des  Klosters  Leute  4  Eimer  Wein  erhalten  sollen,  wofür  sie  nach 
des  Klosters  Gütern  im  Neckartnl  und  zu  Esslingen  sehen  sollen  und  2ü 
dem  Kloster  ihre  Barschaft  und  fahrende  Habe  vermachen,  —  Z, 
u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1411 
(fritag  nach  sant  Georigen  tag)  Ajnil  24. 

St.A.  Stutfg. :  Adelberg  B.  12.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegtl. 


1918.  König  Sigmund  an  Esslingen:  befehlt,  die  am  letzten  25 
Kov,  11  (sant  Martins  tag  nehstvergangen)  fällige  lieichssteuer  dem 
Burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  ^)  zu  zahlen  und  damit  nicht 
bis  zu  seiner  eigenen  Ankunft  zu  warten,  wie  er  ihnen  geschrieben 
habe,  da  diese  sich  verzögerCy  und  verspricht  ihneUj  wenn  sie  wollen, 
eine  Quittung  unter  seinem  Majestätssiegel  auszustellen,  da  dieses  jetzt  80 
yioch  nicht  Jertig  sei.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  M7,NVs(>(/yYr(/ (Bürge 
d.  h.  Blindenburg),  IUI  (an  dem  letsten  tag  des  Ougstmondes) 
Aug.  31. 

St.A.  L.  217.     Gr.,  Pg.j  anhangend  Adlersiegel  des  AusstdUrs.   Auf  dem 
Bug:  Ad  mandatiim  domini  re<?is  Johannes  Kirchen;  aussen:  R.,  in  der  Kcke  35 
rechts  unten:  Esslingen  der  erste.  —    Vgl.  Altmann  n.91. 


*)  Dieser  quittiert  de.shalh  über  800  Pfund  Heller.  —  Siegler  der  Aus- 
sLller.  —  1412  (suntage  nach  imsers  herren  aufart  tage)  Mai  15.  —  J-Jbd. 
(fr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  d:s  Ausstellers. 
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a)  Gang  ebenso   icegen  der  an  kommendem  Nov,  11  fälligen  Steuer^)  — 
Wüsegrad,  1411  (des  nehsten  uiontagß  vor  sand  Egidii  tag)  Aug,  31.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form,   Kanzleivermerk  wie  oben;   in   der  Ecke  rechts  unten:   Ess- 
lingen der  ander.  —  Vgl.  Altmann  n.  119. 
5  b)    Weist   die    kommenden   Nov.  11  fällige   Steuer   seinem   Protonotar 

Johannes  Kirchen  an.  —  Ofen,  1412  Aug.  31.  —  Reg. :  Altmann  n.  310  (nach 
Reichsregistraturbuch). 

c)  Befiehlt  den  Reichsstädten  in  Schtcaben,  die  halbe  Judensteuer  von  141^ 
und  1413  an  Kirchen  zu  zahlen.  —  1413  Sept.  14.   —   Reg. :   Altmann  n.  687. 
10  d)  Befiehlt,  die  auf  kommenden  Nov.  11  fällige  Reichssteuer  seinem  Proto^ 

notar  Johannes  Kirchen  zu  zahlen.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Ghur,  1413 
(des  nehsten  montags  nach  sand  Egidii  tag)  Sept.  4.^)  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  Siegel 
abgeschnitten.  Auf  dem  Bug :  Ad  mandatum  domini  regis  Michael  de  Priest ; 
aussen :  R.  —  Reg. :  Altmann  n.  691  (nach  Registraturbuch). 

15  1919.  Der  Generalvikar  des  erwählten  und  bestätigten  Bischofs 

Otto  von  Konstanz  an  Kleriker  und  Laien  zu  Esslingen:  bewilligt 
eitlen  vierzigtägigen  Ablass  für  alle  Gläubigen,  welche  dazu  beitragen, 
das  Haus  der  Wellin  in  der  Vorstadt  vor  dem  Mettinger  Tor,  welches 
Konrad  Besnier  zu  einer  Herberge  für  Arme  und  Freunde  erworbeyi 

20  hatj  mit  Betten,  Hausgerät,  Holz  und  sonstigen  Bedürfnissen  aus- 
zustatten. —  Siegler  der  Aussteller  mit  dem  Amtssiegel  der  Kurie. 
—  Konstanz,  1411  (IV  kaleudas  octobris)  SeiH.  28. 

Sp.A.  L.  17 j  Fasz.  21.     Or.^  Pg.,  anhangend  Siegel  des  Bischofs. 


1920.  Antonius,  Bischof  von  Porto,  an  den  Propst  von  Denken- 
25  darf:  gebietet,  die  Beichte   des  Priesters  Heinrich  Grienbach   wegen 
verschiedener  Vergehen  zu  hören  und  ihn   eventuell   zu  dlq^ensieren. 
—  Rom,  zu  St.  Peter,  1411  Sept.  28. 

St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  111.     Or.^  ital.  Pg.,  an  braumoeisser  Schnur 

anhangend  Siegelrest;  links  neben  der  Initiale:    Bn. [?]  unter  dem  Bug  links: 

30  J<>  de  Mäste  sex  tr;')    auf  dem  Bug  links:   Q,*J   rechts:   pro  Cumis  [?]  B  de 

Monticlo  mit  Kiirzungsstnch  im  l:  aussen  oben  am  Rand:   XXII  Ulr,   in  der 

Mitte:  pro  Heinr  Orienbach. 

Antonius   miseratione    divina    episeopus    Portuensis    religiöse 
viro  .  .  prcposito  monasterii  in  Denckendorff  per  prepositum  soliti 

')  Hierüber  quittiert  Burggraf  Friedrich.   —  Siegler   der  Ausstellei'.  — 

Kadolzhurg,   1412  (dinstage   vor  unsres   herren   leichnams  tage)   Mai  31.  — 

Ehd.    Oi'.y    Pg.j    anhangend   Siegel    des   Ausstellers.    —    ^    Vgl.   n.  1939.  — 
*)  Kürzung  für  turonenses?  —  *)  oder  Vj. 
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gubernari  ordinis  fratrum  sacri  se|pulcri  domiuici  sub  regula  sancti 
Augustini  degentium  Constantieusis  diocesis  salutem  in  domino. 
Porrectis  nobis  ex  parte  Heinrici  Grienbach  presbiteri  j  diete  diocesis 
supplicationibus,  quantum  cum  deo  possuraus,  favorabiliter  annuentes 
auctoritate  domini  pape,  cujus  penitentiarie  una  cum  reverendo  in  5 
Christo  I  patre  domino  Petro  eadem  miseratione  episcopo  Tuscula- 
mensi  curam  gerimus,  discretioni  tue  committimus,  quatenus  ipsius 
presbiteri  confessione  diligenter  audita,  si  inveneris  eum  arma 
portando,  ad  taxillos  et  alios  illicitos  ludos  ludendo,  tabernas  ortos 
vineas  prata  blada  et  alia  loca  vetita  et  inhonesta  intrando,  cum  10 
exeommunicatis  non  tarnen  in  crimine  participando  et  eis  ac  inter- 
dittis  presentibus  divina  officia  ceiebrando,  collectas  tallias  decimas 
et  alias  impositiones  et  debita  necnon  doctoribus  magistris  et  ban- 
chariis  salaria,  quibus  tenebatur,  statutis  terminis  non  solvendo, 
constitutiones  insuper  statuta  et  mandata  alia  generalia  tarn  pro-  15 
vincialia  quam  synodalia  legatorum  delegatorum  subdelegatorum 
executorum  subexecutorum  sedis  apostolice  judicum  ordinariorum, 
officialium,  rectorum  scolarium  et  aliorum  superiorum  suorum  trans- 
grediendo  excommunicationis  suspensionis  et  interdicti  incurrisse 
sententias  in  tales  generaliter  promulgatas  perjuria  et  peccata  alia  20 
commisisse  horasque  canonicas  dicere  omisisse,  postquam,  siquibus 
per  predicta  perjuria  vel  aliis  ex  premissis  ad  satisfactionem  tenetur 
satisfecerit  competenter,  ipsum  presbiterum  a  dictis  sententiis, 
perjuriorum  reatibus,  horarum  predictarum  omissione  et  peccatis 
suis  aliis,  nisi  talia  fuerint,  propter  que  merito  sit  sedes  consulenda  25 
predicta,  absolvas  hac  vice  in  forma  ecclesie  consueta,  et  injuncta 
inde  sibi  pro  merito  culpe  penitentia  salutari  quodque,  si  licita 
fuerint  juramenta,  ad  eorum  et  dictarum  horarum  observantiam 
redeat,  ut  tenetur,  eoque  ad  tempus,  prout  expedire  videris,  a  suorum 
ordinum  executione  suspenso  demum  suffragantibus  ei  meritis  et  30 
alio  canonico  non  obstante  super  irregularitate,  quam  sie  forte 
ligatus  per  simplicitatem  et  juris  ignorantiam  in  suis  non  tamen 
in  contemptum  clavium  ordinibus  ministrando  et  aliis  se  divinis 
officiis  immiscendo  contraxit,  dispenses  auctoritate  predicta  miseri- 
corditer  cum  eodem.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  IUI  35 
kalendas  octobres  pontificatus  domini  Johannis  pape  XXIII  anno 
secundo. 

192 1*  Johannes  XXIII.  bestätifß  dem  Sjjitcd  zu  Esslinyen  den 
Kauf  verschiedener  nicht   näher   bezeichneter  Güter   und  Rechte  zu 
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Deizisau  von  Eberhard  Bürgermeister,  Einwohner  von  Esslingen j 
sowie  die  von  diesem  vollzogene  Schenkung  des  Patronats  der  Kirche 
zu  Deizisau.  —  Rom,  zu  Sf.  Peter,  1411  (XI  kalendas  novembris 
pontifieatus  nostri  anno  secundo)  Okt.  22. 

5  StA,  Siuttg. :  Esslingen  B.  58.     Gr.,  ital.  Fg.,  an  rot-  und  gelbseidenen 

'  Fäden  anhangend  Bleibulle.  Rechts  und  links  oben  je  ein  langgezogener  Buch- 
stabe; auf  dem  Bug  rechts:  A.  de  Viterbio,  unter  dem  Bug  Units:  0ct[obri8], 
weiter  rechts :  P  de  Paveillione»  darüber  drei  übereinandergestellte  X,  darunter: 
Gerlaciis.  Aussen:  U.  mit  eingeschriebenem  jo;  weiter  unten:  Accepit  Antonius, 
10  am  unttrn  Rand  umgekehrt  sehr  flüchtig:  Rasur;  in  der  Ecke  rechts  oben 
klein:  z:  c: 

1922.  Konrad  Besemer,  Kaplan  der  von  Hermann  Laimhlin 
sd.  auf  St.  Erhards  Altar  gestifteten  Pfründe,  beurkundet,  dass  die 
Stadt   Esslingen   die    16  Gulden  Gülte,   welche   sie   ihm  jährlich  an 

15  Nov.  11  (Martins  tag)  geben  musste,  mit  240  Gulden  abgelöst  hat, 
und  quittiert  über  Hauptgut  und  alle  Zinsen.  —  Siegler  der  Dekan 
Konrad  Naslos.  —  Zeugen :  Heinrich  Prendlin,  Kaplan  zu  Esslingen, 
und  Heinrich  Finse  von  Magstadt,  Scholar,  Speirer  Bistums.  —  Ess- 
lingen,   in    der  Marienkapelle,    1411    (nechsten    sampstag   vor   sant 

20  Thomas  tag  vor  wihenn&chten)  Dez.  19. 

St.A.  L.  131,  Fasz.  203  n.  1,  Not.lnstr,  von  Heinrich  Zengler,  Fg., 
anhangend  Siegelst  reifen. 

1923.  Ulrich  von  Petershausoij  Kaplan  am  Dionysiusaltar 
in  der  Pfarrkirche  zu  Esslingen,  stiftet  den  Kaplänen  und  Priestern 

25  der  Bruderschaft  zu,  Esslingen  1  Pfund  Heller  Gülte  von  1  Morgen 
Weinberg  gen,  Ruhe  ^?;  Obertürkheim,  an  April  23  (J6rgen  tag)  an 
ihre  Präsenzmeister  und  Pfleger  zu  entrichte7i,  wofür  seine,  seines 
Vaters,  Meister  Ulrichs  von  Petershausen,  und  seiner  Mutter,  Sophie 
der  Truchsessin,  Jahrzeit  begangen  werden  soll;  behält  sich  das  Recht 

30  der  Ablösung  um  15  Pfund  Heller  vor.  —  Siegler  d^r  Aussteller 
und  der  Dekan  Konrad  }^\islos.  —  1412  (samstag  vor  sant  Agnesen 
tag)  Jan.  16.  ^ 

Sp.A.  L.  102,  Fasz.  109.     Or.,  Fg.,  Siegel  abgegangen. 

1924.  Betha,   Hans   Hap)ping8    Witwe,   beurkundet,    dass   ihr 
35  Bürgermeister   und  Bat  erlaubt  haben,   bei  der   inneren  Brücke   ein 

Häuslein  auf  den  Wasen  hinab  zu  bauen,  dass  es  jedoch  ihre  Erben 
nach  ihrem  Tod  abreissen  müssen,  widrigenfalls  es  der  Bat  abreissen 
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lassen  und  Holz  und  Ziegel  behalten  darf .  —  Zeuge:  Hans  Wanner y 
Richter.  —  Siegler  Wanner  (sin  aigen  insigel).  —  1412  (Matliis 
aubent  dez  hailigen  zwelflfbotten)  Febr,  24. 

StA.  L.  67,  Fasz.  132,    Or.,  Pg.j  anhangend  Gerichtssiegel  (!), 


192S.  Hans  Löher,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Irmela,  5 
Hans  Stöckers  Witwe,  Bürgerin  zu  Esslingen,  1  Pfund  Heller  an 
Febr,  24  (Mathis  tag  des  hailigen  zwelifbotten)  zahlbaren  Jahreszins 
von  ^/a  Morgen  Weinberg,  am  Helblingsbrunnen,  zwischen  Heinz 
Gerlins  und  Gaissmanns  Weinbergen  gelegen,  und  2  Morgen  Wiesen, 
am  Hochenberg  zwischen  Markward  Nallingers  gen,  von  Bammingen  lo 
Zinsgut  und  der  Allmand  gelegen,  um  12  Pßmd  10  Schilling  Heller; 
behält  sich  aber  das  Becht  des  Wiederkaufs  um  diese  Summe  und 
den  laufenden  Zins  vor.  —  Z.  u,  S.:  Eberhard  Götz,  Bichter,  — 
Siegler  das  Gericht,  —  1412  (nechsten  fritag  nach  sant  Mathis  tag) 
Febr,  26,  15 

St.A,  L.  177 j  Fasz,  273.     Or.,  Fg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 


1926.  Büdiger  Maness,  Vogt  zu  Zürich,  entscheidet  in  gehegton 
Gericht  die  von  Johans  Hip2)er[!]j  Bürgermeister,  und  Johans  Käss- 
borrer,   Bürger,   vorgebrachte  Klage   der  Stadt  Esslingen  gegen   deyi 
Schneider  Konrad  Amman  —  welcher  2tvei  Letde  übervorteilte  und  zum  20 
drittenmal    beim   Schneiden    eines    Mantels    um   12  Schillinge    Tuch 
stahly   worauf  er   von   den  Meistern   der  Schneiderzunft  mit    Wissen 
des  Bürgermeisters  und  Bats  aus  der  Zunft  ausgestossen  wurde,  und 
welcher  die  Stadt  mit  fremden  geistlichen  Gerichten  schädigte,  obwohl 
er  geschworen  hatte,  Esslinger  und  mit  der  Stadt  Verbundene  in  ihrer  25 
Stadt  zu  verklagen  —  nachdem  er  Zeugen,  deren  Glaubwürdigkeit  die 
Esslinger  Vertreter  beschworen  haben,  eidlich  vernommen  hat,  dahin, 
dass  der  Amman  mit  verbundenen  Augen  hinausgeführt  tind  gehenkt 
werden,  jedermann  aber,   der  an   denen    von  Zürich   oder  von  Ess- 
lingen  deshalb  sich   rächt  (des  Ammans  tod  äferten  oder  andoten),  30 
desselbeti  schuldig  sein  solle,    wie   der  Amman,   —   Siegler   der  Aus- 
steller,   —    Zeugen:    Jakob    Glenter,    Bürgermeister,    Bantleon    vo)t 
Inkenberg  und  Heinrich  Meis,  beide  Altbürgermeisier,  Felix  Maness, 
Heinrich  Suter,  Johann  Hagnauer  der  ältere  und  der  jüngere,   Ulrich 
Grau  (Graw),   Johans   von  Egeri  (Egre),    Konrad    Tasche r,   Johans  35 
Müller,   Bndolf  Brunner,   Jos  Bosshart,   Heinrich    Weker,   Jos  Kiel     ^ 
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und  Heinrich  Stagel,  Bürger  zu  Zürich,  —  1412  (an  dem  zwelften 
tag  abereilen)  April  12. 

SLA.  L.  9,  Fase.  12  nr.  ö  a.     Or.,  Pg.y  anhangend  Siegel. 

1927.  Rudolf  Brun,  Vogt  zu  Zürich,  entscheidet  die  Klage 
5  Johann  Hippers[!J,  Bärgermeisters,  und  Johann  Käsborrers,  Bürgers 
zu  Esslingen,  gegen  Konrad  Wall  von  Leuchingen  (L6chingen),  welcher 
ihnen  geschworen  hatte,  Leute  von  Esslingen  und  solche,  welche  zu 
ihnen  gehören,  nur  vor  dem  Esslinger  Gericht  verklagen  zu  wollen, 
aber  trotzdem    etliche  Bürger    vor  fremde  geistliche   Gerichte    lud; 

10  urteilt  nach  Vernehmung  glaubwürdiger  Zeugen,  der  Waller  solle  mit 
gebundenen  Händen  und  Füssen  ertränkt  werden.  —  Siegler  der 
Aussteller.  — Zeugen:  Bantleon  von  Inkenberg,  Bürgermeister,  Hein- 
rich Meis,  Altbürgei^meister,  Heinrich  Suter,  Joluins  Hagnauer  der 
älfsre    und   der  jüngere,    Ulrich   Grau  (Graw),    Johans  von  Egeri, 

15  Konrad  Tescher,  Johans  Müller,  Rudolf  Brunner  und  Ulrich  Rieh- 
win,  Bürger  zu  Zürich.  —  1412  (an  dem  vierzeehenden  tag  aber- 
ellen)  April  14, 

St.A,  L,  9,  Fasz.  12  nr.  6  h.   (h:,  Pg.,  anhangend  Siegel.  —  Die  Hnzelnen 
Foi*meln  sind  fast  wörtlich  gleich  wie  oben  nr,  1926. 

20  1928.  Die  Richter  der  Speierer  Kurie  an  alle  Geistlichen  tmd 

Notare  der  Diözese:  gebieten  unter  anderen  Änshelm  Glasser  von 
Esslingen  auf  Mai  14  (sabbato  post  ascensionem  domini)  ruxch 
Speier  vorzuladen.  —  Siegler  die  Aussteller.  —  1412  (feria  sexta 
post  dominicam  Jubilate)  April  29. 

25  Generallandesar  eh.  Karlsr.  361255.     Gr.,  Fg.,  mit  Siegeleinschnitt,  unten 

Unterschrift  des  Schreibers:  Frider[icu8] ;  von  anderer  Hand:  executio  facta 
est  per  Heinricum  Hoitzgerringen  publice  in  ambone  Wyle  dominica  vocem 
jucunditatis.*)  — -  Beg.:  Fester  n,  2704. 

1929.  Herzog  Friedench  von  Österreich  belehnt  Hans  Nallinger 

30  d.  J.  für  sich,  seine  Mutter  Adelheid  und  seinen  Bruder  Rudolf  mit 

2  Hufen  zu  Grötzingen,  welche  der  Wüst  und  der  Grewssner  bauen^ 

einer  dazu  gehörigen   Wiese  und  2  Mannsmahd  am   Brühl  (Pruel). 

—  Freiburg  i.  Breisgau,  1412  (Gotzlichnamtag)  Juni  2. 

St.A.  Stuitg. :  Ehemalige  Feichslehen  III B.  2.  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 
>)  Mai  8. 
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&)  Derselbe  belehnt  mit  diesem  Gut  (ze  Altgretzingen)  Hans  Wernlyn 
anstatt  Adelheid  dei'  Swinget'in  seiner  Mutter  und  Rudolf  NaUingers  seines 
Binders.  —  Basels  1418  (Marien  Magdalenentag)  Juli  22.  —  Ebd,  in 
gleicher  Form, 

1930.  Hans  Kesborer  nnd  Konrad  Lysenhofen,  Pfleger  der  5 
Frauenkirche  (von  des  rats  wegen),  verkaufen  an  Rudolf  Eis, 
Bürger  zu  Esslingen^  mit  Erlaubnis  von  Bürgermeister  und  Rat 
2^/i  Pfund  Heller  Gülte  —  10  Schilling  an  Nov.  11  (Martins  tag) 
und  2  Pfund  an  April  23  (Georigen  tag)  fällig  —  von  der  Hof- 
stattf  worauf  der  Salin  Turm  stand,  dem  Haus  dabei,  das  an  den  lo 
Zehnthof  stösst,  und  der  Schetier  und  dem  Hof  dahinter,  wovon  jeder 
Pfarrer  9  Heller  bezieht,  um  40  Pfwid  Heller;  sie  nehmen  diese 
Gülte  und  30  Schilling  Heller,   an  Juli  25  (Jacobs  tag)  aus  Ulrich 

IVtichrers  Haus  in  der  Schmiedgasse  beim  Barfüsserkloster  fällig, 
in  Verwaltung  für  ein  ewiges  Licht  vor  dem  Altar  in  der  Frauen-  15 
kirche  hinter  der  neuen  grossen  Tür,  den  Ris  jetzt  baut,  und  bis  zu 
seiner  Vollendung  in  die  Ampel  dahinter;  beurkunden,  dass  Ris  für 
den  Kaplan  am  obersten  Altar  4  Hühner,  für  den  an  seinem  Altar 
4  Hühner  ujid  2  Kapaunen  und  für  den  Mesner  2  Schilling  Heller 
—  alles  von  5  Tagwerk  Wiesen  zu  Zell  —  für  Überwachung  des  20 
Lichts  angewiesen  hat,  und  verpflichten  sich,  die  4  Pfund  Heller 
Gülte  den  beiden  Kaplänen  zur  Anlegung  für  den  Altar  zu  geben, 
wenn  das  Licht  in  einem.  Jahr  acht  Tage  lang  nicht  brennt.  — 
Siegler  die  Stadt.  —  1412  (freitag  vor  sant  Veits  tag)  Juni  10. 

StA.  L.  131,  Fase.  203.     Abschrift  aus  dem  17.  Jahrh.  25 

a)  Jungfrau  Agnes  Burgermaisterin,  Bürgerin  zu  Esslingen,  schenkt  an 
die  Frauenkirche  (unser  frowen  kapellkirche)  daselbst  1  Morgen  Weinberg  zu 
Mettingen,  zwischen  dem  Weinberg  derer  von  Edelstetten  (Otlinsstetten)  und 
dem  Weg  auf  die  Brunhalde  gelegen^  welchen  die  Tochter  der  Oberhensin  um 
*/4  des  Ertrags  baut  und  von  welchem  an  die  Frauenkirche  jährlich  5  Imi  30 
Wein  zu  Opferwein  gegeben  werden,  und  bestimmt,  falls  der  Weinberg  versetzt 
oder  verkauft  werden  solle,  solle  er  an  den  obersten  Kaplan  an  dem  obern 
Altar  in  der  Frauenkirche  fallen,  der  dann  den  Opferwein  geben  soll.  —  Z.  u. 
S. :  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  1415  (nechsten  dornatag 
vor  sant  Vits  tag)  Ju7ii  13.  —  Ebd.  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt.  35 

1931.  Der  Generalvikar  des  Bischofs  Otto  von  Konstanz  an 
den  Dekan  zu  Kirchheim :  teilt  mit,  dass  Johann  Scherer,  Kirchherr 
zu  Deizisau,  und  Andreas  NalUnger,  Frühmesser  am  Hochaltar  und 
Kaplan  am  Heiliggeistaltar  im  Spital  zu  Esslinge?i,   durch  ihre  An- 


Digitized  by  VjOOQIC 


1412  Juni  18  —  U12  Aug.  29.  479 

walte  Ulrich  Mark  tmd  Andreas  von  Tobel,  Notare  der  Kurie,  mit 
Zustimmung  von  Johann  Nallingerj  Bürgermeister j  Richtern  und 
Rat  zu  Esslingen  als  Patronen  des  Altars,  Hermann  Lang,  Spital- 
meister,  Johann  Hgpp,  Eberhard  Holdermann  und  Johann  Bodels- 
5  hofer j  Spitalpfiegerj  als  Patronen  der  Kirche  zu  Deizisau,  gebeten 
haben,  ihre  Pfründen  tauschen  zu  dürfen;  er  investiert  sie  und  ge- 
bietetf  Nallinger  einzusetzen,  —  Konstanz,  1412  (XIV  kalendas  julii) 
Juni  18. 

Sp.Ä.  L.  64j  Fasz.  55,     Gr.,  Pg,,  Siegel  abgegangen. 

10  a)  Derselbe   an  Dekan,   Kämmerer  und  alle   Geistlichen   des  Esslinger 

Kapiteln :  gebietet,  den  Priester  Johannes  Herne,  als  von  dem  Propst  von  Den- 
hendorf  für  die  Pfarrkirche  zu  Kemnath  nach  dem  Tod  Wolfram  Heggbacheri< 
pi'äsenticrt,  auf  Ersuchen  zu  proklamieren,  Widersprechende  auf  Juli  20  (feria 
quarta  ante  festum  beati  Jacobi)  nach  Konstang  in  den  Kreuzgang  (ambitus) 

15  des  Doms  vorzuladen  und  zum  Zeiclien  des  Vollzugs  diese  Urkunde  zu  &e- 
siegeln,  —  Konstanz^  1412  (V  kalendas  julii)  Juni  27,  —  StA.  Stuttg. :  Denken- 
dorf, Or,j  Fg.j  am  unteren  I^and  von  änderet'  Hand  >  proclaraavi  Fnd[ericus] ; 
auf  der  Rückseite  zwei  nicht  mehr  erkennbare  Papiersiegelj  am  obem  Hand: 
Jo.  Tenger,   in   der  Mitte  von  anderer  Hand:    executio   facta   est   dominica 

20  proxima  post  festum  beati  üdalrici  *)  in  Signum  executionis  sigillum  decanatus 
presentibus  tergotenus  apprcssum  est. 

b)  Derselbe  an  den  Dekan  von  Esslingen:  beauftragt  ihn,  den  gm, 
Priester  in  den  Besitz  der  Kirche  und  der  Rechte  einzusetzen  und  ihn  als 
Bruder  aufzunehmen.   —   Konstanz,  1412  (XII  kalendas  augusti)  Juli  21,   — 

25  Ebd.  Or,,  Pg,,  Siegel  fehlt, 

1932.  Pfaff  Markward  Rotter  und  Margarete  Menttelerin, 
seine  Mutter,  beurkundoi,  dass  Nikolaus^  Abt  von  Anhaiisen,  3  Schilling 
2  Heller  Gülte,  welche  sie  vo7i  dem  Garten  unter  der  Ebershalde 
jenseits  des  äusseren  Grabens  bezogen,  mit  2  Pfund  Heller  abgelöst 
80  hat,  —  Z,  u.  S,:  Hans  Wanner,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1412  (gutentag  nach  sant  Bartholomeustag)  Äug,  29, 

Sl.Ä,  Stuttg, :  Anhausen  B.  15.  Or,,  Pg,,  anhangend  Siegelrest,  —  Aus- 
zug :  Steichele,  Beiträge  1,  317  n.  92  (mit  Aug,  31 :  gutentag  auf  Mittwoch 
gesetzt). 

35  1933»  K,  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Esslingen  alle  Privilegien, 

gebietet  allen  Reichsuntertanen,  sie  daran  nicht  zu  beirren,  belehnt 
das  Spital  mit  der  Hälfte  von  Plochingen,  welche  es  von  der  Stadt 
geschenkt  erhielt,   vorbehaltlich   der  Dienste   und  Rechte  des  Reiches 

0  Juli  10. 
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von  diesem  Lehen,  —  Siegler  der  Aussteller.  —  Ofen,  1412  (nechsten 
dinstags  vor  sant  Michels  tag)  Sept.  27 }) 

StA,  Stuttg,:  Ehemal,  Reiehslehen  I  Esslingen,  Or,,  Pg,,  anhangend 
Siegel;  auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  Kirchen,  aussen: 
R.  —  Reg, :  Altmann  n.  360  (nach  Eeichsregistraturbuchj.  5 

1934:.  Konrad  Naslos,  Dekan  in  Esslingen,  beurkundet  die 
vor  ihm  abgegebene  Erklärung  des  ständigen  Vikars  Walther  Grien- 
bach  daselbsty  dass  er  dem  Dekan  und  Kapitel  des  Doms  zu  Speier 
wegen  eines  Darlehens  (ex  causa  veri  et  caritativi  mutui)  50  rheinische 
Gidden,  in  10  Jahresraten  bei  Strafe  der  Suspeiision  und  Exkommuni-  10 
katioji  zahlbar,  schulde,  —  Zeugen:  Johann  Wyel,  Prokurator  des 
Kapitels,  und  Heinrich  Zengler,  Presbyter  und  Notar.  —  Siegler 
der  Aussteller,  —  Esslingen,  im  Plebanatshof,  1412  (die  beatorum 
Dyonisii  sociorumque  ejus  martirum)  Okt.  9. 

Gener aUandesarch,  Karlsr,  Liber  obligaiionum  I  (n.  263)  foh  79h,  15 

1935.  Äbtissin  und  Konvent  des  Klosters  Söflingen  beurkunden, 
dass  ihre  Amtleute  Klagen  gegen  die  Bebauer  der  Klostergüter  im 
Hainbach  (von  unbuwe  von  somnüss  oder  gebrechen  wegen)  vor 
fünf  von  Bürgermeister  und  Rat  zu  Esslingen  bestimmte  Leute  bringen 
sollen,  mit  deren  Entscheidung  sie  selbst  zufrieden  sind.  —  Siegler:  20 
Äbtissin  und  Konvent.  —  1412  (nechsten  donrstage  nach  sant 
Niclaus  tag)  Dez.  8. 

St.Ä.  Stuttg. :  Esslingen  B.  106,     Or.,  Pg.^  anhangend  beide  Siegel, 

*)  Daran  schliesst  sich  im  Boten  Buch  fol.  20  a  der  folgende  Eid  an : 
Ich  Hans  Hippe  burgermaister  der  stat  zu  Essh'ngen  gelob  und  swere  an  stat 
der  burgermaister  rete  und  bürgere  gemeinlich  derselben  stat  zu  Esslingen, 
der  vollen  gewalte  ich  dorumb  habe,  und  ir  myn  und  ire  sele,  daz  ich  und 
sy  und  unser  nachkomen,  burger  ze  Esslingen,  dem  allerdurchluchtigisten 
fürsten  und  herren  hern  Sigmund  Romischen  kunige  zukunftigen  keyser 
unserm  rechten  herren  gehorsam  gewertig  undertenig  getrue  und  holt  sin 
und  in,  die\vile  er  lebt,  für  unsern  rechten  herren  und  Romischen  kunig  halden, 
in  vor  sinem  schaden  warnen  und  sin  ere  und  nutz  an  allen  enden,  wo  wir 
daz  getun  mögen,  furwenden  und  in  allen  Sachen  tun  sollen  und  wellen,  daz 
im  sin  getruwe  bürgere  und  undertano  alz  yrem  rechten  naturlichen  und 
ordenlichen  herren  ze  tund  pflichtig  sin  von  rechts  oder  von  gewonheite 
wegen  und  daz  wir  ouch  in  keynem  rate  noch  by  keynen  dingen  sin  sollen 
noch  wollen  noch  unser  gunst  und  willen  dartzutun,  do  des  vorgenanten 
hern  Sigmunds  unsers  rechten  herren  widerwertikeit  oder  ergists  geworben 
oder  gesucht  wirdet,  alle  argelist  und  geverde  gentzlich  ussgescheiden.  Also 
bitt  ich  mir  Got  zu  heltfen  und  die  heiligen.  —  Gedr,:  Beichstagsakien  7,  170 
n.  123  als  Varianten  zu  dem  Eid  von  Nürnberg :  Pfaff,  Geschichte  80  Anm.  1, 
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19360  Büryenneister  und  Rat  von  Esdinyen  beurkunden,  dia^s 
Johann  Rkhcnbachy  Konientherr  im  Kloster  Fürsteyifeld,  von  einem 
Teil  der  Güter  Walther  Spats  sei.,  welche  das  Kloster  an  sich  nahm, 
die  Anzahl  (anzal)  entrichtet  hat,  dass  das  Kloster  von  alters  her^) 
5  noch  für  58  Pfund  11  Schilling  Heller  Güter  im  Esslinger  Gebiet 
kaufen  durfte  und  nun  5^h  Morgen  Acker,  über  dem  Hainbach  bei 
der  St.  Bernhardskapelle  gelegen^  um  i7  Pfund  5  Schilling  Heller 
und  den  Garten  hinter  seiner  Kelter  um  30  Pfund  Heller  gekauft, 
aber  von  der  über  schiessenden  Summe  die  für  aus  der  Steuer  fallende 
10  Güter  vorgeschriebene  Anzahl  entrichtet  hat.  —  Siegler  die  Stadt, 
—  1413  (gutentage  nach  sant  Ambrosien  tag)  April  10. 

SLA.  Stuttg. :  Fürstenfeldische  Erneuerung  über  Esslingen  (1660)  49. 

1937.   Hans  Besemer  und  Hans   von  Schöntfud,   Bürger  zu 
Ei^slingen,  verkaufen  an  das  Domkapitel  zu  Speier  für  die  Pfrimde 

15  der  Paulskapelle  am  Münster,  welche  zurzeit  Johann  Vogel  hat, 
&  rheinische  Gulden  Gülte  von  Besemers  Haus  und  Hofraite  zu  Ess- 
lingen, am  Bach  zwischen  Benz  Schützen  und  des  Seiers  Häusern 
gelegen,  von  ^/s  Morgen  Weinberg  an  der  Neckarhalde,  zwischen  des 
Klosters  Fiirstenfeld  und  der  Niunhusenn    Weinbergen  gelegen,  gen. 

20  der  Holenstein ,  und  von  Aulbrecht  Truiwin  um  das  Halbteil  gebaut, 

ton  ^U  Morgen   Weinberg  des  Hans  von  Schönthal,  ati   der  Neckar- 

holde  zwischen  Hans  Na  Hinge  rs  und  Rüdigers  von  Steig  Weinbergen 

gelegen    und   von    Aulbrecht    Geisser   gebaut,    und   von    ^U  Morgen 

Weinberg,  an  der  Ebershalde  zwischen  Bernhard  Kurtzes  Weinbergen 

25  gelegen  und  von  Konrad  Behem  gebaut.  Hiefilr  erhalten  sie 
120  Gulden y  verj)flichten  sich,  die  Gülte  an  Dez.  27  (Johans  tag 
ewangelisten  in  den  wyhenachten)  oder  14  Tage  nachher  an  der 
Münze  zu  Speier  zu  zahlen  bei  Strafe  der  dop2)elten  Gülte,  zu  deren 
Eintreibung    sie  dem   Kapitel  alle   Rechte    einräumen,    erhalten    das 

30  Recht,  die  Gülte  vor  Juni  24  (Johans  tag  baptisten)  jeden  Jahres 
abzulösen.  —  Siegler  die  beiden  Aussteller  und  das  Gericht  durch 
Eberhard  Götze.  —  1413  (nehsten  mantag  nach  sant  Johans  tag 
des  heiligen  douflfers)  Juni  26. 

Generallandesarch,  Karlsr. :  Liber  obligationum  I  (n,  263)  fol.  81. 

85  1938.  Die  Brüder  Albrecht  und  Dietrich  Speth  (Spät),  Söhne 

des  Heinrich  Speth  sei.,    zugleich    im   Namen    ihrer   minderjährigen 

M   Vgl  Bd.  1  n.  499. 
Wtirtt.  OeschichUqueUen  VII.  31 
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Geschwister,  iceisen  ihren  Schwestern  Elsbefh  und  Engla  im  Kloster 
Sirnau  mit  Zustimmung  ihrer  und  der  andern  Geschwister  Pfleger, 
Dietrich  Spefh,  Albrecht  Tachenhuser,  ihres  Oheims^  und  Bentz  Humel, 
Vogts  zu  Urachj  40  Pfund  Heller  an  Nov.  11  (Martins  tag)  fälliger 
Gülte  von  ihrem  Dorf  Eglingen  als  Leibgeding  an,  wovon  nach  dem  5 
Tod  jeder  Schwester  1  Pfund  als  ewige  Gülte  ans  Kloster  fallen 
und  19  Pfund  ledig  sein  sollen;  erlauben,  falls  die  Gülte  nicht  bezahlt 
tvird,  sie  an  allen  ihren  Gütern  zu  pfänden,  ohne  dass  dies  ein 
Frevel  gegen  den  Landfrieden  oder  irgend  wen  sein  soll,  und  behalten 
sich  das  Recht  der  Ablösung  in  bar  oder  mit  einer  entsprechenden  lo 
Gülte  vor,  —  Siegler  die  Aussteller  und  die  drei  Pfleger,  —  141S 
(fritag  dem  nechsten  vor  sant  Marien  Magdalenen  tag)  Jtdi  21. 

Sp.A.  L.  30,  Fasz.  36.    Or.,  Pg,,  anhangend  die  fünf  Siegel.   Ebd.  etwaa 
spätere  Abschr.y  Pg. 


1939.  K.  Sigmund  bewilligt  seinem  Protonotar  und  Hof  15 
Schreiber  Johannes  Kirchen  für  dreijährige  Dienste  und  die 
dabei  mit  Schreibern,  Knechten  und  Pferden  entstandenen  Kosten 
4000  ungarische  Gulden  von  den  Reichseinkiinften,  weist  ihm  dazu 
bis  zu  völliger  Bezahlung  die  Reichssteuer  von  Esslingen  an  mit  der 
Erlaubnis,  sie  zu  verkaufen  oder  zu  versetzen,  und  gebietet  den  20 
Bürgern  von  Esslingen^  sich  mit  den  Quittungen  Kirchens  oder  seiner 
Nachfolger  zu  begnügen  bei  einer  Strafe  von  10  Mark  Gold,  — 
Siegler  der  Aussteller,  —  Chur,  1413  (nechsten  montags  vor  unser 
frowen  tag  nativitatis)  Sept.  4. 

St,A,  Stuttg, :   Kadserselektj   Gr.,  Pg.j  an  blau-  und  rotseidener  Schnur  25 
anhangend  MajestätssiegeL   Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regiB  Michael 
de  Priest;   aussen  in  der  Mitte;  R.,   links  unten:  Johaus   Kirchen.  —  Reg.: 
Ältmann  n.  685;  Knipschildt  454. 

a)  Auf  diese  Summe  schlägt  Sigmund  noch  20O0  Venetianer  Dukaten 

—  Siegler  der  Aussteller.  —  Cremonaj  1414  (Agnete  tag)  Jan.  21.  —  Ebd.  Gr.,  Pg.,  30 
an  blaurotgelbseidener  Schnur  anhangend  Majestätssiegel.    Auf  dem  Bug:   Ad 
mandatum  domini  regis  Michael  de  Priest,  aussen  :  K.  —  Reg. :  AUmann  n.  919. 

b)  Derselbe  gibt  als  Markgraf  von  Brandenburg  seinen  WiUebrief  dazu. 

—  Ch-emonaj  1414  (Dorothee  tag)  J^'ebr.  6.  —  Jßbd.  Or.y  Pg.,  anhangend  Sekret- 
Siegel;  Kanzleivermerk  vne  oben.   —   Reg. :   Ältmann  n.  939.   —   E^-w. :  Schön,  35 
Reichssteuer  237. 

c)  Weitere  Willebriefe  van:  Dietrich  von  Moirse,  Erwählter  von  Cöln;' 
Bonn  (Bunna),  1414  April  26.  —  Werner,  Erzbischof  von  Trier,  Ergkanzler 
in  Welschland  und  Arelat:  Ehrenbreitstein  (Erembretsteyn),  1414  April  1.  — 
Ludwig,   Pfalzgraf  bei  Rhein;   Heidelberg,   1414  (Valtins  tag)   Febr.  14.   —  40 
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Rudolf y  Herzog  zu  Sachsen  und  Lüneburg ;  Konstanz,  1415  (nechsten  montags 
vor  sand  Ambrosii  tage)  April  1,  —  Alle  vier  StA.  Stuttg, :  Esslingen  B.  89. 
Orr.j  Fg,  —  Johann^  Erzbischof  von  Mainz.  Speiery  1416  Febr.  1.  —  Ebd. 
eingerückt  in  ein  Vidimus  Johanns  von  Sulz,  Hofrichters  zu  Eottweil,  von 
5  1458  (donrstag  nechst  nach  unser  lieben  frowen  tag  als  sy  zu  hlmel  fQr) 
Aug.  17,  zugleich  mit  den  Urkunden  Sigmunds,  den  andern  Wülebrirfen  und 
der  Urkunde  Kirchens. 

d)  Johannes   Kirchen   verkauft   der   Stadt   Esslingen   die  4000  Gulden 
Ffandschaft  und  2000  Dukaten  Anweisung  um  6000  Gülden  unter  Übergabe 

10  der  beiden  kaiserlichen  Briefe.  —  Siegler  der  Aussteller.  —  1414  (nechsten 
mitwochen  vor  sant  Urbans  tag)  Mai  23,  —  St.A,  Stuttg. :  Esslingen  B.  89. 
Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel  Kirchens. 

e)  K.  Sigmund  gibt  seine  Einwilligung   dazu,   dass  Johannes  Kirchen 
die  Steuer  um  6000  Gulden  an  Esslingen  verkauft  hat.  —  Siegler  der  Aussteller. 

15  —  Cremona,  1414  (nechsten  dinstags  nach  unser  frawen  tag  purificationis) 
Febi\  6.^)  —  St.A,  Stuttg. :  Kaiserselekt,  Or.,  Pg.,  das  früher  angehängte  Siegel 
liegt  bei.  Auf  dem  Bug:  Ad  mandatum  domini  regis  Michael  de  Priest, 
aussen:  R.  —  Gedr.:  Knipschildt  454;  Lünig  13,504  n.  17;  Moser,  Hand- 
buch 1,  434  n,  7,  —  Eeg. :  Georgisch  2,  925  n.  7 ;  Altmann  n,  940, 

"20  f)  Johannes  Kirchen,  königlicher  Protonotar  und  Sekretär,  quittiert  der 

Stadt  Esslingen  über  2000  rheinische  Gulden,  welche  sie  ihm  auf  Juni  24  (uff 
den  nechstkünftigen  sand  Johanns  tag  zu  sunwenden)  schuldete,  und  be- 
urkundet, dass  sie  nur  noch  4000  Gulden  schuldig  ist,  —  Siegler  der  Aus- 
steller. —  Speier,  1414  (sampstags  nach  sand  Jacobs  tag)  Juli  28,  —  StA. 

25  L,  213,  Fasz.  304,     Or,,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

194:0.  Heinrich  der  Abt  und  der  Konvent  von  Bebenhousen 
beurkunden,  dass  sie  die  100  rheinischen  Gulden,  welche  sie  dem 
Pff^ff^^  Heinrich  Ubelacker  von  Weil  der  Stadt,  Kaplan  zu  Esslingen, 
geliehen  haben,  erst  nach  seinem  und  seiner  Kellerin  Haüg  Tod 
SO  zurückfordern  wollen,  —  Siegler  der  Abt.  —  1413  (n&hsten  samstag 
nach  sanct  Gallen  tag)  Okt,  21. 

St,A.  Stuttg. :  Bebenhamen  B,  60,     Gr.,  Pg.,  Siegel  fehlt, 
aj  Heinrich  Übelacker  vermacht  5  Grulden  Gülte,  welche  er  von  Heinrich 
Gebur,  Bürger  zu  Cannstatt,  kaufte,  und  ö  Gulden  Gülte,  welche  er  von  Georg 

35  des  Spydels  Sohn,  seinem  Bruder  Konrad,  Hans  Kaltriiter  und  Auberlin 
Hartwig,  Bürger  zu  Esslingen,  kaufte,  zunächst  seiner  KeUerin  Heilck^  nach 
ihrem  Tod  seinem  Verwandten  Werner  Schür  er,  Mönch  zu  Bebenhausen,  und 
endlich  dem  Kloster  zur  Entschädigung  für  das  Haus,  welches  er  nutzniesste, 
—  Z,  u,  S. :  Eberhard  Götz,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1418  (n&chsten 

40  dinsttag  nach  unsers  herren  fronlichamstag)  Mai  31,  —  Ebd,  Or,,  Pg.,  an- 
hangend Siegel. 


^)  Ein  Vidimus  dieser  Urkunde  von  Graf  Eberhard  von  Württemberg. 
1484  (sontag  invocavit)  März  7.  —  St,Ä,  StuUg,:  Esslingen  B.  89.     Or.,  Pg, 
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1941.  Burkard  Gebier,  Bürger  zu  Cannstatt,  erhält  von  Pfaff 
Dietnch  von  Donnstetten,  Kaplan  der  Pfründe  im  Chor  von  Unser 
Frauen  Kapelle  zu  Esslingen,  3^k  Morgen  Weingartegerde  am  Wart- 
berg  zwischen  denen  der  St  Martinspfründe  zu  Altenburg  und  des 
Frauenklosters  zu  Kirchheim  und  am  Blick  zwischen  denen  der  5 
St.  Blasiuspf runde  in  der  Jakobskapelle  in  der  Pliensau  und  des 
Tille  gelegen,  gegen  2  Pfund   12  Schilling   Heller  jährlichen  Zins, 

—  Siegler   die    Stadt   Cannstatt,    —    1413   (gutemtage   nach    sant 
Martins  tag)  Nov,  13. 

Sp.A,  L.  82,  Fase.  81.     Or.,  Fg.,  anhangend  Siegel.  10 

1942.  Kunz  Baiger  von  Heumaden  verkauft  an  Agnes  Hegg- 
bacherin  10  Schilling  Heller  Gülte  von  Vh  Mannsmahd  Wiesen  im 
Plieninger  Zehnten,  zwischen  der  schaidgassen  und  den  Gütern  des 
Klosters  Weil  und    Volm^tr  MagSf^^getegen,   nm   10  Pfund  Heller. 

—  Siegler:  Konrad  Naslos,  Dekan  zu  Esslingen.  —  1413  (an  unser  15 
lieben  frowen  tag  coneeptionis,  als  sie  enphangen  wart)  Dez.  8. 

StJi.  Stuttg.:  Denkendorf,  Or.,  Pg.,  Siegel  fehlt. 

1943m  Walther  Grienbach,  Pfarrer,  und  die  Kapläne  der 
gemeinen  Präsenz  zu  Esslingen  beurkunden,  dass  ihnen  Elsbeth  Kümin 
und  ihre  Schtvester  Agnes,  die  Töchter  Eberhard  Bürgermeisters,  20 
1^1%  Gulden  und  3  Schillifig  Heller  Gülte  um  30  Gulden  und  3  Pfund 
gekauft  haben,  wofür  sie  die  Jahrzeit  der  Elsbeth  um  Aug.  10 
(Laurencius  tag),  die  der  Agnes  um  Nov.  30  (Endres  tag)  mit  Vigilie 
mit  9  Lektionen  (leJadöJ)  ^^^d  Psalmen,  mit  Placebo  und  gesungener 
Messe  am  Choraltar  und  die  ihrer  Dienerin  Adelheid  mit  ein^r  25 
gelesenen  Messe  begehen  sollen,  —  Siegler:  Walther  Grienbach.  — 
1414  (an  sant  Pauls  tag  alz  er  bekert  ward)  Jan.  25. 

Sp.A.  L.  15,  Fasz.  19.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel  Grienhache. 

1944.  Andreas  Nallinger,  Kirchherr  zu  Deizisau,  erklärt,  sich 
mit  12  Scheffel  Weizen,  15  Scheff'el  Sjyelt  und  15  Scheffel  Habei^  30 
dem  kleinen  Zehnten  innerhalb  der  Markung,  Opfern  und  Stolgebühren 
(aliis  ad  stolam  pertinentibus),  Hau^,  Garten  und  der  unteren  Scheuer 
zu  begnügen,  und  überlässt  den  grossen  Zehnten  und  alles  andere  dem 
Spital,  so  lange  er  lebt.  —  1414  (feria  tercia  ante  festum  sanete 
Margarete)  Juli  10.  35 

Sp.A.  L.  54,  Fasz.  65.    Fg.,  Notariatsinsir umeni  Heinrich  Zetiglers. 
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1945.  Adel  Burgermaistrin,  die  Witwe  Heinrich  Boners,  ihre 
Tochter  Agathe  Bonerin  und  derefi  Mann  Hans  Sachs  verkaufen  an 
Propst  Johann  von  Denhendorf  3  Pfund  Heller  Gülte,  welche  sie 
von  des  Klosters  Gesäss  beim  Barfüsserkloster,  das  früher  Eberhard 

5  Lutram  gehörte,  an  den  vier  Fro7ifasten  bezogen,  um  39  rheinische 
(hdden,  —  Z.  u.  S.:  Hans  Wanner,  Bichter,  —  Siegler  das  Gericht, 
1414  (nechsten  fritag  vor  sant  Jacobs  tag)  Juli  20. 

StA,  StiUtg, :  Copeibuch  da*  Documente  des  Kl,  Denkendorf  Teil  2  f oh  129. 

1946.  Weilheimer  von  Weil,  welcher  über  die  Klage  der  Erben 
10  von  Hermann  Laymlin,  Egen  Trutwin,  seinem  Schwestermann  Märker, 

Fritz  Plaie,  Fischer  von  Cannstatt,  und  Fritz  Vischer,  Schultheissen 
von  Münster,  anstatt  ihrer  Fraueny  mit  Heinrich  von  Cannstatt  als 
Fürsprecher,  gegen  die  Stadt  Esslingen  auf  Herausgabe  einer  hinter- 
legten  Urkunde  zu  Gericht  sass  zu  Leonberg  und  Stuttgart  mit  Benz 

15  Schefold  von  Beutlingen  und  Siegfried  Mangold  von  Gmünd  von  Seiten 
der  Stadt  und  mit  dem  Seffler  und  Hans  von  Nippenburg  (Yppen- 
burg)  von  seilen  der  Erben,  hatte  bei  Stimmengleichheit  den  Stich- 
entscheid  dahin  gegeben,  die  Vertreter  der  Stadt  Hans  Hipp,  Hans 
Wanner y  Hans  Gerlach,  der  Stadtschreiber  Eberhard  Schleicher  und 

20  Hennann  Brünlin  sollen  beschwören,  dass  die  Erben  keine  Ansprüche 
<tn  die  Urkunde  haben.  Da  aber  inzwischen  Eberhard  Schleicher 
starb,  setzte  er  einen  neuen  Bechtstag  an,  auf  ivelchem  der  Batsherr 
und  Bürger  Eberhard  Holdermann  an  die  Stelle  Schleichers  trat 
und  dann  der  Eid  geleistet  tvurde,  —  Siegler  der  Aussteller,   Bentz 

25  Schefold  und  Sigfrid  Mangold,  —  1414:  (nechsten  sambstag  vor 
sant  Oswalds  tag)  Äug.  4. 

8t.A.  L,  9,  Fa8£.  12  nr.  7.     Or,,  Pg,,  mit  drei  Einschnitten, 

1947.  K.  Sigmund  befiehlt  den  Juden  in  gen.  Stiftern  und 
Städten  —  darunter  Esslingen   —   tvege^i   der    Unkosten,   die  er  in 

80  Welschland  in  den  letzten  zivei  Jahren  gehabt  hat,  dem  Hirt  von 
Saulheim  (Sawelnheim)  und  Haupt  von  Pappenheim,  seinen  Ab- 
gesandten, eine  redliche  Steuer  zu  entrichten.  —  Koblenz,  1414 
(montag  nach  Bartolomes)  Aug,  27. 

Eeg.:  Altmann  n.  1163  nach  Or.  in  Pappenheim. 

35  1948.  K.  Sigmund  an  Bürgermeister,   Bat   und  Bürger  ton 

Esslingen:   befiehlt,   die  800  Gulden  Steuer,   welche  sie  auf  Nov.  11 
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(Martins  tag)  für  die  bei  ihnen  wohnenden  Juden  zu  geben  ver- 
s-pracheny  an  Hans  Stark,  Bürger  zu  Nürnberg,  zu  zahlen.  —  Siegler 
der  Aussteller.  —  Nürnberg,  1414  (nechsten  montags  nach  sand 
Michels  tag  unsrer  riche  des  Hungrischen  etc.  in  dem  achtund- 
tzweintzigisten  u.  s.  u\)  Okt.  1. 

St.A.  Stiätg, :  Kaiaerselekt,  Or,,  Pg,,  anhangend  Sekretsiegeh  Auf  dem 
Bug :  Ad  mandatum  domini  regis  Johannes  Kirchen ;  aussen :  R.  —  Reg. : 
Altmann  n.  1232. 


1949.  Ernst  von  GüitUngen,  Chorherr  zu  Sindelfingen,  Hein- 
richy  Burkard  und  Konrad,  seine  Brüder,  beurkunden,  dass  ihr  Streit  10 
mit  Ulrich  von  Stuttgart,  Propst  zu  Sindelfingen,  und  dessen  Vor- 
gänger Ulrich  von  GülÜingen  sei.,  ihrem  Bruder,  um  die  Kirche  und 
das  Patronat  zu  Vaihitigen  a.  F.  beigelegt  ist,  da  sie  ihre  Ansprüche 
aufgegeben  haben.  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1414  (mittwoch  vor 
sant  Martins  tag)  Nov.  7.  15 

Sp.A.  L.  70,  Fasz.  73.     Or.,  Pg.,  anhangend  4  Siegel. 

a)  Ulrich  von  Stuttgart,  Propst  der  Koüegiatkirche  zu  Sindelfingen 
erklärt,  dass  er  vor  zwei  Jahren  zu  Gunsten  des  Kapitels  auf  das  Patronat 
der  Kirche  zu  Vaihingen  a.  F.  verzichtet  hat,  verspricht,  dieses  im  Besitz  nicht 
zu  stören,  auf  Grund  der  vorhergehenden  Urk.  und  auf  Rat  vieler  Rechts^  20 
gelehrten,  weiche  in  jenem  Streit  befragt  wurden.  —  Zeugen :  Konrad  ScKUrfer 
von  Böblingen  und  Albert  üwer  von  Bretten  (Bretthain),  Kapläne  der  Kollegiat^ 
kirche  zu  Sindelfingen.  —  Siegler  der  Propst.  —  [Sindelfingen,]  in  der  Wohnung 
Nikolaus  WSlkgers  von  Altensteig,  Kanonikers  zu  Sindelfingen,  1417  Aug.  2. 
—  Ebd.  Notariatsinstrument  von  Albert  Blüminger  [?]  von  Schwieberdingen,  25 
Pg.,  anhangend  Siegel. 


1950.  Konrad  Barschafft,  seine  Gattin  Engel  Höldin  und 
deren  Schwester  Beth  Höldin,  Bürger  zu  Esslingen,  verkaufen  an 
ihren  Schtvager  und  Bruder  Burkhard  Hold  um  28  Pfund  Heller 
ihr  Anrecht  an  das  Haus  am  Hejjpächer  (Hegkbacher  platz),  zwischen  30 
Heinrich  Ensslingers  Haus  und  des  Griss  Scheuer  gelegen,  wovon 
vom  Vorderhaus  an  das  Spital  2  Pfund  Heller  an  Weihnachten 
und  vom  Hinterhaus  an  die  Leutkirche  10  Schilling  Heller  an  Jidi  25 
(Jacobs  tag)  gegeben  werden.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  Uli  (sant  Andres  aubende)  Nov.  29.      35 

St.A.  L.  177,  Fasz.  273.     Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel. 
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1931»  Bestimmungen  über  Verhalten  der  Brotbäcker,  Verkauf 
ihres  Hauses  u.  s.  w,  —  1414  Dez,  16,^) 

St.A,  Siuttg.:  EasUtigen,  Rotes  Buch  fol,  29  h. 

Nota  ez  Süllen  zu  dem  ersten  die  brötbeken  ir  lib  und  ir  gut 
5  von  der  stat  ze  Esslingen  nit  entfuren  noch  entpfremden  ane  ains 
bui^ermaisters  und  rät  urloub  wissen  und  willen.  Item  sie  sullent 
och  darnach  ir  trinkhuse  ane  werden  und  verkouflfen  hie  zwischen 
und  dem  nechsten  sant  Jergen  tag^  und  sullent  denn  darnach  in 
den  nechsten  zehen  jaren  kain   trinkhuse  weder  kouffen  noch  och 

10  umb  kain  zins  och  nit  haben  noch  bestellen  in  kainen  wege  und 
darnach  an  ains  rats  gnade.  Und  was  och  sie  also  usser  irem 
trinkhuse  losen  und  och  darzu  bajss  geltz  in  ir  b&chsen')  süns 
gemain  haben  oder  s&ns  ander  gut  gemainlieh  haben,  das  sullen 
sie  mit  küntschaft  hinder  ain  rat  legen  hie  zwischen  und  demselben 

15  nechsten  sant  Jergentagfund  da  sol  denn  ain  rat  lüte  zu  in  be- 
schaiden,  das  das  gelt  der  zunft  angeleit  werde.  Item  sie  sullent 
och  als  lang  sie  uss  gewesen  sind  und  sider  her  sich  diu  sache 
verhandelt  hat  usser  irem  sekel  und  mit  irem  aigentlichen  gut  die 
zerung  bezalen,  die  sie  also  sider  getan  haut,   und  nit  von  dem 

20  gemainen  gut.  Item  ez  werden  och  die  zweliflf  ir  ieglicher  besünder 
V  gäldin  an  der  stat  gemainen  buw  [zalen]*'  und  och  darzu  in  den 
nechsten  zehen  jaren  kain  zweliflfer  und  ander  [in]^^  rat  nit  körnen 
und  darnach  an  ains  ratz  gnade.  Item  und  darnach  ir  ieglicher 
besünder  von  der  gemainde  I  guldin  und  sullent  och  alle  die  guldin 

25  also  bezalen  hie  zwischen  und  dem  nechsten  sant  Jergen  tag  uflF 
die  aide,  die  sy  gesworn  haut.  Item  und  sullen  och  furbas  under 
in  uff  ir  aide  kain  gebott  nit  haben  denn  mit  des  zAnftmaisters 
und  der  zwayer  wissen  und  willen. 

1952»  K,  Sigmund  an  die  Bürgermeister,   Räte   und  Bürger 

30  von  Esslingen  und  Reutlingen:  verbietet  auf  Bitten  des  Abts  Heinrich 

von  Bebefihausen,  dieses  Kloster  trotz  früherer  kaiserlicher  Prioüegien 

mit  Steuer,   Bede,    Zoll  und   anderen   Auflagen    zu    belästigen.    — 

Konstanz,  1415  (Pauls  tag  conversionis)  Jan,  25. 

a)  au9g§las8eH.        b)  autgtlasten. 

M  Oben  an  der  Seite  steht  der  Vermerk :  1414  an  dem  nechsten  sunntag 
vor  sant  Thomastag  vor  wihennachten.  —  *)  Ajml  :i3.  —  ')  Die  gemeinsame 
Kasse. 
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SLA.  Stuttg, :  Kaisersdekt,  Or,y  Pg,,  anhangend  Sekretsiegel,  auf  dem 
Pei'gamentstreifen  ein  H.  Auf  dem  Bug:  Ad  relationem  domini  F[riderici] 
burggravii  Nurenbergensis  Michel  de  Priest  canonicus  Wrat[islavien8isl,  aussen: 
regr  mit  Abkürzung.  —  Gedr.:  Besold  doc,  red.  254:  Petri  147.  —  Reg.: 
Moser,  Verzeichnis  n.  349 ;  Reyscher  175 ;  Altmann  n.  1403,  5 

1953.  Wühelm  d,  Ä.,  Truchsess  von  Stetten,  verkauft  an 
Bürgermeister,  Räte  und  Bürger  von  Esslingen  seinen  Wald  (min 
holtz  und  holtzmark  mit  den  wisen,  die  darinn®  gelegen  sind,  der 
mit  nämen  uflf  siben  tägwerkt  ist  minder  oder  mer  ungevarlich,  und 
mit  allen  nützen  zügehorden  gewonhaiten  gemessen  und  rechten  lö 
als  das  neben  mins  herren  von  Wirttemberg  holtz*  gelegen  ist, 
das  man  nempt  den  Etdenfirst  und  stSsset  das  vorgenant  holtz  zu 
dem  ainen  ort  an  den  Schanbacher  fusspfät^  der  da  gät  gen  Ess- 
lingen, das  ander  ort  an  Schanbacher  velde  und  dem  wege  von 
dem  velde  hinin  bis  uflf  die  wisen,  die  man  nempt  die  Hengerin  15 
und  denselben  graben  hinabe  bis  in  den  Stetter  bache  und  als  das 
aigentlich  understainot  ist  und  mit  dem  bache,  der  da  hinabe  fliusset 
und  als  verre  das  holtz  gät  und  och  was  zu  demselben  holtz  und 
holtzmarken  und  darin  uberate  iendert  geh6ret  «.  s,  w.)  als  freies 
lediges  Eigen  um  200  rheinische  Gulden,  wobei  die  Stadt  und  sein  20 
Bruder  Wolf  Truchsess  von  Stetten  gegenseitig  das  Recht  erJialten, 
durch  ihre  Wälder  zu  fahren  und  zu  gehen  auf  Wegen  und  Stegen, 
und  stellt  seine  Brüder  Wolf  und  Wilhelm,  Truchsessen  von  Stetten, 
und  die  Brüder  Hans  und  Georg  von  Neuhausen  als  Bürgen  mit 
der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Esslingen,  —  Siegler  der  Aus-  25 
steller  und  die  Bürgen,  —  1415  (Valentins  tag)  Febr.  14. 

StA,  L,  9,  Fasz,  12  n.  34,     Or,,  Pg.,  anhangend  5  Siegel. 

1934»  Das  Gericht  zu  Pforzheim  entscheidet,  da  Metz,  Kon- 
rad  Ammans  des  Schneiders  Witwe,  vor  Gericht  zu  Pforzheim  mit 
ihrem  Fürsprecher  Botenhans  von  Renchingen  aussagte,  zu  Tübingen  30 
sei  zwischen  ihr  und  Esslingen  eine  Entscheidung  wegen  ihres  seligen 
Mannes  getroffen  worden,  und  sich  auf  das  Zeugnis  Rudolfs  von 
Hohenberg,  des  Leschers  und  des  Gerichts  zu  Tübingen  berief,  da 
dagegen  Hans  Hqyp,  Altbürgermeister,  Haiis  Käsborer  und  Hans 
Loblin  von  Weil  von  keiner  Entscheidung  wissen  und.  mit  dem  Zeugnis  35 
der  angeführten  Personen  zufrieden  sind,^  dahin,  dass  beide  Parteien 
sich  einigen,  die  unterliegende  solle  der  andern  die  Kosten  ersetzen, 
Rudolf  von  Hohenberg  vor  März  31   (dem  hailigen  ostertag  nechst 
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kompt)  um  einen  liechtstag  gebeten  tverden  und  Esslingen  solle  frei 
von  allen  Ansprüchen  sein,  wenn  die  Metz  diesen  Tag  ohne  zwingende 
Gründe  (libs  oder  herren  not)  nicht  besucht  oder  erbittet,  wogegen 
ihr  Sicherheit  von  Esslingen  von  jetzt  an  bis  acht  Tage  nach  dem 
5  Eechtstag  zugesichert  wird,  —  Siegler  :^)  Albrecht  von  Zeuthern 
(Zutem).  —  Zeugen:  Straub  von  Straubenhard,  Rüdiger  von  Kirch- 
heim  (Kirchen),  Albrecht  von  Zeuthern,  Kraft  von  Sickingen,  Jörg 
von  Enzberg  der  Jüngere,  Jörg  Hasse,  Klaus  Kantengiesser,  Schult- 
hei  SS,  Hans  Bote  gen,  Vaihinger,  Auberlin  Gosslin  und  Hans  Rat- 
10  mann,  Richter  zu  Pforzheim.  —  14=15  (quarta  feria  post  dominicam 
oculi)  März  6. 

StA,  L,  9,  Fase,  12  inseriert  in  a, 

a)  Graf  Rudolf  von  Hofienberg,  Konrad  Lescher  von  Kilchberg  (Kilberg) 
und  die  Richter  von  Tübingen  beBeugen  unter  Inserierung  der  vorigen  ürk., 
15  dass  ein  Bevollmächtigter  von  Esslingen  und  Metg,  Konrad  Ammans  Witwe 
vor  ihnen  in  Tübingen  gu  einem  gütlichen  Tag  früher  erschienen  waren,  dass 
aber  kein  Vei'gleich  gustande  kam,  —  Siegler  die  Aussteller,  —  1415  (an  dem 
ncchsten  dunerstag  nach  sant  Ambrosys  tag)  Äprü  11,  —  St,A,  L.  9,  Fasz,  12, 
Or,,  Pg.,  mit  drei  anhangenden  Siegeln,  Aussen  von  einer  Hand  des  16,  Jahrh. : 
20  von  des  Ammans  wegen  des  schniders,  über  den  ze  Zürich  gericht  ward.*) 

1953.  Die  Stadt  Esslingen  sendet  defn  Herzog  Friederich  von 
Österreich  einen  Absagebrief  —  1415  [Anfang  April], 

Erwähnt :  Lichnowsky  5, 310  nach  dem  Or,  im  k,  k,  geheimen  Archiv  Wien, 

1936.  Rüdiger  Ruprecht^  Presbyter,  Stephan,  Engelhard  und 
25  Johannes  Bodeltzhofer,   Bürger  in   Esslingen,  an  Bischof  Otto   von 
Konstanz  oder  seinen  Generaliikar :  teilen  mit,  dass  sie,  als  Testaments- 
vollstrecker Konrad  Besemers,   Kaplans  am  St,  Erhardsaltar  in  der 
Pfarrkirche,    mit    Zustimmung    des    Bürgermeisters,    Rats    und   des 
ständigen   Vikars   Walther  Grienbach  auf  den   neu   zu   errichtenden 
80  Altar  der  Heiligen  Konrady  Felix,  Regula  und  Exsuperantius  in  der 
Frauenkirche  eine  Messpfründe  gestiftet  haben,  zu  welcher  Bürger- 
meister  und  Rat  das  Präsentationsrecht   haben  sollen   unter  den  ge- 
wöhnlichen Bestimmungen  für  sie  und  den  Gewählten.    Die  Begabung 
der  Pfründe  bestehe   in  7  Pfund  Heller  Gülte,   welche   an  Sept,  29 
86  (festo  sancti  Michahelis)  von  2  Morgen   Weinbergen,  in  der  Neckar- 
holde zwischen  Antonius  des  Ebingers   und  Johann  Besemers  Wein- 


^)  daz  er  sin  insigel  gedrukt  hant  zu  gezugnust  zu  end  diser  geschrift^ 
also  war  es  wohl  aufgedrückt.  —  -)   Vgl.  nr,  1926. 
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bergen  gelegen,  und  von  einem  Haus  in  der  Stadt  hinter  dem  des 
Benz  Schütz  entrichtet  werden;  4  rheinische  Gulden,  welche  auf 
Sept.  29  von  2  Morgen  Weinberg,  welche  dem  Konrad  Tanhuser  von 
Rudern  gehören  ufid  am  Ölenberg  zwischen  Ruf  Orfs  und  Zinks 
Weinbergen  liegen,  und  von  1  Morgen  Weinberg,  zu  Obertürkheim  6 
hinter  der  Kirche  zwischen  Werner  Kyens  und  Werner  Tanhusers 
Weinbergen  gelegen  und  von  Syferlin  von  Türkheim  bebaut,  entrichtet 
werden;  3  Pfund  2  Schilling  Heller  Gülte  an  Weihnachten,  wovon 
1  Pfund  10  Schilling  von  dem  Haus  Märklin  Krönlins,  am  Bach 
unterhalb  des  Schütz  Haus  gelegen,  und  1  Pfund  12  Schilling  vom  10 
Haus  des  Külabrecht,  in  der  Metzgergasse  in  der  Pliensau  zwischen 
des  Tappiahews  und  des  alten  Adams  Häusern  gelegen,  entrichtet 
werden;  2^h  rheinische  Gulden  Gülte,  welche  an  Febr.  2  (purifica- 
tioiiis  gloriose  virginis  Marie)  von  9  Morgen  Acker  Rädiger  Kürns 
in  Serach  neben  dem  gemeinen  Weg  (Sachrach  juxta  communem  15 
viam),  von  8  Morgen  Acker  Jieben  der  St,  Bernhardskapelle  in  Heim- 
bach  neben  dem  SL  Leonhardsacker,  von  4  Morgen  ebendaselbst  neben 
des  Hätzers  Acker  und  von  11  Morgen  Acker  in  der  Ebershalde 
neben  dem  des  Liurn  gegeben  werden;  2  rheinische  Gulden  Zins, 
welche  von  Weinberg,  Haus,  Baumgut  und  Hofstatt  Johann  Holz-  20 
apfels  des  Jüngeren  von  Heimbach,  daselbst  zwischen  Konrad  Rot- 
icadels  und  Heinz  Suters  Hofstätten  gelegen,  an  Aug,  11  (festo  sancti 
Tyburcii)  entrichtet  werden;  4  rheinische  Gulden  Zins,  welche  an 
SepL  29  von  Ruf  Gyslingers  Weinbergen  bezahlt  werden,  nämlich 
1  Morgen  am  Herdweg  neben  dem  Konrad  Kruses,  von  dem  jüngeren  25 
Krutzel  bebaut,  1  Morgen  im  Rod,  zwischen  des  Klosters  Weil  und 
Wagners  des  Brotbäckers  Weinbergen  gelegen,  von  dem  altern  Krutzel 
bebaut;  1  rheinischer  Gulden  Zins,  welcher  an  Sept.  29  von  ^h  Morgen 
Weinberg  an  der  Neckarhalde,  hieben  Heinrich  Syders  Weinberg 
gelegen  und  von  dem  Haid  bebaut,  entrichtet  wird;  alles  zusammen  80 
28  Pfund  Heller.  Sie  bitten  zugleich  um  Bestätigung  dieser  Stiftung 
und  präsentieren  Rüdiger  Ruprecht,^)  für  den  sie  um  Erlaubnis 
bitten,  die  Messe  auf  dem  Georgs-  und  Margareten -Altar  in  der 
Marienkapelle  lesen  zu  dürfen,  bis  der  neue  Altar  gebaut  und  geweiht 


*)  Oder  April  14,  —  *)  Die  Bestätigung  dieser  Stiftung  und  die  Inves- 
titur Ruprechts  durch  den  Generalvikar  erfolgte  1415  (V  nonas  octobris) 
Okt,  3,  —  Transfix  an  der  Haupt  Urkunde,  anhangend  Siegel  des  Generalvikars, 
Auf  dem  Bug  rechts:  Fridericiis;  auf  der  Bückseite:  üuum  Üoreniim  pro 
scriptura,  daneben:  Jo[hanne8]  Schurer. 
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sei.  —  Siegler  die  Stadt  und  der  Pleban  Wcdther  Grienbach.  — 
1415  (feria  quarta   ante  festura   sancte  Marie  Magdalene)  Jidi  17. 

St.A.  Esslingen   L.  166.     Or,,   Pg.,   Siegel   der   Stadt   ausgerissen,   an 
zweiter  Stflle  abhängend  das  des  Plehans  Walther  Grienbach.    Auf  der  Bück' 
5    seüe:  Confirmatio  V  tlorenos  in  8igno,  investitura  I  libra  Hallensinin  in  signo, 
II  solidos  HalleDsium  pro  cera. 

1957.  Märklin  Koler  von  Bothnang  verpflichtet  sich,  beim 
Kauf  des  Weinbergs  Forst  in  Stuttgart  die  2  Ehner  WeingiUte^ 
welche  das  Esslinger  Sj)ital  der  von  der  Frau  von  Henneberg  gestifteten 

10  Kaplanei  zu  Stuttgart,  deren  Kapläne  Heinrich  Klein  und  Albrecht 
Marstaller  sind,  zu  geben  hat,  gegen  Barzahlung  des  Spitals  von  dem 
Weinberg  zu  geben,   wenn  es   verlangt  wird.   —   Siegler  die  Stadt 
Stuttgart.  —  1415  (Bartholomeus  aubend)  Aug.  23. 
Sp.A.  L.  117,  Fasz.  126.     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel. 

15  a)  Derselbe  verpflichtet  sich,  46  Pfund  16  Schilling  4  Heller,  welche  er 

ton  obigem  Kauf  schuldet,  in  den  nächsten  swei  Herbsten  in  Wein  von  dem 
Weinberg  ga  zahlen.  —  1415  (fritag  n&ch  sant  Gallen  tag)  Okt.  18.  —  Ebd. 
in  gleicher  Form. 

19fi8.  Abt  und  Konvent  von  Kaisheim  verkaufen  an  6  Bürger 
20  zu  Esslingen   den  Burgweinberg  mit  halbteiligen  Rechten.   —   1415 
Okt.  23. 

St.A.  Statt g. :  Esslingen,  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  stark  beschädigte  Siegel. 

In  Gotes  namen.  Amen.  Wir  bruder  Johanns  abt  und 
gemainlich  der  eonvent  aller  dez  closters  czü  Kaishein   des  Ordens 

25  von  Cytels  in  Augspurger  bystum  gelegen  |  bekennen  oflfenlichen 
mit  dem  brief  vor  allermenclich,  daz  wir  mit  guter  vorbetrachtung 
mit  veraintem  willen  und  rat  unsem  wyngarten  cze  Ezzlingen,  den 
man  |  nennet  die  burk,  der  wol  uflF  achtendhalb  morgen  ist  minner 
oder  mer  verlihen  und  verkouift  haben  czu  dem  halbtail  mit  halb- 

80  tailigen  rechten  den  nachge8chri|ben  erbem  lüten  und  bürgern  czu 
Ezzlingen  M&rcklin  Fr61icher,  Chuntzen  Diel,  Hannsen  Heringer, 
Haintzen  Klecken,  Eüfen  Trätschier  und  Peter  Totzinger  und  iren 
erben  mit  der  beschaidenhait  daz  ir  yeglicher  ainen  morgen  und 
ain  viertail  dez  selben  wingarten  innhaben  und  bwen  sol  czu  halb- 

35  tailigen  rechten  nach  der  stat  recht  ze  Ezzlingen  also  mit  namen, 
daz  wir  oder  unser  pfleger  daselben  czfl  becziehen,  ze  stüflfen,  ze 
raten  halben  tail  geben  sullen,  item  stök  ze  konffen  und  cze  setzen 
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Süllen  wir  halben  tail  geben,  item  ainen  Schilling  pfalhaller  und 
ainen  Schilling  valghaller  czu  yedem  morgen,  item  von  hundert  stöken 
ze  legen  ainen  Schilling  Haller,  item  in  dem  herbst  lesern,  butten- 
tragem,  trettern,  und  brot,  waz  daz  kostet,  sollen  wir  halbez  geben, 
item  die  erden  über  sich  uflf  cze  tragen  in  den  wingarten,  waz  daz  5 
kostet,  daz  suUen  wir  halbez  geben,  item  wo  sy  den  mist  kauflfent 
in  der  stat,  den  süUen  wir  halben  gelten  an  der  legerstat  und 
Süllen  in  allen  mit  unser  für  czu  unser  kaltem  fören  und  den  süllent 
sy  denn  furbazz  in  den  wingarten  tragen  und  verbwen  on  unsem 
schaden.  Auch  ist  beredt  worden,  daz  ir  kainer  sinen  tail  dez  10 
egenanten  wingarten  in  den  nechsten  f&nff  angenden  jaren,  diu  ze 
nechst  nachanander  koment,  nit  verkouflfen  sol.  Welcher  aber  sinen 
tail  darnach  verkouflfen  wolt,  der  sol  den  ainem  frummen  wingarter 
ze  Ezzlingen,  der  in  der  czunft  ist,  ze  kouflfen  geben  umb  berait 
gelt  nach  der  stat  recht  ze  Ezzlingen  und  die  sullent  denn  ze  beider  15 
syt  für  unsem  pfleger  daselben  komen  und  in  des  kauflfs  erinnern 
und  der  mag  sich  denn  bedenken  vierczehen  tag,  wil  er  denn  den 
wingarten  lösen,  so  sol  der  wingarter,  der  verkouflft  hat,  unsem 
pfleger  wysen  nach  der  stat  recht  czu  Ezzlingen,  daz  der  kauflf  also 
umb  berait  gelt  beschehen  sie,  ob  er  dez  nit  enberen  wil,  so  mag  20 
er  denn  lihen  oder  lösen  und  davon  sol  man  geben  ainen  Schilling 
Haller  oder  czwen  wyzz  hentschftch.  Ez  ist  auch  geredt  worden, 
daz  der  obgenant  wingart  in  künftig  czit  in  minner  tail  nit  getailt 
sol  werden  den  in  sechs  tail  als  er  jeczo  verkauflft  und  getailt  ist 
ungev&rlich.  Auch  ist  cze  wissen,  waz  von  murwerk  in  demselben  25 
wingarten  cze  machen  ist,  daz  süllen  wir  halbez  gelten  und  sy 
halbez  ungevärlich.  Auch  von  dez  tülles  wegen  von  dem  perfrid 
herab  biz  an  Haintzen  von  Mengen  selig  hfts  und  auch  von  dez 
züns  wegen  der  von  demselben  perfrid  hinab  ziucht  uflf  Weraher 
Stryt  Süllen  wir  bessern  und  machen  fiir  anlewflf  mit  tüll  oder  mit  30 
zun,  wenn  dez  notdürftig  ist  ungevärlich.  Ez  ist  auch  geredt  und 
gedingdt  worden,  daz  uns  und  unserm  closter  der  obgenanten  sechs 
person  yeglicher  geben  und  bezalen  sol  dritthalb  und  dryzzig  pfunt 
Haller  der  stat  werung  cze  Ezzlingen  mit  der  beschaidenhait,  daz 
er  uflf  den  nehsten  künftigen  herbst  anvahen  sol  uns  dieselben  35 
schuld  cze  bezalen,  also  daz  er  in  vierczehen  tagen  ungevärlich  vor 
dem  herbst  czu  unserm  pfleger  komen  sol,  uind  mag  er  denn  mit 
demselben  überain  werden,  so  sol  er  im  sinen  tail  dez  wins  der 
im  in  dem  selben  wingarten  worden  ist  an  derselben  schuld  in 
ainem  rechten  redlichen  kauflf  ze  kauflfen  geben,   möchten   sy    aber  40 
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nit  überain  komen,  so  sol  er  uus  alz  vil  geltz,  als  derselbe  win 
ungevärlich  gelten  möchte,  geben  und  betzalen  uflf  sant  Martins  tag^) 
darnach  unverzogenlich  nnd  sol  daz  ains  yeglichen  jars  tun,  als 
lang  biz  wir  der  obgenanten  geltschuld  gewert  und  beczalt  werden 
5  gar  und  gantz  on  allen  unsern  schaden.  Dez  czü  urkund  geben 
wir  in  den  offen  brief  versigelt  mit  unsern  dez  obgenanten  abts 
und  convents  insigeln  diu  baidiu  daran  hangent.  Daz  beschach 
und  der  brief  wart  geben,  do  man  czalt  von  Crists  geburt  vier- 
czehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  f&nfczehenden  jar  an  der 
10  nehsten  mittwochen  nach  der  ainliflf  tusend  mägd  tag. 


1959.  Burkhard  von  Mannsberg  übergibt  den  Augustinern  in 
Esslingen  eine  Gülte  von  1  Pfund  Heller,  zahlbar  an  Sept,  29  (Michels 
tag)  von  der  Krähenwise  (kr&unwis)  zu  Mannsberg,  an  der  Miihl- 
u'iese  und  des  Schartz  Baumgarten  gelegen,  welche  Konrad  Fässwasser 

15  und  der  Schinbain  besitzen,  damit  sie  die  Jahrzeit  Markgraf  Rudolfs 
von  Baden  am  Donnerstag  und  Freitag  nach  Invocavit  (uflf  den 
donrstag  und  uflf  dfen  frytag,  die  da  koment  in  der  tempervasten, 
in  der  vasten  zenehste  nach  dem  wissensunnentag)  mit  Vigilie  und 
Messe  begehen  und  ebenso  seine  eigene  Jahrzeit;   bestimmt,  wenn  sie 

20  dies  nicht  14  Tage  vor  oder  nach  dem  Termin  tun,  solle  die  Gülte 
an  die  Armen  im  Spital  fallen.  —  Siegler  der  Aussteller,  —  1415 
(sunnentag  vor  aller  hailigen  tag)  Okt.  27. 

Sp.A,  L,  23,  Fasz.  27,     Or.j  Pg,,  anhangend  Siegelstreifen, 


1960.  Walther  Grünbach,  Pfarrer  zu  Esslingen,  und  die 
25  Kapläne  der  gemeinen  Präsenz  beurkundest,  dass  ihnefi  Rudolf  Bis, 
Kaplan  des  Altars  in  dem  neuen  Bau  der  Frauenkirche,  welcher  der 
heil,  Dreifaltigkeit  und  U,  l.  Frau  geweiht  werden  soll,  20  rheinische 
Gulden  bar  gegeben  hat  zum  Ankauf  von  1  Gulden  Gülte,  wofür 
seine  Jahrzeit  um  Dez.  13  begangen  werden  soll  (uflf  den  nechsten 
30  niüssigen  ^)  tag  vor  sant  Lucien  tag  ^)  oder  darnach  unverzogenlich 
Tn""acTit  "tagen  des  nachtes  mit  ainer  vigili  mit  den  nun  letzten 
„Parce  michi  domine"  und  mit  nun  psalmen,  mit  ainer  kertzen 
und   aineni   brot  uflf  daz   ta-hpt^)  gelet    und    mit   vier   brinnenden 

*)  Nov.  11.  —  *)  d.  h.  Tag,  an  welchem  sie  nicht  durch  andere  Jahr- 
Zeiten  verhindert  sind.  —  «)  Dez.  13,  —  *)  Bahrtuch  auf  dem  leeren  Sarko- 
phag, welcher  bei  Seelmessen  vor  dem  Chor  aufgestellt  wurde. 
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kertzen  nach  der  presentz  gewonhait  und  sülIen  och  denn  darnach 
gan  uflf  den  kirchoflf  über  sines  vatter  und  mftter  und  vordem  grab 
und  da  sprechen  ainen  miserere  mit  den  gewonlichen  collecten  und 
momentz  och  mit  ainem  placebo  und  ainer  gesungen  selmess  uff 
dem  choraltar  mit  ainer  mass  wins  uff  daz  tabet  gesetzt,  da  och  5 
vier  kertzen  brinnen  suUen  biz  zu  end  der  mess  und  süUen  nach 
dem  placebo  denn  aber  gan  über  daz  grab  mit  dem  miserere  und 
collecten);  bestimmt,  dass  im  Falle  von  Versäumnissen  der  Pfarrer 
mit  seinen  Gesellen ,  der  Kaplan  der  gen,  Dreifaltigkeitspfründe  und 
derjenige  der  Pfründe  Johann  Öwelsharts  auf  d^m  Choraltar  in  der  10 
Pfarrkirche  den  Gulden  erhalten  und  die  Jahrzeit  begehen  sollen.  — 
Siegler:   Walther  Grünbach.  —  lil5  (aller  hailigen  abend)  Okt.  31. 

St.A.  Stuttg. :  Essliiigen  B.  124,     Or.^  Pg.,  anhangend  Siegel. 

19ß1.  Ratsbeschluss  über  den   Vorrang   von  Schulden    an   die 
Stadt  vor  anderen.  —  1416.  15 

St.Ä.:  Coplalbuch  C  fol.SOh. 

Anno  domini  MCCCCXVI. 

Es  hat  ouch  der  rät  clainr  und  grosser  geordnet  und  gesetzt 
von  der  stat  notdurfft  wegen,  daz  wer  der  stat  fürun  schuldig  werd, 
daz  denn  die  stat  ir  ussstendige  schulde  vorus  nemen   und   bezalt  20 
werden   sülle  vor  allen   andern,    den    der   Schuldner  schuldig  ist, 
ussgenomen  umb  husszins,  der  sol  allain  vorab  bezalt  werden. 

1962.  Burkhard  Dischinger  gen.  Kubier  und  seine  Frau 
Agnes,  Bürger  zu  Esslingen^  verkaufen  an  die  Stadt  ihr  Drittel  an 
50  Gulden  Leibgeding,  welches  bisher  der  Bürger  Hans  Ungelter  auf  25 
Aug.  10  (Laurencis  tag)  erhielt  und  das  von  Heinrich  Ufigelter  sei, 
an  sie  kam.  —  Z.  u.  S.:  Ha7ts  Wanner ^  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht,  —  1416  (Gertruten  aubent)  März  16. 

StA.  L.  61,  Faaz.  96  n.  4.     Gr.,  Fg.,  anhangend  Siegel. 

1963.  Erhard  Blaiyper  und  seine  Schwester  Grete,  Bürger  zu  30 
Esslingen,  beurkunden  als  Erben  des  verstorbenen  Dekans  Konrad 
Nasslos  (dez  rechten  und  nechsten  gesyppten  fründ  und  erben  wir 
sygen  oder  sin  solten,  were  daz  er  sin  gut  und  erb  nit  verordnet 
und  verschriben  hette),  dass  ihre  Ansprüche  an  Nikiaus  Störker, 
Propst  zu  NellingeUj  und  Anna  Symslerin  von  Pfullingen,   Keüerin  35 
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des  Dekans,  auf  Entscheidung  von  Amman  und  Richtern  zu  Ess- 
lingen mit  10  Pfund  Heller  befriedigt  wurden,  —  Z,  u,  S,:  Hans 
Wanner,  Richter,  —  Siegler  das  Gericht,  —  1416  (nächsten  dinst- 
tag  vor  dem  balmtag)  April  7. 

6  SiJL,  Stutig. :  Esslingen  B.  117,     Gr.,  Fg.,  anhangend  Gertchtssiegel, 

a)  Ebenso  beurkundet  Hans  Klingenstem,  Schneider,  Bürger  zu  Konstanz, 
den  Empfang  von  2  Bfund  Heller  für  seine  Ansprüche  wegen  seiner  Mutier 
Anna  Nasslos  sei,  —  Siegler  das  Gerieht.  —  1416  (n&chsten  mitwochen  nach 
sant  Otmars  tag  dess  hailigen  abts)  Nov,  18.  —  Ebd.  Or.,  Pg,,  anhangend 
10  Siegelreste  und  ein  weiterer  Streifen.  Zeichen  und  Unterschrift  des  Notars 
Johannes  Bermäter  in  Gegenwart  von  Konrad  GlSggner,  Kaplan  zu  St,  Jdkohy 
und  Stefan  Amelrich,  Priester. 


1964:.  Bürgermeister y  Rat  und  Bürger  von  Esslingen  verkaufen 
an  den  königlichen  Protonotar  Johannes  Kirchen  um  2000  rheinische 

15  Gulden  eine  jährliche  Gülte  von  100  Gulden,  welche  auf  Jan.  1  (uf 
den  nuwen  jarstag,  als  unser  herr  beschnitten  ward,  den  man  in 
latin  nemet  circumcisionis  domini)  oder  spätestens  14  Tage  nachher 
ohne  Rücksicht  auf  Krieg,  Raub  u,  s,  w,  bei  Strafe  der  doppelten 
Gülte  an  der  Münze  zu  Heilbronn  oder  Kirchheim  zu  bezahlen  sind; 

20  sie  verpflichten  sich  zum  Ei^ilager  von  6  Ratsherren  und  6  der  an- 
gesehensten Bürger  ausserhalb  des  Rates  in  einer  oder  zwei  Herbergen, 
welche  ihnen  bestimmt  werden^  8  Tage  nach  erfolgter  Mahnung,  bis 
Gülte,  Strafe  und  entstehende  Unkosten  bezahlt  sind,  und  erlaube^i, 
falls  das  Einlag  er  nicht  geleistet  wird,   ihre  Bürger  insgesamt  oder 

25  einzeln  an  Leib  und  Gut  anzutasten,  wobei  sie  etwa  erwachsenden 
Schaden  ebenfalls  ersetzen  müssen;  dagegen  können  sie  jederzeit  die 
Gülte  mit  2000  Gtdden  und  dem  laufenden  Zins  (so  vil  gelts,  als 
sich  an  der  vorgeschribenn  gült  bis  uflF  dieselb  zit  der  losung  nach 
margkzal  geburet  hette)  auslösen,   —  Siegler  die   Stadt.   —   1416 

30  (nächsten  frytag  vor  sant  Laurencistag)  Äug,  7. 

St,A,  L,  61,  Fasz,  96  n,  5,  Or,^  Pg.,  Siegel  abgeschnitten.  Aussen  von 
einer  Hand  des  15,  Jahrh, :  abgelost  den  . .  Juli  etc  77  mit  2  m  fl.  gold.  — 
ßhd,  n,  6  ein  zweites  gleichlautendes  Or,,  Pg.,  mit  1417  (fritag  vor  sant 
Laurencis  tag)  Aug,  6, 


35  1965.  Aberlin  von  Mühlhausen  zu  Uhlbach  erhält  von  Ulrich 

Nagelring,   Kaplan  des  St.  Stephans-   und  Marien-Magdalenenaltars 
in  der  Tfarrkirche  zu  Esslingen,  mit  Willen  von  Bürgermeister  und 
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R<ft  den  Pfn'indweinberg  zu  Uhlbach,  von  dem  zusammen  mit  einem 
anderen  die  Herrschaft  Württemberg  1  Scheffel  Habergülte  bezieht, 
zu  Erblehen  um  S^k  Imi  Wein.  —  Z,  u,  S.:  Hans  Wanner ,  Richter. 
Siegler  das  Gericht.  —  1416  (Laurencis  aubet)  Äug,  9, 

SpJL,  L,  119,  Fasz,  128,     Or,,  Fg.,  anhangend  Siegel,  5 


1966.  Markward  Burgermeister  d,  A.,  Bürger  zu  Esslingen, 
und  seine  Frau  Cristina  Zymmererin  verkaufen  an  das  Domkapitel 
zu  Speier  5  Pfund  15  Schilling  Heller  Gülte  von  l^h  Morgen  Wein- 
berg gen,  Gr&lin  an  der  Neckarhalde,  zwischen  Hans  Schtdtheiss  von 
Pliensau  (Blyensöw)  und  Hans  Hipp  gelegen  und  je  zur  Hälfte  von  10 
Druchlin  vor  dem  obern  Tor  und  Hans  Hochenrainer  d.  J,  um  rfa,« 
Halbteil  gebaut,  und  von  1  Morgen  gen,  das  Lehen  zu  Mettingen 
über  Beckelharts  Haus,  zwischen  Rilcker  Stoltzes  Weinberg  und  dem 
Weg  gen.  der  ko^pSgelegen  und  von  dem  jungen  Liechtenstein  um 
das  Halbteil  gebaut,  um  103^h  Pj'und  Heller;  sie  verpflichten  sich,  15 
die  Gülte  am  Sonntag  Invocavit  (wiss^eii  j];at9ÄL.ift..  f^l?r  vasten)  oder 
spätestens  2  Monate  nachher  zu  bezahlen,  widrigenfalls  die  Wein- 
berge dem  Kapitel  verfallen  sind,  erhalten  dagegen  das  Becht,  die 
Gülte  vor  Sept,  29  (Michels  tag)  jeden  Jahres  von  dem  Pfleger  des 
Speierer  Zehnthofs  (in  ir  huss  das  zu  Esselingen  by  der  pfarre  20 
kirchoflf  gelegen  ist  und  das  genemmet  ist  des  zenhendhen-en  von 
Spire  hus)  ablösen  zu  können,  —  Zeugen:  Heinz  Lindow,  Peter 
Dotzinger  d.  J.  und  Aubelin  Senglin,  geschworene  Unterkäufer,  — 
Siegler  der  Aussteller  und  die  Stadt  durch  Hans   Wanner,   Richter, 

—  1416  (samstage  in  der  temperfasten  zu  herbste)  Sept.  19,  25 

Generallandesar  eh.  Karlsi: ;  Liber  ohligationum  I  (n.  263)  fol.  80  b, 
aj  Caspar  Engelhart,  Bürger  zu  Esslingen,  beurkundet ^  daas  er  dem 
Domkapitel  zu  Speier  für  11  Fuder  Wein,  den  er  von  dessen  Pfleger  zu  Ess- 
lingeHj  Johann  Wyel^  kaufte,  220  rheinische  Goldgulden,  zahlbar  an  Sept,  29 
(nä,chsten  sant  Michels  tag),  schuldet,  stellt  seinen  Bruder  Stephan  Engelhart  30 
als  Bürgen  (bürgen  und  werschuUyier),  erlaubt,  wenn  er  nicht  bezahlt,  die 
Summe  auf  ihn  selbst  bei  CJiristen  oder  Juden  aufzunehmen  und  ihn  und  seinen 
Bruder  bu  pfänden  und  die  Pfänder  vor  dem  Esslinger  Gericht  ßu  verkaufen. 

—  Z,  u,  S,:  Hans  Wanner,  Bichter.  —  Siegler  das  Gericht,  —  1417  (nä-chsten 
jröttemtag  vor   dem   pfingsttag)   Mai  24.   —  St.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  124.  35 
Or.,  Pg.,  anhangend  Gerichtssiegel ;  unter  dem  Bug:  Jo  Bermitter  notarius. 

b)  Ganz  ähnlich  die  Brüder  Caspar  und  Stephan  Engelhart  und  Burkard 
Widman  über  140  Gulden,  zahlbar  in  3  Jahresraten  an  Xov,  11  (Martins  tag) 

—  1418  (nächsten  nach  dem  hailigen  uffertag)  Mai  6.  —  Ebd,  in  gleicher  Form, 
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1967.  Heinz  Schätzer  der  Schneider  (schnider)  und  seine 
Frau  Adelheid  beurkunden,  da^s  m  mit  Ulrich  Gossolt,  Kaplan  zu 
Esslingen,  übereingekommen  sind,  ihre  Kinder  Heinrich  und  Ellin 
und  deren  Mann  Hans  Träger  sollen  die  ihnen  von  Agnes  Kettenerin 
5  sei.  vermachte  Korngülte  aus  gßwissen  Gütern  zu  Körsch  noch 
5  Jahre  erhalten,  worauf  der  Kaplan  d<is  freie  Verfügungsreckt 
erhält.  —  Z.  u.  S.:  Eberhard  Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht. 
—  1417  (n&chsten  tag  nach  sant  Pauls  tag  des  ersten  ainsidels) 
Jan.  IL 

10  St.A.  SiuUg.:  Denkendorf ,  Or,,  Pg.,  anhangend  Siegel. 


1968»  Albrecht  Senglin,  Hans  Kurtz  und  Heinz  Lindoiv,  ge- 
schworene Untergänger  zu  Esslingen,  entscheiden  zivischen  dem  Kloster 
Simau  und  Ulrich  Baidinger,  Schuhmacher,  dass  dieser  den  Trauf 
von  dem  Haus,   welches  er  hinter  seinem  Haus  gegen  den  Hof  des 

15  Klosters  gebaut  hatj  auf  seinen  Grund  leiten  und  das  Haus  gegen 
den  Klosterhof  mit  einer  Lehm  wand  und  einem  Gitter  von  nicht 
mehr  als  Handbreite  Weite  ahschliessen  (verklaiben  und  vergatter) 
soll,  so  dass  man  nichts  in  den  Hof  schütten  oder  werfen  kann; 
dass  das  Kloster  nur  bei  Beparu.   ren  am  alten  Haus  zu  Le        igen 

20  (holtz  zug  noch  zimerlön)  verpflichtet  ist  und  dass  Baldinge,  Infür 
nicht  mehr  Zins  entrichten  muss,  als  in  der  Urkunde  über  dtj  Ver- 
leihung der  Hofraite  vereinbart  ist.  —  Z.  u.  S.:  Eberharo  iötz, 
Bichter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  lil7  (unsers  herren  fronlic  ims- 
tag)  Juni  10.  /, 

25  8p. A.  L.  30^  F'asz.  35.     Zwei  gleiche  Orr.,  Fg.:  unter  dem  Bug  rechts: 

Jo.  Bennitter  notarius;  an  einem  anhangend  Siegel. 


1969.  Priorin  und  Konvent  von  Sirnati  verkaufen  an  Gr^tf 
Eberhard  von  Württemberg  30  Schilling  Heller  Gülte  aus  de)'  Betzvn- 
mühle  ufiter  Beisheim  (Binschain),  welche  nach  dem  Tod  der  Schwestern 
30  Cäcilie  und  A?ina,  Truchsessinnen  von  Hößngen,  ans  Kloster  gefallen 
waren, ^)  um  24  Pfund  Heller  Esslinger  Währung,  —  Siegler  der 
Konvent.  —  1417  (gütemtag  vor  unser  lieben  frowentag  assump- 
tionis)  Aug.  9. 

StA.  Stuttg, :  Herrenberg  B.  11,     Or.j  Fg.,  anhangend  Siegelreet. 


«)  Vgl.  n,  1520. 
Wttrtt.  OMohiehtiqnellMi  YU.  82 
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1970.  Heinrich  GrefenbergeVy  Karmeliterprovivzial,  an  Bruder 
Johann  Nagolt:  erlaubt  ihm,  einen  Priester  des  Ordens  als  Beichtiger 
zu  wählen,  der  ihn  in  den  meisten  reservierten  Fällen  absolvieren 
kann;  ferner  seine  Güter  innerhalb  der  Ordensprovinz  zu  verteilen 
unter  Abgabe  eines  Zehntels  an  den  Provinzialschatz  (depositum  5 
provincie).  —  Siegler  der  Aussteller  mit  dem  Provinzialatsiegd,  — 
Nürnberg,  1417  (die  sabbati  infra  octavas  nativitatis  Marie)  Sept.  11. 

Sp,Ä.  L,24,  Fase.  28.  Gr.,  Pg,,  das  Siegel  feUi;  hinter  dem  Datum 
sUhen  folgende  eigenhändige  Unterschriften:  Heinricu[8],  Ebrat,  Syratu, 
Johannes  Rata.  10 

197 !•  Johannes,  Karmeliterordensgeneral,  an  Bärgermeister 
und  Rat  von  Esslingen:  hat  aus  ihrem  Brief  ersehen,  dass  sie  bereit 
sind,  dem  von  Gläubigern  hart  bedrängten  Karmeliterkonvent  in  ihrer 
Stadt  mit  des  Generals  Zustimmung  Geld  vorzuschiessen,  wenn  sich 
der  Konvent  zur  Rückzahlung  bis  zu  einem  bestimmten  Termin  ver-  15 
pflichtet;  er  erlaubt  dem  Konvent,  die  Güter  des  Klosters  zu  ver- 
pfänden.  —  Siegler  der  General.  —  Konstanz,  1417  Nov.  15. 

St.Ä.  Stuttg, :  Esslingen  B.  110,  Gr.,  Fg.^  mit  dem  eigenhändigen  Ver- 
merk: gratum  Joh,  an  vielfarbiger  Litze  anhangend  stark  beschädigtes 
Generalatsiegel.  20 

1972»  Heinrich  Stainhöwel,  Bürger  zu  Weil,  verkauft  an 
Blander  Hermann  Lang,  Spitalmeister,  den  Bann-  und  Gebietvogt 
Eberhard  Holderman  und  die  Pfleger  des  Spitals  zu  Esslingen,  Hans 
Wanner,  Hans  Derrer  und  Ruf  Heintzman  gen.  Schönfritz,  derzeit 
Weingärtnerzunftmeister,  seinen  Hof  zu  Unterensingen  (Undem  25 
ansingen),  auf  welchem  Benz  Silberberg  sitzt,  mit  folgenden  Gütern: 
Äcker:  in  der  ersten  Zeige  (uff  Braitgun)  3  Morgen  70  Ruten  hinterm 
Hof  zwischen  der  Herrschaft  Württemberg^)  Eigen,  lO^U  Morgen 
zwischen  des  Klaraklosters  und  Konrad  Höningers  von  Kirchheim' 
Eigen,  S^h  Morgen  6  Ruten  gen.  der  Ger  zwischen  der  Herrschaft  80 
Eigen  und  der  Gemeinde  im  Spitz,  ^Vie  Morgen  zwischen  der  Herr- 
schaft Eigen  und  der  Kieswiese  (kisswize),  4^1%  Morgen  hinter  dem 
äusseren  Baumgarten  zunschen  des  Klaraklosters  und  der  Heiligen 
von  Ensingen  Eigen,  Pk  Morgen  zwischen  St.  Leonhards  Pf  rund 
zu  Esslingen,  welche  Pfaff  Balmar  verweist,  und  des  Klaraklosters  86 
Eigen,   ^k  Morgen   in  der  Au  zwischen  St.  Leonhardspfründe  und 

«)  Künftig  kurz  „rfcr  Herrschaf i^'. 
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der  Herrschaft  Eigen,  l^he  Morgen  in  der  Au  zwischen  Salmans- 
Weiler  Eigen,  4^Iib  Morgen  im  Spetzhart  zwischen  St.  Leonhards- 
pfründ  und  Salmansweiler  Eigen  (und  zücht  der  weg  dazwüschent 
hin),  1^/9  Morgen  auf  dem  Berg  an  des  Höningers  Eigen,  unten  auf 

5  das  Junker  Hansen  von  Wernau  stossend,  Pk  Morgen  an  Salmans- 
weiler Eigen  und  an  Ensinger  Gemeindeholz,  zusammen  33^ k  Morgen; 
in  der  andern  Zeige  gegen  Köngen  3^k  Morgen  des  aufziehenden 
Ackers  zwischen  des  Klaraklosters  und  des  gen.  Hofes  Eigen, 
2^k  Morgen  Häldlin  darüber,   5  Morgen  Falkenwasen  zwischen  der 

10  Herrschaft  Eigen  und  Salmansweiler  Wiese,  2^^li6  Morgen  (über 
das  rot  mel)  zwischen  der  Herrschaft  Eigen,  ^k  Morgen  ebd,  zmscTieii 
'des^inäraklosters  und  St.  Leonhardspfründ  Eigen,  146  Buten  im 
Zassler  an  der  Heiligen  von  Deizisau  Eigen,  St.  Klaren  Wiese  und 
Salmansweiler  Eigen,  2  Morgen  (ze  Kurtzenwiz)  am  Weg  und  an 

15  des  Kirchherrn  von  Ensingen  Widemgut,  2  Morgen  über  das  Bod 
hin  zwischen  des  Klaraklosters  und  St.  Leonhards  Pfründ  Eigen, 
1  Morgen  17  Btiten  uff  Renharts  berg  zwischen  der  Herrschaft  und 
Salmansweiler  Eigen,  5^/8  Morgen  ebd.  zwischefi  der  Herrschaft  Eigen, 
4^k  Morgeyi  (ze  Staighaldun  ob  den  Stadwizen)  auf  der  Herrschaft 

20  Eigen  stossend,  6  Morgen  gen,  Grubhald  auf  St.  Klaren  Eigen  und 
die  StaighcUde  stossend,  SVe  Morgen  Wissacker  über  der  Stadwiese 
an  St.  Klaren  Acker,  l^k  Morgen  vor  Nassach  am  Weg  an  der 
Pfründe  Gut  von  Netihaiisen  und  am  Ensinger  Holz,  zusammen 
42  Morgen;  in  der  dritten  Zeige  auf  dem  Berg  Ph  Morgen   beim 

25  Goldbrunnen  zwischen  St.  Leonhardspfründ  Eigen  und  des  Kirchherrn 
von  Ensingen  Widemgut,  2  Morgen  über  dem  Goldbrunnen  am  Weg 
zwischen  Salmansweiler  imd  des  Klaraklosters  Eigen,  ^/le  Morgen 
im  Birkach  zwischen  des  Klaraklosters  und  der  Herrschaft  Eigen, 
P/s  Morgen   am   Heerweg   (herweg)   zwischen   der   Herrschaft   und 

30  Junker  Heinrichs  von  Weryiäu  Eigen,  ^h  Morgen  gen.  Hegelin  an 
St.  Leonhardspfründgut,  2  Morgen  am  Holder  an  derselben  und  des 
Höningers  Eigen,  2^k  Morgen  gen.  der  Blesch  zwischen  Salmans- 
Weiler  und  der  Widern  zu  Ensingen  Eigen,  darauf  der  Kirchherr 
sitzt j  3^1%  Morgen  auf  dem  Berg  zwischen  Salmansweiler  und  Schillins 

35  Eigen,  8V2  Morgen  gen.  die  Halde  beim  Dorf  zwischen  der  Herr- 
Schaft  und  des  Höningers  Eigen,  6' Vi  Morgen  gen.  die  Braickin 
zwischen  des  Klaraklosters  und  dir  Herrschaft  Eigen,  2^1%  Morgen 
gen.  der  Weingart  über  dem  Dorf  zwischen  des  Höningers  und  SaU 
mansweiler  Eigen,  zusammen  31  Morgen.    Wiesmähder:  SVa  Tagwerk 

40  Kieswiese  an  der  Allmand,  0V4  Morgen  in  den  Erlen  an  der  Widern- 
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wiese,  3^h  Morgen  am  Altwaun   an  der   Widemwlese  und  St.  Leon- 
hardspfründ  Eigen,  4^U  Morgen  gen,  S tadwiese  am  Altwasen  an  des 
Klaraklosters  und  des  Kirchherrn  von  Ensingen  Eigen,  Va  Tagwerk 
in  der  Altach,  wovon  ein  Teil  Weiden  (widen)  sind  und  das  nicht 
zu  den   Wiesen  gemessen  ist,  2'^!%  Morgen  im  Brühl  (Brugel)  an  der  5 
Herrschaft  und  Salmansweiler  Eigen,  ^U  Morgen  im  Upttal  an  Junker 
Heinrichs  von  Wernau  und  St.  Leonhardspfründ  Eigen,  */«  Tagwerk 
ze   Fraissenbrunn  an  dem  zum  Hof  gehörigen  Holz   und   an   der 
Herrschaft   Eigen;  zusammen  24^2  Morgen.     Hölzer:   24  Morgen 
ze  Siebssan   auf  den   Sf^inacker,   an   der   Barfüsser  von  Esslingen  10 
und  der  Herrschaft  Holz  stossend,  6  Morgen  vor  Nassach  am   Weg 
nach  Nürtingen  zwischen  Salmansweiler  Gut  und  den  zum  Hof  ge- 
hörigst Äckern.     Ferner  ein  Haus  mit  Hofraite  und  Garten  in  zwei 
Stücken  PU  Morgen,  der  eine  Garten  und  die  Hofraite  an  der  Herr- 
schaft Eigen  oben  und  unten  an  der  Gasse,  der  andere  um  die  Strasse  15 
umhin  an  der  Heiligen  Gut  von  Ensingen.  Äcker,  welche  Silberberg  nicht 
baut:  in  der  Zeige  gegen  Köngen  2  Juchart  im  Herrenbach  (H&rren-) 
an    des  Kirchherrn    von  Ensingen   und   Salmansweiler   Eigen,    von 
Wernher  des  alten  Schultheissen  Sohn  von  Ensingen,  2  Juchart  daneben 
von  Eberlin  Butz  und  seiner  Mutter',  1  Juchart  von  dem  Scherechimj  % 
dem  Brotbäcker  je  um  das  Viertel  gebaut.    Zinse  und  Hühnergülten : 
Der    Heubaum'  (H6webftm)    18  Schilling   6   Hühner   auf  Sept.  29 
(Michelstag),  1  Fassnachthenne  von  Haus  und  Hofraite  zu  Ensingen 
(Ensingen  im  dorf  by  der  Aich)  an  Junker  Heinrichs  von   Werncu 
Hof  und  Salmansweiler  Eigen  und  einem  Wieslein  zu  Oberboihingtn  25 
(Obern  Büingen)  am   alten  Neckar,    beides  Zimgiit-   der  Haintzkr 
1  Pfund  10  Schilling  8  Heller  und  4  Hühner  auf  Sept.  29   und 
1  Fassnachthenne  aus  Haus  und  Hofraite  an  der  Widern  zu  Ensingen 
Gut  an  der  Herrschaft  Eigen  und  aus  V«  Tagwerk  Wiese  im  tlpttal 
unter    dem    Weingarten    an    der    Herrschaft    Eigen;    derselbe    gab  80 
6  Schilling  auf  Sept.  29  aus  V2  Morgen   Wiese,  der  ein  Acker  war, 
im  Upttal   an  Junker   Heinrichs   von  Wernau   und  St.  Leonhards- 
pfründ Gut,  welcher  z.  Z.  aufgegebeii  ist;  Hänslein  Vischer  1  Pfund 
4  Schilling  auf  Sept.  29  aus  Haus  und  Wiesen  an  des  Klaraklosters 
und  Junker  Heinrichs  von  Wernau  Eigen;  Hätz  Grundlerin  8  Schilling  35 
auf  Sept.  29  und  1  Fassnachthuhn  aus  Haus  und  Hofraite  an  des 
Kirchherrn  von    Ensingen   und  an   der   Widern   von   Ensingen  Gut; 
Hans  Bersche  d.  J.  14  Schilling  2  Hühner  auf  Sept.  29  und  1  Fass- 
nachthenne aus  Haus  und  Hofraite  aus  des  Klosters  von  Kirchheim 
Eigen    und   der   Heiligen   von    Ensingen   Gut,    worauf  Peter   sitzt  ;i^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


1418  Jan.  24.  501 

Heinrich  Dieterich  30  Heller  auf  Sept.  29  aus  einem  Gärflein  bei 
seinem  Havs  zu  Ensingen  an  der  Herrschaft,  des  Kirchherrn  von 
Ensingen  und  des  Klaraklosters  Eigen.  Femer  den  Zehnten  aus 
einer  Wiese  zu  ßoihingen;  was  er  sonst  zu  Ensingen  hat  und  alle  Rechte 
5  (an  eheftin  an  zwingen  an  bannen  an  vogti  an  vogtrechten  an 
gerichten  an  hüsern  an  hoffsteten  an  schüren  an  bömgarten  an 
garten  an  ackern  an  wizen  an  wasen  an  zwi  an  holz  an  holzmarken 
an  waide  an  velde  an  vonraitin  an  egerden  an  owen  an  werde  mit 
wegen  mit  Stegen  ob  erde  und  under  erde,  es  sy'  funden  oder  un- 

lü  funden,  besucht  und  unbesftcht,  es  sy  benempt  oder  unbenempt 
oder  wie  das  alles  genant  oder  gehaissen  ist).  Alles  ist  freies  Eigen, 
nur  von  den  5  Juchart  Acker  in  der  Zeige  gegen  Köngen  im  Herren- 
bachj  von  welchen  man  das  Viertel  gibt,  erhalten  die  Heiligen  zu 
Ensingen  jährlich   V2  Simri  Öl  als  Zins.     Mit  dem  Hof  ist  Asyl- 

15  recht  verbunden  (wer  der  w&re  der  ze  Ensingen  unzujcht  oder 
freflinen  t&t  oder  begieng  und  uflf  den  selben  hoff  käme  und  ent- 
wiche,  das  ouch  der  oder  die  selben  fryung  daruff  hänt);  Hirten-, 
Schlitzen-  und  Mesneramt  sollen  nur  mit  Wissen  des  Besitzers  dieses 
Hofes  verliehen  werden;  der  Hof  ist  dem  Silberberg  zu  seinem  Leib 

20  um  das  Drittel  verliehen;  der  Besitzer  soll  in  der  Ernte  seinen  Boten 
zur  Wahrung  seiner  Rechte  schicken^  aber  selbst  beköstigen;  der 
Meier  soll  das  Drittel  in  die  Scheune  führen  (mit  tännen  rerin  und 
mit  allen  Sachen  als  gewonlich  ist),  die  Eigentümer  sollen  es  mit 
ihren   Knechten   auf  eigene  Kosten   ausdreschen,   dann   soll  es   der 

25  Meier  zu  rechter  Zeit  nach  Esslingen  in  ihren  Kasten  führen ;  Silber- 
berg soll  jährlich  5  Pfund  Heller  Wieszins  geben,  das  Stroh  soll 
auf  dem  Hof  verbaut  werden,  die  Hölzer  sollen  nur  zu  Zimmer-, 
Zaun-  und  Brennholz  für  den  Hof  von  dem  Meier  benützt  werden. 
Stainhöwel  erhält  vom  Spital  900  Gulden,  verpflichtet  sich  zur  Gewähr 

30  gegen  jedermann  nach  der  Stadt  Esslingen  Recht,  erlaubt,  wenn  diese 
nicht  geleistet  wird,  ihn  und  seine  Erben  anzugreifen  und  zu  pfänden.^) 
—  Siegler:  der  Aussteller,  sein  Bruder  Hans  Stainhöwel,  derzeit 
Ammann  zu  Esslingen,  und  das  Gericht  zu  Esslingen.  —  Z.  u.  S.: 
Eberhard  Götz,   Richter.  —  1418  (sant  Pauls  aubet  als   er  bekert 

35  ward)  Jan.  24. 

Sp.A.  L.  122,  Fasz,  131,  Gr.,  Pp,,  anhangend  Streifen  an  i.,  Beste  der 
Siegel  der  beiden  Stainhöwel  an  2.  und  S.  Stelle;  unter  dem  Bug:  Jo.  Bermitter 
notarius. 


')   Vgl  n.  1Ö96, 
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1973.  Heinrich  Zenffter,  Presbyter ,  Kaplan  des  St  Georgs- 
und  Margaretenaltars  in  der  Mnrienkapelle  zu  Esslingen,  macht  ein 
Testament  folgenden  Inhalts :  Der  Bischof  erhält  als  kafwnischen 
Anteil  V*  Pfund  (vierto)  Silber;  alle  seine  Schulden,  besonders 
7  Pfund  an  die  BruaerscKaft  der  Knpläne,  sollen  bezahlt ,  seine  Be-  5 
erdigung  geziemend  gefeiert,  seine  Hinterlassenschaft  von  seinefv 
Nachfolger  und  zwei  weiteren  Kaplänen  mit  Wissen  d^s  Plebaus 
rerkauft  und  dafür  ewige  Galten  für  den  Kaplan  am  gen.  Altar 
gekauft  werden,  doch  sollen  der  Agnes  Kilsinj  falls  sie  noch  lebt, 
ihre  Güter  auf  Lebenszeit  gelassen  werden.  Der  Kaplan  soll  an  des  10 
Stifters  und  der  Kilsin  Beerdigungstag  eine  Jahrzeit  halten  mrit 
Vesper  und  Messe  unter  Beihilfe  der  übrigen  Kapläne  der  Marien- 
kapelle;  nach  dieser  soll  er  die  übrigen  zu  einem  Frühstück  mit 
2  Gängen  (in  duobus  ferculis)  einladen,  ihnen  nach  demselben  das 
Testament  vorlesen  lassen  und  jedem  1  Schilling  Heller  geben.  Zu  15 
seinem  Testamentsvollstrecker  bestimmt  er  den  Presbyter  Johannes 
Brunn  tmd  ordnet  an,  dass  seine  Erben  oder  wer  sonst  das  Testa- 
ment anfechten  will,  dem  Gericht  10  rheinische  Gulden  zahlen  sollen, 
welche  dieses  zu  des  Testators  und  der  Kilsin  Gedächtnis  verwenden 
soll.  —  Siegler  der  Pleban  Walther  Grienbach.  —  Zeugen:  der  20 
Pleban,  Konrad  Halber,  Nikolaus  Silhopf,  Kapläne  der  Marien- 
kapelle, und  Johannes  Wanner,  Richter.  —  Esslingen,  in  der  grossen 
Stube  Heinrich  Zenglers,  1418  Febr.  12. 

St.A.  X.  185,    Not.Instr.  Konrad  Egens,  Fg.,  anhangend  Siegelreste. 

aj  Agnes  Kilsin,  die  Witwe  Peter  Rülins,  Bürgers  zu  Esslingen,  vermacht  25 
der  gen.  Pfründe  und  dem  Zengler  die  Nuizniessung  aller  ihrer  Güter  und 
setzt  auf  die  Veräusserung  derselben  eine  Busse  von  10  rhein,  Gulden,  welche 
die  Richter  eu  ihrem  und  Zenglers  Gedächtnis  verwenden  sollen.  —  Siegler  das 
Gericht.  —  Zeugen  wie  oben.  —  Datum  wie  oben.  —  Sp,A.  L.  16,  Fasz,  19, 
in  gleicher  Form.  30 

1974.  Eitler  Hermann  von  Sachsenheim  und  seine  Gattin 
AgneSj  Bürgerin  zu  Esslingen,  überlassen  der  Stadt  Esslingen  ein 
Rad  in  der  Mühle  zu  Mühlbronnen  [Vogelsangmühle] ,  welches  deti 
Töchtern  der  Agnes  von  ihrem  ersten  Mann  Ulrich  Rotter,  Brigitte 
und  Adela,  zugefallen  war,  mit  Zustimmung  der  Verwandten  der  35 
Töchter,  des  Pfaffen  Konrad  Besemer,  Markward  Rotter,  Hans 
Besemer  und  Heinrich  Sider,  weil  sie  durch  ihren  Anteil  an  den 
Kosten  einer  Ausbesserung  des  durch  Strömung  und  Eis  beschädigten 
Wehres  zu  sehr  belastet  würden,  —  Siegler  der  Aussteller,  Ritter  Werner 
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Nothaft  und  Markward  Rotter  und  Heinrich  Sider,  Richter  zu  Ess- 
lingen, —  1418  (nechsten  donrstag  vor  sant  Gregorientag  in  den 
Tasten)  März  10. 

St^  L,  129,  Fase.  190  n.  H,     Or,,  Pg.y  anhangend  Siegel  Hermanna 
5  von  Sachienheim  an  erster,  der  Richter  an  dritter,  Markward  Botters  an  vierter, 
Streifen  an  zweiter  und  fünfter  Stelle. 


1975.  Prior  und  Brüder  des  Augustinerklosters  zu  Esslingen 
errichten   mit  einer  Anzahl   Weingärtner  eine  Bruderschaft  zu  Be- 
gehung eines  Jahrtags  und  zu  feierlicher  Bestattung  der  Mitglieder, 
10  —  1418  März  30. 

St.A,  Stuttg.:  Esslingen  B.  58,     Or,,  Pg,,  anhangend  beide  Siegel, 

Ich  brüder  Niclauss  von  Kirchain  nun  ze  ziten  prior  ze  Ess- 
lingen sant  Augustins  orden  bekenn  mit  urkünd  diss  briefes  |  von 
unser  aller  naehgescbribner  sei  hail  willen  und  mit  ainmutigem  rät 

15  aller  miner  mitbrftder  angefangen  |  haben  ain  brüderschaft,  anfenger 
diser  brüderschaft  der  gaistlichen  ich  vorgenanter  bröder  Niclauss 
Wissmuller  von  Kirchein  |  uflF  die  zit  prior,  brftder  Conrat  Hemerlin 
von  Baknank,  brüder  Hans  von  B&benberg,  brüder  Hans  Hailant 
von  Dingelspühel,  brüder  Albrecht  von   Butenkein,  brüder  Conrat  ^, 

20  Wölflin  von  Gmünd  mit  den  ersamen  weltlichen  lüten  und  win- 
garten,  die  och  anfenger  sient  diser  brüderschaft  mit  unss  ain- 
mütenglichen  Gerg  Gässlin,  Hans  Neger  den  man  nempt  den  Hegelin, 
Clauss  Herrich,  Peter  Gesslin,  Peter  Nfigem,  Berthold  Schmeltzlin 
genant  Grätftcl^^   Anbrecht  Stetter,    Hans  L8her,   Hansen   Epplin 

25  und  sol'Uie  Ordnung  der  vorgenanter  brüderschaft  beliben  st&t  und 
fest  mit  den  nachgenden  artikeln:  Item  zu  dem  ersten,  daz  der 
jartag  diser  brüderschaft  sol  begangen  werden  uff  sant  Bartholomeus 
tag  dez  hailigen  zw61f hotten  ^)  mit  ainer  gantzen  vigilien  und  ainer 
gantzen  gesungen  selmess  und  zu  der  vigilien  und  der  selmess  uff^ 

30  gestekt  werden  und  brinnen  gemachet  von  der  brüderschaft  und 
sol  ain  ieclich  gaistlich  man,  der  in  der  brüderschaft  ist,  lesen  ain 
selmess  oder  ain  mess  von  unser  lieben  frSwen  und  och  der  prior 
denn  ze  ziten  ainen  ieclichen  andern  conventbrüder  darzü  halten, 
daz  er  uff  denselben  tag  mess  less  darumb,   daz  die  vigilien   und 

35  selmess  dester  ordenlicher  und  andechtenglicher  begangen  werden 
und  all  weltclich,   die  in  der  brüderschaft  sient,  sunt  gegenwirtdig 

')  Aug.  24. 
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dit  sin  und  ieclicher  sprechen  fünfzig  Pater  noster  und  alsovil 
Ave  Maria  Got  ze  lob  und  unser  lieben  fröwen  und  allen  hailigen 
ze  eren  und  den  lieben  seien  ze  trost,  ez  wer  denn,  daz  ainen 
oder  mer  irtet  libes  krankheit  oder  heiTen  not.  Item  zft  dem  andern, 
daz  wir  süllen  machen  ain  gemain  büchsen  und  darzft  dry  büchsen-  5 
maister  erwelen  uflf  disen  tag  allu  jar  und  dieselben  lassen  ze  be- 
liben  oder  ander  darzu  erwelen,  die  uns  dünken  aller  .«be^t  darzü, 
ain  von  unserm  closter,  die  andern  zwen  under  in  und  (dieselben 
süllen  mit  dem  almfissen,  daz  wir  oder  ander  lüt  geben  an  die 
brüderschaft,  bwen  in  unserm  closter  daz  sie  dunk  aller  best  zft  lo 
gotlichem  dienst  und  besunder  so  wellen  wir,  daz  wir  zft  dem 
ersten  vier  kertzen  zechen  zft  der  brftderschaft,  wenn  Got  über  ain 
gebiete,  daz  Got  lang  wend,  daz  denn  dieselben  kertzen  brinnen 
zu  der  gesungen  vigilien  und  selmess.  Item  zft  dem  dritten  wellen 
wir  und  globen,  wenn  daz  ist  daz  unser  aines  schaid  von  disem  15 
zit,  er  sy  gaistlich  oder  weltlich,  daz  wir  all  an  dem  nechsten  tag 
darnach  süllen  in  andechtenglich  und  erberlich  begän  in  unserm 
closter  mit  ainer  gesungen  vigilien  und  gesunger  selmess  und  sol 
do  ainer  ieclicher  priester  sprechen  ain  selmess  und  der  prior  denn 
ze  ziten  haben  daz  selampt,  und  wer  daz  uflf  denselben  tag  nit  20 
zehen  mess  gesprochen  werden  in  dem  gotzhus,  als  vil  underwegen 
beliben,  dieselben  übrigen  biss  die  zehen  erfüllt  wrden,  die  sunt 
vollbrächt  werden  uflf  den  sybenden  und  all  weltlich,  die  in  der 
brftderschaft  sient,  sprechen  ieclicher  fünfzig  Pater  noster  und  als 
vil  Ave  Marie.  Item  wir  wellen  och,  als  wir  all  wandelber  sien  25 
in  den  landen  wa  unser  ainer  verschaidet,  daz  im  dennoch  die 
begrebt  hie  begangen  werd,  als  vor  beschriben  ist.  Item  wir  wellen 
darzft  alliu  jar  ainen  us  den  weltlichen  erwelen,  wenn  ainer  under 
uns  absterb,  daz  denn  derselb  verkünd  dem  prior  die  begrept  ze 
begän  und  allen  den  andern  weltlichen  ze  bekumen  und  wer  der  30 
wer,  der  nit  kem  uflf  dieselben  zit,  der  sol  ze  pen  wiss  verfallen 
ain  fünf  Schilling  Haller  an  die  brftderschaft  und  die  ze  richtend 
in  den  nechsten  vierzehen  tagen,  ez  wer  denn  daz  ainen  irte  herren 
gewalt  oder  libes  krankheit.  Item  wir  wellen  daz  alle  die,  die 
dernach  herin  kument,  geloben  mit  guter  trü  all  artikel  st&t  ze  35 
halten  ungevärlich.  Item  wir  wellen,  daz  du  brftderschaft  stet  und 
fest  belib  und  nemen  under  uns  gewalt  hab,  die  abzeröflfen.  Item 
wir  geloben  och  ainmütteuglich  die  brftderschaft,  wa  wir  mügeu, 
ze  meren  under  frowen  und  man  durch  unser  aller  sei  hail  und 
trost  willen.     Item  wir  wellen  och,  daz  unser  ieglichs  der  abstürpt  40 
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verkünd  werd  ain  gantz  jar  in  demselben  gotzbus  iuterlich  umb 
Götz  willen.  All  vorgeschriben  artikel  diser  brftdersehaft  geloben 
wir  und  all  nachkumraen,  die  in  diser  brfiderschaft  sint,  sie  syen 
gaistlich  oder  weltlich,  stet  und  fest  ze  halten  ungevorlich  und  dez 
■^  zft  ainer  waren  urkind  aller  vorgeschriben  Sachen  so  geben  wir 
l>rior  und  convent  disen  brieft  besigelt  mit  dez  priors  und  con- 
ventes  insigeln  gehenkt  an  disen  brief,  der  ward  nach  Cristi  gebürt 
vierzehenhundert  jar  und  dar[nach]  in  dem  achzehenden  jar  an 
d^n  vierten  tag  der  hailigen  östran. 


10  1976»  Kunz  Zäch,   welcher  der  Stadt  Esslingen  Feind  wegen 

Hans  Müllers  von  Cannstait  war,  beurkmidet,  dass  er  durch  Konrad 
vom  Stein,  Bitter,  Junker  Wolf  und  Junker  Bernliard  vom  Stein 
mit  ihr  ausgesöhnt  wurde  und  nur  noch  in  einem  Landeskrieg  oder 
im  Dienst  eines  Edelmanns,  welcher  Wappengenosse  ist,  nach  vorher- 

15  gegangener  Absage  sie  befeinden  will.  —  Siegler  Wolf  und  Bernhard 
'om  Stein.  —  1418  (sunnentag  nach  dem  hailigen  ostertag)  ApiH  3. 

St.Ä.  X.  17 4 y  Fase.  266.  Or.y  Pg.j  anhangend  Siegehest  an  erster ,  Siegel 
an  zweiter  Stelle. 

1977.  K.  Sigmund  gebietet   11   gen.  Reichsstädten,    darunter 
20  Esslingen,  Abt  und  Koncent  von  Kaisheim,  welche  nnter  seinem  und 

des  Reiches  unmittelbarem  Schutz  stehen,  samt  Gütern  und  Angehörigen 
eu  schützen  und  in  ihren  Freiheiten  zu  beschirmen.  —  Konstanz, 
1.418  (montags  nach  sant  Görgen  tag)  April  :^5. 

Reg  :    Reg.  Boica  12,284:    Altmann  n.  3117;   Heilbrunner  U.B.  1,  216 
25  n.  462. 

1978.  Otto,  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Herzog  in  Baiern,  und 
die  Stadt  Esslingen  schliessen  ein  fünfjähriges  Bündnis.  —  Sinsheim, 
1418  Juli  13. 

Si.A.  Stuttg. :  Esslingen  B.  113,     Or,,  Pg.y  anhangend  beide  Siegel.   — 
30  Gedr.:  Datt  86;  Lünig  6,  605:  Dumont  2,2,  120  w.  78.   —    Reg.:   Georgisch 
2,  962  n.  68;  Fester  n.  3038. 

Wir  Ott  von  Gotts  gnaden   pfaltzgraff  by  Rine   und  hertzog 

in   Beyern   und   wir  die   burgermeistere,   rad   und   die  gantze  ge- 

meynde  gemeynlich  der  stad  Esslingen   bekennen    und  tun^kunt 

35  oflFenbar  mit  diesem  brieff  allen  den,  die  yne  Jrmer  ansehent   oder 
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horent  lesen,  das  wir  eygentlich  besonnen  |  und  betracht  haben, 
das  nicht  zn  geistlicher  und  werntlicher  ussriechtung  und  furwe- 
sunge  nutzes  und  bessers  gesin  mag  dann  mechtiger  furst^n,  herren 
und  grosser  stete  eyntrechtikeyd,  darumb  und  nemelich  dem  al- 
mechtigen  Got  zu  lobe  und  zu  eren  uns,  unsem  landen  luten  und  5 
undertan  |  geystlichen  und  wemtlichen  und  umb  des  besten  willen 
haben  wir  uns  mit  rechter,  warer  und  bestentlicher  fruntschaflft  und 
gutlichkeid  mit  einander  vestencliche  vereynet,  verstricket  und  ver- 
bunden, vereynen,  verstricken  und  verbinden  uns  gegenwerteclich 
in  craflFt  diess  brieffs  funff  jare  die  nehsten  nach  datum  diss  |  brieflfs  10 
aller  schirste  nach  einandere  volgende  in  aller  der  mass  und  forme 
als  hernach  geschrieben  stet.  Zem  ersten  sollen  wir  einander  in 
guten  rechten  und  gewaren  truwen  meynen,  eren  und  furdern  an 
allen  steten,  wu  des  noit  ist  und  wir  einander  unser  tage  getruwe- 
lichen  helflfen  leysten  zu  dem  besten  ane  alle  geverde.  Es  soUent  ^5 
auch  wir  in  zyt  dieser  vereynunge  wieder  einander  nit  sin  oder 
tun  noch  den  unsem  des  gestatden  uss  unsem  landen  und  gebieten 
dess  getan  werden  noch  unsere  vient  husen,  halten  oder  zulegung 
tun,  die  auch  in  deheins  unsem  slossen  steten  landen  und  gebietden 
keyne  geleyde  oder  frieden  han  sollent  in  eyniche  wise  ane  geverde.  20 
Es  sollent  auch  in  unsern  slossen  landen  gebietden  alle  lantferer, 
kaufflute  und  bilgerim  gute  sicherheid  friede  und  geleyde  haben, 
in  welchs  under  uns  slossen,  landen  und  gebietden  das  uberfaren 
und  nit  gehalten  würde,  sol  under  uns,  in  welche  slossen  landen 
und  gebietden  das  gescheen  were,  in  solichem  emste  darzu  tun,  25 
als  obe  es  unsere  eigen  undertan  gescheen  were  ane  alle  geverde. 
Werez  auch,  das  under  uns,  welche  parthy  das  were,  von  ^mands, 
were  der  were,  vemnrecht,  bekrieget,  beschediget  oder  angrieffen 
wurde  nemeliche  in  solichen  Sachen,  das  die  andere  parthy  under 
uns,  die  also  vemnrecht,  bekrieget  und  angrieffen  wurde,  zu  gliche  30 
und  rechte  wole  mechtig  were,  so  sollen  wir  beyde  parthyen  und 
unsere  ygliche  besundere  der,  die  also  under  uns  verunrechtet,  be- 
krieget, beschediget  oder  angrieffen  were,  wieder  soliche  unrecht 
und  gewalt  getrawelichen  beholft'en  und  beraten  sin  unser  ygliche 
mit  ir  gantze  macht,  wan  und  wie  dicke  unser  der  ein  deyl  von  35 
dem  andem  hermanet  wirdet,  also  das  der  deyl,  der  also  hermanet 
wirdet,  solicher  vemnrechter,  bekrieger  und  beschediger  und  an- 
grieffer  von  stund  und  ane  vertzug  mit  allen  den,  die  der  selbe 
teylt  vermag,  fient  werdent  und  den  auch  fientlichen  tun  sollent  zu 
glicher  wise  und  in  aller  der  masse,  als  ob  ez  unser  yglichen  teyl  40 
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under  uns  sine  lande  lute  und  undertan  selbs  angieng  ane  alle 
geverde.  Werez  auch  das  soliche  sache  zu  tegelichem  krieg  kerne, 
ist  geretde  also,  das  unser  yglicher  deyle  dem  andern  zu  solichera 
tegelichen  krieg  eine  anzal  lute  bynnen  fiertzehen  tagen  nach  dem 

5  yglicher  deyl  des  von  dem  andern  hermanet  wirt,  in  des  under  uns, 
der  der  Sachen  eine  heiptmann  [!]  ist,  slossen  und  steten,  darinne 
sie  dann  bescheiden  ^rdent,  schicken  soUent  nemelich  zwentzig 
gewapend  manne,  dieselben  dann  in  des  deile  slossen  under  uns, 
der  der  Sachen  eine  heiptmann  ist,  zu  tegelichem  krieg  ligen,   den 

10  kriege  getruwelichen  erbeiten  und  dem  heiptmann  desselben  deyls 
gehorsame  sin  soUent  zu  glicher  wise,  als  obe  es  under  uns  unser 
yglichen  deyle  selbs  angieng  ane  alle  geverde.  Und  waz  an  der 
obgenanten  zale  bynnen  zyd  solichs  kriegs  abegen  wurde,  es  were 
mit  nyderlage,  tode  oder  hienwegryten,   die  sol  under  uns  vorge- 

15  nanten  deilen  ygliche  sine  zale  ane  andere  manunge  erfüllen,  waz 
der  abegangen  were,  als  dicke  des  noit  geschieht,  ane  alle  ge- 
verde und  sol  auch  der  deyl,  der  des  krieges  eine  heiptmann  ist, 
bestellen,  das  solichen  dienern,  die  also  in  sine  slosse  zn  tegen- 
lichem  kriege  gesand  werdent,   feyln   kauflfe  umb  einen  zitlichen 

20  pfennyng  gedihen  und  gescheen  ane  alle  geverde.  Und  waz  die 
fromen  nemen  an  gefangen  oder  anders,  ussgeschieden  waz  in  die 
bute  gehöret,  daz  sol  man  deilen  nach  marczale  gewapender  lute, 
die  dann  yglicher  deile  in  dem  velde  hetde  ane  geverde.  Werez 
aber,   das  unser  einer  deyl  von   dem  andern   gemanet  wurde   zu 

25  frischer  getad,  so  solte  derselbe  teyl,  der  also  under  uns  von  dem 
andern  gemanet  wirdet,  von  stund  und  ane  vertzog  mit  gantzer 
macht  nachziehen,  helffen,  ylen  und  darzu  tun  ane  geverde.  Wur- 
den aber  in  solichen  kriegen  slosse  und  vesten  gewonnen,  die  unser 
keyns  deils  eigen  oder  von  unserm  keynem  furbasser  versatzt  oder 

80  verpfannt  weren  oder  auch  von  unserm  deheynem  zu  lehen  rurten, 
die  sollen  wir  mit  einander  behalten  oder  die  gliche  deylen  oder 
aber  die  brechen,  wie  wir  des  dann  eynmudecliche  zu  rad  wurdent. 
Weren  aber  soliche  gewonnen  slosse  oder  vesten  unser  eins  eigen 
oder  rurten  von  ime  zu  lehen,  dem  solten  si  bliben  ane  des  andern 

35  intrag  und  hindemisse.  Und  waz  sich  in  zyd  dirre  eynunge  ver- 
liefFe  vintschaflft  halbe,  da  sol  sich  under  uns  deheine  deyle  ane  den 
andern  [nit]  usssünen,  riechten  oder  deheinen  frieden  uflfnemen. 
Auch  otf  das  diese  gegenwertig  fruntschaflftgund  eynunge  dester 
bestentlicher  und  vester  gesin  möge  und  wir  oder  die  unsern  dester 

40  mynner  Ursache  haben  zu  zweyunge  undj^unfruntschaflFt  zu  komen. 
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ist  heretde,  obe  das  were,  das  unser  einer  teyle  oder  die  sinen 
wieder  den  andern  oder  die  sinen  nu  furbass  mee  in  zyd  [dieser] 
cynunge  anspräche  oder  forderung  gewonnen,  die  sich  nach  datura 
diss  brieflfes  herhuben,  dreflfen  uns  die  selber  an,  unserr  manne, 
bui^manne,  dienere  oder  underthan  also  ferre  man  die  nit  gutliche  5 
übertragen  mage,  sol  der  cleger  einen  gemeynen  oberman  oder  un- 
geraden, der  das  ane  geverde  nit  verlobt 'oder  versworen  habe, 
kiesen  und  nemen  uss  dem  deyle  des  rads,  dem  oder  den  sinen 
er  zuspricht,  der  des  gekornen  obermans  auch  macht  haben  sol, 
sich  des  anzunemen  und  der  Obermann  und  gekomer  ungerader  10 
sol  bynnen  eins  monds  frieste  als  unser  einer  deyle  des  von  dem 
andern  hermanet  wirt,  komen  in  das  nehste  des  clegere  slosse,  das 
dem  andern  under  uns,  der  angesprochen  wirt,  alleruehst  gelegen 
ist  und  benannt  wirt.  Daran  solle  ygliche  parthy  zwen  ir  frunde 
geben  und  schicken  und  die  funflf  mit  gantzem  ernste  versuchen  10 
sollen,  obe  man  die  sache  in  der  gutlichkeyd  abe  getragen  möge. 
Mochte  aber  das  nit  sin,  so  sollen  sie  darumb  rechte  sprechen  uflF 
ir  eyde,  die  sie  oder  der  merer  deyl  under  ine  für  eine  rechte  uss- 
sprechen  und  under  yren  ingesiegeln  verschrieben  geben,  daby  sol 
es  bliben  und  von  beyden  parthien  gehalten  und  voUenzogen  wer-  20 
den  ane  allen  intrag,  hindernisse  und  geverde.  Auch  welcher  rat- 
mann sine  recht  usssprichet  und  dem  obermann  das  under  sinem 
ingesiegel  verschrieben  gibt,  der  mag  von  dannen  ryten,  wann  er 
wille,  doch  ussgenomen  soliche  sache,  die  mannelehen  oder  burg- 
lehen  anrurend,  die  sol  man  usstragen  als  solicher  lehen  recht  und  25 
gewonheid  ist.  Gewonnen  aber  unser  bürgere  oder  gebuwerslute 
under  eyne  zu  schaffen,  da  sol  der  cleger  volgen  dem,  von  dem  er 
clagt,  in  die  gericht,  da  er  gesessen  ist,  dem  alsdann  ane  alle  ge- 
verde und  vertzog  geriechtes  rechte  sol  geholffen  werden.  In  dieser 
vereynunge  nemen  wir  obgenant  hertzog  Otte  uss  den  allerdurluch-  30 
tigisten  fursten  und  herren  hern  Sigmund  Romischen  konig,  zu 
allen  zyten  merer  des  richs  und  zu  Ungern,  Dalmatien,  Croatien  etc. 
konige  unsern  gnedigen  lieben  herren  und  die  hochgebornen  fursten 
hern  Ludewigen  pfaltzgraffen  by  Rine  des  heiligen  Romischen  richs 
ertztruhssess  und  hertzogen  in  Beyern,  hern  Johannsen  und  hern  35 
Stephann  auch  pfaltzgraffen  by  Rine  und  hertzogen  in  Beyern  und 
den  hochgebornen ',!^fursten  hern  Bernhart  marggraffen  zu  Baden 
unser  lieben'^brudere  und  oheim.  Und  dise  obgeschrieben  bunte- 
nisse  und  eynunge  versprechen,  gereden  und  globen  wir  egenanter 
hertzog  Otte  by  unsern]  furstenlichen  truwen   und  eren  wäre,   stete  ^ü 
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und  unverbrochenlich  zu  halten  und  dawieder  nit  zu  tun  noch 
schaffen  getan  werden  heymlich  noch  öffentlich  in  deheine  wise 
und  ane  alle  geverde.  Und  wir  die  burgermeistere,  rad  und  die 
gantz  gemeynde  gemeynliche  der  obgeschrieben  stad  Esslingen  ge- 

5  reden,  versprechen  und  globen  mit  truwen  an  eins  rechten  eide 
stad  alles  das  von  uns  in  diesem  brieff  geschrieben  stet,  wäre  stete 
und  unverbrechliche  zu  halten,  zu  tun  und  zu  vollenfuren  und  da- 
wieder nit  zu  sin  noch  das  schaffen  getan  werden  heymlich  noch 
öffentlich  in  deheine  wise,   das  wir  auch  alle  mit  truwen  globt  und 

10  liplich  zu  den  heiigen  geswome  habent  alle  geverde  und  argelist 
gentzliche  herinne  ussgeschieden.  Dez  zu  urkund  so  han  wir  vor- 
genant hertzog  Ott  und.  wir  die  vorgeschrieben  burgermeistere  rad 
und  die  gemeynd  gemeynlich  der  vorgeschrieben  stad  Esslingen 
unsere  yetweder  deyl  unsere  ingesiegele  tun   hencken  an   diesen 

15  brieff,  der  geben  ist  zu  Sunsshein  off  mitwoch  sand  Margareten 
der  heiligen  jungfrauwen  tag  in  dem  jare  da  man  zalte  von  Cristi 
geburte  viertzehenhundert  und  in  dem  achtzehesten  jare. 

'  1979.  Graf  Eberhard  von  Württemberg  schliesst  mit  Esdivgvn 

auf  weitere  acht  Jahre  einen  mit  nr.  1914,  abgesehen  von  Varianten  in 

20  der  Schreibung j  gleichlaidenden  Vertrag  mit  folgenden  Abweichungen: 
nach  §  1  folgt:  Und  wir  sollen  und  wellen  die  unsem  zu  den  von 
Esslingen  in  ir  statt  zu  in    und  von   in  wandeln   und   ir  gewerbe  / 
triben  lassen  und  in  daz  nit  verbieten,  als  lang  dis  verainung  weret 
on  all  geverde.    §  16  lautet:  Und  in  diser  veraynung  nemmen  wir  />, 

2,')  Eberhart  graff  zu  Wirtemberg  uss  die  allerdurchlüchtigsten  forsten 
unser  gnedig  herren  hem  Sygmunden  Römischen  kung  zu  allen  ziten 
merer  dez  rychs  und  zu  Ungern  etc.  kung,  hem  Wentzlawen  kung 
zu  Beheim,  unsem  herren  den  herzogen  von  Burgundye  von  den 
wir  belehent  sin,  die  hochwirdigen  und  hochgebomen  forsten  unser 

30  lieb  herren  und  öheim  hem  Johan  zu  Meintze  und  hem  Dietrich 
zu  C81n  erzbischoven,*>  hem  Ludwigen  pfalzgräffe  by  Ryne,  dez 
heiligen  Römischen  richs  erzdruchses  und  herzog  in  Beyern,  hem 
Reinharten  herzog  zu  Gulch  und  zu  Gelre,  hem  Ludewigen  herzog 
in  Beyem  und  griff  zu  Mortein,  hem  Heinrichen  herzog  in  Beyem, 

35  hem  Emsten  und  hern  Fryderich  herzogen  zu  Osterrich  etc.  Die 
ersamen  wisen  die  statt  Ulme  und  ander  rychs  stette  in  Swaben, 
die  zu  in  gehöm,  und  darzu  die  stett  Strässburg,  Rotwyl  und  Rüte- 


a)  vtrtchrUibtn :  enbitchen. 
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lingen.     Wer  aber  u.  s.  w,  —   Siegler  der  Aussteuer.  —  Kirchheim 
u.  r.,  1418  (sante  Thomas  dez  hailigen  zwSlfbotten  abend)  Dez,  20. 

SLA,  Stuttg. ;  Einungen  mit  Städten  B.  2.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel, 

—  Gedr, :    Lünig  9,  685  n.  10 :   Romset,    Supplement  au  corps  diplomatique 

1,  2y  344;  JDaU  84;  SaUler,  Grafen  2,  72  n.  38  (mit  Weglassung  von  §  3—15).  6 

—  Beg.:  Mostr,  Verzeichnis  n.  365;  Georgisch  2,  965  n.  88. 


1980.  Graf  EberharcTvon  Württemberg  verpflichtet  sich,  dem 
König  Sigmund  gegen  Esslingen  nur  zu  helfen,  wenn  die  Kurfürsten 
ihn  durch  ihren  Spruch  dazu  zwingen.  —  Kirchheim,  1418  Dez.  21. 

St.A,  Stuttg. :  Einungen  mit  Städten  B.  2.     Or.,  Pg.,  anlangend  Siegel  10 
—  Gedr.:  Lünig  9,  687  n.  11 :  Dumont  2,  2, 125;  Datt  84:  Sattler,  Grafen  2,  73 
n.  39.  —  Reg. :  Moser,  Verzeichnis  n.  366 ;  Georgisch  2,  965  n.  89. 

Wir  Eberhart  gräff  zu  Wirtemberg  etc.  bekennen  und  tun 
kfint  offenbar  mit  disem  brief,  als  wir  uns  mit  wolbedachtem  niüt 
durch  gemeines  nütz  und  friden  willen  |  der  lande  mit  den  ersamen  15 
und  wysen  dem  burgermeister  und  rate  und  allen  bürgern  gemein- 
lich der  statt  zu  Esselingen  vereint  haben,  einander  getruwlieh  | 
beraten  und  beholfen  zu  sin  nach  des  eynungsbriefs  lüt  und  sag, 
den  wir  in  darüber  besigelt  und  gegeben  haben,  darinne  aber  wir 
den  allerdurehlüchtigsten  |  fürsten  und  herren  hern  Sigmunden  20 
Römischen  küng  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  zu  Ungern  etc. 
küng  unsern  gnedigen  herren  ussgenommen  haben,  wann  aber  sich 
wol  erfindet,  das  die  egenanten  von  Esselingen  dawider  nit  sin^, 
dann  das  sy  dem  egenanten  unserm  gnedigen  herren  dem  Römi- 
schen künig  willig  sind  zu  tun  was  si  im  billich  tun  sollen  nach  25 
iren  fryheiten  und  rechten,  als  sie  mit  gftter  gewonheit  herkomen 
sind,  darumb  so  haben  wir  den  vorgenanten  von  Esselingen  ietz- 
unt  gelopt  versprochen  und  verheissen  und  versprechen  ouch  in  mit 
disem  brief  uff  unsern  ayde,  were  es  das  der  egenant  unser  herre 
der  künig  oder  yemand  anders  von  sinen  wegen  die  egenanten  von  30 
Esselingen  darüber  bekriegen  angriffen  oder  beschedigen  wölte  und 
sin  ungnad  an  sie  legen,  das  dann  wir  noch  dehain  der  unser 
wider  die  vorgenanten  von  Esselingen  noch  wider  die  iren,  alle  die 
wile  die  vorgenant  aynung  weret,  nit  sin  noch  tun  süllen  noch 
wellen  in  deheinen  wege  noch  mit  dehainen  sachen  ön  all  geverde.  35 
Und  suUen  ouch  darzü  die  egenanten  von  Esselingen  und  die  iren 
in  unser  stette  wandeln  und  werben  lassen  und  in  koste  umb  ir 
Pfenning  daruss  lassen  geben  und  zfifaren  one  alle  Widerrede,  und 
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was  oiich  irs  gfttz  in  ansern  stetten  und  slossen  l&ge  oder  were, 
das  sol  alles  sicher  sin  one  alle  geverde.  Were  aber,  das  nns  der 
vorgenant  unser  herre  der  küng  darumb  zusprechen  würde  und 
meinte,  das  wir  das  nit  tun  sölten,  so  sollen  wir  im  darumb  recht 

ö  bieten  uflF  unser  herren  die  kurfürsten  und  erkennent  sich  die  dann 
gemeinlich  oder  mit  dem  merteil  n&ch  des  vorgenanten  unsers 
herren  dez  küngs  fürlegung  und  nach  unser  Widerrede  zft  dem 
rechten,  das  wir  das  nit  tun  sollen,  daby  sol  es  ouch  dann  belyben 
und  sol  die  vorgeschriben  vereynung  nit   angen.     Aber  alle  die 

10  wile  und  das  recht  von  unsern  herren  den  kurfürsten  nit  ussge- 
sprochen  ist,  so  sol  es  belyben  by  dem  als  vorgeschriben  stet.  Und 
wer  es,  das  die  vorgenanten  unser  herren  die  kftrfürsten  gemeinlich 
oder  mit  dem  merteil  erkanten  und  zu  dem  rechten  sprächen,  das 
wir  dem  egenanten  unserm  herren  dem  kunig  wider  die  vorgenan- 

15  ten  von  Esselingen  sSlten  beholfen  sin,  das  mügen  wir  dann  wol 
tun  also  das  es  die  vorgenant  vereynung  nit  angen  sol,  doch  mit 
solichem  underscheid,  das  wir  noch  dehein  der  unser  dennoch  wider 
die  vorgenanten  von  Esselingen  noch  wider  die  iren  nit  sin  noch 
tun  sollen  in  einem   monad  dem  nehsten   darnach  ön  all  geverde. 

20  Und  was  ouch  dennoch  der  egenanten  von  Esselingen  und  der  iren 
gfitz  in  unsern  stetten  und  slossen  were,  das  sol  allwegen  sicher 
sin,  wielang  der  krieg  weret,  biss  das  si  das  wol  haim  und  an  ir 
gewarsam  bringen  mügen  one  alle  geverde.  Und  also  haben  wir 
obgenanter  Eberhart  graflf  zft  Wirtemberg  gelobt  by  guten  trüwen 

25  und  uff  unsern  eyde  alle  vorgeschriben  sach  getrüwHch  war  und 
stiitt  zfi  halten  und  zfi  vollefiiren  nach  diss  briefs  sage  öne  alle 
geverde.  Und  des  alles  zu  warem  und  offem  Urkunde  so  haben 
wir  unser  insigd  offenlich  tön  henken  an  disen  brief,  der  geben 
ist  zu  Kirchein  uff  sant  Thomas  dez  heiligen  zwölf  hotten  tag  nach 

30  Crists  gebürt  als  man  zalte  vierzehenhundert  und  achtzehen  jaure. 

1981.  Balmar  (Balmarus  in  den  suben  künsten  geurlaibt), 
Kaplan  am  Leouhardsaltar  in  der  Pfarrkirche,  vermacht  der  Bruder- 
schaft der  Kapläne  zu  Esslingen  sein  ganzes  Vermögen  und  bestimmt 
zum  Vollstrecker  Nikolaus  Silhopf,  Kaplan  am  Amienaltar  in  der 
36  Frauenkapelle.  —  Z.  u,  S. :  Hans  Warmer,  Richter.  —  Siegler  das 
Gericht  —  1419  (Georien  abent)  April  22. 

8p. A.  L.  15,  FasM.  19.     Or,,  Pg.,  anhangend  Gtrichtssiegel. 

a)  Heinrich  Ubelacker  von  Weil,  Kaplan  am  St.  Ei'hardsaJiar  in  dei- 
Pfarrkirche  zu  Esslingen,  vermacht  der  Bruderschaft  an  derselben  eine  Gülte 
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von  5  Gtddeny  welche  Ruf  Roiwadel.  Ruf  W$l$ch  und  Hans  Mälsner  geben, 
und  eine  ebensolche,  welche  Wemei-  Hochrainer  und  Hans  Danhuser  geben; 
dafür  sollen  die  Angehörigen  derselben  an  Nov.  23  (Giemen tentag),  seiner  Jcüir- 
zeit,  Placebo  und  Vigilie  und  jeder  eine  Messe  lesen,  worauf  sie  eine  gemein- 
same Mahlzeit  mit  gesottenem  und  gebratenem  Fleisch  und  Gemüse  halten  sollen.  5 
Hiczu  geben  Walther  Grienbach  von  Wiesensteig,  Pfarrer,  Eberhard  Blumpff, 
Mesner,  Konrad  Kgen,  Geselle  auf  dam  Pfarrhof,  und  die  Priester  Heinrich 
Zengler,  Konrad  Hülber,  Heinrich  Grienbach,  Rüdiger  Ruprecht,  Werner 
Märterlin,  Ulrich  Gossolt,  Klaus  Sylhopf,  Heinrich  Brändlin,  Pete}'  Hechinger, 
Johann  Brfin,  Ulrich  Strobel,  Johann  Messerschmied,  Eberhard  Murer,  Eber-  lO 
hard  Götz,  Johann  GösUn,  Ulrich  Nagelring,  Oswald,  Konrad  Heckbach,  Kon- 
rad  Neuhauser  (Nawhuser)  und  Vischer  ihre  Zustimmung  und  versprechen  ihm 
wegen  Alters  und  Krankheit  seine  Präsenz  zu  reichen,  auch  wenn  er  nicht  im 
Chor  erscheint,  —  Siegler  der  Aussteller  und  das  Gericht  —  1419  (uff  den 
näbsten  donrstag  nach  unser  lieben  franwn  tag,  als  sye  in  bimel  enpfangen  15 
wart)  Aug.  17.  —  Sp.A.  L.  15,  Fasz.  19.  Or.,  Pg.,  anhangend  beide  Siegel, 
stark  beschädigt;  unter  dem  Bug  rechts:  Jo  Bermitter  notarius. 

1982.  Der  Priester  Johannes  Listtier  vermacht  der  Stadt 
Esslingen  für  ein  Leibgediny,  das  er  genoss,  100  rheinische  Gulden. 
—  Siegler  das  Gericht.  —  Zeugen:  Ulrich  Strobel,  Kaplan  des  St,  20 
Blasiusaltars  in  der  St.  Jacobskapelle,  Hans  Stainhöwel,  Ammann, 
und  Johannes  Knuring  von  B'önnigheim  (Bunenkain).  —  Esslingen, 
vor  dem  Spital  bei  des  Mesners  Haus  neben  dem  Kirchhof  der  Pfarr- 
kirche, 1419  April  25. 

8t. A.  L.  177,  FasM.  273.    Not.Tnstr.  von  Bermitttr^  Pg.,  anhangend  zer^  25 
brochenes  Gerichtssiegel. 

1983.  Hans  Besmdr  und  Anna  seine  Schwester,  Eüuigers  von 
Staig  Witwe,  und  ihr  Sohn  Heinrich  Staiglin,  zugleich  für  seinen 
Bruder  Rüdiger,  verleihen  Itelfurderer  von  Miinchingen,  Bürger  zu 
Cannstatt,  ihren  Meierhof  zu  Cannstatt,  hinter  des  Spitals  Hof  an  30 
der  Sulz  gelegen,  mit  100^1%  Morgen  Acker  und  9  Tagwerk  Wiesen 
(die  aber  der  Necker  ain  tail  hinweg  gefftrt  und  genomen  hat,  der 
doch  noch  vorhanden  ist  funfthalb  tagwercke)  zu  Erblehen  gegen 
ein  Dnttel  des  Ertrags,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1419  (sambstag 
nach  des  hailigen  crütztag  als  es  funden  war)  Mai  6,  35 

Sp,Ä.  L.  82,  Fasz.  61.     Or.,  Pg,,  anhangend  Siegel. 

1984.  Benz  Brustman  von  Heppach  (Heckbach)  beurkundet, 
dass  ihn  Bürgermeister,  Rat  und  Bürger  von  Esslingen  aus  der 
Feindschaft  gelassen   haben,  schwört,  nicht  mehr  gegen  sie  zu  sein, 
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ausser  wenn  sein  Herr  von  Württemberg  der  Stadt  Feind  wird,  stellt 
seiften   Bruder  Heinz   und  Heinz  Kuch   von   Heppach   als  Bürgen. 

—  Siegler  Dietmar  Röte  und  Ulrich   von  Kröwelsau  gen.  Jung   Ul- 
rich, zu  Esslingen  gesessen,  —  1419  (hailigcu  uflfertag)  Mai  25. 

6  St.Ä,  L.  47,  FasM,  66  n,  24,    Gr.,  Pg,,  anhängend  Siegel  an  1.,  JEinschniii 

an  2.  Stelle. 

198S.    Gräfin    Henriette   von    Württemberg   und    Mömpelgari 

geloht  für  ihre  minderjährigen  Söhne   (die  noch   zu   iren   tagen   nit 

komen   sind)  Ludwig  und  Ulrich   und   ihre   Verweser,   die    Verträge 

10  ihres   Gcfuahls   Eberhard   mit  Esslingen^)  zu   halten.    —    Siegler  die 

Ausstellerin.  —  1419  (dinstag  vor  sante  Laureneyentag)  Aug.  8. 

St.A.  L.  262,  Fasz.  343  n.  15.     Or.y  Fg.,  anhangend  Siegel  der  Gräfin. 

—  Gedr. :  Lünig  1,?,  688  n.  12;   Datt  89;  Dumont  2,  2,  136;  Steinhof  er  2,  692: 
Sattler  2,  75  n.  40.  —  Beg. :  Moser,  Verzeichnis  n.  368 ;  Gem-gisch  2,  908  n.  27. 

15  1986.  Hans  Stainhöwel,   Richter  und  Ratsherr  zu  Esslingen ^ 

und  seilte  Frau  Adelheid  Hündin  treffen  über  eine  an  Aug.  24  (Bar- 

tholomeus  tag)  fällige  Gülte  von  35  Schilling  Heller  und  5  Imi  Wein, 

welche  sie  von  Albrecht  Egen,    Weingärtner,  von  seinen  l^U  Morgen 

Weinberg   zu   Metti7igen,   an   der   Haifinger  Kliyige   zivischen   Heinz 

20  Vetters  und  des  Propsts  von  Denkendorf  Weinbergen  gelegen,  gekauft 
haben  und  die  mit  60  Pfund  Heller  abgelöst  werden  kann,  folgende 
Bestimmungen:  die  Prediger  erhalten  12  Schilling  und  2  Imi,  die 
Barfüsser,  Augustiner  und  Karmeliter  je  5  Schilling  und  1  Imi, 
der  Kaplan  am  Marioimagdalenenaltar  in  der  Pfarrkirche  5  Schil- 

25  ling  und  die  Marienkapelle  3  Schilling ;  dafür  soll  seine  Jahr  zeit  mit 
Vigilie  und  Seelamt  an  Aug.  24  (Bartholomeus  tag)  oder,  we?m  dieser 
ein  Samstag  ist,  am  folgenden  Montag  begangen  und  am  Sonntag 
vorher  verkündigt  werden;  der  Kaplan  soll  bei  den  Predigern  die 
Messe  lesen  und  das  Mahl  nehmen;  der  Teil,  welcher  säumig  ist  oder 

30  seine  Gülte  veräussert,  soll  nichts  mehr  erhalten;  wenn  die  Gülte  ab- 
gelöst wird,  soll  binnen  2  Monaten  eine  andere  gekauft  werden,  da 
sonst  das  Hauptgut  an  den  Bau  der  Stadt  fällt.  —  Z.  u.  S. :  Eber- 
hard Götz,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht   und   die    vier  Konvente. 

—  1419  (uff  des   haiigen   crütztag  als  es  geböhet  ward)  Sej^t.  14. 

35  St.A.  L.  131,  Fasz.  203  n.  29h.    Or.,  Fg.,  anhangmd  Siegel  der  Prediger 

an  erster,  Augustiner  an  zweiter,  Barfüsser  an  vierler,  Stadt  an  fünfter  und 


*)    Vgl.  n.  1784,  65,  86,  1914,  1979  und  80. 
Wflrtt.  0«schioLtfqtieUeii  Yll.  38 
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Streifen  an  dritter  Stelle,  —  Sp.A,  L,  15,  Fasz.  19.  Pap.,  Äbschr,  at^  der 
ersten  Hälfte  des  15,  Jahrh,,  darüber:  der  hauptbrieff  diser  abgeschrifft  litt 
uff  dem  stain  binder  den  von  Esslingen,  trifft  an  die  vier  orden. 


1987.  hienhard  der  Binder,  Auberlin  Röhers  des  Binders  sei. 
Nachfahr,  vermacht  Margretlein  und  Lietihartlein,  den  Kindern  des    5 
Röhers,  20  rheinische  Gulden.  —  Z.  u.  S.:  Hans  Stainhöwel,  Richter, 

—  Siegler  das  Gericht  —  1419  (fritag  nach   sant  Lucas  tag  des 
hailigen  ewangelisten)  Okt.  20. 

Sp,A,  L.  132,     Gr.,  Pg.,  anhangend  Siegel, 

1988.  Hans  von  Stadion  (Stadegon),    Ritter,   Hofmeister  der  10 
Grafen  Ludwig   und    Ulrich   von    Württemberg,   belehnt   im   Namen 
der  unmündigen  Grafen  den  Ulrich  von  Kröwelsau,  Bürger  zu  Ess- 
lifigen,   mit  dem    Viertel  des   Dorfes  Simmozheim  (Symotzhein)  als 
Mannlehen  bis  zur  Mündigkeit  der  Grafen,  —  Siegler  der  Aussteller. 

—  Leonberg  (Lienberg),  1419  (allerheiligen  tag)  Nov.  1.  15 

St.A,  Stutig,:  Herrenalb  B,  66,  Gr.,  Pg,^  anhangend  Siegel;  atwsen 
gleichzeitig:  Symotzhein,  darunter:  trip[lica]ta. 

aj  Graf  Ludwig  von  WüHtemberg  erneuert  die  Belehnung.  —  Siegler 
der  Aussteller,   —  Stuttgart,  1428  (samstag  nach  sant  Mathys  tag)  Febr.  28. 

—  Ebd.  in  gleicher  Form  mit  gleichem  Aufschrieb.  20 

1989.  Adelheid  Ebingerin,  die  Muhme  des  Priesters  Heinrich 
Scherer  sei,,  vermacht  zum  Bau  der  Frauenkirche  zu  Esslingen 
16  Pfund  Heller,  welche  von  einer  in  Zuffefihausefi  ausstehenden 
Schuld  zuletzt  bezahlt  werdest  sollen.  —  Z.  u.  S,:  Eberhard  GötZy 
Richter,  —  Siegler  das  Gericht.  —  1419  (an  aller  seien  tag)  Nor,  2,  25 

Sp.A.  L,  15 f  Fasz.  19»  Gr.,  Fg.^  Siegel  abgerissen;  unter  dem  Bug 
rechts:  Jo.  Bermitter  notarius. 

1990.  Dietmar  Rott,  Bürger  zu  Esslingen,  verkauft  an  Kloster 
Kaisheim  sein  bei  dessen  Kelter  gelegenes  Haus  mit  Hofraite,  wovon 
Kloster  Weil  10  Schilling  Heller  jährliche  Gülte  bezieht,  um  12  Gtd-  BD 
den.  —  1420. 

Reg.:  Schaidler  107, 

1991.  Jordanus,  Kardinalbischof  von  Älbano,  an  den  Bischof 
von   Konstanz:   beauftragt   ihn    im  Auftrag  des  Papstes  als  Gross- 
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pönitentiar,  den  Priester  Peter  Plufat,  welcher  in  einer  fremden 
Kirche  ohne  Erlaubnis  des  Parochials  Gottesdienst  gehalten  hat  und 
deswegen  exkommuniziert  wurde,  wenn  er,  wie  er  angibt,  aus  Un- 
wissenheit gehandelt  und  Genugtuung  geleistet  hat,  von  der  Exkom- 

6  munikation,  in  die  er  fiel,  und  von  andern  Vergehen,  welche  er  ein- 
gesteht, wenn  sie  nicht  eine  Befragung  des  päpstlichen  Stuhles  fordern, 
zu  absolvieren,  ihm  eine  Strafe  aufzuerlegen,  ihn  für  einige  Zeit  zu 
suspendieren  und  ihn  dann,  wenn  er  es  verdient  und  kein  Hindernis 
vorliegt,   zu  dispensieren.    —    Florenz,   1420  (VHII  kalendas   maii 

10  pontificatus  domini  Martini  pape  V  anno  tercio)  April  28, 

Sp,A.  L,  19y  Fasz.  23.  Or,,  itcU.  Fg.,  an  rottoeisser  Schnur  anhangend 
Reste  eines  roten  spitzovalen  Siegels,  Auf  dem  Bug:  Mo  Betteper,  unter  dem" 
seihen:  P.  Gaiquatuoritam  N.  de  Leys;  attssen:  H.  scultet  und  an  änderet- 
Stelle:  Petro  Plufat  presbytero  bol  24. 

IB  1992.  Schul'theiss  und  Richter  von  Tübingen   entscheiden  die 

Klage  des  Bürgermeisters  Eberhard  Holdermann  und  des  Zunft- 
meisters Heinz  Bäder  von  Esslingen  und  der  Brid  Struhin  von  Dorn- 
stetten  gegen  Hans  Müller  von  Tübingen,  welcher  den  Mann  der  Brid, 
Hermann  Piaich,   der  als  Diener  einer   Esslinger  Gesandtschaft  in 

20  Tübingen  war,  im  Haus  seines  Wirtes,  des  Ammanns  daselbst,  er- 
schlagen hat,  und  erkennen,  dieser,  welcher  auf  dreimalige  Ladung 
nicht  erschienen  war,  solle,  wenn  er  ergriffen  wird,  mit  dem  Schwert 
hingerichtet  werden  (b&r  gegen  b&r)  auf  Grund  kaiserlicher  Privi- 
legien, welche  diese  Strafe  bewilligen.  —  Siegler  die  Stadt  Tübingen . 

25  —  1420  (an  dornstag  nehst  nach  sant  Walpurgen  tag)  Mai  2. 

St,A.  L.  9,  Fasz,  12  ».  8.     Or.,  Fg.,  mit  anhangendem  Siegel, 

1993.  Dorothea  Glaheimerin,  die  Frau  Peters  von  Weil  (Wyle), 
Bürgerin  zu  Esslingen,  verkauft  an  die  Grafen  Ludwig  und  Ulrich 
von  Württemberg  6  Scheffel  Vogthaber  (ewiger  g&lt  und  vogtrecht) 
30  im  Dorfe  Deizisau,  das  von  der  Herrschaft  Württemberg  zu  Lehen 
geht,  um  40  Pfund  Heller,  —  Siegler  die  Ausstellerin,  ihr  Bruder 
Henslin  und  Johann  Vach,  Keller  zu  Stuttgart.  —  1420  (Ulrichs 
tag)  Juli  4. 

8t jL  StiUtg, :  Esslingen  B,  122.     Gr.,  Pg,,  anhangend  drei  Siegel. 

35  1994.  Zunftmeister,  Zweier  und  Zwölfer  vom  Gerberhandwerk 

zu  Esslingen  antworten  der  Stadt  Heilbronn  auf  eine  Anfrage  nach 
ihrem  Handwerksherkommen  und  ihrer  Stellung  zu  den  Schäfern  und 
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Abdeckern:  Abdecke?-,  solche,  die  Häute  von  totem  Vieh  und  totes 
Vieh  wegen  der  Haut  kaufen,  dürfen  hei  ihnen  das  Handwerk  nicht 
lehren  noch  treiben.  —  Siegler  Truhlieb  ^)  Ungeltet ,  Richter.  — 
1420  (zweifboten  zertaylung  abent)  Juli  14. 

Beg. :  Heilbronner  Ü.B.  1,  ^5^^  w.  473  nach  Abschr.  des  16.  Jahrh.  5 

1993.  Christina  Zimmererinj  Markward  Burge^maisters  gen. 
von  Reutlingen  Witwe,  verkauft  an  Künzlin  Ribler  von  Neuhausen 
14  Hühner,  an  Sept.  8  (unser  frowen  tag  als  siu  geborn  ward)  fällig, 
nämlich  4  aus  Auberlin  Frytags  Hofraite  und  10  aus  Bentz  May- 
litis  sei.  und  Kunz  Waydmans  Ilofraiten  um  7  rheinische  Gulden,  lo 
—  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Kürn,  Richter.  —  Siegler  das  Gericht.  —  142(> 
(häiligen  erütz  aubet,  als  es  erhöcht  ward)  Sept.  13. 

StA.  Stuttg. :  Adel  Neuhausen  B.  7.     Gr.,  Pg.y  Siegel  abgegangen. 

1996.  Albrecht  Meckmül,  Prior,  und  Johannes  von  Kirchheim ^ 
Johannes  Kälber,  Johannes  Schaidlin,  Albrecht  Zutzman,  Johannes  15 
Bipp,  Melchior  Affenschmaltz,  Wernher  GossoÜy  Peter  Jung,  Hein- 
rich Bodelshöfer,  Kapitelbrüder  zu  Denkendorf,  geben  den  Brüderti 
Johannes  Schaidlin,  Albrecht  Zutzman  und  Wernher  Go^^olt  Voll- 
macht, mit  Rat  und  Hilfe  des  Bürgermeisters  und  Rats  von  Esslingen 
einer  dem  Kloster  entwendeten  wertvollen  Urkunde  nachzuforschen.  20 
Siegler  Prior  und  Kapitel.  —  Denkendorf,  1420  (fritag  vor  sant 
Katherinentag)  Nov.  22. 

K.  Landesbihliotheh :  Pfaffische  Dokumentensammlung^  Abschr. 

1997.  Bruder  Jakob  B'öblinger,  Konventherr  im  Barfüsser- 
kloster  zu  Esslingen,  bekennt,  da.ss  er  von  Ruff  Mor,  Bürger,  1  Pfund  25 
Heller  Gülte  aus  V2  Morgen  Weinberg  am  Ollenberg  zwischen  denefi 
der  Propstei  Nellingen  und  der  von  Sachsenheim  und  ^U  Morgen 
gen.  der  Hold  zu  Mettingen  im  Rod  zwischen  denen  der  Prediger 
und  des  Justingers  an  Dez.  13  (Lueien  tag)  zu  geben,  um  16  Pfund 
Heller  verkauft  und  hiebei  Ablösung  um  Kapital  und  verfallenen  30 
Zins  zu  jeder  Zeit  erlaubt  hat.  —  Z.  u.  S.:  Rüdiger  Kürn,  Richter. 

—  Siegler  das  Gericht.  —  1420  (Thomas  aubet)  Dez.  20. 

St.Ä.  L.  185.    Gr.,  Fg.y  anhangend  Siegel;  Schreiber  der  ürk.  BermiUer.^) 

*)  ^Trutlieb''  im  Heilbr.  Ü.B.  muss  Fehle}-  der  Vorlage  sein.  —  «)  Nach 
Vermerk  unter  dem  Bug  rechts. 
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1296  Juni  20  . 

1235  a.*) 

1363  Mai   1 

.  I 

921  b. 

1303  Jan.  19  . 

1235  b. 

—  Mai  15 

.  I 

1006  g. 

1309  Jan.  2  . 

1235  c. 

—  Juli   3 

1185  b. 

1311  Juli   7  . 

1235  d. 

—  Juli  21 

.  I 

709  b. 

1321  Febr.  5  . 

1235  e. 

—  Okt.  26 

1197  b. 

1324  Okt.  27  . 

1235  f. 

—  Nov.  13 

1215  A  1. 

1332  Nov.  5  . 

11235  g. 

1364  Jan.  21 

1197  c. 

1336  Dez.  18  . 

1235  h. 

—  Febr.  8 

.  I 

997  f. 

1361  Mai   5  . 

I 

955  b. 

—  März  25  . 

I 

1112  b. 

—  Mai  31  . 

1163  a. 

—  April  21 

1222  a. 

—  Juli  24  . 

1 

1023  i. 

—  Juli   4 

1240  a. 

—    — 

I 

1092  a. 

—  Juli   8 

1185  c. 

—  Juli  30  . 

I 

1062  a. 

—  Aug.  5 

I 

916  A. 

—  Nov.  15  . 

1161  b. 

—  Aug.  12 

.  I 

1062  c. 

—  Nov.  18  . 

I 

831  A  1. 

—  Aug.  26 

.  I 

1062  b. 

—  Dez.  20  . 

I 

1129  A  1. 

—  Nov.  15 

1226  a. 

1362  Jan.  14  . 

I 

995  A  1. 

—  Nov.  23 

.  I 

811  b. 

—  Jan.  22  . 

I 

1101  b. 

1365  Jan.  18 

I 

997  g. 

—  Jan.  25  . 

I 

997  e. 

—  Jan.  21 

I 

997  g  A 

—  April  12  . 

I 

1112  AI. 

—  Febr.  1 

1197  d. 

—  Juni  25  . 

1165  a. 

—  Febr.  7 

1197  e. 

—  Juli   5  . 

1185  a. 

—  Febr.  8 

I 

709  c. 

—  Nov.  29  . 

I 

1052  a  A  1. 

—  Febr.  18 

I 

1112  c. 

1363  Febr.  23  . 

I 

957  a. 

—  März  29 

I 

1124  a. 

-  März  27  . 

1197  a. 

—  April  4  . 

1242  a. 

*)  Zitiert  ist  nacli  Nummern ;  A  =  Anhang  zur  Angabe  des  Lagerorts 
u.  s.  w.,  A  1,  2  u.  s.  w.  =  Anmerkung  1,  2  u.  s.  w. ;  aufgenommen  sind  auch 
die  in  den  Zeitraum  1361-14:20  fallenden  Stücke  aus  Band  I.  —  *)  Vgl. 
S.  48  Aiim.  1. 
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1365 

Sept.  17 

1197 

%• 

1368 

xMai  29  . 

1197 

P- 

— 

Okt.  15 

1198 

a. 

Juli   4  . 

1197 

r. 

— 

Nov.  10 

1185 

d. 

— 

Aug.  18  . 

1313 

a. 

— 

— 

1197 

h. 

— 

Sept.  8  . 

1317 

a. 

1366 

. 

.  I 

1065 

a. 

— 

Okt.  15  . 

1235 

i. 

— 

Jan.  12 

.  I 

997 

h. 

— 

Okt.  28  . 

I  997 

b. 

— 

Jan.  13 

.  I 

997 

g  AI. 

— 

Nov.  16  . 

1197 

q- 

— 

Jan.  21 

1254  A  5. 

— 

Dez.  2  . 

1185 

e. 

— 

April  11 

.  I 

1104 

a. 

1369 

«... 

1329 

b. 

— 

April  13 

1251 

b. 

— 

Febr.  26  . 

1197 

t. 

— 

April  22 

1218 

a. 

— 

März  10  . 

I  1065 

b. 

— 

Mai  18 

.  I 

997 

i. 

— 

April  27  . 

1164 

a. 

— 

Juni  16 

1259 

a. 

— 

Juni  8  . 

1197 

u. 

— 

Juli   6 

.  I 

811 

c. 

— 

Juni  11  . 

1197 

V. 

— 

Aug.  25 

.  I 

1029 

a. 

— 

Juni  18  . 

1215 

a. 

— 

Sept.  17 

1253 

a. 

— 

Juli  21  . 

1185 

c  A  1 

— 

Sept.  19 

.  I 

1029  b. 

— 

Sept.  28  . 

1302 

a. 

— 

Sept.  24 

.  I 

769 

a. 

— 

Okt.  22  . 

I  997 

m. 

— 

Okt.  15 

1263 

c. 

— 

Okt.  30  . 

1197 

8. 

— 

Okt.  31 

1197 

k. 

— 

Nov.  29  . 

1329 

a. 

— 

Nov.  5 

1263  d. 

1370  Jan.  28  . 

1274  A  1. 

— 

Nov.  16 

1205 

a. 

— 

April  9  . 

1343 

a. 

— 

Nov.  30 

1197 

1. 

— 

April  13  . 

1343 

a  A  I 

— 

Dez.  14 

1197 

m. 

— 

Juni  17  . 

1343 

b. 

— 

Dez.  20 

1263 

e. 

— 

Juli   4  . 

I  1051 

b. 

— 

Dez.  21 

1251 

AI. 

— 

Juli  24  . 

I  1051 

ed. 

1367 

. 

.  I 

997 

k. 

— 

Sept.  26  . 

I  997 

n. 

-- 

Jan.  19 

1251 

0. 

— 

Okt.  16  . 

I  997 

0. 

— 

Jan.  30 

.  I 

811 

(1. 

— 

— 

I  1078 

a. 

— 

März  11 

.  I 

685 

A. 

— 

Dez.  4  . 

1352 

a. 

— 

Mai  25 

1197 

n. 

— 

Dez.  5  . 

1254 

a. 

— 

Juni  22 

.  I 

811 

e. 

1371 

Febr.  6  . 

1343 

c. 

— 

Juni  28 

1197 

0. 

— 

März  3  . 

I  1062  d. 

— 

Juli   9 

1197 

1. 

— 

März  7  . 

1300 

a. 

— 

Nov.  9 

1205 

b. 

— 

März  11  . 

1343  d. 

— 

Dez.  7 

1298 

a. 

— 

Mai   6  . 

I  1009 

a. 

— 

Dez.  21 

1205 

c. 

— 

Mai  12  . 

1343 

e. 

1368 

Febr.  17 

1153 

b. 

— 

Juli   4  . 

1185 

f. 

— 

März  27 

.  I 

1103 

a. 

— 

— 

1343 

g- 

— 

April  29 

.  I 

1104  b. 

— 

Juli  16  . 

1185 

g- 
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1371  Juli    22    . 

I  1062  e. 

1376 

Mai    31    . 

1423  b. 

—    Sept    7    . 

1343  b. 

— 

Aug.  28    . 

1435  A. 

—    Sept.  20    . 

1343  f. 

— 

Sept.    4   . 

1435  A. 

—     Okt.  21    . 

1253  b. 

1377  Jan.     4   . 

1426  a. 

—    Nov.     6    . 

I  1065  c. 

— 

Febr.   4    . 

1426  b. 

1372  Jan.    14    . 

I  1051  e. 

— 

April    4    . 

1444  a. 

—    April  22    . 

1273  a. 

— 

Mai      8    . 

1  1051  g. 

—     Juni    29    . 

I  1062  f. 

— 

— 

1444  b. 

—     Okt.  21    . 

1343  i. 

— 

Juni   15    . 

1447  a. 

—     Okt.  30    . 

1343  k. 

— 

Juli    21    . 

1307  a. 

1373  Jan.     7    . 

1343  k  A  1. 

— 

Aug.    4   . 

I     997  r. 

—    Jan.    10    . 

I     997  mA2. 

— 

Aug.     6    . 

I    443  a. 

—    März  22    . 

1343  1. 

— 

Sept.    9    . 

I    639  a. 

—    April    4    . 

1359  a. 

— 

Nov.  12    . 

1444  d. 

—    April    9    . 

1355  a. 

— 

Dez.     9    . 

I     997  r  A  2 

—     Juli      4   . 

1367  a. 

— 

Dez.   18    . 

1444  e. 

—     Aug.     1    . 

1385  a. 

1378  Jan.    12    . 

1444  e. 

—    Sept.  21    . 

1162  A  1. 

— 

Jan.  26    . 

1444  f. 

—     Nov.  18    . 

1379  A. 

— 

März  14    . 

I     997  s. 

1374  Jan.    14    . 

1390  a. 

— 

Mai    28    . 

1261  A. 

—    Febr.    1    . 

1185  h. 

— 

Sept.  17    . 

1468  a. 

—     März  25    . 

I  1052  c. 

— 

Okt.   18    . 

1468  c. 

—    April    4    . 

I  1052  b. 

T- 

Dez.   10    . 

1426  c. 

—    April    8    . 

1365  a. 



Dez.   18    . 

1473  a. 

—     Mai      6    . 

1371  a. 



Dez.  23    . 

1461  a. 

—    Juni     4    . 

I     997  p. 

1379 

April  22    . 

1473  b. 

—     Juli      4   . 

1382  a. 

— 

April  25    . 

1486  a. 

—    Dez.   10   . 

1406  a. 

— 

Juni  18    . 

1468  b. 

1375  Juni   20    . 

1410  a. 

— 

Nov.  24   . 

1436  a. 

~    Aug.     1    . 

I  1029  c. 

— 

Dez.   13    . 

1497  a. 

—    Sept.  14    . 

I     811  d  A  1. 

— 

Dez.  22    . 

1461  a. 

—     Okt.  25    . 

1358  b. 

1380  Jan.    28    . 

1444  g. 

—     Okt.  27    . 

I  1051  f. 

— 

März    5    . 

1497  b. 

—         — 

1347  a. 

— 

— 

1444  b. 

—     Nov.  18    . 

I     997  q  A  1. 

— 

März  12    . 

I  1051  b. 

1376  Febr.  14   . 

I     785  g. 

— 

April  16    . 

1495  A  1. 

—         — 

1423  a. 

— 

April  21    . 

1502  a. 

—     März    6    . 

1197  f  A  1. 

— 

April  26    . 

1491  a. 

—     April    7    . 

I     997  q. 

— 

Juni   14    . 

I     639  b. 

-    April  18    . 

1205  d. 

— 

Juni   27    . 

I  1062  g. 
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1380  Aug.  26  . 

I  1062  h. 

1.383 

Juni  19  .  . 

1215  d. 

—  Aug.  28  . 

1503  a. 

— 

Juni  20  .  , 

1531  a. 

—  Nov.  23  . 

1499  a. 

-- 

Sept.  7  . 

1406  b. 

Nov.  30  . 

.   1501  A  1. 

— 

Okt.  19  . 

1484  a. 

-  Dez.  5  . 

.   1503  b. 

_.. 

Dez.  5  .  . 

I  1062  k. 

1381  Febr.  1  . 

1444  i. 

— 

Dez.  15  . 

.   1567  a. 

-  Febr.  24  . 

I  975  b. 

1384 

Jan.  26  .  . 

I  1062  1. 

-   März  5  . 

I  1051  ik. 

— 

Jan.  28  . 

1215  c. 

—  März  8  . 

.   1444  k. 

— 

Jan.  30  . 

1558  A  1 

—  Jlärz  12  . 

.   1147  a. 

— 

Febr.  8  .  . 

I  1051  n. 

—  April  19  . 

.   1444  1. 

— 

Mai  25  .  . 

1432  b. 

—  Mai  28  . 

1502  b. 

— 

Juli   2  .  . 

1531  b. 

—  Juni  7  . 

1477  a. 

■  — 

Aug.  1  . 

1580  a. 

-   Juni  23  . 

1358  c. 

— 

Aug.  5  .  . 

1444  r. 

—  Juni  25  . 

.   1432  a. 

Sept.  9  .  . 

I  1062  m. 

—  Juli  15  . 

.   1290  a. 

Nov.  2  .  . 

I  1062  n. 

—  Aug.  5  . 

.   1290  b. 

— 

Dez.  20  .  . 

I  10G2  0. 

—  Nov.  IG  . 

.   1459  a. 

1385 

Jan.   4  .  . 

1444  s. 

—  Nov.  19  . 

.   1530  a. 

— 

April  10  . 

1264  a. 

-  Dez.  11  . 

.   1495  a. 

— 

April  25  .  . 

1  1000  a. 

1382  Fobr.  27  . 

.   1444  ui. 

— 

Dez.  19  . 

1595  a. 

—  März  8  . 

1401  a. 

138<) 

Jan.  29  . 

.   1558  A. 

—  April  18  . 

.   1526  a. 

— 

Jan.  30  . 

.   1589  a. 

—  Mai  12  . 

.   1.541  b. 

Ai)ril  9  . 

1253  d. 

—  Juli  11  . 

.   1488  a. 

-  - 

Juli  24  . 

.   1610  a. 

—  Juli  15  . 

1358  d. 

— 

Aug.  27  . 

.   1606  a. 

—    — 

.   1500  A. 

— 

Nov.  10  . 

1589  b. 

-  Aug.  1  . 

I  1051  1. 

— 

Nov.  16  . 

.   1516  a. 

—    — 

1444  n. 

— 

Dez.  11  . 

.   1618  a. 

—  Sopt.  28  . 

.   14.55  A  1. 

— 

Dez.  13  . 

1555  a. 

—  Nov.  24  . 

.   1444  0. 

1387 

Juli  10  . 

.   1447  A  1 

-  Dez.  3  . 

.   1444  p. 

— 

Juli  16  . 

1  348  A  2 

1.383  Jan.  21  . 

I  1051  ni. 

— 

— 

.   1433  A  1 

—  Febr.  17  . 

1358  e. 

— 

Okt.  2  . 

I  1056  a. 

-  März  2  . 

I  1062  i. 

1388  Febr.  15  . 

1630  a. 

—  März  9  . 

1444  q. 

— 

März  13  . 

1634  a. 

—  März  12  . 

.   1496  a. 

— 

April  24  .  . 

1624  a. 

—  Mai   9  . 

1215  be. 

— 

Mai  20  . 

1  1029  e. 

—  Mai  19  . 

.   1539  a. 

— 

Juni  27  . 

1501  a. 

—  Mai  29  .  . 

I  808  a. 

— 

Aug.  1  .  . 

1632  f. 
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1388  Nov.  17  . 

1317 

b. 

1392 

Febr.  10  . 

1656  b. 

—  Nov.  24  . 

1640 

a. 

— 

Febr.  21  .  . 

1558  a. 

—  Nov.  25  . 

1632 

a. 

— 

März  8  .  . 

1504  b. 

1389  Febr.  12  . 

1635 

a. 

«- 

März  12  . 

1624  b. 

—  Mai   6  . 

1501 

b. 

— 

April  1  . 

1701  a. 

-  Mai   7  . 

1639 

a. 

— 

April  2  . 

.   1670  a. 

-   Auj,'.  9  . 

1653 

a. 

— 

April  5  . 

1640  A  1 

-   Sept.  1  . 

1658 

A. 

— 

Mai  25  . 

1686  b. 

—  Sept.  16  . 

1655 

a. 

— 

Juni  4  . 

I  639  c. 

—  Sept.  18  . 

1653 

b. 

— 

Juni   5  .  . 

1516  b. 

—  Okt.  31 

1436 

b. 

— 

Juni  24  . 

1690  b. 

—  Nov.  29  . 

1507 

a. 

— 

—    .  , 

1709  a. 

—  Dez.  19  . 

I  1026 

a. 

— 

Aug.  23  . 

I  951  c. 

1390  Jan.  29  . 

1668 

b. 

— 

Aug.  27  . 

1558  b. 

—  Febr.  3  . 

1595 

b. 

— 

Aug.  30  . 

1701  b. 

—  März  17  . 

1673 

b. 

— 

Nov.  6  . 

1511  a. 

—  April  28  . 

16.30 

b. 

— 

Dez.  6  .  . 

1656  c. 

-   April  29  . 

1673 

c. 

— 

Dez.  13  .  . 

1656  d. 

—  Jlai   4  . 

1484 

b. 

1393  Jan.  18  .  . 

I  1044  a. 

—  Juni   7  . 

l.")f)6 

A. 

— 

Febr.  3  . 

1701  c. 

—  Juni  14  . 

16.-52 

b. 

— 

Febr.  7  . 

.   1630  c. 

—  Juni  23  . 

1504 

a. 

— 

Febr.  23  .  . 

1701  d. 

—  Aug.  25  . 

1643 

a. 

— • 

April  11  . 

.   1715  a. 

—  Nov.  22  . 

1672 

a. 

— 

April  18  . 

1618  b. 

—  Dez.  10  . 

1656 

a. 

— 

April  29  . 

1672  b. 

—  Dez.  17 

1496 

b. 

— ■ 

Mai   2  . 

1501  c. 

1391  Jan.  21 

1595 

c. 

— 

Mai  17  . 

I  957  d. 

—  April  20  . 

1596 

A. 

— - 

Mai  29  . 

I  957  e. 

—  April  26  . 

I  936 

c. 

— 

— 

.   1656  e. 

—  Mai   8  . 

1632 

e. 

— 

Juli  29  . 

1849  A  1 

—  Juni  24  . 

1690 

A  1. 

— 

Aug.  7  . 

1624  c. 

—  Juni  27  . 

1484  cd. 

1394  Febr.  5  . 

1437  a. 

—  Aug.  8  . 

1671 

A  1. 

— 

März  8  . 

1630  d. 

—  Aug.  18  . 

1197 

0  A  1. 

— 

Juni   5  .  . 

1656  f. 

—  Okt.  31  , 

1690 

a. 

— 

Juli  20  . 

1715  b. 

—  Nov.  10  . 

I  1088 

a. 

— 

Sept.  20  .. 

1501  de. 

1392  Jan.   5  . 

1147 

b. 

— 

Okt.  30  .  . 

1632  e. 

—  Jan.  13  . 

1632 

d. 

— 

Dez.   3  . 

.   1645  a. 

—  Jan.  26  . 

1655  b. 

1395  Jan.   8  . 

1821  A  1 

—  Febr.  1  . 

1686 

a. 

— 

März  13  .  . 

1731  a. 
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1395  April    2    . 

.      1711  a. 

1398  Nov.  22    . 

1739  A  2. 

—     Mai     28    . 

,      1721  a. 

—    Dez.   24   . 

1501  i. 

—    Juni     1    . 

1701  e. 

1399  Jan.    24    . 

1701  g. 

—    Juli      9    . 

1672  c. 

—     Jan.    30    . 

1669  c. 

—     Nov.  22    . 

1701  f.  ' 

—     Febr.  22    . 

1775  a. 

1396  März  10    . 

.      1630  e. 

—    Febr.  23    . 

1618  cd. 

—     März  19    . 

.      1745  A  1. 

—     März    8    . 

1691  c. 

—     April  15    . 

I     723  a. 

—     März  19    . 

1701  h. 

—     April  19    . 

1745  a. 

—     April    1    . 

1656  k. 

—     Mai      7    . 

1511  b. 

—     April    4    . 

1776  a. 

—     Mai     26    . 

1656  g. 

—     Ai»ril    7    . 

I  1062  p. 

—     Aug.  28    . 

1501  f. 

April  22    . 

1656  1. 

—    Sept.    2    . 

1630  f. 

—     Mai     23    . 

1691  d. 

—    Nov.     9    . 

1745  b. 

—         — 

1655  de. 

—    Nov.  29    . 

1749  A  1. 

—     Juli      9    . 

1655  f. 

1397  Jan.     4    . 

1624  d. 

—     Okt.     4    . 

1632  f. 

—    Jan.      9    . 

1624  e. 

—    Nov.     3    . 

1734  A. 

—    Febr.    .     . 

.      1821  A  1. 

—     Dez.  17    . 

1534  a. 

—     Febr.    2    .     . 

1672  d. 

1400  Jan.    29    . 

1621  a. 

-     Febr.    7    .     . 

1740  a. 

—     März  26    . 

1655  g. 

—    Febr.  14    .     . 

I     639  d. 

—     April     2 

.    I     709  c  A  2. 

—     Febr.  15    .     . 

I  1026  b. 

—     April    3 

1740  c. 

—          — 

1307  b. 

—     Mai       7 

1740  de.                   j 

—         — 

1568  a. 

-     Juli     12    . 

1709  b. 

-     Febr.  16    . 

.      1501  g. 

—     Sept.    3    . 

1792  A. 

—     Febr.  17    . 

.      1752  a. 

—     Sept.  10    . 

1701  i. 

—     Mai       !)    . 

1477  b. 

-      Okt.    18    . 

1712  a. 

-     Nov.   11    . 

.      1553  a. 

—     Okt.  29    . 

1684  e. 

—     Nov.   14    . 

1740  b. 

—     Nov.     8    . 

1691  e. 

—     Nov.   19    . 

.      1685  a. 

-     Dez.     4    . 

1484  f. 

Dez.    13    . 

1656  hi. 

1401  Febr.  11    . 

I  1026  c. 

1398  März  29    . 

.      1691  a. 

—     Febr.  18    . 

1791  a. 

—    April     1    . 

.      1764  a. 

—     Juni      6 

I  1115  a. 

-     April  12    . 

1  1115  a. 

—     Juli      9    . 

1707. 

—     April  16    . 

1763  a. 

—     Aug.     7    . 

1766  A  1. 

—     Juli     10    . 

1558  b. 

—     Aug.  25    . 

1812  a. 

—     Juli     16    .     . 

1501  h. 

—     Aug.  27    . 

1501  h  A  1. 

—     Aug.     9    .     , 

1653  c. 

—     Sept.  21    . 

1813  a. 

—     Aug.  18    .     . 

1710  a. 

—     Sept.  22    . 

1813  b. 

—     Sept.    7    .     . 

1655  c. 

—    Dez.     8    . 

1810  a. 
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1401  Dez.  24  . 

1534  b. 

1405  Juli   8  . 

.   1810  e. 

1402  Jan.  10  . 

1816  a. 

— 

Sept.  3  .  . 

1779  a. 

—  Jan.  12  . 

1636  a. 

— 

Dez.  20  .  . 

1812  c. 

—  März  3  . 

1359  b. 

1406 

März  16  . 

1740  e  A 

—  März  17  . 

1822  a. 

— 

Mai   7  . 

1867  a. 

—  Mai   9  . 

1810  b. 

— 

Mai  10  . 

.   1779  b. 

—  Mai  19  . 

1725  a. 

— 

Juni  10  . 

I  572  a. 

—  Juni  9  . 

1807  a. 

— 

Sept.  20  . 

1805  b. 

—  Okt.  21  . 

1519  a. 

— 

Okt.  2  . 

.   1810  f. 

—  Dez.  13  . 

1519  b. 

— 

Dez.  9  . 

I  639  g. 

—  Dez.  15  . 

1712  b. 

— 

Dez.  12  .  . 

1859  a. 

—  Dez.  22  . 

1766  A  1. 

— 

Dez.  13  .  . 

I  639  h. 

1403  Febr.  4  . 

I  639  f. 

— 

— 

1568  c. 

—  Febr.  20  . 

1835  A  1. 

— 

Dez.  20  . 

1721  b. 

—  Juli  31  . 

1819  a. 

1407 

Mai  19  . 

1781  A. 

—  Okt.  12  . 

I  1115  b. 

Mai  20  . 

1805  c. 

—  Okt.  13  . 

1712  c. 

— 

Juli   3  . 

1805  d. 

—  Nov.  25  . 

1805  0. 

— 

Aug.  30  . 

1576  a. 

—  Dez.  20  . 

1568  b. 

— 

Nov.  23  . 

.   1511  c. 

—  Dez.  24  . 

1803  a. 

— 

Nov.  26  .  . 

I  506  b. 

—  Dez.  27  . 

1711  b. 

— 

Dez.  2  . 

1819  c. 

1404  Febr.  1  . 

1818  a. 

— 

Dez.  13  . 

1829  b. 

—  Febr.  2  . 

1843  a. 

1408  März  13  . 

1865  a. 

—  März  16  . 

1805  a. 

— 

Mai  17  . 

1525  A  1 

—  Mai   5  . 

1516  c. 

— 

Juli   2  . 

.   1709  c. 

—  Juni  6  . 

1798  a. 

— 

Juli   4  . 

.   1788  ab. 

—  Juni  22  . 

1810  d. 

— 

Juli  16  . 

.   1541  a. 

—  Juli  15  . 

1843  b. 

— 

Juli  22  . 

1511  d. 

—  Juli  26  . 

1359  c. 

— 

Juli  24  . 

.   1889  A. 

—  Aug.  1  . 

1359  d. 

— 

Aug.  17  . 

1819  d. 

—  Okt.   7  . 

1725  b. 

— 

Aug.  27  . 

.   1819  e. 

—  Dez.  1  . 

1829  a. 

— 

Okt.  13  . 

.   1885  a. 

—  Dez.  10  . 

1820  a. 

— 

Nov.  14  . 

1810  b. 

—  Dez.  11  . 

1725  c. 

— 

Nov.  21  . 

.   1829  a. 

—  Dez.  23  . 

1235  k. 

1409 

Febr.  23  . 

.   1898  a. 

—  Dez.  31  . 

I  393  a  A  1. 

— 

März  29  . 

1519  c. 

1405  Febr.  13  . 

1819  b. 

— 

April  23  . 

.   1887  a. 

—  März  28  . 

1691  b. 

— 

Mai  17  . 

.   1884  a. 

—    — 

1820  b. 

— 

Mai  29  . 

.   1852  a. 

—  Juni  9  . 

1812  b. 

— 

Aug.  5  .  . 

1788  c. 
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1409  Aug.  24  .  . 

1711  c. 

1412 

April  27  . 

.  1719  a. 

—  Sept.  7  . 

1822  b. 

— 

Mai   4  . 

.1  881  A  1. 

—  Sept.  28  . 

1819  f. 

— 

Mai  15  . 

.  1918  A  1. 

—    — 

1848  a. 

— 

Mai  31  . 

.  1918  a  A  1 

.._    — 

.  1900  a. 

— 

Juni  2  . 

.1  639  ik. 

—  Okt.  11  . 

1887  b. 

— 

— 

.  1568  d. 

—  Nov.  17  . 

.  1810  i. 

— 

Juni  23  . 

.  1887  c. 

—  Nov.  24  . 

1669  a. 

— 

Juni  27  . 

.  1931  a. 

—  Nov.  25  . 

1819  g. 

— 

Juni  28  . 

.  1618  f. 

—  Nov.  26  . 

1819  h. 

— 

Juli   3  . 

.  1788  d. 

—  Dez.  5  .  . 

1558  d. 

— 

Juli  21  . 

.  1931  b. 

—    —    .  , 

1819  i. 

— 

Juli  29  . 

.  1719  a  A  1 

1410  .... 

1810  k. 

— 

Aug.  25  . 

.  1153  A  1. 

—  Febr.  14  . 

1905  a. 

— 

— 

.  1433  A  1. 

—  Febr.  23  . 

1819  k. 

— 

— 

.  1446  A  3. 

—  April  1  .  . 

1819  1. 

— 

— 

.  1766  A  2. 

—  April  4  . 

1819  ni. 

— 

— 

.  1767  A  1. 

—  April  16  . 

1519  d. 

— 

Aug.  26  . 

.  1695  a. 

—  April  25  . 

1558  e. 

— 

— 

.  1909  a. 

-   Mai   6  . 

1819  n, 

— 

Aug.  31  . 

.  1918  b. 

-  Mai  24  . 

1825  a. 

— 

Nov.  12  . 

.  1805  e. 

—  Juli  29  . 

1806  a. 

— 

Nov.  26  . 

.  1710  b. 

-  Aug.  3  . 

1910  a. 

— 

Dez.  4  . 

.  1709  d. 

1411  März  30  . 

.  1843  c. 

1413 

Jan.  21  . 

.  1916  b. 

—  Mai   8  .  . 

1669  b. 

— 

Jan.  25  . 

.  1805  f. 

—  Juni  17  .  . 

1511  e. 

— 

— 

.  1829  c. 

-  Juli  17  .  . 

1821  A  1. 

— 

Febr.  22  . 

.  1819  u. 

—  Juli  22  . 

1558  f. 

— 

März  12  . 

.  1829  d. 

—  Juli  29  . 

1819  0— q. 

— - 

März  27  . 

.  1G53  d. 

—  Aug.  9  . 

1819  r. 

- 

März  28  . 

.  1805  g. 

-  Aug.  31  . 

1918  a. 

— 

April  18  . 

.  I  639  1. 

—  Sept.  28  .  . 

1812  d. 

Juli   6  . 

.  1818  b. 

—  Nov.  16  .  . 

18.38  a. 

Aug.  2  . 

.  1818  c  A  1 

—  Dez.  23  .  . 

1916  a. 



Aug.  5  . 

.  1820  A  1. 

1412  Jan.   2  .  . 

1819  s. 



Aug.  11  . 

.  1812  e. 

-  Jan.  29  .  . 

1848  b. 



Aug.  19  . 

.  1519  e. 

—  Febr.  15  . 

1819  t. 



Sept.  4  . 

.  1918  d. 

—  Febr.  18  .  . 

1680  A  1. 



Sept.  14  . 

.  1918  c. 

—  Febr.  29  .  . 

1541  e. 

— 

Sept.  22  . 

.  1819  V. 

—  April  14  .  . 

1829  b. 

Nov.  14  . 

.  1819  w. 
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1413  Dez.     1 

1414  Jan.    21 

—  Jan.    25 

—  Jan.    27 

—  Febr.    6 

—  Febr.  14 

—  März  17 

—  März  22 

—  April    1 

—  April    4 

—  April  25 

—  April  27 


Mai 

Mai 

Mai 

Juni 

Juni   21 

Juni   26 

Juni  28 

Juli 

Juli 

Aug. 


9 
18 
23 
11 


22 

28 
9 


—  Dez.   11 

—  Dez.  22 

1415  Jan.    14 

—  Febr.   4 

—  Febr.  18 

—  April    1 

—  April  11 

—  Juni    13 

—  Juli     15 

—  Sept.  19 

—  Okt.     3 

—  Okt.   14 

—  Okt.   18 

1416  Febr.    1 

—  März    2 

—  März  25 

—  Mai    12 


,  1819 
.  1939 
.  1821 
.  1887 
.  1939 
.  1939 
.  1818 
.1  709 
.  1939 
.  1568 
.  1939 
.  1819 
.  1819 
,  1805 
,  19.39 
.  1812 
.  1805 
.  1819 
,  1805 
.  1707. 
.  1939 
.  1574 
.  1818 
.  1788 
.  1735 
.  1807 
.  1805 
.  1568 
.  1939 
.  1954 
.  1930 
.  1819 
,  1655 
1956 
,  1806 
,  1957 
19.39 
1805 
1711 
1819 


X. 

a. 

A  1. 

d. 

be. 

c. 

c. 

b  A  1. 

c. 

e. 

c. 

y- 

z  aa. 

h. 

d. 

f. 

i. 

bb. 

k. 

f. 

a. 

d. 

e-h. 

A  1. 

b. 

1. 

f. 

c. 

a. 

a. 

CO. 

h. 

A2. 

m. 

a. 

c. 

n. 

d. 

dd. 


1416  Mai  24  .  . 

1819  ee. 

— 

Mai  28   . 

1819  ff. 

— 

Juli  30   .  . 

1  506  c. 

— 

Aug.  14  .  . 

1898  b. 

— 

Sept.  8  .  . 

1788  i. 

— 

Sept.  16  . 

1856  a. 

— 

Nov.  18  . 

1963  a. 

— 

Nov.  30  . 

1805  0. 

1417 

April  17   . 

1719  b. 

— 

Mai   1   . 

1788  k. 

1 

Jfai  14  . 

1805  p. 

1 

Mai  24  . 

1966  a. 

— 

Mai  31  . 

1819  gg. 

— 

Juli   5   . 

1710  e. 

— 

Aug.  2   . 

1949  a. 

— 

Aug.  6  . 

1819  bh. 

— 

— 

1829  f. 

— 

Sept.  2   . 

1819  ii. 

— 

Dez.  27   . 

1711  e. 

1418  Febr.  17   . 

.  1899  a. 

— 

April  27   . 

.  1819  kk. 

— 

April  28  . 

.  1818  e. 

— 

— 

1819  11. 

— 

Mai   6  . 

1966  b. 

— 

Mai  31   . 

.  1940  a. 

— 

Juni  27   . 

1685  b. 

— 

Juli   4  . 

1820  c. 

— 

Juli  22  . 

I  639  ni. 

— 

— 

.  1929  a. 

— 

Nov.  2  . 

1805  q. 

1419 

.... 

1844  a. 

— 

Febr.  7  . 

1819  mm 

— 

Mai  23  . 

1685  c. 

— 

Juni  26  .  . 

1504  c. 

— 

Aug.  7   . 

1819  nn. 

— 

Aug.  17   . 

1981  a. 

— 

Aug.  27  . 

1805  r. 

— 

Sept.  15  .  . 

I  926  b. 

— 

Okt.  9  .  . 

1710  d. 

— 

Nov.  24  . 

.  1812  g. 
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1419  Nov.  29  . 

.  1805  8. 

1426  Mai   8  . 

.  1480  A  2. 

—  Dez.  28  . 

.  1709  e. 

1428  Febr.  28  . 

.  1988  a. 

1420  Febr.  3  . 

.  1511  f. 

—  März  20  . 

.  1511  g. 

—  Febr.  24  . 

.  1820  d. 

—  Aug.  2  . 

.  1709  k. 

—  März  19  . 

.  1819  00. 

—  Sept.  25  . 

.  1710  d. 

—  Mai   5  . 

.  1711  e. 

1429  Mai  17  . 

.  1709  h  A  1 

—    — 

.  1805  t. 

—  Mai  29  . 

.  1710  e. 

—  Sept.  3  . 

.  1819  pp. 

1438  Juni  11  . 

.  1788  mn. 

—  Sept.  12  . 

.  1805  u. 

1442  Nov.  7  . 

.  1710  f. 

—  Okt.  24  . 

.  1805  V. 

1453  Dez.  6  . 

.  1779  b  A. 

—  Nov.  25  . 

.  1805  w. 

1456  April  27  . 

.  1735  A  1. 

1421  Juli  23  . 

.  1788  b. 

1458  Aug.  17  . 

.  1939  c. 

1423  März  27  . 

.  1347  a  A  1. 

1484  März  7  . 

.  1939  e  A  1 

1424  Sept.  21  . 

.  1709  f. 

1486  Jan.   2  . 

.  1656  c  A. 

1425  Aug.  20  . 

.  1709  g. 

1546  April  6  . 

.  1447  A  1. 
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L  Allgemeines  Register. 


Aalen  OA.Stadt    139,33.    165,29.   231, 

34.  273,15.  366,19,32.  388,10. 
Aargau  366,21. 
Aberlin  495,35. 

—  Konrad  s.  Cannstatt,  Richter. 
Abyan,  Aberlin  s.  Horrheim,  Richter. 
Äcgeller,  Heinrich  399,5. 

—  Jos  462,24,30. 
Ackenbrach,  Flur  s.  Essl. 
Adam  490,12. 

Adamin,  Adämin,  Anna  304,29.  439,27. 
Adelberg,    Kloster,    OA.    Schorndorf, 

Madelberg  4  A.  1.  17,35.  31,10,12. 

55,32.   60,23.   89,18.    122,32.   129,2. 

148,3.  173,23.  287,16.   302,21.   353, 

36.  424,24.  472,19  f. 

—  Pröpste:  Heinrich  4  A.  1.  153  A.  1. 
161,3.  162  A.  3.  281,13.  325,10.  345, 
13.  371  A.  2.  443,1. 

—  Johann  132,1. 

Adelberger  Hof  s.  Essl.  Klosterhöfe. 
Adelgoss,  Heinrich  413,3. 
Adelheid,  Äbtissin  des  Klaraklosters  z. 
Essl.  8.  d. 

—  Priorin  des  Klosters  Simau  s.  d. 
Adelheid  100,37.  484,26. 

AdeMch  158,18. 

—  Bethe  128,39. 

Aden,  Bertold  s.  Möhringen,  Schultheiss. 
AflPenschmaltz,  Melchior  s.  Denkendorf, 

Kloster. 
Avignon,  Südfrankreich  77,20.  119,12. 
Aftemhalde,  Flur  s.  Stuttgart. 
St.  Agatha  s.  Rom. 
Agiensis  s.  Ganea. 
Aglay  s.  Aquileja. 
Agnes,  Priorin  von  Weil  s.  d. 


Ähtertingen  s.  Echterdingen. 
Aich  OA.  Nürtingen,   E.  25,16.    52,31. 
100,15.  193,19,21. 

—  Schultheiss:  Vorster, Wemher 32,37. 

—  von,  Burkard  193,8,11. 

Konrad  302,19. 

Ulrich  370,11. 

Aich,  Flur  s.  Gaisburg. 
Aichach  s.  Aichen,  Unter-. 
Aichelberg  abg.  OA.  Kirchheim,  Grafen 

von  34,27. 

—  Albrecht  32,6,23.  435,3. 

—  Anna  241,27.  350,12.  434,37.  435,2, 
6,9.  435  A.  1. 

—  Konrad  241,29.  350,14.  435,4. 
Aichelberg,  Adelheid  20,8. 
Aicheller  369,16. 

Aichen  OA.  Stuttgart,  Ayche,  Aich  26, 
17.  193,37.  197,22. 

—  Ober-,  Obemaichach  52,4. 

—  Unter-,  Aichach  251,37.  252,6. 
Aicher  Weg  26,26. 

Aichholzhof  OA.  Ludwigsburg,  Aych- 
holz,  von,  Märklin  272,26. 

Aichscbiess  OA.  Esslingen,  Ainschiess, 
St.  Gereon  28,23. 

—  Kirchherr:  Foderer,  Konrad  362,24. 
Aichweg  s.  Marbach. 

Aire,    Aytorensis,     Bischof    Johannes 

43,37. 
Äkeller,  Hans  147,30.  149,10. 
Akenbrach,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Akerman  222,29. 
Alb,  Schwäbische  260,24,31. 
Albano,    Italien,    Kardinalbischof  Jor- 

danus,  Grosspönitentiar  614,33. 
Albe,  Hermann  69,21. 
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Albeck,  Ulrich  von,  Dekrctorum  Doktor, 
Notar  K.  Ruprechts  426,7. 

Albe^gor,  Bertold  471,33. 

Älborn,  Flur  8.  KornweHlheim. 

Albertus  eps.  Surmavensis  43,37. 

Albrant,  Heinz  109,12. 

Albrecht,  Prior  von  Denkendorf  s.  d. 

Albrecht  s.  Markgröningen. 

Alderhoven,  Henricus  77,18. 

Aldinäfen  CA.  Ludwigsburg  30,26.  85 
A.  1. 

Aldinger,  Altheimer  Weg  s.  Hoheneck. 

Aldinger,  Kunz  s,  Schraiden,  Richter. 

Alemannien,  Papstzehnten  in  142,33. 

Alexander  IV.,  Papst  466,14. 

Allewihin,  Anna  447,31. 

Alpach  s.  Altbach. 

Alpen,  Lampartisches  Gebirg  66,13. 

Altach,  Flur  s.  Ensingen,  Neuhausen. 

Altbach  OA.  Esslingen,  Alpach  17,28. 
18,2.  20,31.  23,2.  115,8.  122,33. 
129,1.  147,25.  148,41.  151,35.  152, 
24  f.  159,34.  160,23.  161,23.  167,34. 
185,15.  218,18.  225,9.  231,11.  235, 
27.  281,33.  343,26,36.  380,27.  472, 
16. 

—  Fluren:  Anwender  129,15. 

Aychach  148,6. 

Balgos  148,31.  170,36.  233,4,6. 

Brunkul,  Brunkhol  131,8. 

Deizisauer  Weg  343,33. 

Engelhalde  130,22. 

Entennest  288,5. 

Vogelwiese  281,33. 

Gereut  170,22. 

Haldenwiese  233,2. 

Hatenacker  170,39. 

Hertweg    130,10,17.    148,4  f.,17. 

161,10.  233,1. 

Kapf  148,12.  171,8,19,35.  233,1. 

Kay,  Gehay  148,25. 159,22. 174,7. 

288,5.  343,32. 

Landstrasse  148,21.152,1.287,33. 

Mettenhalde  148,18.  171,24. 

Mörderingasse  218,23. 

Mühlacker  171,23. 

Nothalde  130,30.  147,37.  218,28. 

442,16. 


Altbach,  Fluren:   Odenhalde  148,20,21. 

Riet  wiese  170,40. 

Rinnäcker  130,4,13. 

Röte  131,8.  235,28. 

Schrayenacker  131,5.  148,3. 

Schuchbuss  129,26. 

Schurlus  130,25. 

See,  Sewe  148,27. 

Seiacker  130,38.  170,37. 

Steig  130,35.  148,18.  170,34. 

Steinacker  147,36.  170,35. 

Unterbachen  171,34. 

Wetzstein  170,38. 

Wigrichloch,  Low  130,6.   148,11 

161,11. 

Wolfgrube  171,11. 

Ziegelhalde  130,27. 

Zip  fei  wiese  130,17. 

Zwiel  129,25.  148,20. 

Zwir  148,24.  — 

—  Vogtei  161,4.  345,3. 

—  Kirchhof  129,10. 

—  Schultheiss:  Eninger,  Ruf  l.-U,22. 

—  Widern  129,19  ff. 

—  von,  Heinrich  119,20. 

Truhlieb  233,5. 

Wernher  119,20. 

Altbach,  Alpach,  Kunz  71,16. 
Altbacher  Strasse  218,19. 
Altbulach  s.  Bulach. 
Altdorf  OA.  Böblingen  455,36. 

—  von,  Bentz  s.  Kloster  Sirnau,  Zins- 
meister. 

Elsbeth  415,35,40. 

Altenburg  abg.  bei  Oannstatt  317,1. 

—  HcUige  176,23,30. 

—  Heiligenpfleger,  Härter,  Wolf  176, 
22. 

—  Kirche  83,2. 

—  St.  Martin  484,4. 

—  Pfarrer:  Eman,  Johann  176,21. 
Altengretzingen  s.  Grötzingen. 
Altenrieth  OA.  Nürtingen,   Rieth   51,3, 

14. 
Altensteig  OA.  Nagold  486,24. 

—  von,  Wolf  30,1.  32,15.  67,30.  76,33. 

zu  Oberensingen  88,7. 

Altheimer  s.  Aldinger. 
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Altschuher,  Konrad  399,10. 

—  Ruf  899,11. 

Altwasen,  Flor  s.  Ensingen,  Unter-. 
Alzey,  hess.  Er.St.  404,6. 
Amberg,  bayer.  BA.St.  403,24. 

—  von,  UMch  8.  EssL,  Karmeliter. 
Amberg,  Auberlin  412,29. 
Ameisenberg,  Flor  s.  Stattgart. 
Amelrich  2,2.  417,83. 

—  Adelheid  77,2,4. 

—  Friedrich  s.  Essl,  Kapläne. 

—  Fritz  8.  E88l.,  Stadtbüttel. 

—  Georg  423,8,24. 

—  Han8  77,2.  349,11.  423,8. 

—  Stephan  8.  Essl,  Kapläne. 
Amerlant,  Flur  s.  Bemhausen. 
Ammermann  515,20. 

—  Adelheid  19,31. 

—  Anna  344,11. 

—  Volker  8.  Reutlingen,  Bürgermeister. 

—  Friedrich,  von  Ehingen  49,23. 

—  Frik,  von  Ehingen  37,2. 

—  Hans  457,17. 

—  Hedwig  8.  Kloster  Simau,  Priorin. 

—  Heinz  19,31.  24,24. 

—  Katharine  37,2. 

—  Konrad   255,34.  822,6.  344,11.  476, 
20  ff.  488,29.  489,20. 

—  Metz  488,28.  489,2,16. 

Audeck,  Andegg  abg.  bei  Talheim  OA. 

Rottenburg  s.  Heiter. 
Änderlin  47,15. 

Andres,  Eberhard  158,42.  165,13. 
Indreschbach  s.  Enders-. 
Ändrispacher  s.  Endersb-. 
Angelgrön    vgl.   Engelgrün,   Wernher 

396,1. 
Anhausen,  Kloster,  OA.  Heidenheim  6,2. 

65,2.  259,34. 

—  Abt:  Nikolaus  479,27. 
Äninger  s.  Eninger. 
Anlose,  Flur  s.  Hedelfingen. 
Anne  281,12. 

Ansingen  s.  Ensingen. 

Antonius,  Bischof  von  Porto  s.  d. 

—  in  der  päpstlichen  Kanzlei  475,9. 
Anwender,  Flur  s.  Altbach. 
Anwin,  Heinz  79,10. 

Wflrtt.  OetohichUquellen  VIT. 


Äphe  S!81,15. 

Apotheker,  Appentegger  *  350,16.  453, 
11. 

—  Franziskus  20,22.  71,15.  136,4. 

—  Katharine  s.  Kloster  Sirnau. 
Äpp,  vgl.  Eppe,  Konrad  441,7. 
Äppelin,  vgl.  Epplin,  Eberlin  59,27. 

—  Guta  59,22. 

—  Heinz  59,23. 

Aqualeja,  Aglay,  in  Oberitalien,  Patri- 
arch: Markward  57,31,41. 

Aquila,  S.  de,  in  der  päpstlichen  Kanzlei 
391,23.  445,15. 

Ärgeli,  Eberhard  s.  Reutlingen,  Richter. 

Armenbrunnen  s.  Sielmingen,  Fluren. 

Amest  s.  Eiemest. 

Amolt  116,33.  236,28. 

—  Adelheid  236,27. 

—  Eberlin  116,11. 

—  Hans  275,16  ff.  298,10.  398,9.  422, 
23.  457,40. 

—  Heinz  275,16  ff.  398,10. 

—  Katharine  116,10,21  ff. 

—  Konrad  357,25. 

—  Michel  398,5.  399,31. 

—  Ytal  275,19.  398,10. 
Artzt,  Adelheid  135,10. 

—  Nikiaus,  Kaplan  s.  Essl.,  Kapläne, 
Frauenkirche. 

Meister  135,10. 

Äsank,  Flur  s.  öthlingen. 
Aschaffenburg,  bayer.  BA.St.  250,8. 
Aschmann,  Heinrich  397,36. 
Aspach,  Flur  s.  Berkheim,  Zatzenhausen. 
Asperg  OA.  Ludwigsburg  333,10.  356, 

18. 
Atzenberg,  Flur  s.  Stuttgart. 
Atzenhusen  s.  Zatzenhausen. 
Aubel,  Konrad  329,27.  459,27. 
Auerbach  284,39. 
Augenarzt,  Meister  Hans  86,19. 

—  Meister  Albrecht  s.  Essl. 
Augsburg  101,34.  231,33.  249,32.   271, 

82.  273,10.  274,7.  347,9. 

—  Bischof  Burkard  176,14.  n.  1749. 

—  Dom,  Kanoniker:  Lichteneck,  Hans 
von  149,37. 

Nagel,  Konrad  58,29. 153  A.  1. 163 

84 
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A.  1.  226,2   228,16.  238,31.   250,13. 

253,5  ff.  n.  1611.  277  A.  1.   285,11. 

239,5.  306,26.  320,4,16.  327,14. 
Augsburg,  Dom,  Kanoniker:  Neuhausen, 

Wolfram  von  277  A.  1. 

Randeck,  Eberhard  von  5,28. 

Waal,  Heinrich  von  86,23.  — 

Küster:    Hochschlitz,    Heinrich 

228,  16.  250,24.  268,20. 

—  von  s.  Herwart. 
Augsburgin,  ögspurgin,  Hätz  83,9. 
Augustinereremiten  466,15. 

—  Provinzialprior  in  Schwaben,  Burg- 
tor, Konrad  431,27. 

Aychach,  Flur  s.  Altbach. 
Ayche  s.  Aichen. 
Aychholz  s.  Aichholzhof. 
Aychinlöbin,  Flur  s.  Rommelahausen. 
Aygelsperg,  Flur  s.  Gaisburg. 
Ayrer,  Bertold  259,32. 
Aytorensis  s.  Aire. 

Baach  OA.  Waiblingen?  442,25. 
Babenberg,  Hans  von  s.  Essl.,  Karme- 
liter. 
Bach  OA.  Ehingen,  Bethe  von  99,6,8. 
Bach,  Hartmann  von  235,25. 
Bächlerin,  Grete  6,10. 
Bachmayer  332,35. 

—  Bentz  61,7.  296,35. 

—  Künzlin  74,29. 

—  Mechtild  296,35. 
Bächt  s.  Bäht. 
Bäcklin,  Hans  411,33. 
Backnang,  OA.StÄdt  503,18. 

—  Konvent  332,2. 

—  von,  Adelheid  s.  Esslingen,  Spital- 
meisterin. 

Baden  i.  Aargau,  bei  Wien?  245,33. 
Baden,  Markgrafen  von,  Bernhard  207, 
9.  366,8.  377,32.  508,37. 

—  Rudolf  493,16. 
Bader,  Dietrich  389,27. 

—  Hans  285,7.  382,23. 

--  Heinrich  s.  Essl,  Zunftmeister  321, 
34. 

—  Konrad  43,26.  78,6. 

—  Ulrich  345,19. 


Bader,  Walther  345,18. 
Bäger,  Heinrich  210,17. 

—  Ludwig  252,19. 

Bähte  121,28.  149,3.  152,4.  180,13.  212, 
41.  306,34. 

—  Eberhard  315,20.  463,25. 

—  Fritz  166,11. 

—  Haiige  28,2,7.  137,9.  212,32. 

—  Märklin  222,2. 

—  Walker  166,13. 

Baiem,  Baygem,  Paygem/  101,26,34. 

—  Herzoge  von  287,19;  vgl.  Pfalz. 

—  Friedrich  26,6.  180,36.  181,8.  182, 
17. 183,39. 184,4.  189,18,26.  192  A.  1. 
215,36.  220,23.  381,22,29.  382,16. 
383,10. 

—  Heinrich  609,34. 

—  Ludwig,  Graf  von  Mortein  609,34. 
Baiger,  Hans  322,8.  399,25. 

—  Kunz  484,11. 

Baiseisberg  bei  Horrheim  OA.  Vaihingen, 

Böseisberg,  Kapelle?  314,32. 
Baidanweg,  Hans  399,11. 

—  Peter  399,11. 

Baldeck  abg.  bei  Wittlingen  OA.  Urach, 
von,  Otto  8,35.  9,1.  461,30. 

—  Ott  Dunckel  401,27. 

Bäldelin,  Eberhard  s.  Essl.,  Zunftmeister. 
Baldemar,    Balmar    s.  Essl.,    Kapläne, 

Pfarrkirche. 
Baidinger,  Ulrich  497,13,20. 
Balginger,  Heinrich  56,17.  78,21,26. 
Balgos,  Flur  s.  Altbach. 
Balmar  s.  Baldemar. 
Bältener,  Kunz  115,22.  269,36. 
Baltmannsweiler  OA.  Schorndorf,  Bal- 

tramswyler  23,20.  380,32. 
Bamberg,  bayer.  BA.St.,  Bischof  232,7. 

—  von  s.  Tokler. 

Johannes,  Registrator  K.  Wen- 
zels 217,10,12. 
Bämerlin,  Hermann  348,3. 
Banbast  s.  Hohenheim. 

—  Adelheid  466,4. 
Bauholz,  Flur  s.  Degerloch. 
Bänin,  Grete  133,30.  134,1. 

—  Johann  s.  Essl,  Dominikaner. 
Bänlin,  Martin  398,14. 
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Bannhalde,  Flur  s.  Hausen. 
BärdeUer  43,13.  78,5. 
Bärrer,  Hans  399,10. 
Bai-schaft,  Konrad  486,27. 
Bartenbach  OA.  Göppingen  454,12. 

—  Schwingershof  454,12. 
Bartholomeus,   in  der  päpstl.  Kanzlei 

77,22. 
Barth  106,26.  161,7.  170,28. 

—  Binge  147,24. 

—  Fritz  323,2,11. 

—  Hans  147,24. 

—  Hug  148,36.  235,22.  305,6. 

—  Purge  225,21. 
Bäscher  129,15. 

—  Albrecht  17,33.  23,2.  148,2.  160,2. 
218,21. 

—  Heinrich  17,34. 

—  Konrad  17,33. 
Basel,  Schweiz  420  A.  1. 

—  Bischof:  Johann  420  A.  1. 

—  Bischöfl.  Oflazial:  Gincker,  Peter 
420,15,  A.  1. 

—  Küster:  Eberhard  420  A.  1. 

—  St.  Leonhard,  Propst  164,23. 
Baslerin,  Adelheid  s.  Kloster  Weil. 
Bauer,  Burkard  60,17. 

Bauhof,  Buwehof,  Eberhard  im  446,14- 

Baumer  254,31. , 

Baustetten  OA.  Laupheim,  Rudolf  von 
374,14. 

Bautzen,  sächa.  Kr.St.  119,30. 

Bayenstein,  Walther  21,13. 

Bayer  23,24. 

Baymerland,  Flur  s.  Mühlhausen. 

Bebenburg,  jetzt  Bemberg  OA.  Gera- 
bronn, Wilhelm  von  434,39. 

Bebenhausen  OA.  Tübingen,  Kloster 
12,16  ff.  204,11.  212,21.  233,28  ff. 
257,14.  300,14  ff.  452,31.  453,13. 

—  Abt  und  Konvent  12,12.  483,26. 

—  Äbte:  Hailfingen,  Heinrich  von  189 
A.  2.  379,5.  483,26.  487,30. 

Wemher  21,27.  33,5.  67,6. 

—  Mönch:  Schurer,  Wemher  483,37. 
Bechrer,  Bentz  456,15. 

—  Heinz  204,5. 
Beckelhart  496,13. 


Beckelhart,  Hans  471,33. 

Behaim,  Beben  107,11.  284,6.  481,25. 

—  Guta  317,23.  318,31. 

—  Heinz  108,11.  317,24.  318,32.  419, 
12. 

—  Ulrich  419,38  A.  1.  420,6. 
Beheim  s.  Böhmen. 

Behen  s.  Behaim. 

Bebt  s.  Bäht. 

Beibach  s.  Rommeishausen,  Stettcn. 

Beinstein  OA.  Waibliugen  440,34. 

—  von,  Jos  401,3. 

Beinsteiner  Feld  s.  Rommeishausen. 

—  Weg  s.  Waiblingen. 

Beisheim  abg.  bei  Höfingen  OA.  Leon- 
berg, Binschain,  Bishain,  Betzen- 
mühle,  Netzen-  225,34.  497,29. 

Bekelhart  s.  Beckel-. 

Bempel  s.  Bömpel. 

Ben,  C.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei  445, 
16. 

Benen  Morgen,  Flur  s.  Öthlingen. 

Bener,  Heinrich  319,22. 

Bengel,  Bemger  8,31.  66,35.  100,27. 

—  Heinrich,  Kirchherr  zu  Simau  s.  d. 
Benin,  Beny,  Heerlin  24,6,13. 
Benningen    OA.    Marbach,    Buningen 

251,1.  301,28. 

—  Fluren:  Au  301,32. 

Königsacker  301,31. 

Benz,  Adelheid  422,16. 
Benzach  s.  Neuhausen. 
Benzinger,  Bentz-  323,23. 

—  Adelheid  434,2. 

Berg  bei  Stuttgart  177,3.  201,15.  359, 

29. 
Berger,  Ruf  62,86  f. 

—  WUhelm,  Edelknecht  447,30.  460,22. 
Berghain  s.  Berkheim. 

Berhter  10,4.  54,12.  58,38.  72,12.  218, 
11.  229,37. 

—  Bentz  237,18.  306,27. 

Berkheim  OA.  Esslingen,  Berghain, 
Berken  37,4.  65,14,21.  116,10,12  ff. 
137,11.  179,37.  208,7.  223,26.  224, 
11.  367,32.  434,10,11. 

—  Fluren:  Aspach  223,28. 
Brach  223,27. 
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Berkheim,  Fluren :  Denkendorfer  Weg 
224,5. 

—  ~  Musberg  37,16.  63,17. 

Nellinger  Weg  224,5. 

Osterbach  223,29. 

Wenkelwiese  224,6. 

Bermitter,  Birmiter  370,25. 

—  Adelheid  227  A.  1. 

—  Bärbelin  411,26,30. 

—  Eberhard  286,36. 

—  Meister  Hermann  s.  Essl.,  Schul- 
meister. 

—  Meister  Johannes  s.  Essl.,  Stadt- 
schreiber 227  A.  1. 

—  Johannes  s.  Essl.,  Richter  160,6. 
177,10.  227,18,20;  257,29.  322  A.  1. 

—  Martin  101,20. 
Bern,  Schweiz  260,8. 

Bemeck  OA.  Nagold,  Ortlin  von  57,23. 
Bemer  218,33. 

—  Luitgard  31,26. 
Bernger  159,40,43. 

—  Oswald,  Kaplan  im  Johanneschörlein 
der  Pfarrkirche  zu  Essl.  s.  d. 

Bemhausen  OA.  Stuttgart,  Bemhusen 
26,22.  194,23  ff.  197,18.  199,16.  201, 
6,16.  261,29.  271,22.  320,5.  332,8,10. 
349,32.  377,12.  418,8,16.  437,13  f. 
440,1.  441,42. 

—  Amelrichshof  417,33  n.  1829. 

—  Burg  418,10.  440,3. 

—  Fluren :  Amerlant  332,16. 

Beunde  437,16. 

Bild,  beim  418,9. 

Bonlander  Weg  122,13. 

Dahgraben  122,12. 

Dürracker,  Diur-  377,9. 

Echterdinger  Feld  377,20. 396,13. 

Esslinger  Weg  437,14. 

Horber  Weg  271,16.  437,17. 

Hungerberg  390,11,14. 

Lachen  396,12,16.  437,16. 

Neuhäuser  Weg  377,8. 

Plattenhardter  Feld  377,9,20. 

Plieninger  Feld  377,7,10. 

Schmalwiese  377,11. 

See  377,11. 

Staudach,  Stutach  251,30. 


Bernhauseu,  Fluren :  Stett<;r  Weg  377, 
8.  423,10. 

Stöfflerwiese  377,10. 

Tumacker  423,11.  437,16. 

—  Frühmesse  396,18. 

—  Schultheissen:  Schmied,  Heinrich 
396,10. 

Zusei,  Wemher  271,23. 

—  Schultheiss  und  Richter  423,16. 

—  von  228,37.  280,40. 

Diepold,    Edelkn.   65,9.    193,20. 

197,28.  201,28.  219,16,19,22. 

Elsbeth  s.  Kloster  Simau. 

Hans  45.8.  219,14. 

Irmel  247,6. 

Reinhard,  Edelknecht  32,36. 

Bernhauser,  -huser  138,19,27.  313,12,31. 

—  Bentz  401,5. 

—  Rüdiger  34,16. 
Bernhauser  Weg  s.  Neuhausen. 
Bemolt  194,20.  376,21. 
Bersche,  Hans  600,38. 
ßertold,  Abt  von  Salem  s.  d. 

—  Kaplan  s.  Essl,  Frauenkirche. 

—  Bruder  s.  Essl.,  Spitalmeister. 

—  in  der  päpstl.  Kanzlei  378,25. 
Berwart  426,14. 

Beryan  424,13. 
Beschisser  79,10. 

—  Hans  399,33.  422,30. 

—  Kunz  298,19. 

Besemer,  Besmer,  Besmar  205,16.  462, 
33.  453,6,16  f. 

—  Anna  612,27. 

—  Elsbeth  323,2,11. 

—  Johann  11,12.  27,9.  36,41.  112,9. 
113,6.  147,29.  149,8.  288,17.  448,11. 
481,13,16.  489,36.  602,37.  612,27. 

—  Katharine  11,11,12. 

—  Konrad  s.  EsSL,  Kapläne,  Pfarrkirche. 
473,19. 

Besser,  Flur  s.  Ensingen,  Ober-. 
Besserer,  Bezzrer  s.  K aiser vischer. 

—  Agnes  s.  Kloster  Simau. 

—  Hans  314,6,16. 

—  Konrad  359,24.  373,21. 

—  Ulrich  180,38.  181,10.  189,18.  190, 
8  ff.  203,16. 
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Beter,  Flur  s.  Beutelsbach. 

Bethe,   Schwester  im   Klarakloster  zu 

Essl.  8.  d. 
Betlem  s.  Zabrak. 
Bettinger,  Johann  164,21. 
Betteper,  Mo.   in  der  päpstl.   Kanzlei 

516,12. 
Betz,  Adelheid  223,10. 

—  Hans  236,28. 
Betzenmühle  s.  Beisheim. 
Betzing,  Eberlin  76,22,33. 

—  Heinz  76,22. 

—  Kunz  76,22,33. 

Betzingen  OA.  Reutlingen  61,27.  76,1  flf. 
434,27  f. 

—  von  65,35. 

Beunde,  Flur  s.  Bernhausen,  Türkheim, 

Ober-. 
Beutelsbach    OA.  Schorndorf,    Butels- 

pach  24,29.    62,36.    133,22.   224,27. 

238,14.  365,32,35.  442,15. 

—  Bach  21,15.  133,21. 

—  Fluren:  Beter  224,28. 

Hard  224,29. 

Heubächlein  366,2. 

Lampertlin  366,2. 

Nordhalde  366,3. 

—  Heiligenpfleger:     Decker,    Merklin 
413  A.  1. 

—  Schabeller,  Konrad  413  A.  1. 

—  Heuzehnt  321,5. 

—  Schultheiss  und  (jericht  413  A.  1. 

—  von  21,16. 
Götz  21,13. 

Beutelsbacher  Weg  s.  Bommelshausen, 

Stetten. 
Bezzrer  s.  Besserer. 
Bibach  s.  Rommeishausen,  Stetten. 
Biberach  OA.Stadt,  Byb-   165,26.  366, 

19,31.  388,9.  428,10. 

—  von,  Guta  s.  Kloster  Simau. 
Biberach,  Eberhard  114,24. 
Bienrich,  Katharine  198,30. 
Bierer,  Jodokus  149,18  f. 
Bietigheim  OA.  Besigheim,  Butenkein, 

Albrecht  von  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Billung,  Johannes  s.  Rottweil. 

—  Richard  274,12. 


Bilyan,  Heinrich  225,27. 
Binder,  Heinz  136,3. 

—  Marklin  136,2. 
Binsach,  Flur  s.  Neuhausen. 
Binshaln  s.  Beisheim. 

Bipp,  Johannes  s.  Denkendorf,  Kloster. 

Birchtel  35,28. 

Birchteler,  Konrad  398,9. 

Birgheimer,  Kunz  425,21. 

Birkach,  Flur  s.  Ensingen. 

Birkach  OA.  Stuttgart,  Zehnte  200,33. 

Birker,  Heinrich  300,11,45.  359,19. 

Birklin,  Peter  222,27. 

Birkmayer,  Bertold  215,2. 

—  Ulrich  215,1. 

s.  Essl.,  Kapläne. 

Birmiter  s.  Berm-. 
Birse  s.  Rottweil. 

Bischof,  Rüdiger  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Bischof szell,     Schweiz.    K.    Thurgau, 

Episcopaliscella,  Propst  zu  St.  Pela- 

gius  445,8,18. 
Bishein  s.  Beisheim. 
Bisinger,  Konrad  275,19.  371,9.  438,9. 
Bissach,  Büschach,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Bissingen,  Konrad  von,  Notar  ?  Karls  IV. 

162,12. 
Bissingen  0 A.  Ludwigsburg,  Schultheiss 

und  Gericht  412,11. 
Bitter,  Heinrich  412,2. 

—  Konrad  412,2. 
Bitumaigerin  199,26. 
Blank,  Plenkin  417,8. 

—  Agnes  461,31. 
Blanken  Gasse  s.  Mettiugen. 
Blankenstein  abg.  bei  Dapfen  OA.  Mün- 
singen, von  304,31. 

—  Albrecht  405,14. 

—  Else  von  s.  Essl.,  Klarakloster. 
Blänklin,  Blenklin  149,4. 

—  Eberhard  108,7. 

—  Heinz  237,20. 

—  Johannes,  Notar  410,25. 
Blap  29,23. 

Blapper,  Bethe  116,38. 
~  Erhard  396,1.  494,30. 

—  Grete  494,30. 

—  Heinz  s.  Essl.,  Richter  116,37. 117,3  ff. 
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Blarrer,  Albert  49,37. 

—  Konrad  49,37. 

St.  Blasien,  Kloster,  gleichn.  bad.  BA. 
(vgl.  Propstei  Nellingen)  44,33.  87, 
12.  102,2.  165,10.  164,15.  183,32. 
305,14.  373,11.  397,19.  422,7,14. 

—  Abt:  Heinricb  44,31.  143,9. 

—  Bruder:  Ochsenbausen,  Johann  von 
347,29. 

Blässig,  Mätzlin  418,26. 
Blätschel,  Flur  s.  Ensingen. 
Blaubeuren    OA.Stadt,    Kloster,    Bla- 

börren  106,12.  169,32.  250,30.  471, 

11. 

—  Abt:  Jobann  260,12. 

—  Prior:  Sünlin,  Konrad  159,83. 
Blenklin  s.  Blänklin. 

Blesch,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Blick  s.  Cannstatt,  Flur. 
Blieningen  s.  Plieningen. 
Blindenburg  s.  Wissegrad. 
Blochingen  s.  Plochingen. 
Blum,  Blume  429,36.  430,13,18. 

—  Heinz  6,26. 
Blumenberg  108,3. 
Blüminger,  Albert,  Notar  486,26. 
Blumpbe,    Eberhard   s.  Essl.,    Diakon, 

Pfarrkirche. 
Blüwer  41,2.  106,17. 

—  Hans  416,36. 
Böblingen  OA.Stadt  486,22. 

—  von,  Walther  s.  Essl.,  Klarakloster, 
Hofmeister. 

Böblinger,  Benz  71,6.  97,23. 

—  Jakob  8.  Essl.,  Franziskanerkloster. 

—  Kunz  71,5.  97,23. 
Böcger,  Hans  323,21. 
Bochtaler,  Gerlach  25,6.  147,20. 
Bock,  Jakob  358,40,42. 
Bodelsbausen  OA.  Rottenburg  s.  Ow. 
Bodelshofen  OA.  Esslingen  77,32.  299, 

16. 
Bodelshofer,  Engelhard  489,24. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter.  226,21.  319, 
20.  362,42. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Spitalpfleger, 
Richter,  362,41. 

s.  Essl,  Kapläne. 


Bodelshofer,  Heinrich  s.  Denkendorf, 
Kloster. 

—  Johannes  489,25. 

—  Jos  s.  Essl.,  Spitalpfleger. 

—  Luitga  362,41. 

—  Stephan  489,24. 
Bovinger,  Adelheid  150,28. 

Böhmen,  Beheim,  Landkomtur  s.  Hom- 
burg. 

Boibingen  OA.  Nürtingen,  Bug-  34,26. 
430,38. 

—  Zehnten  201,25.  326,39.  501,3. 

—  Ober-  600,26. 

—  Unter-,  Nyder-Bugingen  32,8. 
Boihinger  Steig,  Bubinger  s.  öthlingen. 
Boihinger,  Buinger  187,1. 

Bolay  186,23. 

—  Eberhard  194,26.  401,4. 

—  Walter  6,22. 

BoU  OA.  Göppingen,  Kirche  363,36. 

—  Kustos:  Vetzer,  Bertold  40,19. 
Bologna,  Bononia,  Jacobus  de,  in  der 

päpstl.  Kanzlei  422,2. 
Boltringen  s.  Poltr-. 
Boltz,  Hans  224,17. 
Bömerlin,  Hans  400,6. 
Bömler,  Martin,  Bömlin  423,21,32. 
Bömpel,    Bomppel,    Bompell,    Bempel 

160,4. 

—  Albrecht  112,16.  226,26.  332,38. 
392,10.  396,9.  421,11. 

—  Heinz  73,5.  99,13. 

—  Margarete  332,38. 
Bonifatius  Vm.,  Papst  378,12. 

—  IX.,  Papst  364,1,10.  378,9.  391,13, 
30.  410,22.  421,28. 

Bonlanden  OA.  Stuttgart  26,13.  343,7  ff. 

—  Flur:  Rauhe  Wiese  283,11. 
Bonlander  Weg  s.  Bemhausen. 
Bonn  a.  Rh.,  Bunna  482,38. 
Bönnigheim  OA.  Besigheim,  Bunenkenn, 

Bunekeim  325,6.  371  A.  1.  612,22. 
Bononia  s.  Bologna. 
Bopfingen  OA.  Neresheim   139,33.   165, 

28.  366,19,32.  388,9. 
Borchagen,  Heinz  416,31. 
Bortzoll  445,14. 
Bosco,  P.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei  364,8. 
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Böselsperg  s.  Baiseisberg. 
Bosshart,  Jos  476,36. 
Bössiinsperg  s.  Bttchlinsberg. 
Botenhans  von  Renchingen  488,30. 
Bothnang  OA.  Stuttgart  491,7. 
Bötis  276jl9. 

Bottenbrnnn,  Flur  s.  Horrheim. 
Bötzner  249,13.  306,34. 

—  Adelheid  304,20. 

—  Eberhard  304,20.  332,31. 

—  Kunz  84,31. 

—  Luitgard  304,21. 
Botzzer  53,3. 
Bötzzing,  Aberlin  219,33. 

Boxbuch,  Albrecht  gen.  Schuler  111,41. 
Brackenheim    OA.Stadt,    Brakenhaym 
267,21,24. 

—  Flur:  Kapf  267,22. 

—  Vogt:  Schultheiss,  Konz  267,19. 

—  Geistlicher  200,32. 

Bräcklin,  Johann  s.  Essl.,  Augustiner. 
Braickin,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Brait,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Braitenstein  259,5,7. 
Braitgun,  Flur  s.  Ensingen. 
Brälerin,  Luitgard  s.  Kloster  Simau. 
Brampach,   Hermann   von,   Prokurator 

bei  der  Kurie  88,34. 
Brändelin  s.  Brend-. 
Brandenburg,  Markgraf  Sigmund   153, 

26. 
Brantrech  193,6,16. 

—  Adelheid  32,31.  35,24,32. 
s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Bentz  32,31. 

—  Kunz  194,31. 
Braun,  Eberhard  49,43. 
Braunhofer,  Teseres  vgl.  Frauenhofer 

216,8,14. 
Brecht,  Auberlin  414,11. 

—  Hans  399,33. 

—  Kunzmann  67,16. 
Breisgau  366,21. 
Breitenacker,  Flur  s.  Zell. 
Breitenstein  OA.  Böblingen,  von,  Rädi- 
ger, Edelkn.  275,32.  319,15.  327,15. 

Bremenacker  s.  Neuhausen. 
Bremer,  Kunz  s.  Horrheim,  Richter. 


Brendelin,  Hans  240,23.  241,41. 

—  Heinrich  241,41. 
s.  Essl,  Pfarrkirche. 

—  Konrad  121,29.  241,41. 
Brennmul  s.  Osswil. 

Breslau,  Wratislawia,  Kanoniker,  Priest, 

Michael  de  s.  d. 
Bretten,  bad.  BA.,  Bretthain  486,22. 
Brie  abg.  bei  Cannstatt,   Brye  20,28. 

60,21.    87,9.    97,1,7.    177,3.    317,1. 

414,16. 

—  ?  St.  Martin  463,9. 

—  Fluren:  Au  97,2. 

Sparhelbling  176,31. 

Wolframsberg  60,20. 

—  von,  Wernher  463,10. 
Brie,  konrad  320,13. 

—  Luitgard  320,14. 
Brittlin  345,28. 
Brochayer,  Albrecht  400,16. 
Bröchsener,  Bethe  39,16,17. 
Brodbeck,  Brot-,  Adelheid  36,19. 

—  Agnes  36,19. 

—  Eberlin  34,8. 

—  Georg  96,7. 

—  Hans  405,8.  413,15. 

—  Kunz  405,8. 
Brodhag,  Broth&g  114,46. 

—  Albrecht  391,9. 
Bröglin,  Prög-  57,8.  177,12. 

—  Adelheid  57,8. 

—  Hans  112,33.  370,23. 

—  Heinrich  s.  Essl,  Richter,  10,16.19. 
19.19.  34,2.  35,5,10.99,4,14,25.  111, 
la  112,1.  177,12.  206,4.  227,19. 

gen.  Behain  112,17,24,31.  307,10. 

367,8. 

—  Ulrich  227,20. 
Bron  s.  Brunn. 
Bronhalde,  Flur  s.  Haslach. 
Brönlin,  Albrecht  133,24. 
Brotbeck  s.  Brod-. 
Brothay  s.  Brod-. 
Brügel  164,12. 

Brugg,  Hans  426,11. 
Brüggener  165,8. 

Bruggenschlegel,  Burkard  s.  Esslingen; 
Kapläne,  Spende. 
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Bruggun  106,17. 

Bnigner  158,7. 

Brühl,  Flor  s.  Sirnau. 

Brninan,  Hans  s.  Göppingen,  Eiohter. 

Bnin  9,32.  183,6,18,  819,22. 

—  Albrecht  s.  Essl.,  Spitalmeister  90,1. 
229,32. 

—  Bentz  281,3. 

—  Heinz  s.  Essl.,  Spitalknecht. 

—  Johann  376,6.  396,36. 

—  Kunz,  Künzljn  27,34.  45,2.  64,9. 

—  Mechtüd  248,11. 

—  Rudolf  ß.  Zürich,  Vogt. 

—  Wille  89,33.  90,2.  114,33.  133,7. 
Brunenmühle  s.  Neohausen. 
Brunhalde,  Flor  s.  Mettingen. 
Bruning  65,31. 

Brunkul,  Flur  s.  Altbach. 
Bmnlin,  Haman  247,30. 
Brunn,  Johannes  s.  Essl.,  Kapläne. 
Brunnenmann,  Adelheid  160,27. 

—  Benz  160,27. 

Brunner,  Rudolf  476,36.  477,16. 
Brunspach,  Wemher  60,32.  261,34. 
Brtistlin,  Heinrich  303,16. 
Brustman,  Bentz  612,37. 

—  Heinz  613,2. 
Bry  97,18. 

Bubinger  s.  Boihinger. 
Büchelmann  227,9. 

Buchhom,   jetzt   Friedrichshafen   OA. 

TeUuang  166,28. 
Büchünsberg,  Bösslinsperg,  Wald  161, 

43. 
Büchser,  Kunz  307,19. 
Buder  205,18. 
Bugg  s.  Essl.,  Tucherzunftmeister  52, 

32.  149,26.  283,19.  313,21.  411,11. 

—  Andres  193,17. 

—  Eberhard  276,1.  416,44. 

—  Grete  n.  1263. 

—  Hans  gen.  Rotenburg  456,10. 
371,10.  462,24. 

—  Jakob  108,9.  182,29. 

—  Kunz  97,17.  276,40. 

—  Peter  466,13. 

—  Ulrich  36,32.  62,32.  62,20. 
Buggeier,  Konrad  302,45. 


Bugingeu  s.  Boihingen. 

Büheler,   Bühler  209,32.  254,7.  362,26. 

—  Hans  237,18. 

—  Kunz  319,23. 

Bühl  OA.  Rottenbnrg,  Bühel  463,22. 

Buinger  s.  Boihinger. 

Bulach,  Alt-  OA.  Calw  401,22. 

Bfile  121,29. 

Bulffermecher,  Martin  244,16. 

Buman,  Nikolaus,  Schreiber  K.  Ruprechts 

403,16.  404,24. 
Bümpell,     Albert    s.   Essl.,    Kapläne, 

Spitalkirche. 
B6mpli,  B6mplin  284,39. 

—  Heinz  156,16  f. 

—  Margarete  99,24.  166,16. 
Bunnenkenn  s.  Bönnigheim. 
Buningen  s.  Benningen. 

Bupff,  Adelheid  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Albrecht  377,32.  378,4,6. 

—  Heinz  s.  Reutlingen,  Richter. 

—  Wernher  377,34.  378,6. 

Bur,  Meister,  Goldschmied  49,23. 

Burer  326,26,27. 

Bürer,  Hans  424,18. 

Bürge,  Hans  373,20. 

Bürge  s.  Wissegrad. 

Bürgermeister  s.  Essl.,  Bürgermeister, 

Ratsherrn,  Richter   161,44.  227,11. 

313,20.  382,1. 

—  gen.  Kirchherr  80,7.  461,4. 

—  Adela  285,26.  485,1. 

—  Agnes  286,26,36.  320,36.  441,1. 
478,26. 

—  Albrecht  107,37. 

—  Anna  11,26,30.  28,3.  80,5  ff. 

—  Bethe  151,16.  269,26.  285,26,30.  390, 
34,36.  388,27.  486,10  ff.,29. 

—  Eberhard  12,16.  19,11.  24,38.  26,16, 
23.  28,3.  37,36.  38,7.  39  A.  1.  79, 
12,29.  80,6,11.  100,26.  101,8.  108,33. 
129,30.  161,18.  166,20.  166,13.  180, 
6.  219,38.  245,8.  267,10.  269,26. 
280,12.  285,25.  306,21.  316,14,19. 
320,34.  440,31.  461,13.  475,1. 484,20. 

—  Eberhard  s.  Deizisau,  Kirchherr. 
gen.     Bächt    80,12.     213,11,20. 

280,2. 
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Bürgermeister,  Eberhard  auf  dem  Kirch- 
hof 90,12,19.  288,16. 
gen.  Herlin  282,12. 

—  Egla  s.  Engla. 

—  Elsbeth  8.  Bethe. 

~  Engla  151,20.  889,30.  440,30. 

—  Gut«  219,89.  220,7. 

—  Hans  42,11.  90,30.  151,16.  219,40. 
245,7.  257,11.  414,19,28,35,43.  461, 
14. 

—  Heila  180,5. 

—  Klara  s.  Kloster  Simau. 

—  Konrad   28,2.   80,5.    180,6.    212,32. 

213.11.  245,9. 

—  Margarete  176,16. 

—  Markward  s.  Esslingen,  Pfarrkirche, 
Pfleger,  Oberessl.,  Feldsiechenpfleger 
11,27,31.  26,1,8,23.  28,3.  33,27.  36, 
40.  39  A.  1.  42,8f.,16.  45,12.  91,1. 
148,37.  164,35.  176,15.  180,6.  186, 
27.  210,20.  219,38,40.  220,7.  246,7,8. 

280.12.  281,10.  285,27. 299,28. 307,6. 
321,11.  348,9.  388,26.  414,45.  418, 
18.  421,11.  448,36.  461,18.  462,35. 
496,6. 

gen.  Bächte  280,1.' 

gen.  von  Reutlingen  516,6. 

—  Märklin  am  Bach  21,25.  75,19. 
288,16. 

—  Markward,  Kirchherr  870,6.  374,1,2. 
422,27.  452,17. 

-—  —  Kirchherr  Ton  Deizisau  n.  1213 

80,7,12,16.  151,17,  166,2. 
Kirchherr  zu  Ulm  39,30.  228,19. 

229,17.    270,21.    280,11.    287,2. 

306,6.  323,42.  324,4. 

von  Rinderbach  39,33.  246,11. 

von    Rinderbach,     Kleriker    s. 

Deizisau. 
von  Reutlingen   161,18.  280,18. 

287,12.  288,16.  304,23. 

—  Ursula  s.  Kloster  Simau  und  Weil. 
Burggräfln,  Bethe  465,35. 
Burgholz  s.  Cannstatt. 

Bürglitz  i.  Böhmen,  Btlrglein,  Burglins 

216,9.  266,14. 
Bnrgowe,  Heinz 

—  Ruf 


I  8.  Steinheim,  Richter. 


Burgtor,   Konrad   s.  Augustiner,    Pro- 

vinzialprior  in  Schwaben. 
Burgund,  Herzog  von  609,28. 
Burkard,  Bischof  von  Augsburg  176,14. 

—  in  der  bischöfl.  Kanzlei  zu  Konstanz 
8.  d. 

Bürklerin,  Adelheid  320,16. 
Bürklin,  Hans  299,83.  399,2,9. 

—  Heinz  206,37. 

—  Konrad  398,44. 
Burre  12,3. 

Burren,  Meister  Heinrich  von,  gen.  von 

Frankfurt  392,2. 
Büschach  s.  Bissach. 
BAssin  112,40. 
Buteler,  Albrecht  8,22.  99,13.   112,12. 

160,4.  218,1. 

—  Margarete  218,1. 
Butelspach  s.  Beutelsbach. 
Butenkein  s.  Bietigheim. 
Bütrich  392,3. 

Butz,  Eberlin  600,20. 

—  Hans  220,20.  376,10,17. 

—  Heinrich  376,36.  441,41. 
Bjchen  s.  Öffingen. 
Bygarten,  Flur  s.  Möhringen. 
Bygin?  286,26. 

Byhinger,  Ulrich  s.  Essl.,  Franziskaner. 

Byhter,  Ulrich  169,24. 

Byncgusser,  Albrecht  413,13. 

Byrer  43,12. 

Bysinger,  Konrad  229,29. 

C  Dompropst  zu  Konstanz  s.  d. 

Cambray,  Camericensis,  Propst  Niko- 
laus, Notar  Karls  IV.  163,9.  181,21. 

Caroerynensis  electus  Jo.,  Kanzler  K. 
Wenzels  274,23. 

Canea  auf  Kreta,  Agiensis,  Bischof 
Markus  43,33. 

Cannstatt  OA.Stadt,  Kantstat  60,16,28. 
78,6.  96,33.  177,2.  202,31  f.  233,31. 
316,35.  400,31.  404,30.  406,5.  413, 

10.  417,24,26.  463,20.   483,34.   486, 

11.  505,11.  612,30. 

—  Bürgermeister:  Gebur,  Burkard  453, 
21. 

Nufer,  Hug  463,20. 
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Oannstatt,  Fluren :  Blick  2,B7.  3,5.  109, 
4.  453,16.  484,5. 

Burgholz  417,27. 

Eming  s.  Yeming. 

Galgamer  Bach  452,35. 

Halde  43,8.  452,29.  453,8. 

HaU8<?hlag  83,2. 

Hasenweide  109,15. 

Hofener  Weg  452,29. 

Kempach  452,34.  453,17,19. 

Kreutel8tein302,12.414,2.453,18. 

Kreuzacker  412,24. 

Krostdn  377,25. 

Lachen  453,3. 

Mühlhauser  Weg  302,13. 

Schillingskreuz  9,30. 

Schmidener  Gh-und  302,14. 

Weg  877,24.  412,24. 

Schwall  452,80.  453,12. 

Seelherg  302,11.  452,25.  453,5. 

Sulz,  rauhe  177,1. 

Sulzerrain  452,28.  453,6. 

Tiefenweg  453,9. 

Wartherg  62,6.  109,12,19. 

Yeming,   Eming   43,11.   302,12. 

377,24.  452,32.  453,13. 

—  Vogt:  Encker,  Beitold  415,43.  456, 
32. 

—  Galgen  453,7. 

—  Heilige  452,32. 

—  St.  Martin  |?  oder  in  Brie]  453,9. 

—  Kirche  463,1. 

Pfarrer:    Singen,   Burkard   von 

4.31,17. 
Inkurat:  Rudolf  49,11,22. 

—  Richter  176,29.   177,5.  302,15.  415, 
43. 

Aberlin,  Konrad  87,5. 

Gebur,  Burkard  176,20.  398,2. 

Heinrich  452,22. 

—  —  Konrads  Sohn,  Andres  398,2. 

Süner,  Konrad  176,20. 

Ubelysen,  Aberlin  452,22. 

—  Schleifmühle  415,46. 

—  Schultheiss :  Löthard,  Ulrich  415,43. 
. Seman  176,20. 

—  Spital,     Kaplanei     Johannes     des 
Täufers  317,12. 


Oannstatt,  UntergSnger  452,23. 

—  von,  Dietolt  447,29,31.  453,19. 
Heinrich  485,12. 

Konrad  62,5. 

Machtolf  316,33. 

Richlin  62,5. 

Wolf  (edel)  95,4. 

Oannstatt,  Kunz  161,19. 
Cannstatter  Weg  s.  Zatzenhausen. 
Cappelan,  Hug,  Vikar  von  Allerheiligen 

zu  Speief  2,13. 
Gapri,  Capritanensis,  Bischof  Wühelui 

43,83. 
Oastoria,  Bischof  Hermann  s.  Konstanz, 

Generalvikare. 
Cautis,  T.,  in  der  päpstl.  Kanzlei  77,17. 
Celle  s.  ZelL 
Cellerin,  Anna  353,16. 
Cerdo  s.  Suter. 

Chatillon,  ft*anz.  Dep.  Vosges  235,15. 
Chembinis,  A.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

378,27. 
Chissamensis  s.  Kisamos. 
Chucheim  s.  Kuchheim. 
Chuni  270,36. 
Chuntzinger,  beinrich  399,10. 

—  Konrad  399,10. 

Chur,  Schweiz.  Kt.  Graubtinden  473,11. 
482,23. 

—  Pfleger   des   Bistums:    Rudolf  III., 
Bischof  von  Konstanz  49,7. 

Chutten  s.  Kuttenberg. 
Ciegler  s.  Ziegler. 
Ciain,  Benz  64,36. 

—  Bethe  64,36. 

—  Hans  64,36. 

—  Heinz  64,36. 

—  Kunz  64,36. 

Claus,  Pfaff  8.  Essl.,  Hof. 

—  353,16. 
Clee  259,32. 

Clemens  VII.,  Papst  260,5. 

Clemm,  Friedrich  s.  Hofgerichtsproku- 

rator. 
Cleyn  252,32. 
Closs,  Kunz  3,10. 
Coler,  Koler  69,33. 

—  Bertold  s.  Essl.,  Zunftmeister. 
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Coler,  M&rklin  491,7,16. 

Colombo     auf    Ceylon,     Colnmbensis, 

Bischof  Jacobus  43,36. 
Costensol  s.  Waiblingen. 
Costentz  s.  Konstanz. 
Ooucy,  Herzog  von,  Cussin  287,20. 
Crapitz,  Nikolaus  Ton,  Notar  Karls  IV. 

4,24.  70,18. 
Oratzer,  Wölflin  202,19.  | 

Creraona,  Italien  482,30,34.  483,15.         I 
Cristan,  Heinz  29,31. 
Cmse  8.  Kruse. 
Crutzi  s.  Kruzin. 

Cüntzel,  Hans  77,1.  [ 

Ounzman  856,1,5.  { 

Cuppemberg,  Flur  s.  Hedelfingen.  | 

Curston,  Job.,  in  der  päpstl.  Kanzlei  | 

391,26. 
Cjconiensis  s.  Zeitun. 

Dachenhausen  s.  Tachenhausen. 

Dachgraben  s.  Bemhausen. 

Dachslöcher,  Flur  s.  Horrheim. 

Dagersheim  OA.  Böblingen,  Werner  von 
s.  Stuttgart,  Richter. 

Damerov,  Theodor,  Notar  Karls  IV. 
119,34.  121,11. 

Dammiano,  A.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 
445,14. 

Danhuser  s.  Tanhuser. 

Dappelher  259,33,87. 

Dapplahel  s.  Tapp-. 

Dartmann  s.  Württemberg,  Kammer- 
knecht. 

Däse,  Konrad  400,24. 

Dattan,  Heinz  471,33. 

—  Ulrich  471,32. 
Decker,  Aberli  149,4. 

—  Kunz  133,19.  414,11. 

—  Märklin,  Heiligenpfleger  zu  Beutels- 
bach s.  d. 

Degen  s.  Tegen. 

Degeneck,  jetzt  Demeck  OA.  Münsingen, 

Tegenegg  s.  Gundelfingen. 
Degenfeld  OA.  Gmünd,   Adelheid   von 

8.  Essl.,  Klarakloster. 
Degerloch    OA.  Stuttgart,    Tegerloch, 

Fluren:  Bauholz  219,84. 


Degerloch,  Fluren :  Eiernest,  Amest  Ö^l. 

—  Kapläne:  Junge,  Hermann  6,32. 

—  —  Kemmlin,  Konrad  5,31. 
Deizisau    OA.    Esslingen,     Titzisawe, 

Tytzisowe,  Dytzis-,  Titzingen  23,4. 
25,10.  28,33,42.  42,10,12.  64,6.  131, 
23.  138,8.  151,21.  167,34.  171,17. 
230,26.  283,37.  287,3.  305,13.  359, 
32.  376,34.  380,36.  414,22,28.  441, 
40.  451,2  flf.  475,1. 

—  Fluren:  Bühl  173,5,18. 

Burgstall  173,18. 

Egelsee  173,18. 

Elrwiese  172,40.  174,1. 

Flachsland  173,1,8. 

Gensacker  173,19. 

Hädrisperg  173,32. 

Hanwaide  173,25. 

Kirchgrab  172,35. 

Kay,  Gehay  260,16. 

Niedere  Au  173,11.  174,6. 

Rod  305,14. 

Schuchbuss  5,20. 

See  171,40. 

Steinach  5,20. 

—  Vogtci  26,20.  462,18. 

—  Vogthaber  516,30. 

—  Gemeindepfleger  231,6. 

—  Heüige  499,13. 

—  Kirche  228,21.  874,2. 

—  Kirchensatz  25,21.  414,38,44.  475,2. 

—  Patron  479,6. 

—  Kirchherr  326,5. 

Burgermeister,   Eberhard  374,1. 

396,28.    414,19,28,34,43.    452,17. 
Burgermaister,  Markward  n.  1213. 

896,29. 

Kempf,  Johannes  374,3. 

Nallinger,  Andreas  478,38. 484,29. 

Scherer,  Johann  478,37. 

—  Kleriker:  Burgermeister,  Markward 
von  Rinderbach  228,20  ff. 

—  Kirchhof  396,31  ff. 

—  Widem,    Kastvogtei    und    Zehnten 
414,38,44. 

—  Zehnte  484,31,33. 

—  von,  Märklin  198,15.  208,8.  283,38. 
Deizisauer  Weg  s.  Altbach. 
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Denkendort*  OA.  Esslingen,  Tängken- 
dorf  154,20.  206,46.  244,30.  275,6, 
10.  359,31.  367,32,35.  390,10  fF.  394, 
31  ff.  395,26  f.  414,29,31.  424,12. 
516,20. 

—  von,  Hans  223,37. 

Heinrich  s.  EssL,  Spitalpfleger. 

Denkendorf,  Kloster  31,36.  37,6,9.  63, 

34.  100,14.  262,33.  n.l626.  344,17  ff. 

462,4.  453,12.  485,4. 

—  Kapitel  330,7,21.  344,11,26.  390,4, 
24.  394,29,36.  395,1,4,7,17. 

—  Kreuzgang  128,28. 
~  Pfleger  394,34. 

Prior  Albrecht  396,2. 

Nallinger,  Hans  396,3. 

—  Priorat  268,36. 

—  Prior  277  A.  1.  394,36. 

Albrecht  330,6.  344,10,26.  390,4, 

24.  394,29.  396,2,4,7,17.  462,5. 

Meckmül,  Albrecht  516,14. 

~  Propst  45,10.  88,27.    133,29.   162,1. 
161,44.    394^6.    473,24,34.    479,11. 
613,20. 
Friedrich  90,24.   100,9.   123,6  ff. 

289,1.    327,14.    330,6.    331,5,26. 

344,10,26. 

Johann  s.  unten  Ringingen. 

Kaib,  Bentz  51,7. 

Friedrich  142,16.  258,23.  277, 

26  A.  1. 278,2  ff.  279,13.  302,5. 
Ringingen,  Johann  von  4  A.  1. 

163   A.  1.    162  A.  3.    189   A.  2. 

326,10.   371  A.  2.    379,6.    390,4. 

394,29.  396,4,7,17.  443,16.  485,3. 
Wolpolt  330,21  A.  1. 

—  Mönche:  Affenschmaltz ,  Melchior 
616,16. 

Bipp,  Johannes  516,16. 

Bodelshöfer,  Heinrich  616,17. 

' Gossolt,  Werner  616,16,18. 

Jung,  Peter  516,16. 

Kirchheim,  Johannes  von  616,14. 

Kölber,  Johannes  616,16. 

—  —  Schaidlin,  Johannes  516,16,18. 

Stetten,  Johannes  von  128,34. 

Zutzmann,  Albrecht  616,15,18. 

—  Siegel  277,13. 


Denkend'orf  316,34. 

—  Eberlin  406,28. 

—  Jos  416,31. 

Denkendorfer  Weg  s.  Berkheim,  Nellin- 

gen,  Neuhausen. 
Dennenbach,  Flur  s.  Essl. 
Denoltzbach,  Flur  s.  Weilheim. 
Derrer  460,33. 

—  Hans  8.  Essl.,  Richter,  Spitalpfleger, 
Totengräberamtspfleger;  Oberessl. 
Feldsiechenpfleger  37,3.  462,14. 

—  Heinrich  301,13. 
Deschler,  Jos  368,37  f. 
Dettinger,  Tettinger  208,32.  430,13. 

—  Adelheid  189,6.  285,38.  411,26. 

—  Bertold  95,17.  216,3. 

—  Claus  8.  Reutlingen,  Richter. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Richter,  Schöffen, 
Brotbäckerzunftmeister ;  0  beressl . 
Siechenhaus  164,19.  238,4. 

—  Johann  s.  Essl.,  Franziskaner. 

—  Irmel  238,4. 

—  Sitz  67,3.  134,13.  189,5.  243,15. 
286,30.  303,24  A.  1. 

Deufringen  OA.  Böblingen,  Töfr-,  Flur : 
Gärtringer  Tal  50,11. 

—  von,  Adelheid  50,9. 

Konrad  60,9. 

Mechtild  60,9. 

Deutschorden,  Landkomtur:  von  Hom- 
burg, Rudolf  3,16. 

Diccinger  s.  Ditz-. 

Diel,  Dyel,  Adelheid  36,28. 

—  Adelheid,  Vorschwester  im  Klara- 
kloster zu  Essl.  s.  d. 

—  Albrecht  36,29  ff. 

—  Guta  36,33. 

—  Heinz  36,33. 

—  Klaus  444,6. 

—  Kunz  491,31. 

Diemar,  Kaplan  s.  Essl.,  Pfarrkirche. 
Diemershalde  s.  Stuttgart. 
Diemo,  Schreiber  9,28. 

—  gen.  Schriber,  Johann  s.  Essl.,  Do- 
minikaner. 

Diener,    Dyener,    Bruder    Heinrich    s. 

Essl.,  Kaisersheimer  Hof. 
Diepach,  Flur  s.  Fellbach,  Öthlingen. 
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bieppolt,  Ulrich  s.  Dominikanerprovin- 

ziaL 
Dieterlin  440,34. 

—  Konrad  440,30.  441,2. 
Diethermann  47,27. 
Diethöwer  306,11. 

Diethmar  8.  Essl.,  Hof,  Speirischer. 
Dietmar,  Ulrich  s.  Fellbach,  Richter. 
DietoH  8.  Cannstatt,  tob. 
Dietpacher  306,10. 

Dietrich,  Erzbii^chof  Ton  Magdeburg 
12,11.  14,38.  16,10. 

—  Dekanatskämmerer  zu  Essl.  s.  d. 
Dietrich  326,38. 

—  Heinrich  601,1. 

Dietrichshalde,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Dietze  s.  Dyetz. 

Dinkelsbtthl,  bayer.  BA.St.,  DingeJspühel 
139,33.  165,28.  366,31.  388,9.  603, 
19. 

Dinttenhom  s.  Wedler. 

Dischinger  gen.  Kühler,  Agnes  494,24. 

—  Burkard  494,23. 
Distel  454,13. 

Ditzingen  OA.  Leonberg  53,4. 

—  von,  Anna  301,42. 
Ditzinger,  Dicc-,  Titz-  63,39. 

—  Johann  8.  Essl.,  Karmeliter. 
DöflSngen  OA.  Böblingen,  Heinrich  von 

8.  Stuttgart,  Bichter. 
Dom  8.  Thumb. 

Dominicus,  Bischof  von  Muro  43,36. 
Dominikanerprovinzial :  Dieppolt,  Ulrich 

360,13.  361,1. 

—  Köln,  Adam  von  (falsch)  445,10,23. 
Donau,  Tunowe  (vgl.  Esslingen,  Ver- 
weisung) 275,6,26.  276,9. 

Donauwörth,  bayer.  AG.St.  Werde  139,32. 

—  Heiligkreuzkloster,  Abt  Johann 
302,6. 

—  von,  Heinrich  73,4.  95,26. 
Doner,  Wilhelm  166,26. 
Donnstetten  OA.  Urach,  Dun-,  Dietrich 

von  8.  Essl.,  Gesellen,  Frauenkirche. 
Donzdorf    OA.  Geislingen,    Donstorif, 

Dietrich  von  s.  Essl.,  Geistlichkeit, 

Gesellen. 
Dornstetten  OA.  Freudenstadt  515,17. 


Dotzinger  s.  Totz-. 

Dräger  152,23,25.  375,13. 

Dreibrunnen  s.  Zatzenhausen. 

Dreyer,  Flur  s.  Ensingen. 

Drissigmärkin,  Ällun  456,5« 

Druchlin  496,11. 

Dunkel,   Ott  gen.  von  Baldeck  401,27. 

Dunstetten  s.  Donnstetten. 

Durer,  Wendelin,  protonotarius  460,16. 

Durlach,  bad.  AG.St,  von,  Trutwin 
.296,37. 

Dürlach,  Bertold,  Begistrator  K.  Rup- 
rechts 325,8.  371  A.  1.  403,3,16,27, 
32,38,41.  404,4,8,12,14..  426,8.  452, 
1,12. 

Dürne  160,7. 

Dürnegger,  Hans  412,12. 

Dürner,  Junker  Hans  zu  Waiblingen 
gesessen  417,17. 

Dumiwank,  Flur  s.  Möhringen. 

Dnrnkein  s.  Türkheim. 

Dürr,  Albrecht  66,37. 

—  Eberlin  182,28.  205,42.  405,36. 

—  Ulrich  s.  Essl.,  Spitalmeister. 
Dürremayer  320,5,22. 

—  Kunz  320,6. 

Dürrlawang,  Flur  s.  Möhringen. 
Dürrmenz  OA.  Maulbronn,  von,  Albrecht 

8.  Pforzheim,  Vogt. 

Gerlach  446,12. 

Dürse  313,19. 

—  Adelheid  346,14  flF. 

—  Hans  347,3.  471,20. 
Dyel  8.  Diel. 

Dyeme,  Johann  s.  Essl.  und  Ulm,  Do- 
minikaner. 
Dyetz,  Dietz  70,22. 

—  Hans  97,31. 

—  Kunz  246,30. 346,14  ff.,28  A.  2.  347,3. 
Dyle  s.  Speier. 

Dytzisowe  s.  Deizisau. 

£  8.  Aich. 

Ebachontz,  Kunz  421,18. 

Ebene,  Flur,  Ebni  13,9. 

Eberbach,  Symond  von,  Haushofmeister 

K.  Ruprechts  404,2. 
Eberhard,  Abt  von  Reichenau  s.  d. 
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Eberhard,  Dekan  zu  Essl.  s.  d. 

—  8.  Essl.,  Dominikanermönche. 
'—  Kanoniker  zu  Sindelfingen  s.  d. 

—  Küster  zu  Basel  420  A.  1. 

—  Herr  66,28.  114,19. 
Eberlin,  Heinz  65,34.  76,15. 
Ebersbach  OA.  Göppingen,  von,  Ulrich 

50,21. 
Ebinger  s.  Essl.,  Klarakloster,  Äbtissin. 

—  Adelheid  614,21. 

—  Antonius  s.  Essl.,  Spitalvogt. 

—  Heinrich   s.  Essl.,   Richter  298,38. 
344,4.  349,31. 

—  Katharine  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Ulrich  s.  Essl.,  Richter,  Spitalpfleger, 
Zunftmeister  240,1. 

Ebner,    Albrecht   s.  Vaihingen   a.   F., 

Schultheiss. 
Ebrat  s.  Karmeliter. 
Echstetten  s.  Ehe-. 
Echterdingen   OA.  Stuttgart,    Ehtert-, 

Ähtert-  26,14  ff.  135,5.  191,24.  193, 

36  f.  194,1  ff.  212,22.  251,36.  321,37. 

417,23.  418,7.  456,26. 

—  Fluren:  Erlisbrunnen  26,25. 
Katbrun  26,24. 

Kirchpfad  26,29. 

Steinig  26,22. 

Stritacker  26,23» 

Usgende  Lender  26,30. 

Utenbrunnen  26,31. 

Widibrunner  Weg  26,27. 

—  Frühmesser :  Röser,  Bertold  320,29. 
418,26.  417,39. 

—  Laienzehnte  267,14. 

—  Zehnten  138,9. 

Echte  rdinger  Feld  s.  Bernhausen. 
Eckardstobel  s.  Strümpfelbach. 
Edelmann,  Albrecht  47,14. 
Edelstetten,  Kloster,  bayer.  AG.  Krum- 
bach, Ötlin-  478,28. 
Egelsee,  Flur  s.  Deizisau. 
Egelwiese,  Flur  s.  Weilheim. 
Egen  77,1.  247,21.  352,26.  458,14. 

—  Albrecht  18,7.  513,18. 

—  Hans  67,17  ff.  401,4.  471,36. 
gen.  Rasper  n.  1730. 

—  Heinrich  261,33. 


Egen,  Konrad  261,33.  450,18. 

s.  Essl.,  Geistlichkeit,  Gesellen. 

—  Ruf  22,14. 

-  Ytal  436,10. 

Eger  in  Böhmen  216,14.  289,18. 
Egeri,  Schweiz.  K.  Zug,  Egre,  Johann 

von  476,35.  477,14. 
Egge  73,3. 

Egghart,  Heinrich  471,33. 
Egghartsgarten,  Flur  s.  Rohracker. 
Eggstein,  Heinz  224,17. 
Eglingen  OA.  Münsingen  482,5. 
Eglinger,  Bentz  84,16.  140,7. 
Eglosheim  OA.  Ludwigsburg,  Eglolfs- 

hain.  Unser  Frauen  Kirche  369,9. 
Eglosheimer  Burgweg  369,9. 
Eher,  Märklin  51,2. 

Ehestetten  OA.  Münsingen,  Ech-,  Die- 
trich von  414,32,39. 
Ehingen,  OA.Stadt,  von,  vgl.  Amman, 

Erik. 
Ebinger,    Hans    von    Mailand   s.  Ulm, 

Richter. 
Ehrenbreitstein  bei  Koblenz,  Erembret- 

steyn  482,39. 
Ehrenfels    OA.  Münsingen,    Erenvelß, 

von,  Adelheid  29,5. 
Ehtertingen  s.  Echterd-. 
Eicholzheim,  Gross-  und  Klein-,  bad.  BA. 

Adelsheim  32,2. 

—  von,  Volknat  31,1. 

Eichstätt,  bayer.  BA.St.,  Küster :  Hohen- 

heim,  Johann  von  12,27. 
Eiernest,  Flur,  Amest  s.  Degerloch. 
Einöd,  Flur  s.  Fellbach. 
Eislingen    OA.    Göppingen,    Isiningen, 

von,  Adelheid  62,21,26. 

—  Elsbeth  62,26. 
Elgast,  Bethe  102,2. 

—  Hermann  23,5.  102,3. 
Elrbach  s.  Erbachhof. 
Elrwiese,  Flur  s.  Deizisau. 
Elsass  55,23.  366,20. 
Else  161,8. 

Elseman,  Albrecht  183,3. 

Elsezzer  66,34. 

Eman,  Adelheid  114,20. 

—  Anna  114,20. 
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Eman,  Hermann  114,10. 

—  Johann,  Pfarrer  zu  Altenburg  s.  d. 

—  Katharine  114,20. 
Emershofen,  bayer.  BA.  Neu-ulm,  von, 

Hans  414,23. 
Emhard,  Hans  892,1. 
Emichin  84,82. 
Eming,  Flur  s.  Cannstatt 
Emiin  269,29. 

—  Benz  9,26. 

Encker,  Bertold,  Vogt  zu  Cannstatt  s.  d. 

—  Heinrich  418,40. 
Endelbach  s.  Sielmingen,  Fluren. 
Endersbach  OA.  Waiblingen,  Andresch-, 

Endeis-,  Andrispach  ob  dem  Hiltifart 
188,19.  199,28.  307,26.  823,37.  414, 
11. 

—  Flur:  Hl^penhalde  363,8. 
Endersbacher,  Andrispacher  212,19. 
Endris,  Endrissin  440,24.  458,18. 

—  Heinrich  225,21. 
Enge,  Flur  s.  Essl. 

Engelgrün,   vgl.   Angelgrön,   Wemher 

400,16. 
Engelhalde,  Flur  s.  Altbach. 
Engelhart,  Kaspar  496,27,87. 

—  Stephan  s.  Essl.,  Richter  496,80,37. 
Engelmann  377,26.  463,19. 
Engländer  55,23. 

Enin  30,8. 

Eningen,  welches?  401,1. 
Eninger,  Äninger,  Endinger,  Öninger 
254,83. 

—  Hans  8,21.  23,26,31.  26,2.  46,24. 
100,27.  101,4.  206,7.  239,10.  330,9, 
13,30.  341,24,30.  842,14,18. 

—  Herbrand  341,25,30.  342,9. 

—  Johann  s.  Essl.,  Geistlichkeit,  Ge- 
sellen. 

—  Klaus  341,21,28.  842,1,4,15. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Bürgermeister, 
Richter  8,24.  28,81.  25,2.  380,11. 
367,20,26. 

—  Mechtild  119,22. 

—  Pantaleon  341,26,81. 

—  Ruf  8.  Altbach,  Schultheiss  119,22. 
169,26.  218,22.  285,32. 

—  Ulrich  8,24.  23,31.  26,2.  200,38. 


Ensingen  OA.  Nürtingen,  Änsi-,  Ensi- 
by  der  Aich  326,19.  421,19.  499,6. 
500,19,23.  501,2,4. 

—  Vogtei  501,5. 

—  Freihof  n.  1972. 

—  Hirtenamt  827,7.  601,17. 

—  HeiHge  325,37.  498,33.  600,16,40. 
501,13. 

—  Kirche  826,22,24. 

—  Kirchherr  325,20  ff.  826,14  ff.  499, 
15,25,88.  500,1,8,18,37.  501,2. 

—  Mesneramt  327,8.  501,18. 
.—  Schützenamt  327,8.  501,18. 

—  Widem  499,16,25,33,40.  600,27,37. 

—  Ober-,  vgl.  Altensteig. 

Fluren:  Besser,  unterer  27,27. 

Schultheiss  Utz  27,26,81. 

Zehnten  27,28. 

—  Unter-  30,8.  206,16.  802,38,45.  405, 
16  ff.,29.  421,20.  498,26. 

AUmand  499,40. 

Fluren:  Altach  500,4. 

Altwasen  500,1,2. 

Birkach  206,24.  499,28. 

Blätschel  326,21. 

Blesch  499,32. 

Braickin  499,36. 

Brait  302,40. 

Braitgun  326,7.  498,27. 

Brühl  206,26.  826,23.  405,19. 

600,6. 

Dreyer  326,17. 

Erlen  499,40. 

Esslinger  Weg  326,25. 326,lff. 

— Falkenwasen  499,9. 

Fraissenbrunn  500,8. 

Gänsacker  302,41. 

Ger  498,30. 

Goldbrunnen  825,27.  499,26  f. 

Grekacker  302,39. 

Grubenhalde  802,39.  499,20. 

Haidenwiese  325,30. 

Häldlin  499,9. 

Heerweg  499,29. 

Hegelin  499,31. 

Herrenbach    825,34.   600,17. 

601,12. 
— —  Höchenrain  326,16. 
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Ensingen,  Unter-,  Fluren:  Holderbach 
325,29.  499,81. 

Hungerberg  206,23. 

Kieswiese  498,32.  499,40. 

Kurtzenwies  499,14. 

Kutzenäcker  826,41. 

Mugtal  206,26. 

Mühlgasse  206,27. 

Xassach  206,28.  326,28.  499, 

22.  600,11. 

Renhartsberg  499,17. 

Rod  499,16. 

Schalung  76,30. 

Siehssan  s.  Süssen. 

Spechtzhart,   Spetz-    326,16. 

499,2. 

Spitz  498,31. 

Stadwiese  499,19,21.  600,2. 

Steighalde  499,19. 

Steinacker  600,10. 

Steinhalde  206,26. 

Sonnen  wag  406,19. 

Süssen  326,26,26»  600,10. 

Tittenbach  76,30.  206,24. 

üptal  326,6.  600,6,29,32. 

Wissacker  499,21. 

Zassler  499,13. 

Prcihof  n.  1696. 

Knsingen,  von,  Heinz  160,9.  201,24,29. 
Ensinger  Holz  499,23. 
Ensinger,  Hans  134,80. 
Ensslinger,  Heinrich  486,31. 
Entennest,  Flur  s.  Altbach,  Esslingen. 
Enzberg  OA.  Maulbronn  249,24. 

—  Jörg  Ton  489,8. 
Episcopaliscella  s.  Bischofszeil. 
Eppe  vgl.  Äpp  282,41.  434,27. 

—  Albrecht  164,3. 

—  Hans  s.  Reutlingen,  Richter  348,11. 
^  Ruf  10,17. 

Epplin  Tgl.  Äppelin,  Hans  360,2.  503, 

24. 
Eptze,  Eberhard  134,29. 
Erbach,  Flur  s.  Fellbach. 
Erbachhof  OA.  Waiblingen?,    Elrbach 

341,26  A.  1.  342,8.  462,6. 
Erbend,  Flur  9,28. 
Erenvels  s.  Ehrenfels. 


ErenMnt  84,4. 

Brk,  Grete  185,17.  220,81. 

Erkenbrecht  218,19. 

Erlen,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 

Erler,  Heinrich  17,34.  161,6. 

—  Konrad  381,30. 
Ernst,  Adelheid  206,17. 

—  Kunz  206,16. 
Ersiuger,  Heinrich  134,18. 
Erwin,  Hans  400,89. 

—  Hermann  400,89. 

Eschinger,     Heinrich,     Kirchherr     zu 

Möhringen  s.  d. 
Eselsberg  bei  Ensingen  OA.  Vaihingen 

s.  Fürderer. 
Esenwin  442,17. 
Espan,  Flur  s.  Wendlingen. 
Essich,  Bentz  s.  Hedelfingen  21,6.  78, 

84.  79,1. 
Ksslingen. 
Esselingen,     Essenlingen,     Esslinghe, 

Essljngen,    Ezlingen,    Eszelingen, 

Ezzling. 
Allmand    n.   1308.   886,13.    889   A.  7. 

476,U. 
Almosen  267,1.  882,39. 
Ammann  s.  Stadtammann. 
Ämter  n.  1707. 

Anzahl  n.  1704.  429,20.  481,4,10. 
Archiv  auf  dem  Stein  452  A.  1.  614,8. 

—  Pfleger  81,28. 

Ärzte,  phisicus :  Heim,  Hayme,  Hein- 

rieh  51,24.  73,29.  74,6.  204,8,12. 
Augenarzt,  Meister  Albrecht  97,25. 
Auf  laufsordnung  n.  1888. 
Auszugsordnung  n.  1336  u.  1887. 
Bach  249,12. 
Badstuben  69,6.  247,32.  401,23. 

—  Änderlins  47,16. 

—  neue  83,10.  846,19. 
Banner  n.  1886. 

Beginen?  286,26;  vgl.  Laischwestem. 

Behälter  der  Stadt  277,13. 

Bettelordnung  n.  1664. 

Beutau: 

Stadtteil,  Bytun,  Butun,  Biten  6,4.  36, 

30.  69,24.   96,6.  97,31.  107,25,27  f. 

108,19.     164,4,21.     161,19.    204,22. 
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Essliniireii.    Beatan. 

205,48.  236,18.  264,4.  261,6.  303,16. 

307,18. 
Beutan,  MttUe  208,87. 

—  Steg  259,31. 

—  Tor  8.  Tore. 

—  obere  Beutau  154,6. 

Büensan  s.  Pliensau. 

Brotlaube  am  Markt  19,24.  90,18.  134, 

19,29.  215,4.  243,15.  249,12.  n.  1818. 

437,7. 
Brotbänke    19,11,23  ff.    28,6.    33,29  f. 

134,19,29.    177,21    n.  1477    212,20. 

215,4.  243,14.  249,2.   285,6.  304,22. 

n.  1669.   346,15,28.  347,5.   n.  1818. 

437,6  ff. 
Brotspende  318,11. 
Bruderschaft  der  Geistlichen  n.  1611. 

222,27.  284,19.  286,18.  318,9.  436,2. 

439,9.    475,25.    502,5  ff.    511,32,39. 

512,13. 

—  Meister,  Pfleger  265,4.  266,27.  267, 
12  ff. 

—  Gloggner,  Konrad  286,10. 
Brücke  116,6. 

—  innere  68,23,25.  475,35. 

—  äussere  101,17.  120,83.   121,2.  471, 
21. 

—  Steg  410,82. 

Brunnen:  Eich-,  Ych-  136,2.  205,46. 

—  Grabbnmnen,  Grabronnen  54,9.  74, 
24.  107,24. 

—  Kauf-,  Koff-,  226,8.  418,14. 

—  Misel-  244,21. 

—  Nadler-  425,3. 

—  St  Ulrichs-  161,27. 
!&uch  s.  Stadtbuch. 
Burg,  Bergfried  492,29. 

—  Weinberg  n.  1958. 
Bürgerannahme,   ygl.  Bürgerrecht,    n. 

1177. 

Bürgermeister: 

magister  civium  oapitaneus  81,26.  82, 

5  ff.  91,22.  99,82.  335,16.  38649. 
--  Amt  n.  1421. 
Bürgermeister  und  Bat  7  A.  1.  16,29. 

51,28,31.  64,21.  60,10,14.  61,36.  64, 

Wfirtt.  Oaschiolitsqnallen  VU. 


Esslingen.    Bürgermeister. 

27.  68,88.  101,5.  104,8.  136,16,18. 
140,27.  143,8.  156,26.  183,31.  218,1. 
232,23.  249,28.  275,5,24,85.  276,6, 
19.  288,22.  297,40.  300,8.  317,16. 
324,82.  850,19.  859,14.  366,17.  371, 
16.  372,12.  376,19.   394,24.   896,26. 

896.3.  n.  1805.  405,3.  407,11,16. 
411,19.  419,22.  427,1,6.  430,85.  482, 
10.     442,27.     446,24.      448,8  ff.,26. 

460.4.  458,28.  460,6.  463,2.  464,11, 
16  ff.  472,5.  475,35.  476,23.  478,7. 
480,19.  481,1.  487,6.  489,28,81.  495, 
37.  498,11.  516,19. 

Bürgermeister  und  grosser  Bat  884,13. 
447,8. 

—  Rat  und  Bürger  [oder  Gemeinde] 
13,20.  14,13  ff.  66,11.  98,13.  99,80. 
120,4.  138,36.  144,17.  177,26.  266,1. 
275,17.  277,1.  289,17.  290,7.  291,13. 
293,13.  808  A.  1.  335,8.  337,1  A.  1. 
356,35.  363,24.  872,2.  379,13.  885, 
4,14.  422,28.  466,30.  480  A.  1.  486, 
85.  487,29.  488,7.  495,18.  505,33. 
510,16.  612,38. 

—  Rat,  Zünfte  und  Gemeinde  92,17. 
93,35. 

—  Richter,  Rat,  Zunftmeister  und  Ge- 
meinde 80,24. 

—  Richter,  Ratsherrn,  Zunftmeister 
und  Rat  211  A.  1. 

—  Schultheiss,  Bürger,  Zunftmeister, 
Zünfte  und  Gemeinde  143,18,82. 

Namen: 

Bürgermeister,  Eberhard  2,80.  4,26,85. 

16,29.    64,27.    68,38.    71,38.    74,8. 

128,21.  182,21. 
Eninger,  Konrad  249,28. 254,1,16. 280,21. 
Frik   Yon  Ehingen,  Hans  223,35.  289, 

82.  259,21.  272,15.  846,9. 
Glaser,  Frik  156,7,14. 
Gotzman,  Peter  211  A.  1.  256,32.  257, 

16.   268,7.   261,10.   271,24.   282,20. 

288,9.  329,90.  880,1. 
Hipp,  Haus  485,17.  459,24  f. ,32.  476,18. 

477,6.  480  A.  1. 
Holdermann,  Eberhard  515,16. 
36 
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Esslingen.    Bürgermeister. 

Küm,  Truhlieb  27,3.  32,29.  40,4.  54, 

21.  116,19.  136,29.  247,16. 
Lübeler,  Rüdiger  162,30.   158,35.   167, 

32.  179,22.  211,24.  218,8^6.  226,1, 

26.  227,26. 
Lutram,  Eberhard  116,30.  142,20.  147, 

23.  148,85.  150,37. 
Nallinger,  Albrecht  39,6.  67  A.  1.   77, 

29^.  89,4.  110,32. 
—  Johann  362,18. 442,38.  462,19.  468,2. 

479,2. 
Pister,  Elans  302,10. 

Altbürgermeister: 
Hipp,  Hans  488,34. 


Bürgerredit    vgl.    Bürgerannahme    n. 

1848.    141,19.    n.   1626.    292,14,36. 

395,9. 
Büttelamt  275,39. 
Büttel   8.  anoh   Feldbüttel:    Amelrich, 

Fritz  349,11. 

—  Henslin  275,35. 

~  Mürlin  20,9.  160,9. 

—  Rotenburg,   Jobann   226,31  ff.   230, 
12,25. 

—  Schienlin,  Fritz  27,13. 

—  Senger,  aaus  399,6. 
capitanens  s.  Bürgermeister, 
ooigoles  s.  Ratshemi. 
Dekan  s.  Geistlichkeit. 

EUdier:  Ton  Neuffen,  Heinridi  276,1. 
Eichhof,  jobehof  444,7. 
Binunger  397,31. 
Peldbüttel:  Haide  319,26. 
Feldsieche  s.  Esslingen,  Ober-. 
Verweisung  aus  dem  Zehnten  s,  d. 

—  über  Rhein  400,33. 

~  lyber  Rhein  und  Donau  396,6,35^7. 
399,8. 

—  über  Donau  400,23. 

—  10  Meilen  yon  der  Stadt  399,21. 

—  8  Meüen  von  der  Stadt  399,44. 
FleiscUauben  99,15.  112,2.  160,6.  227, 

19.  285,14.  370,24  n.  1820. 

—  ahe  218,3. 

Fleischbänke    Tgl.  auch    Schmerbinke 
99,14,24.     111,13.    n.  1359.    160,6. 


Esslingen.    Fluren. 

177,11.  212,21.  218,2.  227,19.  332, 

39.  370,17,24  n.  1820. 
Fluren: 

Ackenbrach  111,23. 
Blienshalde  s.  Pliens-. 
Dennenbach,  T&mbach  390,32. 
Ebershalde    20,22.   31,9.    38,30.    39,9. 

108,7  ff.     132,26.     186,24.     161,26. 

206,9.  281,23.  287,20.  249,33.  259, 

34.    347,10.    389,11.    429,6.    457,8. 

460,1.  479,28.  481,24.  490,18. 

—  Leimgmbe  96,16. 

—  Steingrube  46,26. 
Enge  389,14. 
Entennest  370,31. 
Vogelsang  330,34.  428,26. 
Gänsweide  389,11. 
Geyren,  Girenrain  471,21. 
Gnibelgasse,  Nibel-  37,26.  205,25.  243,6. 
GriÜin  496,9. 

Gräweli  165,18. 
Grüner  Weg  52,23. 
Häller  236,18. 
Helblingsbrunnen  476,8. 
Helmehsberg,  Helmlins-,  Helbelinsperg 

36,31.  118,23.  166,22.  250,19. 
Herdweg  490,26. 

Hohenberg  161,21.  204,35.  476,10. 
Holenstein  481,20. 
Huserhalde  422,29. 
Kaiser  Otto  41,2. 
Eaufweingart  106,22. 
Eiesmauer  22,1. 
Kreben  149,26. 
Lantelen  111,23. 
Neckarhalde     74,14.     107,25.    132,26. 

165,18.  161,24.  216,24.  228,4.  320, 

37.  34^,4.  388,22,33.  389,2  ff.  414,4. 

481,18,21.  489,85.  490,29.  496,9. 
Nibelgasse  s.  Gnibek 
Nixenstein  368,1. 
Pfeiferhalde  428,18. 
Püenskalde  101,16.  155,a.  165,19.  ^9, 

28.  279,88.  298^9.  370,4.  428^8. 

—  Bild  239,24,34. 

—  Steige  101,19. 

—  Steingrube  66,26. 
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E88liag«tt«    Maren. 

fi^sachbniiin,  Risacfa-  204,86. 

Benngasse  28,4.  209,86.  306,28. 

Bod  186,24. 

Rfilbgtften  889,26. 

Sohelzhalde,  Schelhs-  883,20.  876,82. 

Schekwasen,   Sch&lokB-,   Sohelohs-  96, 

28.     101,20.     107,14,19  ff.     108,17. 

116,1.    118,34.   108,9,29,48.    169,18. 

166,12.  188,6,12,17.  818,89.  822,20, 

24.  860,81. 
Schenkenberg  161,26.    320,87.    888,28, 

83. 
Schliffbalde  106,19.  806,9,20. 
Schönenberg  117,17. 

—  Leimgrube  69,17. 

Schütte  96,28.  109,18.  161,26.  388,81. 

Seltenstock  228,6. 

Spitsenloch  281,28. 

Stookhalde  281,26. 

Wanne  389,17,20. 

Wiger  282,26. 

Wdhrd  484,20. 

Zainingerbninnen  486,28. 

Zellerfaalde  40,14. 

Ziegelberg  267,80. 

Vogtamt  426,26. 

Vogt:  Vischer,  Hans  220,26. 

—  Lnstnow,  IHether  21,26. 
Galgen  368,8. 

Gebftnde  Tgl.  Borg,  Brot-  und  Fleisch- 
lanben,  Kirchen,  Klöster,  Kloster- 
höfe, Mthlen,  Türme. 

—  Dekanshaas  410,28. 

—  Plebanatshof  269,2.  862,88.  444,2. 
480,18. 

—  Gerichtshaas  112,88. 

—  Batstabe  s.  d. 

ßeiatliekB 

(vgl.   Braderfohaft,   Hof,   Kirchen, 

Klöster  and  Klosterhöfe,  SpitaL) 
Dekane 

46,22.  46,18.  48,87,42.  49,8.  128,18. 

206,8.  869,48.  962,8.  410,28.  479,10, 

22. 

—  and  Kapitel  164,14.  823,86.  479,10. 
Eberhard  49,21. 


Esslingen.    Geistliche. 

Vässler,  Konrad  820,17,18.  828,36.  861, 

29.  362,17,20,26. 
?  Friedrich  479,17. 
Grienbach,  Walther  463,3,86. 
Heggbacher,  Hans  160,17.  164,16.  207, 

24.  228,17. 
Konrad  s.  Vässler. 
Naslos,  Konrad  410,20,27.  481,16.  443, 

21.  476,17,31.  480,6.  484,16.  494,82. 

496,1. 
Dekanatskämmerer 

123,18.  362,3.  479,10. 
Dietrich  49,21. 

Naslos,  Konrad  323,36. 361 ,30. 362.17,20. 
Diakone: 

?  Blumphe,  Eberhard  362,26. 
Horwe,  Konrad  Ton  444,1. 
Schaidlin,  Johannes  363,2. 
Plebanatshaos  s.  (^ebände. 
Plebane 

cnratus,  incaratus,  vicarias  perpetoos, 

rector  ecclesie,   ordinarias,  Pfarrer, 

ständiger  Vikar  13,4.  46,22.  46,18. 

61,33.     136,21.    2^,18  ff.    270,6  ff. 

331.6.  369,7.  439,13.  478,12.  494,8. 
Grienbaoh,  Meister  Walter  289,4.  869, 

1,12.  862,20.  898,11.  402,28.  406,10. 
442,30.  444,18.  464,6.  460,9.  461,6. 

480.7.  484,18.  489,29.  498,24.  602, 
7,20,21,29.  612,6. 

Hamelbarg,  Heinrich  yon  364  A.  1. 
Horwe,    Meister    Wemher    yon    [ygi. 

Wemher]  71,28.  28642. 
Johannes  262,10. 
Neuffen,   Konrad  yon   100,20.  119,ia 

124,6.  126,8  ff.  126,22. 186,18  ff.  148, 

38. 163  A.  1.  im  A.  1.  228,ia  28M0. 

288,3,11,19.  238^88.  250,14.  262,19. 

26848.  28640,19.  352,82.  868,84. 
?  öwelshart,  Johann  468,32. 
Wemher  [yon  Horwe?]  21,84.  51,29. 

62,10.  60,11.  61,85.  62,18.  66,8. 
Wiesensteig,  Walther  von,  Meister  860, 

34. 
Vizepleban: 
Grienbach,  Walther  499,14. 
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Esslingen.    Geistliche. 
Helfer  s.  Diakon. 

Evangelier: 
Matzhart,  Albrecht  444,1. 

Gesellen  des  Plebans 

socii  in  divinis,  Gesellen  auf  dem 

Hof  124,6.  126,9  ff.  489,13.  494,9. 
Clans  85,19. 

Donnstetten,  Dietrich  von  262,22. 
Donzdorf,  Dietrich  von  322,4. 
Egen,  Komrad  402,24.  512,7. 
Eninger,  Johann  402,24. 
GOslin,  Bertold  262,21. 
Kmtzin,  Johann  90,31. 
Mager,  Wühelm  402,24. 
Münkein,  Peter  402,24. 
Nftgelin,  Albert  124,37.  125,30.  126,23. 

207,24. 
Oewelshart     von    Wildberg,     Johann 

66,9.    90,32.    125,29.    126,22.     136, 

12. 
Singer,  Konrad  85,20.   125,30.   126,22. 

262,10. 
Werder,  Ulrich  262,22. 
Witerer,  Nikolaus  262,21. 
Kapläne 

nichttitulierte,   desgl.  Pfaffen,   vgl. 

Bruderschaft    117,6.   124,6.   233,12. 

263,16  ff.  369,7.  439,7. 
^  Statuten  n.  1230. 
Amelrich,  Friedrich  423,20. 
—  Stephan  495,12. 
Artzt,  Nikolaus  122,16.  185,12,22.  211, 

29.  220,30. 
B&ldelin  106,19. 
Baldemar  262,25. 
Besemer,  Eonrad  448,11.  502,36. 
Birkmayer,  Ulrich  346,15. 
Bodelshofer,  Heinrich  262,26. 
Bruggenschlegel,  Burkard  36,19.   60,5. 

148,40. 
Brunn,  Johannes  502,17.  512,10. 
BttmpeU,  Albert  448,35. 
Vischer  512,12. 
Mächser,  Johann  2,34.  3,2. 
Fritz  375,24. 
Göslin,  Johann  512,11. 


Esslingen*    Geistliche,  Kapläne. 
Gossolt,  Ulrich  299,7,87.  363,1.  418,1. 

497,2,6. 
Götz,  Eberhard  512,11. 
Grienbach,  Heinrich  473,25,32.  474,3  ff. 

512,8. 

—  Walther  368,4. 
Hagenbacher,  Wolf  861,30. 
Hasenbmgel,  Johannes  125,11,82.  126, 

24.  151,19. 
Hechinger,  Peter  512,9. 
Heggbacher  s.  Heppacher. 
Held,  Wemher  428,17,22,27,32. 
Heppacher  282,15. 

—  Konrad  164,25.  512,11. 

—  Wolf  228,81.  269,13.  373,12. 
Hirsowe,  Johannes  61,28.  122,16.  125, 

11,31.  126,24.  200,40. 
Holdermann,  Johannes  125,10.  126,26. 

148,38. 
Hulwer,  Konrad  377,22. 
Kern,  Friedrich  148,39.  262,23.  298,16. 
Kettener,  Konrad  321,34. 
Kilse,  Konrad  269,9. 
Klogger,  Johann  150,12,28.  207,35. 

—  Konrad  262,26.  302,19. 
Koch,  Johannes  125,12,82.  126,25. 
Kruse,  Konrad  397,17. 

—  Wemher  262,27. 

Kruzin,  Johann  148,39.  262,23. 

—  Konrad  151,21.  161,34.  262,24. 
Kühler,  Johann  349,16,18.  358,4.  370, 

30.  371,5.  377,23.  421,6,11.  424,30. 

449,1.  463,2. 
Listner,  Johannes  512,18. 
Löte,  Albrecht  65,26.  76,6. 
Lutfrid,  Konrad  125,10,31.  126,38. 
Märterlin,  Wemher  512,9. 
Menteller,  Boland  436,3. 
Messerschmied,  Johann  512,10. 
Minner,  Markward  362,21. 

—  Wemher  85,31.  176,6. 
Murer,  Eberhard  418,2.  512,10. 
Nägelin,  Albrecht  262,24.  286,29. 
Nallinger,  Konrad  228,19.  268,27. 
Neuhauser,  Konrad  512,12. 
Oswald  [Berager?]  512,11. 

?  Plufat,  Peter  515,1,14. 
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Essliugen.    Geistliche,  Kapläne. 

Prendlin,  Heinricli  476,17. 

Rotter,  Konrad  262,23. 

Ruprecht,  Rüdiger  489,24. 

Ryse,  Rudolf  349,16,18.  368,4.  376,24. 

382,28. 392,10.  424,29.  466,36.  461,6. 
Schabeller,  Albert  176,7.  262,26. 
Öchantwerk,  Albrecht  122,16. 
Scherer,  Heinrich  514,22. 
Schriber,  Ulrich  418,42. 
Stainün,    Heinrich    125,11,31.    126,24. 

262,26. 
Steck,  Albrecht  64,27. 

—  Walther    126,10.    126,26.     148,39. 
262,24. 

Stryt,  Konrad  364  A.  1. 

Sulge,  Heinrich  6,4. 

Sylberer,  Albrecht  90,33. 

Übelacker,  Heinrich  483,28,33. 

Walther  90,32.  118,21. 

Weil,    Heinrich    von    [=  Übelacker?] 

376,6.  448,34. 
Wildberg,  Johann  von  n.  1666. 
Wittrer,  Claus  264,6. 
Ycher,  Heinrich  86,9,26. 

Gericht  (Bezirk)  119,28. 

Gericht     vgl.    Richter     1,29.     334,36. 

n.  1707.  346,23.  397,36.  459,28.  496, 

34. 

—  um  Erb  und  Eigen  2,34.  261,16. 
329,26. 

—  Unzucht-  8.  d. 
Gerichtshaus  112,33. 
Geschworene  438,1. 
Gesetze  206,10. 
Giessübel  209,35. 
Graben  s.  Stadtgraben. 
Hauptleute  92,28  ff.  93,38  ff. 

—  Mannsberg,  Bnrkard  von  348,19. 
Heimsteurer  189,11,14. 

Herberge  für  Arme  und  Fremde  n.  1919. 

Hof: 

Speierischer,  Pfarrhof,  Zehnthof  113,9. 
247,33.  303,27.  358,17.  478,11. 

Herren  auf  dem  — ,  Herren  der  Pfarr- 
kirche 9,14.  35,16.  114,13.  185,34. 
188,14.  210,26.  284,14.  304,32.  318, 


Esslingen.    Kirchen. 

3.   346,31.   852,27.   370,18.   376,18. 

392,6. 
Pfleger  48,6,37.  49,1.  496,19. 

—  Diethmar  48,24,31. 

—  Göler,  Bertold  249,2. 

—  Heinrich,  Pfaff  21,34. 
247,21. 

—  Konrad  49,20. 

—  Offenburg,  Jakob  von  252,12. 

—  Weissenburg,  Johann  von  49,9. 

—  Wiesloch,  Peter  von  349,24. 

—  Wyel,  Johann  480,11.  496,29. 
Hölle,  Kram  28544. 
Jahrmarkt  s.  Markt. 

Dgenhof,  Hof  zu  sant  Gilien  243,32. 
Juden  n.  1414.  485,28. 

—  Kirchhof  136,6. 

—  Opferpfennig  407,3  A.  2. 

--  Steuer  407,2  A.  1,2.  473,8.  485,82, 

36. 
Kastenherren  358,38. 
Keltern  36,41.  375,34. 
Besmers,  Hans  36,41. 
Burgermeisters  461,17. 
Fürstenfelder  s.  St.  Leonhards. 
Kaisheimer  492,8.  614,29. 
Küms  313,9,30. 
St.  Leonhards  357,27  A.  2.  426,12.  438, 

11.  462,24. 
Roners  an  der  Ebershalde  228,32. 
Kirchen  und  Kapelien  378,17,29. 

Pfleger  81,33. 
Ägidiuskapelle 

Kapelle  der  Heiligen  Agidius,  Jodo- 

cus,  Vitus  und  Genofeva,  St.  Gylien 

44,3.  50,20.  97,19.  154,29. 
St.  Agneskapelle 

auf  dem  SpitaUdrchhof  4,29.  135,24. 

220,36.  252,32.  266,2. 
Kapläne:  Kaiservischer,  Heinrich  4,30. 

8,29. 

—  Krutzi,  Johann  283,9  ff. 

Konrad  4,30. 

Allerheiligenkapelle 

omnium  sanctorum,  auf  dem  Kirch- 
hof 268,30.  401,14.  439,28.  468,11 
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EgslingeD.    KircheB. 
Alleriieiligenkapelle,  Glocken  268,89. 
Kaplan  802,21. 

—  Wittrer,  Nikolaoa  362,35,  363,22,34. 
439,28. 

St.  Bernhard  s.  Hainbach. 

St  Dottiligen  s.  Ottilienkapelle. 

Frauenkirche 

capella  Marie  62,27.  154,10.  177,13. 

188,11.    231,26,28.    252,33.    267,1. 

266,2.  346,1.  392,5.  397,34.  396,18. 

420,29.  435,13.  436,33,36.  441,24,26. 

453,26  ff.  456,87.  475,19.  478,27,3a 

613,25.  514,22. 
Altäre  466,39. 

—  Annen  86,11.  254,16.  366,6. 
Kapläne:  Ryse,  Rudolf  85,12,25, 

80.   185,2.   229,10.   254,16.   262, 
24.  349,38. 

Silhopf,    Nikolaus   602,21,29. 

511,34.  512,9. 

—  Dreifaltigkeit«,    Marien,   Dionysien 
und  Barbaren  457,1.  460,4,17. 

Kaplan  458,28,34.   469,2.   494,9. 

Ryse,  Rudolf  460,6.  493,26. 

—  George  und  Margareten  74,15.  490, 
33. 

Kaplan  602,8  ff. 

Artzt,  Nikolaus  66,24.  74,16. 

76,2,32.  100,18. 
Zengler,  Heinrich  502,1,23,26, 

28.  512,8. 

—  Konrad,  Felix,  Regula  und  Exsupe- 
rantius: 

Kaplan :  Ruprecht,  Rüdiger  490, 

32  A.  1.  512,8. 

—  Martins  13,8.  448,26. 

Kapläne:  HAlwer,  Konrad  448, 

22. 

Kirchheim,  Johann  von  197,12. 

Werder,  Ulrich  232,21. 

—  Oberer,  Unser  Frauen  176,7.  183,14. 
425,5.  460,3. 

—  *—  Kaplan  346,2. 425,4. 478,18,22,32. 

-  Rotter,  Konrad  188^15. 

St«ck,  Walther  183,14. 

—  Steck.**  s.  Thoraas. 


EssUny«!.    Kirchen. 

Frauenkirche,  Alüüre :  Thomas,  Gertrud, 
Ottilie  und  Dorotbea,  auch  Stecksaltar 
50,27.  n.  1269.  167,26.  290,82.  306^ 

—  hinter  der  neuem  Tttr  (Rises)  478, 
16  ff. 

Kaplan  478,18,22. 

Kapläne  502,12. 

—  Bertold  5,4. 

—  Donnstetten,  Dietrich  voa  484,2. 

—  Hülber,  Konrad  502,21,29.  512,8. 

—  Murer,  Hermann  443,24,27. 

—  Walther  175,33.  176,4. 

—  Wetzel,  Alhrecht  5,4.  21,6. 
Mesner  478,19. 

Pfleger  443,26.  463,26.  469,6. 

—  Käsborer,  Hans  478,5. 

—  Lysenhofen,  Kosrad  478,5. 

—  SchölpHn,  Hans  345,34. 

—  Ungelter,  Konrad  345^34. 

Gylien,  St.  s.  Ägidins. 
Heiligkreuz  424,32.  467,16. 

—  Kaplan  323,5. 

St  Jakob 

in  der  Pliensau  95,25.  160,8.  227,9. 

—  St.  Blasiuspfrttnde  484,6. 

Kaplan:  Strobel,  Ubich  512,10v 

20. 

—  Pfrttndner:  Glöckner,  Konrad  SB2, 
32.  495,11. 

Kaisersheimer  s.  Klosterhöfe. 
Katharinenkirche  s.  Spital. 
Nikolauskapelle 

auf  der  Brücke  68,23.  230,12.  392,6. 

436,5. 
Ottilienkapelle 

sant  Dottiligen  410,3a 

Pfarrkirche 

Dionysiuskirche,  Leutkirche  4Ä,1. 
52,16.  64,30.  71,8.  87,80.  97,42. 100, 
30.  114,13. 124,20.  105,16  ff.  136,36. 
137,18.  185,34.  188,14.  204,d&  206, 
15.  210,26.  229,36.  266,1.  284,18. 
298,4,24.  315,85.  818,a  319,33.  839, 
34.  346,31.  352,28,35.  d56,a  366^27. 
367,36.  370,25.  375,18.  392,4. 486,33. 
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EMlingen.    Kirchen. 
Pfurkirche,  AUttre: 

—  Dionysios,  Oberer,  Chor»,  Fron-, 
Hochaltar  123,28.  268,34.  998,40. 
299,10.  800,1.  859,18.  418,42  [?]. 
462,7.  484,25. 

Frühmeflser :    Minner,    Wemher 

128,24. 

Schanbeller,  Albert  128,31  ff. 

128,19. 

Kapläne  868,22ff.  458,82,84.  459, 

2.  494,10. 

Petershaosen,  Ulrich  Ton  475, 

28. 
Byse,  Rudolf  868,22.  859,16. 

—  Erhards  284,8.  815,86.  817,25. 
Kapläne  284,18  ff.  316,8.  817,88. 

818,7,14,24  f. 

Beaemer,  Konrad  476,12.  489, 

27. 

Held,  Wemher  348,27. 

Übelacker,  Heinrich  611,88. 

—  Gregor,  Konrad,  Ottilien  u.  ApoUonia. 
Kapläne:  Brendlin, Heinrich 406, 

12.  612,9. 
Swigger  100,9. 

—  Johannes,  im  Johanneschdrlein  90, 
84.  167,26.  226,12.  377,16.  442,26. 
451,3. 

Kapläne:  Bemger,  Oswald  877, 

19.  611,31. 
Maler,  Johann  442,28,84. 

—  Konrads  s.  Gregor. 

—  Leonhards  226,16.  421,20.  326,89. 
498,84,36.  499,2  ff. 

' Kapläne:  Balmar  420,17.  498,35. 

Diemar  122,15. 

—  Marien,  Unser  Pranen  136,16.  137, 
6.  426,27.  463,28. 

Kapläne:  Gossolt,  Ulrich  406,11. 

426,81,34.  612,9. 

Wildberg,  Johannes  von  100, 

28.  101,5.  136,30,36.  137,4. 

—  Itfichaels,  Pfleger:  Kruse,  Hermann 
.446,1. 

—  Nikolaus  61,29.  74,6.  298,20,22.  876, 
28. 

Kaplan :  Hulwer,  Konrad  876,22. 


EssllDfen.    Kirchen. 
Pfarrkirche,  Altäre:    Peters,    Kaplan: 
Stainlin,  Heinrich  232,31. 

—  Philipp,  Jakob,  Erhard  und  Silyester 
n.  1962. 

—  Stephans  und  Marien  Magdalenen 
57,10.  876,20. 

Kapläne  323,6,6.  513,24,28. 

—  _ Kubier,  Johann  376,17. 

Nagelring,     Ulri(5h     495,86. 

512,11. 
Werder,Johann  211,6. 262,26. 

—  Unser  Frauen  s.  Marien. 

Bruderschaft  s.  d. 

Gantor,  scoparius  scolarium  264,18. 

Chor  n.  1611.  376,6.  512,14. 

—  pulpitum  264,16. 
Dekane  s.  Geistlichkeit. 
Vikare,  ständige  s.  Geistlichkeit. 
Kirchhof  s.  u. 

Laibrüder  284,20.  318,10. 

Mesner,    sacrista,    Sakristan    268,13  ff. 

284,18,21.    298,40.    299,1.    317,88. 

318,7,12,14.  612,23. 

—  Blumpff  8.  Plumpf. 

—  Johannes  233,11. 

—  Kruse,  Konrad  67,26  A.  1.  179,83. 
446,3. 

—  Mayer,  Nikolaus  354  A.  1. 

—  öwelshart  von  Wildberg,  Johann 
73,11,18.  n.  1468.  217,34.  219,31. 
261,24.  261,30.  262,21. 

—  Plumpf,  Eberhard  402,23.  612,6. 
Pfleger  205,5,22,38.   226,37.  298,19,41. 

—  Burgermaister,  Markward  205,30. 

—  Köpfer,  Albrecht  205,31. 

—  Kruse,  Wemher  206,19. 

—  Kühler,  Johann,  Pfaff  206,14,30,89, 
46.  246,2.  262,25.  298,35.  299,9^9, 
46.  300,9.  426,20. 

Plebane  s.  Geistlichkeit. 

Präsenz  s.  d. 

Quart  8.  d. 

Widern  s.  d.     

Kirchhof  212,88.  214,8.  266,2.  269,84. 
330,29.  331,19.  358,8.  494,2.  496,21. 
612,28. 
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Essliogen.    Klöster. 
Klöster  358,27.  432,14. 
Augustiner 

Augenstiner    88,2.    166,29.    183,28. 

237,29.    244,2.    284,13.     307,16,25. 

313,10.  317,34.  369,20.  418,31.  432, 

15.  493,11.  513,23. 
Bruderschaft    mit    den   Weingärtnem 

n.  1975. 

—  Büchsenmeifiter  504,5. 
Kirche  127,29.  183,25. 

—  Ursula-,    Maria    Magdalena-     und 
Petronella-Altar  431,33. 

Konvent  21,1.  75,24. 
Mönche  432,4  ff. 

—  Bahenherg,  Hans  Ton  503,18. 

—  Bietigheim,  Albrecht  von  603,19. 

—  Hailant,  Hans  603,18. 

—  Hemerlin,  Konrad  503,17. 

—  Wölflin,  Konrad  503,20.         , 
Prior  75,13.  206,22.  503,32.  504,29. 

—  und  Konvent  412,42.  431,21.  432,24. 
503,7. 

—  Gomaringen,  Konrad  von  20,34.  86, 
15. 

—  Kirchheim,  Nikolaus  von  s.  Weiss- 
miüler. 

—  Nallinger,  Johann  63,3. 

—  Weissmüller,  Nikolaus  503,12,17. 
Senior?  Bräklin,  Johann  317,10. 
Zeche  76,16. 

St.  Bernhard  s.  Franziskanerinnen. 

Dominikaner 

Prediger  16,33,36.  22,22.  85,40.  41,1. 

42,9,20.    47,23.    67,11  A.  1.    84,29. 

99,16.  112,41.  115,24.  117,6  ff.  118, 

35.  119,1.  136,18.  138,6,24.    161,33. 

166,7.  167,23.  206,3.  208,30.  212,15. 

219,25.  229,12.  237,29.  250,17,22,30. 

262,16.  254,20.  n.  1632.  283,37.  284, 

13.  306,17.   317,34.  .367,20.   369,21. 

432,29.    n.  1887.    463,2,34.    464,1. 

613,22,28.  516,28. 
Kirche  127,28. 

—  Altar:  St.  Peters  96,8. 
Konvent  2,36. 
Kreuzgang  463,37. 


Esslingen.    Klöster. 
Augustiner,    Laienbrüder:     Esslingen, 
Eberhard  von  183,27. 

—  Harns,  Klaus  164,3. 

—  Tuwing,  Bertold  266,33. 
Mönche:  Bänin,  Johann  183,31.  184,1. 

—  Dyeme,  Johann  220,14. 

—  ?  Eberhard  47,34. 

—  Flächsener,  Johann  2,38.  3,3. 

—  Geptze,  H.  22,27. 

—  Gross,  Klaus  283,24. 

—  Huser,  Albrecht  22,28. 

Heinrich  22,28. 

Konrad  22,28. 

—  Kilse,  Johann  167,28. 

—  Kruzin,  Konrad  84,2. 

—  ?  Ltibler,  Johannes  360,16. 

—  Mäntze,  Heinrich  212,26. 
Johannes  212,12,26. 

—  Nallinger,  Friedrich  138,1,3. 

—  Ofenlin,  Konrad  443,8. 

—  Peter,  Konrad  42,21. 

—  Pliensau,  von,  Peter  284,37.  285,6. 
846,30. 

—  Waidenbuch,    Ulrich   von  212,1,11. 
373,8. 

Prior  2,33.  22,34.  164,2.  176,4.  369,7. 

—  Dieme  gen.  Schriber,  Johann  283,4,8. 

—  Lübler,  Johann  17,2.  62,34. 

—  Nallinger,  Rüdiger  99,2. 

—  Schriber  s.  Dieme. 

—  Schühelin,  Eberhard  84,6.  89,4.  90, 
13.  132,24. 

Franziskaner 

Barfüsser,  minre  bruder,  Minoriten 
5,23.  20,17.  67,13.  94,29.  99,25.  106, 
31.  115,18.  226,6.  237,29.  241,2,14, 
242,10,14.  282,40.  284,13.  308,26. 
n.  1672.  317,34.  362,34.  369,20.  391, 
16.  413,5,7.  429,32.  430,6.  481,6. 
434,36.  436  A.  1.  478,14.  485,4. 
613,23. 

Gardiaue:  Byhinger,  Ulrich  84,13. 

—  Hüftlin,  Heinrich  63,9. 

—  Ludwig  430,37. 

—  Neustadt,  Gottfried  von  134,36. 150,6. 

—  Peter  313,8. 


Digitized  by  VjOOQIC 


I.  Allgemeines  Register. 


553 


EssliDgen.    Klöster. 
Franziskaner,  Qardiane:  Tille,  Konrad 
240,9,21. 

—  Wilhelm  313,86.  431,11. 

Gardian  und  Konvent  241,17.  313,28. 

480,28,37.  431,11. 
Kirche  127,28. 
^  Altäre  435,11. 

Franziskusaltar  435,8. 

Kirchhof  11,28. 

Könche:  Böblinger,  Jakob  516,24. 

—  Dettinger,  Johann  303,24. 

—  Kils,  Albrecht  72,4.  313,30. 

—  Kötze,  Ludwig  362,30  ff. 

^  TiUe,  Konrad  n.  1658.  424,11,18,24. 

Franziskanerinnen 

der  dritten  Regel,  zu  St.  Bernhard, 
Regelschwestem      182,34.      274,28. 

'  '  n.  1792. 

äaus  275,1. 

Meisterin:  Kilse,  Guta  274,36. 

Karmeliter 

Carmeniten  113,26.  210,30.  225,18. 
237,29.  244,13.  257,20.  284,13.  317, 
34.  322,28.   323,24,28.   346,17,20,29 

.     A.  1.  353,14.  369,20. 498,13ff.  513,23. 

Kirche  127,29. 

Manche:  Amberg,  Ulrich  von  62,18. 

—  Bischof,  Rüdiger  149,32. 

—  Parch,  Albrecht  149,32. 

—  Herbst,  Konrad  149,32. 

r-  Liutolt,  Hans  149,33.  323,3,11,16. 

—  Memmingen,  Hans  von  [=  Liutolt?] 
149,33. 

—  Munderkingen,  Nikolaus  von  149,33. 

—  Nagolt,  Johann  498,2. 

—  Titzinger,  Johann  62,18. 

. —  Überlingen,  Heinrich  von  62,18. 
Prior  317  A.  1. 

—  Munderkingen,  Nikolaus  von  350,10. 

—  Schriber,  Bertold  62,17. 

—  Schultheiss,  Eberhard  149,31. 
Subprior:  Rottweil,  Konrad  von  62,17. 
Klarakloster 

die  man  nempt  die  Riuerin  1,2,14. 
5,23.  18,19.  19,27.  35,31.  38,29.  40, 
23,31.  56,35.   64,17.   69,26  f.   70,21. 


EssliugeD.    Klöster. 

78,3ff.,36.    106,33.     116,6.     117,33. 

134,10.  142,8.  149,25.  165,10.  193,L 

218,9,12.    223,10.    238,29.    289,14 

241,19.    246,29.    260,16,36.    264,30. 

284,16.  300,34.  n.  1666. 303,32. 318,6. 

326,18  ff.    347,21.     366,6.     362,36. 

n.  1812.  462,24.  498,29  ff. 
Klarakloster,  Äbtissin  206,16.  802,3. 

—  Adelheid  [=  Sängin?]  1,27. 

—  Ebingerin  406,37. 

—  Hohenscheid,  Anna  von  404,27. 

—  Kirchheim,  von,  Adelheid  41,8,18. 
Anna  116,14. 

—  Nellingerin,  Christine  139,18,26. 

—  Owen,  von,  Adelheid  301,12,20.  306, 
11.  345,7. 

—  Phäwin,  Elisabet  63,22.  91,6. 

—  Phötin,  Beatrix  2(^,36.  223,14. 

-—  Sängin,    Adelheid    [vgl.    Adelheid] 
89,16. 

—  Schretzin,  Margarete  302,33. 
Almosen  221,10,11.  * 
Beichtiger:  Tille,  Konrad  241,11. 
Vorschwester:  Dielin,  Adelheid  374,25. 
Hof  vor  dem  Obertor  168,16.  380,7. 
Hofmeister:    Böblingen,    Walther   von 

404,37. 
Kirche  127,30. 

—  Chor  406,13. 
Konvent  221,10,12. 
Küsterin  302,4. 
Mtthle  380,18.  406,8. 
Schwestern:  Bethe  466,13. 

—  Blankenstein,  Else  von  303,31. 
--  Brantrechin,  Adelheid  303,8. 

—  Ebinger,  Katharine  240,1. 

—  Degenfeld,  Adelheid  von  404,29. 

—  Vaihingen,  Mechtild  von  43,6. 

—  Glandrer,  Adelheid  82,22. 

—  Gtösslerin,  Margarete  40,20. 

—  Holdermann  304,31. 
Agathe  406,4. 

—  Jüdelin  41,9. 

—  Kirchheim,  Adelheid  von  203,86. 

—  Ktftze,  Margarete  362,31  ff. 

—  Ktunpfln,  Katharine  374,24. 

—  Metman,  Klara  65,30.  230,18.  406,1. 
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EssUngeB.    Klöster. 
SJaiakloster,  Schwestern:  Owen,  Adel- 
heid voa  5&;39. 
^  Phäwim  Adelheid  68,1. 

Bethe  67,31. 

Kathftrine  67,81. 

Klara  67,31. 

—  Phötin,  Beatrix  5,18. 

—  Säigerin,  Sengin,  Aama  22,8.  138,27. 
Cäcilie  22,8.  288,11. 

Klara  22,8.  23842. 

—  Sdimied,  Adelheid  86^6. 

—  Schräerin,  Agnes  43,16. 

—  Spindlerin,  Adelheid  139,26. 

—  Steitthtfwelin,  Guta  18,15.  40^1,29. 
78^18^16. 

—  Tuwinglin,    Gut»    113,19.    284,15. 
318,4. 

—  Wüdin,  Anna  41,9.  139,27.  208,37. 
206^.  207,2. 

Luitgard  239,2. 

Seelmeisterin  302,3. 

Sirnau 

Siemnowe,  Sirmenow,  Sii'Bme,Syerm- 
nowe,  Heiligkreuz  17,22.  21^1.  28^ 
21.  36,23.  37,5,9.  51,2.  54,82.  68^16. 
65,10.  66,24.  69,27.  77,34.  79,13. 
82,86.  85,n,31.  94,30.  104,2a  106, 
28.  121,34.  133,15.  147,26.  152,15. 
155,3.  161,6.  167^.  177,26.  180,9. 
208,8.  212,14.  215,13.   222,18.   225, 

36.  229,32.  24U9.  246,13.  250^6. 
253,30.  271,7.  280,30.  281,15  ff.  282, 
10.  8a2,da  380,27.  346^32.  860,3. 
368,8.  381,40.  382,5  ff.  401,34.  419, 

37.  433,9  ff.  434,19.  435,23,29.  437, 
26,96.  458,17.  461,9,18.  482,6.  497, 
13,16  ff. 

Hofmeister  168,28. 

Kaplan :  Kempten,  Walther  von  95,16. 

Kelter  239,27. 

Kirche  127,30. 

—  10000  M&rtyreraltar  461,6. 

Kaplan:  GrieBhach,Bert<4d461,7. 

Knecht  488,30. 

—  Hagere,  Ulrich  95,12. 
KoBTeit  433,24. 


EBidlngeB.    Klöster. 
Simao,  Mägde  433,30. 
Meise  438,23. 

Pfleger:  Lntram,  Eberhard  77,28. 
Priorin  37,17.   16648.  208,13.  27»^ 
433,28.  434,80. 

—  Adelheid  209,7. 

—  Ammannin,  Hedwig  218^39.  248,88» 

—  Biberach,  Gnta  von  168,4. 

—  Brälerin,  Lnitgard  289,22. 

—  Irmeia  219,16. 

—  Kirchheim,  Adelheid  von  280,86. 

—  Neidlingen,  Elisabeth  von  77,24,85. 
140,6.  150,3a 

--  Botenbarg,Hedwigvom288,83.261A 

—  Sohnltheissin,  GaU  121,28. 

—  Striissin,  Margarethe  281^1. 

—  TmcbsSssin,  Engeltmd  281,23. 
Priorin  und  Konvent  103,27.  n.  1504. 

228,36.  432,37.  433,37.  434,9.   445, 

9,20.  497,27. 
Batsschwestem  281,19.  434,30. 
Schwestern :    Appentegger,    KathaiDM 

258,21,34,88. 

—  Bernbaasen,  Elsbeth  von  219,a 

—  Besserer,  Agnes  281,19. 

—  Biberach,  Gnta  von  69,18.  286,18. 
239,10. 

—  BrttleriB,  Luitgard  212,14,24.  248^84. 

—  Buppfin,  Adelheid  271,20. 

—  Bnrgermaister,  Klara  461,15. 
Ursula  285,27,30. 

_  Ehingen,  Grete  von  121,24.  289,KK 
258,21,34,38. 

—  Fellbach,  von  140,8. 

—  Frick,  Grete  s.  Ehingen. 

—  GUihaimer,  Klara  281,31. 

—  Gomaringen,  Anna  von  152,10. 

—  Höfin^en,  Anna  von  225,32.  ^487,80. 
Oäciüe  226,32.  497,.30. 

—  Jöeer,  BethBn  71,21. 

—  Kaib,  Anna  51,12. 

Elisabeth  61,12. 

Matilde  281,20. 

—  Kaiservischer,  Bethe  79,7. 

—  Kirchheim,  Katharine  von  17,81  f. 

—  LuHtnau,  Klara  von  248,33. 

—  Lutram,  Judela  249,10. 
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Esslingen.    Klöster. 
Simaa,  Sohweatern:  Mftateler,  Adelheid 
360,9  ff. 

—  Häntz,  Margarete  212,26. 

l  —  Neidlingen,  Bethe  Ton  66,11. 

—  Owen,  Adelheid  von  79,18. 
Kimigunde  Ton  17,13,15. 

i  —  Peter,  Margsrethe  314,4,14w 

—  Rotter,  Anna  360,17  ff.  437,33. 

—  Sattler,  Lucie  315,21. 

—  Scholtheiss,  Gnta  253,21,34,38. 
j             —  Späth,  Elflbeth  482,1. 

j  Eigla  482,1. 

—  Strüsain,  Qrete  271,13. 
i             —  Susanne  279,31. 

—  Tnichsess,  Anna  360,18. 
Cäcilie  360,ia 

^  —  Ungelter,  Adelheid  36,8,11.  61,17,26. 

Hedwig  36,6,8. 

Irmgard  36,9.  61,17. 

SeelmeisteriBBen  219,3. 

Zinsmeieter  434,23,28. 
j  ~  Altdorf,  Bentz  von  236,15.  248,25. 

280,22. 

Zinsmeisterin  434,14. 

Kiaaterhöfe: 
i  Adelberger  472,17. 

Bebenhäuser  60,30. 
^  St.  Blasiscber  143,12.  183,33. 

Pfleger  45,4. 

Fürsten  fei  der 

St.  Leonhards  376,9. 
i  Kelter  357,27  A.  2.  426,12.  438,11.  462, 

24. 
II g e n h 0 f ,  Hof  ze  sant  Gy lien  243,32. 

Kaisersheimer  421,29. 

Kapelle  421,29. 

Kelter  492,8.  614,29. 

Pfleger  88,23.  137,19.  491,36.  492,16  ff. 

—  Diener,  Djener,  Heinrich  83,13. 
Kenstanzer  262,6. 

Pfleger:  Putscher,  Konrad  49,26.  61,4. 

—  Singen,  Burkard  von  431,17.  450,6. 

Salmansweiler  71,29.  a3,23,32. 
Pfleger  48,10. 
Speirer  s.  Hof. 


Esslingen*    Obertorventadt. 
Knecht  to  Bürg:enBeistan  33«,21. 
Karmmarkt  s.  Stnwsen« 
Kornmesssr  317,4.  .450^80. 

—  Bb«*hard  133,10.  280,11. 

—  Neoffon,  Km»  von  227,10. 
-^  Stefan  14840. 

Kram«  19,11.  117,2  ff.  147ßl.   149,11. 

23ft,24.  259^  260,3a  26ft,14. 841,9. 
Kreuze  als  Grenarachen  9i;97ff.  92,33. 
Laischwestem   vgl.  Beginen,   Franzia- 

kanerinnen. 

—  Stuttgart,  Elisabeth  von  47,22. 
Lauben  vgl.  Fleischlauben,  Brotlauben 

347,3.  358,16,37. 
Leibgedinge  494,26.  512,19. 
Mark  106,9.  119,28. 
Markt   (Plats)   9.  Strassen,   vgl.  Brot- 

lanb«B,  Fleieehlanben. 
Markt  234,32.  376,26. 

—  Jahrmarkt  n.  1888. 
Messer  s.  Stadtmesser. 

Mühlbronnen 

18,26,33  f.  62,22. 
Mühle  8.  Vogelsangmfihle. 
Mühlen:  Beotanmühle  208,97. 

—  Bürger-,  Vogelsang*  178,4.  n.  1491. 
288,20.  485,22,26.  448,7.  502,3a     . 

—  Vogekang-  s.  Bürger-. 

—  Kirchgassen-,  under  dem  Pfarr- 
kirchhofe, ander  der  Pfarr  380,29. 
331,ia  967,36.  374,a 

—  Lohmtihle  209,8.  320,19. 

—  Molfenten-  305,22.  397,8,12.  444,23, 
28. 

—  Mühlbronnen  s.  Vogelsang. 

—  der  Nallinger  s.  Kirchgassen. 

—  Ölmühle  209,10. 

—  Pliensau-,  äussere  220,1.  288,18,27. 
436,31. 

—  Spital-  8.  d. 
Mühlgeld  372,22. 
Münze  449,29. 
Münzwesen  n.  1749. 
Qbttrtorvarstaät, 

vor  dem  ohem,  Oberessiinger  Tor 
6,11.   10.2.   19,4,26.    80,16.    52,20 1 
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Esfti  Ingen.    Obertorvorstadt. 

64,12.  68,88.  64,14.  70,22.  72,12. 
107,10,36  ff.  128,39.  162,23.  164,18. 
168,16.  166,9.  183,20.  2ü9,32f.  218, 
10.  224,37.  229,23.  229,37.  287,36. 

246.29.  248,10.  254,7.  269,39.  276, 
19.  302,20.  329,16.   376,12.   391,11. 

412.30.  416,28.  460,30,36.  496,11. 
Obertorvorstadt,     Strassen:     Harren- 
bühels Gässlein  164,13.  230,1. 

Ordnungen  s.  Stener. 

Ordnungsbrief  399,43. 

Pfahlbürger  16,31. 

Pllensau, 

Plensowe,  Blensun,  Blieso  20,10. 
36,26.  36,21.  42,22.  65,15.  78,3.  79, 
9.  87,20.  134,21.  136,4.  166,19.  169, 
6.  160,8.  183,16.  210,6.  222,20.  227, 
6  f.  229,19.  244,2.  285,16.  286,31. 
313,12,31.  324,2.  338,31.  343,27. 
360,21,31.  370,10.  392,3.  399,4.  496, 
10. 

Mühle  8.  Mühlen. 

Strassen:  hintere  Gasse  27,9. 

—  Klostergasse  229,31.  422,34. 

—  Lenningergasse  183,2. 

—  Metzgergasse  490,11. 

—  Ressmarkt  68,35.  82,36.  108,16. 
159,6.  269,37  f.  319,21.  361,12.  376, 
30. 

—  Simauer  (Jasse  42,28. 

—  Wendlingerin  Gasse  230,11. 
Tor  361,12. 

—  Fischertürlein  368,8. 
Türme  868,2. 

von,  Peter  s.  Dominikaner. 

Pranger  276,21.  400,32. 

Präsenz  vgl.  Bruderschaft  101,1.  137, 

13.  149,14.  210,27.  226,6.  233,19. 
244,11.  248,31.  264,17.  270,6.   283, 

14.  315,34.  318,25  f.  832,34.  362,27. 
366,8.  411,34.  484,19.  493,25.  494,1. 

^  Meister  475,27. 

Hulwer,  Konrad  359,1. 

Ryse,    Rudolf    127,9  ff.     142,23. 

254,16.    298,34.    299,9,39,46.    300,8. 

313,19. 


Esslingen.    Ratsherrn. 
Präsenz,  Pfleger  und  Zinsmeister  475, 
27. 

SchabeUer,  Albrecht  232,37.  233, 

20.  248,26,30. 

Quart  n.  1235.  n.  1885. 
Raiter,  Rechner  144,24. 

Rat 

vgl.  Bürgermeister  1,3.  4,27.  69,13. 
81,22  ff.  92,2  f.  99,32.  103,32  ff.  104, 
19.  120,13.  156,35.  193,9.  211,ia 
260,26,32.  284,29  f.  288,21.  298,3. 
316,8.  330,12.  333,26.  335,13,18. 
n.  1707.  351,26.  n.  1799.  411,39. 
427,28.  444,16.  468,33.  469,5,27. 
475,37.  478,6.  479,2.  487,11.  494,14, 
18. 

—  Wählbarkeit  n.  1879. 

—  grosser, vgl.  Zweier  139,10.    145,31. 

392,19,23.  398,36.  494,18. 

—  kleiner  139,10.  145,25.  494,18. 

—  alter  198,33.  211,10,16. 
Rat  und  Gemeinde  91,19. 
Ratschatz  141,16.  n.  1706.  339  A.  7. 
Ratstube  bei  den  Predigern  211,7.  261, 

15.  288,23.  329,25. 
Ratsherrn 

consules  n.  1421.   n.  1707.    408,11. 

409,12.  410,9.  495,20. 
Bürgermeister,  Eberhard  64,5. 

—  Markward  128,24. 

Frik  von  Ehingen,  Johann  121,35.  128, 

24. 
Häping,  Hermann  84,12.  128,24. 
Holdermann,  Eberhard  485,23. 
Kurz,    Rüdiger    50,32.    67,11.     76,20. 

128,24. 
Lutram,  Eberhard  89,5.  122,4. 

—  Markward  20,27.  97,15. 
Märterlin,  Wemher  249,30. 
Metman,  Rüdiger  37,20.  55,29.   111,5. 

128,23. 
Nallinger,  Albrecht  97,30.  138,24. 

—  Hans  395,3. 

—  Konrad  17,20.  84,2. 
Roner,  Wemher  59,23. 
Rotter,  Markward  50,19.  128,23. 
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Eftslliigen*    Batsherrn. 
Steinhöwel,  Hans  518,15. 
—  Werner  399,38. 
Wernlin,  Johann  174,36. 


Begelschwestem  in  der  Barfüssergasse 

8.  Franziskanerinnen. 
Begimentsordnung    140,18.     n.    1421. 

n.  1707. 
Beichßsteuer  (vgl.  auch  Stadtsteuer  und 

ZoU)   70,8.   101,36.   n.  1501.    372,4. 

n.  1810.  407  A.  2.  n.  1835.  n.  1918. 

n.  1939. 

Richter,, 

jndices,  justitiarii  vgl.  Gericht, 
Schultheiss,  Stadtamman.  NB.  Der 
Bürgermeister  ist  zugleich  Bichter 
vgl.  deshalb  auch  dieses  Stichwort. 
135,12.  n.  1421.  155,15.  208,5.  267, 
8.  330,80.  335,16.  n.  1707.  368,11. 
408,11.  409,12.  410,9.  411,25.  479,2. 

Berraiter,  Johann  243,2.  246,6.  248,22. 
282,22.  288,12  329,23.  830,5. 

Blapper,  Heinrich  211,3. 

Bodelshofer,  Hans  435,21. 

—  Heinrich  211,2.  248,24.  254,3,15. 
282,22.  288,12.  462,21. 

Bröglin,  Heinrich  259,24. 
Bürgermeister,  Eberhard  2,30. 4,36. 6,16, 
25.  21,25.  27,4,5.  28,1.  30,30.  42,7, 

25.  47,21.  50,8.  64,5.  71,33.  77,29. 
79,6.   85,8.   100,24.    103,24.    112,37. 

114.9.  116,37.  247,17,18. 

—  Markward  112,19.  154,23.  185,35. 
205,11.  212,27.  219,11.  256,37.  280, 
41.  282,43.   288,6.    297,2,9.    301,16, 

26.  302,35.  303,20,27,35.  304,26. 
306,14,24,28.  307,21.  313,4.  315,10, 
29.  316,9.  318,33.  319,1,7,30.  820,9, 
4p.  321,38.  322,10,83.  329,21.  330,2. 

346.10.  353,5.  360,3.  361,14.  362,88. 
363,3,10.  866,4.  398,11,20.  899,26. 
400,9,36.  404,40.  410,34.  411,6.  412, 
6.  419,18.  423,17.  485,18.  437,29. 
462,20. 

Derrer,  Hans  462,22. 
Dettinger,,  Heinrich  269,23. 
Sbinger,  Heinrich  211,3. 


Esslingen .    Bichter. 
Ebinger,  Ulrich  206,11.  229,36.  286,37. 
286,18. 242,37.  268,8.  269,22.  261,11. 

276.4.  816,11,30. 
Engelhart,  Stephan  462,23. 
Bninger,  Konrad  39,29.  162,31.  209,28. 

210,16.    211,4,26,36.    222,8.   226,27. 
227,27.  248,23.  282,21.  288,10. 
Vetzer,  Hans  226,24.  227  A.  1.  234,27. 

242.5.  248,18.  412,26,32,40.  418,16, 
41.   414,4.   423,26.   486,20.   486,86. 

441.26.  445,5.  450,28.  464,18.  466, 
9,20.  460,26.  461,26.  462,16,22. 

Volcger,  Ital  264,4,16.  268,11.  261,14. 
Frik,   Johann,   von  Ehingen   39,14,21. 

111.27.  187,36.  188,23.  206,10.  212, 
11.  231,16,19.  232,20,30.  286,87. 
286,13,26.  237,14,83.  239,20.  242,88. 

263.5.  256,32.  257,16.  258,8.  261,11. 
815,9,28.  329,21.  830,2.  362,18,26. 

Frick,  Hans,  Glaser  162,31.  153,1.  206, 
12. 211,8,26,86. 226,27. 227,27. 280,6. 

286.88.  236,14.  242,38.  248,9,23. 
249,1.  268,9.  269,22.  261,12.  315,11, 
30. 

Gerlach,  Hans  462,22. 

Goldschmied,  Meister  Nikolaus  286,88. 

286,14.  243,1. 
Götz,  Eberhard  320,24,32.  347,6.   411, 

86.  417,11.  418,12,16,21,39.  420,2,12. 

426,38,86.    46^,22.    476,18.    481,32. 

483.89.  486,84.  497,7,22.  601,84. 
613,88.  614,24. 

Gotzman,   Peter    68,42.    73,9.    162,82. 

158,86. 169,39.  167,22,82. 177,8.  205, 

10.  209,23.  211,26.  215,9.  226,1,28. 

227,16,26.    229,26.    236,86.   236,12. 

264,2,16,26.  816,10,29.  346,10.  348, 
,      21. 
Hartman,     Hans     160,32.     168,28,42. 

166.6.  166,19,27.  174,86.  175,81. 
176,10.  177,8,19.  180,6.  182,27,88. 
188,10,24.  186,11,21.  204,16,19,82. 
206,16. 

Herwart,  Bertold  63,42.  162,31.  211,8, 
26,86.  226,27.  227,27.  248,23.  249,9. 
262,16,30.  263,20,88.  254,2,15.  282, 
21.  288,11. 
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I.  Allgemeiiies  Bag^iBter. 


EMlIigen.    Richter. 

fiipp,   Hans  226,9.   426,15,23.   428,20. 

402,90. 
Holdennann,  Eberh«trd  485,19.  462,21. 
Hnrrenbübei,  Michel  248,22.  259,23. 
JOiar,    Hans    205,12.    282,25.    288,12. 

.800,4,11.  807,14.  815,18,31.   846,12. 

370,19,27.  874,10,29.  876,20,88.  878, 

88. 
Kaiserviflcher,  Hans  211,2. 240,19. 243,2. 

248,22.  259,22.  329,23.  830,4. 

—  Rüdiger  152,81.  164,1.  211,4,25,35. 
215,1.  228,8.  226,27.  227,27. 

KftntBler,  Heinrich  152,88.  205,12.  211, 
27.  226,29.  228,1.  285,87.  236,18. 
254,4,15.  258,10.  261,18.  282,28. 
986,13.  315,12,31. 

Kopfer,  Albrecht  435,20. 

Kremer,  Michel  248,2. 

Kra8^  Heinrich  282,28.  288,18.  856,20. 

—  Hermann  154,38.  283,21.  382,42. 
946,12.  847,26,82,88.  848,6.  349,7,33. 
852,4.  858,6.  877,12,17.  406,13. 
481,a  485,19.  488,32.  440,7.  448,3, 
10,35.  444,34. 

Kruzin,  Markward  90,8.  85,10.  100,24. 

188,6.  147,28. 149,28.  151,84. 152,21. 
Kttm,  Markward  281,84.  802,42.  823,8. 

367,22.  368,14,21,29.  869,86.  870,6, 

18,82.  871,18.  878,17,29. 

—  Blldiger  20,21.  99,12.  110,10.  112, 
27^.  115,5.  128,23.  135,9.  161,46. 
241,8.  250,35.  254,2,15.  268^.  259, 
8.  261,11.  271,12,20,25.  282,21. 288, 
10.  349,20.  419,32.  435,20. 486,6,25. 
51641,81. 

—  Tmchöeb  1,10.  2,81.  4,87.  11,10. 
18,14.  82,29.  86,22.  89,6.  56,1.  62, 
29.  69,25.  70,20.  75,12.  97,29.  103, 
24  A.  1.  117,80.  128,21. 

KOrrenburg,  Michel  929,94.  390,5.  346, 
12.  848,21.  485,90.  448,30.  462,21. 

Kurts,  Heinrich  857,80.  860,10. 

Lingg,  Benz  152,32.  211,4,26,86.  226, 
98.  227,28. 

LOUer,  Rildiger  73,19.  111,18.  235,35. 
236,11. 

Lustnau,  Hans  von  2,82.  86,6. 


Esslingen.    Richter. 
Lntram,  Eberhard  28,10.  40,28.  50,17. 
51,18.  56,31  A.  1.  64,8.  71,12,20.  79, 

16.  78,21.  76,89.  77,28,35.  79,6.  82, 
85.  87,10.  89,5.  90,11,22,29.  112,9. 
116,30.  121,22.  122,4,10,30.    128,22, 

88.  133,6.  136,1.  153,11.  154,25. 
165,17.  247,20. 

—  Hans,  Johann  1,31.  2,32.  5,1.  17,26. 
18,6.  19,1.  27,5.  81,24.  33,12.  39  A.  1. 

—  Markward  2,81.  4,37.  6,32.  9,24.  10, 

15.  17,26.  18,23.  19,16  A.  1.  20,27. 
23,1.  27,5.  29,20,28,35.  30,15,21,25. 
30,35.  31,4,22.  34,1,36.  35,8.  36,28. 
47,13.  52,30.  54,8.  59,22.  68,80.  66, 
2^28.  68,^1.  72,16.  74,22.  78,88.  79, 
28.  88,8.  86,4.  87,19,25.  89,34.  90, 
1,4.  95,81.  96,5,26,82.  97,10,15,22, 
39.  102,1,10.  111,40.  118,17. 114,30. 
115,29,35.  116,9.  117,16,22.  118,19, 
82.  128,22.  132,22.  247,18.  276,2. 
846,6,12,24.  347,12.  856,9. 

Märterlin,  Wemher  39,14.  187,4.  159, 
28.  186,1,9.  188,35.  205,84.  210,25. 
211,2,33.  212,80,89.  213,10.  217,28, 

89.  219,29.  224,8.  232,80.  288,21. 
239,9.  243,1,18,21,80.  244,17,28.  246, 
5.  247,5.  248,21.  259,22.  961,98. 
275,4,21.  279,20.  280,7,15,19.  282,16. 
284,88.  285,8.  287,6.  296,80,35.  299, 
9,39,46.  800,9.  307,29.  820,1.  821,6, 
81.  822,16,21,25.  329,22.  880,8. 
332,5.  383,41.  884,6.  846,11.  858,4. 
486,19. 

Mertzkem,  Johann  111,4.  134,17.  137, 

17.  150,11.   205,11.   240  A.  1.   315, 

10.29.  820,9. 

Metanan,  Rüdiger  111,27.  184,35.  161, 

18.  207,34.  215,81.  231,90,21.  238, 

16.  285,21,37.  236,18.  240,8,16. 242, 
86. 

MüUer,    Hans    243,2.    248,22.    209,24. 

274,36.  280,6,20. 
NalliBger,    Albrecht   19,9.    41,7.   43,5. 

44,20.  50,30.  64,13,35.   69,17.   71,4. 

97.30.  117,31.  128,22.  182,28.  188, 
28.  134,7.  187,35.  188,24.  947,19. 

—  Hiig  2,30.  4,86.  6,11.   9,9.  10,1.  21, 
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Smllniren.    Richter. 

6.   27,4,17.   28,18.   29,20,85.   30,35. 

31,22.  33,4.  84,36.   85,8.  36,18.   38, 

27.  40,1.  56,24.  57,7.    67,10.   69,32. 

71,4.  78,1,18.  247,17. 
NalUnger,  Johann  128,22. 131,28.  135,9. 

281,7.  302,23.  313,23.  329,24.  330,5. 

882,36.   341,11.   848,29.  344,7.  345, 

30.  346,11.  348,21.  360,35.  362,26. 
395,3.  435,18.  437,29. 

—  Konrad  1,10.  2,31,82.  3,2,9.  4,37. 
5,1,17.  6,1,9.  8,20.  9,5.  11,15,25. 
12,1.  17,1,11,19,20.  18,31.  19,16.  20, 
1,14,26.  27,5,26,34.  28,18.  31,4,35. 
33,24.  36,89.  37,1,18.  39  A.  1.  40, 
18,36.  41,17.  42,33.  43,24.  46,22. 
52,18.  55,10,28.  58,34  A.  5.  59,8,15, 

31.  61,5.  70,30.  72,9.  88,8,18.  84,2. 
89,15.  91,5.  94,27.  99,1.  101,12. 
113,4,80.  120,30.  238,10.  247,19. 

Pister,  Elans  152,32.  205,12.  211,27. 
220,21.  226,29.  227,29.  235,36.  236, 

12.  254,4,15.  258,10.  261,18. 282,22. 
288,1,11.  298,12,24.  305,2,17.  314,8. 
315,11,30.  317,6.  329,22.  830,3. 

Bmpiss,  Walther  184,27.  152,32.  211, 
27.  228,23.  226,29.  227,6,29. 236,36. 
286,12. 

Roner,  Heinrich  1,13.  73,9. 134,27.  160, 
20.  152,32.  154,1.  155,7.  158,3,14,21. 
159,31,38.  164,1.  167,22.211,26.217, 
33.  218,7.  220,12,29.  222,17.  224,16, 
26,36.  226,29.  227,29.  228,11.  229, 
9,28.  290,9,17,26.  232,20,36.  238,16, 
23.  234,36.  235,21,86.  286,12. 

—  Wemher  69,1.  95,20.  115,21. 
Rotter,  Markward   155,1.  206,12.  225, 

13.  231,7.    2f»,13.     266,9.    269,28. 

261.12.  283,43.    285,89.    815,11,30. 

323.13.  329,28.  330,4.  343,87.  344, 
1.  346,11.  849,12.  377,28.  391,3. 
392,7,15.  412,20.  420,3.  421,8.  428, 
22.  ^4,15.  426,6.  484,6.  485,19. 
487,10,21.  438,2,14  439,24,34.  441, 
SB.  448,18.  «^,88.  508,1. 

Ryse,  Heinrich  286,1,14.  248,1. 
SchÜter,    Ruprecht    152,32.    159,81,38. 

160.14.  161,30.  211,4,26,86.  217,13. 


Esslingen«    Richter,  Schöffen. 

218,7.  220,29.  221,8.  226,28.  227,28. 

241,9.  251,22.  262,23.  254,4,16.  267, 

28,34.  258,10.  259,15.  261,4,13.  270, 

35. 
Schmid,  Bertold  206,12.  315,12,31. 
Schölplin,  Hans  346,13. 
Schüchlin,  Konrad  206,40.  206,1.  230, 

34.  278,3.  297,29.  299,8,34,43.  800,3. 

323,18,25,32.  888,21,84.  348,34.  876, 
j         14.   376,14.   377,1,  391,11.   396,18. 
I         397,21.  402,7,17. 
Sider,  Heinrich  448,18.  603,1. 
Stainhöwel,    Hans    418,33,48.     513,15. 

614,6. 

—  Heinrich   248,24.    249,30.   254,8,16. 
280,16. 282,22.  288,11.  329,22.  330,3. 

—  Werner  399,37. 
Taler,  Renbolt  320,9. 

Ungelter,  Konrad  86,1.  241,15.  248,24. 
254,3,15.    280,32.    282,21.    286.1,17, 

33.  286,7,33.  287,16.  288,11.  291,10. 
297,16.  801,35.  302,16.  327,15.  329, 
17,22.  330,4.  331,36.  382,28.  335,1. 
345,22.  346,11.  348,22. 

—  Truhlieb  99  A.  1.  516,3. 
Wanner,  Hans  226,19,28.  242,11.  247, 

34.  297,33.  307,1,8.  346,33.  398,82. 
406,84.  411,19.  414,12.  415,12,24. 
416,17,24,39.  419  A.  1.  421,15.  423, 
29,84.  424,25.  484,21.  451,14,21. 
456,27.  461,2.  462,21,81.  471,28. 
472,22.  476,1  f.  478,84.  479,80.  486, 
6.  494,27.  495,3.  496,3,24,34.  502, 
22,29.  611,36. 

Widmann,  Burkard  258,10.  259,24.  261, 

18. 
Ziegler,  Konrad  258,9.  259,23.  261,12. 

Scharwftchter  57,18.  229,80.  259,86. 
Schmerbank  215,5,10  ff.  218,15. 

Schöffen 

scabini,  wahrscheinlich  =  Zunft- 
meister : 

Dettinger,  Heinrich  128,26.  184,12. 

Herwart,  Bertold  128,25. 

Himelbog,  Eberhard  128,27. 

Hipp,  Hermann  122,26. 
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I.  Allgemeines  Begister. 


EsslingOD.    Schöffen. 
Löher,  Johann  128,27. 
Maier,  Heinrich  128,25. 
Raggelgö,  Eonrad  128,25. 
Botter,  Bentz  128,26. 
Schlentz,  Wemher  128,26. 
Schrimph,  Heinrich  128,27. 
Steinhöwel,  Heinrich.  128,28. 
Tucher,  Peter  128,27. 
Ziegler,  Konrad  128,27. 

Schulmeister,  magister  scolarium  264,10. 

—  Bermitter,  Meister  Hermann  227, 
A.  1.  411,27. 

—  Kym,  Hug  426,19.  443,14. 
~  Walther  169,83. 

—  Wiesensteig,  Walther  von  269,13. 
Schüler,  scolares  264,10. 

—  des  Plebans  439,13. 
scoparius  scolarium  s.  Cantor. 
Sohufthelssen  amt 

3,21,29.  4,11,17.  9,16.  168,19.  306, 
41.  372,22.  376,10.  426,3.  460,26. 

Schultheiss  vgl.  Stadtamman  265,7. 
368,11. 

Schultheiss  und  Rat  45,17. 

Schultheiss  und  Bichter  189,3.  319,12. 

Einzelne  Namen: 

Glaser,  Eunz  155,14. 

Ems  88,20. 

—  Heinrich   205,10.   315,9,28.    322,13. 

329.20.  330,1.  346,9. 
Eruzin,  Markward  128,21. 

Küm,  Büdiger   152,30.  226,26.  227,26. 

235,35.  236,11. 
Mertzkern,  Johann  39,25.  111,32.  164, 

11.  179,30,37.  183,10.    185,11.    186, 

1,8.  188,35.  189,3.  207,23.  208,5,29. 

210,1.  211,1,24,33.  212,30,39.  213,10. 

214,37.  215,18.  217,39.  218,36.  239, 

38.    240,16.    242,37.    244,1.     246,1. 

246,27.    248,21.    254,1,15.    258,7,28. 

259.21.  261,10.  349,30. 

Plufat,  Hermann  2,29. '4,35.  27,3.  247, 

16. 
Widman,  Burkard  282,20.  288,9. 

Sondersiechenhaus  320,38. 
Spende,  gemeine  225,17,22. 


Esslingen.    Spital. 

Spende,    Ausrichter:    Bruggenschlegel, 
Burkard  225,22. 

Spital 

9,29.  10,9,20  ff.  11,17,18.  13,6.  18, 
26.  19,13,18,37,39.  20,27.  21,35.  28, 
3.  24,28.  27,36.  29,8,15,34.  80,15,27, 
31.  32,7.  34,2,7,21.  35,5  ff.  47,ia 
51,19.  54,36.  57,16.  71,5.  74,35.  83, 
10.  86,31.  87,2.  89,25,38.  90,5.  91, 
10.  96,34.  96,14,21.  106,17.  109,6. 
112,41.  116,33.  117,16.  128,89.  129, 
1.  133,8.  149,3.  161,35.  168,24,36. 
169,22  f.  160,39.  161,4.  167,33.  180, 

19.  181,28.  191,15  ff.  204,21.  212,34. 
213,7,14  ff.   218,34.   222,12,28.  224, 

20.  231,11.  232,38.  233,36.  234,26. 
248,17.  249,4.  253,22.  256,23.  258, 
1,16.  272,14  ff.  284,11  ff.  185,20. 
286,17.  290,34.  313,40.  317,29.  318, 
18,24.  320,21.  322  A.  1.  332,44.  333, 
5  ff.  346,29  A.  2.  n.  1736.  368,19  ff. 
n.  1784.  397,7,12,34.  402,11.  n.  1819. 
422,6.  423,36,41.  424,1.  430,21.  436, 
13.  436,30  ff.  438,7.  441,1,22.  444, 
23,28.  453,8.  455,28.  467,26.  461,24, 
30.  463,12.  472,10.  474,38.  479,87. 
484,34.  486,32.  491,9,11.  493,21. 
612,23,30. 

Almosen  398,18. 

Arme  376,36. 

Brüder:  Brun,  Albrecht  181,26. 

—  Laibrüder  461,24. 

Verweser,  Verwalter:  Dotzinger, Peter 
300,6.  333,26. 

—  Lüge,  Heinrich  411,38. 
Vogt  324,30.  368,43. 

—  Bann-  und  Gebiet-:  Ebinger,  Anto- 
nius 320,27. 

Hipp,  Hans  417,24. 

Holdermann,   Eberhard    416,86. 

417,31,41  A.  1.  498,28. 
üngelter,     Truhlieb    418,24,88. 

419,4. 
Fohlenhüter:  Ulm,  Hans  von  243,31. 
Förster  383,30. 
Ilgenhof  s.  d. 
Eaplan  s.  Eirche. 
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£s8liogen«    Spital. 

Kelter  83,31. 

Kirche,   Katharinenkirche  8,23.  333, 

27.  n.  1884. 
Altäre  449,2  f. 

—  (,'hristus,  Maria,  Dreikönige,  Sebas- 
tian, Erbard,  Jodocus,  Dorothea  und 
Barbara  421,13.  449,12.  463,5. 

Kapläne  463,9. 

Bümppel,     Alb  recht    462,35. 

46:^,8. 
Weil,  Heinrich   von   462,:i4. 

463,8. 

—  Heilig^^eistaltar,  Kaplan:  Xallinger, 
Andreas  478^38. 

Scherer,  Johann  478,37.  479,6. 

—  ?  Katharinen  332,:U. 

—  unterer  11,19. 

—  Frühmesser:  Xallinger,  Andreas 
478,38. 

Werder,  Bertold  122,18. 

—  Kaplan  6,35.  9,35. 
Knechte  321,26. 

—  Bmn,  Heinz  248,10. 
Laube  362,9. 

Meisterschaft  161,35.  214,:K).  415,8. 
Mei  st  er 

magistri,  rectores  6,29.  19,42.  88,28. 

121,15.  313,26.  354,11.  358,43. 
Bertold  6,18,25.  9,25.  18,23. 
Brun,   Albrecht    19,17.  n.  1197.   47,16. 

54,22.  58  A.5.  59,9.  82,29.  n.  1343. 

96,27  A.  1.    103,28.  114,33.    118,33. 

122,31.  129  A.  1.  133,8.  231,18.  232, 

37.  233,17.  235,22.   244,18.   249,29. 

253,33,37. 
Dürr,  Ulrich  418,37. 
Götz,  Eberhard  415,27. 
Hermann  s.  Lang. 
Herter,  Harter,  Johann  58,19.  129  A.  1. 

131,25.  132,2. 147,25. 153,12.  n.  1444. 

165,6.  168,7.  176,23.  212,39.  213,10. 

217,40.  218,31.  224,18.  257,35.  258, 

12.  272,20. 
Lang,  Hermann  234,29.  297,32.  320,23. 

413,24,32.  415,44.   416,7,36.   417,24, 

32,40.  418,24  A.  1.  455,24,33.  466,7. 

461,21.  479,3.  498,22. 

Wflrtt.  Geschlcbtsquellen  VIT. 


Esslingen.     Spital. 

öwelöhart,  Johann,  Pfaff  u.  1673.  321, 

15.  327,27.  n.  1701.  333,27.  353,3. 
Rinpiss,  Albert  361,17.  362,9. 
Wagner,    Albrecht    129  A.  1.    154,17. 

185,14.  280,29.  285,12.  290,12. 
Werder,   Bertold,   Pfaflf  273,1.   298,33. 

358,13.  375,8. 

Meisterin 

121,16.  418,32.  441,22. 
von  Backnang,  Adelheid  6,32. 
Schulthaissin,  Agnes  253,23,40. 

Mühle   83,13.   96  A.  1.    134,31.   218,28. 

321,19  ff.  401,6. 
Pfleger, 

provisores  10,33.  81,33.  105,22.  165, 

6.    168,10.    185,14.    191,20.    217,41. 

224,18.  235,23.  324,30.    332,9.   333, 

26.  358,43. 
Bodelshofer,   Heinrich    181,31.    212,40. 

218,9. 
—  Jos  320,28.  479,4. 
Denkendorf,  Heinrich  272,21. 
Derrer,  Hans  320,28.  417,25,31,41.  418, 

A.  1.  498,24. 
Dotzinger,  Peter  273,2.  298,34.  321,16. 

327,31.  332,1.   358,14.   361,18.   375, 

10. 
Ebinger,  Ulrich  231,18.  233,18.  244,19. 

249,31. 
Frik  von  Ehingen,  Hans  273,1.  280,29. 

285,12.298,33.  314,2,12.  321,16.  327, 

30.  331,39.  358,13.  375,9. 
Frik,  Hans,  Glaser  58,20.  154,17.  257, 

35. 
Gerlach,  Haus  415,28. 
Götz,  Eberhard  418,25,39. 
Gotzman,  Peter  272,20.  321,16. 
Heinzmann,  Ruf  gen.  Schönfritz  417,25, 

31,41.  418  A.  1.  498,24. 
Herwart,  Bertold  58,20.  154,18.  181,31. 

212,40.  218,9.   231,19.   233,18.   244, 

18.  258,1.  314,2,13. 
Hipp,  Hans  413,24,32.  461,22.  479,4. 
Holdermann,  Eberhard  413,24,32.  455, 

24.  461,22.  479,4. 
Hunger,  Johann  418,39. 

36 
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EsslingreD.    Spital,  Pfleger. 

Koch,  Hans  418,26. 

Kruse,  Kraus,  Heinrich  358,14. 

—  Hermann  273,2.  298,34.  309,7.  376, 

10.  411,39. 
Kurtz,  Heinrich  300,7.  411,39. 
Lübler,  Rüdiger  181,31.  212,40.  218,8. 
Lutram,  Markward  18,24. 
Mänteller,  Heinrich  18,25. 
Mantz,  Heinrich  413,25,33.  456,25.  461, 

22. 
Märteriin,    Wemher    249,30.    272,21. 

280,30.  286,13.  290,13.  361,17. 
Metmann,  Rüdiger  18,25. 
Nallinger,   Hans  300,7.  361,17.  416,28. 

456,24. 
Pfister,  Klaus  327,31.  331,39. 
Rotter,  Hans  290,13. 
Schaber,  Albrecht  412,1. 
Schienlin,  Fritz  164,18.  314,3,13. 
Schmied,  Bertold  68,20.  268,1. 
Schölplin,  Johann  231,19.  233,18. 
SchUchlin,  Hans  320,28. 
Steinhöwel,  Heinrich  249,30.  290,12.       j 
Träglin  gen.  Lur,  Hans  416,37. 
Üsinger,  Heinrich  280,30.  286,18. 
Wanner,    Hans    416,37.    417,25,31,41. 

418,24,38  A.  1.  498,24. 

—  Konrad  415,28. 
Widmann,  Burkard  244,19. 

Schenkhof  213,36,39.  214,1  ff. 
Schreiber,  Heinrich  59,16. 
Schwestern  368,26,30.  375,9. 

—  Spinlerin,  Mechtild  9,25. 

—  ~  Steig,  Dorothea  von  272,31,35. 
Sieche    35,7.    161,35.    253,27.     256,2«. 

364,19. 
Siechenstube  121,17. 
Speisezimmer  s.  Lanbo. 
Stube,  kleine  362,26. 
Wald  383,30. 
Zinsmeister,  Zinsor  6,29.  117,19. 

StBdtamman  99  A.  1.  415,39.  446,16.   i 

—  und  Richter  397,36.  400,14,45.  411, 
25.  446,18.  460,12.  495,1.  ! 

—  Xallinger.  Albrecht  462,19.  ' 

—  Sachs,  Hans  423.25. 


Esslingen.     Stadtamman. 
Stadtamman:  Senglin,  Hans  435,17. 

—  Steinhöwel,  Hans  612,21. 
Stadtbuch,  liber  civium  91,24.  254,18. 
Stadtbttttel  s.  Büttel. 

Stadtgraben  178,9.  226,33.  229,18.  243, 
6.  322,20,24.  n.  17.30.  428,21. 

—  äusserer  479,29. 
Stadtgüter  n.  1308.  178,22. 
Stadtknechte,  geschworene: 
Hurrenbühel,  Kunz  27,11. 

Lutz,  Bentz,  gen.  Schul thais  401,12. 
Resch,  Hans,  gen.  Surer  401,12. 

Stadtmauer,   Ringmauer   47,16.    152,5. 

189,11.  278,22.  331,16.  332,33.  443, 

17. 
Stadtmeister,  geschworene: 
Vogel,  Arnold  104,10. 
Im  Hof,  Hug  213,13. 
Marterlin,  Konrad  166,31.  213,13. 
Rintflaysch,  Konrad  166,30.  213,13. 
Schreiber,  Ulrich  166,30. 
Senglin,  Albrecht  166,31.  213,13. 
Stadtmesser  =  Meister?,  geschworene 

168,21.  169,26.   170,4!    186,16.  213, 

12.  302,14. 
Stadtrute  169,26.  170,5. 
Stadtschreiber, 

notarius,    prothonotarius,    notariu» 

juratus  136,13. 
ßermitter,  Johannes,   baccalaureus  des 

geistl.  Rechts  99  A.  1.  406,15.  411, 

28.  417,38.  418,2.  420,4,14.   495,11. 

497,26.  501,37.  612,17.  516,33. 
?  Durer,  Wendeliu  460,16. 
Petershausen,   .Johannes  von   186,4,14. 

232,28. 
—  Ulrich  von  66,7.  78,20.  100,23.  101, 

11.  133,9,14.  134,9.  168,13.  175,7,18. 

186,2,11.    228,34.     236,19  f.     241,7. 

253,42.  269,16.  353,32.    3(J2,7.   475, 

28. 
Schlicher,     Eberhard    443,30.    461,34. 

485,19  ff. 
Ulin  8.  Petershausen. 

Stadt^tcuer  (vgl.  Anzahl,   Judensteuer, 
Reichssteuer  und  Zoll)  12,24.  100,4. 
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fEsslingen.    Sti'as»en  und  Plätze. 

n.  1381.    n.  1414.    143,12.    183^2. 

n.  1704.   344,81.   n.  1842.   444,13  f. 

446,28  ff.  447,1.  460,2.  487,32. 
Stadtsteuer,  Ordnuniren  n.  1766. 
Stein,  Archiv  462  A.  1.  614,3. 
Strafreoht  n.  1694.   n.  1767.   n.  1806. 

n.  1809. 

Strassen  und  Plätze. 

vgl.  die  Stadtteile. 
Ämersgässlein  363,1. 
Barfiissergässlein  11,28.  274,36. 
Bindergasse  vgl.  Küfer-  304,29.  328,23. 
Froschweide   107,7.  112,40.  122,6.  371, 

12. 
•Gnibelgasse,  Nibel-  s.  Fluren. 
Heppächer  313,32.  346,20.  373,13.  486, 

30. 
Heugasse  226,36.  341,9. 
Ilgenplat^,  Gylgen-  50,28. 
Kirchgasse  204,12.  244,6.  284,10.  316, 

33.  317,28. 
Kosbühel  [=Ross-?]  90,16. 
Kommarkt  411,16,22. 
Ktifergasse  67,13. 
Kupfergasse  V  437,5. 
Lomersheimsgässlein,  Lamershaines-  22, 

24.  60,23.  150,21.  208,31. 
Markt   18,15.  28,19.   90,17,23.    106,31. 

117,2.  137,10.  269,36.  298,37.  341,8. 

447,82. 
Milchgasse,    alte    12,4.   282,13.    316,1. 

426,14. 
Mühlgasse  204,13.  391,8. 
Nibelgasse  s.  Fluren. 
Renngasse  s.  Fluren. 
Schi  tersgässl  ein  150,15. 
Schmiedgasse,  Smit-  44,24.  97,26.  106, 

2.    113,16.   218,13.    226,11.    238,23. 

356,1.  478,14. 
Somersgässlein  189,10. 
Stinkgasse  236,26.  358,16. 
Unser  Frauen-  83,19,32.  116,32.  236,30. 
Wagner-  160,23.  208.33. 
Webergasse  16,31.  43,26.   78,7.   97,36. 

107,9.  282,5.  460,23. 

Sturraglocke  94,14. 


Eislingcn.    Tore. 

T^re: 

Beutau-  278,S2. 

—  Oberes  303,16. 
Brot-  406,17. 
Brücken-  415,30. 
Dennenbach,  Täni-  206,6. 
Fischertdrlein  s.  Pliensau. 
Vogelsimg-  428,21. 
Landolins-,  Landunlun-  401,13. 
Mettinger  17,4.  99,4.  107,26,36.  186,24. 

220,36.  263,7,14.  332,33.  443,17. 
473,18. 

Obertor,  OberessUnger  Tor  vgl.  Ober- 
torvorstadt 9,11. 

Pliensau-  361,12. 

Schelztor,  Scheichs-  158,23.  322,14. 

Spinlers-  19,6,6.  46,29.  52,23.  97,33. 

Tänibach  s.  Dennen-. 

Trenk-  212,19. 

Totenamt  [=  Tot^ngrÄberamt  ?]  389,8, 

26. 
Totengr&beramt  247,12. 

—  Pfleger:  Derrer,  Hans  439,19. 

—  —  Volger  der  Zunftmeister  247,7. 

Köpfer,  Albrecht  439,19. 

Trinkstuben  s.  Zünfte,  einzelne. 

Türme  69,6,8.  212,41.  213,12  ff.  330, 
27,32.  331,9  ff. 

—  Pferrich  206,27. 

—  Pliensau  368,2. 

—  Ülinin  113,9. 

Umgeld  3,21,30.  4,11,17.  n.  1694.  372, 

22. 
Ungelter  118,20. 

—  Schriber,  Hans  236,24. 
Untervogt  s.  auch  Vogt. 

—  Vischer,  Hans  209,24. 
Untergang  378,37.  379,35. 

Untergänger,  geschworene,  under- 
gengel  10,17.  104,18.  435,32. 

—  Dotzinger,  Peter  347,1. 

—  Kurtz,  Hans  347,1.  497,11. 

—  Lindow,  Heinz  347,1.  497,11. 

—  Marschall,  Peter  347,2. 

—  Senglin,  Albrecht  347,1.  497,11. 
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Eggliogen*     Tnlerkäufer. 
Unter  kauf  er,  geschworene: 

—  Dotzinger,  Peter  496,23. 
-  Lindow,  Heinz  496,22. 

—  Senglin,  Aubelin  496,23. 
ünzuchtgericht  n.  1335.  260,21. 
Urfehden  n.  1805.  n.  1976.  n.  1984. 
Wasserrechte,  städtische  178,3. 
Weinschreier,  winruffer,  winschrier  86,7. 

198,28.  215,12.  218,15. 

—  Unterkäufer,    winunderkoffel    70,26. 
79,33. 

—  zieher  210,29.  291,7. 
Werkleute,  geschworene  2HS.24. 
Widern  22,2,4. 

Witwen-  und  Waisenpfleger  81,33. 
Zehnten  81,20.    106,9.    119,28.   285,32. 
336,26.  346,21.  362.34.  438,2. 

—  Verweisung  daraus  397,32  fT.  401,43. 
Zoll  3,21,31.  4,12.   12,23.   372,22.  406, 

32.  461,30.  487,32. 

—  ßeichszoU  n.  1215.  n.  1629.  321,10. 

—  Zollmess  459,10.  460,12. 

Zu  nfte  92,17.  n.  1338.  n.  1421.  n.  1707. 

n.  1799.  447,12. 
Zunftmeister  91,21  ff.  144,24.  335, 

17.  n.  1707.  408,5  ff. 

—  Bader,  Heinz  515,17. 

—  Bäldelin,  Eberhard  79,8,19. 

—  Coler,  Bertold  73,3. 

—  Dettinger,  Heinrich  s.  BrothScker. 

—  Ebinger,  Ulrich  249,31. 

—  Volger  247,6. 

—  Jöser,  Eberhard  16,30. 

—  Maier,  Heinrich  17,21.  30,32. 

—  Pfarrer,  Kunz  61,11. 

—  Kago:elgö,   Konrad    n.  1185.    58,35. 
111,6. 

—  Rotter,  Benz  21,27. 

—  Schölpplin,  Hans  233,18. 

—  Schüchlin,  Hans  320,28. 

—  Wälling  56,28. 

—  Wamseller,  Haus  20,11. 

Einzelne  ZUnfte: 

Bader  und  Riberknecht  211.7ff.,W. 

Brotbäcker  n.  1951. 

—  Büchse  487.12. 


Essliogen.     Zünfte. 
Brotbäcker,  Meister  487,27. 

Dettinger,  Heinrich  158,15.  -246. 

28. 
Nägellin,  Heinrich  174,37. 

—  Trinkhaus  457,4.  487,7  ff. 

—  Zweier  487,28. 

—  Zwölfer  487,20,22. 
Gerber  s.  Ledergerber. 

Kärcher,  Meister:  Herwart  65,25.  76.4. 

1 Koch,  Hans  418,25. 

Krämer  n.  1815. 

—  Meister:  Hunger,  Johann  418,39. 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  407,18  ft. 
.   Kürschner,  Trinkstube  57,14. 

Ledergerber  n.  1687.   n.  1796.   n.  1994. 
{    —  Zunftmeister    und    Zwölfer   321,17. 
392,26. 

Zweier  und  Zwölfer  515,35. 

Metzger  n.  1796. 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  393,20. 
Riberknecht  s.  Bader. 

Schmiede:  Trinkstube  454,30. 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  454,27. 
Seier  455,2. 

Schneider  und  Linwäter  395  A.  1.  u.  1815. 
476,22  f. 

—  Zunftmeister  und  Zwölfer  407,25. 
Tucher  n.  1839. 

—  Zunftmeister:  Bugg  35,22. 

Sure,  Heinrich  226,30.  227,2. 

Weingärtner  492,14. 

—  Bruderschaft  n.  1975. 

—  Zunftmeister:  Heinzmann,  Ruf  gen. 
Schönfriedrich  417,25,31,41.  41^ 
A.  1.  498,25. 

Zweier  vgl.  Rat,  grosser  n.  1421.  n.  1707. 
392,19,23.  399,22.  407,20  ff.  427,15. 

—  Wählbarkeit  n.  1879. 
Zwölfer  n.  1421.  392,26. 

Zwing,  Bann  imd  Zehnten  278,11  ff. 
335,29. 

von  Esslingen,  Eberhard  s.  Augus- 
tiner, Laienbrüder. 

Esslinger  Acker  s.  Sielmingcu,   Unter*. 

Esslinger  Weg  s.  Bomhausen,  Ensingen. 
Sielminsren. 
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IBssllDgen.     Oberesslingeii. 

•Oberesslingen 

30,37.  31,7.  51,37.  74,23.  86,9.  95, 
32.  110,33.  119,20.  121,30.  136,5. 
138,16.  221,9.  237,17.  244,20.  249,3. 
275,11.  288,19.  301,25.  302,27.  303, 
25.  331,30.  378,37.  379,36  ff.  380, 
4  ff.  415,2.  432,26. 

Fluren: 

Ackenbrach  290,21. 
BUd  31,11.  290,16. 
Dietriclishaldc  290,28. 
•iiänseacker  472,13. 
GÄnsweide  290,28. 
Oerstenland  290,21. 
Hiiselwiese  290,30. 
^Irabwiese  290,29. 
Hannengrund  290,30. 
Hausländer  290,27. 
Hirsland  111  A.  1. 
Höferinhalde  406,6. 
Hundswiese  290,29. 
Kiesmauer  290,15. 
Klefferen  472,11  f. 
Kurtzenhalde  290,22. 
Langenstein  111  A.  1. 
Pfostenacker  31,20. 
Eossloch  290,25. 
Sandgrube  290,27. 
Stecken  wasen  290,32. 
Stein,  langer  406,6. 
Stigelen  472,12. 
Zellerhalde  111  A.  1.  290,22. 
Zimmerbach  31,8.  290,19. 

Vogt€i  n.  1650.  380,6  ff. 

Freitagshof  346,2,8,13. 

Heilige  122,1. 

Kapelle  290,17. 

Kirchherr:  Konrad  122,22,27. 

Kirchhof  233,9. 

Mühle  380,13. 

Pfarrer  290,16. 

Schultheiss:  Widemann,  Kunz  31,1. 

Siechenhaas,  Feldsieche,  infecti  11,11. 

31,12,20.  60,26.  84,10.  147,33.  249,6. 

290,33  ff.  415,23.  n.  1864.  460,36. 
—  Kapelle  111,22  A.  1. 


Esslingen«    Oberesslingen. 
Siechenhaus,  Pfleger  81,34.  440,21. 
Bnrgermaister,    Markward    440, 

22. 

Derrer,  Hans  440,23. 

Dettinger,  Heinrich  290,14. 

Frik  von  Ehingen,  Hans  111,11, 

34! 

Häpping,  Hermann  110,34. 

Käntzler,  Heinrich  111,20,29,35. 

237,16.  290,14. 

Metman,  Rüdiger  111,5. 

Raggelgö,  Konrad  110,34.  111,6. 

Schufler,  Eberhard  111,11. 

Wachendorf,  Walther  von   111, 

20,29.  237,15. 

Wanner,  Hans  440,23. 

Widern  122,24,26.  406,7. 

Zehnten  122,26. 

von,  Berhte  28,22.  30,38.  54,31. 

—  Bemger  111,4. 

Edtcnfirst,  Flur  s.  Stetten. 
Etzacker,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Eystetensis,  Johannes,  Notar  Karin  IV. 
4,8.  14,4.  67,30. 

Fabri,  Johann,  Notar  s.  Koustanz. 
Vach,  Johann  von,  Propst  zu  Stuttgart 
8.  d. 

—  Johann,  Keller  zu  Stuttgart  s.  d. 
Vahe\iiesen,  Flur  s.  öthlingen. 
Vaihingen  a.  E.,  OA.Stadt,  Vehingen, 

Veihingen  29,21.  349,26,27. 
Vaihingen  a.  F.  OA.  Stuttgart,  Vogingen, 
Fogingen    180,20.    181,29.    383,24. 
388,3. 

—  Dekan  406,30,38. 

—  Vogtei  180,20. 

—  Kirche  406,31. 
Kirchherr  n.  1813. 

öültlingen,  Ernst  von  406,35. 

Patronat  n.  1949. 

—  Richter:  Rentz  406,27. 

--  Schultheiss :  Ebner,  Albrecht  406,27. 

—  Widern  406,33. 

—  Zehnten  n.  1813. 

—  von,  [welches?]  Kun  138,18. 
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Vailiingen,  von,  Mechtüd  s.  Essl.,  Klara- 
kloster. 
Vaihinger  Weg  s.  Möhringen. 
Vaihinger  177,2. 

—  Hans  149,16. 
V&lger,  Adelheid  236,29. 
Falkenwasen,  Flur  s.  Ensingea,  Unter-. 
VältschUn  252,19. 

Farch,  Albrecht  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Farer,  Btirklin  460,19. 
Vasolt  162,22,33.  163,2. 

—  Bentz  399,13. 

—  Hermann  399,13. 

Vässler,  Konrad  s.  Essl.,  Dekan. 
Vatde  8.  Nägelin. 

Fanmdau  OA.  Göppingen,  Furndow 
.32,27.  345,27.  388,39. 

—  Dekanat  123,18. 

—  Propst :  Kaiservischer,  Heinrich  9,6. 
67,7. 

ürbach,  Dietrich  von  67,2. 

—  Kanoniker:  Staig,  Rüdiger  von  12, 
36. 

Vehingen,  Veihingen  s.  Vaihingen  a.  E. 
Velbach  183,13. 

—  Heinz  1,1. 

—  Kunz  1,1. 

—  Walther  1,1,6. 

Fellbach  OA.  Cannstatt  42,36.  84,16. 
138,12.  140,7.  194,37.  196,23.  267,3. 
282,7.  349,18.  359,27.  367,7.  382,1. 
436,26.  468,19,21. 

—  Fluren:  Dieppach  194,39.  349,2. 
Einöd  84,19. 

Erbach  369,27. 

Hftldelin  60,22. 

Hochstrasse  349,1. 

KätzUn  40,4.  442,7. 

—  Lämmler,  Lemeller  215,22,27. 

Rod  442,6. 

Sandweg  442,7. 

Stiebach  140,9. 

Strickelbach  140,9. 

Wetzstein  246,23. 

—  Vogt  140,14. 

—  Heilige  84,17. 

—  Richter  367,11. 

Dietmar,  Ulrich  349,21. 


Fellbach,  Richter:  Vogel,  Kunz  140,15.i 

Ruf  140,14. 

i Geser,  Geyser,   Bertold  349,21.. 

431,11. 

Wünstain,  Kunz  140,16. 

--  Schultheiss:  Früstinger,  Benz  140^ 
14.  849,8.  367,10. 

—  Siechenhans  349,1. 

—  von,  s.  Essl.,  Kloster  Simau. 

Heinz  284,4.  817,18. 

Fellbacher  Steige  s.  üntertürkheini. 

—  Weg  s.  Rommeishausen. 
Veltzer  47,16. 

Vende  204,11. 

Venningen,    bayer.  BA.    Landau,   von,. 
Albrecht  289,26. 

—  Konrad  264,35. 
Vergy,  Jean  de  235,16. 
Ferherbrunnen,  Flur  s.  Hoheneck. 
Verringer,  Heinz  236,17. 
Vescher,  Aberiin  417,9. 
Vesseler,  Vessler,  Agnes  33,7. 

'—»Gisela  33,7. 

—  Konrad  49,22. 

—  Rüdiger  19,3.  37,28.  38,30. 
Vester,  Vestener,  Benta  104,11.  112..38. 

—  Hans  286,31.  418,8. 
Vetter  161,9. 

—  Hans  319,26.  415,32. 

—  Heinz  319,27.  613,20. 

—  Konrad  326,36. 
Vetzer  164,20. 

—  Anna  210,3. 

.—  Bertold  40,19.  261,5. 
Kustos  zu  BoU  40,19. 

—  Hans  8.  Essl.,  Richter  210,2.  466,3. 

—  Heinz  107,7.  210,9,11. 
Feyerabend,  Fyrabet,  Vyraubend  226, 

20. 

—  Hermann    379,26.    384,26.    385,23. 
387,25. 

Viesenhäuser  Hof  OA.  Cannstatt,  Visen - 

huser  300,42. 
Vüdrer,  Albrecht  306,34. 
ViUbach,   Vilibach,   Witgowe  von  431,. 

23. 
Vinel  443,18. 
Finse,  Heinrich,  Scholar  475,18. 
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Vinsterlin  42,12.  424,14. 

—  Adelheid  217,15.  823,28. 

—  Ben*  217,15,16.  323,28. 
Mscher,  Vischer  s.  EssL,  Kapläne. 

—  Adelheid  63,31. 

—  Anna  264,6. 

—  Christine  82,36. 

—  Fritz  8.  Münster,  Schuitheiss. 

—  Hans  380,21,30.  500,33. 
8.  EssL,  Untervogt  254,9. 

—  Konrad  s.  Mühlhausen,  Richter  236, 
10. 

—  Rüdiger  51,3. 

—  Ruf  104,11.  380,21,30. 
Visenhuser  s.  Viesenbäuser  Hof. 
Visenhuser,  Kunz  s.  Mtthlhau8en,Richter. 
Viterbo,  Italien  88,30. 

—  A.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei  476,7. 
Flach,  Jakob  244,6. 

Flächser,  Flächsener  s.  EssL,   Kapläne 

und  Dominikaner. 
Flachsland,  Flur  s.  Deizisau. 
Fladenesser  259,38. 
Fladenklinge,  Flur  s.  Haslach. 
Flehtlenmacher,  Flur  s.  Haslach. 
Fliner  86,9. 

—  Wemher  228,3,11. 
Florenz,  Italien  515,9. 
Fluichdervon,  Hans  306,40. 
Foderer,  Konrad,    Kirchherr  zu  Aich- 

schiess  s.  d. 
Vodronio,  Helyas  de  s.  Xanten,  Kantor. 
Vogel  131,17. 

—  Arnold  s.  EssL,  Stadtmeister  66,10. 
67,14.  115,9. 

—  Hans  323,23. 

—  Heinz  115,10.  230,1.  298,17. 

—  Johann,  Kaplan  s.  Speier,  Dom. 

—  Kunz  s.  Fellbach,  Richter. 

—  Ruf  8.  Fellbach,  Richter. 

—  Wemher  115,6. 
Vögellln  108,1.  269,37. 
Vogelsang  s.  EssL,  Fluren. 
Vogelwiese  s.  Altbach. 
Vögingen  s.  Vaihingen  a.  F. 
Vöginger,   Konrad,   Edler  s.  Stuttgart, 

Vogt,  Richter. 
Vogler,  Heinz  198,28. 


Vogterer,  Klaus  204,32. 

Vöhingen  abg.  OA.  Ludwigsburg  29  A.  *2. 

Vökelmann  s.  Schäffeler. 

Volcger,  Ital  s.  EssL,  Richter. 

Vole  363,2. 

Volke  72,17. 

—  Bethe  72,18. 

—  Heinz  72,18. 

—  Mechtüd  72,17. 

Volmar,  Kaplan  der  AllerheiligenkapcMe 

zu  Stuttgart  s.  d. 
Volmarin,  Katharine  142,8. 
Volprecht  160,10. 
Voltz  289,10. 

—  Hans  297,6. 

—  Heinz  34,36. 

—  Johann,  Propst  von  Nellingeu  s.  d. 
Forsenin  Sohn,  Konrad  114,18. 
Forst,  Flur  s.  Stuttgart. 

Vorster,  Burkard  52,31. 

—  Rüdiger  52,31. 

—  Wernher  s.  Aich  52,31. 
Fösner,  Benz  314,33. 
Fraischlich,  Bertold  460,10. 
Fraissenbrunn,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Frandscus,  in  der  päpstl.  Kanzlei  364,8. 
Franciscus  8.  Apotheker. 

Frank  428,19. 

—  Hans  168,24. 

Frankfurt  a.  Main,  l^'rankenfurt  216,2. 
242  A.  1.  249,26.  371,18.  372,26. 
373,2.  389,36  A.  1.  426,10. 

—  Fastenmesse  398,16. 

—  von,  Meister  Heinrich  vgl.  Murer, 
Burren  246,21,27. 

Fräs,  Frans,  Eberhard  der  32,14. 
Frauenberg    abg.   bei   Stuttgart,    von, 

Klaus  414,15. 

Wolf  333,1. 

Frauenberger,    Wilhelm    s.  Schwaben, 

Landvogt. 
Frauenberger,  Flur  s.  Wangen. 
Frauenhans  73,22. 
Frauenhof  er,  Vrawe-,  vgl.  Braimh-,  Jörg 

216,22,28,35,38. 
Frauenlob,  Frowen-  202,36. 

—  Konrad  164,37. 
Frech  376,29. 
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YrechUn  114,36. 

Freiburg  i.  Breisgau  245.28.  444,28. 

—  1.  Üchtland  366,22. 

Freitag,  Jacobus,  Registrator  Karls  IV. 

50,7. 
Freitag  vgl.  Fritag  301,24. 
Freitagshof  s.  Oberesslingen. 
Fi'eudenreich,  Frodenrich  s.  Xellingen. 
Freyberg,  Friberg,  OA.  Biberach,   von, 

Eberhard  184,18. 

—  Heinrich  zu  Leipheim  190,16. 
Friberg  s.  Freyberg. 

Frick  8.  Frik. 

Fnckenhausen  OA.  Nürtingen   s.  Mer- 

helt,  Späth. 
Frickhlingen  s.  Frittlingen. 
Fridericus  s.  Friedrich. 
Friedberg,  hess.  AG.8t.  889,36. 

—  Rudolf  von,  Notar  Karls  IV.   50,6. 
Friedrich,  Fridericus,  Propst  von  Den- 
kendorf 8.  d. 

—  Dekan  zu  Essl.  s.  d. 

—  Frühmesser  zu  Plieningen  s.  d. 

—  Schreiber  der  Konstanzer  Kurie? 
490  A.  2. 

—  Schreiber  der  Speirer  Kurie  477,26. 

—  von 252,11. 

Friese,  Kun  229,22. 

Frihertz,  Fritz  398,40.  399,31.  400,1. 

—  Hans  398,40.  399,25. 

—  Klaus  399,25. 
Frik  70,32.  180,9. 

—  Han8  8.  Essl.,  Spitalpfleger. 
Frik  von  Ehingen  121.24  f.  148,28. 

—  Elisabeth  252,16. 

—  Grete  s.  Kloster  Simau. 

—  Johann  s.  Essl.,  Bürgermeister,  Rats- 
herrn, Spitalpfleger,  Oberesslingen, 
Feldsieche,  39,14,21.  151,36.  212,5. 
252,15.  270,39.  356,16.  45.S/24. 

—  Kathariue  121,24,34. 

—  Wille  121,35. 
Frischehaupt  457,11. 
Fritag,  Fry-,  Auberlin  516,9. 

—  Hans  411,15. 

—  Heinrich  154,20.  261,5. 
Frittlingen    OA.  Spaichingeu,    Frickh- 
lingen  nach   bey  Rott weile  374,33. 


Fritz,  Kaplan  zu  Essl.  s.  d. 
Frödeün,  Hans  314,25. 
Frohnacker,  Flur  s.  Waiblingen. 
Frölicher,  Heinz  52,20. 

—  Kunz  52,19. 

—  Märklin  491,31. 

—  Wemtrud  62,19. 
Fronklinge,  Flur  s.  Strümpfelbach. 
Froschweide  s.  Essl.,  Strassen. 
Frowenberger,  Flur  s.  Wangen. 
Frowenlob  s.  Frauen-. 

Früge  434,28. 
Frtihte,  Hans  442,18. 
Frunger,  Anna  74,12. 

—  Kunz  74,9. 
Fiüstinger  442,8. 

—  Bert^ld  4236. 

—  Benz  8.  Fellbach,  Schultheiss. 

—  Konrad  436,26. 
Fry,  Hug  465,36. 
Frytag  s.  Fritag. 
Fuchs,  Abellin  63,24. 

—  Heinrich  253,13. 
Fuchser,  Konrad  356,18. 
Füger,  Hans  185,21,28,32. 

—  Wernher  133,10. 
Ftiht,  Benz  404,31. 

Fürderer  von  Wunnensteiu   zu  EseLs- 

berg  315,5. 
Fürderer  463,19. 

—  Ital  512,29. 
Fürling,  Füriin  291,8. 

—  Bertold  302,38.  426,12. 
Furndow  s.  Faumdau. 
Fürstenfeld,    baycr.   AG.    Brück    6ö,l. 

117,23.  119,21.  454,21.  462,30.  481, 
3  if.,19. 

—  Abt:  Konrad  82,23.  160,21. 

—  Konventuale:    Richenbach,    Johann 
481,2. 

Fuss,  Heinrich  348,26. 
Fuss Wasser,  Konrad  493,14. 
Fynenwinkel,  Flur  s.  Wendungen. 
Fyrabet,  Vyraubend  s.  Feyerabend. 

Gablinger,  Hans  142,21. 
Qäggis,  Werner  360,1.  374,6. 
Gailer,  Heinrich  416,20. 
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Galquatuorit«,  P.,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

615,13. 
Oaisberg  s.  Kirchberg,  Schultheiss. 
Oaisburg   OA.  Stuttgart  37,26  f.   62,8. 

136,23.  233,7.  381,26.  463,20. 

—  Fluren:  Aich  359,29. 

Aygelsperg  200,6. 

König  179,25. 

Lütscherlin  37,2H. 

—  Kelter  200,7.  381,26. 
<iais8mann  476,9. 

Oalgamer  Bach  s.  Oannstatt,  Fluren. 
Galgenberg,  Flur  s.  Wangen  13,11. 
^t.  Gallen,  gleichii.  Kantons,  Stadt  166, 

27. 
Gämperlin  357,28  A.  1.  438,12. 
Gannenmacher,  Bertold  226,26. 
Gänser  434,27. 

Gänsweide,  Flur  s.  Essl.,  Oberesslingen. 
Gantz  428,19. 

Garnwidach,  Flur  s.  Neuhausen. 
Gärtringer  Tal  h.  Deuf ringen. 
Gärwer,  Johann  6,2. 
Gässlin  n.  Gösslin. 
Gattern,  zu  den,  Heinrich  2,26. 
«(^ayler,  Hermann  239,.S9. 

—  Luitgard  239,39. 
Gebel  326,34. 
Gebin,  Kunz  459,27. 
Gebur,  Gepur  67,19. 

—  Burkard  s.  Cannstatt,  Bürgermeister, 
Richter  484,1. 

—  Heinrich  s.  Cannstatt,   Richter  483, 
34. 

—  Konrad  329,27. 

—  Ulrich  370,17. 

—  Wemher  138,27. 
Gebötel  113,24. 
<Tehay,  Klaus  s.  Altbach. 
Gehayeshain  «.  Kaisheim. 
Geisenheim,  Gysen-,  Konrad  von,  Notar 

Karis  IV.  136,35.  140,26,34. 
Geislingen,  OA.Stadt  164,32. 
Geislinger,  Gyslinger  111,28. 
Geisnang  abg.  an  Stelle  des  jetzigen 

Ludwigsburg,  Gysenang  53,19. 
Geisser,  Albrecht  481,23. 
Kreldern  s.  Jülich. 


Gelnhausen,  Geylnhusen,  Johannes  von, 

Registrator  Karis  IV.  4,24. 
Gemmingen,   bad.  AG.  Eppingen,  von, 

Dieter  289,27.  294,5  flf.  312,6  ff. 

Else  254,37. 

Gemünd  s.  Gmünd. 

Gengenbaoh,  Heinrich  267,29. 

Gensacker,  Flur  s.  Deizisau. 

Geoldli  119,8. 

Geptze,  H.  s.  Essl.,  Dominikanerkloster. 

Gepur  s.  Gebur. 

Ger,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 

Gerhard,  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

Wtirzburg  s.  d. 

Gerlacus  in  der  päpstl.  Kanzlei  445,16. 

476,9. 
Gerlach,  Schulmeister  von  Weil  s.  d. 
Geriach  56,27.  57,7,13.  101,15.  222,20. 

269,36.  471,22. 

—  Anna  320,16.  367,27.  368,9. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter,  Spitalpfieger, 
Kloster  WeU,  Pfleger  320,16,21. 
344,29.  485,19. 

Gerlin,  Hans  112,23. 

—  Heinz  476,9. 

—  Peter  399,32. 

Gemolt,  Kunz  s.  Horrheim,  Richter. 

Geroltz,  Flur  s.  Rotenberg. 

Gerrig,  Ubrich  168,28. 

Gerringer  371,11. 

Gerstenland,  Flur  s.  Oberesslingen. 

Gernnkonrad  448,24. 

Gerwig  319,26. 

—  Bentz  398,9. 

—  Hans  318,38. 

—  ütz  107,14. 

—  Walther  361,4. 

Geser,    Geyser,    Bertold    s.    Fellbacii, 

Richter. 
Gessel  32,26. 
Gesslin  s.  Gösslin. 
Gesund  324,2. 

Gewältscher,  Heinz  s.  Horrheim,  Richter 
Gewinner,  Aubellin  400,26. 
Geylnhusen  s.  Gelnhausen. 
Geyren,  Flur  s.  Essl. 
Geyser  s.  Geser. 
Giengen  OA.  Heidenheim  274,3,11. 


Digitized  by  VjOOQIC 


570 


I.  Allgemeines  Eegister. 


Giengen?,  Markward  von  226,32. 
Gilge,  Pfarrer  zu  Haslach  s.  d. 
GHncker,  Ginger,  Peter,  bischöfl.  Offizial 

zu  Basel  s.  d. 
Girenrain,  Flar  s.  Essl. 
Giselwiese,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Gislinger,  Märklin  444,32. 

—  Kuf  389,4.  490,24. 
Glaheimer,  Dorothea  515,27. 

—  Hans,  Henslin  281,30. 345,12.[615,32. 
Glandrer,  Adelheid  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Konrad  82,21. 

Glflser,  Glasser,  Anshelm  477,21. 

—  Prik  8.  Essl.,  Bürgermeister,  Richter. 

—  Hans  313,16.  347,15,29.  358,17. 

—  Kunz  8.  Essl.,  Schnltheiss  44,33.  45, 
5.  122,12.  313,16.  347,15. 

—  Ruf  136,7. 

Glatz,  Albrecht  399,30. 

—  Heinrich  375,27. 

Giemsgan,  württ.  Neckarkreis  234,30. 

Glinggerer,  Heinz  116,6. 

(?logau,  Glogoviensis,  Dekan  Johannes, 

Notar  und  Korrektor  Karls  IV.  7,10. 

14,5.  75,11. 
Glogger  8.  Kloker. 
Glöggner  s.  Glökner. 
Glökner  s.  auch  Kloker,  Glögener  226, 

35. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Jakobskapelle. 

—  üliich  197,26. 

Gmünd,  OA.Stadt,  Gemünd  3,19,23,26. 
45,10.  89,8.  139,31.  140,1.  165,28. 
274,12.  283,35.  309,8.  n.  1749.  366, 
19,31.  374,15.  379,27.  388,9.  485,16. 
503,20. 

—  Franziskanerkloster,  Gardian :  Tille, 
Konrad  139,21. 

—  Rat  469,28. 

—  Schul  theissenamt  153,19. 

—  Steuer  70,10. 

—  von  8.  Rinderbach. 

Hans  444,31. 

Konrad  444,31. 

Gmünder,  Gemünder  97,31. 

—  Kunz  6,21. 

Gnepher,  Albrecht  204,14.  244,6.  317, 
27.  318,28. 


Gnibelgasse  s.  Essl.,  Fluren. 
GödeUn  452,23.  453,6. 

—  Bentz  245,96. 

—  Konrad  245,37. 
Göl  151,28. 

Goldberg,  Flur  s.  üntertürkheim. 
Goldbrunnen,  Flur  s.  Ensingen. 
Goldschmied,  Afra  454,32. 

—  Anna  225,5. 

—  Heinrich  225,8.  454,26,32. 

—  Nikolaus  s.  Essl.,  Richter. 

—  Panthaleon  454,32. 

Göler,  Bertold  s.  Essl.,  Hof,  Speier  Dom.. 
^o\gge,  Walker  s.  Reutlingen,  Richter 

166,10. 
GoUe  6,3.  198,9. 

—  Heinz  gen.  Hädeller  87,26.    115,30. 
399,12. 

Gomaringeu  OA.  Reutlingen  20,38. 

—  von  377,38. 

—  —  Anna  s.  Kloster  Sirnau. 
Eglolf  20,35. 

Fritz  152,10,16. 

Konrad  s.  Essl.,  Angustinerprior. 

Göppingen,  OA.Stadt,  Gepp-  87,11.  202, 

35.  225,27.  238,30.   306,29.    403,12. 

410,25.  454,13. 

—  Arzt:  Nikolaus  239,3. 

—  Vogt:  Länderlin  238,28. 

—  Richter:  Bruman,  Hans  239,5. 
Klingler,  Albrecht  239,5. 

—  Schul theiss:  Länderlin  142,17. 
Görtz,  am  Isonzo,  Kirchherr   8.  Steck, 

Albert. 
Göslin,    Gässlin,    Gesslin,    Giisslin    s. 
Rechentshofen,  Strassburg,  Domini- 
kanerlesemeister. 

—  Auberlin  s.  Pforzheim,  Richter. 

—  Bertold  s.  Essl.,  Gesellen. 

—  Bethe  222,9. 

—  Eberhard  122,5.  222,5. 

—  Georg  503,22. 

—  Johann  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Kunz  238,22.  420,27. 

—  Kunzman  160,24.  208,83. 

—  Peter  503,23. 

Goss  8.  Schmiden,  Richter. 

Gösslerin,  (dosier,  Adelheid  114,11,23.. 
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Gössler,  Margarete  «.  Bssl^  Klarakloster. 
Gk)S8oh^  Adelheid  299,7,37. 

—  Agnes  299,8,38. 

—  Albrecht,  Dekan  zu  Sersheim  s.  d. 

—  Heinrich  299,7,87. 

—  Kunz  86,2. 

—  Ulrich  8.  Essl.,  Eapläne,  Pfarrkirche ; 
Siman,  Eirchherr. 

—  Wemher  299,40. 

8.  Denkendorf,  Kloster. 

Göswin,  Bertold  19,28. 
Gotteier,  Konrad  119,19.  121,29. 

—  Ruflin  8.  Zell,  Schultheiss  119,20. 
224,38.  226,12,23.  402,14,26. 

Gottlieben,  Schweiz.  K.  Thurgau  358,40. 
Götz,  Eberhard  s.  Essl.,  Kiehter,  Spital- 
vogt und  -pfleger  299,46. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Kaplftne. 

—  Hans  243,4. 
Gotzman,  Götz-  304,23. 

—  Balthasar  343,14. 

—  Hans  288,19.  343,11,14.  422,29. 

—  Peter  s.  Essl.,  Bürgermeister,  Richter, 
Spitalpfleger  26,12.  185,30.  190,16. 
193,36.  216,21.  249,11.  306,39.  820, 
36.  343,6,14.  388,23,34.  434,19. 
460,29. 

—  Werner  n.  1669.  322,19. 

—  Wemtrud  272,26. 

Gräber,  Konrad  s.  Ulm,  Dominikaner- 

prior. 
Grabwiese,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Gräfe,  Konrad  206,8. 
Grälin  s.  Essl.,  Fluren. 
Gramme  164,13. 

—  FHtz  62,20,22. 
Grftntzing,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Grftsseler  64,10. 

Grassier,  Flur  s.  Oberttirkheim. 
Grau,  Graue,  Grawe,  Eberhard  68,34. 
69,12. 

—  Ulrich  476,36.  477,14. 
Gräweli,  Flur  s.  Essl. 
Grautucher  s.  Schmältzlin. 
Grefenberger,  Heinrich  s.  Karmeliter- 

provinzial. 
Gregor  XI.,  Papst  77,19.  102,22.  119,6. 
123,16,26.  142,33. 


Gregor  XII.,  Papst  445^17. 

Greif,  Gryffe,  Ott,  Ritter  184,17. 

Greif  194,26. 

Grekacker,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 

Gremppeler,  Knnz  218,18. 

Grempping,  Heinz  69,4. 

Gretz  s.  Königgrätz. 

Grewssner  477,31. 

Grieb,  Albrecht  314,34. 

—  Götz  8.  Möhringen,  Richter. 
Grienbach,  Bertold,  Kaplan  im  Kloster 

Simau  8.  d. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Kapläne.  * 

—  Ulrich  460,34. 

—  Walther    s.  EssL,    Dekan,    Pleban, 
Vizepleban,  Kapläne. 

Grisse    46,36.    60,24.    160,22.     199,32. 
208,32.  486,31. 

—  Heinz  210,28.  377,6. 

—  Irmel  210,26. 

Gristein,  Flur  s.  Untertttrkheim. 
Grobun,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Groningen    OA.  Ludwigaborg,    Mark- 

gröningen,   Gruningen,   von   24,21. 

346,6. 

—  Anna  334,1. 

—  Gemolt  23,16. 

—  Gerold  360,3. 

—  Heinrich  23,16.  24,20.  73,24.  108,19. 
161,31.  334,1. 

—  Irmel  116,31. 

—  Osterlind  116,31. 

Groningen,  Neckar-  oder  Mark-,  Schult- 
heiss 279,32. 
Groshaupt  8,33. 
Gross,  Klaus  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Walter  283,24. 
Grossclaus,  Heinz  471,34. 

—  Kunz  471,33. 
Grossheinz  304,22. 
Grossheppach  s.  Heppach. 
Grötzingen     OA.    Nürtingen,     Alten- 

gretzingen   80,2.   271,8.    287,28,30. 
348  A.  1.  382,19  ff.  477,31.  478,1. 

—  Flur:  Brühl  477,32. 

—  Laienzehnten  80,4. 

—  Richter  201,11. 

--  Schultheiss  193,18. 
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Grub,  Hermann  210,5. 

•Grühelin  460,36. 

'Gruibingen  OA.  Göppingen,  Grub-,  von, 

Adelheid  29  A.  1. 
Grundier,  Gründeier,  Hätz  500,85. 

—  Kunz  228,7. 
Grüning,  Hans  400,30. 
Grüninger  s.  Rechberg. 
Gryffe  s.  Greif. 
Guderscheder,  Konrad  12,30. 
<TÜferlin,  Kunz  37,4. 
Gugger,  Aberliii  116,22  ff'. 
Gitgginhymel  8.  Stullin. 
Gulch  8.  Jülich. 

•Guldin,  Bechtold  261,34. 
•(lültlingen   OA.  Nagold,   von,   Burkard 
486,10. 

—  Else  801,43. 

—  Ernst     8.     Vaihingen,     Kirchherr, 
Sindelfingen,  Kanoniker. 

—  Hans  266,28.  301,43. 

—  —  s.  Württ.,  Hofmeister. 

—  Heinrich  486,9. 

—  Konrad  486,10. 

—  Ulrich  8.  Sindeltin^eu,  Propst. 
Gumpert  119,7. 

•(lundelfingen    OA.    Münsingen,     von, 
Anna  237,27. 

—  Swigger  von  Degeneck  289,35. 
•<4andelfingcr,  Flur  457,14. 
Günther,  Benz  422,9. 

--  Konrad  272,32. 

—  Machtolf  455,27. 

Kjrüntze,  Heinz  s.  Steinheim,  Richter. 

Güntzlin  72,24,28. 

'Günzburg,  bayer.  BA.St.,  Lienhard  von 

8.  Ulm,  Richter. 
•Günzburg,  Ulrich  226,34. 
Güss,  Gerwig  von  Leixheim  20,4. 

—  Heinrich  441,42. 

Guta,  Kellerin  BrÖglins  35,6. 
>Gutenberger  147,29. 

—  Ruprecht  67,27. 
Gutenmann,  Walther  159,47. 
Gyger,  Kunz  97,39. 

•Gyr  35,26. 

—  Hans  461,28,31. 
Iivrin  18,85. 


Gyrin,  Hiltrud  177,20. 
Gymstein,  Flur  s.  Untertürkheim. 
Gyselhart  59,26. 
Gysenang  s.  Geisnang. 
Gysenheim  s.  Geisen-. 
Gyslingerin  s.  Geis-, 

Häberinbrot,  Kunz  108,5. 
Häberler,  Adelheid  455,28. 

—  Hans  422,15.  455,28. 

—  Walther  422,16. 
Häberlin  154,12. 
Habsperg,  Flur  s.  Kemnat. 
Hachberg,  Markgraf  Hesso  804,14. 
Häcgelman  s.  Häkel-. 

Hack,  Hagge  369,10,17. 

—  Albrecht  112,40. 

—  Else  302,1. 

—  Gerung  194,35. 

—  Ulrich  32,18.  78,22.  194,85. 

8.  Kloster  Sirnau. 

Hacker  209,34. 
Hädelfingen  s.  Hedel-. 
HädeUer  s.  Golle. 
Hädlinhans  s.  Kants  tat. 
Hädrisperg,  Flur  s.  Deizisau. 
Hafner  107,24. 

--  Albrecht  87,27. 

—  Heinrich  35,25,83. 

—  Peter  401,4,5. 
Hage,  Hagge  s.  Hack. 
Hägelin,  Konrad  218,40. 
Hagen,  Flur  s.  Sielmingen. 

—  Guta  416,31. 
Konrad  416,28,32. 

Hagenbach,  Flur  s.  Haslach. 
Hagenbacher,  Wolf  s.  Essl.,  Kapläne. 
Hagenbuch  abg.  bei  Echterdingen  OA. 

Stuttgart  442,24. 
Hägnach,  Heinz  109,16. 

—  Konrad  53,14. 

Hagnauer,  Johann  476,34.  477,18. 
Hägniloch  s.  Hegenlohe. 
Hägningsperg  s.  Hegensberg. 
Hahnenweide,   Flur  s.  Romuiclshausen, 

Stetten. 
Haide  s.  Essl.,  Feldbüttel  490,30. 
Haidenaeker  s.  Oftingen. 
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Haiden  wiese  s.  Ensingeu. 
Uailant,  Hans  s.  EssL,  Karmeliter. 
Hailfingen    OA.  Rottenburg,    Heinrieh 

von,  Abt  von  Bebenhansen  s.  <1. 
Hailer  159,45. 

—  Stephan  456,12. 
Haiige,  Heücke  483,29,36. 
Haimlerin  135,5. 

Hainbach,  Filial  von  Kssl.,  Heim-,  Haini- 
bachertal  2,8,11.  10,16.  11,16,18.  54, 
10.  56,32.  59,19.  65,1.  73,22.  77,1.  87, 
27.  88,22.  94,28  ff.  95,34.  97,40.  111 
A.  1.  115,22,30.  117,24.  122,23.  161, 
22.  166,21.  183,26.  204,20.  209,31  ff. 
'229,11.  254,8.  259,36.  278,23.  n.l651. 
371,6.  385,9  ff.  388,6.  398,44,45. 
415,3.  444,32.  480,18.  490,21. 

—  Fluren:  Häuser  Steig  87,28. 

r  St.  Leonhardsacker  490,17. 

Ritterbrunnen  34,24. 

—  Kapelle  282,8. 

zu  St.  Konrad  und  St.  Bernhard 

n.  1793.  490,16;  vgl.  Essl.,  Fran- 
ziskanerinnen. 

—  Pfleger  231,27,29. 

—  Kämen  Burg  247,8. 

—  Schultheiss,  ßentz  117,23. 
Hainlin,  Heinrich  400,15. 
Haintzinger  79,32,33. 

—  Andres  79,34. 
Haintzler  500,26. 
Haintzmann  s.  Heinz-. 
Haiterbach,  Bentz  420,5. 

-  Margarethe  420,5. 
Häkelman,  Häcgel-  329,15.  346,16. 
Haldenwang,  Heinrich  455,27. 
Halder,  Burkard  374,17. 

—  Georg  874,13. 

Hall,  Schwäbisch,  OA.Stadt  3,19.  139, 
32.  165,28.  366,19.  425,10. 

—  Steuer  70,10. 
Haller,  Heinrich  355,37. 

—  Luitgard  355,37. 
Hallschlag,  Halslag  s.  Cannstatt. 
Hamelburg,     Heinrich     von    s.    Essl., 

Pleban. 
Hämerlin  323,12. 
Haraertinjuren  s.  Heimerdingen. 


Hammetweil  OA.  Nürtingen,  Hochraöt- 

wiler  32,30. 
Hau,  Hans  399,28. 
Hanau,  Hanowe,  Gottfried  von  s.  Heil- 

bronn. 
Hanengrimbde,  Flur  s.  Siman,  Ober-. 
Hänfer,  Anna  87,11,15. 

—  Walther  87,11. 
Hanfstengel,  Renz  400,6. 
Häniggin,  Hans  282,39. 
Hanneugrund,  Flur  a.  Oberessliugen.. 
Hans  413,34. 

—  s.  Essl,  Büttel.  * 
Hanwaide,  Flur  s.  Deizisau. 
Hänyn  376,36. 

Häping,  Hepping,  Höppin  431,12. 

—  Adelheid  251,23.  261,36. 

—  Bethe  84,12.  261,16,28,36.  475,34. 

—  Hans  261,23.  475,34. 

—  Hennann  s.  Essl,  Ratsherrn  261,29. 
Häppenhalde  s.  Endersbach. 

Hard,  Flur  s.  Beutelsbach. 

Hardegg,  Bertold  s.  Steinheim,  Richter.. 

Hardt  OA.  Nürtingen,  Hart  68,5,7. 

—  von,  Heinz  329,27.  459,26. 

Konrad  329,26.  459,26. 

Häring,  Allen  418,6. 
Häringer,  Heringer,  Hans  491,31. 
Hamland,  Flur  s.  Wendungen. 
Harpheuwiese  s.  Zell. 

Harrass,  Irmela  455,29. 
Härrer  107,9.  302,20. 

—  Albrecht  209,34. 

-  Heinz  194,23.  271,18. 

—  Jakob  271,13. 

—  Kunz  54,10. 

—  Märklin  230,6. 
Hart  s.  Hai*dt. 
Harter  s.  Herter. 

Härter,  Wolf  s.  Altenburg,  Heiligen- 
pfleger. 

Harthausen  OA.  Stuttgart  52,6.  261,16, 
20,22,31. 

—  Laienzehnte  32,32.  193,7. 

—  Vogtei  und  Gericht  351,37.  352,7. 
Harthuser,  Heinz  32,37. 
Härtinswiler  h.  Herdtlinswoiler. 
Hartmann,  Engelgut  59,1. 
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Hartmann,  Gttta  843,89. 

—  Hann  8.  Essl.,  Richter  39,10.  69,6. 
111,34. 122,6. 160,20.  206,14.  316,32. 

Hartwig,  Aoberlin  488,36. 
Härtzlin,  Adelheid  160,39  f.  166,9. 

—  Hans  150,39  f.  166,9. 
Hase  36,20. 

—  Adelheid  112,38. 

—  Auherlin  s.  Haslach,  Richter  466^. 

—  Eberhard  466,12. 

—  Walther  1,7. 
Hasenbrngel  s.  Kurtz. 

—  Hiig  226,36. 

—  Johannes  s.  EsbL,  Kapläne. 
Hasenzagel,  Adelheid  179,28. 

—  Bethe  179,23. 

—  Hans  101,8. 

Haslach,  Flar  s.  Plieningen. 

Haslach,  Hohen-,  OA.Vaihingen  n.  1673  c. 

—  Flnren:  Bronhalde  314,21. 

FladenkUnge  316,3. 

Flehtlenmacher  314,36. 

Hagenbach  314,31. 

Hardt  314,29. 

Htittrain  314,27. 

Knöpflin  314,27. 

Maydellin  314,27. 

Mergelacker  314,28. 

Stöckach  314,24. 

Sulz  316,1, 

Wirsin  Gasse  :U5,2. 

—  Mühle  314,23. 

—  Pfarrer:  Gilge  314,41. 

—  Richter:  Hase,  Auherlin  314,40. 
Wunderlich,  Heinz  314,41. 

-  Schultheiss:   Stöklin,  Kunz  314,24, 
40,44. 
Häsmann,  Albrecht  323,24. 

—  Liucga  323,21. 
Hattenloch,  Flur  257,4. 
Hätzer  490,18. 

Haugsdorf,  Diöz.  Passau,  Hugsdoi-f, 
Pfarrhen-:    Ltibler,   Eberhard   60,6. 

Hauniheim  s.  Hüru-. 

Hausen,  Ober-  oder  Unter-?  OA.  Reut- 
lingen 152,14. 

Hausen,  welches?  Flur:  Bannhalde  28, 
11. 


Hausen,  von,  Benz  28,10.  79,29. 

Eberlin  28,14. 

Engel  79,30. 

Ulrich  246,14. 

Hauser  Berg  s.  Neuhausen. 
Häuser  Steig  s.  Hainbach. 
Hausländer,  Flur  s.  OberessUngeu. 
Hausman  326,32. 
Haydenhainlin,  Adelheid  42,1. 
Hajler  63,18. 

—  Kunz  208,6. 
Hayme  s.  Heim. 
Haymental  s.  öffingen. 
Heberling,  Hans  450,28. 
Hebsjuchart  s.  Neuhausen. 
Heohinger,  Peter  s.  Essl.,  Kapläne. 
Hedelfingen  OA.  Oannstatt,  Hädel-  21,6  f. 

23,23.  34,19.  78,34.  197,2,36.  198,29. 
323,21.  359,29.  442,10. 

—  Fluren:  Anlose  35,16. 

Cuppemberg  342,29,34. 

Heiligbrunne  23,30.  24,2. 

Holdermann  342,29,34,40.  343,3. 

Kochenberg  23,22. 

Kranichaoker  78,36. 

Rtiti   23,30.   24,18,36.    221,18  ff. 

298,29. 
Wellenberg  34,20. 

—  Richter:  Essich,  Bentz  102,11. 

—  —  Mesner,  Abellin  102,11. 
Hedichet,  Flur  s.  Pflugfelden. 
Heerweg,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Hegbacher  s.  Heppacher. 
Hegelin,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Hegellin,  Hans  s.  Neger  97,32. 
Hegenlohe  OA.  Schorndorf,  Hägniloch, 

Hägliloch,  Hegniloch  26,9.  87,12. 
381,30  ff. 

—  Vogtei  202,15. 342,22,34,37,40. 343A 
Hegensberg  OA.  Esslingen,  Hägnings- 

perg,  Hegnesperg  13,5.  17,13.  27, 
38.  41,21.  61,38.  73,23.  111  A.  1. 
182,29.  221,11.  290,25,37.  378,32. 
414,3.  436,4. 

—  Mühle  41,22. 
Heger,  Konrad  400,7. 
Heggbacher  s.  Heppacher. 
Hegge,  Kunz  34,23. 
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Hegnach  CA.  Waiblingen,  Hegnau,  von, 

Ulrich  82,26. 
Hegniloch  s.  Hegenlohe. 
Heid  149,27. 

—  Otto  217,6. 

Heidelberg  396,23.  403,34,36,39.  404,1, 
2,6,10,11,13.  407,6.  424,6.  428,12. 
438,25.  461,37.  452,7.  482,40. 

—  Konrad  Ton,  Landschreiber  K.  Rup- 
rechts 403,11,19.  407  A.  2. 

Heübronn,  OA.Stadt  3,19,23,26.  89,8. 
139,32.  165,28.  257,26.  373,20.  438, 
21.  516,36. 

—  Deutsches  Hau»  121,4. 

Komtur:  Hanau,   Gottfried  von 

120,38.  121,4. 
Bruder:  Roner,  Ulrich  121,3,4. 

—  Münze  495,19. 

—  Pfarrkirche  287,30. 

—  von  s.  Lutwin. 

Ulrich  247,2.  415,10. 

Walter  230,10. 

Heilcke  s.  Haiige. 

Heili^brunne  s.  Hedelfingcn,  Sielmingen. 

Heim,  Hayme  440,24,26. 

—  Heinrich  von  Weil  s.  Essl.,  Ärzte 
113,23.  304,29. 

Heimbach  s.  Hain-. 

Heimerdingen   OA.  Leonberg,   Hämer- 

tingen   s.  Nippenburg,  von,   Ulrich 

419,6. 
Heiningen  OA.  Göppingen,  Hün-  142,8. 
Heinrice  116,38. 
Heinrich,  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

—  Abt  von  St.  Blasien  44,31. 
von  Herrenalb  422,19. 

—  Propst  von  Adelberg  4  A.  1. 
--  s.  Karmeliter. 

—  Kirchherr  zu  Poitringen  244,4. 

—  Pfaff,  Speirischer  Pfleger  zu  Essl, 
s.  d.,  Hof. 

—  s.  Essl.,  Spitalschreiber. 
B.  z.  E.  48,17. 

Heinricher  169,42. 
Heinrichin  130,31  ff.  236,29. 
Heinz,  Ruf  s.  Schönfriedrich. 
Heinzelmann  90,15. 
Hcinzlin  462,30. 


Heincmann,  Ruf  s.  Schönfriedrich. 
Helb,  Fritz  430,1. 
Helbling,  Flur,  wo?  246,8. 
Helblingsbrunnen  s.  Essl.,  Fluren. 
Held,  Konrad  s.  Essl,  Pfarrkirche. 

—  Wemher  s.  Essl.,  Kapläne. 
439,21. 

Hclfenstein  abg.  OA.  (-feiBlingen,  (Trafen 
von,  Friedrich  n.  1912. 

Konrad  164,29. 

Ulrich  101,27.  114,4. 

—  Herrschaft  248,3. 
HeUer,  Adelheid  416,29. 

—  Johann,  Pfarrer  zu  Möhringen  s.  d. 
Helmensberg,  Flur  s.  Sssl. 
Helmentzhain,  Konrad  233,25.  234,17. 

—  UWch  62,9.  234,36. 
Helmschmied,  -smit,  Bethe  416,31. 

—  Konrad  402,13,20.  416,36. 

—  Utz  248,9,17.  287,34.  288,4.  290,24. 
370,30.  416,30. 

Helmsheim,  bad.  BA.  Bruchsal,    Ulrich 

von  199,4. 
Helnger,  Heinz  123,1. 
Heme,  Johannes,  Pfarrer   zu    Kemnat 

8.  d. 
Hemerlin,   Konrad  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Hengerin,  Flur  s.  Stetten. 
Hengstacker,  Flur  s.  Möhringen. 
Henken  Riemen,  Flur  s.  Serach. 
Henneberg  in  Sachsen-Mein.,  von  491,9. 
Heppach    OA.   Waiblingen,    Heckbach 

512,37.  513,2. 

—  Gross-,  Undem  Heggbach  373,11. 
Heppacher,  Hegbecher,  Hecgbacher  56, 

7,12.  202,40.  313,13,32.  334,33,  346, 
37.  373,13. 

—  Pfaff  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Agnes  484,11. 

—  Hans,  Dekan  zu  Essl.  s.  d. 
-  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Luitgard  373,9. 

—  Siegfried  26,14.  128,10. 

—  Wolf  8.  Essl,  Kapläne. 

—  —  8.  Kemnat,  Pfarrer. 
Hepping  s.  Häpping. 
Herbert  s.  Herwart. 
Herbrand  s.  Waiblingen. 
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Herbst,  Konrad  s.  Essl.,  Karmeliter. 
Herdtlinsweiler   OA.  Gmünd,    Härtins- 

wiler,    Hertisweiler,    von,    Eberwin 

114,31. 

—  Guta  114,30. 
Herdweg  s.  Essl ,  Fluren. 
Herenberg  159,5. 
Heringer  s.  Häringer. 
Herling,  Herrling  260,1. 

—  Heinrich  10,16. 

—  Konrad  456,11. 
Herlinsacker  s.  Stetten. 
Herman,  Heinz  362,22. 

Hermann,  Spitalmeister  zu  Essl.  s.  d. 
Herre  158,8.  165,9. 

—  Eberlin  54,11.  72,11. 

Herrenalb  OA.  Neuenbürg,  .\bt :  Hein- 
rich 422,19. 

Herrenbach  Flur  s.  Eusingen. 

Herrenberg,  OA.Stadt,  Schultheiss  s. 
Wachendorf. 

Herrenberger,  Dieterlin  225,15. 

Herrenbergin,  Anna  334,31.  Ji46,36. 

Herrenhalde,  Flur  s.  Stuttgart. 

Herrich,  Flur  s.  Mettingen. 

Herrich,  Klaus  503,23. 

Herrling  s.  Herling. 

Herter,  Friedrich  352,10. 

—  Hans  zu  Andeck  255,25. 

—  Jakob  352,10. 

—  Johann  352,10. 

8.  Essl.,  Spitalmeister. 

—  Salome  121,14. 
Hertisweiler  8.  Herdtlinswfiler. 
Hertnagel  47,29. 

Herwart,  Herbort  s.  EhhI.,  Kärcherzunft- 
mei.ster  41,24. 

—  Bertold  s.  Essl.,  Richter,  Schöffen, 
Spitalpfleger  169,13,18. 218,12. 330,8. 

Her  wart  von  Augsburg  12,29. 
Heubächlein  s.  Beutelsbach. 
Heubaum,  Howebom  500,22. 
Heuchlingen  8.  Kechberg. 
Heumaden     OA.    Stuttgart,     Homaden 

•J01,10.  232,1.  273,14.  n.   1650.  484, 

11. 

—  von,  Burkaid  298,29. 
Henstoig,  Flur  s.  Zell. 


Heusteig  abg.  OA.  Esslingen,  Höwsteig:,. 
Hostaig  19,32,34.  60,25.  103,31.  248, 
11.  253,39.  367,29  f. 

—  Fluren:  Holnbnmnen  249,4.290,20, 
31. 

Ziegelacker  19,33. 

—  Mühlstatt  40,12.  54,23. 

—  Turm  55,2. 
Heusteig,  von  55,1. 

—  Johann  40,11. 

Heutingsheim   OA.  Ludwigsburg,   Hut- 

tingshain.  Heilige  369,13. 
Hiblin  435,30. 

—  Heinrich  466,13. 

—  Konrad  456,11,15. 
Hiersowe  s.  Hirsowe. 

Hübrand,  Hilprand,  Heinz  122,23.  244, 

19. 
Hiltisfurt  s.  Ötrümpfelbach. 
Himelbog  137,10. 

—  Adelheid  179,30. 

—  Eberhard  h.  Essl,  Schöflfen  217,28. 
Himmelpforte,  Kloster,  bad.  BA.  Lörrach, 

Porta  celi  77,11. 

—  Abt:  Johannes  420  A.  1. 
Hinterweiler  abg.  bei  G omaringen  20,36. 
Hipp,  Hipper  194,28. 

—  Adelheid  306,1.  344,3. 

-—  Hau«  s.  Es.sl.,  Bürgermeister,  Richter, 
Spitalvogt  und-pfleger  306,1  ff.  313,3. 
329,28.  342,16.  344,3.  389,13.  413,5. 
485,18. 

—  Hermann  s.  Essl.,  Sohöffeii. 
Hirschau,  Johannes,  Priester  13,8. 
Hirsland  s.  Oberesslingen  22,12. 
Hirsowe  s.  Hirschau  und  Essl.,  Kapläne. 
Hochdorf  OA.  Vaihingen  256,24. 

—  OA.  Kirchheim?  s.  Wittinger  79,31. 
Hochdorf  116,3. 

—  .\delheid  135,16.  220,31. 

—  Hans  116,6. 

—  Kunz  47,30. 
Hochenegge  s.  Hoheneck. 
Hochenegger,  Heinrich  303,1. 
Hochenhain  s.  Hohenheim. 
Hochenheimer,  Bertold  471,34. 

—  Ludwig  161,41. 
Höchenrain  s.  Ensingeu. 
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Httchenrainer,  Benz  420,30. 

—  Hans  496,11. 

—  Werner  572,2. 
Hocher  430,6. 

H&chlin,  Heinz  99,22  A.  1. 
Hochm&twiler  s.  Hammetweil. 
Hochschlitz,  Anne  28  A.  2. 

—  Fritz  29,9. 

—  Heinrich  s.  Augsburg:,  Domkttster. 
Hochstrasse,  Flur  s.  Fellbach. 
Hochwiese,  Flur  s.  Zell. 
Hoemburg  s.  Homburg. 

Hof,  im,  8.  Im  Hof. 

Höfen  vgl.  Neuhansen,  Hans. 

—  OA.Cannstatt,  Kapellenäcker  463,10. 
Hofener  Weg  s.  Cannstatt,  Fluren. 
Höfer  47,28. 

—  Adelheid  31,5. 

—  Albrecht  347,18. 
Höferinhalde  s.  Oberesslingen,  Fluren. 
Ho^ericht  vgl.  Hofrichter  162,8.  895, 

27.  438,21. 
Hofgerichtsprokurator,  Clemm  Friedrich 

395,26. 
Höfingen   OA.  Leonberg,    Truchsessen 

von,  Anna  s.  Kloster  Simau. 

—  Cäcilie  8.  Kloster  Simau. 

—  Erpf  226,31,41. 

—  Hans  226,37,41. 

—  Heinrich  226,31,41. 
Hofinger  Holz  s.  öffingen. 
Hofmännin  380,17. 

Hofineister,  Konrad  357  A.  2.  426,10. 
Hofrichter  vgl.  Hofgericht  162,12. 

—  Schwarzburg,    Heinrich    Graf    von 
31,38. 

Hofsäss,  Adelheid  66,11. 
Hohenbergabg.  OA.  Spaichingen,  Grafen 

von  131,31. 
Rudolf80,l,ll.  132,36.  246,10,20. 

256,22,27.  271,6.  306,22.  379,23. 

384,24.  385,20.  387,23.  397,6,12. 

488,83,88.  489,13. 

—  Herrschaft  245,37.  397,6,12. 
Hoheneck  OA.  Ludwigsburg,  Hohenegg 

66,34.  67,1. 

—  Fluren:  Aldinger  Weg  369,16. 

—  -    Bischof  66,86. 

WnrtU  0«tohiolittquellen  YII. 


Hoheneck,  Fluren:  Eglosheimer  bnrge 
weg  369,9. 

Ferherbrunnen  369,12. 

Hungerberg  369,11. 

Kinnbach  369,12. 

Ki-ispelwiese  369,16. 

—  von,  Andres  gen.  Änderlin  432,9. 

Heinrich,  Edelkn.  66,23.  76,7. 

Hohengehren    OA.  Schorndorf,    -geren 

23,20. 
Hohenheim  OA.  Stuttgart,  Hochenhain, 
von,  Bombast  292,18.  424,21. 

—  Hans  416,40.  419,8.  424,21. 

—  Ima  424,18. 

—  Markward  416,40.  424,21. 
Hohenheim,    Johann    von,    Küster   zu 

Eichstädt  12,27. 
Hohenloch,  Auberlin  416,42. 
Hohenlohe,   Grafen   von,   Kraft  163,4. 

164,31.  180,16.  207,19. 
Hohenrechberg  s.  Rechberg. 
Hohenschaid    abg.    bei    Hochdorf  OA. 

Vaihingen,  von,  Anna  s.  EssL,  Klara- 

kloäter,  Äbtissin. 

—  Renhard  264,34.  256,23.  301,44. 
Hohenstaufen  Burg  abg.  OA.  GK)ppingen, 

HohenstftflFen  70,35. 
Hohenstein  abg.  OA.  Münsingen  s.  Kaib. 
Hohentengen  OA.  Saulgau,  von  222,11. 
Hold,  Flur  8.  Mettingen. 
Hold,  Bethe  486,28. 

—  Burkard  486,29. 

—  Engel  486,27. 

—  Konrad  299,8,38. 
Holder,  Adelheid  41,30. 

—  Konrad  41,29,37.  61,16. 
Holderaoker,  Flur  s.  Wendungen. 
Holderbach,  Flur  ,s.  Ensingen. 
Holderland,  Flur  s.  Sielmingen. 
Holdermann  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Adelheid  s.  Weil,  Priorin. 

—  Agathe  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Agnes  288,4.  333,38.  348,34. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Bürgermeister, 
Rat,  Richter,  Spitalvogt  und  -pfleger 
342,21  ff.  343,3.  376,7.  389,22.  40;), 
24.  444,18. 

—  Engel  108,12. 
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Holdermann,  Fritz  23,86. 

—  Johann,  Geistlicher  108,28,26.   194, 

87.  228,4.  239,14. 
8.  Essl.,  Eapläne. 

—  Heinz  197,34. 

—  Konrad  342,28.  376,7.  406,8. 

—  Künzlin  26,9.  197,34.  202,15. 
Holenhmnn,  Flur  8.  Zell. 
Holenstein  s.  Essl.,  Fluren. 

Holle,    Btirklin    83,11.    108,36.    216,6. 

411,28. 
Hölle,  Flur  164,4. 
HöUin  189,13. 

Holmotzhain  s.  Helmentzhain. 
Holnbmnnen,  Flur  s.  Heusteig. 
Holz,  hinterm  9,28. 
Holzapfel  209,31. 

—  Johann  490,20. 
Holtzgerringen,  Heinrich,  Priester  477, 

27. 
Holtzwart,  Eberhard  17,36. 

—  Lutz  871,4. 

—  Ulrich  s.  Uhlbach,  Schultheiss. 
Holzgerlingen    OA.    Böblingen,    Vogt 

262,2  f. 

Holzmader  Grund  s.  Weilheim. 

Homaden  s.  Heu-. 

Homburg,  Konrad,  von  12,29. 

•^  Rudolf,  Deutschordenskomtur,  Amt- 
mann Karls  IV.   8,17,26.  12,26.  14, 

88.  16,10. 

Homo,  Konrad  88,20,24.  107,33. 

Honacker  65,16. 

Höninger,  Konrad  498,29.   499,4,32,36, 

88. 
Honoltzowe,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Hoppeldechs,  Bertold  399,24. 

—  Eberhard  899,17. 

—  Lienhard  899,24. 
Höppin,  ELsbeth  s.  Häpping. 
Horber  Weg  s.  Bemhausen. 
Horrheim  OA.  Vaihingen,  Fluren :  Bett 

160,80. 

Bottenbrunn  160,29. 

Dachslöcher  160,29. 

—  Pfarrer:  Kölber,  Konrad  160,36. 

—  Richter:  Abyan,  Aberlin  160,33. 
Bremer,  Künzlin  160.33. 


Horrheim,  Richter :  Gemolt,  Kuns  160. 

as. 

Gewiltscher,  Heinz  160,86. 

Kalb,  Albrecht.  160,34. 

K&mlin,  Heinz  160,34. 

Muchacker,  Kunz  160,36. 

Schüthel,  Aberlin  160,33. 

Sträler,  Abellin  160,34. 

Süm,  Wemher  160^. 

Süter,  Albrecht  160,36. 

Syfrid,  Hans  160,34. 

Horswertz  abg.  OA.  Esslingen  111  A.  1. 

161,22.    248,17.    290,34.    298,39,42. 

303,88.  487,84. 
Horwe,  Horowe,  von  832,17. 

—  Konrad  s.  EssL,  (Jeistl.,  Helfer. 

—  Wemher  s.  Essl.,  Plebane. 
Höschel  419,15. 

—  Hans  419,28. 

—  Heinrich  419,28. 
Hesse,  Jörg  489,8. 
Hotbach,  Kunz  224,16. 
Hower,  Albrecht  30,87. 
Howerlin  s.  Türkheim. 
Höwstaig  s.  Heusteig. 
Hub  61,34. 

—  Albrecht  65,31.  76,18. 

Hüben,  zur,  Heinrich,  Haushofmeister 

K.  Ruprechts  408,36,89. 
Huber,  Hans  400,24. 

—  Luitgard  120,81. 

H&berer,  Kunz  s.  Kirchheim,  Richter. 
Hüblin,  Konrad  276,80. 
Hüftlin,  Heinrich  s.  Essl.,  Franziskaner. 
Hug,  Abellin  36,21.  101,18.  168^. 

—  Hans  367,4. 
Htiglin  370  A.  1. 
Hugsdorf  8.  Haugsdorf. 
Hükel,  Benz  83,9. 
Hülwer  Weg  s.  Neuhausen. 
Hülwer,  Adelheid  42,26. 

—  Andreas  41,1.  42,26.  73,28. 

—  Hans  8.  Urach,  Vogt. 

—  Konrad  s.  EssL,  Kapläne,  Fra«en* 
kirche,  Pfarrkirche,  Nikoiausaltar, 
Präsenzmeister. 

Hummel  53,15.  866,1,8. 

—  Bentz,  Vogt  zu  Urach  s.  d. 


Digitized  by  VjOOQIC 


1  Allgemeines  Register. 


579 


Hammel,  Ella  53,S1. 

—  Hans  97,6.  401,44. 

gen.  Waiblinger  401,40. 

—  Hedwig  97,6. 
Hund,  Adelheid  513,16. 

—  Jakob  236,1. 
HUndelin  9,12.  12,5. 
Hnndswieae,  Flar  s.  Oberesslingen. 
Hunger,  Benz  215,10.  218,17. 

—  Hans  346  A.  2.  354  A.  1. 

—  Johann  s  Jlssl.,  Spitalpfleger,  Krämer- 
zunftmeister. 

Hnngerberg,  Flur  s.  Bemhausen,  En- 

singen,  Hoheneck. 
Hunn  8.  Bummelin. 
Hontscherer  222,20. 
Hüpfing,  Peter  275,31. 
Humbog,  Volker  463,22. 

—  Wernher  s.  Reutlingen,  Richter  463, 
23. 

Hümheim,  Haum-,  von  452,27.  463,7. 

—  Herdegen  290,1. 

Hümholz  abg.  OA.  Esslingen  299,12. 
Hürnholzer  Weg  s.  Wendungen. 
Httmholtzin  129,18. 
Hürning,  Heinz  74,29. 
Hnrrenbtkhel,  Kunz  s.  Essl,  Stadtknechte 
52,21.  225,12. 

—  Michel  8.  EssL,  Richter. 
Hüseler  108,18. 

Husen  s.  Schafhausen. 

Huser,  Agnes,  Schwester  zu  Weil  s.  d. 

—  Albrecht,  \ 

—  Heinrich,  >  Dominikaner  zu  Essl.  s  d. 

—  Konrad,    f 

Huserberg,  Flur  s.  Wendungen. 

Huserhalde,  Flur  s.  Essl. 

Httslin,  Hans  400,31. 

Husrüker,  Hnsrögker,  Abellin  218,16. 

—  Hans  411,1,17,23. 

—  Heinz  19,9.  183,16. 

—  Ulrich  120,82.  121,2.  135,4.  215,12. 
Hut,  Wernher  33,5,9. 

Huter,  Albrecht  67,1. 

—  Wernher  67,1. 
Hutsch  150,23.  208,83. 
Httttrain,  Flur  s.  Haslaoh. 
Hutzlenlabe,  Heinrich  471,34. 


Hutzier,  Flur  256,37. 
Huzzen  s.  Neckarhausen. 
Hyller,  Kunz  41,7. 

Jacobus,  Bischof  ?on  Oolombo  43,36. 

—  Propst  von  Wolframskirchen  s.  d. 
Jäger,  Bethe  264,32. 

Jägerin  Halde  s.  Wangen. 

Jawor,   Peti-us  von,   Jawrensis,    Notar 

Karis  IV.   7,9.   162,19,27.   168,9,24, 

A.  2. 
Iberg  s.  Yberg. 
Jenicow,  Wenzeslaus  von,  Registrator 

Karls  IV.    162,20,28.    163,10   A.  2. 

273,23. 
Jenlin,  Hans  416,42. 
Imhof,  Heinz  115,22.  213,18.  231,22. 

—  Hug  s.  Essl.,  Stadtmeister. 
Immenrod,  Flur,  Ymm-  24,12.  164,4. 
Ingolstadt,  bayer.  BA.Stadt  401,20. 
Inkenberg,    Bantleon    von    s.  Zürich, 

Bürgenneister. 
Johann  XXII.,  Papst  48,38. 

—  XXni.,  Papst  474,36,38. 

—  Erzbischof  von  Mainz  s.  d. 

—  Bischof  von  Aire  43,37. 
von  Basel  420  A.  1. 

—  Karmelitergeneral  s.  d. 

—  Propst  von  Adelberg  s.  d. 

—  Abt  von  Blaubeuren  s.  d. 

—  Propst  von  Denkendorf  s.  d. 

—  Abt     des    Heiligkreuzklosters     zu 
Donauwörth  s.  d. 

—  Abt  von  Himmelspforte  s.  d. 
von  Kaisheim  s.  d. 

—  Propst  zu  Nellingen  s.  d. 
zu  Stuttgart  s.  d. 

—  Dekan  von  Glogau  s.  d. 
zu  Münster  s.  d. 

—  Mesner  zu  Essl.  233,11. 

—  Pleban  zu  Essl.  s.  d. 

—  Kammerschreiber  K.  Ruprechts  426, 
A.  1. 

—  Meister,  B.  zu  Essl.  48,16, 
Jordanus,  Kardinalbischof  von  Albano 

s.  d. 
Jöser  66,29.  83,11.  106,28. 

—  Bethe  h.  Kloster  Siraau. 


Digitized  by  VjOOQIC 


680 


t.  Allgememed  Eegister* 


Jöser,  Eberhard,  vgfl.  Essl.,  Zunftmeister 
12,17.  61,30,37. 

—  Han»  8.  Essl.,  Richter  71,20.   341,7. 
382,28.  412,16. 

Irdiburg,  Adelheid  31,35. 

—  Wemher  31,26. 
Irmel  283,13. 

Irmela,  Priorin  des  Kl.  Simau  s.  d. 
Isiningen  s.  Eislingen. 
Isny  OA.  Wangen  165,27.  866,19,32. 
Itelfordrer  s.  Furderer. 
Ittingshttaser ,  Utishuser  Weg  s.  Möh- 
ringen. 
Jnd  88,4. 

—  Eberhard  s.  Eorchheim,  Ammann. 
Jttdelin,  Schwester  im  Klarakloster  zu 

Essl.  8.  d. 

JttUch  und  Geldern,  Ghüch,  Gelm,  Her- 
zog Reinhard  509,33. 

Jung  68,6.  285,16.  303,25. 

—  Adelheid  227  A.  1. 

—  Albrecht  410,30. 

—  Hans  26,15. 

—  Hermann,  Kaplan  s.  Degerloch. 

—  Peter  227  A.  1. 

8.  Denkendorf,  Kloster. 

Kadolzburg,  bayer.  BA.  Fürth  473  A.  1. 
Kaib,  Kajb,  Agnes  51,5. 

—  Anna  s.  Kloster  Simau. 

—  Bentz  259,3. 

von  Hohenstein  51,8. 

zur  Mühle  29,5,11.  51,1,12. 

—  Elisabeth  s.  Kloster  Simau  51,5. 

—  Friedrich  s.  Denkendorf,  Propst 

—  Hermann  51,6. 

—  Klara  249,10.  278,25. 
Kaiser  s.  Kayser. 

—  s.  Reutlingen,  Zunftmeister. 
Kaiserstuhl  (unbest),  Kayserstul  357,4. 
KaiserTischer,  Adelheid  109,7. 

—  Bethe  s.  Essl.,  Kloster  Simau. 

—  Fritz  79,8.  230,27. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter  69,33.  113,5. 
152,6.  288,17. 

gen.  Besserer  38,28.  113,5. 

—  Heinrich,  Kaplan  zu  St.  Agnes  in 
Es.sl.  8.  d. 


Kaiservischer ,  Heinrich,  Propst  in 
Faumdau  9,6. 

—  Matilde  s.  Kloster  Simau. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Richter  16,82. 111, 
10.  200,17. 

Kaisheim,  Kloster,  bayer.  AG.  Donau- 
wörth, Gehayes-,  Kaishein  33,15,19. 
40,11. 64,26,30. 117,17. 204,28. 224,7. 
243,16.  348,5.  850,1.  411,29.  421p» 
A.  1.  459,11.  460,13.  491,19.  492,32. 
505,20.  514,29. 

—  Abt  Johann  349,37.  491,23. 
Kalb,  Albrecht  s.  Horrheim,  Richter. 
Kaltenthal  OA.  Stuttgart,  Zehnte  362, 

16. 

—  von,  Hans,  gesessen  zuOssweil  417,5. 

Johann,  Edelkn.  73,15. 

Kaltritter  8,32.  205,23. 

—  Hans  483,36. 

Kämlin,  Heinz  s.  Horrheim,  Richter. 

Kännler,  Cristan  59,3. 

Kanteugiesser ,     Klaus    s.    Pforzheim, 

Schultheiss. 
Kantstat  s.  Cannstatt 

—  Hans  gen.  Hädlinhans  400,4. 
Käntzler,  Eberlin  1,6. 

—  Heinz,  B.  z.  E.  s.  Oberessl.,  Feld- 
sieche 1,9.  10,2.  237,17. 

—  Hug  1,27. 

—  Kunz  1,6. 

—  Walther  1,5.  287,34. 
Kapellenäcker  s.  Höfen. 

Kapf,    Flur   s.  Altbach,    Brackenheim, 

Mettingen. 
Karcher,  Kärcher  60,19. 

—  Benz  74,9,17.  164,25. 

—  Egen  434,1. 

—  Hermann  36,29. 

—  Klaus  291,7.  355,38.  465,8. 

—  Kunz  85,32. 

—  Luitgard  74,9. 

—  Margarethe  399,4. 

—  Werlin  74,11. 
Karg,  Eberlin  442,22. 

Karl  IV.,  Kaiser  3,29.  4,11,16.  6,38. 
7,13  A.  2.  12,13.  13,20,87.  49,42. 
54,16.  65,22.  57,21,31.  66,11.  70,4. 
74,34.    98,1,31.    101,25,36.    119,27. 
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121,6.  186,81.  188,81.  18936.  140, 
18,27.  153,17  A.  2.  156  A.  1.  162,3, 
16  A.  1  u.  2.  163,12.  180,14.  182,19. 

189.30.  273,80.  281,40. 
Eannelitergeneral,  Johannes  498,11,19. 
Kanneliterproyinz  498,4. 
Earmeliterproyinzial ,        Grefenberger, 

.  Heinrich  498,1. 
Earmeliterproyinzlalschatz  498,5. 
Karmeliter:  Ebrat  498,9. 

—  Heinricus  498,9. 

—  Batns,  Johannes  498,10. 

—  Syratns  498,9. 
K&rtzin  64,6.  169,40. 
K&sborer  286,32. 

—  Ändris  419,23  A.  1. 

—  Hans  8.  Essl.,  Frauenkircbeupfleger 

302.31.  476,18.  477,5.  488,34. 
Katzenmantel  361,12. 

—  Albrecht  466,13. 
Kanfacker,  Flur  s.  Wendungen. 
Kanfbenren,  bayer.  LG.  Kempten  165, 

27.  366,31.  388,9. 
Kawertzin,  Albrecht  848,1. 
--  Konrad  281,6. 

Kay,  Flnr  s.  Altbach,  Deizisaa,  Zell. 
Kayb  s.Kaib. 
Kayser,  Kaiser  62,22.  142,10. 

—  Berchtold  202,11. 

—  Hans  287,18.  399,11. 

—  Heinz  46,28,28.  237,18. 

—  Buf  399,11. 
Keger,  Heinrich  11,16. 
Kek  19,26. 

KeUer  101,16.  186,24. 

—  Bentz  239,21,32.  276,12. 

—  Konrad  47,31.  226,33. 

—  Ruf  466,13. 

—  Flur  s.  Strttmpfelbach. 
Keiner,  Eberlin  24,27. 

Kemmlin,  Konrad,  Kaplan  s.  Degerloch. 
Kemnat  OA.  Stuttgart,  Kempnaten  8,31. 
9,6.  52,6.  261,33.  329,14. 

—  Fluren:  Bruggenacker  31,27. 
Habsperg  31,29. 

—  Pfairer:  Heggbacher,  Wolfram  479, 
12. 

—  —  Herne,  Johannes  479,11,22. 


Kemnat,  von,  Sitz  261,84. 
Kemnater  Acker  s.  Sielmingen. 
Kempach,  Flur  s.  Cannstatt. 
Kempf,  Johannes,  Kirchherr  zu  Deizisau 

s.  d. 
Kempten,  bayer.  BA.Stadt  166,27.  366, 

19,31. 
-^  von,    Walther    s.  Kloster    Simau, 

Kaplan. 
Kepher  vgl.  Köpfer,  Heinz  21,28  f. 
Kern,  Friedrich  s.  Essl.,  Kapläne. 
Kerser  8,33.  46,29.  97,35. 

—  Haiige  73,10. 

—  Hans  72,20. 

—  Heinz  26,13.  72,19  f.  73,10,15. 

—  Rüdiger  72,20. 
Kesborer  s.  Kä«-. 
Ketenacker,  Adelheid  223,24. 

—  Bertold  276,30. 

—  Bethe  223,26.  224,3. 

—  Hans  223,30. 

—  Heinrich  223,24. 

—  Konrad  466,11. 

—  Liucga  223,86. 
Kettener  193,36.  396,16. 

—  Agnes  424,10.  497,4. 

—  Albrecht  26,21.  164,12.  217,14,29,33. 
321,36.  424,10. 

—  Engel  217,14. 

—  Konrad  229,29. 
8.  Essl.,  Kapläne. 

—  Luitgard  217,34. 
Ketz,  Walther  59,32. 
Kiel,  Jos  476,86. 
Kiesmauer  s.  Oberesslingen. 
Kiess,  Peter  66,3. 

Kieswiese,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Kilchberg  OA.  Tttbingen  s.  Lescher. 
Kils  33,16.  106,30. 

—  Adelheid  20,16. 

~-  Agnes    6,13.    20,14.    72,6.    215,25. 
602,9,11,19,26. 

—  Albrecht  s.  Essl.,  Franziskaner. 
Dominikaner,  Beichter  der  Herr- 
schaft Württemberg  242,ia 

—  Elisabeth  h.  Kloster  Weil. 

—  Grete  6,12. 

—  Guta  8.  Essl.,  Pranziskanerinnen. 


Digitized  by  VjOOQIC 


582 


I.  Allgemeines  Register. 


Kils,  Guta  6,18.  20,15.  72,5.  215,19,23. 
286,24,80.  813,1. 

—  Johann  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Katharine  167,24. 

—  Konrad  167,7. 

Pfaff  167,23;  a.  Essl.,  Kapläne. 

—  Ulrich  167,24. 
."Kiunbach,  Flur  s.  Hoheneck. 

Kinner,  Heinz  97,17  f. 

Kirchberg    OA.  Marbach,    Schultheiss: 

Gaisberg  95,21. 
Kirchberger,  Albrecht  870,3. 
Kircheim,    Johannes,    Hofschreiber    K. 

Ruprechts    und    Sigmunds    403,24. 

406,48.  407  A.  2.  472^.  473,3,6,9. 

480,4.  n.  1939.  486,7.  496,14. 
Kircher,  Benz  133,22. 
Kirchgrab,  Flur  s.  Deizisau. 
Kirchhausen  OA.  Heilbronn,  Kirchusen, 

von,  Wilhelm  46,8,11. 
Kirchheira,  OA.Stadt,  Kiixhain,  Kirchen 

6,17.  13,2.  22,8.  28,37.  139,20.  241, 

13.  363  A.  1.  373,7.   390,13.  430,6, 

27,39.  498,29.  510,1,9.  511,29. 
>-  Amman:  Jud,  Eberhard  47,5. 

—  Bann  13,12. 

—  Dekan  49,9.  478,87.      • 

und  Kapitel  37,34.  38,2.  123,18. 

142,15. 

—  Flur:  Staig  13,12. 

—  Vogt:  Mager,  Volmar  241,82.  4B5,1. 

—  Kirche  142,10,14. 

—  Kirchherr  142,11. 
Mangos,  Ulrich  142,7. 

—  Kloster    77,27,31.    299,17  flf.    484,6. 
600,39. 

Kaplan:  Tille,  Johann  240,20. 

—  Knecht,    geschwomer,     Schörlerer, 
Heinz  47,6. 

—  Recht  47,3. 

—  Richter:  Huberer,  Kunz  47,6. 

Satler,  Fritz  117,32. 

Sprung,  Walther  117,31. 

—  Schultheiss:  Rüdiger  198,8. 

—  Ton,  Adelheid  s.  Essl.,  Klarakloster, 
Kloster  Simau. 

Anna  s.  Essl.,  Klarakloster. 

Bertold  348,11, 


Kirchheim,  von,  Eberhard  429,31. 

Oisela  75,16. 

Heinz  70,22. 

Hofwart,  Ritter  3  A.  1. 

Johann,  Kaplan  s.  EssL,  Frauen- 
kirche. 

s.  Denkendorf,  Kloster. 

Katharine  s.  Essl.,  Kloster  Sirnan. 

Kraft  429,81. 

Rttdiger  848,13. 

Simon,  Ritter  87,18. 

Kirchheim  (pfiüzisch?)  495,19. 

—  von,  Rüdiger  489,6. 
Kirchherrin  21,16. 
Kirchusen  s.  Kirchhausen. 

Kisamos,  Chissamensis,  Bischof  Sjmou 

48,34. 
Kitzin,  Ulrich  397,24. 
Klaute  160,24. 
Kl&pfin  166,29. 
Kle,  Fritz  262,81. 

—  Rttdiger  898,4a 
Klebiihel,  Flur  s.  öffingen. 
Klebzäglin,  Elisabeth  s.  Kloster  Weil. 
Kleck,  Heinz  491,32. 

Klefferen,  Flur  s.  OberessHngen. 
Klein,  Heinrich,  Kaplan  en  Stuttg.  b.  d. 
Kleinkonrad  s.  Komwestheim. 

—  Bethe  68,3. 
Kleinsiglen  s.  Martin. 
Klett  171,30.  173,36.  229,24. 
Klettgau,  östL  vom  Hegau,   Kleggow, 

Landgericht  856,24.  357,2,9. 
■—  Richter:  Schachen,  Hans  356,36. 
Zwaindel,  Hsuis  857,3. 

—  Schreiber:  Senge,  Han9  357,1. 

—  Grafschaft  357,11. 

Klingeler,  Albrecht  s.Göppingen^i^l^ter. 

—  Hans  s.  Steinheim,  Schultheiss  76,1. 

—  Kunz  76,1. 

Klingenacker,  Flur  s.  Schamhansen. 
Küngenstein  OA.  Blauteuren,  von  453,1. 
Klingenstem,  Hans  495,6. 
Kloker,    Glogger,    Gloggner,    Klogger 
97,41.  207,27.  307,12. 

—  Adelheid   9,20.   n.  1251.    150,16,27. 
208,2. 

—  Johann  s.  EssL,  Ki^lttne. 
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Kloker,  Katharine  177,10. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  Bruder* 
Schaft. 

—  Kunz  150,28.  209,7,14. 

—  Walther  9,21.  66,3.  111,14.  177,9. 

—  Wemher  160,28.  411,3,17,22. 
Klösnerin,  Adelheid  443,19. 
KloBS  197,22. 

—  Johann  463,82. 
Klötzlin,  Flur  s.  Wendungen. 
Klucker,  Auberlin  418,86.  439,18. 

—  Hans  467,12. 

—  Wemher  418,36. 
Knappe  108,16.  183,12,15. 

—  Eberze  37,3. 
Knerfe  205,43. 

—  Fritz  348,2. 
KniuKn,  Ulridi  303,2. 
Knobloch  424,13. 

—  Benz  239,22. 

—  Heinz  404,32. 
KnoU,  Aberlin  416,15. 

—  Kunz  194,33.  201,9. 

—  Mathias  466,4. 
Knöpflin,  Flur  s.  Haslach. 
Knöpfün,  Knöphelin,  Hans  355,39. 

—  Kunz  212,18. 

—  Peter  419,29. 
Knör,  Kunz  417,8. 
Knorr,  Bertold  420,26. 
Knosp  429,37.  430,19. 
Knotter,  Märklin  258,2. 
Knuring,  Johannes  512,22. 
Knürlin,  Kunz  66,31.  67,3. 
Knutel,  Knttttel  162,14. 

—  Heinz  267,23. 
Koch  101,18.  241,33. 

—  Fritz  16,34. 

—  Hans  s.  Essl.,  Spitalpfleger,  Kfircher- 
Zunftmeister. 

~  Johannes  s.  Essl.,  Kapläne. 
229,30.  442,17. 

—  Ulrich  269,29. 

—  Wemher  329,16. 
Kochenberg,  Flur  s.  Hedelflngen. 
Koffel  86,17. 

Köl,  Bentz  453,20. 

Kolbenhalde,  Flur  s.  Romm^lshc^nseii. 


Kölber,  Johannes  s.  Denkendorf,  Kloster. 

—  Konrad,   Pfarrer  zu  Horrheim  s.  d. 
Kolbshelm,  eis.  AG.  Schiltigheim,  Kuno 

von  250,7. 
Kolditz,  von  4,24.  60,6.   57,29.  121,11. 
136,35. 

—  Thimo  12,28. 
Koler  8.  Coler. 
Kolgruben  s.  Uhlbach. 
Kölin  60,28. 

Köln  a.  Rh.  396,23.  401,19.  424,7. 

—  Erzbischof:  Dietrich  von  Moirsc 
482,37.  609,30. 

Köln,  Kunz  109,13. 
Kölner  19,27. 

—  Grete  238,6. 

—  Hans  398,22. 

—  Hermann  360,8.  398,30, 

—  Irmel  56,32. 

—  Kunz  218,11.  237,34. 

—  Michel  398,27. 
Komufl;  Konrad  399,26. 

Köngen  OA.  Esslingen  1,2,14.  32,26. 
183,13.  217,18.  240,23  A.  1.  241,30  ff. 
300,12.  326,31.  326,26,27.  359,20. 
406,30.  499,7.  600,17.  601,12. 

—  Burg  240,22.  241.31. 

—  Fluren:  Esslinger  Weg  241,34. 
öteinacker  424,19. 

—  Pfarrer  390,11. 

—  Widemhof  390,7  ff. 

—  Zehnten  390,6  ff. 

Flachs-  390,10. 

König,  Flur  s.  Gaisburg. 
Königgrätz,  Gretz  uff  der  Eiben  75,6. 
Königsacker,  Flur  s.  Benningen. 
Konrad,  Dorapropst  zu  Konstanz  s.  d. 

—  Abt  von  Fürstenfeld  82,23. 

—  Augustiner  zu  Essl.  s.  d. 

—  Dekan  zu  Essl.  s.  d. 

—  Speirer  Pfleger  s.  Essl.,  Hof. 
Konrads    Sohn,    Andres    s.   Cannstatt, 

Richter. 
Konradenin  460,32. 
Konstanz  am  Bodensee,  Costentz  46,17. 

49,37.  165,25.   231,33.  232,14.  270, 

32.    273,10.    274,1.    359,40.    362,4. 

368,32.   369,1.   374,4.   397,1.  428,9. 


Digitized  by 


Google 


584 


I.  Allgemeines  Begister. 


431,27.  442,35.  449,6.  460,18.  479, 
7,16,24. 483,1.  487,33.  495,6.  505,22. 
Konstanz,  Bischof  38,11.  102,22.  353,6. 
502,3.  514,34. 

Albert  [Blarer]  448,34.  449,10,22. 

460,7,17.  461,8.  463,1,34,38. 

Burkard    [von   Höwen]    361,19. 

373,32. 

Gerhard  IV.  [von  ßenar]  47,24, 

30.    . 

—  ~  Heinrich  II.   [von   Klingenberg] 

48,5,14. 

—  -  Heinrich  [von  Brandiß]  4,28. 5,30. 

12,35.  45,17.  47,36.  49,26.  51,25. 
52,14.  60,7.  61,1,29.  64,24.  103, 
10.  136,13,36.  142,32. 

—  -  Markward  [von  Randeck]  48,34. 

353,33.   359,16.   391,26.   396,28. 

442,29,35. 
Nikolaus  I.  [von  Kenzingen]  49, 

19. 
Otto  [von  Hacbberg]  473,16.  478, 

36.  479,10,22.  489,25. 
Rudolf  m.  [von  Montfort]  45,19. 

49,7,14. 

—  bischöfl.  Kanzlei;  Burkardus  46,20. 
Leonhardus  391,29. 

Jo.  Ca.  48,4.  52,17. 

—  Kurie:  Notar,  Fabri,  Johann  128,15. 
Mark,  Ulrich  479,1. 

Tobel,  Andreas  von  479,1. 

—  -  Dom  48,9.  448,27.  452,26  ff.  453,3  ff. 

^  Dekan  u.  Kapitel  449,31.  450,4. 

Dekan  103,1. 

R.  48,15. 

zum  Tor,  deporta,  Johannes 

156,12. 

Kanoniker:  Last^  Dietrich  77,19. 

Theodor      (=  Dietrich?) 

119,6. 

Pfefferhart,  C.  48,8,11  f. 

— Stockach,  Hermann  von  48,40. 

Kreuzgang  479,14. 

Propst  103,1.  378,10. 

Konrad  48,15,26. 

Hof  des  Kapitels  s.  Essl. 

—  Dominikaner,  Prior  und  Lesemeister 
432,38.  433,4,38. 


Konstans,  Generalvikare  47,86.  64,24. 
359,39,43. 862,2.  373,32.  391,26.  442, 
34.  448,33.  460,17.  473,15.  478,36. 
479,10,22.  489,26.  490  A.  2. 

Hermann,  Bischof  von  Castoria 

449,9. 

—  Offizialat  48,39. 

—  Offizial  400,13.  406,33,35.  460,18. 

—  —  Spitzli,  Rudolf,  decretorum  doctor 

406,17. 

—  von,  £}berhard,  Geistlicher  zu  Stutt- 
gart s.  d. 

Köpfer  vgL  Kepher,  Albrecht  s.  £sal., 
Pfarrkirchenpfleger,  Richter,  Toten- 
gräberamtpfleger 348,22. 

•^  Heinrich  343,36. 

Kopp,  Konrad  471,19. 

Koppenberg,  Flur  26,11. 

Korb  OA.  Waiblingen  200,14,38.  295,8. 
296,18.  382,29.  467,30,33,36. 

—  Flur:  Wannen  467,23. 

—  von,  Völtzelin  63,11. 

Köre,  vielleicht  der  abg.  Hörhof  bei 
Faumdau  388,39. 

Körii,  Konrad  401,41. 

Komthal,  Wemher  161,20. 

Komwestheim  OA.  Ludwigsburg,  West- 
hain 63,15,24,31  A.  7.  62,1.  100,35. 
191,32.  301,40.  333,5.  848,26,28. 
405,8,9.  416,44. 

—  Flur:  Älbem  416,46. 

—  Vogt:  Kleinkonrad  62,33. 

—  Kreuz  333,7. 

—  Pfarrer:  Ulrich  333,16. 

Körsch,  Dorf,  OA.  Esslingen  179,32,38. 
217,30,36.  230,34.  231,6.  305,7.  424, 
12.  497,5. 

—  Flur:  Entennest  163,13.  239,14. 
463,21. 

Körsch,  Kerse,  Fluss  104,24.   137,10  ff. 

198,12.  239,12.  241,44.  323,30.  348, 

38.  369,30,32.  463,27. 
Körschburg,  Burgstall   180,1.  323,4,29, 

30.  421,7. 
Kortelangen ,      Wilhelm ,     Registrator 

Karls  IV.  140,25,34.  163,10.  181,21. 

216,6. 
Kosbühel,  Flur  282,11, 
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EostentzerB  Stiefsohn  Hans  30,26. 
Kötze,  Albrecht  402,20. 

—  Benz  281,6. 

—  Bethe  862,29. 

—  Eberhard  822,15,23.  845,26.  362,28. 
390,5. 

—  Ladwig  8.  Essl.,  Franziskaner. 

—  Margarete  s.  EssL,  Elarakloster. 
Koye  115,8.     ' 

Kraft,  KrefiFting  168,29.  261,80. 

—  Hans  8.  Ulm,  Bürgermeister. 

—  Heinrich  261,16. 

—  Eatharine  259,9. 
Krfthenwiese,  Flur  s.  Mannsberg. 
Krämer,  Flur  s.  Wangen. 
Krämer,  Hans  400,6.  411,1. 

—  Klaus  348,3. 
Kranichacker  s.  Hedelfingen. 
Kratzer,  Klaus  368,2. 
Kratzin  19,4. 

Kraus  s.  Kruse. 
Krawezel  24,26. 

—  Hans  371,8. 
Kreben,  Flur  s.  Essl. 
Kreffting  s.  Kraft 

Kremer,  Michel  s.  EssL,  Bichter. 
Kressenberger  87,12. 
Krettenbach,  Flur  s.  Rommelshauseu. 
Kreutelstein,  Fkr  s.  Cannstatt. 
Kreuzacker,  Flur  s.  Cannstatt. 
Kriechsperg,  Flur  s.  Stuttgart. 
Krispelwiese,  Flur  s.  Hohencck. 
Krönlein,  Hans  208,31. 

—  Märklin  490,9. 

—  Rüdiger  149,8. 
Krönlerin,  Engla  322,6. 
Krosteln,  Flur  s.  Cannstatt. 
Kröwelsau,   abg.    bei   Merklingen   OA. 

Leonberg,.  Ulrich  von   513,3.   514, 
12. 
Krummenacker,  Filial  von  Essl.  221,2. 
248,29.  385,10  ff. 

—  Flur;  Notklinge  248,80. 
Krummhardt  OA.  Esslingen  381,30,37. 
Kruß,  Kruse,  Kurus?,  Kraus  s.  EssL, 

Schultheiss  351,24.  358,13.  389,21. 

—  Adelheid  158,22.  244,5. 

—  Hans  155,16.  158,21.  275,5.  367,18. 


Krus,  Heinrich  s.  Essl.,  Richter,  Spital- 
pfleger 833,24.  889,16.  897,15.  420,9. 

—  Hermann  s.  EssL,  Pfarrkirche, 
Michaelsaltar,  Richter,  Spitalpfleger 
159,4.  215,26.  252,24.  281,12.  330, 
10.  341,7.  397,16.  443,18. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne,  Pfarr- 
kirche, Mesner. 

—  Kunigund  838,24. 

—  Kunz  176,32. 

—  Rüdiger  [Kurus?]  388,17. 

—  Wemher  s.  EssL,  Kapläne,  Pfarr- 
kirche. 

Krussin  34,14. 
Kruthan,  Kunz  814,37. 
Krütlin,  Engelhard  276,12. 

—  Heinrich  276,12. 

—  Wemher  276,5. 
Krutzel  490,26,27. 

Kruzin,  Crutzi,  Crutzin,  Cruitzin  161,34. 
-—  Agnes  151,22. 

—  Anna  414,1.  441,29.  460,21. 

—  Hesse  119,9. 

—  Johann  18,7.  42,11.  371,9. 

s.  EssL,  Gesellen,  Kapläne,  St. 

Agneskapelle. 

—  Konrad  s.  EssL,  Kapläne,  St.  Agnes. 
s.  EssL,  Dominikaner. 

—  Lmtgard  371,8. 

—  Markward  s.  EssL,  Richter,  Schult- 
heiss 78,24.  150,82.  371,8. 

Kubelnäcker,  Flur  s.  Weilheim. 
Kühler  209,7.  373,14.  442,8. 

—  Auberlin  365,32.  442,15. 

—  Burkar'd  s.  Dischinger. 

—  Hans  313,32. 

—  Johann,  Pfaff  s.  EssL,  Pfarrkirche, 
Stefansaltar,  Pfleger. 

—  Kunz  69,33.  225,6.  313,13. 

—  Lienhart  471,8. 
Kuch,  Heinz  513,2. 
Kuchen,  Konrad  276,13. 
Köcher  72,12.  107,35.  183,21. 
Kuchheim(?),  Chucheim  182,22. 
Külabrecht  490,11. 

Külerin  113,23. 

Ktunpfin,  Katharine  s.  EssL,  Klarakloster. 

Kumpost,  Kunz  83,30. 
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Kun,  Walther  194,24. 
Kündig,  Adelheid  420,a 

—  Konrad  87,20. 
Küiidigman,  Hann  416,48. 

—  Konrad  416,43. 
Kaudratiu  282,41. 
Künig  375,2. 
Ktiiilüi,  Heinz  442,13. 
Knnstek,  Hans  345,27. 
Knpphersmit  158,8. 

—  Heinz  301,5. 

—  Mecbtild  301,6. 
Kuppinger,  Flur  8.  Zatzenhansen. 
Körbe,  Flor  h.  Zatzenhansen. 
Kurfürsten  98,32.  510,8  ff. 

Küm  8.  Essl.,  Richter,  Btirgermeister 
167,9,10.  198,82.  368,21.  420,11. 
457,24. 

—  Adelheid  282,3,29.  283,17.  313,9,29. 
319,18,33. 

—  Agnes  484,20,23. 

—  Eberhard  283,18.  319,19,38. 

—  Elsbeth  484,19,22. 

—  Konrad  258,20.  318,37. 

—  Markward  128,16,36.  209,37.  267,13. 
258,29.  366,17. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Schnltheiss  97,41. 
256,36.  282,3,24.  288,17.  288,18. 
319,19,33.  366,14.  397,12.  4^,14. 

—  TruhHeb  12,17.  138,12.  202,2.  283, 
18.  286,26.  319,19,33.  320,36.  411, 
18  A.  1.  436,11. 

—  Ulrich  388,34. 
Kumbog  236,6. 

Kürrenburg,    Michel   s.  Eesl.,    Richter 

315,37. 
Kurtz  86,21.  206,34. 

—  Albrecht  376,83.  377,6.  441,38. 

—  Anna  24,34. 

—  Bernhard  481,24. 

—  Elsbeth  26,20. 193,37. 197,38.  373,24. 

—  Hans  s.  Essl.,  üntergttnger  78,34. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Richter,  Spital- 
pfleger 330,10.  360,1.  376,33.  397,7. 
457,9.  460,24. 

—  Hug  gen.  Hasenbrugel  20,21.  33,27. 
40,37.  71,13. 

—  Rüdiger  s.  Essl.,  Ratsherr  89,10.  67, 


22,26.  78,21.  330,11.  875,83.  376,32. 

390,29.  414,1.  441,29,41.  460,21. 
Kurtzenhalde,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Kurtzenwies,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Kums  8.  Kms. 
Kurwalchen  366,21. 
Küschelin  114,36. 
Kuseli,  Hans  417,23. 
Kuttenberg,   berg  zun  Chutten  270,23. 
Kutzenäcker  s.  Ensingen. 
Küwenspies,  Bethe  412,85. 
Kyen,  Werner  490,6* 

—  Wortwin  448,9. 

Kyme    32,8.    121,28.    135,26.     161,34. 
220,36. 

—  Andres  26,18. 

—  Engellin  443,16. 

—  Hans  26,18. 

—  Heinrich  62,4. 

—  Hug,  Schulmeister  zu  Essl.  s.  d. 
Kytzin,  Bene  70,30. 

—  Merklin  70,32. 

—  Siegftded  70,31. 

Ijaohen,  Lachun,  Flur  s.  Bemhaosen, 

Zatzenhausen. 
Lavacensis,  Bischof  Philippus  43,87. 
L&fe,  Aubelin  489,30. 
Lavello,  A.  de,  in  der  päpstL  Kanzlei 

391,23. 
Laiblin,  Hans  120,32. 
Laimlin,    Laimblin,    LemUin    118,19. 

316,4.  471,14. 

—  Adelheid  284,6.  317,21.  867,9,13. 

—  Hermann  228,6.  284^.  817,16.  318, 
36.  367,9.  476,12.  486,10. 

Laimgruben  s.  Öffingen. 

LKmmler,  Flur  s.  Fellbach. 

Lampartisches  Gebirg  s.  Alpen. 

Lampertlin,  Flur  s.  Beutelsbach. 

Lamprecht,  Bischof  von  Speier  s.  d. 

Lamtalin  s.  Pflugfelden. 

Landau,    Landauwen,    Johannes    von, 

Registrator  K.  Ruprechts  404,24. 
Landau,    abg.    CA.  Riedlingen,    jetzt 

Landauhof,  Landowe,  von,  Guta  38, 

7,23. 

—  Lutz  860,14. 
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Länderlin  s.  Göppingen,  Vogt,  Schtüt- 

heiss. 
Landfahrer,  Klans  63,6. 
Landöss,  Hans  426,33,36. 
Landschaid,  Plioger  s.  Pfalz. 
Landstein,  Witke  von  163,19. 
Lang,  Lange,  Längin  18,36.  23,31.  107, 

30.  164,21.  206,44. 

—  Agnes  461,2,13. 

—  Anna  12,3,6. 

—  Arnold  164,14. 

—  Bentz  83,3.  168,26. 

—  Hans  12,2. 

—  Hartmann  461,1,12. 

—  Heinrich  231,6.  276,20. 

—  Hermann  s.  Essl.,  Spitalmeister. 

—  Knnz   12,2.   17,84.    131,23.    169,22. 
186,16. 

—  Peter  399,30. 
Langenstein  s.  Oberessl.,  Floren. 
Lanich  s.  Lanych. 

Lantelen,  Flur  s.  Essl. 
Lantberr  166,30. 
Lantzkron  67,14. 
Lanych,  Albrecht  227  A.  1. 

—  Heinz  9,1. 

Last,   Dietrich,   Theodor   s.  Konstanz, 

Domkanoniker. 
Laub,  Benz  239,33. 
Lauf,    Lanffen,    Loffen    13,29.    16,24. 

180,27,32.  190,6.  n.  1480. 
Lanffen    OA.  Besigheim,    Klosterfrau: 

Botterinj  Anna  438,6. 
Laoingen,  bayer.  AG.St,  Logingen  199, 

22. 
Lanrin,  Heinz  279,21. 
Lanterburg  OA.  Aalen,  Vogtei  273,16. 
Layblin  s.  Laiblin. 
Layster,  Andres  169,1. 
Leberacker,  Flnr  s.  öffingen. 
Lebns,  Ton,  Lubicensis  eps.  Konrad  68,18. 
Lechlin  319,28. 
Leder,  Kunz  63,12. 

—  Walter  303,1. 
Ledergerber  66,14. 
Lederlin  47,1. 

Legaten,  päpstliche  864,18. 
Leger  27^37. 


Leger,  Margarethe  400,12. 

Lehen,  Flnr  s.  Mettingen. 

Leidringen  OA.  Sulz,  Kunz  von,  Edel- 
knecht 79,80. 

Leimlin  s.  Laimliu. 

Leineck  abg.  OA.  Welzheim,  Liuegg  s. 
Waldhausen,  Rinderbaoh. 

—  von,  Hans  33,32. 

Leinfelden  OA.  Stuttgart,  Lengenveit 
26,24.  261,33.  262,1. 

—  Schultheiss:  Henslin  262,13. 

Siglin  60,31.  251,36. 

Leipheim,  bayer.  AG.  Qünzburg,  Liphain 

8.  Freyberg. 
Leixheim  s.  Güss. 
LembHn  s.  Laimlin. 
Lenderlin  s.  Länderlin. 
Lendingen  s.  Lenningen. 
Lengenfeld  s.  Leinfelden. 
Lenningen  OA.  Kirchheim,  Lendingen, 

von,  Lenninger  179,26. 

—  Friedrich,  Edelknecht  100,26.  136, 
14.  137,6. 

—  Konrad  239,21. 

Leonberg,  OA.Stadt  486,14.  614,16. 
Leonhard,  in  der  Kanzlei  des  Bischofs 

von  Konstanz  s.  d. 
Leow,  Peter  379,20.  384,11,23.  386,17. 

387,22. 
Lerchenberg  s.  Mettingen. 
Lescher,  Konrad  von  Kilchberg  488,33. 

489,13. 

—  Rüdiger  166,10. 

Leuchingen,  Kt  St.  Gallen,  Loch-  477,6. 
Leuchtenberg,  bayer.  AG.  Yohenstrauss, 

Leutemberg,  Landgraf  von,  Johann 

70,4.  389,37. 
Lentenbach  OA.  Waiblingen,  Lutenbach, 

von  63,12. 
Heinrich,  Kirchherr  zn  Rommeis- 
hausen 22,18. 
Leutkirch,  OA.Stadt  166,27.  366,19,32. 
Leutmm  s.  Lutram. 
Leys,   N.|  de,    in   der  päpstl.  Kanzlei 

516,13. 
Lichteneck,    abg.   bei    Hepsisan    OA. 

Kirchheim,  Lichtneg,  von,  Hans  s. 

Augsburg,  Chorherr. 
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Lichteneck,  Kraft  149,35. 
Lichtenstein  OA.  Reutlingen,  von  299, 
20,22,81. 

Heinrich,  gesessen  zu  Waiblingen 

413,8. 

Kirchherr  zu  Neckargröningen 

8.  d. 
Lichtenstein,  Liecht-  496,14. 

—  Heinz  95,21. 

—  Walther  319,28. 
Liebenstein  148,4. 

—  Hug  461,17. 

Liebenzeil  OA.  Calw,  Lyebencelle  37,29. 
Lieber,  Hans  347,9. 

—  Heinz  249,82. 

—  Johann,  Schüler  249,31. 
Liebersbronn,  Filial  von  Essl.,  Lübers- 

prunnen  87,27. 
Liechtenstein  s.  Lichten*. 
Liehtneg  s.  Lichteneck. 
Lienberg,  Heinrich  368,25. 
Lienhart  514,4. 
Limpurg,  abg.  OA.  Hall,   Schenk  von, 

Albrecht  12,28. 
Lind  207,27. 
Lindau  i.  B.  166,27. 

—  von  8.  Guderscheder. 

Lindowe,  Heinz  s.  EbsL,   Unterg&nger, 

Unterk&ufer. 
Linegg  s.  Leineck. 
Lingge  78,16.  298,37.  413,16. 

—  Benz  8.  Essl.,  Richter. 

—  Frick  27,8,13. 

—  Fritz  194,27. 

—  Heinricli  27,7.  63,5.  422,6. 
Link  185,28. 

Linse,  Kunz  46,23,31. 

Linwäter,  Hans  6,10. 

Liphain  s.  Leipheim. 

Listner,  Johannes  k.  EshL,  Kaplänc. 

Liubler  s.  Lübler. 

Liur  490,19. 

Liutolt,  Hans  s.  Essl.,  Karmeliter. 

Lob,  Lob,  Agnes  256,6. 

—  Benz  183,1. 

Lobe,  Katharine  320,14. 
~  Konrad  320,14. 
Loblin,  Hans  488,36. 


Lobrensis  s.  Massalubr^ise. 

Lochern,  Jo.  de,  in  der  pfipstL  Kanzlei 

77,22. 
Locher,  Ulrich  149,18. 
Löchgau   OA.  Besigheim,    Loechekain, 

Lochikein,  Kirchherr :  Nagel,  Konrad 

100,16.  164,24,26.  288,31.  n.  1611. 
Löchingen  s.  Leuchingen. 
Löchler,  Abellin  405,86. 
Lod,  Ulrich  209,84.  802,22. 
Loffen  s.  Lauf. 
Löffer,  Heinz  9,12. 
Logingen  s.  Laningen. 
Loglin,  Heinrich  85,2. 
Löher,  Johann  s.  EssL,  Schöffen  476,5. 

608,24. 
Löhem  s.  Plochingen. 
Löler,  Konrad  428,16. 

—  Mechtild  428,28. 
Loman,  Klaus  400,30. 

—  Jos  400,80. 

—  Ulrich  400,31. 
Lommeller  467,20  f. 

Lorch,  Kloster  OA.  Welzheim  283,82. 

800,14  ff. 
Losen  (?),  Bischof,  Münch  von  Lands- 

krön,  Johann  420  A.  1. 
Löte,  Albrecht  s.  Essl.,  Kapläne. 
416,27,30.  419,37. 

—  Hans  416,30. 

—  Konrad  416,80.  419,30. 

—  Margarete  416,30. 
Lötersche,  Ruf  289,21. 
Lothringen,  Luttringeu,   Herzoge  von, 

Friedrich,  Graf  zu  Widemont  470,34. 

—  Kari  470,33. 
Lotter,  Märklin  400,11. 
Löwer  218,17. 

Lüberspmnnen  s.  Liebersbronn. 
Lubicensis  s.  Lebus. 

Lübler,  Liubler,  Eberhard  s.  Haugsdorf, 

Pfarrherr. 
389,24,29. 

—  Heinrich  6,17,26. 

—  Johann  s.  Essl.,  Dominikaner,  Prior 
und  Mönche. 

—  Konrad  19,20. 

—  Luitgard  19,20. 
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iiübler,  BUdiger  s.  EssL,  Bürgermeister, 
Bichter,  Spitalpfleger  111.15.  190,16. 

—  Ulrich  411,33. 
Lachse,  Flur  s.  Öthlingen. 
Ladwig,  Brzbischof  von  Mainz  s.  d. 

—  Ghirdian  der  Franziskaner  zu  Essl. 
8.  d. 

Ludwig,  Deutscher  Kaiser  454,22. 
Ludwig  62,23. 

—  Heinz  58,36  A.  5. 

—  Märklin  69,27.  280,32. 

Lüge,  Heinrich  s.  Essl.,  Spitalverweser 
334,2. 

Luitgard,  Kellerin  297,25. 

Lüneburg  s.  Sachsen. 

Lupfen  abg.  bei  Thalheim  OA.  Tutt- 
lingen, Landgrafen  von  374,83. 

—  Adelheid  von  219,9. 
Lupoid  20,1. 
Lttpplin  160,46. 

Lure,  Hans  371,5. 

Lust,  Johannes,  Begistrator  Karls  IV. 

98,5.  119,34.  181,23. 
Lustnau  OA.  Tübingen,  Lustenowe,  von, 

s.  Essl.,  Bichter. 

—  Dietrich  s.  Steinheim,  Beichsvogt. 

—  Hans  401,37. 

—  Heinrich  78,2.  154,26,30.  180,7. 
212,35. 

—  Klara  s.  Kloster  Simau. 
Lustnow,  Diether  s.  Essl.,  Vogt. 

—  Heinrich  70,34. 
Lutfrit,  Eberhard  19,29. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Kunz  257,25. 
Lutenbach  s.  Leutenbach. 
Lutger,  Albrecht  455,12. 

Lüthard,  Ulrich,  Schultheiss  zu  Cann- 

statt  8.  d. 
Lutram,    Liutran,    Luteran,    Lutran, 

Luttram    s.    EbsL,    Bürgermeister, 

Batsherm,    Bichter   36,32.    161,24. 

170,34.  371,10. 

—  Adel  166,20.  186,18.  214,39.  246,21. 

—  Eberhard  26,30,34.  39,21.  84,1,11. 
130,20.  132,37.  147,18.  161,18.  166, 
10,20.  185,12.  214,38.  246,21.  259, 
10.  400,44.  485,5. 


Lutram,  Engelgut  18,7.  209,26. 

—  Hans  1,3.  37,24.  209,29.  215,25. 
240,17. 

—  Johann  s.  Hans. 

—  Judela  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Konrad  219,30.  240,17.  249,10.  278, 

25.  352,24. 

—  Markward  s.  Essl.,  Spitalpfleger  37, 
28.  65,18.  80,4.  130,2.  131,3.  132, 
36.  147,36.  148,11.  166,19.  186,12. 
214,38.  219,31.  240,18  A.  1.  271,6. 
281,12.  303  A.  1.  305,21.  356,15. 
442,5. 

—  Mechtüd  97,15. 

—  Büdiger  219,30.  240,17. 
Lütscherlin  s.  Galsburg. 
Luttringen  s.  Lothringen. 
Lutwin  von  Heilbronn  12,31. 
Lutz  350,16.  363,12. 

~  Bentz  8.  Essl.,  Stadtknechte. 
— •  Hans  220,13. 

—  Kunz  463,31. 
Lützelach,  Anna  272,36. 

—  Hans  345,20. 
LütElin,  Aubelin  404,31. 
Lutzwig  68,26. 
Lyebencelle  s.  Liebenzeil. 
Lysenhof  69,2. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Frauenkirchen - 
pfleger. 

üachtolf,  Katharine  374,6. 

Madelberg  s.  Adelberg. 

Mader,  MÄder,  Hermann  53,21,40. 

—  Konrad  375,12,17.  416,6. 
Mäffrid,  Benz  432,26. 

Magdeburg,  Meidburg,  Erzbischof:  Die- 
trich 12,11.  14,38.  15,10. 

—  Chorherr:  Schwarzburg,  Siegfried 
von  12,27. 

Mager,  Bertold  430,25. 
--  Volmar  s.  Kirchheim,  Vogt  415,4. 
484,14. 

—  Wilhelm  s.  Essl.,  Geistlichkeit,  Ge- 
sellen. 

Magstadt  OA.  Böblingen  475,18. 
Maier,  Mayer,  Maiger  21,17.  79,1.  147, 

26.  168,25.  441,6. 
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Maier,  Albrecht  22,7* 

—  Bentz  26,17. 

—  Eberhard  6jl9.  297,13. 

—  Egen  441,10  f. 

—  Voltz  22,10. 

—  Hans  361,6.  441,8.  442,9. 

—  Heinrich     a.     EssL,    Zunftmeister, 
Schöffen     131,23.    148,27.     165,16. 

224.38.  376,19,27.    419,26.    454,11. 
466,14  f. 

—  Katharine  22,13. 

—  Kirnz  41,3.  116,5.  121,1.  193,37. 

—  MechtUd  10,2. 

—  Nikolaus  s.  EshL,  Mesner. 

—  Trutwin  86,16,26. 

—  Walther  1,7. 

—  Wemher  210,4. 
Mainrittin,  Lutwin  814,21. 
Mainz  389,36.  438,20. 

—  Erzbischof,  Johann  488,3.  609,80. 
Ludwig  158,28. 

Maiser,  Wolf  gen.  Gliaser  882,44. 
Maithns,  Truchlieb  111,6. 
Maler  284,22. 

—  Elsbeth  469,17,34. 

—  Hans  318,16.  ^ 

—  Johannes  s.  EssL,  Pfarrkirche. 

—  Katharine  291,6. 
r-  Konrad  241,34. 

—  Siegfried,  der  22,23.  286,26.  291,6. 

343.39.  469,16,34. 
Mälsner,  Meisner,  Hans  612,1. 

—  Konrad  426,26,86. 

Manbach,  abg.  bei  Comstatt,  Mon-  87,8. 

176,25. 
Minbolt  462,33. 
Maness,  Felix  476,38. 

—  Rüdiger,  Vogt  zu  Zürich  s.  d. 
Mangold,  Siegfried  485,16. 

Mangos,  Ulrich  s.  Kirchheim,  Kirchherr. 
Manhart  233,6. 

—  Benz  148,1.  171,3. 
Männlin  vgl.  Rosslin  216,11. 
Mannsberg    abg.    bei    Dettingen    OA. 

Kirchheim,    Fluren:     Krähenwiese 
493,13. 
Mtthlwiese  493,13. 

—  von,  Bertold  58,30. 


Mannsberg,  yon^  Burkard  s.  Würti.« 
Österreich  58,30. 117,30.  288,36. 
298,8. 304)10. 848,19. 366,9. 461 ,8. 
4§3,1L 

Volmar  s.  Württ.  342,1. 

Märklin  183,19. 

Mansehrek,  Hans  442,14. 

Mänteller,  Manteller,  Menteler  201,14. 

—  Adelheid  s.  Kloster  Simau. 

—  Albrecht  341,16.  367,18. 

—  Bethe  330,11.  367,19,26. 

—  Boland  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Spitalpfleger  19,24. 
33,30. 

—  Konrad  368,12.  374,32.  375^4. 

—  Margarethe   437,32.  462,13.  479,26. 

—  Rüdiger  26,6.  26^.  99,2.  111,19. 
136,18.  161,33.  210,3.  220,34.  341, 
15.  367,10. 

Mäntz  212,12.  238,23. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  DoBÜnikaner. 

—  8.  Essl.,  Spitalpfleger  321,84. 

—  Johannes  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Margarete  s.  Klostw  Sinmo. 
Mäntzing,  Ulrich  398,41. 

Marbach,  OA.Stadt,  Marpach  84,28  AT. 
86,18.  301,30.  333,10. 

—  Flur:  Aichweg  84,81.         ' 

—  Vogt  199,1. 

—  Schnltheiss:  Scheeppelmann,  Hans 
85,6. 

M&rhelt  ».  Merhelt 

Mark,   Ulrich,    Notar   der  Konstanzer 

Kurie  s.  d. 
Märker  486,10. 
Markgröningen  OA.  Ludwigsburg  10,8, 

12.  52,36.  53,87.  86,17.  192,1  A.  1. 

254,31,36.  266,24.  272,16  ff.  291,17. 

293,9.  294,17.  295,2,8.  296,32.  301,5. 

—  Kirchhof  191,17. 

»  Schnltheiss  191,16  ff. 

Albrecht  36,8. 

Märklins  Halde  s.  Wangen. 
Markus,  Bischof  von  Canea  48,33. 
Markward,  Patriarch  v(m  Aquileja  s.  d. 

—  Bischof  Ton  Konstanz  s.  d. 
Marschalk,  Kunz  166,28. 

—  Peter  s.  Essl.,  Untergänger. 
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m         Marstaller,  Albrecht,  Kaplan  zu  Stutt- 

t ;  gart  8.  d. 

^  t         Märterlin,  Adelheid  112,22. 

—  Hans  313,32. 

-  ^         —  Konrad  s.  Easl.,  Stadtmeister. 

I  —  Wernher  s.  EssL,  Bichter,  Ratsherr, 

Spitalpfleger  62,26.  88,20.   n.  1436. 

247,2.  281,10. 

—  Wernher  s.  BssL,  Kapläne. 
Martin,  Scholastiker,  Notar  K.  Wenzels 

Li  232,7. 

^,  —  Kleinsiglen  Tochtermann,  Schul  theiss 

zu  Speier  s.  d. 

Massalubrense,  Lobrensis,  Bischof  Petrus 
43,34. 

Mäste,  Jo.  de,  in  der  päpstL  Kanzlei 
^  473,30. 

^'         Mästerlin  62,6. 

Mätzler  86,9.  171,14. 

Mätzlin  171,12. 

Maulbronn,  OA.Stadt,  Kloster  360,17. 
^  Maurach  s.  Möhringen. 

^"  Mawrer  s.  Murer. 

^         Maydellin,  Flur  s.  Haslaeh. 
'^  Mayer  s.  Maier. 

Maylin,  Bentz  296,39.  616,9. 
^  Me...,  Peland  377,23. 

Meckenhalde  s.  Zell 

Meckmül,  Albrecht,  Prior  von  Denken- 
dorf 8.  d. 
'J'  Megningen  s.  Möglingen. 

Meidburg  s.  Magdeburg. 

Meis,   Heinrich    s.  Zürich,    Altbürger- 
i»  meister. 

Meissen    (in   Sachsen?),    Missen,    von, 
Engel  78,3. 
^  —  Hans  78,2. 

'^  Meisner  s.  Mälsner. 

:  Melwer,  Melber,  Adelheid  137,18. 

vi  —  Bertold  117,16. 

—  Bethe  422,20. 

—  Engelgut  117,16. 

—  Fritz  137,ia  422,22. 
Memmingen,    bayer.  AG.Stadt    166,26. 

,  366,18,30. 

—  von,  Bethe  222,9. 

Hans  8.  Essl.,  Karmeliter. 

Mendler,  Hans  370,9. 


Mendler,  Mechtild  370,9. 
Menteler  s.  Mftnteller. 
Mentz  s.  Mäntz. 
Mergelacker,  Flur  s.  Haslaeh. 
Mergentheim,  OA.Stadt  271,29.  273,17. 

201,41. 
Merhelt,  Märhelt  zu  Frickenhausen  08, 

11. 
Merklingen  OA.  Leonberg:  25,26.  147, 

19.  246,24. 

—  von,  Erkinger  246,24. 

Götz  26,27. 

Mertzkem  216,11. 

—  Elsbeth  298,16,27.  320,3.  349,30. 
360,38.  360,7. 

—  .Johann  s.  Essl.,  Schultheiss,  Bichter 
24,16.  26,11.  70,34.  97,23.  164,34. 
197,18.  218,16.  223,9,16.  298,16,27. 
320,3.  360,33.  360,7. 

Mesner  212,34.  214,9.  412,24. 
I   —  Abellin  s.  Hedelfingen. 

—  Hans  418,36. 

— .  Heinz  320,22.  37041. 

Messe  12,6. 

Messerschmied,  Johann  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Walther  198,22. 
Metman,  Guta  406,3. 

—  Hans  37,19. 

—  Irmel  37,19. 

—  Klara  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Büdiger  s.  Essl.,  Ratsherrn,  Bichter, 
Spitalpfleger  20,18.  111,33.  216,24. 
230,18.  243,3.  406,3. 

—  Bupert  48,26. 
Metmenstat,  Flur  s.  Möhringen. 
Mettenhalde,  Flur  s.  Altbach. 
Mettingen,  Filial  von  Essl.  18,7.  22,26. 

28,7.  33,14.  69,27.  67,17  fF.  71,9. 
84,4.  87,21.  90,36.  118,22.  269,33. 
n.  1661.  ^06,8  ff.  320,37.  333,30. 
360,20,28.  362,26.  386,10  ff.  461,16. 
463,30.  471,87. 

—  Almand  .360,9. 

—  Fluren:  Blanken  Gasse  33,16. 
Brunhalde  478,29. 

Halflngerberg  416,32. 

Klinge  613,19. 

Herdweg  72,3. 
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Mettingeii)  Fluren:  Herrich  353,9. 

Hold  516,28. 

Lehen  496,12. 

—  —  Lerchenherg"  360,2. 

Kapf  496,14. 

Reute,  Rüti  72,3. 

Rod  20,16.  37,21.  420,28.  516,28. 

Röder  5,14. 

Winterrain  285,22. 

—  Kelter  360,9. 

~  von  11,28.  164,5. 

Hug  87,20. 

Mettmenstadt,  Flur  ».  Möhringen. 
Metzger,  Hamman  416,29. 

—  Luitgard  42,26. 

—  Peter  42,27.  161,22. 
Metzinger,  Albert  463^. 
Metzler,  Wernher  301,24. 
Meyer  119,8. 

Müti  43,13. 

Minchting,  Johannes,  von  Zürich,  Notar 

123,11. 
Minden,  Bischof  von,  Mindensifl  4,7. 
Minner,  Bethe  367,26. 
^  Engelhard  367,25. 

—  Heinz  416,42. 

—  Markward  8.  Esel.,  Kapläne. 

—  Stefan  368,18.  376,8. 

—  Wernher    s.    Essl.,    Kapläne    und 
Pfarrkirche. 

—  Wühelm  363,7.  876,9,11. 
Minoriten,  Kustor  in  Schwaben:  Rise, 

Konrad  241,24. 
Missen  s.  Meissen. 
Mittlibach,  Flur  s.  Wendungen, 
Möching,  Haus  267,6. 
Möglingen    OA.    Ludwigsburg,    Megl-, 

Megn-  63,5,20.  197,27. 
Möhringen  OA.  Stuttgart,  Mör-  160,89. 

180,20.  181,29.  228,38.  298,37.  327, 

20  ff,  332,45.  362,22.  416,35.  419,6. 

422,6,9,15,16.  447,21,24. 

—  Heilige  34,6. 

—  Heiligenpfleger  362,14. 

—  St.  Martin  447,22. 

—  Kirche  n.  1735.  n.  1745. 

—  Kirchensatz  181,36. 

—  Kirchherr  354,34. 


Möhringen,   Kirchherr:    von   Randeck, 
Eberhard  5,29.  361,21. 

—  Vikar,  ständiger  362,14. 

Eschinger,  Heinrich  361,23.  362, 

3,8  ff. 
Heller,  Johann  416,27. 

—  Helfer,  socius  361,23. 

—  Mühle  413,34,40. 
~  Schultheiss  415,39. 

Adam,  Aden,   Benz  160,46.  361 

A.  1. 
Ruf,  Walther  413,39. 

—  Richter  328,1  ff. 

Grieb,  Götz  327,38.  361  A.  1. 

Schmid,  Walther  361  A.  1. 

Wirt,  Hans  327,38.  361  A.  1. 

—  Tor:  Säldnerin  Tor  328,10. 

—  Zehnten  362,14,23. 
Flachs-  362,17. 

—  Fluren:  Bygarten  34,8. 

Dürrlawang,  Dumiwank  34,14. 

Vaihinger  Weg  34,10. 

Hengstacker  34,13. 

Ittingshänser,    ütishuser     Weg 

160,43. 

Maurach,  Murun  34,4. 

Mettmanstadt,  Metmenstat  34,12. 

Riet  160,42. 

Schockenriet  34,9. 

Sindelbach  160,33. 

Sttize  34,6. 

Zigerloch  160,44. 

—  von.  Bete  419,6. 

Demut  419,4. 

Wolf  419,3. 

Möhringer,    Möringer    50,34.    307*12. 
437,7.  455,7. 

—  Adelheid  432,25. 

—  Kunz  72,27  f.,34.  218,32. 

Moirse,   Dietrich  von,   Erzbischof  von 

Köln  s.  d. 
Mola  152,13. 
Molle,  Kunz  61,26. 
Monbach  s.  Manbach. 
Montepoliciano,   F.  de,   in  der  päpsti. 

Kanzlei  421,34. 
Monticlo,  B.  de,  in  der  päpsti.  Kanzlei 

473,31. 


Digitized  by  VjOOQIC 


].  Allgemeines  Register. 


593 


Mor  150,22. 

—  Ruf  84,4.  616,26. 
Mörderin  129,31.  131,8. 
Morhart  160,40.  467,39. 

—  Benz  280,38. 

—  Katharine  313,36. 
Möringer  s.  Möhr-. 

Mörlin  s.  Essl.,  Büttel  486,31. 
Mors,  Heinz  400,7. 
Mortein  s.  Baiern. 
Morung  54,12. 

Monis,  G.,  in  der  päpstl.  Kanzlei  77,17. 
Mosberg  s.  Musberg. 
Moschein,  Emerich  von,  Notar  K.  Rup- 
rechts 403,27.  404,8.451,40.452,11. 
Motzenesser,  Albrecht  413,12. 
Mötzlin  74,10.  111,14. 

—  Eberhard  113,31.  456,14. 

—  Kunz  74,18.  113,31.  368,24,26. 

—  Matüde  368,24. 

—  Ulrich  370,16. 

—  --  gen.  ützmann  s.  d. 

—  Utzman  113,34. 

Muchacker,  Kunz  s.  Horrheim,  Richter. 
Müglinger,  Hermann  314,28. 
Mugtal,  Flur  s.  Ensingen. 
Mühlacker,  Flur  s.  Altbach. 
Mühlberg,  Flur  s.  Stuttgart. 
Mühlburg,  Karlsruher  Stadtteil,   Muln- 

berg  378,1. 
Mühlbronnen  s.  Essl. 
Mühlhausen  OA.  Canntatt  62,8.  199,4. 

233,25.  234,26,36  f.   300,36.   496,36. 

—  Fluren:  Baymerland  234,38. 
Muösenbach  234,37. 

—  Richter  234,19. 

Vischer,  Konrad  2d4,22.  236,7. 

Visenhuser,  Kunz  234,21.  236,7. 

—  Schultheiss  234,19. 

—  Widern  300,41. 
Mühlhäuser,  Mülhuser  17,4,7. 

—  Heinz  405,37. 

Mühlhäuser  Feld  s.  Zatzenhausen. 

—  Weg  8.  Cannstatt. 
Mühlheim,  von,  Jo.  216,32,36. 
Mühlwiese,  Flur  s.  Mannsberg. 
Mülerlin  60,28. 

Mülhuser  s.  Mühlhäuser. 

Wflrtt.  GMohiobUqaellen  VU. 


MuUch,  Adelheid  437,2.  451,20. 

—  Auberlin  276,24.  418,37. 
Mtilin,  Albrecht  375,26. 
Müller  300,21. 

—  Hans  8.  Essl.,  Richter  399,34.  401,4. 
401,1,3.   476,36.  477,16.   606,11. 

615,18. 

—  Hänslin  401,6. 

—  Heinrich  262,19. 

—  Jakob  276,30. 

—  Konrad  471,32. 

—  Wemher  299,26.  801,22. 
Mülner  22,26.  254,21. 
Mülser,  Benz  115,36. 

~  Hartmann  70,36. 

—  Kunz  8.  Steinheim,  Richter  118,3. 

—  Wemher  117,33.  118,1  ff. 
Münch,  Hans  250,6. 

—  Henslin  260,6. 

—  Heinrich  266,36. 

—  Peter  250,6. 

Münch   zu    Pfauhausen,    Jakob    73,36. 
256,24.  299,32. 

—  Kun  28,35,40.   29,2,17,19.  73,28,36. 
Münch,  Jakob,  zu  Waiblingen  gesessen 

417,17. 
Münch  von  Landskron,  Johann,  Bischof 

zu  Losen  420  A.  1. 
Münchberg  s.  Ttirkheim. 
Mönchingen   OA.  Leonberg   138,19,27. 

254,32.    353,14.    417,2.    463,16,18. 

612,29. 

—  von,  Konrad  82,28,32. 

Wernher  82,28. 

Mundeisheim,  Mundolfshain  107,13,21. 

319,29. 
Munderkingen  OA.  Ehingen,  Mundrich-, 

von,  Nikolaus  s.  Essl.,   Karmeliter, 

Mönche,  Prior. 
Mundolfshain  s.  Mundeisheim. 
Münkein,  Peter  s.  Essl.,    Geistlichkeit, 

Gesellen. 
Münster  OA.  Cannstatt,   Dekanat   123, 

18. 

—  Dekan:  Johannes  177,3. 

—  Schultheiss:  Vischer,  Fritz  485,11. 
Münsterer  Berg  s.  Zatzenhausen. 
Murach,  Flur  s.  Zatzenhausen. 

38 
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Muranensis  s.  Moro. 
Murer,  Mawrer  2,2.  353,16. 

—  Anneli  245,32,39. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Hans  443,24,27. 

—  Heinrich  s.  Stuttgart,  Chorherren. 
104,10.  245,32,38. 

—  Meister  Heinrich  [von  Frankfurt?] 
246,33. 

—  Hermann  s.  Essl.,  Frauenkirche. 

—  Ulrich  13,2. 
Murhard,  Albrecht  262,4. 

Muro,  Muranensis,   Bischof  Dominicns 

43,36. 
Murun,  Flur  s.  Möhringen. 
Musberg    OA.  Stuttgart,    Mos-    262,3. 

466,27. 

—  Zehnte  362,16. 
Musberg,  Flur  s.  Berkheim. 
Müsbrunnen  s.  Öfängen. 
Mussenbach,  Flur  s.  Mühlhausen. 
Müsterlin  109,16. 

Müther  60,1. 

—  Wemher  216,21. 
Mütlin,  Adelheid  224,4. 

—  Benz  223,26.  224,4,10.  434,10. 
Mutzhard  167,19. 

—  Adelheid  63,33. 

—  Albrecht  63,34.  n.  1730. 

8.  Essl.,  Geistliche,  Evangelier. 

—  Anna  63,33. 

—  Engellin  63,33. 
Mutzier  von  Rohr  63,3. 

Xachod,  Benessius  von,  Registrator 
Karls  IV.  68,18. 

Nädeler,  Eberhard  s.  Reutlingen,  Bürger- 
meister, Richter. 

Nagel,  Konrad  s.  Augsburg,  Domherr, 
Löchgau,  Kirchherr. 

—  Kunz  169,7.  194,31. 

—  Ulrich  401,22. 

Nagellin,  Nägellin,  Nägelerin,  Negelin 
99,16,25.  101,17. 

—  Pfaff  216,22.  416,29. 

—  Adelheid  112,16.  416,32,36. 

—  Albrecht  s.  Essl.,  Gesellen,  Vikare, 
Kapläne. 


Nägellin,  Albrecht  s.  Sulzgries,  Kaplan. 

—  Betha  416,83  f. 

—  Diepold  112,16,25.  416,6. 

—  Hans  112,16,24. 
gen.  Vadte  416,34. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Brotbäckerzonft. 

—  Konrad  416,34. 

—  Lutz  112,11. 

Nagelring,  Ulrich   189,10.  240,3.    300, 

11.  369,20. 

8.  EssL,  Pfarrkirche. 

Nager  s.  Neger. 

Nagolt,  Johann  s.  EssL,  KarmeUter. 

Nallinger,  N&llinger,  Nellinger  s.  EssL, 

Bürgermeister,  Ratsherrn,  Richter, 

Stadtamman    84,9.    97,35.     148,27. 

374,18. 

—  Adelheid  477,30. 

—  Albrecht  3,10.  11,30.  17,22.  65,14, 
18.  222,23.  267,10.  282,4,29.  2aS,17, 
36.  306,17.  313,9,29.  319,18.  356,18. 
438,29. 

—  Andreas  s.  Essl.,  Spitalkirche,  Dei- 
zisau,  Kirchherr. 

—  Anna  137,36.  346,12.  374,22. 

—  Bethe  138,10. 

—  Christine  374,27. 

—  Friedrich  s.  EssL,  Dominikaner. 

—  Hug  267,10.  283,36.  343,32.  356,16. 

—  Jakob  216,24. 

—  Johann  s.  Essl.,  Augustiner. 

8.  auch  EssL,  Spitalpfleger  306,2. 

gen.    von    Rammingen    222,18. 

374,22. 

343,16,19,22.   388,32,37.    401,32. 

423,33.  444,23,28.  464,9.  477,29: 
481,22. 

—  Konrad  68,36.  94,28.  137,36.  138,10. 
306,3. 

Geistlicher  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Kunzmann  42,10.  161,22.  283,35. 

—  Markward  343,16.  374,28.  389,9. 
gen.  von  Rammingen  476,10. 

—  Rüdiger  a.  Essl.,  Dominikanerprior. 
131,30.  138,2,26.  222,22.  283,20. 

343,16.  374,24. 

—  Rudolf  343,19,22.  388,35.  477,30. 
478,2. 
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Nallinger,  Wernher  874,23. 

gen.  Kaminger  389,6. 

Nanthart  259,28. 
Näpflin,  Heinrich  398,22. 
Näselin,  Bethe  109,6. 

—  Heinrich  109,6. 

Kirchherr  in  Simau  s.  d. 

Naslin,  Heinrich,  Pfaff  369,19. 
Naslose,  Nassloz  71,7. 

—  Anna  495,8. 

—  Konrad,  Geistlicher  s.  EssL,  Dekan, 
Dekanatskamerer,  Neilingen,  Kirch- 
herr 228,31. 

291,8. 

Nassach,  Flur  s.  Ensingen. 

Näter,    sartor,    Walther   s.  Steinbach, 

Vikar. 
Nazareth,  Nazarenns,  Erzbischof  Bicar- 

dus  44,2. 
Neapoli,  D.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

378,25. 
Nebio,  Nebiensis,  Bischof  Petrus  43,36. 
Neckargröningen     OA.    Ludwigsburg, 

Kirchherr:    Lichtenstein,    Heinrich 

von  440,36. 
Neckarhausen  OA.  Nürtingen,  Necker- 

husen,    Huzzen    by   Niurtingen,    s. 

Zütelmann  88,3.  239,5. 
Neckarthailftngen  OA.  Nürtingen,  Talf-, 

von,  Hans  210,6. 
Neckarweihingen     OA.    Ludwigsburg, 

Wihingen  66,37.  369,6.  432,8. 

—  Flur:  ?Gässner  369,19. 
Neckerhusen  s.  Neckar-. 
Negeler  319,24. 

Negelin  s.  Nägelin. 

Neger,  Nager,  Bethe  205,32. 

—  Hans  gen.  Hegellin  503,22. 

—  Heinz  205,32. 

—  Peter  503,23. 

Neidlingen  OA.  Kirchheim,  Nydelingen, 
Burg  58,8. 

—  von  37,4.  435,28. 

Bethe  s.  Kloster  Simau. 

Hans  29,40.  75,29.  207,26. 

Konrad  65,16  f. 

Kraft  47,1. 

Markward  65,16. 


Neidlingen,  von,  Wernher  8,32.  30,7. 
Neidlinger,  Eberlin  120,30. 

—  Hans  120,31. 

Neipperg  OA.  Brackenheim,  von,  Bem- 

ger  257,23. 
Neilingen,  Propstei  116,27.  516,27. 

—  Propst  208,22. 

Volz,    Johann    347,35.    373,15. 

422,4.  450,31. 
Johann  [=Volz?]   116,19.  279, 

21,26.  410,21,27. 
Storker,  Nikiaus  494,34. 

—  Pfleger,  St.  Blasischer  155,10. 
Neilingen,  Dorf,  OA.  Esslingen,  Nlll-, 

Nall-,   Nalyngen  47,26.   51,85.  199, 
36  ff.  276  A.  1.  450,28  f.   468,20,35. 

—  Fluren:  Burgwald  47,26. 

Denkendorfer  Weg  47,25. 

?  Plienshalde  47,29.  63,34. 

Schweingrnbe,  Swingr5ben  28,41. 

47,26. 

—  Vogtei  231,37.  272,5  ff.  273, 13,27  ff. 
281,39.  n.  1650. 

—  Heilige  271,2. 

—  Kirche  410,21,28. 

—  Kirchherr,  Vikar:   Naslos,  Konrad 
410,20,27. 

—  Bichter:  Freudenreich,  Kunz  116,14. 
Slentz,  Kunz  116,14. 

—  von,  Agnes  8,28.  164,12. 

Elisabeth  164,11. 

Johann  164,14. 

—  —  Konrad  164,12. 

Reinhard  164,11. 

Sitz  114,32. 

Wolpolt  164,17. 

Nellinger  Weg  s.  Berkheim  63,35. 66,30. 

Nellinger  s.  Nallinger. 

Nenkersweiler,    abg.   bei   Stetten   OA. 

Stuttgart,  Neckerswiler  251,28. 
Neuburg  s.  Thumb. 
Neuffen  OA.  Nürtingen,  Kirche  858,36. 

—  von,  Heinz  s.  EssL,   Eicher  150,14. 
Konrad,  Priester  s.  EssL,  Plebane 

13,8,10. 

Kunz  227,10.  446,15  ff. 

Neuhausen  OA.  Esslingen,  Niuwenhus 
1,7.   74,26.    131,29.    132,37.   207,25. 
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210,16.  224,17.  n.  1668.  265,14. 
256,4.  280,37.  281,3  f.  286,38.  296, 
35.  297,6.  316,15.  346,27.  369,23. 
416,7,21,38.  418,20.  422,16.  460,18. 
616,7. 
Neuhausen,  Burg  176,16.  265,12,29. 
266,4.  438,31.  439,29. 

—  Fluren:  Altach  74,27. 

—  —  Benzach,  Binsach  210,19.  416,14. 

Berahauser  Weg  416,12. 

Bremenacker  66,8.  207,39. 

Brunenmtihle  297,20. 

—  —  Denkendorfer  Weg  416,9. 

EsslingerWeg  56,5. 74,27. 207,36. 

öamwidach  297,21.  416,10. 

Hauser  Berg  74,28. 

Hebsjuchardt  66,9.  207,39. 

Hülwer  Weg  416,8. 

—  -  Hungerberg  296,38.  297,23. 

PUeninger  Weg  297,13. 416,11,13. 

Staudach  66,7.  207,38. 

Steinigen  416,13. 

Steiniger  Weg  416,11. 

Strazwies  26,16. 

Wemitzhäuser  Halde  66,6.  207, 

36. 
Zwerchacker  56,10. 

—  Frühmesse  207,40.  210,20. 

—  Frühmesser  121,18. 

—  Heüige  297,22. 

—  Kirchhof  61,8. 

—  Pfarrei  297,7. 

—  Pfründe  499,23. 

—  Widern  207,26. 

—  von,  Adlige  297,14.  316,16.  437,17. 
?  Adelheid  69,9. 

Guta  160,1. 

Georg  488,24. 

Hans  488,24. 

Hans,  zu  Höfen  gesessen  333,2. 

Heinrich  266,11,28.   266,3.   297, 

12.  332,19.  419,8.  428,33.  429,1. 
Kunz  59,9.  222,21. 

Reinhard  66,8  ff.  207,38  f. 

Wernher  30,9.  31,29.  56,13.  121, 

13.  149,38.  199,16.  207,29.  208,1. 
280,38.  296,38  f.  297,7,20,22,24. 
321,11.  332,19.  429,26.  443,21. 


Neuhausen,  von.  Wem  her  gen.  Künss-- 
Un  265,11,27,36.  266,1. 

Wolfram  s.  Augsburg,  Kanoniker, 

Wolf  419,8. 

—  bürgerlich,    Konrad    347,34.  414,7. 
416,7.  440,2. 

Mechtüd  347,34. 

Räntzze  66  A.  1. 

Neuhäuser  Weg  s.  Bemhausen. 
Neuhauser,  Nünhuser,  Nühuser  18,28. 
62,24.  481,19. 

—  Heinrich  245,21,40.  316,14.  420,24, 

—  Irmel  234,26. 

—  Konrad  s.  EssL,  Kapläne. 
Neustadt  0  A.  Waiblingen  ?,  Nu  wen  stat, 

von,  Gottfried  s.  EssL,  Franziskaner. 
Neustadt,   Nova  civitate,  Bartolomäus 

von,  Registrator  K.  Wenzels  216,12,^ 
Neyer,  vgl.  Neger,  Fritz  399,30. 

—  Heinrich  276,26. 

—  Peter  399,31. 
Nibelgasse  s.  EssL,  Fluren. 
Niederacker,  Flur  s.  Zell. 
Niederhofen    abg.   bei   Cannstatt,   vo» 

247,6. 
Niedem  Au,  Flur  s.  Altbach. 
Niefem,  bad.  BA.  Pforzheim,  Nyefem, 

von  28,12. 

—  Markward  28,35.  29,1,8  f.,13.  73,37, 
Niesser,  Albrecht  301,28. 

—  Anna  301,29. 

—  Bertold  301,28. 

—  Konrad  301,29. 
Niffer  442,24. 

Nikolaus,  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

—  Abt  von  Anhausen  s.  d. 

—  Propst  von  Cambray  s.  d. 

—  Arzt  des  Grafen  von  Württemberg 
239,3. 

—  Meister  116,3. 

--  Schreiber  des  K.  Wenzel  389,37. 
Nippenburg  OA.  Ludwigsburg,  Yppen-, 
von  158,38. 

—  Friedrich  89,27,29.  96,23.  169,11,14. 
264,29. 

Kirchherr  96,23.  169,14. 

—  Fritz,  Chorherr  zu  Wimpfen  s.  d. 

—  Georg  462,4. 
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Nippenburg,  Hans  485,16. 

—  Konrad  159,11.  254,29,37. 

—  Wühelm  256,1. 

—  Wolf  96,19,23. 

—  Wolf  zu  Heimerdingen  87,1. 

zu  Nippenburg  159,14. 

zu  Schaf  hausen  96,19. 

—  Zainer,  Heinrich  34,41.  35,2. 
Niunhnser  s.  Neuhauser. 
Niurtigen  s.  Nürtingen. 
Niuwenhus  s.  Neuhausen. 

Nix,  Johann  96,20. 
Noppe  458,19. 

—  Konrad  348,33.  349,18. 
Nordhalde  s.  Beutelsbach. 
Nördlingen,  bayr.  AGSt  139,32.  165,28. 

274,11.    366,18,30.    368,32.    388,8. 

438,21. 
Nortenberg,  Ludwig  von,   Hofbeamter 

Karls  IV.  67,39. 
Nothaimer,  Siegfried  291,7. 
Nothaft,  Hans  341,31.  457,19. 

—  Peter  243,24.  256,23. 

—  Wemher,  Ritter  20,3.  448,18.  603,1. 
Nothalde,  Flur  s.  Altbach. 
Notzingen  OA.  Kirchheim  1,8. 
Nübler  463,5. 

Nöfer  43,14. 

—  Hug    s.  Cannstatt,    Bürgermeister 
413,11.  452,24. 

Nünhuser  s.  Neuhauser. 

Nürnberg,    bayer.    AG.Stadt,    Nurem-, 

Nuren-,  Nurein-  58,16.  66,17.   98,2. 

153,6,24.  217,6,7.  232,3.  271,33.  274, 

20.     276,32  A.  1.    281,40.    289,20. 

371  A.  1.  389,33,38.  403,29,30.  424,4. 

425,19,26  A.  2.  426,3.  486,2  f.  498,7. 

—  Burggraf   Friedrich   464,6.    470,36. 
472,27  A.  1.  474  A.  1.  488,3. 

Johann  470,35. 

Nürtingen,  OA.Stadt,  Niurtigen  27,27, 
30.  29,42.  88,3.  382,24  ff.  500,12. 

—  Dekan  373,33. 

—  Vogt  193,6,17.  201,29. 

—  Kirchherr:    Zütelman    29,42.    30,1. 
32,16.  68,12.  75,32. 

—  von  114,24. 
Nürtinger  138,16. 


Nydelingen  s.  Neidlingen. 
Nydung  230,11. 
Nyefem  s.  Niefem. 
Nyessin  233,30. 
Nyffer  37,26.  135,1. 

—  Konrad  28,6.  110,33.  120,36. 

Oberaichen,   Oberensingen   u.  s.  w.,  s. 

Aichen,  Ensingen  u.  s.  w. 
Oberhans,  Oberhensin  478,29. 

—  Albrecht  471,36. 

Oberhofen,  Vorstadt  von  Weilheim  OA. 

Kirchheim,  Mühlwiese  283,30. 
Ochse  285,16.  442,18. 
Ochsenhausen,  Johann  von,  Bruder  zu 

St.  Blasien  s.  d. 
Ofen  480,1. 
Ofenlin,  Konrad  s.  EssL,  Dominikaner. 

—  Ulrich  443,10. 

Oferdingen  OA.  Tübingen  152,13.  316, 

23. 
Offenburg,  von  s.  Speier. 

—  Jakob  s.  EssL,  Hof. 

öflangen  OA.  Cannstatt  85,14,30.  281, 
16.  458,14. 

—  Fluren:  Bychen 

Haideneck 

Haymental 

Hofinger  Holz 

Klebühel 


>  86  A.  1  und  2. 


Laingruben 

Leberacker 

Mühlweg 

Müsbrunnen 

öflfinger  Grund 

Ronstange 

Waiblinger  Weg 

—  von,  Trutwin  367,10. 
Offiier,  Mechtild  284,6.  317,19. 
Oggelshausen  OA.  Riedlingen,  von,  Utz 

119,17. 
Ogspurgin  s.  Augsburgin. 
öhan  158,17. 
öheim,  öhem  6,11.  362,25. 

—  Hedwig  368,17. 

—  Heinrich  268,2. 

—  Irmela  306,5. 

—  Kunz  471,33. 
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öheim,  Martin  899,31. 
Ölenberg  s.  Unter türkheim. 
Öler,  Bertold  434,24. 
Olmtttz  in  Mähren,  Olomucensis,  Propst 
Petrus  98,5. 

—  Kanoniker,    Franziscus,    Notar   K. 
Wenzels  216,16,20.  324,26.  32B,3. 

—  von,  Wenzel,  Registrator  K.  Wenzels 
216,21,32,36. 

Öninger  s.  Eninger. 

Oppenheim,  hess.  AG.Stadt  237,8. 

Oppenweiler  OA.  Backnang  84,30. 

Orf,  Ruf  490,4. 

Ortwin  50,23. 

Öser  85,15.  247,22.  330,33.  381,18. 

Ossweil  OA.  Ludwigsburg,  Oswil  66,35. 

—  Laienzehnte  158,37.  159,13. 

—  von,  vgl.  Kaltenthal. 

Adelheid  29,14. 

Brennmul  254,34. 

Hans  28  A.  1. 

Herbrand  22,18. 

Rüdiger  28,31.  29,1,10,16.  78,87. 

Wemher  307,18. 

Ossweiler  Weg  s.  Zatzenhausen. 
Osterbach,  Flur  s.  Berkheim. 
Osterholz  s.  Pflugfelden. 
Österreich,  Herzöge  von  60,9.  866,20,26. 

Albrecht  305,20. 

Ernst  509,35. 

Friedrich  245,25,27,35. 416,16,23. 

439,2.    444,22.    477,29.     478,1. 

489,22.  509,35. 
Leopold   80,15.   232,11.    245,17. 

n.  1749.  366,25.  397,6,12.  402,28. 
Wilhelm  80,16. 

—  Herrschaft  245,20. 

—  Landvögte :  Mannsberg,  Burkard  von 
245,30,86. 

Wehingen,  Reinhard  von  805,20. 

Oswald  117,17. 

—  Kaplan  zu  EssL  s.  d. 
Öthlingen   OA.  Kirchheim,   Atl-,  ÄtÜ- 

6,19.  348,15.  430,38.  431,1. 

—  Mühle  480,15. 

—  Mühlgasse  480,18,21. 

—  Spende  480,2. 

—  Fluren:  Äsank  429,34. 


öthlingen,  Fluren :  Benen  Morgen  430,5^ 

Boihinger  Steig,  Bubinger  480,1. 

Dieppach  429,36. 

Vahewiesen  429,35. 

Loch  480,8,9. 

Luchse  429,37. 

Rod  429,37.  480,10. 

—  —  Roter  Acker  429,88. 

Schörierberg  480,7. 

Speck  429,85.  430,13. 

Steingen  480,3. 

—  von,  Hermann  480,22. 
ötger  205,24. 

ÖtUn,  öttlin  58  A.  7.  367,21.  441,31. 
Ott  s.  Zuffenhausen. 
öttingen,  Grafen  von,  Friedrich  n.  1749, 
871,20.  873,4. 

—  Ludwig  n.  1749. 

—  Otto,  [Deutscher  Kaiser?]  Flur  41,2. 

—  Bischof  von  Konstanz  s.  d. 

Ow,  Obemau  OA.  Rottenburg,  Owe,  von, 
Benz  von  Bodelshausen  166,9. 

—  Volkart  von  Zimmern  245,35. 
Owe,  welches  ?  von,  Konrad  53,12.  54,2. 
öwelshart,  Burkard  358,2. 

—  Johann,  von  Wildberg  s.  EssL, 
Kapläne,  Plebane,  Gesellen,  Pfarr- 
kirche, Mesner,  Spitalmeister  n.  1740. 

Owen  OA.  Kirchheim,  von  52,34.  55,81. 

—  Adelheid  s.EssL,  Klarakloster,  Simau. 

—  Albrecht  17,3. 

—  Fritz  182,28. 

—  Heinrich  79,11.  183,10. 

—  Kunigunde  s.  EssL,  Kloster  Simau. 
Öwer,  Hans  26,9  f.  287,2. 

—  Peter  25,9.  260,29.  287,1,10. 

—  Rüdiger  287,1. 

Paveillione,  P.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

476,8. 
Paier  62,6. 

—  Benz  161,1. 

—  Ruf  204,29. 

Papil,  P.,  in  der  pftpstl.  Kanzlei  108,6^ 
Pappenheim,  Haupt  von  485,81. 
Pascher  160,24. 

Paulus,  Erzbischof  von  Theben  44,1. 
Payer  s.  Paier. 
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Paygern  s.  Baiem. 
Peter  s.  Essl.,  Franziskanergardian. 
Peter,    Petrin   42,21  f.    134,21.    174,7. 
500,40. 

—  Albrecht  258,12.  399,12. 

—  Bentz  258,13. 

—  Eberhard  399,12. 

—  Hans  44,22.  226,10.  236,2.  314,8, 
18. 

—  Konrad  42,21. 

—  Luitgard  113,31.  163,12.  227,17. 

—  Margarethe  s.  Kloster  Simau. 
Petershausen,  von  Petridomus,  Johannes 

8.  EssL,  Stadtscbreiber. 

—  Sophie  186,3,12. 

—  Ulrich  186,3,12. 

—  Ulrich  8.  EssL,  Stadtschreiber. 

8.  EssL,  Pfarrkirche. 

d.  J.  362,36.  353,23. 

Petrus,  Bischof  von  MAssalubrense  43, 
34. 

—  —  Nebio  43,36. 

Tuskulum  8.  d. 

Zeitun  164,22. 

PfafF  121,26. , 
Pfäffelin,  Hans  212,2. 

—  Werner  307,4. 
Pfaffenbrunnen  s.  Wangen. 
Pfäffinger  210,31. 
Pfahenhusen  s.  Pfauhausen. 
Pfalzgrafen  s.  Baiem. 

—  Friedrich  207,8. 

—  Johann  470,31.  508,35. 

—  Ludwig,  Reichsvikar  403,17.  406,42. 
407  A.  1.  464,2,28.  466,3.  470,81. 
482,40.  508,34  509,31. 

—  Otto  470,32.  505,26,32. 

—  Ruprecht  179,9.  249,18,24. 

d.  Ä.   207,7.   289,27,29.   294,31. 

d.  J41ngere  207,7.  294,36. 

d.  JOngste  207,8. 

—  Stephan  207,8.  470,30,32,  508,36. 

—  Hofmeister:  Landschaid,  Plicger 
289,26. 

Pfannenschmied  165,10. 

—  Albrecht  9,12. 
Pfarrer,  Kunz  5,25. 

Pfau,  Phawe,  Phäwelin   164,4.   188,20. 


Pfau,  Adelheid  s.  EssL,  Klarakloster 
68,10.  75,14,22. 

—  Elisabeth  s.  Essl.,  Klaraklostcr. 

—  Ellin  226,7. 

—  Heinz  17,12. 

—  Katharine  .s.  EssL,  Klarakloster. 

—  Klara  s.  EssL,  Klarakloster. 
Pfauhausen    OA.   Esslingen,    Phawen- 

husen,  Pfahenhusen  28,31.  29,14,17. 
46,37.    117,34.   206,32  ff.   299,24,31. 
.     452,19. 

—  Fischenz  25,21. 
Pfeffer  205,24. 

—  Heinz  168,23. 

Pfefferhart,  C.  s.  Konstanz,  Dom- 
kanoniker. 

Pfefflinger,  Hans  154,26. 

Pfeiferhalde  s.  EssL,  Fluren. 

Pfendler,  Peter  399,13,32. 

Pfintzhart  441,16. 

Pfintzig,  Bertold  403,29. 

Pfister  8.  Phister. 

Pfitzenhans  255,5. 

Pflugfelden  OA.  Ludwigsburg,  Pfolgfelt, 
Pflovelt,  Pflugfeit  52,34  f.   53,10  ff. 

—  Fluren:  Hedichet  53,25. 
Lamtalin  53,16. 

—  —  Osterholz,  Hoster-  53,13.  54,4. 
Reit  53,18. 

Retweg  53,30. 

Stuttgarter  Weg  53,33. 

Wolfgi-ube  53,20. 

—  Vogtei  54,1,3. 

—  Heilige  53  A.  2  ff. 

—  von,  Hermann  52,35.  53,1. 
Pfolgvelt  8.  Pflugfelden. 
Pforzheim  25,31,34.  147,18.  360,14. 

—  Vogt:  Dümnenz,  Albrecht  von  446, 
12. 

Remchingen,  Reinhard  von  320, 

18. 

—  Richter  488,28. 

Qosslin,  Auberlin  489,9. 

—  —  Ratmann,  Hans  489,9. 

Rote  gen.  Vaihinger,  Hans  489,9. 

—  Schultheiss:  Kantengiesser,  Klaus 
489,8. 

—  von,  Gütlin  17,5. 
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Pforzheim,  Auberün  314,26. 

Pfostenacker  s.  Obereaslingen. 

Pfote,  Phote,  Aberlin  23,2.  97,10.  102,2. 

—  Beatrix  s.  EssL,  Klarakloster. 

—  Bertold  459,12. 

—  Kunz  224,27. 
Pfotzer,  Hans  462,8. 

PfuUendorf,  bad.  AG.St.  366,31.  428,11. 
Pfullingen  CA.  Reutlingen,  Flur:  Spil- 

bach  61,19. 
Pharrer,  Heinz  56,19.  61,12.  71,6. 97,24. 

—  Kunz  8.  EssL,  Zunftmeister  56,20. 
Phäler,  Rüschin,  Edelkn.  128,34. 
Phawe  8.  Pfau. 

Phiifer,  Agnes,  vgL  Pfeifer  158,4. 

—  Heinrich  158,3. 
PhiJippus  ep.  Lavacensis  43,37. 
Phister  64,9. 

—  Klaus  s.  EssL,  Bürgermeister,  Richter, 
Spitalpfleger  240,3.  288,19. 

—  Konrad  398,9. 
Phlume  50,24. 
Phostenberg  s.  Plochingen. 
Phote  8.  Pfote. 

Pisek,  Piesk  216,29. 
Piaich,  Hermann  515,19. 
Plaie,  Fritz  435,10. 
Plaphart,  Erhard  368,18,20. 
Plapperin  375,30. 

Plattenhardt  CA.  Stuttgart  84,18.  423, 
10. 

—  Unser  Frau,  Lukas,  Martins  und 
Allerheiligen  Altar,  Pfleger:  Swigger, 
Konrad  350,35.  351,7. 

Witrer,  Bertold  350,34. 351,7. 

—  Schultheiss:  Rüssiog,  Walther  360, 
34.  351,7. 

Plattenhardter  Feld  s.  Bernhausen. 

—  Weg  8.  Sielmingen. 
Plenkin  s.  Blank. 

Plieningen  CA.  Stuttgart,  Blie-  26,28. 
52,5.  194,2,21  ff".  200,25.  201,7.  298, 
16.  303,8  f.  420,24.  450,16  0". 

—  Fluren:  Haslach  45,1. 
Schaidgasse  484,13. 

—  Frühmesser:  Friedrich  51,24. 

—  Kirchhof  35,30. 

—  Schultheiss  193,6. 


Plieningen,  von,  Bethe  200,24. 

Engelgut  200,24. 

Hans  401,37. 

Hermann  200,24. 

Plieninger  Feld  s.  Bernhansen. 
Plieninger   Weg    s.  Neuhausen,    Siel- 
mingen 34,4. 
Plieninger,  Adelheid  332,24,26. 

—  Agnes  332,24. 

—  Albrecht  332,22,24. 

—  Ännlein  332,24. 

—  Hug  332,22,24. 

—  Irmel  332,25. 

—  Rüdiger  20,5. 

Plienshalde  s.  Esslingen,  Nelliogen. 
Pliuwer  420,30. 

—  Hans  456,15. 

Plochingen  CA.  Esslingen,  Bloch-  1,7. 
23,3.  28,32.  29,7,15.  63,32.  97,11. 
114,35. 149,2. 231,37. 273,14.  n.  1650. 
324,32.  325,5.  417,8.  461,23.  479, 
37. 

—  Festung  n.  1253. 

—  Fluren:  Grossgehölz  115,1. 
Löhern  115,2. 

Phostenberg  363,11.  412,43. 

Rämerhalde  353,10. 

—  Vogtei  383,19. 

—  Heilige  412,44. 

—  Siechenhaus  90,7. 

—  von,  Albrecht  114,27. 

Eberlin  259,16,26. 

Swiglin  60,21. 

Plochinger,  Eberhard  135,3. 

Plufat,  Pluvat  8.  EssliugeD,  Schultheiss 

138,12.'.319,33. 
--  Hermann  107,16. 

—  Peter  135,2. 

8.  EssL,  Kapläne. 

Plumpf,  Eberhard  s.  EssL,  Pfarrkirche, 

Mesoer. 
Polan,  Pölan,  Rugger  24,22.  46,24.  70, 

14.  85,10. 
Poltringen    CA.    Herrenberg,    Boltr-, 

Kirchherr:  Heinrich  244,4. 
porta,  de  s.  Tor,  zum. 
Porto,    Portuensis,    Bischof   Antonius, 

päpstl.  Pönitentiar  473,24,33. 
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Portugruaio,    A.    de,    in    der    päpstl. 

Kanzlei  378,26. 
Prag  in  Böhmen  7,2.  16,36.  57,25.  216, 

19,38.  217,2,11.  273,19,36. 

—  Erzbischof  70,17. 

~-  Kanoniker,  Franz,  Notar  K.  Wenzels 

217,9,12.  871,21.  373,6. 
Prendlin,  Heinrich  s.  Essl.,  Kapläne. 
Prenzlau,  Premsla,  Premslaw  140,21. 
Priest,  Michael  von,  Notar  K.  Sigmunds, 

Kanoniker  zn  Breslau   473,13.  482, 

27,32,35.  483,17.  488,3. 
Pröglin  s.  Brög-. 
Prundun  s.  Wangen. 
Pulseber,  Konrad  s.  Essl.,   Konstanzer 

Hof. 
Pürsch  s.  Eottweil. 

B,  Domdekan  zu  Konstanz  s.  d. 
Bä,b,  Bertold,  vgl.  Robe  471,14. 
Bäblin  62,35. 
Bade  176,35. 
Badmanu,  Anna  238,4. 

—  Heinz  226,8.  238,4.  321,34. 

—  Konz  430,38.  431,2,5. 
Bavensburg,    OA.Stadt    165,26.    274,7. 

428,10.  439,6. 
Raggelgö,   Baggelgöw    62,26.    248,12. 
300,21,40.  402,16.  463,12,14  f.,1 9. 

—  Adelheid  378,31. 

—  Hans  228,12.  233,24.  234,9.  286,30. 
302,9.  316,32.  378,31. 

—  Irmela  19,18.  228,12.  238,23.  234,8, 
26,36.  236,10.  302,10. 413,10. 437,14. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Zunftmeister, 
Schöffen  147,34.  149,24.  199,1.  228, 
12.  233,24. 

Raide,  Bayde  19,23.  33,29. 

—  Grete  101,14. 
Raidler,  Albrecht  416,2. 

—  Konrad  416,3. 
Baier,  Hans  221,9. 

—  Heinz  221,9. 
~  Kunz  221,8,9. 
Baiser,  Baisser  s.  Baysser. 
Räme  222,11.  402,20. 

—  Bentz  87,26. 
Bämerhalde  s.  Plochingen. 


Baminger  s.  Nallinger. 

Bammingen  OA.  Ulm,  Bamungen,  von 

13,6.  27,38.  28,13. 

Anna  11,26.  345,29. 

Hans  11,26.  67,24. 

Bugger  11,32. 

Ulrich  11,26. 

Wemher  11,32. 

Bämmli  s.  Bemmli. 

Bams,    Klaus    s.  Essl.,    Dominikaner, 

Laienbrüder. 
Bamsberg  s.  Uhlbach. 
Ban,  Anna  44,22. 

—  Kunz  44,26. 

—  Peter  44,21. 

Bandeck   OA.  Kirchheim,  von,   Agnes 
58,8. 

—  Anna  86,22. 

—  Eberhard  77,30. 

—  Eberhard,   Domkanoniker   s.  Augs- 
burg, Möhringen. 

—  Friedrich  68,6,7. 

—  Heinrich  68,2,6.  77,30.  86,22. 

—  Hermann  206,36. 

—  Katharine  86,22. 

—  Konrad  68,1,6,9,14,19.  86,22.  324,33. 

—  Markward  68,1,  74,34.  86,21,24. 

Patriarch  von  Aquileja  s.  d. 

Bauer,  Albrecht  432  A.  1. 
Bänlin  344,6. 

Bapp,  Kunz  160,89.  161,1. 
Bappe,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Bappenherr,  Kunz  26,30.  147,18. 
Bappenklinge,  Flur  s.  Wangen. 
Basper  s.  Egen. 
Bässelin,  Ulrich  169,32. 
Bäte  166,10. 

Batmann,  Hans  s.  Pforzheim,  Bichter. 
Batu  s.  Karmeliter. 
Bau  226,10. 
Bayde  s.  Baide. 
Bayerin,  Adelheid  471,36. 
Baysser,  Baiser,  Baisser,  Adelheid  168, 
36. 

—  Anna  415,10. 

—  Konrad  47,22.  168,36.  296,16. 

—  Mechtüd  47,22,30. 
Bebman,  Albrecht  306,18. 
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Rebmann,  Hans  471,35. 

—  Konrad  471,36. 

Rechberg  OA.  Gmünd,  Rechenberg,  von 
108,33.  122,22. 

—  Gebhard  122,26. 

—  Hans  von  Rechberghausen  454,17. 

—  Heinrich  454,11. 

von  Hohenrechberg  388,37.  389, 

Iff. 

—  Imagina  82,27. 

—  Konrad  20,4. 

zn  Heuchlingen  388,16. 

—  Ulrich  von  Hohenrechberg,  Pfleger 
zu  Warberg  389,22,29. 

—  Wilhelm  32,13,27.  454,16. 

zu  Faumdan  454,16. 

zu  Rechberghausen  348,10. 

gen.  Grtininger  388,21,26,29,32. 

Rechenberg  s.  Rechberg. 

Rechen tshofen,  Kloster,  OA.  Vaihingen, 
Schwestern:  Gösslinnen 41,25. 204,1. 

Rechlin,  Heinrich  33,14. 

Referman  162,13. 

Regensburg  289,20.  438,20. 

Regis,  Jo.  in  der  päpstl.  Kanzlei  103,5. 

Reichau  (unbest.),  Richau,  Anna  von 
86,26. 

Reichenau,  Kloster,  bad.  BA.  Konstanz, 
Riehen  Ow  51,14.  102,31.  103,11. 

—  Abt:  Eberhard  51,11. 
Reichenbach   OA.  Göppingen,   Richen- 

bach,  Fischwasser  73,32.  74,7, 

—  von,  Agnes  416,32. 

Markward  416,28.  419,13,30. 

Reicheneck  OA.  Urach,  Richenegg  152, 
12. 

Reichsstädte  156,29.  207,9.  232,10. 
256,7.  260,4.  270,31.  274,18,32.  276, 
A.  1.,  vgl.  Rhein.  Städte,  Schwaben. 

—  Städteboten  50,2. 

—  Städtebtindnisse  n.  1443. 
Reinhard,    Diener    des    Propsts    von 

Denkendorf  133,29. 
Reischach  s.  Ryschach. 
Remchingen,    abg.    bad.   6A.   Durlach 

488,30. 

—  Reinhard,  von  s.  Pforzheim. 
Remler,  Flur  s.  Uhlbach. 


Remmli,  Rftmmii,  Heinrich  s.  Reutlingen, 

Richter. 
Remser  132,7  f.  208,37. 

—  Hans  5,18.  38,34.  39  A.  1.  56,16. 
64,4. 

Renchingen  s.  Remchingen. 
Renhartsberg,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Renhardsweüer  OA.  Saulgau,  Albrecht 

von  32,14.  415,4.  430,24. 
Renherr,  Konrad  412,2. 
Renngasse  s.  Essl.,  Fluren. 
Renordelli,  Jo.,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

88,34. 
Rentz  s.  Vaihingen  a.  F.,  Richter. 

—  Albrecht  362,42. 

—  Katharine  362,42. 
Resch,  Arnold  21,17.  133,23. 

—  gen.  Surer,  Hans  s.  Es8l.,Stadtknerhte 
99  A.  1. 

Rethaber  183,18. 
Retweg  s.  Pflugfelden. 
Reuerin,  Riuwerin  300,14,26. 
Reuss,  Russe,  Hans  161,42. 
— -  Heinrich  415,1. 

—  Kytzzin  32,13. 

Reutlingen,  OA.Stadt,  Rütlingen  3,18, 
23,25.  15,14,32,34.  38,34.  39,2.  40,2. 
66,17.  61,16.  64,4.  78,22.  139,31,36. 
163,2.  166,26.  205,4.  220,24.  231,35. 
246,12,14,17.  248,4.  274,7.  302,33. 
309,18.  815,20.  348,11.  368,33.  377, 
33.  378,4.  388,8.  410,25.  420,15. 
423,1.  424,29,34.  428,10.  434,32. 
450,13.  463,23  ff.  486,16.  487,30. 
509,37. 

—  Bürgermeister  166,22  ff. 
Amman,  Volker  36,13. 

Nadeler,  Eberiiard  61,21.  76,26. 

Wachsmanger,  Heinrich  246,16. 

—  Dekanat  123,18. 

—  Mass  20,36. 

—  Rat  156,22.  469,28. 

—  Richter  36,4.  76,32.  156,22.  434,23, 
29. 

ÄrgeU,   Eberhard   36,14.   61,22, 

76,27. 

Bupf,  Heinz  246^6.  316,24. 

Epp,  Hans  424,33. 
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Reutlingen,    Richter,   Golgge,   Walker 
36,13. 

Humbog,  Wemher  152,17. 

Nädeler,  Eberhard  36,14. 

Remmli,  Heinrich  36,14.  76,27. 

Schnider,  Wemher  36,13.  61,22. 

Tettinger,  Klaus  162,17. 

Tunkel,  Heinz  424,34. 

Ungelter,  Wemher  315,24. 

Wachsmanger,  Heinz  152,17. 

—  Schultheissenamt  273,16. 

—  Stadtsiegel  n.  1298  a. 

—  Zunftmeister:  Kaiser  246,15. 

—  von,  Hans  437,1. 
Mechtüd  229,3. 

Rhein,  Fluss,  Rin  260,24,31.  276,6,26. 
Rheinische    Städte    165   A.  1.    242,23. 

249,18,23. 
Ribler,  Künzlin  516,7. 
Ribstain,  Adelheid  111,28. 
Ribysen,  Hans  405,16. 

—  Konrad  gen.  Segbain  405,16. 
Ricardus,  Erzbischof  von  Nazareth  44,2. 
Richart,  Pfaff  s.  Waiblingen. 
Richau  s.  Reichau. 

Richenbach  s.  Reichenbach. 
Richenbach,     Johann    s.    Fürstenfeld, 

Konventuale. 
Riehen  Ow  s.  Reichenau. 
Richwin,  Ulrich  477,16. 
Riedenberg  OA.  Stuttgart  261,33. 
Riedlingen,  OA.Stadt,  Rüdlingen,  Ber- 

told  von,  Kirchherr  zu  Rietenau  s.  d. 
Riesenburg,  Bores  von  101,25,34. 
Rietenau    OA.    Backnang,    Rietenow, 

Kirchherr:  Riedlingen,  Bertold  von 

332,1. 
Rieth,  ?  Altenrieth  OA.  Nürtingen  vgl. 

dieses,  von,  Elisabeth  8,29. 

—  Hedwig  8,29. 

—  Lutz  8,28.  164,13. 

—  Tratwin  9,1. 

Rieth  wiese  s.  Altbach,  Sielmingen. 
Riexingen  OA.  Vaihingen,  Osterbronn 

von  246,22. 
Rille,  Konrad  223,30. 
Rimpiss  s.  Rinpiss. 
Rinderbach    abg.    OA.    Gmünd,    von. 


Rinderbach,  Adele  33,31. 

—  Ajina  33,26,30. 

—  gen.  Leinecker  45,9,11. 
Rinderbach,  Ryn-  vgl.  Burgermaister. 

—  Hans  12,30. 

Ringingen  OA.  Blaubeuren,  von,  Anna 
66,26. 

—  Johann,    Propst    von    Denkendorf 
s.  d. 

Ringsmul,  Hans  374,13. 
Rinmann  319,34. 
Rinnacker,  Flur  s.  Altbach. 
Rinpiss,  Rinpins,  Adelheid  346,27. 

—  Albrecht    s.    Essl.,    Spitalmeistcr  ?' 
134,20. 

—  Hans  134,18,24,28,30.  158,17. 

—  Sophie  134,18. 

—  Walther  s.  Essl.,  Richter. 
Rintflaysch,  Kunz  s.  Essl.,  Stadtmeister 

31,15. 

—  Trahlieb  223,26. 
Risachbrunn,  Flur  s.  Esslingen. 
Rise  s.  Ryse. 

Rise,  Konrad,  Kustos  der  Minoriten  in; 

Schwaben  241,24. 
Ritterbrunnen  s.  Hainbach. 
Ritzenwyler,    Ritziswilre,    Wald    26,9. 

202,16.  342,23,34,37,40.  343,3. 
Robe,  Wemher  vgl.  Räb  376,34. 
Rod,  Flur  s.  Deizisau,  Ensingen,  Unter- ^ 

öthlingen. 
Röder,  Flur  s.  Mettingen. 
Roggenburg,  von  4lä,44. 
Roher,  Auberlin  614,4. 

—  Lienhart  614,6. 

—  Margretlein  514,5. 

Rohr  OA.  Stuttgart  412,2.  422,9. 

—  Widemhof  412,2. 

—  Zehnte  362,16. 

—  von  160,8. 
Mutzier  s.  d. 

Rohracker  OA.  Cannstatt,  Rour>   52,1.- 
101,16.  442,12  f.  447,19. 

—  Flur:  Egghartsgarten  442,11. 
Rohr,  Rohrbach  s.  Sielmingen,  Unter-. 
Rohreck,   abg.  bei  Rohracker,   Rorek,. 

Roregg  26,22.  223,11,16. 

—  Flur:  Wangerberg  18,18. 
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Böiger  251,37. 

Rom,  St.  Agatha,  M.  de,  in  der  päpstl. 
Kanzlei  422,1. 

—  St.  Peter  354,4.  355,35.  391,19,87. 
421,30.  445,12.  446,10.  473,27.  474, 
35. 

Roma,   N.  de,   in   der   päpstl.  Kanzlei 

891,24. 
Rommel,  Burkard  439,30. 
Rommeisbach  OA.  Tübingen,  Rumens- 

pach  484,27. 
Rommeishausen  OA.  Cannstatt,  Rumoltz- 

husen  60,29.  194,29.  307,25.  323,34. 

329,28.  440,32.  441,1.  459,20. 

—  Fluren:  Aychinlöbin  441,11. 
Bach  441,14. 

Beibach,  Bibach  413,4.  441,18,20. 

Beinsteiner  Feld  441,8. 

Bentelsbacher  Weg  441,18,20. 

Büd  441,5. 

Fellbaeher  Weg  441,7. 

Hahnweide  441,13. 

Kolbenhalde  441,17. 

Krettenbach  441,14. 

—  —  Schmidener  Weg  441,6. 

Sommerhalde  441,11. 

Stettener  Pfad  441,15. 

Waiblinger  Weg  441,4,16. 

Weiher  441,9,19. 

Windhalde  441,10. 

Zinen  441,9. 

—  Heüigenpfleger  199,32. 

—  Kirche:  St.  Moritz  441,17. 

—  Kirchherr:  von  Leutenbach,  Heinrich 
22,18.  323,39. 

—  Widem  441,16. 

—  Zehnten  238,16. 

—  von,  Bentz  16,32.  238,11. 
Bommelshausener  Weg  s.  Stetten. 
Ronde,  Peter  450,16. 

Roner,  Runer  s.  Essl.,  Ratsherrn,  Richter 
205,7.  257,30.  413,16. 

—  Adelheid  298,8. 

—  Agathe  485,2. 

—  Albrecht  388,21,35.  432,33. 
^  Bethe  46,2. 

—  Heinrich  28,3.  40,3,36.  116,1.  180,7. 
202,23.    212,31.    226,3,16.    228,32. 


288,18.    365,33.    376,32.    377,5,16. 
441,36.  457,8.  485,1. 
Roner,  Heinrich,  Priester  262,15.  263,5. 

—  Johann  8,21.  389,2. 
gen.  Schappel  46,25. 

—  Konrad  298,8. 

-—  Ulrich  s.  Heilbronn,  Deutsches  Haus 
120,33. 

—  Wemher  6,2.  226,4.  243,22. 
Ronstange  s.  Öffingen. 

Rorek  s.  Rohreck. 
Rörlin,  Hans  62,25.  282,8. 
Rosenloch,  Flur  s.  Rossloch. 
Röser,  Aberlin  304,30. 

—  Bertold  s.  Echterdingen,  Frühmesser. 

—  Johannas  417,44. 

Rosheim,    elsäss.    Kant.St,    Rossheim 

399,28. 
Rosritter,  Rosenritter  245,11. 

—  AberU  245,27,31.  246,1.  439,31. 
Rösselin  34,24. 

—  Albrecht  73,22. 

—  Hans  418,36. 

Rosslin,  Konrad  gen.  Männlin  333,19. 
Rossloch,  Rosen- ,  Flur  s.  Oberesslingea, 

Zell. 
Rossnagel,  Benz  297,7. 

—  Heinz    280,38.    297,11,19.     345,28. 
416,15,23,38. 

Rot  229,23.  251,31. 

—  Hans  gen.  Vaihinger  s.  Pforzheim, 
Richter. 

—  Hans  155,1. 

—  Heinz  238,14. 

—  Kunz  107,28. 

R^te,  Rott,  Dietmar  398,42.  399,14,26, 

35.  400,9,27,37.  513,3.  614,28. 
Röte,  Flur  s.  Altbach,  Wendungen. 
Rotenberg  OA.  Cannstatt  164,6.  196,29. 

—  Flur:  Gerold  202,20. 

—  Schultheiss  202,20. 
Rotenburg,  Aberlin  230,29.  304,30. 

—  Hans  230,29. 

—  Johann  s.  Essl.,  Büttel  398,40. 
Roter  Acker  s.  Öthlingen. 

Roth,  welches?,   Rot,  von  =  von  Ren- 
ningen? 52,37. 

—  Gottfried  53,35  f. 
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Rothenburg  o.  T.  162,9,17,24. 163,6  A.  2. 

Rotrock  197,14. 

Rotschilt,  Stefan  242,33. 

Rotte,  Friedrich  53  A.  1. 

Rottenburg  a.  N.,  Rotenburg,  OA.Stadt 

9,10.  33,5.  80,17.  245,17,25.  305,23. 

366,26.  439,3.  444,24. 

—  von,  Hedwig  s.  Kloster  Sirnau. 
Rotter  97,26.  301,14. 

—  Adel  284,3.  317,18.  318,31,36.  448,6. 
502,35. 

—  Agnes  448,5. 

—  Anna  s.  Kloster  Sirnau,  LaufFen. 

—  Benz  8.  EssL,  Schöffen,  Zunftmeister. 

—  Brigitte  448,5.  502,34. 

—  Guta  301,19.  345,8. 

—  Haus  s.  EssL,  Spitalpfleger  27,2. 
115,31.  229,9.  343,25.  360,16.  377, 
22.  436,1.  437,32.  462,13. 

—  Konrad  s.  EssL,  Kapläne,  Frauen- 
kirche. 

—  Kunz  90,18.  150,13.  345,14.   846,4. 

—  Markward  s.  Essl.,  Ratsherr,  Richter 
11,27.  24,3,6,25.  26,36.  152,5.  154, 
29.  198,32,  209,5,28.  288,19.  301,25. 
345,1,8.  388,29,30.  429,8.  442,4. 
448,11.  462,14.  502,36. 

Geistlicher  479,26. 

—  Mechtild  115,30.  134,23. 

—  Rüdiger  27,2.  260,14  ff. 

—  Ulrich  389,2.  448,6.  502,34. 
Rottweil,  OA.Stadt,  Rotwile  3,18,23,25. 

19,2.  139,31.  140,1.  156,21,28.  163,1. 
165,26.  248,4.  287,25.  309,8.  366,18. 
375,3.  428,10.  438,20.  509,37. 

—  Rat  469,28. 

—  Schreiber:   Billung,  Johann  251,15. 

—  Steuer  70,10. 

—  Hof,  Hofgericht  78,30.  251,18.  356, 
34.  357,6. 

Hofrichter:    Sulz,    Johann   von 

483,4. 

Sulz,  Rudolf  von  78,19.  250, 

14.  256,16,19.  356,30. 

Wartenberg,  Egnolf  von  356, 

23,29. 

Schreiber:  Bülung,  Johann  251, 

15. 


Rottweil,  Hofgericht :  Achtbuch  357,13, 
16. 

—  Pürsch  bei  R.,  Birse  153,19. 

—  von,  Konrad  s.  EssL,  Karmeliter. 
Rotwadel,  Konrad  490,2L 

—  Ruf  512,1. 
Rouracker  s.  Rohr-* 
Ruber  97,16. 

—  Bentz  63,43. 

—  Heinz  72,9. 

—  Kunz  72,10.  249,34. 

—  MechtUd  63,43. 
Rübgarten,  Flur  s.  Essl. 
Rübmaier,  Ulrich  237,34. 
Ruch  159,43. 
Ruchtin,  Hans  303,1. 

Rüdem,  Filial  von  Esslingen  20,10.  58. 
37.  69,34.  220,14,21.  244,29,3l! 
n.  1651.  306,10  f.  319,36.  367,21, 
381,3,9.  385,10  ff.  402,22.  471,14. 
490,4. 

—  von,  Benz  67  A.  1. 
Rüdiger,  Bentz  30,22. 
Rüdlingen  s.  Riedlingen. 

Rudolf,  Bischof  von  Konstanz  s.  dr 

—  Incurat  von  Cann statt  s.  d. 

—  Deutscher  Kaiser  94,8. 
Ruf,  Heinz  160,1. 

—  Walther,  Schultheiss  zu  Möhringen 
s.  d. 

Rufelin  29,21. 

Rugis,  N.  de,  in  der  päpstl.  Kanzlei 

421,34. 
Ruglenberg,  Flur  s.  Türkheim,  Unter-r 
Ruhe,  Flur  s.  Türkheim,  Ober-. 
Ruhen,  Flur  s.  Sielmingen. 
Ruinun  171,6. 
Ruith  OA.  Stuttgart,  Rute  232,1.  273^ 

14.  n.  1650.  422,6. 

—  von,  Hayle  215,19,27. 
Röl,  Rüdiger  10,16. 
Ruland,  Rulant  411,11. 

—  Heinz  319,35. 
Rülin  30,36. 

Rummelin  gen.  Hunn,  Kunz  76,25. 
Rummenspach  s.  Rommeisbach. 
Rumoltzhusen  s.  Rommeishausen. 
Runer  s.  Roner. 
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Runggeier,  Bunkeller,  Benz  77,6. 

—  Bethe  76,40. 

—  Heinz  76,40. 

—  Konrad  244,30.   245,1. 

—  Metze  77,1. 
Runker,  Ulrich  406,36. 

Ruprecht,  Deutscher  K.  163  A.  1.  326,B. 
371  A.I.  396,21.  402,28,36.  403,6  ff. 
404,18.  407  A.  1.  423,1.  424,3.  425, 
24,26  A.  2.  428,9.  432,32.  438,19, 
22.    461,24.    452,4.   454,21. 

Ruprecht,  Ruprecht  160,10.   358,15. 

—  Agnes  262,26  ff. 

—  Engelgut  50,18.    122,11. 
Rüdiger  39,7.   60,18.   69,2.    122,11. 

—  s.  Essl.  Kapläne,  Frauenkirche. 

—  Ytal  39,26. 
RüBch,  Eonrad  369,6. 
Rase  46,30. 

Rüse,  Russe  s.  Reuss. 

Rüssing,  Walther  s.Piattenhardt,  Schult- 

heiss. 
Rüter  299,33. 
Rütlingen  s.  Reutlingen. 
Ryschach  s.  Reischach. 
Ryse,  Adelheid  86,8.   134,37. 

—  Heinz  s.  Essl.  Richter  86,7.  111,34 
n.  1426.  208,30,36.  243,22.  334,32. 
345,33.   360,6. 

—  Rudolf,  Pfaff  8.  Essl.  Kapläne,  Frauen- 
kirche, Präsenz. 

376,24,32.   478,6. 

8achs  389,26. 

—  Hans  8.  Essl.,  Stadtamman  374,7. 
376,33.  377,6,16.  423,28.  441,36. 
485,2. 

Sachsen,  Rudolf,  Herzog  von   —  und 

Lüneburg  483,1. 
Sachsenheim  OA.  Vaihingen,  Sachscen- 

hain  63,16,26. 

—  von  616,27. 

Agnes  448,6,15.    502,32. 

Fritz  zu  Ingersheim  272,37  A.  1. 

Hans  301,19. 

gen.  Qrosshans  265,24. 

—  —  Hermann    s.    Stuttgart,    Stifts- 

probst. 


Sachsenheim,  von,  Hermann  273,8<  395, 
18.  399,46.  401,30.  448,4.  466,8. 
602,31. 

der  schwarze  395,18. 

zu  der  äusseren  Burg  (üssen- 

burg)  412,13. 

Ursula  280,39. 

Saherach  s.  Serach. 

Saide,  Hartmann  250,36. 

—  Mechtild  261,1. 
Saeleli  119,7. 
SaUer  152,24. 

—  Anna  316,33. 

Sälach,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Salacher  269,3a, 
Salatin,  Agnes  428,27. 

—  Eberlin  298,17. 
Salch,  Flur  s.  Uhlbach. 
Säldnerin  328,10. 

Salem,  Kloster,  bad.  BA.  Überlingen. 
Salmanswiler  27,29.  60,11.  60,23. 
83,21.  236,31.  261,36.  326,18  ff. 
424,20.   428,11.   448,27.    499,3  ff. 

—  Abt:  Bertold  71,27.  106,32.  110,26. 
Saltzmann  131,23.   218,24,27.   236,30  f. 

—  Adelheid  322,27. 

—  Heinrich  343,26.   472,16. 

—  Konrad  18,1.   322,27. 

—  Konz  380,27. 
Salwe  29,23.   434,26. 
Sand  (unbest.)  443,24. 
Sandgrube,  Flur  s.  Oberesslingen. 
Sand  weg  s.  Fellbach,  Uhlbach. 
Sängerin,  Sengin  206,34. 

—  Adelheid  s.  Essl.  Klarakloster. 
64,14. 

—  Anna,  Cäcilie,  Klara  s.  Essl.  Klara- 
kloster. 

Särwishain  s.  Sersheim. 

Satler,  Fritz  s.  Kirchheim,  Richter. 

Sattler,  Albrecht  316,21. 

—  Lucie  s.  Kloster  Simau. 
Saulheim,  Saweln-,  Hirt  von  486,31. 
Saxo,  Johannes,  Registrator  Karls  IV. 

4,8.    7,11.    14,6.   67,40.    121,12. 
Schabel,  Albrecht  258,1,6. 
Schabeller    Albert,   s.  Essl.,   Kapläne, 

Präsenz,  vgl.  Schanbeller. 
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Schabeller,  Konrad,   Heiligenpfleger  zn 

Beutelsbach  s.  d. 
Schaber  317,18. 

—  Albrecht  s.  Ess.,  Spitalpfleger, 
r-  Hans  419,35. 

—  Kraft  399,32. 

—  Märklin  222,26. 
Schäblin,  Hans  442,9. 

Schache,    Hans    s.    Klettgan,    Land- 
gericht. 
Schacbmännin,  Anna  38,28. 

—  Elsbeth  373,21. 
Schächterlin,  Hans  36,30. 
Schad,  Schedin  222,26. 

—  Volger  134,18.   222,29. 

—  Hans  134,18.   222,18. 

—  Hedwig  285,5. 

—  Katharine  96,8. 

—  Kunz      114,10,18,26.      322,6.      357 
A.  2. 

—  Pele  285,7. 
Schade,  Hans  411,25. 
Schadwiese,  Flur  s.  Zell. 
Schäfer  457,30. 

—  Klans  422,15. 

Schäferhusen,  Flur  s.  Wendungen. 
Schäffeler,  Schäffler  27,35. 

—  Anna  54,9. 

—  Heinz  19,36. 

gen.  Vökelmann    30,15.    54,37. 

89,16.  152,2.    224,37. 

—  Luitgard  89,21. 

—  Mechtild  89,20. 

Schaf  hausen  OA.  Böblingen,   Husen  s. 

Xippenburg. 
Schäger,  Flur  s.  Wangen. 
Schaidgasse  s.  Plieningen,  Fluren. 
Schaidler  249,12. 
Schaidlin  392,4. 

—  Johannes  s.  Essl.,  Diakon. 

s.  Denkendorf,  Kloster. 

Schälling,  Flur  s.  Ensingen. 
Schaler  183,6,17.   319,27. 
Schalorlin  159,7. 

Schalray,  Albrecht  207,30.  210,16. 

—  Ranz  207,31.   210,16. 
Schämel,  Hans  72,18.   418,5. 

—  Heinz  72,18. 


Schanbach  OA.  Cannstatt,  Schambach 
414,10. 

—  von  25,28. 

Hans   256,23.     272,38.     275,32. 

276,16,25.    319,16.    326,13.    327, 

13.    397,28. 
Schanbach  149,25.   424,20. 
--  Haus  399,33. 

—  Kunz  249,36. 

Schanbacher  Feld,  Pfad  s.  Stetten. 
Schanbeller,  Albert,  Frühmesser  s.  Essl. 

Pfarrkirche,     Dionysiusaltar ;     vgl. 

Schabeller. 
Schantwerk,  Albrecht  s.  EssL,  Kapläne. 
Schappei  s.  auch  Roner. 

—  Burkard  375,3. 

—  Heinrich  375,4. 

—  Konrad  19,1. 

—  Ursula  375,3. 
Schappeller,  Heinrich  160,14. 
Scharlin  283,27. 

Schamhausen  OA.  Stuttgart  45,2,5.  69, 
18.  102,4.  210,4.  231,37.  270,36. 
273,14  n.  1650.  314,5.  347,17,30,36. 
374,26. 

—  Fluren:  Hochwiese  270,38. 

Klingenacker  270,39. 

Rohr  271,8. 

Talwiese  271,1. 

—  Heilige  281,5. 
Schamhauser  Weg  66,28. 
Scharre  457,39. 

—  439,32. 

—  Kunz  72,33  f. 
Schärter,  Heinz  204,26. 
Schartz  493,14. 
Schätzer,  Adelheid  497,2. 

—  Ellin  497,3. 

—  Heinz  497,1,3. 

Schauer,  Schower  44,25.  97,26.  165,20. 

—  Albrecbt  66,23. 

—  Walther  111,36. 
Schedin  s.  Schad. 

Scheeppelmann  s.  Marbach,  Schultheiss. 
Schefflenz  32,2. 
Schefold,  Benz  485,15. 
Scheich,  Schelz,  Heinz  401,20. 

—  Klaus  397,37. 
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Scheich,  Rüdiger  s.  Sulzgries,  Kaplan. 
Scheichshof  119,1. 
Schelmenacker  s.  Sillenbuch. 
Schenkenberg,  Flur  s.  Essl. 
Schepperer  24,23. 
Scherbe,  Benz  324,1. 

—  Heinrich  466,11. 

—  Ulrich  324,2. 
Scherecking  600,20. 

Scherr,  Flur  s.  Türkheim,  Unter-. 
Scherrer,  Scherer  183,26.   391,8. 

—  Bethe  31,6. 

—  Hans  37,24.    194,39. 

—  Heinz  18,34.   31,5.    196,1. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Kapläne. 

—  Jakob  149,16. 

—  Johann  8.  Essl.,  Spitalkirche,  Deizisau, 
Kirchherr. 

—  Klaus  90,16.   418,7. 

—  Konrad  18,33.   31,6. 

—  Walther  9,27.   40,36.   390,32. 
Scherrioh  218,26. 

Schienlin,  Fritz  s.  Essl.,  Büttel,  Spital- 
pfleger. 
Schik,  Schikk  6,12. 

—  Burkard?200,32. 
Schilher,  Wemher  270,37. 
Schillin  499,34. 

Schilling,  Bertold,  Ritter  66,1.  430,26. 

—  Burkard  430,24. 
Schillingskreuz  s.  Gannstatt. 
Schilter,  Ruprecht  s.  Essl.,  Richter. 
Schinbain  493,16. 

Schinder,  Flur  s.  Wangen. 
Schiter,  Abellin  189,4. 

—  Ruf  189,7. 

Schiäff,  Eberlin  99,23.   302,32. 

Schlaitdorf  OA.  Tübingen  202,40. 

Schl&nner  466,14. 

Schlatwiese,  Flur,  OA.  Nürtingen  68,7  f. 

Schlecht  261,29. 

Schleicher  s.  Schlicher. 

Schlegel  441,4. 

Schlentz  s.  Slentz. 

Schlerfer,  Konrad,  Kaplan  zu  Sindel- 
fingen s.  d. 

Schlettstadt,  els&ss.  KSt.,  Slettstat, 
Schletzstat,  von  63  A.  4. 


Schlettstadt,  von,  Hans  Sl,41 

Heinrich  34,41.   36,2. 

Schlicher,    Eberhard   s.    Essl.,    Stadt- 

Schreiber. 
Schlichten    OA.    Schorndorf,    Slihtun,. 

SchHchtenwüer    23,20.    24,22.    192, 

27.  381,31,37. 
Schlientz  s.  Slentz. 
Schlierbach,  Bach,  Slier-  131,16.  148,30. 

171,33.  218,24. 
Schliflfhalde  s.  Essl.,  Fluren. 
Schlossberg,  Sloss-  107,18.  165,13. 

—  Abellin  118,34.   230,10. 

—  Heinz  118,33.  119,2.  165,18.  456,12. 
Schmältzlin,  Schmal tz-,  Schmeltz-  319, 

29. 

—  Bertold,  gen.  Grautucher  603,23. 

—  Konrad  399,31. 
Schmalwiese  s.  Bemhauseu. 
Schmeltzerin,  Smältzlerin    158,23.  319, 

23. 
Schmeltzlin  s.  Schmältz-. 
Schmiden  OA.  Gannstatt,  Smidhein  24, 

4.    61,34.   60,18.  84,21.    167,8.  202, 

2.   247,22.   259,11.   417,16.   431,6^7. 

436,11.  441,4. 

—  Heilige  167,9. 

—  Richter:  Aldiuger,  Kunz  167,17. 
Goss  167,17. 

—  Schultheiss:  Sybolt  417,14,20. 
Schmidener  Grund  s.  Gannstatt. 

—  Weg  s.  Gannstatt,  Rommeishausen. 
Schmied,  Smid,  Smit  2,3.   60,26.  97,34. 

326,33. 

—  Adelheid  s.  Essl.,  Klarakloster. 
422,6. 

—  Albrecht  9,20.  107,26. 

—  Arnold  396,12,17. 

—  Bertold  s.  Essl ,   Spitalpfleger  218^ 
14.  281,24. 

—  Bethe  18,16.  90,23.  168,32. 

—  Eberlin  297,6,24. 

—  Engel  66,28.  76,10. 

—  Fritz  422,5. 

—  Hans  168,31.  415,45. 

—  Heinrich,  Bruder  86,5^. 
158,31. 

—  —  s.  Bemhauseu,  Schultheiss» 
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Schmied,  Hütrud  158,32. 

—  Jäklin  346  A.  2. 

—  Konrad  416,45. 

—  Kraft  44,21.  158,21). 

—  Peter  158,32. 

—  Rüdijjer  158,31. 

—  8cbwyker  416,43. 

—  Ulrich  s.  EssL,  Richter  18,14.  90,23. 
102,12.  158,31.  316,34. 

—  Walther  218,13. 

8.  Möhringen,  Richter. 

—  Wemher  4,24. 
Schmittemaiger,  Hans,  401,16. 

—  Ulin  401,11. 
Schmögerlin  440,2. 
Schmol  261,34.  326,29. 
Schnaith  OA.  Schorndorf  442,19. 
Schnaither,  Snaiter  391,1. 

—  Heinz  237,19. 

Schneider,  Snider  135,5.  251,31. 

—  Fritz  437,13. 

—  Gerung  418,7. 

—  Heinz  29,21.  158,30. 

—  Künziiu  9,10. 

—  Peter  84,28. 

—  Ulrich  299,24. 

—  Wernher  s.  Reutlingen,  Richter. 
Schnclcrs,  Ulrich  286,4. 
Schnitzer  346,4. 

—  Konz  11,11. 

—  Ulrich  200,7,10. 
Schöblin,  Heinz  116,10.  154,28. 
Schöche,  Bertold  373,7. 
Schöferlin,  Heinrich  s.  Schultheiss. 
Schokenriet,  Flur  s.  Möhringen. 
Schölerberg,  Flur  s.  Öthlingen. 
Scholl,  Anbrecht  418,15. 

—  Ruf  62,23. 
Scholpeler  55,16. 

Schölpplin,  Johann  s.  EssL,  Frauen- 
kirchenpfleger, Richter,  Spitalpfleger 
307,16. 

Schönbuch,  Wald  bei  Tübingen,  Schün- 
197,20. 

Schönfriedrich  71,7.  102,16. 

~  Adelheid  447,30. 

—  Agnes  96,27. 

~  Bethe  96,27.  182,34. 

WUrtt.  Getchicbtsqnellen  VII. 


Schönfriedrich,    Fritz    56,15,19.    61,12. 
78,8.  96,26.  182,34. 

—  Peter  447,30. 

—  Ruf,   Heinz  s.  EssL,   Spitalpfleger, 
Weingärtnerzunftmeister. 

Schönne  150,24. 

Schönthal  OA.  Künzelsau,  Kloster  471, 
11. 

—  von  186,20  ff. 

Hans  343,13.  399,35.  443,7.  481, 

13,21. 
Schön walther  78,15. 

—  Walter  322,13  A.  1. 
Schorand,  Kilian,  Notar  450,3. 
Schörlerer,  Heinz  s.  Eirchheim,  Knecht. 
Schom,  Hans  401,19. 

Schorndorf  OA.Stadt,  Marktplatz  57,17 

—  Recht  462,10. 
Schörp  313,12. 
Schower  s.  Schauer. 
Schräg  35,26. 

Schrayenacker,  Flur  s.  Altbach. 
Schreiber,  Schriber  205,16. 

—  Adelheid  n.  1653. 

—  Agnes  8.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Anna  425,1. 

—  Bertold  s.  EssL,  Karmeliter. 

—  Hans  s.  Essl.,  ümgelter. 

—  Johann  s.  Essl.  u.  Ulm,  Dominikaner. 
118,20. 

—  Luitgard  118,21. 

—  Ulrich  425,1. 

—  Ulrich  s.  Essl,  Stadtmeister. 
s.  Essl.,  Kapläne. 

Schretz,    Margarothe    s.   Essl.,   Klara- 
kloster. 
Schrimph  298,38.  341,8. 

—  Ellin  28,28. 

—  Hans  28,19.  69,26,29.  217,16  ff. 

—  Heinz  s.  Essl,  Schöffen  28,20.  183, 
21.  206,6. 

—  Irmela  455,26. 

—  Peter  28,20.  69,25. 
Schrodeler  42,27. 
Schrot,  Konrad  226,19. 
Schuch,  Heinrich  275,20. 
Schuchbuss,  Flur  s.  Altbach,  Deizisaa. 
Schuchlin  s.  Schtihlin. 

39 


Digitized  by  VjOOQIC 


610 


I.  Allgemeines  Register. 


Schuchmacher  8.  Schuh-. 
Schuder  30,27.  66,25. 

—  Hans  16,35. 
Schufler  112,11.  158,6. 

—  Bethe  41,19,28.  58,36. 

—  Eberhard  s.  Essi.,  Feldsieche  227,17. 

—  Haiige  41,29. 

—  Hartmann  41,28. 

—  .Walther  41,19. 
Schühcler  108,27,30. 
Schühlin,  Schuchlin  205,26. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Dominikaner. 

—  Eberlin  23,21. 

—  Hans  s.  Essl.,   Spitalpfleger,  Zunft- 
meister. 

—  Kunz  8.  Essl.,  Richter   132,28.  241, 
33.  302,18.  347,20,25. 

—  Ulrich  132,24. 
Schuhmacher,  Arnold  37,19. 

—  Fritz  329,14.  375,13. 

—  Lutz  391,9.  415,22. 

—  M&rklin  419,36.  420,9. 

—  Rüdiger  307,19. 

—  Ruf  142,22. 

—  Wolf  400,25. 

Schuler  s.  Boxbneh  99,15.  . 

—  Bertold  370,10. 

-^  Fritz  152,34.  441,30. 

—  Heinz  399,30. 

Sehultheiss,     Agnes     s.    Essl.,     Spital- 
meisterin. 

—  Bentz   Lutz    geu.    s.   Essl.,   Stadt- 
knechte. 

—  Eberhard  s.  Essl.,  Karmeliter. 

—  Guta  8.  Kloster  Sirnau. 

—  Hans  164,37.  287,11.  323,16.  496,9. 

—  Heinrich    gen.    Schöferlin    438,30. 
439,20. 

—  Konrad  334,31.  .345,36. 

—  Konz  s.  Brackenheim,  Vogt. 

—  Peter  357,25. 

—  Rüdiger  376,34. 

—  Ulrich  276,24. 

—  Walther  30,25.  286,32. 

—  Werner  500,19. 
Schünböch  s..  Schönbuch. 
Schunger,  Konrad  455,27. 
Schurer,  Jo.  460,20.  490  A.  2. 


Schurer,  Werner,  Mönch  zu  Bebenhausen 

s.  d. 
Schürlin,. Heinz  69,21. 

—  Wernher  69,17. 
Schurlus,  Flur  s.  Altbach. 
Schüssler  205,23. 

—  Hans  410,31. 

Schüthel,  Aberlin  s.  Horrheim,  Richter, 
Schütz,  Schutzze  101,19.  490,10. 

—  Bentz  279,22.  323,48.  481,17.  490,2. 

—  Hans  279,22.  402,1. 

—  Heinrich  18,1. 

—  Kunz  8.  Steinheim,  Richter. 
119,20.  159,25.  218,25.  235,27. 

—  Walther  18,1. 

Schwab,  Swab,  Bentz  200,28. 

—  Chuny  457,39. 

Schwaben,  Swaben  101,26.  366,21. 

—  kaiserl.  Amtmann:  von  Homburg, 
Rudolf,  Deutschordenskomtur  3,16. 
12,25. 

—  Landvogtei  163,3. 

—  Laudvögte  195,25.  216,28.  425,28. 
Baieni,  Friedrich,   Herzog,   von 

182,17.  189,27.  192  A.  1.  220,23. 
Frauenberger,   Wilhelm    27.3,34. 

—  Reichsstädte  70,5  101,27.  165  A.  1. 
179,7.  180,16.  182,19.  184,10,29. 
190,2.  215,34.  231,34.  237,9.  242,21. 
249,20.  270,31.  271,28.  273,11.  274, 
1.  281,38.  287,26.  366,10.  389,35. 
402,29.  407  A.  1.  464,3.  473,8.  505, 
19.  509,36. 

Judensteuer  473,8. 

-  Nieder-  153,22. 
Schwall,  Flur  s.  Cannstatt. 
Schwartz,  Adelheid  412,29. 

-  Agnes  412,30. 

—  Anna  412,30. 

—  Johann,  Kaplan,  s.  Essl.,  Pfarrkirche. 
Schwarzburg,   Graf  Günther  von,  Hof- 
meister K.  Ruprechts  438,19. 

Heinrich  31,38. 

—  von  425,18. 

Sieghard,   Qiorherr    zu    Magde- 
burg 12,27. 
Seh warzh einrieb,  Swartz-  395,36. 
Schweingrubc  s.  Nellingen. 
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Schwertförbe,  Swert-  149,15. 

—  Sytz  117,5. 

—  Walther  90,7. 
Schwickger,  Ulrich  401,44. 
Schwieberdingen    OA.  Ludwijifsburg  s. 

Zainler  29,31,33.   34,40.  89,26.    96, 
21.  272,32.  486,25. 

—  KJrchherr  89,27,29.  159,14. 

—  von,  Kunz  34,32,39. 
5chwieberdüiger  97,7. 

—  Konrad  448,24. 

Schwinger,    Adelheid    388,34.    442,39. 
454,9.  474,30.  478,2. 

—  Rüdiger  454,10,15. 
Seelberg,  Flur  s.  Cannstatt. 
Seemeister  416,9. 

Seffler  485,16. 
Segbain  s.  Ribyseu. 
Seherwiesen,  Flur  254,31. 
Seier    s.    EssL,    Schmiedezunftraeister 
137,11.  481,17. 

—  H.  149,15. 

—  Hans    378,32.    420,23.    421,6,10,17. 
463,27.  471,19. 

—  Knnz  179,37.  471,19. 

—  Utz  150,33.  208,34. 

Seman  s.  Cannstatt,  Hchnltheiss. 

Semlin  404,33,34. 

Semme,  Wernher  104,11. 

Sempliu  343,27. 

Senge,  Hans  s.  Klettgau,  Landschreiber. 

Senger,  Bethe  363,6. 

—  Eberhard  320,13. 

—  Klaus  s.  Essl.,  Büttel   363,6.  411,3, 
15. 

—  Ludwig  411,15,21  A.  1. 

—  Walther  411,10. 
Sengin  s.  Sängerin. 

Sengiin,  Albrecht  s.  Essl.,  Stadtmeister, 
Untergänger,  Unterkäufer. 

—  Hans  s.  Essl.,  Stadtammanu. 
Serach,  Filial  von  Esslingen,  Saherach, 

S&herach   10,17,19.   67  A.  1.  116,6. 
.121,1.  240,11.260,1  n.  1651.  385,9  ff. 
490,15. 

—  Flur:  Henken  Riemen  204,24. 
Sei-sheim    OA.   Vaihingen,    Särwishain, 

Dekan;  Gossolt,  Albr  echt  160,85. 


Sewer  Weg  s.  Waiblingen. 
Siber  443,19. 

—  Hans  252,31.  253,6. 
Sibolt  306,6.  390,33  f. 

—  Benz  306,7. 

—  Hans  471,36. 
Peter  471,35. 

Sick  402,6. 

Sickingen,  bad.  HA.  Bretten,  von,  Kon- 
rad 401,8,25. 

Kraft  489,7. 

Sider,  Hans  313,11. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Richter  445,1.  448, 
11.  502,87. 

Sidin  815,33. 

Siegfried,  Utzen  Tochtermann  27,25. 
Siehssan,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-, 
Sielmingen  OA.  Stuttgart,  Sihalmingen, 

Sihel-,  Siehel-,  113,33.  193,35.  199, 

17.  369,27.  402,6.  439,33. 

—  Flur:  Ruhen  26,13. 

—  von,  Arnold  72,34. 
Ii-mel  284,38.  318,37. 

—  Unter-   65,27.   73,17.    76,6.    101,15. 
137,8.  457,88. 

Fluren:   Ai*menbrunnen  440,5,6. 

Endelbach  440,4. 

Esslinger  Acker  422,21. 

Esslinger  Weg  72,24,26. 

Hagen  72,33. 

Heiligenbrunnen  72,30. 

Holderland  72,32. 

Kemnather  Acker  72,29. 

Plattenhardter  Weg  440,5. 

Plieninger  Weg  72,25. 

Riethwiese  73,1. 

Kobr  72,31. 

.  Rohrbach  65,34.  76,16. 

—  Ober-  201,20.  343,7. 
Sififer  299,19. 

Sifrid  s.  Syfrid. 
Sigbot  s.  Sybot. 
Sigmund,  Deutscher  König  464,1.  470, 

30.  472,25.  479,35.  480  A.  1.  n.  1939. 

485,28,35.    487,29.     506,19.    508,31. 

509,26.  510,8  ff. 
Sigismund,   subcaraerarius   K.  Wenzels 

217,4.  ' 
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Siglin,  Sigelin  s.  Leinfelden  204,25. 

—  AbeUin  244,33. 

—  Agnes  283,3. 

—  Albrecht  371,4. 

—  Anna  371,3. 

—  Guta  371,3. 

—  Hans  238,22.  371,2. 

—  Heinz  283,3.  371,4. 

—  Konrad  10,16.  244,32.  371,2. 

—  Siegfried  88,22. 

—  Wernher  422,20. 
Sigwart  90,16. 

—  Hemz  314,24. 

—  Ulrich  96,6. 

Silberberg,   Benz   825,15.  498,26.  500, 

16.  501,19,26. 
Sühopf  298,18. 

—  Nikolaus,  Kaplan  an  der  Frauen- 
kirche zu  Essl.  8.  d. 

Sillenbuch  OA.  Caniistatt,  Flur:  Schel- 
menacker 77,3. 

Simmozheim  OA.  Calw,  Symotzheiii  514, 
13,17  f. 

Sindelbacli,  Flur  s.  Möhringen. 

Sindelfingen  OA.Böbüngen,  Stift,  Probst: 
GültUngen,  Ulrich  von  486,12. 

Stuttgart,  ririch  von  486,11,17. 

-  Kanoniker:  Eberhard  406,28. 

GUltlingen,  Ernst  von  486,9. 

Wälkger,  Nikolaus  486,24. 

-  Kapitel  486,18. 

—  Kapläne:  Schlerfer,  Konrad  486,21. 

Uwer,  Albert  486,22. 

Sindelfinger  37,25. 

Singen,  Burkard  von  s.  Cannstatt,  Pfarrer 

u.  Essl.,  Konstanzer  Hof. 
Singer  20,18. 

—  Johann  23,27.  24,16. 

—  Kunz  23,27. 

Pfaff  s.  Essl.,  Gesellen. 

Singlin,  Peter  346,27.  419,16  f.,  24. 
Sinsheim  bad.   BA.St.,  Sunsshein   505, 

27.  509,16. 
Sirnau,  Obersiraau,  Dorf  28,21.  63,18. 

71,23.    137,9.    151,1.    155,9.    180,8. 

208,9  ff.  358,20.  428,19. 

—  Fluren:  Brühl  151,4. 
Haneujrrimbde  358,21. 


Sirnau,  Fluren:  Wöhrd  219,21. 

—  Kirche,  Münster  330,25. 

—  Kirchherr :  Bengel  gen.  NäsUn,  Hein- 
rich 164,20.  264,19.  437,26,30. 

Gossold,  Ulrich  354A.1.  406,ia 

—  von,  Bertold  228,31. 

Reinhard  208,7. 

Sirnau,  Kloster  s.  Essl. 
Siser,  Albrecht  398,10. 

Slentz,  Schlentz,  Schlientz  406,5. 

—  Albrecht  423,7. 

--  Kunz  8.  Nellingen. 

—  Wernher   s.   Essl.,   Schöffen   183,5. 
199,36.  304,28. 

Slettstat  s.  Schlettstadt. 
Slierbach  s.  Schlierbach. 
Slilitun  8.  Sehlichten. 
Slossberg  s.  Schloss-. 
Smältzlerin  s.  Schmeltzerin. 
Smenver  208,34. 

—  Anna  215,4. 
-  Kunz  215,9. 

Smid  s.  Schmied. 
Smidhein  s.  Schmiden. 
Smotzer  83,4. 
Snaiter  s.  Schnaither. 
Snepfer  284,10,31. 
Snider  s.  Schneider. 
Snit,  Ulrich  1,32. 

Sochgenwibelin,    Luitgard  53,19,26,30. 
Söflingen,  Kloster  OA.  Ulm  1,31.  214,39. 
259,14. 

—  Äbtissin  und  Konvent  480,16. 

—  Kaplan  226,22. 
Sölin  478,10. 
SöUer  404,32. 

Sommerhalde,  Flur  s.  Rommelshausen. 
Sonnenberg,  Flur  s.  Stuttgart. 
Sontheim   OA.   Heidenheim,    Sunthain,. 
von,  Brun  151,28. 

Siegfried  151,27. 

Sorge,  Agnes  462,5. 

—  Bertold  gen.  Störer  462,4. 

—  Heinrich  461,5. 
Spängier  s.  Spengler. 
Sparbrot,  Guta  57,16. 

—  Hans  57,15. 

Sparer,  Hans  116,13.  208,7. 
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Sparhelbling,  Flur  s.  Brie. 

Spftrwersegg  s.  Sperberseck. 

Öpftth,  Speth,  Spät,  Adela  90,30.   91,2. 

—  Agathe  s.  Weil,  Priorin. 
~  Albrecht  484,36. 

—  Dietrich  481,35.  482,3. 

—  Dietrich  von  Ehestetten  345,16. 

—  Dietrich  von  Nürtingen  88,5. 

—  Elsbeth  8.  Kloster  Siman. 

—  Engla  8.  Kloster  Simau. 

—  Heinrich  von  Ehestetten  345,16. 

—  Heinrich  481,36. 

—  Heinz  von  Frickenhansen  88,6. 

—  Konrad  90,30.  91,3. 

—  bürgerlich:    Walther    357,26.   438, 
10  f.  481,3. 

Spechtzart,    Lukas,   Doktor   in   Erzny 

222  A.  1. 
Spechtzhart,  Flur  s.  Ensingen. 
Speck,  Flur  s.  Speke. 
Speier  a.  Rh.    2,12.    226,4.    242  A.  1. 

243,22.  249,26.  255,36.  256,3.  274,3. 

301,24.  389,36.  394,32.  438,20.  444, 

5.  483,24. 

—  Bischöfe:  Lamprecht  70,8. 

Raban,    Kanzler    K.    Ruprechts 

371  A.  1.   403,15,26,81.    425,22. 
438,18. 

—  Dom,  Paulskapelle  481,15. 
Kaplan:  Vogel,  Jobann  481, 

15. 
Kapitel  s.  Stift. 

—  Kurie  477,20. 

—  Stift  n.  1176. 22,2,4.  247,23,32.  406,7. 
Kapitel  13,21.  48,5.  49,8,34.  247, 

84. 349,27. 481,14,29.  496,7,18,28. 
Dekan  und  Kapitel  242,28.  449, 

22,38.  480,8. 

Vikar:  Cappelan,  Hug  2,13. 

Kanoniker:  Göler,  Bertold  439,6. 

Pfleger  s.  EssL,  Hof. 

Pfründen  13,22. 

Propst  378,10. 

Prokurator  s.  EssL,  Hof. 

—  Bürgermeister:  Dyle,   Conz  2,20,27. 
von  Offenburg,  Rudolf  2,20,27. 

—  Münzstätte  2,26.  449,26.  481,28. 

—  Rat  2,21,27. 


Speier,  Schultheiss:  Martin  2,14. 
Speke,  Speck,  Flur  s.  Öthlingen,  Wend- 
ungen. 
Spengler,  Spängier,  Agnes  422,9. 

—  Rugger  31,14. 

t   —  Walter,  161,1.  422,8. 
Spenlin,  Hans  25,31,34.  147,19. 
Sperber8eckOA.Kirchheim,Spän\'ersegg, 
von  369,19. 

—  Kraft  304,7,10. 

—  Siegfried  32,15. 

—  Ulrich  405,24. 
Speth  s.  Späth. 

Spidel,  Spydel,  Georg  456,14.  483, 
35. 

—  Konrad  483,35. 

Spiegel,  Albrecht  152,10.  424,30. 

—  Anna  152,9.  424,28. 

—  Benz  152,9. 

—  Heinz  152,10.  424,30. 
Spilbach  s.  Pfullingen. 

Spindler,  Adelheid  s.  Essl.,  Klara- 
kloster. 

Spinlerin,  Mechtild  s.  Essl,  Spital  107,4. 

Spitaler,  Peter  461,35. 

Spitler,  Konrad  53,22,28. 

Spitz,  Flur  8.  Ensingen,  Unter-. 

Spitzli,  Rudolf  s.  Konstanz,  Offizial. 

Sponheim,  Preussen,  Kreis  Kreuznach, 
Graf  Johann  von  250,7. 

Spreng  301,40. 

Springer,  Adelheid  327,20  ff. 

—  Märklin  68,26. 

Sprung,  Walther  s.  Kirchheim,  Richter. 

Spüt,  Ruf  121,26.  331,30. 

Spydel  s.  Spidel. 

Stadion,  Oberstadion  OA.  Ehingen,  Hans 

von  s.  Württemberg,  Hofmeister. 
Sadtwiese,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Stagel,  Heinrich  477,1. 
Stähellin,  Albrecht  17,30. 

—  Benz  183,3. 

—  Hermann  17,27.  55,1.  106,34. 
Staig  OA.  Laupheim,  von,  vgl.  Staiglin 

18,27. 

—  Anna  298,11.  341,10. 

—  Rüdiger,  Kanoniker  zu  Faumdaa 
12,36. 
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Staig,  von,  Küdiger  272,25.  273,5.  276, 
16,25.  319,11.  347,23.  396,29.  397, 
28.  398,20,31,42.  400,27,42.  442,4. 
481,22.  512,28. 

Staighalde,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 

Staiglerin,  Dorothea  272,14,25.  273,5. 

Staiglin,  Heinrich  612,28. 

—  Rüdiger  512,29. 
Staingehöss,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Staingerünach  s.  Stein reinach. 
Stainhöwel  s.  Steinhöwel. 

Stainlin,    Heinrich    s.   EhsL,    Kapläue, 

Pfarrkirche. 
Stammheim   OA.  Ludwigsburg  233,28. 

333,7. 

—  von,  Hans  333,16. 

Reinhard  223,4. 

Wolf  417,5. 

Stammheimer  Weg  s.  Zatzenhausen. 
StÄnger,  Kunz  819,23. 

Stänzing,  St^ntzing,  Albrecht  319,4. 
329,13. 

—  Eberlin  56,1.  61,6.  78,23,26. 

—  Engel  160,14. 

—  Walther  56,2,6,14.  60,21.  61,6.  160, 
15. 

St:\rk,  Hans  486,2. 
State  133,33. 

Statzan,  Statzen,  Guta  371,2. 
-  Heinz  91,6.  371,2. 
Steck,  Albert  13,11. 

s.  Essl.,  Kapläne. 

Arzt  der  Herzöge  v.  Östr.,  Kiich- 

herr  in  Görtz  60,8.  109,22.  110, 

Iff. 

—  Walther  s.  EssL,  Kapläne. 
Steckenwasen,  Flur  s.  Oberessliugen. 
Stegraif  133,34. 

Stegwiese  s.  Zatzenhausen,  Zell. 
Steig  8.  Staig. 

Steig,  Flur  s.  Altbach,  vgl.  auch  Stai^. 
Stein,    abg.    bei   Cannstatt,   von,    vgl. 
Klingenstein,  Bernhard  506,12. 

—  Dorothea  s.  Staiglerin  und  Essl., 
Spital. 

—  Heinrich  zu  Cannstatt  87,6.  95,5. 

—  Konrad  505,12. 

—  Wolf,  457,11.  505,12. 


Steinach,  Flur  s.  Deizisau. 
Steinacker,  Flur  s.  Köngen,  Ensingen, 

Unter-. 
Steinbach  OA.  Esslingen  1,8. 

—  Vikar:  Näter,  Walther  100,17. 
Steinerne  Strasse  s.  Zatzenhausen. 
Steiuhalde,  Flur  s.  Ensingen. 
Steinhaus,  Kunzelmann  von  dem  242, 

32. 
Steinheim  OA.  Marbach,  Pfarrer:  Hein- 
rich 85,3. 

—  Reichsvogt:  Lnstnau,  Dietrich  von 
89,6. 

—  Richter:  ßurgowe,  Heinz  88,37. 
Ruf  88,37. 

Güntze,  Heinz  88,37. 

Hardegg,  Bertold  89,1. 

Müller,  Kunz  89,1. 

Schötzze,  Kunzlin  89,1. 

Swigger,  Heinz  89,2. 

Ubelacker,  Siegfried  88,36. 

Ziegeler,  Kraft  88,37. 

—  Schul  tlieiss:  Klingeller,  Hans  88,36. 

—  Kloster  89,3. 

Bäcker:  Walther  85,3. 

Priorin  u.  Subpriorin  279,29,33. 

Schwester:  Susanne  279,31. 

Steinheimin,  Stainhayn-  113,33. 
Steinhöwel,  Stain-,  Steinhoel,Stainhower, 
Stainhouwel  90,17. 

—  Albrecht  243,14. 

—  Guta  s.  EssL,  Klarakloster. 

—  Hans  s.  Essl.,  Rat,  Richter,  Stadt- 
amman 399,45,46.  501,32. 

—  Heinrich  s.  EssL,  Richter,  Schöffen, 
Spitalpfleger  212,2,20.  325,14.  347, 
10.  399,46,46.  476,26.  498,21.  601, 
29. 

—  Jakob  149,18. 

—  Mechtüd  325,14.  347,9. 

—  Werner  348,22.  356,83.  376,33.  399, 
37.  446,26. 

Steinig,  Flur  s.  Echterdingen. 
Steinigen,  Flur  s.  Neuhausen. 
Steiniger  Weg  s.  Neuhausen. 
Steinigenhart  abg.  bei  Serach  348,3. 
Steinreinach  OA.  Waiblingen,  Stainge- 
rünach 63.11. 
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Stekhalm  390,34.  391/2. 
Stemler,  Auberlin  314,84. 
Stengel,  Hans  284^.  318,16. 
Stenger  158,10. 
--  Konrad  399,13. 
Steiiglin  24,29. 
Stentzing  s.  Stäutzin^. 
Stephau  19,12. 

—  Konrad  32,10. 
Stetgräb  391,1. 

Stetten  OA.  Cannstatt,  Steten  56,33. 
90,25.  199,28.  204,26.  440,30,34. 
441,2. 

—  Fluren;  Beibach,  Bibach  376,22. 
Etdenfirst  488,12. 

Hahnenweide  376,20. 

Hengerin  488,15. 

Herliusacker  376,21. 

Rommeishansen  -  Beutelsbacher 

Weg  376,22. 
Schanbacher  Pfad,  Feld  488,13  f. 

—  von,  Truchsessen  67,1.  164,5.  204, 
26  f. 

Elsbeth  21,12. 

—  —  Johaunes  s.  Denkeudorf,  Mönche. 
Konrad  21,21.  30,10.  133,15.  167, 

19.  209,5,28.  225.37. 

Ulrich  21,12. 

Wühelm  488,6,23. 

Wolf    21,11,20.    30,10.     133,20. 

488,21,23. 
Stetter  Bach  488,16. 

—  Pfad  s.  RommelBhausen. 

—  Weg  (Stetten  OA.  Stuttgart)  s. 
Beruh  ausen. 

Stetter,  Albrecht  503,24. 
Stiebach,  Flnr  s.  Fellbach, 
ßtier,  Stir,  Styer  306,21. 

—  Agnes  285,22. 

—  Heinrich  285,21. 
-  Kunz  28,7. 
Stierlin,  Aberliu  252,14. 

—  Ulrich  252,14. 
Stifail  17,4.  99,8. 

Stigelen,  Flur  s.  überesslingen. 
Stignitz,  Heinz  30,3(>. 
Stikel,  Heinrich  275,10. 

—  Weniher  27.5.10. 


Stir  8.  Stier. 

Stimad  de  Janowitz,  B.  216,40. 
Stöbe,  Hans  398,45.  399,2. 
Stöbenhaber,  Anna  257,13.  283,35.  356, 
17. 

—  Elsbeth  356,14. 

—  Peter  209,7,24,37. 
Stock,  Benz  416,42. 

Stockach,  bad.  BA.St.,   von,   Hermann 

8.  Xonstanz,  Domkanoniker. 
Stöckach,  Flnr  s.  Haslach,  Stuttgart. 
Stocke,  Hans  a33,5. 
Stöcker  97,33. 

—  Hans  390,30.  460,30.  476,0. 

—  Heiuz  237,19. 

—  Irmela  476,5. 
Stockhalde,  Flnr  s.  Essl. 
Stockhausen  abg.  OA.  Stuttgart,  Stock- 

husen    8,33.    69,22.    198,1.    347,36. 
359,23.  373,21. 

—  Fischenz  314,5,15. 
Stockliuser  84,18. 

Stöflfeln,    abg.    OA.    Reutlingen,    von, 

Walther  12,29. 
Stoffler,  Bertold  442,19. 
Stöiflerwiese  s.  Bemhausen. 
Stökel  238,24. 
Stöklin,  Adelheid  314,44. 

—  Hans  8.  Ulm,  Richter. 

—  Kunz  s.  Haslach,  Schultheiss  304,21. 

—  Luitgard  332,30. 
Stolle,  Konrad  440,1. 
Stolz,  Heinrich  346,4. 
StolUe,  Peter  282,10. 

—  Rticker  496,13. 
Stöltzlin,  Klaus  260,14  ff. 
Störer  414,9. 

Storker,  Nikiaus,  Probst  zuNellingen  s.  d. 
Strabche,  Heinz  19,10. 

—  Kunz  65,15. 
Sträler,  Streler,  314,  23. 

—  Abellin  s.  Horrheim,  Richter. 
Stränin  65,86. 

Strängin,  Katharine  87,26. 

Strassburg.  Elsass  55,21.  179,7.  235,13. 
237,6.  242,26.  248,1,2.  249,17.  258, 
24.  270,30.  381,37.  287,18,25.  304, 
13.  389,32.  423,4.  5p9,37. 
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Straasburg,  Doininikanerlesemeister: 
Gösslin  von  Pforzheim  360,14. 

—  Kurie,  Richter  466,13. 
Straubenhard  s.  Strubeuhart. 
Strauswiese  203,1. 
3traa88bargerin,  Bethe  455,26. 
Strazwies,  Flur  s.  Neuhausen. 
Streler  s.  Sträler. 

Stremin,  Katharine  76,1. 
Strikelbach,  Flur  8.  Fellbach. 
Stripoltin  s.  Stritpolt 
Strit,  Stryt,  Konrad  s.  Essl.,   Kapläne. 

—  Wemher  96,34.  112,22.  166,28.  259, 
39.  375,27.  416,34.  492,30. 

Stritacker,  Flur  8.  Echterdingen. 
Stritbolt,  Stripoltin  83,21. 

—  Adelhwd  286,15. 

Strobel,  Ulrich  8.  Essl.,  Jakobskapelle. 
Ströberin  165,21. 
Strohmaier  436,19. 
Stxölin  28,42. 

—  Eberhard  414,24. 

—  Wernher  414,9. 
8tromeyer,  ülman  389  A.  1 . 
Strub  102,14. 

—  Brid  516,17. 

—  Gnta  96,33. 

—  Konrad  22,12. 

—  Ulrich  96,32. 

Strubenhart,  abg.  bei  Dennach  0  A.  Neuen- 
bürg, von,  Konstantinin  229,12. 

Straub  489,6. 

Strümpfel,  Burkard  307,25.  323,34. 

Strümpfelbach  OA.  Waiblingen  56,32. 
347,16.  412,18. 

—  Fluren:  Eckardstobel  113,22. 

Fronklinge  70,33.  313,20.  414,8. 

Hiltisfurt  113,23. 

Keller  353,18. 

—  Heilige  113,25. 

—  von,  Adelheid  29,26.  51,19. 
Strus,  Grete  s.  Kloster  Sirnau. 

—  Hans  434,25. 

—  Jakob  246,13. 

—  Irmgard  434,25. 
Stryt  8.  Strit. 
Stüchse,  Kourad  367,7. 
Studgarten,  Stughart  s.  Stuttgart. 


Stülacher,  Utz  57,9. 
Stulhart,  Heinrich  426,26,36. 
Stüllin,  Bethe  101,13. 

—  Hans  gen.  Qugginhymel  101,12.  136, 
19,26. 

Stumpp,  Kunz  167,8. 

Sturmfeder,  Burkard  237,27. 

Stutach,  Flur  s.  Bemhauseii. 

Stuttgart,  Hauptstadt,  Stogarten,  Stug- 
hart, Stückgarten,  Stutgarten,  Stud- 
garten 2,10.  7  A.  1.  27,7.  63,6.  140, 
1.  156,11.  159,8.  161,1.  179,10,  192, 
1,9,12.  201,1.  220,23,34.  283,20.  301, 
5.  321,37.  327,35.  333,9.  342,24  ff. 
343,8  ff.  374,6.  382,32  ff.  423,39. 
447,24  f.  456,6.  471,6.  491,13.  514,19. 

—  Allerheiligenkapelle,  Kaplan:  Vol- 
mar  358,1. 

—  Fluren:  Afternhalde  218,33.  252,26. 

Ameisenberg  136,23.  257,5. 

Atzenberg  350,5. 

Diemershalde  51,37. 

Forst  491,8. 

Galgensteige  160,45. 

Herrenhalde  350,6.  459,12. 

Kriechsperg  459,15.  460,13. 

Mtihlberg  214,40. 

Röte  138,17,26. 

Sonuenberg  375,27. 

Stöckach  160,45.  218,34. 

Werfmershalde,Werkman8haldnn 

34,17. 

—  Vogt  198,33.  202,23. 

Vöginger,  Konrad  160,40. 

Tegen,  Albrecht  399,41,47.  417, 

33.   419,9.  422,11.   423,28,32,36. 

431,18.  446,13.  461,32.  472,9. 

—  Geistliche:  Konstanz,  Eberhard  von 
383,12,14. 

—  Keller:  Vach,  Johann  516,82. 

—  Richter:  Dagersheira,  Wenier  von 
447,26. 

Döfftngeu,  Heinrich  von   327,26. 

Vöginger,  Konrad  327,26. 

—  Steuersetzer  382,34. 

—  Stift,  Kaplanei  [der  Frau  von  Henne- 
berg], Kapläne :  Klein,  Heinrich  491, 
10. 
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Stuttgart,   Stift,    Kapläno:    Marstaller, 
Albrecht  491,11. 

Propst,  Vach,  Johannes  von  67,22, 

32. 

Sachseuheim,     Hermann   von 

440,35. 

Chorherren     238,16,17.     366,36. 

406,29. 
Murer,  Heinrich  87,31. 

—  von  107,32. 

Elisabeth  s.  EssL,  Laiscliwestem. 

Oswald  304,7. 

Ulrich,   Propst    zu    Sindelfingen 

8.  d. 
Stuttgarter  Weg  s.  Pflngfelden  252,6. 
Stiize,  Flur  s.  Möhringen. 
Styer  s.  Stier. 
Subinago,  Jacobu»  de,  in   der   päpstl. 

Kanzlei  421,33. 
Sulge,  Heinrich  s.  EssL,  Kapläne. 
Sulmetingen  OA.  Biberach,  von,  (Herwig 

414,23. 

—  Heinrich  414,32,40. 

Sulz,    OASt.,    Grafen   von,   Johann    s. 
Rottweil,  Hofgericht. 

—  Rudolf  a.  Rottweil,  Hofgericht. 
190,14.    274,24.    296,21.    342,6. 

379,20.    384,11,22.    385,16.    387, 
22. 
Sulz,  Flur  8.  Cannstatt,  Hanlach. 
Sulzer  404,31. 

Sulzerrain,  Flur  8.  Cannstatt. 
Sulzgriess,  Filial  von  Esslingen,  Sultz- 
griess  10,17.  106,12.  160,34.  208,36. 
269,32.    n.  1661.   333,37.    385,10  ff. 
404,39. 

—  Hur:  Erlen  333,39. 

—  Kapelle   St.   Kosmas   und   Damians 
471,10. 

Kapläne :  Nägellin,  Albert  64,26. 

66,9.  77,11.  102,23.  103,11. 
Scheich,  Rüdiger  64,29. 

—  von,  Burkard  246,6. 

Rüdiger  13,1. 

Stimerwtin,  Albrecht  400,5. 
Sun,  Heinz  94,28. 

—  Wemher  s.  Horrheira,  Richter. 
Sundgau  366,21. 


Stiner,  Heinrich  60,21. 

—  Konrad  s.  Cannstatt,  Richter. 
Sünlin  286,24 

—  Konrad,  Prior  von  Blaubeureu  s.  d. 
Sunnenwag  s.  Ensingen,  ünt-er-. 
Sunnenwirbel,  Anna  134,28. 

—  Oswald  134,26. 
Sunthaimer  246,23. 
Sure  201,11. 

—  Heinrich  s.  Essl.,  Tucherzunftmeister. 
Surer  s.  Resch. 

Surlin,  Hans  399,33. 

Surmavensis,  Bischof  Albertinus  43,47. 

Süser,  Süsser  100,14. 

—  Agnes  1,14. 

—  Benz  1,13. 

—  Heinz  1,6.  396,1. 
Süssen  8.  Ensingen. 
Süsskind  268,24. 
Suter,  Cerdo  194,30. 

—  Albrecht  s.  Horrheim,  Richter. 

—  Hans  66,30.  76,12. 

—  Hartmann  50,18. 

—  Heinz   259,11.   476,34.  477,13.  490, 
22. 

—  Konrad  62,3.  72,25  f. 

—  Renlin  210,37. 

—  Walther  218,20. 
Süterich,  Wemher  78,38. 
Swaben  s.  Schwaben. 
Swader,  (iuta  116,36. 
Swaffel  147,29.  149,8. 
Swartz  8.  Schwarz. 

Swelher,  Bertold,  Meister  der   Rechte 
360,:i4.  362,24. 

—  von  Tachenhausen  61,9. 

—  Bientz  46,36. 

—  Gerhus  116,16. 

—  Grete  115,16. 

—  Utz  47,3. 
Swertfürbe  s.  Schwert-. 
Swicker  463,18. 
Swiebertinger  s.  Schwie-. 

Swigger,  Kaplau  s.  EssL,  Pfarrkirche. 

—  Heinz  s.  Steinheim,  Richter. 

—  Konrad  s.  Plattenhardt. 

—  Peter  412,22. 
Swiglin  60,21. 


Digitized  by  VjOOQIC 


618 


I.  Allgemeines  Register. 


Swinars,  Borziwoy  von  216,11,16,18^. 

217,9,12.     324,25.     325,3.     371,21, 

373,6. 
Swingrubuu,  Flur  s.  Nellingen. 
Sybler,  Ulrich  37,27. 
Sybolt,  Schultheiss  zu  Schmiden  s.  d. 
Sybot,  Sybotin,  Sigbot  10,3. 

—  Heintz  46,31. 

—  Kunz  121,28,37. 

—  Mätz  149,24. 

Syder,  Heinrich  417,7.  490,29. 
Syders  Stiefsohn,  Hans  5,12. 
Sydin,  Heinrich  204,14. 
Syfferlin  441,10.  490,7. 
Syfrid,  Hans  s.  Horrheim,  Richter  460, 
31. 

—  Kunz  237,17. 

Sylberer,  Albrecht  s.  Essl.,  Kaplftne. 

—  Eberlin  210,18. 
Sylhopf  s.  SU-. 

Sylitz,  Flur  s.  Wangen. 
Symon,  Bischof  von  Eisamos  43,34. 
Symslerin,  Anna  494,35. 
Syratus  s.  Karmeliter. 

Tachenhausen  OA.  Nürtingen  (s.  auch 
Swelher,  Zütelmann)  von,  Tachen- 
huser,  Albrecht  29,42.  482,3. 

—  Katharine  29,37,41.  30,2  f.  75,28. 
Tächler,  Adelheid  43,20,25,29. 

—  Albrecht  43,6. 

—  Heinrich  43,25. 
Tächlin,  KlauH  415,7. 

Taler,   Renbolt  s.  Essl.,  Richter  320,4. 

358,7. 
Talfinj^en  s.  Neckarthailfingen. 
Tämbach,  Flur  s.  Essl. 
Tangermünde  162  A.  1.  163,12. 
Tängkendorf  s.  Denkendorf. 
Tanhnser,   Dan-,  Häni,   Heinz   20,10. 

n.  1477.  212,20. 

—  Hans  512,2. 

—  Konrad  220,13.  255,6.  490,3. 

—  Werner  490,6. 
Tannenmacher,  Bertold  112,30. 
Tappiahe,   Tapplahel,  Dapplahel  218,3. 

490,12. 

—  Agnes  416,31. 


Tappiahe,  Heinz  160,5.  416,28. 

—  Ruf  27,11. 

Tapse,  Aibrecht  272,27  ff. 
Täscher,  Konrad  476,35.  477,15. 
Täschun  s.  Uhlbach. 
Tatan  67,17  ff.  84,5. 
Tätflcheler  217,15,17. 
Tayler  80,3.  189,4. 

Tegen,    Albrecht    s.  Stuttgart,    Vogt^ 
Kloster  Weil,  Pfleger. 

—  Hans  368,18. 
Tegenegg  s.  Degeneck. 
Tegenhart,  Albrecht  321,36. 
Tegerlöchin  40,32.  56,26. 

—  Lnitgard  40,29. 
Teugen  s.  Hohen tengen. 

Tenger,  Jo.,   Beamter   der  Konstanzer 

Kurie  479,19. 
Tennhof  OA.  Caunstatt,  Tunne  85  A.  2. 
Tescher  s.  Täscher. 
Teschinensis  dux  216,5.  273,22. 
Tettinger  s.  Dettinger. 
Textor  s.  Weber. 
Thalheim,  welches?  213,6. 

—  Symon d  von,  Haushofmeister  K.  Rup- 
rechts 404,6,10,13,16. 

Theben,  Erzbischof,  Paulus  44,1. 
Th engen,   bad.  BA.  Engen,  von    152,4. 
Thomashardt  OA.  Schorndorf  303,2,8. 
Thumb   von    Neuburg,   Tomme,   Dom, 
Albrecht  242,6.  434,39. 

—  Anna,  vgl.  Aichelherg  241,27. 

—  Hans   241,27.    350,13.    434,27.   435, 
4  A.  1. 

Thuregum  s.  Zürich. 
Thurgau  366,21. 

Thürheim,  bair.   A(t.   W^ertheim,  Dur- 
hain 401,11. 
Tiefenweg,  Flur  s.  CannstAtt. 
Tiergarten  s.  Türkheim,  Ober-,  Fluren. 
Tigel  341,9. 

—  Eberhard  412,35. 
Tille  484,7. 

—  Adelheid  139,19.  241,13,20. 

—  Johann,  Kaplan  s.  Kloster  Kirchheim. 

—  Konrad  113,21. 

s.  Essl.,     Franziskaner,    Klara- 
kloster, Gmünd,  Franziskaner. 
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Tille,  Markward  139,20.  241,12,20. 
Tißchinger,  Burkard  346,29. 
Tittenbach  s.  Eusingen. 
Titzingen  8.  Deizisau. 
Titzingen  s.  Ditz-. 
Titzisawe  s.  Deizisau. 
Titjsisowe  218,14. 
Tiufel  8.  Tüfel. 

Tobel,  Andreas  von,   Notar  der   Kon- 
stanzer Karle  8.  d. 
Togzer  27,21. 

—  Adelheid  136,5. 

—  Truhlieb  136,8. 

Tokler,  Günther,  von  Bamberg,  Schrei- 
ber Karl8  IV.  66,21. 
Tolde,  Albrecht  276,24. 

—  Eberhard  276,29. 

—  Hans  275,30. 

—  Heinrich  224,3.  276,29. 
Tollinger,  Friedrich  217,1. 
Tonner,  Heinrich  397,31. 

Tor,    zum,  de  porta,    Johann  8.  Kon- 
stanz, Domdekan. 
Tosel,  Konrad  416,33. 
Totblender  135,25.  221,1. 
Totzinger,  Dotz-,  Hans  161,20. 

—  Peter  ».  EssL,  Spitalpileger,  Unter- 
gänger, Unterkäufer  491,32. 

Ti-ächsel,  Benz  70,26.  73,6. 
Träger,  Hans  416,33.  497,4. 
Träglin,  Albrecbt  74,23.  447,19. 

—  Hans  gen.  Lur  s.  Essl.,  Spitalpfleger 
442,12. 

Tremosnitz,   Jo.    de,    in    der    päpstl. 

Kanzlei?  364,7. 
Trier,  Erzbischof  Werner  482,38. 
Troffelbaide,  Flur  s.  Uhlbach. 
Trüb,  Heinz  68,38. 

—  Klaus  218,10.  237,35.  249,35. 
Trübler,  Elsbeth  447,18. 

—  Hans  447,17. 

Truchsässin,  Anna  s.  Kloster  Simau. 

—  Cäcilie  s.  Kloster  Simau. 

—  Engeltrud  s.  Kloster  Sinian,  Priorin. 

—  Sophie  186,2,11.  475,29. 
Truffal  370,25. 

Truhlieb  30,36. 

—  Bemger  30,36. 


Trütlit,  Heinz  314,36. 

TrÄtscheler  [=Trtitzzler?],    Ruf  108, 

14.  491,32. 
Trüttler,  Hans  442,11. 
Trutmn,  Aulbrecht  481,20. 

—  Egen  485,10. 

—  Wernlin  382,8. 

—  Ytel  297,31. 
Trötzenmann,  Kunz  134,21. 
Trützzler  [=Trüt8cheler?],  Hans  400, 

25. 
Tübingen  OA.Stadt,  Tuwingen  488,30. 
515,18  ff. 

—  Gericht  488,33.  489,40. 

—  Katharinenkapelle  123,8.  126,33. 

—  Schultheiss  und  Richter  616,15. 

—  von,  Agnes  443,26. 
Tübler  10,19. 
Tucher,  Burkard  53,42. 

—  Peter  s.  EsaL,  Schöffen. 

—  Sibolt  259,17. 
Tuchscherer,  Irmel  426,14. 
Tüfel,  Tüffel,  Tiufel  467,36. 

—  Benz  166,21.  204,20. 

—  Guta  204,20. 

—  Hans  206,4. 

—  Sybot  40,5. 
Tüfellin,  Hans  40,2. 
Tüfringen  s.  Deuf ringen. 
Tumme  319,6. 

Tunkel,  Heinz  s.  Reutlingen,  Richter. 
Tunne  s.  Tennhof. 
Tunowe  s.  Donau. 
Tunzhofer  Steige  138,15. 
Türkheim     OA.    Cannstatt,    D&mkein 
309,19.  441,31.  468,21,35.  490,7. 

—  Kirche  26,38. 

—  Ober-  23,27,36.  24,4.  25,6.  196,36. 
244,31.  276,24.  301,22.  381,2,7.  387, 
3  ff.  418,37.  439,18,21.  442,3.  448,9. 

Fluren :  Beunde  397,18. 

Ebne  200,18.  332,26. 

Grassier  283,5.  334,4. 

Ruhe  475,26. 

Tiergarten  418,41. 

Öeilige  68,29. 

Kelter,  St.  Bläsis  381,7  ff.  387,2. 

Kirche  322,7.  437,35.  490,6. 
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Türkheim,  Ober-  Zehnte  384,4. 

—  Unter-  20,2.  34,17.  43,11.  196,29. 
243,23,26.  n.  1671.  442,3,9.  448, 
26.  450,34.  451,17.  457,18. 

Fluren:  Fellbacher  Steige  133,33. 

Goldberg  136,26.  221,4. 

Gristein,  Gyrnstein  221,23  ff. 

222,4. 

Howerlin  37,22. 

Länge  200,18. 

Mönchberg,  Münchberg  23,19. 

Ölenberg  118,22.  418,40.  490, 

4.  516,26. 

Ruglenberg  221,23.  222,4. 

8cherr  426,22. 

Steige  257,3. 

Wänishuser  451,18. 

Kelter  332,26. 

Kirche,  Pfarrer  451,19. 

Frühmesser  451,19. 

Schultheiss:  Albrech  t[Plieninger?] 

332,22. 
Tarnacker  s.  Bemhansen. 
Türse,  Konrad  215,2. 
Tuskolum,  Tuskulamensis,  Bischof  Pet- 
rus, pÄpstl.  Pönitentiar  474,6. 
Tutenwies,  Flur  s.  Weilheim. 
Tüwing  215,27. 

—  Anna  257,11. 

—  Bertold  s.  EssL,  Dominikanerkloster 
42,84.  85,11,13.  106,23,25.  113,17. 

—  Guta  8.  EssL,  Klarakloster. 

—  Konrad  154,2.  160,11. 
Tuwingen  s.  Tübingen. 
Tuwinger  68,5.  319,24. 
Tylle  s.  Tille. 

Tysibrunnen,  Flur  s.  Zatzenhausen. 
Tytzisowe  s.  Deizisau. 

Ubelacker,  Heinrich  s.  EssL,  Kapläne, 
Pfarrkirche. 

—  Siegfried  s.  Steinheim,  Richter* 
Übelin,  Hans  259,16. 

Übeller  209,33. 
Ubellug,  Heinrich  422,22. 
übelysen,  Aberlin  s.  Cannstatt,  Ricliter. 
Überlingen,  bad.  BA.St.  165,26.  368,33. 
428,10. 


Überlingen,  von,  Heinrich  s.  EssL,  Kar- 
meliter. 

Uffklrch  abg.  bei  Cannstatt,  Frauen- 
kirche 377,25. 

—  Heilige  453,3. 

Uhingen     OA.    Göppingen,     ügingen, 

Kirche  128,29. 
Uhinger,  üginger,  Künzlin  199,3. 
ühlbach  OA.  Cannstatt,  Uol-,  Ul-  13,7. 

23,27,33,35.     24,23,27.    25,6.     40,6. 

68,22.    136,26.   175,32.   196,36.  197, 

16.  200,3.    201,3.    386,30.    387,6  ff. 

424.31.  426,27.  444,33.  455,12, 
14.  457,12.  463,20,31,33.  495,35. 
496,1. 

—  Fluren:  Beunde  457,10. 

Furt  341,22.  342,7. 

Kolgruben  42,35.  323,17. 

Mittelberg  175,36.   "^ 

Ramsberg  42,36.  256,35. 

Remler  382,6. 

Ribstain  280,19.  406,9. 

Salch  350,2. 

Sandweg  26,38.  51,36. 

Steige  176,6. 

Täschun  91,8. 

Troffelhalde  323,12. 

Zirkenweide  68,26. 

Zwerhenberg  23,14.  24,21.  25,4, 

8.  26,4.  205,6.  .341,16.  342,7. 

—  Kelter  68,28.  91,10. 

—  Schultheiss:  Holtzwart,  Ulrich  342, 
A.  1. 

—  Zehntscheuer  91,10. 
Ul,  Ule,  Heinz  19,12. 

—  Kunz  404,32. 

—  Sitz  227,8. 

—  Ulrich  43,24.  121,1. 
Ulbach  s.  Uhlbach. 

Ulm  OA.Stadt,  Ulme  39,30.  101,29,35. 
157,21,28.  165,25.  180,38.  220,26. 
226,22.  231,33.  232,14.  237,7.  248,1. 

259.10.  271,33..    273,10.     274,2,11. 

280.11.  287,3.    n.  1749.    366,18,30. 

368.32.  369,1,5.  374,14.  379,20.  385, 

17.  387,22.  388,8.  407,9.  414,24. 
428,9.  599,36. 

—  Bürgermeister:   Kraft,  Hans  220,8. 
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Ulm,  Dominikanerkloster,  Prior :  Dyeme, 

Johann,  gen.  Sohriber  71,13. 
Grraber,  Konrad  51,23. 

—  Rat  469,27. 

—  Richter;  E hinger  von  Mailand,  Hans 
220,8. 

Günzburg,  Lienhard  von  462,1. 

Stöklin,  Hans  461,35. 

—  Spital  55,31.  89,18.  129,19  ff.  147, 
37.  148,9.  322,30. 

—  von,  Hans  12,3.  255,5. 

8.  Essl,   Spital,  Fohlenhüter. 

Kunz  112,39.  412,81. 

Ulr.,  in  der  päpstl.  Kanzlei  473,31. 
Ulrice,  Hans  83,19,30  f.  116,31. 
Ulrich,  Pfarrer  zu  Komwestheim  s.  d. 

—  218,29. 
ülrichin  109,7. 

Ulrichsbrunne II  s.  Oberesslingeu,  Fluren, 
ünfrid,  KlauH  304,4. 
üngelter,  Adelheid  s.  Simau. 

—  Anna  161,31.  346,5. 
-  Eberhard  36,5,6,11. 

—  Genmg  424,28. 

—  Hans  36,9.  61,17.  221,26,32,35.  399, 
14.  471,8.  494,25. 

—  Hedwig  s.  Siniau. 

—  Heinrich  221,26,32.  494,26. 

—  Irmgard  s.  Simau. 

—  Klaus  36,5. 

—  Konrad  s.EssL,  Frauenkirchenpfleger, 
Richter  23,23.  24,19,34.  111,20.  198, 
11.  220,16,22,25. 

—  Renhard,  von  Weil  51,26.  155,26. 
379,26.  384,25.  385,22.  387,24. 

—  Truhlieb  s.  Essl.,  Richter,  Spital- 
vogt 51,19.  108,20.  221,26,29,85,37. 
222,3.  389,l,lf. 

—  Weruher  s.  Reutlingen,  Richter  424, 
30.  450,13. 

Ungerich,  Ungeriht  300,17,37. 

—  Adelheid  244,28. 

—  Hans  238,29. 

—  Heinrich  244,29. 
üngewitt^r,  Wilhelm  401,20. 
Uolbach  s.  Uhlbach. 

Uptal  s.  Ellsingen. 

Urach  OA.Stadt  198,24.  221,19. 


Urach,  Dekanat  123,18. 

—  Vogt  198,22. 

Hülwer,  Hans  319,5. 

Hummel,  Benz  405,23.  482,3. 

—  von,  Kunz  286,27. 

Urbach  OA.   Schorndorf,   von,  Bemolt 
131,32. 

—  Dietrich  s.  Faumdau,  Propst. 
Urban  V.,  Papst  77,10.  88,27. 

—  VI.,  Papst  260,7. 
Ursenlenmann  346,16. 

Üsinger,   Heinz   s.  Essl.,    Spitalpileger 

96,7  A.  1.  243,14.  334,33.  345,37. 
Ussenburg  s.  Sachsenheim. 
Utenbrunnen  s.  Echterdingen. 
Utishuser  s.  IttingshSuser. 
Uwer,  Albert,  Kaplan  zu  Sindelfingen  s.  d. 
Utz  24,5. 

—  Hans  276,24.  399,13. 

—  Heinrich  276,19. 

I  Utzmann,  Adelheid  74,10. 
1   —  Ehjbeth  402,5. 
1  —  Luitgard  402,5,10. 
i  —  Ulrich  vgl.  Mötzlin  399,32.  402,4,10. 
Uzgende  Lender  s.  Echterdingen. 

Waal,  Wal,  von,  Agnes  86,27. 

—  Anna  86,21,26. 

—  Bartholomäus  86,24  f. 

—  Heinrich  s.  Augsburg,  Chorherr. 
Wachendorf    OA.  Horb,  Walter    von, 

Schultheiss  zu  Herrenberg   111,20. 
237,15. 
Wacger,  Adelheid  280,22. 

—  Heinz  280,*22. 
Wadel,  Hans  240,9. 
Wagner  490,27. 

—  Albrecht  s.  Essl.,  Spitalmeist^r. 

—  Burkard  251,35. 

—  Diepold  251,29. 

—  Hans  230,5. 

—  Kunz  306,27. 

—  Ulrich  399,22.* 

—  Wemher  417,23. 
Wachsmanger,    Heinz    s.   Reutlingen, 

Bürgermeister,  Richter. 
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Wähe,  Sybolt  401,5. 

Waiblingen  OA.Stadt,  Wayb-  22,6.  56, 

11.  63,24.   70,31,86.    296,23.    380,9. 

859,25.  368,7.  382,29,32.  402,1.  405, 

42.  413,3.  417,18. 

—  Bauhof  406,40. 

—  Fluren:  Beinsteiner,  Bayenstayuer, 
Weg  22,11. 

Costensol  63,26. 

Frohnacker  252,18. 

Sewer  Weg  41,13. 

Weidach,   Wydach   139,28.  406, 

39. 

—  Frühmesse  56,13. 

—  Gteistlicher:  Richart  55,14.  63,25. 

—  Ringmauer  41,12.  65,17. 

—  Siechenhaus  65,16. 

—  Steuersetzer  382,34. 

—  von,  Bentz  79,22. 

Herbraud  65,12,17. 

Peter  286,4. 

Wip recht  41,8. 

Waiblinger  Weg  s.  Öffingeii,  Kommeis- 

haiisen. 
Waiblinger,  Hans  s.  Hummel. 
Walcker,  Itel  389,19. 
Waldeck  abg.  OA.  Calw,  von  WUhelm 

45,13. 
Wfildenbroiin,   Fiiial  von  Kssl.,  WÖdi- 

brunuen  115,24.  268,14. 
Waidenbuch  OA.  Stuttgart,  von  Aberlin 

31,26. 

—  Ulrich,  Bruder  185,33. 
Waldhauseii  OA.  Welzheim,  Hans  von 

gen.  von  Leineck  33,25. 

Waler,  Benz  268,13. 

Wälkger,  Nikolaus,  Kanoniker  zu  Sindel- 
fingen 8.  d. 

Wälklin,  27,10. 

Wall,  Konrad  477,6. 

Wälling  8.  Essl.,  Zunftmeister. 

Wälntzer  107,23. 

Walther  s.  Essl.,  Kapläne  und  Frauen- 
kirche. 

—  Schulmeister  zu  Essl.  s.  d. 
Walther  s.  Stein  heim,  Klosterbäcker. 
Waltherin  Sohn,  Benz  1,8. 

Waltz  117,3  f. 


WamseUer  164,22. 

—  Adelheid  370,3. 

—  Agnes  870,1. 

—  Hans  s.  Essl.,  Zunftmeister   370,1. 

—  Künzlin  74,26.  261,6. 

—  Margarete  370,1. 
Wangen  OA.Stadt  166,27. 

Wangen  OA.  Canustatt  62,2.  76,40.  77, 
2.  136,26.  202,26.  224,19.  382,14. 

—  Fluren :  Frauenberger,  Frowen-  160, 
16.  392,13.  458,38. 

?  Galgenberg  109,1. 

Jägerinhalde  108,26. 

Krämer  108,22. 

Märklinshalde  108,29. 

Pfaffenbrunneif  361,9. 

Prundun  66,13. 

RappenkHnge  301,15. 

Schäger  108,35. 

Schinder  108,32. 

Sylitz  382,16. 

Zilis  [=vor.?]  102,16. 

—  Heiligenpfleger  382,9. 

—  Kirche  102,15. 

—  Schultheiss  198,31. 

—  von,  Benz  459,1. 

Wangen  OA.  Göppingen,  Wangen  bi 
Rechbergshüsen,  Laienzehnte  443,2. 

Wangen  s.  Wengenkloster. 

Wangerberg,  Flur  s.  Rohreck. 

Waninger,  Peter  398,31. 

Wänishuser,  Flur  s.  Türkheim,  Unter-. 

Wankheim  OA.  Tübingen,  Zehnte  166, 
13. 

Wanne,  Flur  s.  Essl.,  Korb. 

Wanner,  Agnes  5,6. 

—  Hans  s.  Essl.,  Richter,  Spitalpfleger, 
Oberessl.,  FeldsTechenpfleger  415, 
30.  485,19. 

—  Konrad  s.  Essl.,  Spitalpfleger  245, 
32,38. 

Wartenberg,  Egnolf,  von,  gen.  von  Wil- 
denstein 8.  Rottweil,  Hofgericht. 
Wartberg  s.  Canustatt. 
Wasen,  Friedrich  von,  Junker  401,25. 
Waydmann,  Kunz  516,10. 
Weber,  Text-or,  Hans  431,6. 

—  3I^lchior  210,36. 
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Weber,  Rüdiger  206,23. 

—  Sybot  210,31. 

—  Trtttza  280,36. 

—  Wernher  280,32. 
Wedler  404,39. 

—  Albrecht  398,34. 

--  Hans  398,39.  400,6. 
gen.  Dinttenhom  400,6. 

—  Konrad  833,87.  398,84,39.  400,6. 
4^,30. 

Wehingen  OA.  Spaichingen,  Reinhard 
von  8.  Österreich,  Landvogt. 

Weidach,  Flur  s.  Waiblingen. 

Weiher,  Flur  s.  Rommeishausen. 

Weü  OA.  EssL,  Kloster,  Wyller  31,10. 
34,20.  41,22,28.  47,17.  87,21.  111,22. 
117,5.  151,9.  197,30  [?].  279,24.  316, 
14.  346,32.  406,9.  466,16  ff.  468,20, 
35.  471,20.  484,14.  490,26.  614, 
30. 

—  Gastmeisterin?  Adelheid  134,8. 

—  Kelter  360,9.  456,21,33. 

—  Knecht:  Wiesensteig,  Claus  von 
90,5. 

—  Pfleger:  Gerlach,  Hans  471,10. 
Tegen,  Albrecht,  Vogt  zu  Stutt- 
gart 472,9. 

—  Priorin  22,22.  96,13.  286,24.  456,26. 
Agnes  286,23. 

Holdermännin,  Adelheid  352,23, 

28. 

Klebzäglin,  Elisabeth  204,7. 

Spät,  Agathe  471,31.  472,9. 

Wülffin,  Agnes  302,26. 

Zainingerin,  Zaymingerin,  Luit- 

gard  31,18.  159,19. 

—  Priorin  und  Konvent  22,35.  31,18. 

—  Schübe  471,25. 

—  Schwestern :  Baslerin,  Adelheid  285, 
20. 

Burpfermeister,  Ursula  316,29. 

Huserin,  Agnes  22,21. 

Kilsin,  Elisabeth  71,34. 

—  Zehnte  456,22,38. 

Weil,  jetzt  Weilderstadt  OA.  Leonberg, 
Wüe,  Wille,  Wyle  3,19.  52,1.  73, 
29.  89,8.  189,32.  147,19.  153,18. 
156,22,28,    163,2  A.l.    165,26.    226, 


10.     236,2.    248,6.    274,12.    291,19. 
309,8.  388,9.  399,42.  423,1.  438,21. 
443,14.  477,27  [?].  483,33.  498,21. 
Weil,  Juden  407  A.  2. 

—  Rat  469,28. 

—  Steuer  70,10. 

—  von,  Dorothea  44,22.  417,46. 

Heinrich  421,11. 

Pfaff  236,81. 

s.  EssL,  Kapläne,  Spitalkirche. 

Peter  417,46.  428,83.  615,27. 

Renhtrd  s.  Ungelter. 

Weil,  welches?  Wile  25,26,31.  314,4,13. 
488,35.  511,38. 

—  Schulmeister  Gerlach  413,33. 
Weah^m  OA.  Kirchheim  983,24.  370,3. 

—  Fluren:  Denoltzbach  288,29. 
Egelwies  283,27. 

Holzmader  Grund  288,27. 

Kubelnäcker  283,28. 

Tuteuwies  283,28. 

Wermoltzwies  283,28,31. 

Weilheimer  von  Weil,  vgl.  Wilh-    486,9. 
Weinheim,  bad.  AG.St.,  Winhain  313, 

36. 
Weinschenk,  Ruprecht  96,10.  114,17. 
Weinsberg  OA.Stadt  3,19.  139,32.  166, 

29.  438,21. 

—  von,  Engelhard  32,1.  153  A.  1.   163, 
A.  1. 

Weinzieher,  R&iitz,  210,29. 
Weiss,  Wisse,  Juta  303,14. 

—  Kunz  84,21. 

—  Mechtild  303,14. 

—  Heinrich  251,30. 

Weissach,  Unter-  OA.  Backnang  332,4. 
Weissenburg,  Reichsstadt  289,20. 

—  welches  ?  Johann  von,  s.  Essl.,  Hof. 

—  (unbest.)  Hinaczko  von  324,25.  325,2. 
Weissensteiii  OA.  Geisslingen  454,11. 
Weitwill  8.  Wortwin. 

Weker,  Heinrich  476,36. 
Welle,  Wellin  473,18. 
-  Adelheid  85,9,25. 

—  Hans  70,20,25. 

—  Heinz  85,16,29. 

—  Hermann  85,10. 

—  Irmol  85,29. 
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Welle,  Kunz  70,25. 

—  Luitg-ard  70,21. 
Wellenberg,  Rudolf  von  49,18. 

—  Flur  ß.  Hedelfingen. 
WeUental,  Wieland  244,30. 
Weller,  Anna  442,2. 

—  Hans  442,2. 
Welling,  Eberhard  35,1. 
Wellwart  s.  Wöllwarth. 
Welsch,  Ruf  512,1. 
Welther  164,7. 

Wendungen  OA.  Esslingen   6,19.   299, 
42. 

—  Ammann  von  299,22. 

—  Fluren:  Au  299,17. 

Espan  299,21. 

Fjnenwinkel  299,32. 

Harnland  299,27. 

Holderacker  299,21. 

Hürnholzer  Weg  299,13. 

Huserberg  299,28. 

Kaufacker  299,14,26. 

Klötzlin  299,19. 

Kreuzweg  299,18,20. 

Mittübach  299,30. 

Röte  299,14. 

Schäferhusen  299,33. 

Speke  299,15. 

Winhalde  299,25. 

—  Frühmesse  299,12,15,18. 

—  Widern  299,19. 
Wendlinger  284,39. 

—  Adelhaid  225,15. 

—  Albrecht  136,7. 
AVengeukloster  in   Ulm,  Wangen  258, 

15. 
W  enkelwiese,  Flur  s.  Berkheim. 
Wenzel,  Deutscher  König  58,14.  66,12. 

98,30.    153,5,21  A.  2.    162,3,15,23  A. 

1.  163,1,18  A.  1,2.     181,9.    n.  1601. 

231,33.    237,6.   250,5.   256,7.   260,4. 

270,21.    272,^.  273,10,26.  274,18,32. 

276,28   A.  1.    289,18.    292,10.    312, 

12  ff.   324,8,30.  366,31.  357,19.  364, 

36.  365,14.  371,16,23.  372,30.    389, 

37.  395,9,11.  509,27. 
Werda  s.  Donauwörth. 
Werdenowe  s.  Weniau. 


Werder,  Bertold,  Kaplan  s.  EssL,  Spital- 
kirche, Spitalmeister. 

—  Johann,  Kaplan  s.  EssL,  Pfarrkirche 
228,21,28. 

—  Ulrich,   Notar    158  A.  1.    163  A.  1. 
164,28.  269,28,30. 

Kaplan    s.  EssL,   Frauenkirche, 

Gesellen,  Kapläne. 
Werfmershalde,  Flur  s.  Stuttgart. 
Werkmanshaldun,  Flur  s.  Stuttgart. 
Wermoltzwiesen,  Flur  s.  Weilheim. 
Wem,  Johann  463,30. 
Wemau  OA  Ehingen,  Werdenowe,  von, 

Hans     241,32.     299,14  ff.    325,26  ff. 

499,5. 

—  Hemrich  499,30.  500,7,24,32,35. 
Wemher  347,17. 

—  Erzbischof  von  Trier  s.  d. 

1   —  Abt  von  Bebenhausen  s.  d. 
I   —  Pfarrer  zu  Esslingen  s.  d.,  Plebane, 
I  Wemher,  Henslin  405,36. 
I  Weraizhausen     abg.     OA.    Esslingen, 
Wermshusen,  von,  Bertold  8,35.  9,1. 

—  Elsbeth  287,10. 
— -  Wernher  9,4. 

—  Wolpold  8,35.  9,1. 
Wernizhäuser  Halde  s.  Neuhausen. 
Wernlin,  Hans  s.  EssL,  Ratsherr  83,19. 

239,13.  442,39.  478,1. 
Werre,  Lutz  an  der  58  A.  5.  238,1. 
Wesel,   Wesalia,  Heinrich   von,   Notar 

Karls  IV.  13,34. 
Westhain,  Hans  400,20. 

—  Konrad  456,10. 
Westhaim  s.  Komwestheim. 
Westheim,  von,  Arnold  10,8. 
Westheimer  Feld  s.  Zatzenhausen. 
Wetzel,     Albrecht,     Kaplan    s.  Essl., 

Frauenkirche. 
Wetzstein,  Flur  s.  Altbach,  Fellbach. 
Weytenmule,  Weitmule,  Wlachnico  von, 

Notar   K.  Wenzels    216,12,32,36,40. 

217,4.  270,27.  273,23. 
Wiblin  52,38. 

—  Ella  53,16,25. 

Widemann,  Widmann  10,4.  151,20. 

—  Burkard   s.  Essl.,  Richter,   Schult- 
heiss,  Spitalpfleger  111,18.  496,38. 


Digitized  by  VjOOQIC 


I.  Allgemeines  Kegister. 


625 


Widemaiin,  Konrad   19,35.    27,18.    30, 
42.  74,28.  96,32.  97,18.  288,8.  249,8. 

—  Knnzmann  54,85. 

—  Mechtüd  27,8. 

—  Ruf  19,81,37.  27,20.  54,36., 

—  Ulrich  206,32.      . 
Widemont  s.  Lothringen. 
Wider  188,18. 

Widibnmner  Weg  s.  Echterdingen. 
Wiesenbach  OA.  Gerabronn,  von,  Agnes 
481,26. 

—  Anna  431,22, 

—  Eglolf  431,24,25. 

—  ffildebrand  481,24. 

—  OttiUe  481,24. 

Wiesensteig     OA.    Geislingen     134,21. 

461,7. 
~  von,  Clans  s.  Kloster  Weil. 

Rnlin  430,8;il  f. 

Walther  s.  Essl.,  Pleban,  Schul- 
meister. 
Wiesloch,  bad.  B A.St,  Wissenloch,  Peter 

von  s.  Essl.,  Hof,  Pfleger. 
Wiflingshausen,  Filial  von  Essl.  87  A.  1. 
Wiger,  Flur  s.  Essl. 
Wigmann,  Wikmann    19,19.   72,4.  176, 

.36.  204,28. 

—  Hans  162,22.  167,7,27.  186,20  ff.  200, 
2.  228,1.  236,22. 

Wigrichloch,  Flur  s.  Altbach. 
Wihingen  s.  Neckan^eihingen. 
Wikmann  s,  Wig-. 
Wüd  442,23. 

—  Anna  s.  Essl.,  Klarakloster. 

—  Hans  226,6. 

—  Irmgard  238,30. 

—  Konrad  238,29.  239,1.  321,4. 

—  Luitgard  239,2. 

—  Rüdiger  67,9.  307,11.  426,2.  463,26. 

—  Siegfried  56,26.  177,20.  307,10. 
Wildberg  OA.  Nagold,  von,  Hans  5,24. 

56,19.  61,12. 

—  .Tohann  Öwelshart  s.  d. 

gen.  Mertzkem  s.  d. 

Wildenstein  s.  Wartenberg. 
Wildermann,  Ulrich  49,28. 
Wile  s.  Weil. 
Wilhaymer  247,8. 

Wflrtt.  GeschlchtBquellen  VII. 


Wühaymin,  Anna  161,21. 
Wilhelm,  Bischof  von  Capri  43,38. 

—  s.  Essl.,  Franziskanergardian. 
WiUe  8.  Weil. 

WillmandiDgen  OA.  Rottenburg  166,11. 
Wimpfen,   hess.   AG.St.,   8,19.    139,32. 
166,29.  438,21. 

—  Stift,  Chorherr:   Nippeuburg,  Fritz 
von  255,1. 

Propst  378,9. 

Windhalde,  Flur  s.  Rommelshauseii. 
Wingartmann,  Konrad  68,22. 
Winhain  s.  Weinheim. 
Winhalde,  Flur  s.  Wendlingen. 
Winheim,  Johannes,  Notar  K.  Ruprechts 

325,8.  371  A.  1.  403,3,32,37,40.  404, 

4,12,14. 
Winkelmess,  Albreeht  397,37. 
Winmann,  Irmel  65,33.  76,14. 

—  Konrad  456,29. 

—  Walther  455,29. 
Winsperg  s.  Weinsberg. 
Winspergin,  Bethe  6,10. 
Winter,  Kunz  61,4. 
Winterrain,  Flur  s.  Mettingen. 
Wirsin  Gasse,  Flur  s.  Haslach. 
Wirsing,  Albert,  Notar?  410,25. 
Wirt,  Anna  244,4. 

—  Auberlin  276,11. 

—  Gerlach  n.  1565. 

—  Hans  8.  Möhringen,  Eichter  415,35. 

—  ?  Heinrich  s.  Poltringen,  Kirchherr. 
Wirtenberg  s.  Württemberg. 
Wischow,   Petrus  von,   Registrator  K. 

Wenzels   216,17,41.    217,6.    324,27. 

325,4.  371,22.  373.5. 
Wisgärwer,  Martin  319,26. 
Wiss,  Wisse  s.  Weiss. 
Wissach  s.  Weissach. 
Wissacker,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 
Wissegrad,  Bürge  472,31.  473,2. 
Wissegradensis,     Kanpniker    Wenzel, 

Registrator  Karls  IV.  168,25. 
Wisseraburg  s.  Weissenburg. 
Wisshar,  Heinz  442,21. 
Wissling  59,19. 
Wittichin  158,9. 
Witrer,  Bertold  s.  Plattenhardt. 
40 
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Witrer,  Clans   s.   Essl.,  Gesellen,  Kap- 

läne,  Allerheiligenkapelle. 
Wittinger  von  Hochdorf,  Hans  47,4. 
Witzzig  115,1. 

—  Jo.,  in   der  päpstl.  Kanzlei?  103,7. 
Wolenbär  313,21. 

—  Konrad  347,16. 

Wolf,  Abt  zu  Zwiefalten  s.  d. 
Wolff,  Konrad  400,6. 
Wolfgang,  Heinrich  53,23,32. 
Wolfgrube  s.  Altbach  Pflugfelden. 
Wölflin  19,29.  413,14. 

—  Heinz  113,26. 

—  Konrad  s.  Esal.,  Karmeliter. 
Wolframsberg  s.  Brie. 
Wolframstirchen,  Propst  Jakob  163,20. 
Wolfschlugen   OA.  Nürtingen,  Wolfsl- 

36,20.  68,9.  100,14.  200,28.  319,6. 
Woller,  Johann  5,5.  418,7. 
Wöllwarth,  Wellwart,  von,  Georg  379, 

24.  384,24.  385,21.  387,24. 
Wormaciensis,      Voltzo,      Registrator 

Karls  IV.  57,30.  70,18.  135,36. 
Worms  242  A.  1.  389,36.  438,20. 
Wortwin,  Hans  26,14.  147,31.   149,11. 

194,1.  286,3.  302,19. 
Wratialawia  s.  Breslau. 
Wuchrer,  Agnes  231,3. 

—  Ulrich  231,3,4.  478,14. 
Wfil,  Benz  136,4* 

Wülflfin,  Agnes  s.  Kloster  Weil. 
Wunderlich,  Heinz  s.  Haslach,  Richter. 
Wundrer,  Heinz  349,26. 
Wimstain,  Kunz  s.  Fellbach,  Richter. 
Wunnenstein   ab^.  OA.  Marbach,   vgl. 

Ftirderer. 
Württemberg,  S  c  h  1  o  s  s  abg.  0  A .  Cann- 

statt,  Wirtenberg  2,36. 256,37. 349,2. 

424,32. 

—  Grafschaft  7,5  ff.  15,39. 

—  Grafen  von  3  A.  1.  21,16.  133,22. 
163,3. 204,27. 232,11. 276,30.  n.  1671. 
389,9,24.  401,44. 

—  Eberhard  der  Greiner  3,22,31. 
n.  1162.  n.  1177.  n.  1195.  121,8. 
139,33.  147,17.  153,17.  155,25.  160, 
40.  162,5.  179,8.  180,15.  181,27. 
183,37.  184,1.  189,32.  203,9.  207,18. 


221,17.  231,35.  232,11.  246,20.  272, 
3  ff.  273,12.  276,29.  281,37.  288  A.  1. 
289,28  ff.  n.  1650.  n.  1651.  n.  1652. 

305.26.  308  A.  1.  341  A.  1. 
Württemberg,  Grafen,  Eberhard  d.  J. 

n.  1979.  n.  1980.  423,41.  497,28. 
513,10. 

—  Eberhard  der  Milde  n.  1660.  n.  1651. 

305.27.  308  A.  1.  n.  1709.  n.  1710. 
n.  1711.  n.  1749.  366,29.  n.  1784. 
n.  1785.  387,37.  399,40.  414,29. 
452,16.  455,23,36.  456,4.  n.  1914. 

—  Eberhard  im  Bart  483  A.  1. 

—  Henriette  401,29.  513,7. 

—  Ludwig  d.  Ä.  221,38.  222,3.  342,6, 
18,37,39.   513,9.    514,11.22.   515,28. 

—  Ulrich  lU.  23,13. 

—  Ulrich  IV.  3,22,32.  n.  1162.  n.  1177. 

—  Ulrich,  Sohn  Eberliards  des  Greinen* 
n.  1177.  n.  1469.  n.  1470.  n.  1475. 
n.  1480.  387,38. 

—  Ulrich  d.  Vielgel.  221,38.  222,3. 
342,6.  343,3.  513,9.  514,11.   515,28. 

—  Arzt:  Nikolaus  239,3. 

—  Bede  n.  1162.  15,37.  24,10.  386,88. 

—  Beichter:  Kils,  Albrecht  242,18. 

—  Herrschaft  15,19,36.  42,34.  118,27. 
189,20.  218,35.  224,21.  252,24.  256, 
35  ff.  271,22.  300,33.  302,13.  313,22. 
319,5.  325,17  ft\  H33,9.  348,29.  363,9. 
369,24  ff.  396,17.  405,39.  412,18. 
417,34.  422,10.  423,37.  426,29.  480, 
5  ff.  436,5.  441,3  ff.  452,26  ff.  455, 
17.  457,26.  488,11.  496,2.  498,28  ff. 
r)13,l.  515,m). 

--  Hofmeister  399,41. 

Gültlingen,  Hans  von  301,39. 

—  —  Maunsberg,   Burkard    von    155, 

A.  1.  156,3. 

Volmar  423,38. 

Stadion,  Hans  von  221,37.  342,1. 

514,10. 

—  Jäger  197,14. 

—  Kammerknecht :  Dartmann,  Albrecht 
388,28. 

—  Kelter  381,20. 

—  Räte  311,13.  468,20,33. 
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Württemberg,  8chatz«teuer  380,81  ff. 

—  Steuer    n.    1162.    15,21,31.    24,10. 
11.  1480.  252,25.  256,36  ff.  n.  1662. . 
813,23.  n.  1784.  n.  1786.  436,18. 

Würzburg,  Bischof:  Gerhard  180,14. 
Wüste  80,3.  102,14.  477,31. 

—  Hans  440,34. 

Wyel,     Prokurator    des    Domkapitels 

Speier  s.  d. 
WyUer  s.  Weil. 

Xauteii,  preuss.  AG.St.,  Xanctonensis, 
Kantor:  Hellas  deVodronio  123,14. 

Ybelysen,  Albrecht  413,12. 
Ybergabg.  OA.  Cannstatt,  Iber^,  von, 
Adel  246,32. 

—  Hans  400,41. 

—  Heinrich  131,27.  246,32. 
Yeher,  Heinrich  86,9. 

—  8.  EssL,  Eapläne. 
Yeming,  Flur  s.  Cannstatt. 
Ygel,  Fritz  300,12. 
Ymmenrod  s.  Immenrod. 
Yppenburg  s.  Nippen-. 
Ysenlin,  Albrecht  399,33. 

Zabern,  1.  £.  235,15. 

Zäch,  Kuuz  505,10. 

Zacharias,    Beamter    der   Strassburger 

Kurie?  466,19. 
Zadel,  Konz  24,3. 
Zagelmann  235,28. 

—  Walther  218,27. 
Zainer  s.  Nippenburg. 
Zainingerbmnnen  s.  Essl.,  Fluiden. 
Zainler,   Heinrich  zu  Schwieberdingen 

89,24. 
Zainner  58,39. 

—  Metz  238,5. 

—  Wemher  238,5. 

kassier,  Flur  s.  Ensingen,  Unter-. 

Zatzeuhausen  OA.  Cannstatt,  Atzen-, 
Zazen-  97,33.  199,2.  233,26.  234,26, 
A.  1.  235,7.  301,9.  359,19. 

—  Fluren:  Aspach  233,39. 

Bissach,  Büschach  300,18,20. 

Cannstatter  Weg  233,32. 


Zatzenhausen,  Fluren:  Dreibruuiien,  Tri- 
300,17. 

Etzacker  300,43. 

Ger  300,17. 

Gräntzing  300,27. 

Grobun  800,19,88. 

Heinrizau,Haynoltzowe,Honoltz- 

233,27.  300,22. 

Kirchberg  283,37.  300,39,44. 

Kuppinger  238,30. 

~  —  Kürbe  233,38. 

Lachun  300,38,43. 

Mtihlhäuser  Feld  300,41. 

Mühlrain  300,81. 

Münsterer  Berg  300,31. 

Murach  300,42. 

Ossweiler  Weg  300,35. 

Rappe  300,32. 

Salach  300,20. 

Stammheimer  Weg  233,29.  300, 

23  f. 

Stegwiese  300,44. 

Steinerne  Strasse  300,37. 

Tysibnmnen  233,34,37. 

Westheimer  Feld  800,32  f. 

Weg  300,38. 

Zuffenhäuser  Weg  300,27  ff. 

—  Heilige  233,36.  300,40. 

—  Kirche  233,35  f. 

—  Strasse:  Mühlgasse  300,14. 

—  Widem  300,39  ff. 
Zaymiiigerin,  Luitgard  s.  Weil,  Priorin. 
Zeber,  Dietrich  53,17. 

—  Heinrich  53,29. 
Zebrak,  Betlern  324,23,24. 
Zehender,    Zenhender,    Bertold    164,9. 

398,41. 

Zeitun,  Cyconiensis,  Bischof  Petrus 
164,22. 

Zell  OA.  Esslingen,  Celle  19,5,36.  27, 
19,36.  30,27,38.  86,8.  103,31.  104, 
11.  119,20.  148,20.  159,41.  168, 
25.  186,16.  221,12.  224,38.  226,13, 
16.  263,24,39.  290,21,31,37.  343,26. 
345,3.  353,11.  367,28.  402,14,26. 
424,25.  478,20. 

—  Fluren:  Breitenacker  132,4. 
Harphen wiese  30,17. 
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Zell,  Fluren:   Heusteig   74,25.  331,32. 
402,15. 

Hochwiese  415,9. 

Holenbnmn  331,32. 

Kay  322,29. 

Meckenhalde  89,17. 

Niederacker  132,10. 

Öde  Halde  132,9. 

Rosenloch  161,11. 

Schadwiese  159,45. 

Stegwiese  30,40. 

Weide  312,14. 

—  Galgenbrunnen  160,1. 

—  St.  Johann  322,31. 

~  Schnltheiss:  Gotteier,  Ruf  225,27. 

—  Widern  132,11. 

—  von,  Bemger  27,21. 

Rüdiger  30,21. 

Zellerhalde,  Flur  s.  Esslingen. 
Zengler,  Heinrich,  Priester  und  Notar 

vgl.  Essl,  Frauenkirche  354  A.  1. 

359,45. 361  A.l.  410,25.  437,24. 444,3. 

475,21.  480,12. 
Zenhender  s.  Zehender. 
Zentern,    bad.   BA.   Bruchsal,   Zutem, 

Albrecht  von  489,5,7. 
Zidler  164,6. 
Ziegelberg,  Flur  s.  Essl. 
Ziegelhalde,  Flur  s.  Altbach. 
Ziegelhansen,     abg.     bei    Gomariugen 

OA.  Reutlingen,  Ziegelhtisem  377,35. 
Ziegler,  Ciegler  19,5. 

—  Bethe  68,24. 

—  Heinz  442,23. 

—  Johannes  463,29. 

—  Eonrad  s.  Essl,  Richter,  Schöffen 
68,22.  206,4. 

—  Kraft  s.  Steinheim,  Richter. 
Zigerloch,  Flur  s.  Möhringen. 
Zigrin  50,20. 

Zilis,  Flur  s.  Wangen. 
Zimmerbach  s.  Oberessliugen. 
Zimmerer,  Christine  418,18.  496,7.  516,6. 
~  Kunz  32,30. 
Zimmei-mann,  Bienz  202,30. 
~  Burkard  205,5. 

—  Hans  205,3. 

—  Heinz  56,24.  202,30.  213,5. 


Zimmermann^  Mechtild,  Schwester  213^5^ 

—  Wolf  205,42. 

Zimmern  OA.  Rottweil  s.  Ow. 
Zinen  s.  Rommelshausen,  Fluren. 
Zingg,  Zink  201,21.  304,22.  490,4. 

—  Bentz  200,14. 

—  Konrad  306,82.  370,16,24.  382, 
19. 

—  Walther  79,22.  227,5. 
Zipfel  wiese,  Flur  s.  Altbach. 
Zirkenweide,  Flur  s.  ühlbach. 
Zirler  158,6. 

—  Hans  390,33.  415,31. 
Zitüch  457,27. 

Zitzishausen  OA.  Nürtingen,  Zizzis- 
husen,  Zuzishusen  29,39.  201,36. 
326,29. 

Zollem,  Zolrr,  von  349,3. 

—  Graf  Eitelfritz  n.  1912. 

—  Vogt  der  Frau  von,  s.  Fürderer. 
Zotte,  Hans  283,20. 
Zuffenhausen  OA.  Ludwigsburg   192,7, 

14.    222,29.    243,7.    300,24.    383,7. 
417,1.  514,23. 

—  Schnltheiss:  Ott  222,28. 
Zuffenhäuser  Weg  s.  Zatzenhausen. 
Ztillenhardt  abg.  bei  Schlath  OA.  Göp- 
pingen, von,  SiegMed  290,1. 

Zunftmeister,  Burkard  23,4. 
Zürich,  Thuregum,  Czurch  49,32.  64,31. 
389,35.  477,1.  489,20. 

—  Bürgermeister  und  Altbürg^erm. : 
Glenter,  Jakob  476,32. 

Inkenberg,  Bantleon,  von  476,33. 

477,12. 

—  —  Maness,  Rüdiger  49,42. 
Meis,  Heinrich  476,33.  477,13. 

—  Vogt:  Brun,  Rudolf  477,4. 

Maness,  Rüdiger  476,17. 

Zusei,  Wemher  s.  Bemhansen,  Schult- 

heiss. 
Zütelman  von  Tachenhausen  29,37. 

—  Kirchherr  von  Nürtingen  s.  d. 

—  Albrecht  75,28. 

—  Heinrich  30,10.  32,16. 

—  der  Maier  zu  Neckarhausen  68,13, 
884,16. 

Zutern  s.  Zentern. 
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yiutzmaun,    Albrecht    s.    Denkendorf. 

Kloster. 
ZuzishuBen  s.  Zitzishauseu. 
Zwaindel,  Hans  s.  Klettgau,  Landgericht. 
Zwaker  412,25. 
;^wätzler  3^1,10. 
Zwerchacker  s.  Neuhausen. 
Zwerhenberg  s.  Uhlbach. 
^wiefalten,    Kloster,    OA.   Münsingen, 

Zwivelda20,3. 133,34.  243,24.  467,19. 


Zwiefalten,  Abt  48,10. 

Wolf  450,33. 

und  Konvent  450,33. 

Zwiel,  Flur  s.  Altbach. 
Zwige,  Wernher  303,8. 
Zwiksüfin  370,11. 
Zwin,  Adelheid  87,32. 
Zwir,  Flur  s.  Altbach. 
Zwirrüss,  Heinz  237,19. 
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I.  Piptte. 

Alexander  IV.  466,14. 
Bonifatiuß  VIII.  378,12. 
~  IX.  8.  allg.  Reg. 
Clemens  VH.  260,6. 
Gregor  XI.  s.  allg.  Reg. 

—  Xn.  445,8,17. 
Johann  XXII.  48,88. 

—  XXm.  474,36,88. 
ürban  V.  77,10.  88,27. 

—  VI.  260,7. 

2.  Kardinäle. 

Jordanus,  Bischof  von  Albauo  614,33. 

3.  ErzbisohSff. 

Köln:    Dietrich    von    Moirse   482,37. 

609,30. 
Magdeburg:  Dietrich  s.  allg.  Reg. 
Mainz:  Johann  483,3.  609,30. 

—  Ludwig  163,28. 
Nazareth:  Ricardus  44,2. 
Prag:  70,17. 
Theben:  Paulus  44,1. 
Trier:  Werner  482,38. 

4.  Bitchöfe. 

Aire:  Johannes  43,37. 
Albano:  Jordanus  514,33. 
Aquileja,  Patriarch:   Mark  ward  57, 
31,41. 


Augsburg:  Burkard  176,14.  n.  1749. 
Bamberg:  232,7. 
Basel:  Johann  420 A.l. 
Camerynensis  electus  Jo.  274,23. 
Canea:  Markus  43,33. 
Capri:  Wilhelm  43,33. 
Oastoria:  Hermann  449,9. 
Chur,   Pfleger:   Rudolf   III.,   Bischof 

von  Konstanz  49,7. 
('Olombo:  Jakobus  43,36. 
Kisamos:  Sjmon  43,34. 
Konstanz  s.  allg.  Reg. 

Albert  [Blarer]  s.  allg.  Beg. 

Burkard  [von  Höwen]  361,19.  373,32. 

Gerhard  IV.   [von  Benar]   47,24,30. 

Heinrich  II.  [von  Klingenberg]  48, 
6,14. 

Heinrich  [von  Brandis]  s.  allg.  Reg. 

Markward  [von  Randeck]  s.  allg.  Reg. 

Nikolaus  I.  [von  Kenzingen]   49,19. 

Otto  [von  Hachberg]  s.  allg»  Reg. 

Rudolf  III.  [von  MontfortJ  46,19.  49, 
7,14. 
Lavacensis:  Philippus  43,37. 
Lebus:  Konrad  58,18. 
Losen:  Münch  von  Landakron,  Johann 

420  A.l. 
Massalubrense:  Petrus  43,34. 
Minden:  4,7. 
Muro:  Dominicus  43,35. 
Nebio:  Petrus  43,36. 
Porto:  Antonius  473,24,33. 


*)  Um  weitschweifige  Wiederholungen  zu  vermeiden,  beschränkt  sich  dieses 
Register,  das  nur  einen  Überblick  über  die  im  TJ.B.  vertretenen  Stünde  und  ihre 
Vertreter  bezweckt,  auf  die  Zusammenstellung  der  Schlagwörter;  im  einzelnen 
ist  auf  das  allgemeine  Register  verwiesen. 
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Speicr:  Lamprecht  70,8. 

Raban  s.  allg.  Reg. 
Surmavensis:  Albertinus  43,47. 
Tuskulum:  Petrus  474,6. 
Würzburg:  Gerhard  180,14. 
Zeitun:  Petrus  164,22. 

5.  Vikare. 

Konstanz:  s.  aUg.  Reg. 

Hermann,  Bischof  von  Castoria  449.9. 

6.  Abte,  Prdpste,  Ordeiieineister,  Kano- 
niker, Mönche,  Nonnen. 

A  d  e  1  b  e  r  g ,  Pröpste :  Heinrich  s.  allg. 
Reg. 

—  Johann  132,L 
Auhansen,  Abt:  Nikolaus  479,27. 
Augsburg,  Dom,  Kanoniker :  Lichten- 

eck,  Hans  Ton  149,87. 

—  Nagel,  Konrad  s.  allg.  Reg. 

—  Xeuhausen,    Wolfram    von    277 
A.  L 

—  Randeck,  Eberhard  von  5,28. 

—  Waal,  Heinrich  von  86,23. 
Küster:  Hochschlitz,  Heinrich  s.  allg. 

Reg. 

Augustinereremiten  466,15. 
Provinzialprior  in  Schwaben :  Burg- 
tor, Konrad  431,27. 

Basel:  Domkttster,  Eberhard  420  A.  1. 
St.  Leonhard,  Propst  164,23. 

Bebenhausen:   Äbte   12,12.  483,26. 

—  Hailfingen,  Heinrich  von  s.  allg. 
Reg. 

—  Wemher  21,27.  33,5.  67,6. 
Mönch:  Schurer,  Wemher  483,37. 

Bischofs  Zell:  Propst  von  St.Pelagins 

445,8,18. 
St.  Blasien:     Abt,    Heinrich    44,3L 
143,9. 
Bruder:  Ochsenhausen,  Johann  von 
347,29. 
Blaubeuren:  Abt,  Johann  260,12. 

Prior:  Sünlin,  Konrad  159,33. 
Boll:  Kustos,  Vetzer,  Bertold  40,19. 
Breslau:  Kanoniker,  Priest,  Michael 
de  s.  allg.  Reg. 


Cambray:    Propst,    Nikolaus    153,9. 

181,21. 
Denkendorf:  Prior  277  A.l.  394,36. 

—  Albrecht  s.  allg.  Reg. 

—  Meckmttl,  Albrecht  516,14. 
Propst  s.  allg.  Reg. 

—  Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Kaib,  Bentz  51,7. 

Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Ringingen,  Johann  von  s.  slh^. 
Reg. 

—  Wolpolt  330,21  A.  1. 
Mönche  s.  allg.  Reg. 

Deutschorden:  Landkorotur  von 
Böhmen,  von  Homburg,  Rudolf 
3,16. 

Dominikaner,  Provinzial:  Diep- 
polt,  Ulrich  360,13.  361,1. 

—  Köln,  Adam  von  445,10,23. 
Mönch :  Kils,  Albrecht,  Beichter  der 

Herrschaft  Württemberg  242,18. 

Donauwörth:  Heiligkreuzkloster, 
Abt,  Johann,  302,6. 

Eichstätt:  Küster,  von  Hohenheim, 
Johann  12,27. 

Esslingen:  Beginen,  Klöster  (Augus- 
tiner, St.  Bernhard,  Dominikaner, 
Franziskaner,  Frauziskanerinnen, 
Karmeliter,  Klarakloster,  Sirnau), 
Klostethöfe,  Laischwestem,  Spi- 
tal 8.  allg.  Reg. 

Faurndau:  Propst,  Kaiservischer, 
Heinrich  9,6.  67,7. 

—  ürbach,  Dietrich  von  67,2. 
Kanoniker:   Staig,  Rüdiger  von  12, 

36. 

Fürstenfeld:    Abt,    Konrad    82,23. 
160,21. 
Konventuale:    Richenbach,    Johann 
481,2. 

G 1  o  g  a  u :  Dekan,  Johannes  s.  allg.  Reg. 

Gmünd:  Franziskanerkloster,  Guar- 
dian: Tille,  Konrad  139,21. 

Heil  brenn:    Deutschorden  Komtur: 
Hanau,    Gottfried     von     120,38. 
121,4. 
—  Bnider:  Roner,  Ulrich  121,3,4. 

Herren alb:  Abt,  Heinrich  422,19. 
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Himmelpforte:  Abt,  Johannes  420 

A.I. 
Kaisheim:  Abt,  Johann  349,37.  491, 

23. 
Karmeliter:  General,  Johannes  498, 

11,19. 
J*rovinzial:   Grefenberger,  Heinrich 

498,1. 
Mönche:    Kbrat,    Heinricus,   Katus, 

Johannes,  Syratus  498,9,10. 
Konstanz:  Dom  s.  allg.  Reg. 

Dominikaner,  Prior  und  Lesemeister 

432,38.  433,4,38. 
Lauffen:  Klosterfrau,  Rotterin,  Anna 

438,6. 
Magdeburg:  Chorherr, Schwarzbarg, 

Siegfried  von  12,27. 
M  i  n  0  r  i  t  e  n ,  Kustor  in  Schwaben,  Rise, 

Konrad  241,24. 
Neilingen:  Propst  208,22. 

—  Volz,  Johann  s.  allg.  Reg. 

—  Johann  s.  allg.  Reg. 

—  Storker,  Niklans  494,34. 
Pfleger  165,10. 

Ol  mutz:  Propst,  Petrus  98,5. 

Kanoniker,  Franziskas  s.  allg.  Reg. 

Prag:  Kanoniker,  Franz  s.  allg.  Reg. 

Rechentshofen:   Schwestern,  Göss- 
linnen 41,25.  204,1. 

Reichenaa:  Abt,  Eberhard  51,11. 

Salem:  Abt,  Bertold  s.  aUg.  Reg. 

Sin del fingen:    Propst ,    Kanoniker, 
Kapläne  s.  allg.  Reg. 

Söflingen:  Äbtissin  480,16. 

Speier:  Dom,  Stift  s.  allg.  Reg. 

S  t  e  i  n  h  e  i  m :   Priorin  und   Subpriorin 
279,29,33. 
Schwester:  Susanne  279,31. 

Strassburg:  Dominikanerlesemeister, 
Gösslin  von  Pforzheim  360,14. 

Stuttgart:  Stift  s.  allg.  Reg. 

Ulm:  Dominikanerprior,  Dyeme,  Johann 
gen.  Schriber  71,13. 

—  Graber,  Konrad  51,26. 
AVeil  s.  allg.  Reg. 

AV  i  m  p  f  e  n :     Chorherr ,     Nippen  bürg, 
Fritz  von  265,1. 
Propst  378,9. 


Wolframskirchen:  Propst,  Jakob 

163,20. 
Xanten:  Kantor,  Hellas  de  Vodronio 

123,14. 
Zwiefalten:  Abt  48,10. 
-  A\^olf  450,33. 


7.  Päpstliche  und  bisohliriiche  Beamte. 

Antonius,   Bischof  von   Porto,    päpstl. 

Pönitentiar  473,24,33. 
Jordanus,   Bischof  von  Albano,  Gross- 

pönitentiar  514,33. 
Antonius,  p&pstl.  Kanzleibeamter  475,9. 
AquUa,  S.  de,  desgl.  391,23.  445,15. 
Bartholomeus,  desgl.  77^. 
Basel:  bischöfl.  Offizial,  Gincker,  Peter 

420,15  A.  1. 
Ben,  C.  de,  päpstl.  Kanzleibeamter  445, 

16. 
Bertolt,  desgl.  378,25. 
Betteper,  Mo.,  desgl.  515,12. 
Bologna,  Jakobus  von,  desgl.  422,2. 
Bosco,  P.  de,  desgl.  354,8. 
Brampach,  Hermann  von,    Prokurator 

bei  der  Kurie  88,34. 
Cautis,  T.,  päpstl.  Kanzleibeamter  77, 

17. 
Cherubinis,  A.  de,  desgl.  378,27. 
Curston,  Jo.,  desgl.  391,25. 
Dammiano,  A.  de,  desgl.,  445,14. 
Viterbo,  A.  de,  desgl.  475,7. 
Franziskus,  desgl.  854,8. 
G^iquatorita,  P.,  desgL  515,13. 
Gerlacus,  desgl.  445,16.  475,9. 
Konstanz:  bischöfl.  Kanzlei,  Kurie, 

Offizial  s.  allg.  Reg. 
Lavello,  A.  de,  päpstl.  Kanzleibeamt^r 

391,23. 
Leys,  N.  de,  desgl.  515,13. 
Lochem,  Jo.  de,  desgl.  77,22. 
Maate,  Jo.  de,  desgL  473,30. 
Montepolidano,  F.  de,  desgl.  421,34. 
Monticlo,  B.  de,  desgl.  473,31. 
Morus,  G.,  desgl.  77,17. 
Neapoli,  D.  de,  desgl.  378,25. 
Paveillione,  P.  de,  desgl.  475,8. 
Papü,  P.,  desgl.  103,6. 


Digitized  by  VjOOQIC 


IL  Regrister  der  Personen  nach  Ständen. 


633 


l^etrus,  BiHchof  von  Tusknlum,  päpstl. 
Pönitentiar  474,6. 

PortugTuaio,  A.  de,  päpstl.  Kanzlei- 
beamter 378,26. 

Kegis,  Jo.,  desgl.  103,6. 

Henordelli,  Jo.,  desgl.  88,34. 

Kom,   St.  Agatha,  M.  de,  desgl.  422,1. 

Roma,  N.  de,  desgl,  391,24. 

Rngis,  N.  de,  desgl.  421,34. 

Strasshurg:  Kurialrichter  466,13. 

Subinago,  Jacobas  de,  päpstl.  Kanzlei- 
beamter 421,33. 

Tremosnitz,  Jo.  de,  desgL  364,7. 

ülr,  desgl.  473,31. 

?  \\  itzzig,  Jo.,  desgl.  103,7. 

Zacharias,  Beamter  der  Strassburger 
Kurie?  466,19. 

8.  Notare. 

(Vgl.  14.  Beamte.) 
Blüminger,  Albert  486,26. 
Minchting,  Johannes  128,11. 
Schorand,  Kilian  460,3. 
V  Wirsing,  AJbert  410,26. 
Zengler,  Heinrich  s.  allg.  Reg. 

9.  Wiltieistlicke. 

Aichschiess:  Kirchherr ,  Foderer, 
Konrad  362,24. 

Alteuburg:  Pfarrer,  Eman,  Johann 
176,21. 

Brackenheim:  Geistlicher  200,32. 

-Oannstatt:  Pfarrer,  Singen,  Burkard 
von  431,17. 
Inkiu-at,  Rudolf  49,11,22. 

Desrerloch:  Kapläne,  Junge,  Her- 
mann 6,82. 

—  Kemmlin,  Konrad  6,31. 

D  e  i  z  i  s  a  u :  Kirchherr,  Bürgermeister, 
Eberhard  s.  allg.  Reg. 
Markward  n.  1213.  396,29. 

—  Kompf,  Johannes  374,3. 

—  Nallinger,  Andreas  478,38.  484, 
29. 

—  Scherer,  Johann  478,37. 
Kleriker,  Bargermeister,  Markward 

228,20  ff. 
Eberhard?  66,28.  114,19. 


Echterdingen:  Frühmesser,  Röser, 
Bertold  s.  allg.  Reg. 

Ensingen:  Kirchherr  s.  allg.  Reg. 

Esslingen:  Bruderschaft,  Geistliche 
(Dekane,  Kämmerer,  Diakone, 
Plebane,  Vizeplebane,  Eyangelier, 
Gesellen,  Kapläne),  Hof,  Kirchen 
und  Kapellen,  Präsenz,  Spital. 

Oberesslingen:   Kirchherr,  Kon rad 
122,22,27. 
Pfarrer  290,16. 

Vaihingen  a.  F.:    Dekan  406,30,38. 
Kirchherr  n.  1813. 

—  Gültlingen,  Ernst  von  406,36. 
Görtz:  Kirchherr,  Steck,  Albrecht  s. 

allg.  Reg. 

Haslach,  Hohen-:  Pfarrer,  Gilge 
314,41. 

Haugsdorf:  Pfarrherr,  Lttbler,  Eber- 
hard 60,6. 

Holdermann,  Johann,  Geistlicher  s.  allg 
Reg. 

Holtzgerringen,  Heinrich,  Priester  477, 
27. 

Horrheim:  Pfarrer,  Kölber,  Konrad 
160,36. 

K  e  m  n  a  t :  Pfarrer,  Heggbacher,  Wolf- 
ram 479,12. 

—  Heme,  Johannes  479,11,22. 

K  i  r  c  h  h  e  i  m  u.  T. :  Dekan  s.  allg.  Reg. 
Kirchherr  142,11. 

—  Mangos,  Ulrich  142,7. 
Kloster,  Kaplan,  Tille,  Johann  240, 

20. 
Köngen:  Pfarrer  390,11. 
Kornwestheim:     Pfarrer,     Ulrich 

333,16. 
Löchgau:  Kirchherr,  Nagel,  Kon  rad 

8.  allg.  Reg. 
Möhringen:  Kirchherr  364,34. 

—  von    Randeck ,    Eberhard    6,29. 
361,21. 

Vikar,  ständiger  362,14. 

—  Eschinger,  Heinrich  s.  allg.  Reg 

—  Heller,  Johann  416,27. 
Helfer  361,23. 

Münster:  Dekan,  Johannes  177,3. 
Naslos,  Konrad  228,81. 
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Neckargröningen:  Kirchherr, Lich- 
tenstein,   Heinrich   von  440,36. 
Neilingen:  Kirchherr,  NaslOs,  Kon- 
rad 410,20,27. 
Neuhausen:  Frtthmesser  121,18. 
Dekan  373,33. 
Frühmesser,   Friedrich 


Kirchherr,     Heinrich 


Nürtingen: 
Plieningen: 

51,24. 
Poltringen: 

244,4. 
R  i  e  t  e  n  a  u :     Kirchherr,     Riedlingen, 

Bertold  von  332,1. 
Rommeishausen:    Kirchherr,    von 

Leutenhach,  Heinrich  22,18.  323, 

39. 
Rotter,   Markward,  Geistlicher  479, 

26. 
Schwieberdingen:    Kirchherr    89, 

27,29.  159,14. 
Sersheim:  Dekan,  Gossolt,  Albrecht 

160,35. 
S i  rn  au :  Kirchherr,  Beugel  gen.  Näslin 

8.  allg.  Reg. 

—  Gossold,    Ulrich    354  A.  1.    40«, 
10. 

Söflingen:  Kaplan  226,22. 

Steinbach,    Vikar,    Näter,    Walther 
100,17. 

Steinheim:  Pfarrer,  Heinrich  85,3. 

Stuttgart:  Allerheiligenkapelle,  Kap- 
lan, Volmar  368,1. 
Geistlicher,  Konstanz,  Eberhard  von 
383,12,14. 

Sulzgries:  Kapläne,  Nägellin,  Albert 
8.  allg.  Reg. 

—  Scheich,  Rüdiger  64,29. 
TUrkheim,  Unter-:  Pfarrer  451,19. 

Frühmesser  451,19. 
Waiblingen:     Geistlicher ,    Richart 
55,14.  63,25. 

10.  Kaiser  und  KönlQe. 

Karl  rv.,  Kaiser  s.  allg.  Reg. 
Ludwig,  Kaiser  454,22. 
Rudolf,  Kaiser  94,8. 
Ruprecht,  König  s.  allg.  Re<^. 
Sigmund,  König  s.  allg.  Reg. 
Wenzel,  König  s.  allg.  Rey:. 


11.  Herxoge. 

von  Baiern  101,26,34. 
-  Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Heinrich  609,34. 
--  Ludwig  509,34. 

von  Burgund  609,28. 

von  Coucy  287,20. 

von  Jülich  und  Geldern,  Rein- 
hard 609,33. 

von  Lothringen,  Friedrich,  Graf 
zu  Widemont  470,34. 

—  Karl  470,33. 

von  Österreich,  Albrecht,  Ernst, 
Friedrich,  Leopold,  Wilhelm  s. 
allg.  Reg. 

von  Sachsenf  Rudolf  483,1. 

Teschinensis  216,6.  273,22. 

12.  Grafen. 

von  Aichelberg  34,27. 

—  Albrecht  32,6,23.  435,3. 

—  Anna      ]        ,,      ^ 

—  Konrad  f  *•  *"«•  ^*^- 

von  Baden,  Markgraf  Bernhard  s. 
allg.  Reg. 

—  Rudolf  493,16. 

von  Brandenburg,  Markgraf  Sig- 
mund 153,26. 

von  Hachb er g,  Markgraf  Hesso  304, 
14. 

von  Helfen  stein,  Friedrich  n.  1912. 

—  Konrad  164,29. 

—  Ulrich  101,27.  114,4. 
von  Hohenberg  131,31. 

—  Rudolf  s.  allg.  Reg. 

von  Leuchtenberg,  Landgraf  Jo- 
hann 70,4.  389,37. 
von  Lupfen,  Landgraf  374,33. 

—  Adelheid  219,9. 

von  Nürnberg,  Burggraf  Friedrich 
8.  allg.  Reg. 

—  Johann  470,36. 

von  Öttingen,  Friedrich  s.  allg. Reg. 

—  Ludwig  n.  1749. 
Izgrafen    bei    Rhein,   tViedrich, 

Johann,  Ludwig,  Otto,  Ruprecht, 
Stefan  s.  allg.  Re^r. 


Pfals 
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von  Schwarz  bürg,  Günther  438,19. 

—  Heinrich  31,38. 

von  Sponheim,  Johann  250,7. 
von  Salz,  Badolf  s.  allg.  Reg. 
von  Württemberg  s.  allg.  Reg. 
von  Zollern  849,3. 

—  Eitelfritz  n.  1912. 

13.  Adelige. 

von  Aich,  Burkard  193,8,11. 

—  Konrad  302,19. 

—  Ulrich  370,11. 

von  Altensteig,  Wolf  s.  allg.  Reg. 

—  Wolf  zu  Oberensingen  88,7. 
von  Bach,  Bethe  99,5,8. 

—  Hartmann  285,25. 
BHhte  s.  allg.  Reg. 

—  Eberhard  315,20.  463,25. 

—  Fritz  166,11. 

—  Haüge  28,2,7.  137,9.  212,32. 

—  MSrklin  222,2. 

—  Walker  166,13. 

von  Baldeck,  Otto  8,35.  9,1.  461, 
30. 

—  Ott  Dunckel  401,27. 
B anhast,  Adelheid  456,4. 

von  Baustetten,  Rudolf  374,14. 
von  Bebenburg,  Wilhelm  434,39. 
Berger,  Wilhelm  447,30.  460,22. 
von  Berneck,  Ortlin  57,23. 
von  Bernhausen  228,37.  280,40. 

—  Diepold  8.  allg.  Reg. 

—  Hans  45,8.  219,14. 

—  Reinhard  32,36. 
von  Betzingen  65,35. 
Billung,  Richard  274,12. 
von  Blankenstein  304,31. 

—  Albrecht  405,14. 

von  Breitenstein,  Rüdiger  s.  allg. 
Reg. 

von  Brie,  Wemher  463,10. 

Burgermeister,  Adela,  Agnes,  Al- 
brecht, Anna,  Bethe,  Eberhard, 
Engla,  Guta,  Hans,  Heila,  Kon- 
rad, Margarete,  Markward  s.  allg. 
Reg. 

von  Cannstatt,  Wolf  95,4. 

von  Deizisau,  Märklin  s.  allg.  Reg. 


von  Deufringen,  Adelheid,  Kourad, 

Mechtüd  50,9. 
von  Ditzingen,  Anna  301,42. 
Don  er,  Wilhelm  156,25. 
Dttrner,  Hans  zu  Waiblingen  417,17. 
von  Egeri,  Johann  476,35.  477,14. 
von  Ehestetten,  Dietrich  414,32,89. 
von  Ehrenfels,  Adelheid  29,5. 
von  Eicholzheim,  Volknat  31,1. 
von  Eislingen,   Adelheid  62,21,26. 

—  Elsbeth  62,26. 

von  Emershofen,  Hans  414,23. 
Eninger  s.  allg.  Reg. 
von  Enzberg,  Jörg  489,8. 
von  Venningen,  Albrecht  289,26. 

—  Konrad  254,35. 

de  Vergy,  Jean  235,15. 
Feyerabend  226,20. 

—  Hermann  s.  allg.  Reg. 
von  Villbach,  Witgowe  431,23. 
von  Frauenberg,  Klaus  414,15. 

—  Wolf  333,1. 

von  Freyberg,  Eberhard  184,18. 

—  Heinrich  zu  Leipheim  190,16. 
Frik     von     Ehingen,      Elisabeth, 

Grete,  Johann,  Katharine,  Wille 
s.  allg.  Reg. 
Früstinger  442,8. 

—  Bertold  42,36. 

—  Konrad  436,26. 
Fürderer  von  Wunnenstein  315,6. 
Fttrderer  463,19. 

—  Ital  612,29. 

von  Gemmingen,  Dieters,  allg.  Reg 

—  Else  254,37. 
Glaheimer,  Dorothea  515,27. 

—  Hans  s.  allg.  Reg. 
von  Goma ringen  377,38. 

—  Eglolf  20,35. 

—  Fritz  152,10,16. 
Greif,  Ott  184,17. 

von  Groningen  24,21.  346,5. 

—  Anna  334,1. 

—  Gernolt  23,16. 

—  Gerold  360,3. 

—  Heinrich  s.  allg.  Keir. 

—  Irmel  116,31. 

—  Osterlind  116,31. 
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von  Gruibingen,  Adelheid  29  A.  1. 
von  Gültlingen,  Burkard  486,10. 

—  Else  301,43. 

—  Hans  256,28.  301,43. 

—  Heinrich  486,9. 

—  Konrad  486,10. 

von  Gundelfingen,  Anna  237,27. 

'—  Swigger  289,86. 
Oftss,  Gerwig  20,4. 

—  Heinrich  441,42. 
Hack  369,10,17. 

—  Albrecht  112,40. 

—  Else  302,1. 

—  Gerung  194,35. 

—  Ulrich  8.  allg.  Reg. 
Halder,  Burkard  874,17. 

—  Georg  874,13. 
Haseuzagel,  Adelheid  179,23. 

—  Bethe  179,23. 

—  Hans  101,3. 

von  Hegnach,  Ulrich  32,26. 
von  Heimerdingen,  Ulrich  419,5. 
von  Helmsheim,  Ulrich  199,4. 
von  Henneberg  491,9. 
von     Herdtlinsweiler,     Eberwin 
114,31. 

—  Guta  114,30. 
Herter,  Friedrich  362,10. 

—  Hans  256,25. 

—  Jakob  352,10. 

—  Johann  352,10. 

—  Salome  121,14. 

Her  wart  von  Augsburg  12,29. 
von  Heusteig  55,1. 

-  Johann  40,11. 
Hochschlitz,  Anne  28 A. 2. 

—  Fritz  29,9. 

von  Höfingen,  Erpf  225,31,41. 

—  Hans  225,37,41. 

—  Heinrich  226,31,41. 

von  Hoheneck,  Andres  432,9. 

—  Heinrich  66,23.  76,7. 

von   Hohenheim,    Banbast    292,18. 
424,21. 

—  Hans  8.  allg.  Reg. 

—  Ima  424,18. 

—  Markward  416,40.  424,21. 

von  Hohenlohe,  Kraft-  s.  allg.  Reg. 


von  Hohenschaid,  Renhard  s.  allg. 
Beg. 

von  Hohentengen  222,11. 

Hol  der  mann,  Esslinger  Geschl., 
Adelheid,  Agathe,  Agnes,  Eber- 
hard, Engel,  Fritz,  Heinz,  Kon- 
rad  s.  allg.  Reg. 

von  Homburg,  Konrad  12,29. 

von  Hürnheim  452,27.  463,7. 

—  Herdegen  290,1. 
Kaib,  Agnes  51,5. 

—  Bentz  269J5. 

von  Hohenstein  57,8. 

zur  Mühle  29,5,11.  51,1,12. 

—  Hermann  61,6. 

—  Klara  249,10.  278,26. 

von  Kaltenthal,  Hans  zu  Osweil 
417,6. 

—  Johann  73,16. 

Kils,  Esslinger  Geschlecht,  Adelheid, 
Agnes,  Grete,  Guta,  Katharine, 
Konrad,  Ulrich  s.  allg.  Beg. 

von  Kirchhausen,  Wilhelm  45,8,11. 

von  Kirchheim  u.  T.,  Bertold  348, 
11. 

—  Eberhard  429,31. 

—  Hofwart  3  A.  1. 

—  Kraft  429,31. 

—  Rüdiger  348,13. 

—  Simon  87,13. 

von  Kirchheim  (pf&lzisch?)  495,19. 

—  Rüdiger  489,6. 

von  Klingenstein  453,1. 
von  Kolbsheim,  Kuno  250,7. 
von  Kolditz  s.  allg.  Reg. 

—  Thimo  12,28. 

von  Kröwelsau,  Ulrich  513,3.  614, 
12. 

K  r  u  z  i  n ,  Esslinger  Geschlecht,  Agnes, 
Anna,  Hesse,  Johann,  Luitgard, 
Markward  s.  allg.  Reg. 

Kürn,  Esslinger  Geschlecht,  Adelheid, 
Agnes,  Eberhard,  Elsbeth,  Kon- 
rad, Markward,  Rüdiger,  Truh- 
lieb, Ulrich  s.  allg.  Reg. 

K  u  r  t  z  ,  Esslinger  Geschlecht,  Albrecht, 
Anna,  Bernhard,  Elsbeth,  Hans 
Heinrich,  Hug,Rüdiger  s.  aUg.Reg. 
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von  Landau,  Guta  38,7,23. 

—  Lutz  360,14. 

von  Landstein,  Witke  163,19. 
von  Leid  ringen,  Kunz  79,30. 
von  Leineck,  Hans  33,32. 
von  Lenningen  179,26. 

—  Friedrich  s.  allg.  Reg. 

—  Konrad  239,21. 
Leow,  Peter  s.  allg.  Reg. 

L escher,  Konrad  488,33.  489,13. 

—  Rüdiger  166,10. 
von  Leutenbach  63,12. 

—  Heinrich  22,18. 

von  Lichtenstein  299,20,22,31. 

—  Heinrich  zu  Waiblingen  413,8. 
von  Limpurg,  Albrecht,  Schenk  von 

12,28. 
von  Lustnau,  Hans  401,37. 

—  Heinrich  s.  allg.  Reg. 
Lutram,  Esslinger  Greschlecht,  Adel, 

Eberhard,  Engelgut,  Hans,  Kon- 
rad, Markward,  Mechtild,  Rüdiger 
8.  allg.  Reg. 

Lutwin  von  Heilbronn  12,31. 

Mager,  Bertold  430,25. 

—  Volmar  415,4.  484,14. 

M  a  i  s  e  r ,  Wolf  gen.  Glisser  332,44. 

Maness,  Felix  476,a3. 

von  Mannsberg,  Bertold  58,30. 

—  Burkard  s.  allg.  Reg. 

—  Volmar  342,1. 

—  Märklin  183,19. 
Merhelt  68,11. 

von    Merk  lin  geil,     Erkinger    246, 
24. 

--  Götz  25,27. 
von  Möhringen,  Bete  419,6. 

•^   Demut  419,4. 

—  Wolf  419,3. 
Manch,  Hans  \ 

—  Henslin     l  250,6. 

—  Peter        ' 

—  zu   Pfauhausen,    Jakob,  Kun   s. 
allg.  Reg, 

—  zu  Waiblingen,  Jakob  417,17. 
von  Münchingen,  Konrad  82,28,32. 

—  Wemher  82,28. 
Mut  zier  von  Rohr  5B,3. 


Nallinger,  Esslinger  Geschlecht^ 
Adelheid,  Albrecht,  Anna,  Bethe, 
Christine,  Hug,  Jakob,  Johann, 
Konrad,  Kunzmann,  Markward,. 
Rüdiger,  Rudolf,  Wernher  s. 
allg.  Reg. 

von  Neidlingen  37,4.  435,28. 

—  Hans  8.  allg.  Reg. 
--  Konrad  66,16  f. 

—  Kraft  47,1. 

—  Markward  65,16. 

—  Wemher  8,32.  80,7. 

von  Neipperg,  Bemger  257,23. 
von  Nellingen,    Agnes,    Elisabeth,. 

Johann,  Konrad,  Reinhard,  Sitz, 

Wolpolt  a.  allg.  Reg. 
von  Nenhansen,    Adelheid,    Georg, 

Guta,    Hans,    Heinrich,    Kunz, 

Reinhard,  Wemher,  Wolf  s.  allg. 

Reg. 
von  Niederhofen  ^47,6. 
von  Niefern  28,12. 

—  Markward  s.  allg.  Reg. 

von  Nippenburg,  Friedrich,  Georg,^ 
Hans,  Konrad,  VTilhelm,  Wolf 
s.  allg.  Reg. 

—  Zainer,  Heinrich  34,41.  35,2. 
Nix,  Johann  96,20. 
Nothaft,  Hans  341,31.  457,19. 

—  Peter  243,24.  255,23. 

—  Wemher  s.  allg.  Reg. 

von  Oggelshausen,  ütz  119,17. 

von  Ossweil,  Adelheid,  Brennmul,. 
Hans,  Herbrand,  Rüdiger,  Wern- 
her 8.  allg.  Reg. 

von  Ow,  Benz  von  Bodelnhauöen 
166,9. 

—  Volkart  von  Zimmern  245,35. 
von  Owe,  Konrad  53,12.  54,2. 
von  Pappenheim,  Haupt  485,31. 
Pluvat,   Esslinger    Geschlecht,    Her- 
mann, Peter  s.  allg.  Reg. 

von  Rammingen,  Anna,  Hans,  Kug- 
ger, Ulrich,  Wernher  s.  allg.  Reg. 

von  Ran  deck,  Agnes,  Anna,  Eber- 
hard, Friedrich,  Heinrich,  Her- 
mann, Katharine,  Konrad,  Mark- 
ward s.  allg.  Reg. 
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von    Rechberg,     Gebbard,     Hans, 

Heinrich,  Imagina,  Konrad,ülrich, 

Wilhelm  s.  allg.  Reg. 
Ton  Reichau,  Anna  86,26. 
Rem 8 er,  Esslinger  Geschlecht,  Hans 

s.  allg.  Reg. 
von     Renhardsweil  er,     Albrecht 

s.  allg.  Reg. 
Reu  SS,  Hans  161,42. 

—  Heinrich  415,1. 

—  Kytzzin  32,13. 

von  Riesenburg,    Bores    101,25,34. 
von  Rieth,  Elisabeth  8,29. 

—  Hedwig  8,29. 

—  Lutz  8,28.  164,13. 

—  Trutwin  9,1. 

von  Riexingen,  Osterbronn  246,22. 
von  Rinderbach,  Adele  33,31. 

—  Anna  33,26,30. 

—  gen.  Leinecker  45,9,11. 
Rinderbach,  Hans  12,30. 
von  Ringingen,  Anna  56,25. 
von  Rohr  s.  Mutzier. 

von  Roth  52,37. 

—  Gottfried  53,35  f. 
Ruprecht,  Esslinger  Geschlecht,  Ag- 
nes, Engelgnt  s.  allg.  Reg. 

Sachs,  Esslinger  Geschlecht,  s.allg.Reg. 
von    Sachsenheim,    Agnes,    Fritz, 

Hans,  Hermann,   Ursula  s.  allg. 

Reg. 
von  Saulheim,  Hirt  485,31. 
von  Schanbach,  Hans  s.  allg.  Reg. 
Scheich,  Heinz  401,20. 

—  Klaus  397,37. 
Schilling,  Bertold  66,1.  430,25. 

—  Burkard  430,24. 

von  Schwarzburg  425,18. 

von  Sickingen,  Konrad  401,8,25. 

—  Kraft  489,7. 

von  So  nt heim,  Brun  151,28. 

—  Siegfried  151,27. 
Sorge,  Agnes  462,5. 

—  Bertold  gen.  Störer  462,4. 

—  Heinrich  461,5. 

Späth,  Adel,  Agathe,  Albrecht,  Die- 
trich, Heinrich,  Konrad  s.  allg. 
Reg. 


von  Sperberseck  369,19. 

—  Kraft  304,7,10. 

—  Siegfried  32,15. 

—  Ulrich  405,24. 
von  Staig  18,27. 

—  Anna  298,11.  341,10. 

—  Rüdiger  s.  allg.  Reg. 
Staiglin,  Heinrich  512,28. 

—  Rüdiger  512,29. 

S  t  a  i  g  1  e  ri  n,  Dorothea  272,14,25. 273,5. 
I   von  Stammheim,  Hans  333,16. 
!         —  Reinhard  223,4. 

—  Wolf  417,5. 

I   von  Stein,  Bernhard  505,12. 
I         —  Heinrich  87,6.  95,5. 
j         —  Konrad  506,12. 

—  Wolf  457,11.  505,12. 
Steinhöwel,  Albrecht,  Hans,  Heinrich, 

I  Jakob,  Mechtild,  Werner  s.  allg. 

!  Reg. 

I   vonStetten,  Eisbeth, Konrad, Ulrich, 
Wilhelm,  Wolf  s.  allg.  Reg. 
Stirn  ad  de  Janowitz,  B.  216,40. 
von  Stoffeln,  Waltber  12,29. 
von    Strubenhart,      Konstantinin 
229,12. 

—  Straub  489,6. 

von  Sulmetingen,  Ger^vig  414,23. 

—  Heinrich  414,32,40. 

S  w  e  1  h  e  r,  Bertold  360,34.    362,24. 

—  von  Tachenhausen  61,9. 

—  Bientz  46,36. 

—  Gerhus  115,16. 

—  Grete  115,16. 

—  Utz  47,3. 

von  Swinar,  Borziwoy  s.  allg.  Reg. 
von  Tachenhausen,  Albrecht  29,42. 
482,3. 

—  Kathariue  s.  allg.  Reg. 
Tegen,  Hans  368,18. 

von  The n gen  152,4. 

T  h  u  m  b  von  Neuburg,  Albrecht,  Anna, 
Hans  s.  allg.  Reg. 

U  n  g  e  1 1  e  r,  Esslinger  Geschlecht,  Anna, 
Eberhard,  Gerung,  Hans,  Hein- 
rich, Klaus,  Konrad,  Renhard, 
Tnihlieb,  Werner  s.  allg.  Reg. 

von  Urbach,  Bemolt  131,32. 
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von  Waal,  Agnes  86,27. 

—  Anna  86,21,26. 

,    •—  Bartholomäns  86,24  f. 
ton  Waldeck,  Wilhelm  46,13. 
von  Wasen,  Friedrich  401,25. 
von  Weil,  Dorothea,  Heinrich,  Peter, 

Renhard  s.  allg.  Beg. 
von  Weinsherg,  Engelhard  s.  allg. 

Reg. 
von  Weissenhurg,   Hinaczko    324, 

25.  325,2. 
von  Wellenherg,  Rudolf  49,18. 
von  W  e  r  n  a  u ,  Hans,  Heinrich  s.  allg. 

Reg. 
von  W^  e  r  n  i  z  h  a  u  8  e  n ,   Bertold  8,36. 

9,1. 

—  Elsbeth  287,10. 

—  Wemher  9,4. 

—  Wolpolt  8,36.  9,1. 

von  Wiesenbach,  Agnes  431,25. 

—  Anna  431,22. 

—  Eglolf  431,24,25. 

—  Hildebrand  431,24. 

—  Ottilie  431,24. 
Wittinger  von  Hochdorf,  Hans  47,4. 
von  W ö  1 1  w  a r  th ,  Georg  s.  allg.  Re^. 
von  Yberg,  Adel  246,32. 

—  Hans  400,41. 

—  Heinrich  131,27.  246,32. 
Zainler,  Heinrich  89,24. 

von  Zeutern,  Albrecht  489,5,7. 
Zimmerer,  Christine  s.  allj?.  Re^. 

—  Kunz  32,30. 

von  Ziillenhardt,   Siegfried   290,1. 
Z  ü  t  e  1  m  a  n  n  von  Tachenhausen  29,37. 

—  Kirchherr   zu  Nürtingen  a.  allg. 
Reg. 

—  Albrecht  75,28. 

—  Heinrich  30,10.  32,16. 

—  der  Maier  zu  Neckarhausen    68, 
13.  88,1,16. 

14.  Reichs«,  herrschtftlicbe  unti 
städtische  Beamte. 

Aich:  Schultheiss,  Vorster,  Wernher 
32,37. 

von  Alb  eck,  Ulrich,  Notar  K.  Ru- 
precht« 426,7. 


Altbach:   Schultheiss,   Eninger,   Ruf 

181,22. 
Altenburg:  Heiligenpfleger,  Härter, 

Wolf  176,22. 
von  Bamberg,  Johannes, Registrator 

K.  Wenzels  217,10,12. 
Bernhausen:  Schultheissen, Schmied, 

Heinrich  396,10. 

—  Zusei,  Wemher  271,23. 
Schultheiss  und  Richter  428,16. 

Beutelsbach: Heiligenpfleger,  Decker, 
MerkUn  413  A.l. 

—  Schabeller,  Konrad  413  A.  1. 
Schultheiss  413 A.l. 

von  Bissingen,  Konrad,  Beamter 
Karis  IV.  162,12. 

Bissingen:  Schultheiss  412,11. 

Brackenheim:  Vogt,  Schultheiss, 
Konz  257,19. 

Buman,  Nikolaus,  Schreiber  K.  Ru- 
prechts 403,15.  404,24. 

Cambray:  Propst  Nikolaus,  Notar 
Karls  IV.  153,9.  181,21. 

Oamerynensis  electus  Jo.,  Kanzler 
K.  Wenzels  274,23. 

Cannstatt:  Bürgermeister,  Gebur, 
Burkard  453,21. 

—  Nufer,  Hug  453,20. 

Vogt,  Encker,  Bertold  415,43.  456, 

32. 
Richter  s.  allg.  Reg. 
Schultheiss,  Löthard,  Ulrich  415,43. 

—  Semann  176,20. 

I         Untergänger  462,23. 

Clemm,  Friedrich,  Hofgerich tsproku- 
rator  395,25. 

von  Crapitz,  Nikolaus,  Notar  Karls  IV. 
4,24.  70,18. 

I)  a  m  e  r  0  v ,  Theodor,  Notar  Karls  IV. 
119,34.  121,11. 

Deizlsau,  Gemeindepfleger  231,6. 

D  ü  r  1  ach  jBertoldjRegistratorKarlsIV. 
s.  allg.  Reg. 

Eberbach,  Symond  von,  Haushof- 
meister K.  Ruprechts  404,2. 

Esslingen:  Bürgermeister,  Büttel, 
Eicher,  Geschworene,  Hauptleute, 
Heimsteurer,  Knecht  des  Bür^er- 
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meisterä,  Kommesser,  Raiter,  Bat, 
Richter,  Schöffen,  Scholtheiss, 
Spital,  Stadtamatin,  Stadtknechte, 
Stadtmeister,  Stadtmesser,  Stadt- 
Schreiber,  Totengräberamts- 

pfleger, Ungelter,  Untervogt, 
Untei^fänger,  Unterkäufer,  Wein- 
schreier, geschworene  Werkleute, 
Witwen-  und  Waisenpfleger, 
Zunftmeister.  , 

Oberesslingen:  Schultheiss,  Wide-  ' 
mann,  Kunz  31,1. 
Siechenhauspfleger  s.  allg.  Reg. 

Eystetensis,       Johannes,       Notar 
Karls  IV.  s.  allg.  Reg. 

V  a  i  h  i  n  g  e  n  a.  F. :  Richter,  Rentz  406, 
27. 
Schultheiss,  Ebner,  Albrecht  406,27. 

Fellbach:  Richter  867,11. 

—  Dietmar,  Ulrich  349,21. 

—  Vogel,  Kunz  140,15. 
Ruf  140,14. 

—  öeser,  Bertold  349,21.  431,11. 

—  Wünstain,  Kunz  140,15. 
Schultheiss:  Früstinger,  Benz  s.  allg. 

Reg. 
Freitag,  Jacobus,  Registrator  Karlsl  V. 

50,7. 
von    Friedberg,      Rudolf,     Notar 

Karls  IV.  50,6. 
von    Geisenheim,   Konrad,    desgl., 

135,35.  140,25,34. 
von    Gelnhausen,   Johannes,  Regi- 
strator Karls  IV.  4,24. 
G 1 0  ga u :  Dekan,  Johannes,  Notar  und 

Korrektor   Karls  IV.   7,10.  14,5. 

75,11. 
Göppingen:  Vogt,  Länderlin  2:^8,28. 
Richter,  Bruman,  Hans  239,5. 

—  Klingler,  Albrecht  239,5. 
Schultheiss,  Länderlin  142,17. 

(t  r  «  n  i  n  g  e  n  :  Schultheiss  279,32. 
Grötzingen:  Richter  201,11. 

Schultheiss    193,18. 
Hainbach:  Schultheiss,  Benz    117,23. 
Haslach,    Hohen-:    Richter,    Hase, 
Auberlin  314,40. 

,—  Wunderlich,  Heinz  314,41. 


Haslach, Hohen-:  Schultheiss  Stöck- 
lin,  Kunz   314,24,40,44. 

Hedelfingen:  Richter, Essich,  Bentz 
102,11. 

—  Mesner,  Abellin  102,11. 
von    Heidelberg,    Konrad,    Land- 
schreiber  K.   Ruprechts  408,11, 
19.  407  A.  2. 

Herrenberg:  Schultheiss,  Wachen- 
dorf, Walther  von  111,20.  237, 
15. 

Hofrichter,  Schwarzburg,  Heinrich  von 
31,38. 

Holzgerlingen:  Vogt  252,2f. 

von  Homburg,  Rudolf,  Deut^ch- 
ordenskomtur  und  Amtmann 
Karls  rv.  s.  allg.  Reg. 

Horrheim:  Richter  s.  allg.  Reg. 

zurHuben,  Heinrich,  Haushofmeister 
K.  Ruprechts  403,35,39. 

vonJawor,  Petrus,  Notar  Karls  IV. 
s.  allg.  Reg. 

von  Jenicow,  Wenzeslaus,  Regi- 
strator Karls  rv.  s.  allg.  Reg. 

Johannes,  Kammerschreiber K. Rup- 
rechts 425  A.  1. 

Kirchberg:  Schultheiss,  Gaisberg 
95,21. 

K  i  r  c  h  e  i  m ,    Johannes,    Hofschreiber 
K.  Ruprechts   und   Sigmunds   s. 
'     allg.  Reg. 

Kirchheim  u.  T.:     Ammann,     Jud, 
Eberhard  47,5. 
Vogt:  Mager,  Volmar  241,32.  435,1. 
Knecht^    geschworener:    Schörlerer, 

Heinz  47,6. 
Richter:  Huberer,  Kunz  47,5. 

—  Satler,  Fritz  117,32. 

—  Sprung,  Walther  117,31. 
Schultheiss:  Rüdiger  198,8. 

K 1  e  1 1  g  a  u :  Landrichter,  Schachen, 
Hans  356,36. 

—  Zwaindel,  Hans  357,3. 
Schreiber:  Senge,  Hans  357,1. 

Kornwest  heim:  Vogt,  Kleinkonrad 
52,33. 
.  Kortelangeu,  Wilhelm,  Registrator 
Karls  IV.  s.  allg.  Reg. 
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von  Landau,   Johannes,  Reg^istrator 

K.  Ruprechts  404,24. 
Leinfelden:      Schultheiss,     Henslin 

252,13. 

—  Siglin  60,31.  251,36. 

Lust,  Johannes,  Re^strator  Karls  IV. 

8.  allg.  Reg. 
Marbach:  Vogt  19,L 

Schultheiss ,     Scheepelmann ,     Haus 

85,5. 
Markgröningen:    Schultheiss    191^ 

16  ff. 

—  Albrecht  35,3. 

Martin,  Scholastiker,  Notar  K.Wenzels 

232,7, 
Möhringen:  Heiligenpfleger  362,14. 
Schultheiss  415,39. 
-  Adam,  Benz  160,46.  361  A.  1. 

—  Ruf,  Walther  413,39. 
Richter  328,1  ff. 

—  Grieb,  Götz  327,38.  361  A.  1. 

—  Schmid,  Walther  361  A.  1. 

—  Wirt,  Hans  327,38.  361  A.  1. 
von  Moschein,  Emerich,  Notar   K. 

Ruprechts  s.  allg.  Reg. 
Mühlhausen:  Richter  234,19. 

—  Vischer,  Konrad  234,22.  235,7. 

—  Visenhuser,  Kunz  234,21.  235,7. 
Schultheiss  234,19. 

Münster:   Schultheiss,  Vischer,  Fritz 

485,11. 
von  Nachod,  Benessius,  Registrator 

Karls  IV.  58,18. 
Nellingen:    Richter,    Freudenreich, 

Kunz  116,14. 

—  Sleutz,  Kuntz  116,14. 

von  Neustadt,  Bartolomäus,  Regi- 
strator K.  Wenzels  216,12. 

Nikolaus,  Schreiber  K.Wenzels  389,37. 

von  Nortenberg,  Ludwig,  Hof- 
beamter Karls  IV.  57,39. 

Nürtingen,  Vogt  193,6,19.  201,29. 

0 1  m  ü  t  z :  Kanoniker  Franziskus,  Notar 
K.  Wenzels  s.  allg.  Reg. 

von  Olraütz,  Wenzel,  Registrator 
K.  Wenzels  216,21,32,36. 

Osterreich:  Landvögte,  Manusberg, 
Burkard  von  245,30,36. 

Württ.  «eschicht^quellen  'VII. 


Österreich:  Wehinger,  Reinhard  von 

305,20. 
Pfalz:  Hofmeister,  Landschaid,  Plicger 

289,26. 
Pforzheim:  Vogt,  Dürr  menz,  Albrecht 

von  446,12. 

—  Remchingen,       Reinhard       von 
320,18. 

Richter  488,28. 

—  Gosslin,  Auberlin  489,9. 

—  Ratmann,  Hans  489,9. 

—  Rote  gen:  Vaihinger,  Hans,  489,9. 
Schultheiss :    Kantengiesser,    Klaus 

489,8. 
Plattenhardt:   Pfleger    des    Altars 
Unser   Frau   u.  s.  w.,  Swigger, 
Konrad  350,35.  351,7. 

—  -  Witrer,   Bertold   350,34.    351,7. 
Schultheiss:  Rüssing,  Walther  350,34. 

351,7. 
Plieningen:  Schultheiss  193,6. 
Prag:    Kanoniker    Franz,    Notar    K. 

Wenzels  s.  allg.  Reg. 
von    Priest,     Michael,     Notar     K. 

Sigmunds  s.  allg.  Reg. 
Reutlingen:  Bürgermeister,  Richter, 

Zunftmeister  s.  allg.  Reg. 
Rommeishausen:     Heiligenpfleger 

199,32. 
Rotenberg:  Schultheiss  202,20. 
Rottweil:  Schreiber,  Billuug,  Johann 

251,15. 
Hofrichter :  Sulz,  Johann  von  403,4. 

—  ~  Rudolf  von  s.  allg.  Reg. 

—  Wartenberg,Egnolf  von  356,23,29. 
Hofgerichtschreiber:  Billung,  Johann 

251,15. 
Saxo,  Johannes,  Registrator  Karls  IV. 

s.  allg.  Reg. 
Schmieden:  Richter,  Aldinger,  Kunz, 
167,17. 
-  Goss  167,17. 
Schultheiss:  Sybolt  417,14,20. 
Schwaben:    kaiserl.    Amtmann,    von 
Homburg,  Rudolf  3,16.  12,25. 
Landvögte  s.  allg.  Reg. 
von  Schwarzburg,    (traf  Günther, 
Hofmeister  K.  Ruprechts  438,19. 

41 
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S  i  g  i  8  in  u  11  d,  siibcainerarius  K.WeuzeU 

217,4. 
Spei  er:   Bischof  Raban,   Kanzler  K. 

Ruprechts  s.  allg.  Reg. 

—  Bürgermeister:  Dyle,  Conz  2,20,27, 
von  Offenburg,  Rudolf  2,20,27. 

—  Schultheiss:  Martin  2,14. 

8 1  e  i  n  h  e  i  m :     Reichs  vogt,     Lustuau, 
Dietrich  von  89,6. 
Richter  s.  allg.  Reg, 
Schultheiss :  Klingeller,  Hans  88,36. 
Stuttgart:    Keller,  •  Vach,    Johann 
615,32. 
Richter:   Dagersheim,  Werner  von 
447,26. 

—  Döffingeu,  Heinrich  von  327,26. 

—  Vöginger,  Konrad  327,26. 
Steuersetzer  382,34. 

von  Thalheim,  Symond,  Haushof- 
meister K.  Ruprechts  404,6,10,13, 
16. 

Tokler,  Günther,  von  Bamberg, 
Schreiber  Karls  IV.  66,21. 

Tübingen:  Schultheiss  und  Richter 
515,15. 

Tu  rk  heim,  Unter-:  Schultheiss, 
Albrecht  [Plieninger  ?]  332,22. 

U  h  1  b  a  c  h :  Schultheiss,  Holzwart, 
Ulrich  342  A.  1. 

Ulm :  Bürgermeister,  Kraft,  Hans  220,8. 
Richter:  Ehinger  von  Mailand  220,8. 

—  Günzburg,  Lienhard  von  462,1. 

—  Stöklin,  Hans  461,35. 
Urach:  Vogt  198,22. 

—  Hulwer,  Hans  319,5. 

—  Hummel,  Benz  405,23.  482,3. 
Waiblingen:  Steuersetzer  382,34. 
Wangen:  Heiligenpfleger  382,9. 

Schultheiss  198,31. 


Weil:   Pfleger,  Gerlach,  Hans  471,10. 

—  Tegen,  Albrecht  472,9. 

von  Wesel,  Heinrich,  Notar  Karls  IV. 
13,34. 

von  Weytenmule,  Wlachniko, 
Notar  K.  Wenzels   s.  allg.  Reg. 

Win  heim,  Johannes,  Notar  K.  Ru- 
prechts 8.  allg.  Reg. 

von  Wischow,  Petrus,  Registrator 
K.  Wenzels  s.  allg.  Reg. 

Wi  s  s  eg  r  adensis,  Kanoniker  Wenzel, 
Registrator  Karls  IV.  163,26. 

Wormaciens.is,  Voltzo,  desgl.  s. 
allg.  Reg. 

Württemberg:    Hofmeister  399,41. 

—  Gültlingen,  Hans  von  301,39. 

—  Mannsberg,    Burkard  von     165 
A.  1.  156,3. 

Volmar  von  423,38. 

—  Stadion,  Hans  von  s.  allg.  Reg. 
Jäger  197,14. 
Kammerknecht:  Dartmann,  Albrecht 

388,28. 
Rät^  311,13.  468,20,33. 

Zell:  Schultheiss,  Gotteier,  Ruf  225, 
27. 

Zollern:  Vogt,  Fürderer  von  Wim- 
nenstein  zu  Eselsberg  315,6. 

Zu  ffen  hausen:  Schultheiss,  Ott 
222,28. 

Zürich:  Bürgermeister  und  Altbürger- 
meister, Glenter,  Jakob  476,32. 
Inkenberg,    Bantleon    von    476,33. 
477,12. 

—  Maness,  Rüdiger  49,42. 

—  Meis,  Heinrich  476,33.  477,13. 
Vogt:  Brun,  Rudolf  477,4. 

—-  Maness,  Rüdiger  476,17. 


«cj^.. 
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S.  62  Z.  9  statt  Holmotzhain  wohl  richtiger  zu  lesen  Helmetzhain,  vgl.  S.  234,36. 

S.  84  Z.  6  lies  Schühelin. 

S.  129  Z.  12  lies  dorff  statt  orff. 

S.  149  Z.  21  füge  bei  „iind  der  Pfarrer". 

nS.  217  n.  1501  h  die  hiezu  gehörige  Anm.  ist  durch  eine  nachträgliche  Verschie- 
bung auf  S.  218  gekommen. 

S.  241  Z.  25  lies  Qardian. 

S.  261  Z.  14  lies  Volcger  statt  Velcger. 

S.  262  Z.  24  statt  [Alberto?]  wohl  eher  zu  ergänzen  [WaltheroV], 

S.  285  Z..7  statt  Pales  lies  Poles. 

S.  305  Z.  27  statt  seines  Sohnes  lies  seines  Sohnes  Sohnes, 

y.  319  n.  1684.  Die  Addition  der  einzelnen  Posten  stimmt  nicht  zu  der  Ge- 
samtsumme ;  eine  Berichtigung  kann  erst  im  nächsten  Band  gegeben  werden, 
weil  das  Original  zurzeit  der  Drucklegung  im  Esslinger  Archiv  nicht  zu 
finden  war. 

S.  320  Z.  18  ist  hinter  Dekan  das  Komma  abgesprungen. 

S.  417  Z.  24  statt  Bau-  lies  Bann-. 

S.  419  Z.  8  hinter  Wolf  füge  bei:  von  Möhringen. 

8.  513  Anm.  1.  streiche:  n.  1784,85,86. 

8.  529  statt  Ammermanu  lies  Ammann;  lies  Aquileja. 

S.  531  statt  Barth  lies  Bartsch. 

S.  584  Konstanz,  Kurie  füge  bei:  Tenger,  Jo.  479,19. 

S.  587  Lanych,  Heinz  9,6. 

S.  607  lies:  Scharre,  Hans  439,32. 
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